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Vorwort 


Indem  ich  *nich  auf  das  im  ersten  Hefte  des 
österreichischen  Geschichtsforschers  p.  98  Gesagte 
beziehe,  bemerke  ich  nur,  dafs  gegenwärtige  Ar- 
beit, zu  der  ich  verhältnifsmäfsig  wenige  Zeit  ver- 
wenden konnte,  ihre  Vervollkommnung  von  den 
darangeknüpften  Nachweisungen  und  bibliographi- 
schen Notizen  gelehrter  Bibliothekare  erwarte.  Man 
müfste,  um  von  allen  den  hier  angeführten  Werken 
uatl  Werkchen  mit  kritischem  und  probehälligem 
Urtheile  angeben  zu  können  ,  ob  sie  theils  schon  ge- 
druckt und  in  wie  ferne  die  noch  ungedruckten  des 
Druckes  auch  werth  seyen,  selbst  an  einer  wohlver- 
sehenen  Bibliothek  als  Beamter  stehen ,  im  Besitze 
oder  Genüsse  genauer  und  umfassender  Norainal- 
und  Real  -  Cataloge  seyn,  und  überdiefs  hinlängliche 
Mufse  haben.  Doch  möchte  das  von  mir  Gelieferte 
auch  in  dieser  unvollkommenen  Gestalt  Vielen  will- 


IV 

kommen  seyn»  das  3edürfnifs,  die  Vorhandenen 
Schätze  kennen  zu  lernen,  ist  ja  dringend. 

Die  Fortsetzung,  auf  4  his  6  Bände  berechnet, 
hängt  von  der  Theilnahme  des  Publikums  ab. 

Wien  am  20  November  1839-  $  ■ 


'         Joseph  Chmel. 
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Codex  Ms.  Nro.  8070. 

(Hist.  prof.  379  —  387.) 

Cod.  Ms.  charL  saeculiXVL  in  Fol.  9  Vol.  (11)  Menncl9s 

Geburtapiegel '). 

(Vorblatt :  Zwey  Scbildhalter  balten  das  Wappen  des  Königreichs 

Böhmen.) 

i558. 
Bibl.  Ferd.  2. 
9  Oesterreichische  Chronick. « 

(Von  aufsen  die  Aufschrift:  Doctoris  Jacobi  Mennel's 
Chronicon  Germanicum  lmp.  Maximiliani ,  quod  inscribitur 
Geburtspiegel.) 

Fol.  1.  In  die  fürstlichen  Chronickh  Kayser  Maximilians 
gehurt  spiegel  genant,  Doctor  Jacoben  Mennels  vorred. 

V  o  r  r  e  d. 

Incipit  :  »Wann  wir  bedenckhen  O  theuror  Maximilian  das 
die  vngleubigen  menschen  besonder  haiden  vnnd  Juden  nit  allain 

*)  v.  M.  Herrgott,  Genealogiae  dipl.  Habsburgicae  T.  I.  prolcg. 
VIII.  pag.  67.  Cuiusque  voluminis  (XI.)  summam  strictim  re- 


Tomus  I.  (Fol.  67)  Trojanorum  successionem  ab  Hectore 
usrgue  ad  Chlodovaeum  prosaqujtur,  ac  praeterea  integrum 
Schema  gcnaalpgicura  usque  ad  Carolum  et  Ferdinandum  fra- 
tres,  Philiopi  filios,  exhibet. 

Tomus  IL  (Fol.  s64)  declarat  successionem  a  Chlodovaeo 
Francorum  Rege  usque  ad  Philippum  Austrium  t  Garoli  et 
Ferdinandi  patrero,  de  quibus  ibi  nihil  scriptum  eitat,  prae- 
ter titulum  capitis,  in  quo  de  illia  auetor  agere  constituerat. 
Et  buic  Toroo  uti  et  seq.  subscriptum  est.  »Prior  Gartusiae 
Friburgensis  scripsit. « 

Tomus  III.  (Fol.  179)  continet  genealogiam  familiarum, 
quae  a  Chlodovaeo  per  lineas  collaterales  propagatae  sunt. 

Tomus  IV.  (Fol.  19s)  complectitur  familias  Auctriacae  af- 
fines, cssetque  cacteris  utilior;  si  praeter  earum  familiarum 
nomina,  ac  tesseras  gentilitias,  quas  plerumque  solum  ad- 
fert ,  eognationis  quoque  rationero  ostenderet. 

Tomus  V.  (Fol.  1 45)  continet  libri  V.  parteml.,  id  est,  vi- 
las  eorum  Regum  ac  Princapum,  qui  lmp.  Maximiliano  san- 
guinis vel  eognationis  juneti  fuerunt  vineulo,  quique  licet 
in  Sanctorum  numerum  relati  non  »int,  attamen  in  opinione 
sanetitatis  obierunt. 
I.  1 
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Kr.  807«.  seyder  Christ  geburt,  Ja  auch  ethlicla  tusent  lar  daruor  Ir  altfor- 
dern herkomen  gesiecht  stamm  vnnd  namen  sampt  ir  geschieh* 
ten  von  teilten  su  seilten  mit  hohem  vleyfs  haben  lassen  beschrey- 
ben,  vnnd  also  su  ewiger  gedechtnus  vil  schöner  bucher  dauon 
gemacht,  vnnd  dar  durch  vermaint ,  als  so  dieselben  hienach  für 
äugen  genomen  die  abgestorben  vom  tod  erkuchbt  wider  leben- 
dig seyen  norden,  Haben  auch  sunst  kain  höhern  genies  darauf* 
erfolgt  denn  wclthlich  eer  vnd  ruein  wie  dann  solchs  der  hcyiig 
augustinus  von  der  stat  gots  in  seinem  funfiten  bucch  vnd  ander 
lerer  an  vil  enden  beweisn.    O  grofs  meebtigister  kayser  warumb 
wolten  dann  wir  Cristen  so  vnthewr  sein  vnnd  vnscr  altfordern, 
die  bey  iren  teilten,  dauon  man  noch  an  vil  ortten  mörgklich  an- 
saigung  (indt)  grofs  saehen  gethan  haben,  in  vergefs  stellen,  vnnd  su 
ewiger  gedcchinus  nitt  auch  buechcr  darvon  machen  so  sy  doch 
durch  ir  guttbaten,  besonder  seid  anfangs  der  Cristcnhait,  nit 
allain  welthlich  eer  vnd  ruem  ,  auch  nit  allain  vom  tod  erkucklit. 
Ja  aber  vor  Lucifers  qual  behuet  yetso  an  dem  himlichen  haus 
ewigs  leben  erlangt  haben  Dan  vil  darunder  geheiligt  vnd  vil  der- 
selben vfF  dem  weg  der  behaltnus  die  mit  vnser  andechtigkait, 
dreiTenlich  darsu  gefordert  vnnd  onsweyfel  durch  vnser  hinlesig- 
kait  schwerlich  daran  gesaumpt  mögen  werden,  darbey  aym  yeden 
weysen,  leichtlicb  abeenemen  das  die  so  solchs  nit  erwegen  hail  ir 
altfordern  in  dem  gebot  vatter  vnd  mutier  in  eeren  se  haben,  mit 
ha  in  er  trew ,  und  gar  vil  minder  dann  die  vngleubigen  besynnen 
—  Darumb  O  Edlister  fürst,  nach  dem  ich  anlengklich  vss  natür- 
lichem einsprechen  eigner  bewegung,  in  erfarung  E.  K.  M.  hoch* 
loblichs  gesiecht s  vrsprung vnnd  herkomen,  dergleichen  dermerckh- 
lichcn  geschiebten  vnd  thaten  su  schimpf  vnnd  ernst  mich  ethlich 
seit  gevbt,  vnd  dasselb  an  E.  Hais.  Ml.  (die  dann  in  ergötslicheit 
irer  manigfaltigen  Arbait,  tugentreieb  kurtsweil  gern  fuert)  gelangt 
ist,  so  hab  ich  yetso  derselben  E.  Kays.  Alt.  Instruction  vnnd  be> 


TomusVI.  (Fol.  490),  pars  II.  libri  V.  Insunt  vilae  illorum 
Reg  um  ac  Priueipum ,  qui  Imp.  Maximilianuin  sanguinc  vel 
cognalione  attingunl ,  qtiiquc  vel  a  populo  Christiauo  pro 
Sanctis  habiti,  vel  a  ILniimni^-J'ontiticibus'iii  Sanctoruui  11  u- 
merum  rclati  su»il,  in  \U  anni  inenses  (t&iributac.  Longe 
copiosior  hoc  Ilagiologio  est  Annus  sanetus  llabsburgo  -  Au- 
striaeus  I.  L.  Schönlebcnii  Salsburgi  an.  1696  editus.  Sed 
et  illius  fundamentum  est,  origo  Austriacae  domus  a  Carolo 
Magno  dedueta,  et  (ut  auctori  videtur)  sufficienter  probata. 

TomusVII.  (Fol.  116)  est  multis  picturis  et  sebematibus 
genealogicis  ornatus.  Complectitur  epitomen,  seu  (ut  ibi  voca- 
tur)  Indicem  superiorum  V.  librorum,  uti  declarac  praefatio. 

Tomus  VIII.,  IX.  et  X.  continet  eorundem  Sanetorutn  vi- 
tas,  a  magno  ünere  Maximiliani  lmperatoris  mandato  segre- 
galas;  ut  intelligitur  es  Alaniii  praefatione  ad  memoratum 
Augustum. 

TomusXI.  est  exemplum  Tom.  VIII.  partim  autographuro, 
partim  vero  ab  auctoris  manu  refectum. 

Caetcrum  aliud  eiemplum  superioris  Operis  Jacob!  Manlii 
asservatus  in  eadem  bibliotheca  Caesarea  num.  390,  sed  im- 
perfectum  et  (uti  advertit  Cl<  Gentilotlus)  per  supinatn  bi- 
bliopegi  iueuriam  transpositum. 

v.  Monument  D.  Austr.  T  III.  p.  VI.  p.  160  et  161. 
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Weh  mit  suchten  wie  sich  geburt  vnderthtnigklichen  empfangen,  n—,  8070. 
vnnd  darin  geborsainlich  vermerckht ,  das  ich  von  meinem  ange- 
(engten  furnemen  nit  abtreten,  sonder  nach  vfsweysung  derselben 
ireytter  suchen  vnnd  darnach  vffs  ffirderl  ichist  was  also  vor  vnnd 
nach  erfaren,  Ich  dasselbig  ordenlich  beschryben  E.  K.  Mt.  vnnd 
derselben  nachkommen  zu  ewiger  gedeebtnus,  sondere  buecher 
davon  machen  sol.  « .. .  etc.  etc. 

Fol.  5.  b.  Titul  diser  Cronickh. 

Fol.  6.  Tailung  der  Cronickh  (5  Bücber). 

Fol. 9.  (Zeugen)  Vnnd  sind  dis  die  Cronickeo.  (3i.) 

Fol.  10.  So  sind  dis  die  Aulores  (57.  darunter:  Ovidius, 
Dares  Phrigius ,  Bomerus  etc.  —  Biblia.) 

Fol.  11.  So  sind  dia  Hjstorie  Catalogi  vnnd  martirilo- 
gium  (i5.) 

Fol.  11.  b.  So  sind  dia  die  stiffien  (Urbarbucher. 
etc.  etc.) 

Fol.  12.  »  In  weihen  enden  was  ich  allenthalben  es  seyinan- 
aalibus  martirilogiis ,  seelbücbern,  Sarrchen ,  grnblichen  vber» 
schrillten ,  stiiTcbüchern ,  testament  sedcl  Cronieken  matrickel  re* 
gilt  er  Rodeln  vrbarbücher,  kirchmuren,  altdurn,  slatporten, 
wappen  vnd  figuren  müntsen,  brieff  vnd  sigel  vnnd  ander  schriff- 
ten  su  diser  Cronick,  dienstlich  funden  hab  ich  zusampt  vor  be- 
rurten  gesugen  in  dis  gegenwartig  fürstlich  Cronick  geseezt  wie  man 
dann  sölichs  in  irem  ynhalt  vermercken  mag,  will  sy  damit  fun- 
diert vnd  beweyst  och  anndern  nach  mir  weyttcr  Besuchen  vrsach 
»eben  haben.« 

»Vnnd  wiewol  ich  noch  garvill  meer  buecher  alt  vnnd  neuw 
stifften  und  schrifften  ersucht,  hab  ich  doch  allain  die  dabey  ich 
am  meysten  befunden  hab  wollen  bestimmen  vnderthanigister  hoff- 
mmg  £•  Kays.  Mt.  Gnugsamlich  hiemit  verstanden  haben  das  an 
meinem  getrewen  fleis  vnd  ernst  nichts  dorinnen  erwunden  ist, 
dritt  damit  in  dem  namen  goltes  zum  Ingang  wie  hernach  volgt. « 

Fol.  a  3.  »  Einganng  diser  fürstlichen  Cronickh  also 

»Do  got  der  berr  die  weit  beschueff,  vnnd  ain  yethlich 
dement  etc.  « 

Fol.  14.  b.  »  Anfang  diser  Cronickh  das  erst  buoch  vnd  erst 
tital  (9  Titel).  Der  erst  titul  zu  wölchen  zeitten,  ouch  durch  wen 
«•nnd  in  welchem  Und  die  künigklich  stat  Dardania  nachmals Troja 
gehaissen  gebawen  vnnd  erstlich  zerstört  sey. . .  etc. « 

Fol. 44.  Fangen  die  Stammbaume  an  (eigentl. Tafeln): 

Linea  Hebreorum  (Booz) ,  Linea  Grecorum  (Hector), 
Line«  Latinorum  (Eneas)  (dann  später  der  Päbste). 

Fol  64.  Der  neund  titul  von  Bedeutung  ynnd  vrsachen 
oer  rorgeseezten  figuren. 

Fol.  67.  Ende  des  ersten  Buches : 

(»  Prior  Cartuaie  scripsit  «) 


; 
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Nro.8o7o.        Der  II.  Bd.  (Fol  254.)  Hist.  prof.38o.  (3o73!) 

»  III.  »  (Fol.  »79.)  v  »  38 1.  (3074.) 
»   IV.  »    (Fol.  192.)    »       v  882.(3075.) 

(Mit  Wappen  und  1  Pfaw)  (Jederzeit). 

(Fol.  122.)  »Der  drit  titul  von  vrsprunglichem  herko- 
mcn  des  namens  habspurg —  (Verschiedene  Meinungen.) 

(Fol.  140*)  *  Der  vierd  titul  vonn  der  hcrn  von  habspurg 
gewonlichen  sitz  in  Deutschlanden  vnd  von  Irem  Landsas- 
sen vom  adel  daselbs. 

(Fol.  191.)  »Der  XXXiij  titul  in  wieuil  geschlechten 
alt  Österreich  mit  den  guldin  lerchen  vnnd  New  Osterreich 
mit  dem  roten  schilt  ynnd  silbrin  fatschen  durch  den  hey- 
rat zesamen  komen  also  das  sy  baide  in  ain  fruntschaft  ge- 
wachssen  sind. 

(Fol.  192.)  »Beschlufs  dis  tails  das  noch  vil  gesiecht 
sind  die  sich  mit  alt  Osterreich  verheyrat  haben ,  Dauon 
vsz  angezaigter  vrsach.  allain  in  gmain  meidung  hie  ze 
thun  ist  « 

Der  V.  Bd.  (Fol.  1 45  )  Hist.  prof.383.  (3076.) 

Incipit:  »Das  ist  der  erst  tail  disz  fünften  Buochs  fürstli- 
cber  Cromnckh  darinn  kürtzlich  besclirybenn  werdenn  vil  schöner 
hystorien  der  lieben  heyligen  genant  heati ,  das  sind  die  seligen 
künig  fürstenn  vnnd  herrenn  sampt  iren  husfrawen  liinrlen  vnnd 
kindskinden  so  kayser  Maximilianen  mit  sip  oder  magschafft  ver- 
wanndt. «  etc.  otc. 

(Fol.  i45>)  Die  47.  legent  von  dem  s.  Casimiro  kungson 
yon  poln  Ertzhertzogen  von  Osterreich  (Stammbaum  blols). 

Der  VI.  Bd.  (Fol.  49<0*  Hist.  prof.  384  (3077).  3»  Das  ist  der 
ander  tail  des  funITten  buechs  fürstlicher  Cronickh  ,  darinn  be- 
sclirybenn sind  die  bailigenn  genannt  saneti ,  das  sind  die  vsser- 
weltten  kinig  fürstenn  vnnd  herrenn  sampt  iren  Weyhern,  kinden 
vnnd  kindskinden  so  kayser  Maximilian  mitt  sypp  magsebafft  oder 
sunst  verwanndt  sind.«  etc. etc. 

v  vnnd  welche  darunter  nit  canoniziert  sind  doch  dieselbenn 
vor  der  seit  ee  die  Canonization  oder  erhebung  vff  gesetzt  was, 
für  heilig  gehalttenn  wordenn.  Vnnd  hat  hundert  vnnd  xxiij  legenden 
die  vngeuarlich  den  driltenn  tail  des  Jars  begriffen,  vnnd  nach  des 
kallendcrs  Ordnung  gesetzt  sind  wie  hernach  uolgt. «  I.Januarius. 
Die  erst  legend  von  sannt  Alarden  aptt  zu  Corbiens.  Mit  Wappen. 
Stammb.  Bildnifs. 

December. 

Die  123.  legent  von  Sannt  Cleodolphen  Marggrafen 
von  Anttorfl  Bischoflf  zu  Metz. 

Der  VII.  Bd.  (Fol.  216.)  Hist.  prof.  385  (3077  *).  Aus- 
zug das  ander  buch. 

Fol.  1.  Incipit:  »Das  ist  das  annder  buch  dis  ausstzugs  da- 
rin die  Legennden  vnnd  annales  der  auserweltcnn  hayligen  so  dem 
offtgcmeltn  theuern  Fürsten  von  Habspurg  Kayser  Maximilianen 
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mit  natürlicher  freuntschafft  verwandt  sind ,  beschryben  werden,  Nro.  8o7o. 
vnnd  wart  nach  sypp  und  maglicher  freuntschafft  getaylt  in  swen 
thayl,  also  das  im  ersten  tayl  am  aller  maysten  Legen nden  vnd  an* 
nales  der  hayligen  die  im  er&tn  auch  anndern  vnnd  drytten  buch 
fürstlicher  cronie  der  Syppschafft  nach  angetsayt  sind,  ingefurt 
werden  vnd  hat  xxij  Born  vnnd  lxxxv  titul  so  werdenn  im  anndern 
tayl  ingefurt  legenden  vnnd  annales  am  aller  maystn  der  Haylign 
die  in  dem  Vierden  buch  fürstlicher  cronic  der  mag  oder  Scbwa- 
gerschafft  nach  angetxaigt  sind  vnd  batt  Spiegel  vnd  xxxviij  titul 
wennd  mich  damit  auff  den  erstn  bäum  vnnd  darnach  auff  den  er- 
sten Titul  dis  ersten  tavls.  « 

Annales  nach  Christ  geburt.  S87. 

Marcomirus  Hertsog  au  Francken  etc.  etc. 

Contemporales  Ro.  Kayser  vnd  Kunig  Gratianus. 

Fol.  14.  Her  erst  tail  vnd  erst  titul  von  Sannt  Ludwi- 
gen alias  Cleodoueo  dem  ersten  cristen  kunig  in  Franckn. 
etc.  etc. 

Der  VIII.  Bd.  (Fol.  t«6.)  Hist.  prof.  387.  (3077  **). 

Fol.  1.  »Dis  ist  der  annder  tail  dis  buchs,  von  den  liebenn 
byligenn  die  in  den  kunigelichen  auch  fürstlichen  vnnd  anndern 
Hcerlichenn  geschlechten,  so  sich  mit  habspurg,  nach  laut  des  vier» 
den  buchs,  Eelichen  verfrundt  habenn ,  begry flenn  seind  vnd  bat 
mviij  Titul. « 

b.)  9  Der  erst  Titul  von  der  himelfurstin  Sant  elsbethen  land- 
gra€n  von  bessen  geboren  kunigs  tochter  von  vnnger  etc. « 

Fol  131.  b.)  »Der  XXXViij  vnd  letst  Titul  von  Sant 
Ita  Gräfin  von  Dockenburg  geboren  von  Kirchberg  Ain- 
sidlin. « 

Fol  126.  »will  damit  das  annder  buch  dis  aufszugs  in 
dem  namen  gottes  geendet  habenn  etc.  Actum  Freyburg  im 
Breyfgaw  vfF  den  neunden  Tag  des  montits  augusti  als  man 
nach  der  geburt  cristi  zellet  tausent  funff  hundert  vnd  virt- 
tehen  Jar. « 

Der  IX.  Bd.  (  von  aussen  Das  Zehendt).  Uist.  prof.  386. 
(3o77w)  (Fol.  206.) 

Incipit:  v  Inn  das  buch  von  den  erleuchten  vnnd  werümbten 
weybern  des  loblichen  haus  babspurg  vnd  Ostorreich  an  Kayser 
Maximilianen  D.  Jacoben  Mennels  vorred. « 

V  o  r  r  e  d. 

«  AUerdurchlcuchligister  grofsmächtigister  Kayser  aller  g.  h. 
weh  dem  ich  in  der  fürstlichen  Cronicbh  Eu.  Kays.  Mt.  Geburt* 
Spiegel,  von  dem  hochalten  vrsprung  vnd  herkbomen  Eu.  Kay.  Mt. 
schlecht  stamen  vnnd  namens  nit  allain ,  was  ich  uss  den  bue- 
fbern  sonnder  och  von  den  buchstaben  vnnd  figttren  der  alten  vnd 
neu  wen  gaystlich  vnnd  weltlich  stiften  gezogen  hab  mit  höchstem 
vleys  gesebryben ,  vnnd  darinn  vil  vnnd  mengerlay  historien  in 
krieglichen  vnnd  anndern  henndeln,  die  sich  durch  manspersonen 
von  vil  hundert  .Taren  bifzher  verloffen  haben  antzaigt  och  die- 
selben fürstlichen  Cronickh  mit  yeren  funff  hucchern  yelz  newlich 
in  Kouffbeuren  mit  den  suchten  als  sich  geburt  E.  Kay.  Mt.  vnn* 
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derthanigkllch  vberantwort  die  och  Eu.  Kays.  Mt,  alsdann  gne dick- 
lich emphangen  vnnd  gar  bald  darinn  gesehen  wie  so  vil  dreffen- 
•  licher  erleuchten  vnd  werüinbten  weyber  die  durch  yr  weyplich 

sucht vnnd  ere  vor  got  vnnd  der  weit  gros IV.  gehalten  ouch  ettlich 
darwider  sich  in  vnxucht  vnnd  freuelhait  geübt  haben  befunden 
vnnd  mir  darufl1  gnedigklich  bcuolhen  v IT  das  aller  furderlichest  ain 
sonnder  buch  dauon  ee  machen,  damit  die  lesenden  das  gut  dar- 
aus kiesen  vnd  das  buf/.  destcr  meer  se  meyden  vnnd  se  fliehen 
bewegt  werden,  wiewol  nun  aller  g.  h.  Ich  mich  au  solchem  bueb 
also  in  schneller  eyl  mit  der  hoflichait  vnnd  xierde  als  sich  dem 
hanndel  nach  symraet  ae  machen  vngnugsam  erkenn,  hab  ich  doch 
nichts  destminder  in  betrachtung  das  durch  getrewen  fleyss  vnnd 
ernst  got  der  herr  den  menschen  augibtvnnd  gar  oflft  denainfnlti- 
gen  offenbart  das  er  den  weysen  lang  verborgen  hat,  Eu.  kays.  Mt. 
se  vnndertbanigem  gefallen  mich  nit  vngehorsam  wellen  ersaygen. 
Sonder  sollich  buch  vflf  dis  datum  mit  der  hilft** gol»  vleyssengkhl  ich 
arigryflen  vnnd  Intitulirt  das  buch  von  den  erleuchten  vnnd  we- 
rumbten weyber  des  loblichen  häufe  habspurg  vnd  Osterreich  vnnd 
anfenckhlich  für  mich  genomen  das  aller  schonest  durchleuchtest 
frawenbild  fraw  Crotbilden  kunigin  von  Franckbreich  geboren  von 
Burgundi  als  ain  grofsmuter  der  fürsten  von  Habspurg  vnnd  der- 
selben nach  au  fraw  amalassuenta  yerer  doebter  vnnd  anndern 
tituls  wcyfs  procediert  vnd  furgefaren  wie  hernach  volgt.  Datum 
augspurg  vfT  den  xiij  Tag  May  anno  dni.  i5t8«  Tailungdiss  buchs. 

»  Ze  wissen  das  diss  buch  getailt  wirt  in  drey  tractet 
vnd  ist  diss  der  erst  tractat  darinn  von  den  erleuchten  Tnd 
verruempten  weybern  des  hochloblichen  hufs  Habspurg  vnnd 
Osterreich  so  mit  den  troianijschen  künigen  von  Franckreich 
ineelich  fruntschaflt  kommen  oder  von  in  geboren  sind  ge- 
sagt wirt  vnnd  hat  xxj  titul. « 

Fol.  55.  »  Hie  hept  an  der  annder  Tractat  dis  buchs  darinn 
von  den  erleuchten  vnnd  verrumpten  weybern  des  löblichen  hus 
habsporg  vnnd  Osterreich  so  mit  den  Cbarolinischcn  königen  von 
Franckreich  vfT  der  pipinen  blut  abkomen  in  eelich  fruntsebaft  ge- 
waebssen  oder  von  In  geboren  sind  geschryben  wirt.«  (i5Titul.) 

Fol.  88.  v  Hie  hept  an  der  drittvnnd  ledtst  tractat  des  buebs 
darinn  von  den  erleuchten  vnnd  verrumpten  weybern  der  geschleoht 
so  sich  mit  den  edlen  Fürsten  von  habspurg  eelicben  verfrundt 
haben  auch  von  weyber  so  von  denselben  fürsten  vnnd  furstin  ge- 
boren sind  geschriben  wirt  vnnd  hat  (34.)  Titul. « 

y  Der  erst  titul  von  der  grossen  liebhaberin  gottes  Sannt 
gerdruden  kunigin  von  Vngcr  hertzogin  von  Kernten  och  Meran 
geboren  eu  andechs.« 

II. 

Codex  Ms.  Nro.7892. 

(Hist.  prof.  388.) 
Cod.  Ms.  chart.  s. XVI.  in  Fol.  (i  is  Bl.)  J.  Menncl. 

Fol.  i.  b.)  »In  kayser  Maximilians  besonder  buch  gc 
nannt  der  Zaiger  Doctor  Jacoben  Mennels  vorred. 


Digitized  by  Google 


1 


V  o  r  r  e  d,  Uro.  789». 

lAllcrdurcMcurhtigistcr  grufsmächtigister  kayser  aller  g.h.  als 
ich  nach  Er faru ng  K.  k.  Ml.  bochlöblichs  geschlechts  vrsprung  vnml 
berkomen  sampt  inengerley  hystorien  wcyt  zerstrewt  zamenbracht 
vnnd  funff  bücher  dauon  gemacht  so  bat  mich  für  gut  angesehen 
nach  dem  dieselben  büeher  ettlicher  mafz  gros  vnnd  wcvtlöffig  E. 
Kay.  MU  die  mit  statt  obligendcn  geschafften  beladen  ist  ze  lesen 
u  lang  derselben  ze  vnderthänigem  gefallen  dis  besonder  buch 
vmb  des  willen  das  darin  vflf  das  allcrkurcsest  innhalt  der  vorbe- 
rurten  fünfT  bueber  anezaigt  wirt  der  Zaiger  genant  zu  zeriehten 
wie  man  dann  soll  ich  bey  diser  Fig.  (Fol.  -j.  (Zaiger.)    Ein  Saal, 
in  dessen  Mitte  ein  Spiegel ,  auf  dem  eine  Sonne,  umgeben  von 
fünf  Büchern,  vorgestellt  ist;  ein  Mann  zeigt  auf  den  rechts  ste- 
henden Maximilian  und  eine  links  stehende  Nonne.  Jahrszahl  i5t8 
vor  dem  Spiegel  stehend)  vermerckhen  mag  vnnd  bat  solch  Zaiger 
drey  tractet  also  das  in  dem  ersten  tractat  xvbuohstaben  als  anc 
defgh  i  k  1  m  n  o  p  vnnd  in  dem  annderen  tractat  drev  buchstabeu 
als  ars  sindso  dann  ist  der  dritt  tractat  getailt  in  efrey  tail  vnnd 
werden  im  ersten  tail  geseezt  xxxij  boum  darmn  ougenschinlicb 
flngexaigt  wirt  wie  die  vsserwelten  in  dem  fünfften  buch  besehri- 
ken  vnnd  ewer  kays.  Mt.  altforderen  von  ainem  stamen  nemlicb 
Marcomiro  dem  haydniseben  bcrrr.ogen  zu  Francken  der  nach  vss> 
weysung  des  ersten  buebs  fürstlicher  Cronick  von  den  troyani- 
»eben  kunig  hector  durch  sicambriam  abkomen  ist  entsprossen 
sind,  desgleichen  wie  sich  die  sipp  vnnd  möglich  fruntschafft  in 
yffnnd  absteigenden  oueb  collateral  lynyen  meer  dann  von  tausent 
Urea  her  genieret  bat  mit  iren  annalen  vnnd  contemporalen  neben 
den  bömen  gepflanezt  dieweil  aber  vber  soliebs  nach  vil  meer 
dann  in  disen  bomen  bestimpt  vsserwelten  haiigen  dem  hochlob- 
liehen  buffz  habspurg  mit  sipp  vnnd  inagschafft  verwandt  vorhan- 
den sind  Ich  aber  derselben  aller  gradus  dar  lynyen  nach  nit  also 
avgenllicb  hab  mögen  erfaren  darumb  so  bab  ich  den  annderen 
tail  darinn  allaindie  namen  der  kunigklichen  och  fürstlichen  vnnd 
annderen  hecrlichcn  geschlecbten  so  innhalt  des  Vierden  buchs 
förttlicber  Cronick  durch  den  heyrat  oder  in  annder  weg  anHabs- 
purg  gewachsen  begriffen  sind  für  mich  genomen  vnnd  nah  damit 
nie  selben  haiigen  frund  och  bicrinn  wollen  füren  vnnd  vmb  bes- 
ser vnderrichtung  willen  in  funff  spiegel  getailt,  aber  in  dem  drit- 
ten vnnd  ledtsten  tail  werden  all  haylgen  diser  fruntschafft  Es 
seyen  Beati  oder  saneti  so  in  den  vorgemelten  bäumen  vnnd  spie- 
fein ceseezt  sind  mit  yeren  touff  ouch  angeborn  vnnd  zunainen 
des  gleichen  der  hailgcn  vnnd  salgen  begreünussen  souil  ich  der- 
selben verr  vnnd  nach  bab  mögen  erfaren  vff  das  aller  kurezest 
registers  wyfz  nach  ain  annder  angezeigt  alles  in  der  forin  vnnd 
pstalt  wie  hernach  volgt. « 

Fol.  3.  (A.)  Bild.  Zerstörung  von  Troja.  (Stadl  mit 
fielen  Thürmen,  auch  gothischen,  beschossen  von  drey 
Ksnonen.  Draus sen  Gefecht  zwischen  geharnischten  Rittern.) 

»Hie  hept  an  der  erst  tractat  vnnd  erst  buchstab  A  Darbey 
"Rurlich  anzaigt  wie  die  aller  kostperlicbest  stat  troy  davon  dann 
**er  kay.  Mt.  aldfordern  nach  vssweysung  des  ersten  buchs  fürst- 
licher Cronick h.  von  dem  aller  tbcuresten  kunig  bector  entsproa* 
*n  sind  zerstört  ist  norden.« 
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7ho.  789».         Fol.  4.  (B.)  Vier  Schiffe,  ein  Boot  auf  dem  Meere. 

»Hie  ziehen  die  hindcr  von  troy  mit  allein  das  sy  vermögen 
ains  bie  das  annder  dort  vss  in  frömbden  lannden  wonung  sc  su- 
chen lut  des  ersten  buchs  (sur  Seite  hat  vermuthlich  K.  Max.  selbst 
geschrieben;  Eneas  to  ceote  kindlein  to  ceote  kindlein.)  (trojekind- 
Fein  ?)  G.  * 

Fol.  5.  (C.)  Erbauung  einer  Stadt,  Zimmerleute,  Mau- 
rer, Steinmetze. 

»Hie  ist  kunig  hectors  son  von  troy  mit  einem  grossen  volck 
in  ain  frembd  land  man  yeeso  vnger  uempt  komen  welhcs  lannd 
im  also  wol  gefallen  hat  das  er  sich  darinnen  niderties  vnnd  bu- 
wet  ain  stat  domals  sycambria  vnnd  als  ettlich  schreiben  nachmals 
etzelburg  vnnd  yets  stulweyssenburg  genempt-  * 

Fol.  6.  (D.)  Stadt  mit  schönen  Kirchen  und  Burgen ; 
vor  der  Stadt  Hirten  mit  Schweinen ,  Schafen  etc. 

»Hie  ist  Sicambria  die  stat  gebuwen  vnnd  haben  die  berur- 
ten  Troyer  durch  yere  kind  vnd  kindskinder  vil  hundert  Ja'r  darinu 
gewonet  deshalb  sy  nit  meer  etc. « 

Fol.  7.  (E.)  Auszug  eines  Volkes  mit  Sack  und  Pack, 
Körben,  Wiege  etc. 

»  Hie  ziehen  ettlich  derselben  kinder  von  Sicambria  in  andre 
lannd  Vnnd  sind  komen  in  ein  ort  der  deutseben  man  yeeso  francken- 
land  oder  das  orientisch  Franckreicb  nempt. « 

Fol.  8.  (F.)  Wieder  Erbauung  einer  Stadt.  . 

»Hie  thund  die  vorberurten  kinder  von  Sicambria  buwen 
ain  stat  von  des  furts  wegen  dadurch  sy  daselbs  sogen  sind  ge- 
nant firanckfort.  * 

Fol. 9.  (G.)  Stadt,  Garten  mit  Wild. 

»Hie  ist  die  selbig  stat  gebuwen  vnnd  baben  die  berurten 
sieambri  durch  yere  kind  vnnd  kindskinder  och  lang  seit  im  sel- 
ben lannd  gewonet  deshalb  sy  nit  meer  syesrabri  sonder  franckhen 
genempt  sind  worden.« 

Fol.  10.  (H.)  Gegend  mit  Burgen,  Stadt,  Flufs,  Brücke, 
Schiffen,  Wanderern. 

»  Hie  sieben  ettlich  derselben  kinder  von  franckenland  vber 
rein  in  ain  gegent  gallia  geheyssen  vnnd  haben  sich  daselbs  allent- 
halben vssgetailt  su  yedes  gclegenhait  narung  vnnd  wonung  se 
suchen,  q 

(3.)  *)  Fol.  10.  (I.)  Erbauung  einer  Burg. 

v  Hie  haben  sich  etlich  derselben  gleich  ah  der  nähin  des  rei- 
nes vnweit  vom  sunggow  vnnd  ellsas  nidergelassen  vnnd  auflF  ainen 
hohen  grossen  berg  ain  wolhabcnd  starck  vest  schloss  oder  bürg 
gebuwen  vnnd  yerem  freyen  willen  nach  den  borg  vnnd  die  bürg 
genempt  habenospurg  deshalb  die  selben  als  dann  nit  meer  francken 
sonder  habendspurger  genempt  sind  worden. « 
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Fol.  ii.  (K.)  Vor  der  Burg  grober  Krieg  (Ritter  und 
Fufsvolk.) 

»Hie  haben  die  selben  habspurger  vss  gedachtem  schlösse 
vond  berg  gros  hrieg  gefurt  vnnd  dardurch  vil  lannd  vnnd  leut 
erobert. « 

Fol.  .2.  (L.)  Jängling  auf  einem  Throne,  dem  Männer 

kniend  Schwert  und  Zepter  reichen. 

»Hie  haben  die  sighaflften  von  habspurg  vbcr  all  yr  erobert 
Und  ain  künig  gemacht.  « 

Fol.  i3.  (M.)  König  auf  dem  Throne  theilt  vier  Jungen 
Kronen  aus. 

»Hie  werden  die  selben  lannd  durch  den  obgeseesten  kuni^ 
seinen  vier  sonen  vssgetailt  also  das  ainem  das  kungreich  burgundi 
dem  annderen  aquitania  dem  dritten  das  occidentisch  Franckreicb 
vnnd  dem  Vierden  austrasia  worden  ist»  welche  vier  kungreich 
nachmals  an  ain  person  gefallen  sind.  * 

Fol.  «4.  (N.j  Zerstörung  der  Burg.  Belagerer  mit  Ka- 
nonen.  Haben  den  Habsburger  Löwen  auf  der  Fahne. 

»Hie  wirt  die  obbestimpt  wolhabend  starck  bürg  durch  In« 
nerlich  hrieg  gar  vnd  gancz  serstört  davon  oeb  nichts  mer  dann 
allain  der  titul  oder  nam  habendspurg  beliben  vnnd  ist  der  berg  daruff 
(iann  solich  bürg  gestanden  ist  zu  ainer  wusti  worden  darinn  nach- 
mals vil  vsserwclten  menseben  busferlig  leben  gefurt  haben  des- 
halb  er  nit  meer  habendspurg  da  aber  von  vili  der  hailgcn  sich 
duelbs  niderliessen  der  tiailig  berg  vnnd  von  des  bimelfürsten 
Sancti  Romarici  wegen  als  lanndsherren  daselbs  Romaisperg  gc- 
nempt  ist  worden. « 

Fol.  i5.  (O.)  Erbauung  eines  Schlosses,  und  auf  der 

andern  gegenüberstehenden  Seite  ebenfalls. 

vHie  werden  vnweyt  von  demselben  berg  in  aym  lannd  man 
jeceo  aidgnoschaflt  nempt  ee  ewiger  gedächtnus  diser  ding  andre 
scblots  des  namens  habspurg  gebuwen  vnnd  su  ainer  grafflichen 
Kerscbafft  gemacht. « 

Fol.  16.  (P.)  König  auf  dem  Throne.  Zwey  Männer 
knien  vor  ihm,  der  eine  hält  eine  Krone,  der  andere  ein 
Schlofs  ihm  vor. 

»Hie  hat  der  kunig  von  burgundi  dem  dann  sollich  graf- 
tesafft  sustund  «wen  son  der  ain  mit  namen  dietrich  vnnd  der 
ännder  ottperth  hat  aber  nit  souil  kungreich  das  er  aym  yedem 
»ia  besonder  königreich  mittailon  mocht  Darumb  dem  eltcr  als 
dietrieben  das  königreich  von  burgundi  vnnd  dem  Jungern  als  Ot- 
perthen  die  gransebafft  mit  vil  lannd  vnnd  lewten  worden  ist. « 

Fol.  17  —  22  leer. 

Fol.  a3.  (Q.)  Leiter  in  den  Himmel,  auf  den  Sprossen 
Wen  Männer ,  vor  jedem  sein  Wappen ,  oben  beym  Monde 
krönen  zwey  Engel  den  K.  Max.  (?) 

»  Hie  hept  an  der  annder  traclat  vnnd  erst  buchstab  q  dar* 
bey  ain  silbrin  layter  mit  acht  sprossen  die  bis  an  des  monns 
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hlmel  den  weltlichen  stand  berurende  raieben  ist  an  welker  layter 

obgedaebter  graue  von  Habspurg  wie  er  durch  sein  altfordern  von 
kuniglichem  stamenTrov  bis  in  sicambriam  vnnd  von  sicambria  in 
das  orientisch  franckreich  vnnd  davon  dannen  in  galliam  vfT  grätF* 
lieh  stand  herab  gestigen  ist  er  durch  seine  kind  vnnd  kindskinder 
mit  sonderen  gnaden  gottes  wider  vff  gestigen  also  das  sy  nachmals 
lanndgrauen  marggrauen  pfalUgrauen  herexogen  ertzhertsogen  och 
kunigvnnd  kayser  vnnd  also  grösser  dann  sy  gewaren  worden  sind 
wie  man  dann  soliebs  bey  den  angehenkten  wappen  sehen  vnnd  im 
anndern  dritten  vnnd  Vierden  buch  lesen  mag.  * 

Fol.  34.  (B.)  Leiter  mit  sieben  geistlichen  Pertonen. 
(Die  siebente,  Pabst,  wird  gekrönt  von  zwey  Engeln  ) 

v  Hie  ist  ain  guldin  layter  mit  siben  sprossen  die  bis  an  der 
sonnen  himel  den  gaystlichen  stand  berurende  raichen  ist  an  wei- 
ner layter  die  obberurten  grauen  wie  gar  sy  von  haidnischem  ge- 
sclilccht  von  Troy  abkommen  och  nach  dem  sy  cristcnlicben  glo- 
ben  an  sich  genomen  ganc«  welllich  gewesen  sind  haben  doch  ert- 
lich derselben  lut  des  funfften  buch»  weltlichen  stand  verlassen 
vnnd  sind  geystlich  worden  also  das  yero  etlich  ainsidel  munich 
apt  bischoff  ercabischoff  Cardinal  vnnd  bapst  worden  sind  wie  man 
dann  sollichs  bey  yeren  anhangenden  caichen  mercken  mag  bey 
weihen  bayden  layteren  Icivhtlicb  abxenemen  das  die  wort  so  got 
im  buch  der  geschöpft  zu  Jacob  redt  gar  wöl  von  diesem  geschlecht 
habspurg  verstanden  mögen  werden  in  weihen  Worten  got  also 
sprach  dein  sam  wirt  als  der  staub  der  erden  du  wirst  gewejtcrt 
au  dem  nidergang  vnnd  vflgang  tu  myttemlag  vnnd  mytternacht 
vnnd  alle  gcschlecht  der  erden  werden  gesegnet  in  deinem  stamen 
vnnd  ich  wird  dein  beschirmer  sein  wohin  du  gest. « 

Fol.  a5.  (S  )  Leiter  mit  fünf  Personen,  drey  Frauen 
und  zwey  Männern;  der  letzte,  nackt  mit  blutigen  Striemen, 
wird  von  Gott  selbst  gekrönt. 

»Hie  slat  ain  layter  von  kostbarlichera  edlen  gestain  mit 
funflf  sprossen  die  in  massen  wie  die  layter  so  obgedaebter  iacob 
im  schlaff  nach  vsweysung  des  xxviij  capituls  im  bucn  der  geschöpftt 

Scsehen  hat  von  der  erden  bis  an  den  höchsten  himel  ruren  ist, 
aran  ouch  die  engel  Rottes  v(f  vnnd  absteigen  vnnd  sich  got  vft* 
die  laytter  genaigt  hat  die  vsserwelten  des  hochloblichen  geschlechts 
dauon  in  nachvolgenden  tractat  als  Junckfrawcn  eegcmahel  wytt- 
wen  bichtiger  vnnd  martrer  in  sein  ewig  reich  zu  emphahen  wil 
damit  den  annderen  tractat  vollend  haben. « 

Fol.  36  —  3i  sind  leer. 
Fol.  33.  b.  Der  dritt  tractat 

»Hie  hept  an  der  dritt  tractat  des  Zaigers  darin  viel  schö- 
ner bom  Spiegel  vnnd  annders  die  vsserwelten  sä I igen  vnnd  hay- 
ligen  des  geschlechts  berurende  begriffen  sind  vnnd  hat  drey  lail 
in  dero  jedem  gehandelt  wird  wie  hernach  volgt.« 

Fol.  33.  »Der  erat  tail.« 

»  Hie  hept  an  der  erst  laill,  vnnd  erst  bom  dis  saigers,  vnnd 
xaigt  an  vier  hailgcn  der  Namen  sind,  Beatus  Clodovcus,  der  ersl 
Cristcn  kunig  von  Franckreich  ,  Beata  Crotbildis  geboren  kunigtti 
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von  burgundi  sein  busfrow  ,  Sanctus  loonhardus  des  gemclten  Uro.  7891. 
Kung  Clodovei  vettcr,  vnnd  Sanctus  Liphardus,  sannt  leonharts 
brudcr,  die  alle  yre  vrsprung  genomen  habenn  vfs  Marcomiro 
wie  oblaut,  vnnd  hienach  durch  den  augenschin  betagt  wirt,  vnnd 
ist  difs  die  lidmafs  vnnd  figur  Marcomiri  ut  sequitur. « 

Fol.  33.  b.  Geharnischter  Mann. 

Fol.  34  —  49.  (16  Bl.)  Mit  Bäumen  und  Aeslen. 

Fol.  5o  —  5 1  sind  leer. 

Fol.  52.  Frag. 

9  Nun  rooeht  ainer  sprechen  Es  sind  vill  haiigen  in  den  vor- 
gesetsten  bömen  bcnempt  by  denen  doch  niendert  gemcrrlit  wirt 
das  sy  von  dem  stammen  Marcomiri  wie  Uabspurg  kerkoincn  defa- 
halb  dieselben  mit  namen  Vnnger,  Sicilia,  Österreich,  Saxen,  fternd* 
ten ,  Mcran,  Baden  vnnd  annder  vnbil lieber  weyfs  in  diefreundt- 
schafft  geiogenn  werden, 

»Antwort.« 

9  Wiewoll  war  ist  das  vill  haiigen  als  sannt  Elisabeth  kungs- 
dochter  von  Vnnger,  sannt  Ludwig  kun^son  von  Sicilia  sannt 
Hothilda  herxogin  von  Saxen ,  sannt  Hedwig  herteogin  vonKernd- 
ten  alias  Meran  Beatus  bernhardus  Marggraph  von  baden,  vnnd 
annder  in  den  vorgesetzten  bömenn  bcnempt  werden  by  denen 
doch  yr  berhomen  vfs  dem  stammen  Marcomiri  nit  angesaigt  wirt, 
Ist  aber  doch  darbey  war  das  nichts  dest  minder  vill  derselben 
aigentlich  daraufs  komen  aber  vfs  vnweyfsbait  der  lynien  vnder- 
lassenn  wclchi  aber  nit  dasselbs  berkomen  sind  darum b  in  die 
freuntschaflft  sogen  das  sieb  dieselbenn  mit  denen  so  vfs  Marco» 
miro  komen  Etlich  verfreundt  haben  wie  dann  die  haiigen  in  den 
nachgenden  spieglen  auch  nit  all  vfs  marcomiro  sonnder  darumb 
das  sy  ihr  allvordjern  oder  yr  nachkomen  sich  mit  den  marcomiri* 
sehen  Eelich  verfreundt  haben,  gesetr.t  sind,  defshalb  nichts  vn- 
bnitchs  oder  vberfliissigs  da  aber  vill  meer  eu  wenig  haiigen  hier 
inn  gezogen  sind,  dann  noch  gar  vill  derselben  diser  frunlschafft 
sind  denen  ich  vfs  tnangell  der  bucher  vnd  anndercr  ansaigung 
nit  hab  mögen  nachkomen  will  damit  den  ersten  tail  dis  Zaigers 
vollendt  vnnd  darby  andern  weyttcr  »e  suchen  vrsach  geben  haben. 

Fol.  54.  Der  annder  tail. 

80  ist  dis  der  annder  tail  vnnd  erst  Spiegel  darinn 
fünff  haiigen  von  dem  konnigleichen  geschlecht  schotten 
10  sich  mit  habspurg  Eelich  verfreundt  hatt  begriffen  sind 
wie  hernacht  volgt. 

(Spiegel.  Mit  Umschrift:  S.  Fridolinus,  S.  Brigitta, 
S.  Colmannus,  S.  Rumoldus,  S.  Wendelinus.) 

Item  Fol.  55,  5b,  57,  58. 

Fol.  59  —  62  leer. 

Fol. 63.  Der  drit  Taill.  Erklärung  der  Heiligen,  die 
früher  vorkommen. 

Fol.  71  bis  92  leer. 

Fol.  93.  Wieder  Heilige  bis  109. 

Fol.  110  leer. 

Fol.  111.  b. 
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»In  Kayser  Maximilians  besonder  buch  genannt  der  Zai 
gcr  D.  iacoben  mennets  beschlus  red.  « 

Beschl  asred. 

9  Wann  wir  bedencken  o  th eurer  Maximilian  wie  die  vor» 
bcatimpten  E.  K.  Mt.  verwandten  och  annder  vsserwelten  haylgen 
sich  in  den  dinnsten  vnnd  willen  gottea  also  gehalten  haben  das 
ay  nach  diesem  xergenglichen  leben  die  fröd  des  ewigen  lebens 
erlangt  haben  das  och  alles  Sanctus  Ihcroniraus  in  ainer  epistel 
ad  helyodorum  vnd  Chromantium  schreibt  kain  tag  im  iar  ist  da- 
ran nit  fünft"  tausent  martrer  funden  werden  allain  den  ersten  tag 
ianuary  an  dem  die  römer  yr  consules  erweiten  vfsgenomen.  O 
aller  g.  k.  die  weil  dann  eal  der  martrer  also  gros  ist  wie  vil  sind 
dann  der  anderen  haylgen  die  all  durch  viel  trübsaligkait  erlangt 
haben  dio  krön  des  ewigen  lebens  vnnd  daselbs  vor  dem  hymeli- 
schen  kunig  durch  yr  flissig  furbitt  vns  och  dahin  eekomen  pro- 
curicren  nun  wie  wol  war  ist  das  oug  nie  gesehen  och  das  or  nio 
gehört  vnd  in  des  menschen  hercaenn  nie  gestigenn  ist  was  grös- 
ser fröd  die  selben  vsserwelten  in  dem  bimelrcich  füren ,  des- 
halb kaiuer  r.uogen  möglich  ist  solliche  vfssesprechen  nichts  dest 
minder  hab  ich  dennocht  *e  beschlus  dis  buchs  E.  K.  Mt.  xe  vn- 
dertänigem  gefallen  sollich  himelreich  vnnser  ainHiltigen  mensch- 
lichen art  nach  durch  dis  gegenwärtig  (igur  wollen  ansaigen  darinn 
die  x  orbestimpten  vnnd  anndern  vfserwelten  hey  got  gloriyren 
vnnd  sich  fröwen  ymer  vnnd  ewiglich  Amen.  Wil  damit  den  drit- 
ten tractat  vnnd  also  dia  besonder  buch  E.  k.  Mt.  in  gebaim  ze 
behalten  geendet  haben  mich  derselben  sampt  den  meinen  hiebey 
versaichnet  als  meinem  allerg,  h.  vnderthänigklich  beuelbendc. 
Datum  Freyburg  im  brisgow  am  xij  tag  February  anno  dni.  i5i8.* 

(Prior  Cartusie  Friburg.  Sept.  von  Max.  Hand?) 

Fol.  112.  Oben  der  Himmel,  Maria  Krönung,  die  Hei- 
ligen um  die  Dreyeinigkeit ,  unten  bethende  Männer  und 
Frauen. 


in. 

Codex  Ms.  Nro.8994. 

(Hist.  pro  f.  38o.) 
Cod.  Ms.  chart.  s.  XVI  in  Fol.  3i6  Bl.  J.  Mennel. 

»Das  Annder  Buch  dis  Ausszugs  von  den  lieben  Haiigen. « 

Fol.  i.  *  Hienach  volgen  Stammen  vnnd  Namen  Etli- 
cher vfserwelten  Haiigen  so  dem  theuren  fuersten  von  Habs- 
purg  kayser  Maximilianen  mit  freuntschafft  verwandt  seind.« 

i  —  »9  Bl.  scheint  Mennel's  Concept  zu  seyn. 

Von  Fol.ao  —  3i6  wechselt  Mennel's  Concept  mit  der 
Reinschrift  des  Abschreibers  ab. 

Ist  das  Werk  des  Mennel  sub  Hist.  prof.  385  et  387. 
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IV. 

Codex  Ms.  Nro.8063.  k™.««*,. 

(Hist.  prof.  390.) 

Cod.  Ms  chart.  t.  XVI  in  Fol.  (s85  Bl.).  J.  Mennel. 
Miscellanea  historica. 

Locol.  Fol.  1.  Theile  aas  Mennel'»  Werk :  K.  Maxi- 
milians Geburtsspiegel. 

Tncipit:  Das  viert  buech  diser  fürstlichen  Cbronickh  etc. 
bis  Fol.  68.  Finis  libri  1111*1 ,  mit  Auslassung  der  Figuren  (Pfauen 
und  Spiegel) 

Loco  II.  Fol.  70.  v  Von  der  Prouuintz  Bayrn  vnnd  dersel- 
ben Jlert/.ogen. « 

Loco  III.  Fol.  05.  »Von  den  Hertzogen  vnd  Hertr.ogthum 
Schwaben.  « 

Loco IV.  Fol. 93.  »Von  den  Marggrauen  aus  Oesterreich.« 

Fol. 96  b.  »Weiter  von  den  leisten  Hertzogcn  aus  Oester- 
reich ,  die  von  dem  gebluet  seind  der  Edlenn  Grauen  von  Habs- 
purg  (von  Albert  I.  bis  Ferdinand  I  ). « 

Loco  V.  Fol.  99  b.  »  Von  dem  Furstenthumb  der  Pfalts  bey 
Rhein.  « 

Loco  VI.  Fol.  ios.  Von  den  Edlesten  Grauen  vnnd  Fürsten 
tu  Zaringenn 

Loco  VII.  Fol.  104.  Von  den  Fürsten  der  Wclphen.  ' 

Loco VIII  Fol.  111.  »Von  dem  blut  Christi  so  zu  Mantua 
°rfunden  worden,  vnd  darnach  in  Flandern,  von  dannen  auch 
inn  das  Schwabenland  gen  Weingarten  in  das  Clostcr  kommen 
ist,  suder  Zeit  hertsog  Wclphons  in  Bayren  des  vierten  seines 
namens. « 

Loco  IX.  Fol.  n3  b.  »Von  den  alten  vnd  fürnembsten  Bran- 
(ienburgiscbenn  Marggrauen.  « 

Loco  X.  Fol.  118.  »Von  den  Fürsten  der  Burggrafschafft 
Aürmberg.  « 

Loco  XI.  Fol.  120  b.  Von  den  Hertzogen  aus  Braunschweig. 
Loco  XII.  Fol.  «^5.  Von  den  Fürsten  des  Lands  zu  Thürin- 
gen ,  vnd  von  den  Landgrauen  der  Landgrafschaft  Hessen. 

Loco XIII.  Fol.  1 3 1  •  »Aus  der  Fürstlichen  Cronickh 
weillund  khayser  Maximilians  Hochlöblichster  gedächtnufs 
Geburt  Spiegels. « 

r  Das  erste  Buech  dieser  Fürstlichen  Chronick  (nicht 
gtnz  vom  Anfang).« 

Fol.  137.  »Schreiben  des  Glareanus  an  König.« 

» Diuus  Imperator  Maximiiianus  Inuictissimi  Imperatoris 
nostri  Caroli  ac  Caesaris  Ferdinand!  auus,  Princeps  perpelua  me- 
moria dignissimus,  pro  majorum  suorum  gloria  colligi  fecit  ac 
iussit  novcm  magna  volumina  ingcntibus  sane  expensis ,  nempe 
per  wiii  annos.  Ea  volumina  ante  annos  tresGandaui  inFlandris 
Imperatoriae  ac  Hcgiae  Majestati  oblata  sunt.  In  iis  domus  Au- 
itriae  Duces,  Principe*,  Reges,  Multif'ariae  Origincs,  Caesares 
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item  ac  Iraperatores  cominemorantur.  Idom  dico  de  Regibus  Fran* 
ciae  ac  Burgundiae.  Cateua  est  multorura  seculorum.  Insignia 
pulcherrimis  picta  cotoribus  cccc  aut  plura.  Denique  ut  multa 
omittam.  (Nam  puto  Regiae  Maiestalt  ea  magna  ex  parte  nota 
esse.)  Illud  omnino  liaudquaquam  silentio  transeundum  ,  quippe 
quod  mihi  miraculo  simile  visum :  sunt  in  tino  illorum  libro  cen- 
tum  ac  xiv  sancti,  in  numerum  Divorum  relati,  ac  Apostolica  au- 
toritate  confinnati ,  qui  de  Austriae  domo,  ac  ex  aftinitate  eius- 
dem,  ac  Caesarum  nostrorum  sanguine  nati« 

»Quando  autem  libri  tili  germanica  lingua  sunt  Script i,  ut 
certe  per  vniuersum  terrarurn  orbein  tanta  gloria  innotesceret,  exi- 
stimavi  operac  pretium  mo  facturum,  si  Regiam  Majestatem  ad- 
monerem ,  ne  tanta  gloria  intcrirct ,  eos  libros  alicui  docto  viro 
concrederet,  qui  vcf  per  commcntarii  modum ,  quod  Julius  Cae- 
sar de  Bcllo  gallico  fecit ,  illustrarct,  vel  paraphrasi  luculenta 
exprimeret.  Neque  vero  credat  Regia  Majestas  ullum  vcl  Italum 
Tel  Hispanum ,  aut  alium  quempiam  qui  linguam  non  calleat  ger- 
manicam  ,  quique  locorum  superioris  Germaniac,  in  qua  olim  Au- 
striae Duccs  regnarunt ,  notitiamnon  habest,  eam  rem  prodigni- 
tatc  tractarc  possc.  Ego  quia  et  germanicain  novi  linguam,  et 
loca  ea  maiore  ex  parte  mihi  nota  sunt,  pro  commentario  fa- 
ciundo  provinciam  subire  velim,  ac  ctiam  oflero  meam  exiguam 
in  ea  re  operam  Regiae  Maipstati.  Quod  illa,  ut  a  grato  erga 
ipsius  clementiam  animo  dictum  ac  factum  intclligat  enixissime  et 
oro  et  obsecro 

Eiusdcm  Maicstatis 

Minimus  servulorum 
Glareanus.a 

Fol.  i3o.  Titul  diser  Cronickh  (Geburt  Spiegel)  etc. 
Fol.  1 44.  »  Das  annder  buch  diser  fürstlichen  Cronickh 
etc.  bis  zu  Ende. 


V. 

Nro..«45<.  Codex  Ms.  Nro.  10451. 

(Iiis*,  prof.  798 —  799») 

Cod.  Ms.  in  4to- papyr.  s.  XVII  (XVI).  Miscellanea  historica. 

Locol"10*  Cod. 795.  »  Secretum  Caesareum  a  nemine 
lesen  dum ,  nec  ulli  communicandum  nisi  quibus  voluerit 
Caesar  Augustissimus ,  quia  mortalium  nemini,  nisi  soli 
Caesari,  adhuc  enucleatura  est,  nt  hic  scriptum  humillime 
traditar  Per  nolum  discretum ,  et  Caesari  iidelissimum.  « 

Fol.  1  — 22.  Butleriana. 

Fol.  1  —  6.  Bittschrift  der  Butlerischen  Erben  an  den 
Kaiser.  (Sermone  hispanico.)  —  Allegorisch  wird  über 
die  Zurücksetzung  der  Butlerischen  Familie  geklagt. 

Incipit :  v  Sacra  Cesarea  Magestad. « 

»  Muchos  anos  atras  habra  que  a  la  Cesarea  Mgstaddel  Em. 
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j*rador  Fcrdinando  2«*o  de  Imortnl  memoria  mando  el  Hey  de  la  »»45i. 
gran  Britana  vna  cantitad  de  hermosas  plantas  y  arboles  frutiferos, 
Entre  los  qualcs  bavia  vn  arbol  muy  senalado,  hermoso  v  rauy 
raro  por  su  bondad  y  por  una  secrcta  gran  virtud  que  tcniansus 
frutos  etc.  Por  easo  y  por  la  grande  estimacion  que  su  diclta 
Cesarea  basia  deste  arbol,  y  de  aus  frutos  mando  desdc  luego, 
que  en  la  Favorita  fuesse  puesto,  plantado,  cultivado  y  regado 
uempre  con  ygual  cuydado.  « 

»  Mas  como  rouriö  su  dicha  Cesarea  Magd,  los  Jardineroa 
ilesde  entonces  aca,  6  pere^osos,  ö  negligentes,  ö  bien  pocoesli- 
raando  la  Virtud,  bellexa,  y  bondad  deste  arbol,  olvidandoae dcl 
prouecbo  tan  grande,  que  ya  de  sus  frutos  ban  tenido  en  la  pas- 
sada  enfermedad ,  como  poco  pcnsando  en  lo  rauclia  que  tener  po> 
driao  en  los  tiempos  venideros  etc  « 

Das  Testament  Walter  Butlers  sey  durch  e  k.  Dekret  v. 
Mint  i653  umgestofsen  worden,  sie  bitten  um  Gerechtigkeit. 

»a.  V.  Mag«*  Cesarea  muy  humildemente  supplico  se  sirva 
dedefender  a  sus  perseguidos  herederos,  y  no  permitir  que  su 
bereucia  seu  dada  agente  de  mala,  y  eacandalosa  vida ,  que  en 
ningun  modo  se  les  toca  ,  ni  la  han  inerecido.  Assimismo  mego 
i  Su  Divina  Mag«t  pucs  Vmag*  Ccs«  save  muy  bien,  y  quiere  a 
todos  haxer  justicia  que  lo  de  sumo  poder  para  executarla.  Amen. 
Amen.  Amen. 

Berlage  A.  Fol.  7  — 14.  Relatio  de  caede  Wallen- 
iteinii,  per  Fr.  Patricium  TaafTe  (Minorita ,  war  theils  Au- 
gen- iheils  Ohrenzeuge)  Dat.  Pragae  12.  Febr.  i653.  8131. 

Incipit:  »Admodutn  Reverende  Domine.« 

» Binas  Vestras  Ratisbonae  diversis  temporibus  datas,  vis 
aon  simul ,  et  diversis  temporibus  aeeepi. « 

»Vcstrae  petittoni  in  describendo  progressuzn  ac  procedendi 
modum  habitum  in  eiecutione  Egrae  facta  in  Ducem  Fridlandiae 
saosque  consortes  libcater  pro  e&ili  mca  facundia ,  rudique  mi- 
nerva  ,  ac  compendioso  calamo  describo  quac  cultiorem  merentur 
ifjlum  et  manum  etc.  (ist  interessant). 

•  Beylage  B.  Fol.  i5  —  16.  »Copia  vera  Testamenti 
WaJferi  Butleri  Collonelli.  3.  testibus  subscriplis:  Jacobus 
Conallas  Archidiaconus  Dirensis,  Dominus  N.  de  laGrange 
»acerdos,  Fr.  Patricius  TaafTe  ordin.  minor,  strictioris  ob- 
lervantiae. 

Be)  läge  C.  Fol.  17  —  21.  Bittschrift  des  D.  Edmund 
Okennedy  an  den  Kaiser  (Spanisch)  über  die  ungerechte 
Behandlung  der  Bullerischen  Familie,  besonders  hinsicht- 
lich der  Forderungen  des  Bichard  Butler  (Walters  Bru- 
der). 

Beylage  D.  Fol.  22.  Decret  der  Böhm.  Hof-Kanzley 
sn  die  Hofkammer.  Dat.  Prefsburg  1  i.May  1640»  nach  der 
VerwilligungSr.  Majestät  sollen  der  Eleonora  Butler(Schwe- 
ster  des  Walt.  Butler)  aus  Gnaden  »tanquam  personae  mi- 
»erabili  loco  eleemosynae  5o  Gulden  ausgezahlt  werden. 
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Cod.  706.  Rclacion  de  )a  Rihcllion  de  Ginebra.  Fol. 
1—42.  Spanisch.  * 

Incipit :  Hclacion  de  la  Rebellion  i  apostacia  de  la  Ciudad 
de  Ginebra  de  Andrea  Cardonio  traducidore  Italiano  en  Castellano 
en  la  qual  brcuemente  se  doclara  el  estado  i  descreption  de  a 
quella  ciudad  desdc  el  ano  de  i535. 

Cod.  797.  Fol.  1 — 28.  Zaschrift  des  Antonii  Dionisi 
Veronesc  an  Erzherzog  Ferdinand  von  Oesterreich  -  Tirol 
(eine  Art  Panegyricus  über  s.  Herrschaft). 

Incipit:  » Serenissimo  Principi  Ferdinande»  Archid.  Austrie 
Duci  Burgundie,  comitique  Tirolis  Inclito  etc.  Antonius  Diony- 
sius Veronensis,  salutem,  et  fei ici täte m  perpetuam  humilltmc 
dicit  etc.  « 

»Son  certo  Sorenissimo  Prencipe,  che  mi  bisognerebbe  mag- 
gior  eloquenza ,  piu  dolce  stilo ,  et  piu  corretta  mano ,  uolendo 
(comö  hora  far  propongo)  dimostrar ,  quanti  siano  Ii  eftetti  della 
virtü ;  et  quali  siano  le  operationi  d'un  huomo  virtuoso  etc. « 

Cod.  71)8.  »Sortes  ludicrae.  Miscellanea.   Fol.  1  —  37 
(2  Schriften  1  —  11,  12  — 37).  « 
Incipit:  Lubecum. 

Nulla  salus  bello,  pacem  te  posciraus  omnes  etc. 
Ex.  gr.  Hungaria. 

Odiosus  modo  immerito. 

Bohemia. 

Durum  est  contra  stimulum  calcitrare. 
Ernestus  Archidux  Auslriae. 

i^uis  vestrum  sine  peccato ,  primus  mittat  lapidem  etc. 
Dom us  austriaca. 

De  ore  tuo ,  te  Judico ,  serve  nequam  etc. 


vi. 

Nro.  56»*,  Codex  Ms.  Nro.  5622. 

(Hist  prof.  5*5—527.) 

Cod.  charL  a.  XVI.  Fol.  m. 

Loco  I.  Cod.  525.  Fol.  1  —  16.  Belatione  del  claris- 
sirao  M.  Mario  di  Cavalli  veuuto  Ambasciador  da  l'Impera- 
torct  L'anno  »55i. 

Incipit:  Serenissimo  Principe,  et  Ecc"»»  Padri ;  üavendo  io 
a  render  conto  della  legation  mia  ,  laqual  e  stata  all'  Impcrador, 
che  e  tanto  prudentc  valoroso  et  gran  Principe  forsi  quanto  da 
Carlo  magno  in  qua  la  la  Christianita  non  hebbe  il  simile  .... 
(Copia.) 

Finis. 

♦♦LocoII.  Fol.  16 — 19.  Responsum  Maximiliani  II. 
Romanorum  Impcratoris  Lcgato  Senatus  gentitque  Poloniae 
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ad  se  misso ,  liberum  commeatum  sibi  suisquo  atque  Duci  h*©.  56»«. 
Andiarn ,  Begis  Ga Horum  fratri  regi  Polonorum  designato, 
petenti  datum,  mense  Julio  (a  Bl.). 

Incipit:  Sacra  Caesarea  et  Hungariae  Bohemiaeque  Regia 
Majestas  Dominus  nnster  Clementissimus  benigne  intellexit  ea  om- 
nia  quae  nomine  Senatus  et  relifjuorum  orriitmm  inelyti  regni  Po- 
lonise  et  Magni  Ducatus  Lithuaniao  per  sf>ectat»1cm  ac  inagnificum 
Dominum  Stanislaum  Slupecski  Castcllauuut  Lublinensem ,  ac 
eimdem  Regni  consiliarium  et  scripto  et  viva  voce  diligenter 
sunt  eiposita .... 

•*Loco  III.  Fol.  19  —  47  (28  Bl.).  Relation  eines  N. 
an  die  Signoria  di  Venetia  über  seine  Legation  nach  Deutsch- 
land an  K  Maximilian. 

Die  Abschrift,  von  einem  gewissen  Hieronymus  Arne- 
longh,  ist  für  den  Erzbischof  von  Pisa  später  genommen 
worden. 

Incipit :  Prefatione  della  relationc  seguente. 

AI  R-o  Arci.u«  di  Pisa  patron  et  S«f  suo. 

*  Era  antico  costume  R™«  Monsig«-»  et  patrone  mio  quando 
e'Nobiii  Venetiani  tornavano  Aalle  legationi  referire  alla  Illustris- 
»ima  S.  di  Venetia  la  sustantia  di  tutte  le  actioni  fatte  per  loro, 
etquanto  di  quei  luogo  baueuon  ritratto  in  benefitio  ,  et  utile 
della  Bepubblica  dove  pigliando  i  Secretarij  in  scritto  dal  relationo 
la  mettevano  in  un  luogo  acciö  deputato  non  sendo  ad  altri  lecito 
il  vederla  che  a  quelli  del  Senato  per  spatio  d'anni  XV.  et  finito 
detto  tempo  non  poteva  esserne  denegato  a  Gentilbuomini  copia, 
m)o  per  instruirli ,  et  dar  loro  aniino  a  governi  della  Bepubblica. 
La  onde  il  suo  Nobile  et  Gentile  M.  Barlholommco  BarÜioliniba- 
vendo  non  senxa  difficulta  hauuta  ladescrictione  del  Alemagna  fatta 
«U  uo  Oratore  in  quei  tempi  appresso  Maximiliano  Imperadore, 
ilnome  del  quäle  non  e  palesc,  m'e  posto  mio  debito  copiarla 
jw  farne  dono  ä  V.  R«*  S»  etc. « 

Belatio  ipsa  incipit :  » Relatione  del  Magnifico  M.  etc.  alla 
Illusstriasima  Signoria  di  Venetia  sopra  le  cose  di  Allemagne,  et 
<"  Maisimiliano  Imperatore  appresso  al  quäle  per  la  prefata  Si- 
gnoria era  stato  Oratore. « 

»  Perche  a  quei  tempi  Serenissimo  Principe,  gravissimo  et 
^pientissimo  consiglio  tutte  le  discordie  et  guerre  ebe  sono  per 
tcderai  tra  ebristiani  mostrono  dover  proceder  dal  Serenissimo 
*><  de  Roman  i,  et  dall'  Imperio ,  mt  e  parso  hoggiesscril  debito 
«10  referir  talmente  all*  Eccellentie  V"  le  cose  di  Germania  ri- 
tornand«  da  quelle  parti,  cbe  lepossino  nelle  presente  oecorrenne, 
*  m  quelle  che  di  giorno  in  giorno  possono  accader  meglio  fondare 
»'  »uoi  sapientissimi  iudicii . . .  « 

Finis  (Fol.  47«)  »havendo  io  in  questo  mio  discorso  ä 
parte  ä  parte ,  et  assai  difTusamcnte  toccato  quanto  mi  e 
parso  esser  degno  di  loro  notitia. « 

II  fine. 

Loco  IV-  Fol.  47 — 56  (10  BL).  Entwurf  einer  Ordnung 
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Uro. 56m. una*  lUgulirung  des  Stadiums  (Lehranstalt),  welches  Herzog 

Cosmas  Medici  II.  von  Florenz  in  Pisa  oder  einem  andern  OrU 

seines  Staates  errichten  will . . .  etc.  (Von  ?). 

lncipit:  Havcndo  la  Ecc»  dello  III»©  S*  Duca  Cosimo  de 
Medici  Duca  de  Firense  secondo  come  optimo  Principe  et  vero 
amator  delle  virtu  etscientie  constituto  et  ordinatolo  studio  nella 
citta  di  Pisa  o  in  altro  luogo  del  suo  dominio :  dove  secondo  Ii 
tempi  et  il  volere  suo  sara  piu  comodo  et  nel  medesmo  luogo 
in  aiuto  di  Poveri  studenti  del  suo  stato  fondato  una  Sapientia  et 
un  Collegio  a  tutte  sua  Tpese,  par  nutrire  et  instituire  in  esso 
quel  numero  di  Scolari  et  in  quelle  scientie  et  faculta  ch*  tempo 
per  tempo  sua  Ecc»«  giudicciera  piu  espediente  per  che  in  esso 
vicini  Ii  Scolari  predetti  ordinatamente  et  tutto  succeda  inhonore 
di  Dio  et  di  sua  Ecc»  IIa  deliberato  gli  infrascritti  statuti  et  de- 
libcrationi  con  potere  quelle  mutarc ,  limitare  et  corregiere  nel 
modo  et  come  a  sua  Ecc«  et  suoi  successori  secondo  i  bisogni  parra 
et  piacera...« 

Loco  V.  Fol.56  v.  — 59  (a1/,  Bl.).  »  Oratio  qua  a  Po- 
loniae  statibus  Henricus  Valesius  Poloniae  Rex  in  Regnura 
revocatur  * 

lncipit:  » Cbristianissime  et  Screnissime  Rex,  Domine  no- 
bis  clementissime  Studium  et  observantiam  nostram.  S-  M  V«« 
commendamus  a  Dcoque  Maximo  S.  AI.  V.  precamur  optimam  va- 
letudincm  etc.«. 

»  Quae  fucrit  nniversi  Regni  Poloniae  erga  Mt«n»V.  propen- 
sio  cum  Rex  a  nobis  electus,  et  ex  reraotissimis  orbis  partibus  etc. 
in  Poloniam  excitus  esses  non  opus  est  longioribus  verbts  M.  V. 
commemorore  .  . .  « 

Loco  VI.  Fol. 59.  «Oratio  Legati  Turcici  ha^ita  ad 
Polonos  Warsoviae  congregatos  XI.  Septemb.  annfc  1674 
(1.  Seite).«  * 

lncipit :  v  Rc^em  Poloniae  regno  discessissc  certum  esse  Cac- 
sareain  Celsitudinem  ,  sicuti  sibi  constat,  nulla  de  reditu  cius  in 
Poloniam  est  spes  . . .  < 

Loco  VII.  Fol.  60 — 61.  Frag  Stuckh  (von  einem  eifri- 
gen Christen?)  2.  Bl.  (12  Fragen). 

lncipit:  »  t)  Weil  alle  Religionsverwanten,  welche  »ich 
Christen  nennen  in  Streitlichen  Rcligions  Artikchcln,  auf  die  hei- 
lige schrifft,  vnd  Ihren  glauben,  Lehr,  vnnd  mainungen  dardureb 
bewehren  wollen,  Ist  die  Frag,  woher  sie  wissen  das  das  Jenige, 
was  in  der  hailigcn  Bibel  alten  vndt  neuen  Testaments  geschriben 
Stet  war  sey.  « 

N.  10)  »So  dan  solche  leuth  die  über  alle  Gelerte  witxig 
sein  wollen,  in  Ihren  verstandt  recht  haben,  ist  die  Frag,  ob  man 
auch  einiges  Pfaffe«  oder  Predicanten  mehr  bederffke ,  vnd  ob 
alfsdan  nit  beser  vnnd  nutzer  wehr,  das  man  sie  alle  «um  Land 
hinaufs  iagte,  vnd  abschafft,  so  dorfft  man  auch  keiner  kirchen 
nach  Gottesheuser  mehr  darfften  die  leuth  auch  weder  tu  St.  Stef- 
fen oder  hernalfs  gehen ,  vnnd  kban  im  ein  iedtweder  in  seinem 
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häuf»  ein  Kirchen  bauen,  vnnd  die  Bibel  lesen,  auch  glauben,  Nro.56a». 
was  er  wolte,  letslich  dahin  khomen ,  das  man  gar  den  Teufel 
wurde  anbeten,  vnd  für  Gott  halten  wie  die  Indianer.« 

Loco  VIH.  Fol.  62  —  63.  Abschrift  des  Edicts  von 
Erzherzog  Albrecht,  wodurch  er  den  Erzh.  Ferdinand  be- 
vollmächtigt ,  im  Fall  des  Ablebens  d.  Kaisers  (Matthias)  in 
seinem  Nahmen  die  Regierung  vorläufig  zu  übernehmen. 

Actum  in  Urbe  nostra  Bruxellensi  2.  Febr.  181 9. 

Loco  IX.  Fol.  1  —  27.  (Cod.  527.)  »Relatione  del  Clwo 
M.  Bcrnardo  Nauagiero  tornato  Ambasciatore  da  Roma  dal 
summo  Pontefice  Uli. 

Incipit:  »Ho  Imparato  Serenissimo  P.  nelle  legation,  nella 
quäl  per  molti  anni  e  piaciuto  a  Vr«  Serenita  servirsi  di  ine,  che 
l'officio  del  Ambasciatore  e  diviso  in  tre  parte  . . .  * 

Fol.  28.  Entrate  di  tutto  lo  stato  ecclesiastico. 
Fol  3o — 35.  Pro  memoria  (6  Bl.),  wie  die  sinkende 
Macht  der  Christenheit  zu  unterstfitzen  sey. 

Incipit:  Havendo  io  l'animo  intento  al  bcneßlcio  universal, 
et  per  quell o  adherendo  alli  boni  pareri,  vado  seinpre  indagando 
per  nual  via  potria  sua  S<*  come  principal  capo  de  tutta  la  chri- 
stiamtä  provedere  alla  salutc  di  quella  etc. 

•LocoX.  Fol.  1  —  14*  (Cod  526  postpositns  )  Rela- 
tione de  Sindici  di  Dalmatia  e  di  leuante  del  Clarissimo 
Sicnor  Andrea  Giustiniano  fatta  l'anno  i5-»6. 

Incipit:  » Douendo  Serenissimo  Principe  Illustrissimi  et 
Ecc«»  Signori  referir  alla  Serenita  vestra  et  alle  signorie  Ecc«*»« 
tutte  quelle  che  il  Clarissimo  Ottavian  Valicro  mio  clarissimo  et 
horforatissimo  collega  et  io  habbiamo  operato  nel  sindicato  nr°  di 
Dalmatia  et  di  levante  che  d'ordinedi  questo  Eccm*  Consiglio  hab- 
biamo exercitato  per  mesi  dicci.  * 

*  Loco  XI.  Fol.  i5 — 3i.  Relatione  di  Constantino* 
poli  del  Clarissimo  Signor  Bernardo  Nauagero  il  qual  ri- 
torno  finita  la  sua  ßailia.    L'anno  i552. 

Incipit:  »Piacque  a  V  Sert*  di  eleggermi  del  XLIX  alli  XXI 
di  Settembre  per  Bailo  suo  a  Costan tinopol i  et  spedirmi  del  L. 
insieme  col  Clarissimo  orator  Zeno  l'ultimo  giorno  di  Maggio. 
E  piaciuto  anco  alla  bontä  divina  dopo  tanti  pericoli  d'ognisorte  di 
ritornarmi  alla  Patria  del  Li).  Et  pensando  a  quello  ch'  io  do- 
vessi  in  questo  giorno  riferire  in  questo  III™«  Senato  m'oecorrono 
multe  cose,  come  sariano  tufte  quelle  eh'io  baveva  negotiate ,  et 
una  particolare  descrittione  della  Porta  con  Ii  suoi  stipendij  et 
nomi  • . .  « 

Desinit :  »  Onde  riverentemente  la  raecordo  che  non  lassi 
mai  Ii  suoi  roinistri  in  Costan  tinopol  i  senza  buona  somma  de 
danari  per  che  <[uegli  sono  un  forte,  nel  quäle  in  ogni  bisogno 
potranno  salvarsitet  conservar  la  pace.  Kella  quäle  prego  Nro 
Sign  Dio  conservi  V.  Serenita. 

***  Loco  XII.  Fol.  33  —  66.  Relatione  di  Germania 
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dell'  Illustrissimo  Signor  Giacomo  Soranzo  Carallicr  et 
Prodri  (?)  I'anno  i5()2. 

Incipit :  »  Fra  lutte  Ic  cosc,  ebeportano  benefilio  al  governo 
de  stati ,  quelle  sono  giudteate  le  piü  utili ,  che  dimostrnno  le 
qualita  de  Regni ,  et  Provincie  possedute  da  altri  Principi,  Le 
lörze,  il  modo  del  loro  governo,  et  I'intclligenza,  che  banno  con 
gli  altri  Prinripi  etc.  ...  (Eine  sehr  kluge  Ansicht  der  Dingo  zeigt 
sich  im  ganzen  Verlaufe.)  « 


VII. 

Codex  Ms.  Nro.8736. 

(Hist.  pro  f.  i3«  ) 
Cod.  Ms.  chart.  8.  XVI  Fol.  3*6.  Hiscellanea  historico. 

Locol.  Fol.  i,  Miscetlanea  Berum  Polonicarum,  Hoc 
est  Consultationes  de  deligendis  Poloniae  legibus  initac. 
ordinom  Regni  decreta ,  senatusconsulta  ,  diploroata  .  Le- 
gatorum orationes,  litterae  item  privatim  et  publice  de  re- 
bus Polonicis  scriptae  multaque  alia  huc  pertinentia  iam 
inde  ab  Henrici  Andium  Ducis  (qui  nunc  Gallorum  Rex  est) 
Ex  Gallia  in  Poloniam  adventu  usque  ad  haec  tempora  ma- 
gno undiqoe  studio  collecta  ab  Hugone  Blotio,  S.  C.  MtU 
Hibliothecario.  (Vgl.  Vogel  Spec.  Hl.  p.  637;  Lambec.  cd. 
Kollar.  L.  II  p.  917,  L.  I.  p.  5a  1  ,  592  et  721.) 

Fol.  2  (Miscellanea  Rerum  Polonicarum  Anni  1573, 
i574«  '^75,  1576.  Item  alia  quaedam  rebus  Polonicia 
mista.  Cum  indice  Alphabetico  ad  calcem  libri  huius  re- 
iecto.) 

Mit  e.  Vorrede  des  Hugo  Blotius,  t.  26.  Martii  1576. 

(»Hugo  Blotius  S  C.  M1**  Bibliothecarius  Ulis  qui  in 
haec  sua  rerum  Polonicarum  miscellanea  forte  inciderint. 
S.  D.«) 

Fol.  3  —  7.  Index  Eorum  Scriptorum  quae  hoc  volu- 
mine continentur  temporis  ordine  dispositus  (5  BI.).  Dar- 
unter : 

*VU.  Oratio  legatorum  Imperatoris  Maximiliani  II. 
ad  ordines  Poloniae  pro  electione  filii  sui  Ernesti.  Ha- 
bita a°  i575.  Incertum  quo  die  (Nov.)  pag  107  (Fol.  56} 
— 116.  5  BI. 

Incipit:  Nulla  vis  maior  humanis  a  Deo  iromortali  insita 
est  mentibus  etc. 

♦VIII.  Oratio  legatorum  Archiducis  Ferdinandi  pro 
electione  sui.  Habita  ad  Ordines  Poloniae  a°  1675.  Pag. 
164—  175  (6  BI.). 

Incipit :  v  Quantum  hisee  periculosis  temporibus  etc. 
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IL  Oratio  legatorum  Stephani  Battorij  PrincipisTran-  »w.8736. 

silvaniae  pro  electiono  sui.    Habita  ad  Ordines  Poloniae 

f  1575.  p.  i53— i58  (3  BI.). 

Incipit :  Cum  eo  dem  um  ventum  sit,  ut  sepositis  vcrborum 
lenocinijs  etc. 

XI.  Oratio  legatorum  Electorum  Imperii  ad  ordines 
Poloniae,  pro  domo  austriaca,  habitaa0  t5j5.  p.  i58  —  i63 

(»7.  «.). 

Incipit:  Reverendissimi  IUustriss.  Reverendi  Illustres, 
Spectabiles,  Magnifici,  Gencrosi,  Nobiles  viri  Incliti  Rcgni  Po- 
lonici ,  Magnique  Ducatus  Lituaniac  Proccrcs  tarn  maiorum  quam 
propriis  virtutum  tnsigniis,  prudentia ,  rcbusque  fortiter  gcstis, 
celebcrrimi  etc. « 

XIII.  Vota  Polonica  pro  novo  Rege  cligendo ,  vel  Ii- 
bera  suffragia  amplissimorum  Ordinum  inclyti  Regni  Po- 
loniae in  Eiectione  novi  Regia  die  18.  mensis  Novembris 
anno  1675.  in  comiliis  generalibua  Elcctionis  Varsoviae  in 
loco  campesiri,  ea  parte  fluvii  qua  civitas  est  celebris. 

Archiepiscopus  Gensnensis  nominavit  Imperatorem  Ma- 
ximilianum,  Episcopus  Cracoviensis  Caesarem  Max.,  Ep. 
Plocensia  Caesarem,  Episc.  Chelmensis  Ernestura  Archi- 
duc. ,  Palatinua  Cracoviensis  Rosenbergium. 

19.  Novembris. 

Palatinos  Sandomiriensis  Pyastum ,  in  quem  quia  rc- 
Hquos  aegre  assentiri  animadvertit,  nominavit  Caesarem 
etc.  (meist  Ernestum). 

so.  Nov.  (gemischt). 
21.  Nov.  (gemischt). 

Finis  Electionum. 

Vota  ex  Pros.  35.    Caesaris  19,  Ernestiia,  Domus 
anstr.  4. 

Ferraram  5,  Pyasti  8,  Suedi  5,  Infan.  Polon,  2,  Ro- 
senbergii  1. 

p.  7—  10  (2  BI.). 

•XIV.  Litterae  Battorianae  factionis  i5.  Dec.a°  157Ö. 

a  nobilitale  Polonica  Varsovia  ad  Sac.  Caes.  majest.  mis- 

we...  p.  25  —  27  (Palat.  Cracoviens.  et  Lublinensis  et  Bel- 

sensia)  i5.  Dcc.  i57Ö» 

Incipit :  v  Sacra  Caesarea  M**»  Dffe  Dne  Clementissime.  * 
»  Offlcia  et  obsequia  nostra  Mti  Vrae  commendanrus.  Deum- 

que  Opt.  Max.  precamur,  ut  illam  diu  incolumem  conservet  ad 

utilitatem  totius  Rcip.  Christ.  « 

» In  hac  Rcip.  nostrae  orbitale  etc« « 

XV.  Pablicatio  Palatini  Transilvaniae.    p.  234—243 
(Wahldecret). 

Incipit:  Wir  die  Rhäte  des Rönigrcichs  vnd  wir  die  dcsRit- 
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Uro.  8786.  tcrstandts  vnd  Waicwoden  sammtlich,  so  alhie  vnder  warsawa, 
wellicher  ort  au  der  ordntlichen  Wahl  verordnet,  zusammen  kho- 
men,  thun  kundt  yder  mcnigcklich  etc.  « 

Actum  vndr  YYarsow  an  dem  zu  der  konigklichen  Wabl  ver- 
ordneten Ort  den  i5  tag  Decembris  i5y5. 
Am  20  Des.  publicirt  zu  Krakau. 

***XVI.  Pacta  conventa  intcr  ordines  Poloniae  et  D. 
Martinum  Episcopum  Wratislaviensem  et  caeteros  orato- 
res  caesareos  die  17.  Dec.  i5*j5.  p.55 —  65  (5  BI.). 

Incipit:  »Posteaquam  ita  placuit  omnipotenti  Deo,  cuius 
voluntatc  et  arbitrio  Reges  regnant  et  populi  dominantur,  ut  in 
Regem  Poloniae  et  Magnum  Ducem  Lithuaniac  creatus  et  electua 
sit  Serenissimus  et  potentissimus  Princcps  et  dominus ,  dominus 
Maiimilianus,  Dei  gratia  Romanoruin  Imperator  etc.  (?).  « 

**XVH.  Decretum  electionis  Caesaris  Maximiliani 
II.  ab  Ordinibus  Begni  Poloniae  Caesari  auffragantibus 
factae  ad  Varsoviam  in  campo  prope  civitatem  die  18  Dec. 
i57Ö.  p.  an — 234  (7  BI.). 

Incipit:  v  Jacobus  Vchanskj  Dei  Grii  Ecclesiao  Metropolita- 
nae  Gticsnensis  Archiepiscopus  etc.  (?). « 

XVIII.  Litterae  Senatus  et  ordinum  regni  Poloniae 
a  partibus  Caesaris  stantium  ad  prineipem  Transilva- 
niae  Battorium  19  Decembris  (lobris)  1575.  p.  soo  —  ao3 
(3  BI.). 

Incipit :  v  Illustris  ac  Magniftce  Dominc,  amice  et  vicine  no- 
ster  observandissime  Salutem  et  nostrae  bcnevolcntiae  common- 
dationem. « 

v  Illustritatis  vestrae  legationem  eo  loco  apud  nos  habui- 
mus ,  quo  merito  debuimus  habere  eius  Principis,  qui  vicinitatis 
et  antiquae  amicitiae  vineulis  Rcgno  Poloniae  est  addictissimus . . .« 

•XIX.  Exetnplum  universalium  regni  Poloniae  Lit- 
terarum  pro  clectione  S.  C.  Mli»  in  regem  Poloniae.  Var- 
aoviae  die  19  Decemb.  *5j5.  conscriptae  consensu  Ordi- 
num communiter  Caesari  suflragantium.  p.  187 — 199(661.). 

Incipit :  v  Nos  Senatores  tarn  spiritualis  quam  secularis  sta* 
tus,  nec  non  Equiteset  Nobilitas  Regni  Poloniae  et  Magni  Ducatua 
Lithuaniao,  qui  huc  ad  eligendum  Regem  nobis,  posteris  nostris, 
ac  Reip.  Varschouiam  conuenimus,  universis  et  singulis  fratribus 
nostris  in  hac  Electione  absentibus  notum  faeimus  etc.  (?).« 

XXI.  Litterae  Imp.  Turcarum  ad  Vaiuodara  Transil- 
vnniae  Constantinopoli  38  Dec.  missae  (1675).  Mab.  proph. 
963.  p.  375  —  376. 

Incipit :  »  Nos  Amurates,  Deus  terrestris  etc.  (ad  susdpien- 
dum  Poloniae  Regnum  animat.).  « 

♦XXII.  Litterae  S.  C.  MlU  ad  adversae  factionis  Po- 
lonos.  Vienna29  Dec.  1 575  missae.  p.  38  — 3a  (a'/a  BI.). 
Antwort  auf  Nro.  XIV. 
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Quibus  litterls  Imperator  prudenter  simul  et  humane,  ut  Hro.  8736. 
est  Princeps  cletnentissimus  in  hunc  raodurn  pcriittera«  ad  adver* 
sarios  missas  respondit. 

Max  etc. 

»Spectabiles  maenifici  ac  generosi  syncere  nobis  dilecti. 
Reddidit  nobis  quem  huc  ablegaätis  Htteras  vestras  die  i5  prae- 
sentis  ntensis  datas  etc. 

*XXIV.  Litterae  Stephani  Bat  ton  j  ad  Ordines  Polo- 
aicot  suae  factionis  in  Alba  Julia  die  10.  Jauuarij  a°  1576. 
datae.  p.  102 —  106  (al/a  Bl.). 

Incipit :  vReverendissimi ,  Illustres  etc.« 

»  Quae  superioribus  diebus  in  comitiis  illis  Varsauiensibus 
ab  ampliss.  ordinibus  Inclytae  illius  Reipub.  Poloniae  acta  sint, 
quantaque  animorum  non  modo  alacritatc ,  sed  ctiam  incredibili 
studio  etc. « 

♦XXV.  Litterae  Bassae  Budenais  ad  S.  C.  M"m  scrip- 
tae, iq  Januarii  1576.  in  lingua  Huogar.  datae  p.  2O7 
(11  Zeilen). 

Incipit :  1»  Pro  certo  nobis  relatum  est ,  M.  V.  sitire  Sere- 
nissimi Principis  nostri  Regnum  Poloniae.    (Mahnt  ihn  ab.)« 

*XXVT.  Historica  narratio  de  legatione  Polonica  ab 
Ordinibus  regni  ad  S.  C.  Mtem  Maxiroi!.  11.  mense  Janua- 
rio  1576  ablegata.  p.  i3  —  24  (5  Bl.) 

Incipit:  »Palatinus  Siradiensis  Laskius  5«  mensls  Januarii 
die  Viennam  venit  reliquos  Lcgatos  ad  Caesarem  venturos  ante- 
cedens.  Omnino  autem  destinati  erant  i4<  ad  Imperatoren»  ex  Po- 
lonia  ablegandi .. .  « 

*XXV1I.  welicher  gestalt  die  potschafft  aufs  Poln 
bey  der  Böm.  kays.  Mt. Maximilianoden  i8JanuaryA°  1576. 
aodienz  gehabt  etc.  p.  204  —  209  (2'/»  Bl.). 

Incipit:  Als  den  1»  defs  Monats  Dcccmbris  anno 75  Maxiini- 
lianus  erwehlter  Rom.  kays.  ouch  su  Hungern  vnd  Behem  konig 
von  den  mehrern  tail  der  geistlichen  vnd  weltlichen  stende  des 
Königreichs  Polln  vndr  Warsavr  zu  Irm  Uerrn  vnd  könig  In  Polln 
erwehlt . . .  « 

XXVIII.  Oratio  Alberti  Lasky,  qua  nomine  Lcga- 
torum  collegarum  et  totius  omnium  ordinum  Poloniae  die 
Januarii  18.  a°  1576.  Caesari  Viennae  regnum  delulit.  p. 
18 —  20. 

Incipit :  Cum  in  proximis  comitiis  Varsouiae  habitis  Sacra- 
tissime  Rex  ac  Invictissime  Imperator  etc.  (cig.  polonicc). 

XXIX.  Oratio  Caesaris,  qua  ipse  Boiemice  Las- 
kio  nomine  ordinum  regni  Poloniae  18  Januarii  A°  i5ik. 
Viennae  peroranti  et  regnum  deferenli  respondit.  p.  21. 
(oon  adest.)  (Hie  inserenda).  (A  d.  11.  IM.) 

♦XXX.  Extract  aus   Herrn  Chiistoflen   von  Teuf- 
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Nro-  fl796>  fenbach  Schreiben  an  die  Röm.  Kay«.  M«  vom  20  vnd  22 
Januarii  1576.  p.  75 —  85  u.  v.  85  —  86. 

Incipit:  Seidt  seins  Jungst  getbanen  Schreibens,  scy  des 
Wayda  ausgesandter. 

Lateinische  Ueberaetsung  (a  scriba  meo)  (Blotii  ?)p.  89  —  101 
(mit  leerer  Rückseite). 

XXXII.  Oratio  Vuilhel  Roseraberg  ad  ordines- 
Polonicos  Bathorianae  factionis  habita  Andreoviae  A°*  1676. 
mense  (fortassis)  Januario.  p.  335  —  340  (3  Rl.). 

Incipit :  Sacra  Gaes.  M**»  Dominus  noster  clemcntissimus  etc. 

XXXUI.  Articuli  ab  Imperatore  Turcarum  Rathorio 
missi  (7),  ut  in  eos  iuret.  p.  227. 

Incipit:  Ne  unquam  Batborius  rebellis  fiat  etc. 

•XXXIV.  Litterae  Meheraetis  Rassae  ad  Sac.  Caes. 
M*««  3o  Januarii  1576  datae  Constantinopel.  p.  297  —  3o« 
(3  Bl.) 

Incipit :  Grofsmechtiger  Herr  des  Glanbens  Jesu  etc. 

XXXV.  Litterae  Vaiuodae  Transilvaniae  ad  Ordines 
Poloniae  suae  factionis  ex  Meggies  1  Febr.  missae.  p.  276 

—  277  (1  Seite). 

Incipit :  Reverendissimi ,  Reverendi ,  Spectabiles  etc. 
Praemisimus  hunc  Generosum  virum  Laurentium  Kofslo- 
uuski  etc. 

XXXVL  Litterae  factionis  Rathorianae  ad  S.  C.  Mtom 
Andreoyia  2  Febr.  missae.  p.  227  —  229  (1  Bl.). 

Incipit :  Sacra  Caes.  M***> 
Legatos  ac  luculcntissimam  etc. 

XXXVII.  Litterae  Francisci  Pesthii  ad  Christoph, 
a  TeufTenbach  8  Febr.  1576  ex  Meggies  missae;  quibusce- 
remoniis  Stephanus  Rathorius  Rex  Poloniae  pronunciatus 
et  promulgatus  sit.  p.  278  (1  Seite). 

Incipit :  Haec  quoque  Gencr.  et  Magnificac  Dominationi 
Vestrae  significare  volui  etc. 

XXX VIII.  Responsionis  ad  Rathorinm  remittendac- 
inforraatio  ä  Kouskio  Starosta  (quem  Referendarium  vo- 
cant)  conscripta  et  Caesari  exhibita  initio  mensis  (ni  fal- 
lit  memoria)  Febr.  1576.  p.  43  —  48  et  147  —  »62  (bis  per 
errorero,  3  Rl.). 

Incipit:  Mandato  Sacratissimae  Caesareac  MtU  magis  quam 
praesentis  negotii  necessitati  satisfacere  cupientes  etc. « 

XXXIX.  Kurzer  Extract  aus  der  kayserlichen  Land- 
tags- Proposition,  den  10  Febr.  A°  1576  besehenen,  p.  247 

—  258  (6  BL). 
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Incipit:  i.  Brstlichen.  Nach  Zimblicher  langer  ausspüerung  Nro.  8736. 
etlicher  angecaaigten  vrsachen  etc. 

XLI.  Aufsschreiben  des  Reichstags  auff  den  iSFebruarj 
A°  1576.  auff  Regenspurg.  p.  289  —  293  (2  Bl.). 
Incipit:  Maximilian  etc. 

»  Wolgeborner,  lieber  gerrouwer,  wir  sesen  In  keinen  Zwei- 
fel, dir  werde  lenge&t  fürkomraen  seyn  etc. 

XLII.  Litterae  Petri  Zborouuski  Palatini  Cracouien- 
lis.  Cracouia  19  Febr.  157b.  ad  Sac.  Caes.  Mtem  missae. 
p.  229  —  233  (Capitanei  factionis  Bathoricae)  (a1/,  Bl.). 

Incipit:  v  Inuictissimo  etc.« 

»Redditae  mihi  sunt  per  Tricesium  binae  Sac.  M**«Vestrac 
literae  etc.  « 

•XLIII.  Responsura  S.  C.  Mtia  Laskio  et  collegis  da- 
tum ,  quo  petit  ex  articulis  conditionum  propositarura  ali- 
quid  immutari,  ne  ad  impossibilia  se  obligare  videatur.  p. 
32i  —  322  (1  S.)  (fortasais  20  Febr.  1676). 

Incipit :  Sacra  Caesarea  Maiestaa  Dnus  nosler  clementiss»- 
mus  benigne  intellexit  ea  etc. 

•XLIV.  Noua  ex  Zaggmär  a  die  22  Febr.  1 576^.271 

—  373  (1  Bl.). 

Incipit :  » Vnaer  Obristcr  su  Zaggmär  Herr  Christoff  von 
Teuffenbach  Ist  widrumb  aus  Siebenbürgen  kommen  etc.  <c 

XLV.  »Respoosum  S.  C.  Mu*  Laskio  et  collegis  da- 
tum  24  Febr.  A°  1576.  ad  quandam  ipsorom  de  articulis  con- 
ditionum  declarationem :  et  simul  consilium  eiusdera  MtUde 
Legatis  a  sua  Mt0  et  ex  xnedio  ipsorum  Louiczium  ad  con- 
rentum  Ordinum  mittendis.  Huic  respondetur  paulo  ante 
Kalendas  Mart.  forsan  28  Febr.  1576.  Vide  infra  Consilium 
Oratorum  huic  respondens.  p.  322  —  324  (1  Bl.). « 

Incipit :  Sacra  Caes.  Alt«  Dominus  noster  Clemcntissimus 
benigne  intellexit  etc. 

*  XLVl  fConsiliura  oratorum  Polonorum  Laskijnempe 
sc  collcgarum  de  legatis  a  Caesare  et  ex  medio  ipsorum 
Louiczium  ad  conventum  Ordinum  non  mittendis.  Mit- 
tendos tarnen  esse  aliquos,  qui  morae  causas  adferunt. 
(Videtur  hoc  consilium  scriptum  sub  pridie  Calend.  Mart. 
1576.  vel  paulo  ante ,  ut  patet  ex  consilio  S.  C.  MtU  supra 
*4  Febr.  dato),  p.  36q  — 374  (3  Bl.).« 

Incipit:  v  Retulerunt  nobis  Collegae  nostri  a  Sac««  M**  Vc- 
»tra  scriptum  ,  quo  Mti»  V.  Sac»**  summum  publicae  Regni  nostri 
tranquill itatis  retinendae  Studium  commemoratur . .  .  « 

XL  VII.  Copia  Htterarum  Ordinum  Poloniae  a  parti- 
bus  Caesaris  stantium  Louicii  coDgrcgatorum  ad  Sac.  Caes. 
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873**Mt-m  datarum  5U  Martii  et  n*  eiusdem  Viennam  allatarum. 

p.  279  —  282  (2  Bl.). 

Incipit:  »  Sacratissime  et  Invictiss.  Caesar  Do,  Domine  cle- 
mentissime.  « 

»  Seimus  non  ignoraro  Mtem  tuam»  quibus  rationibus  et  pe- 
riculis  addueti  ad  electionem  nuper  Vuarsouiae  factam  accesso- 
rimus  . . « 

XLVIIl  Responsum  nomine  S.  C.  M«1'  Oratoribas 
Polonis  Laskio  nempe  et  collegis  datum  mensis  Marl, 
die  i3.  A°  1576.  quo  suae  in  suseipiendo  regno  et  itinere 
Polonico  morse  causas  exponit.  p.  36i  —  368  (4  Bl.). 

Incipit :  v  Quae  sacrae  Caesarcae ,  ac  Hungariae  et  Bohe- 
miae  etc.  ne^iae  Mli  Domino  nostro  clementissimo ,  Senator  es  et 
Equites  Regni  Poloniae,  Louitii  novissime  congregati  *  per  lite- 
ras  nunciare  voluerunt  etc. « 

**  XLIX.  »  Responsum  ab  Oratoribus  Polonis  8.  Caes. 
Mt!>  postquam  litteris  Louiczio  aeeeptis  regnum  recusaa- 
eet  suseipere,  datum  16  mart.  1576.  (Continet  autem 
multa  ad  hystoriam  Polonicam  pertinentia.)  p.  324  —  3aa 
<3Bl).< 

Incipit:  »Cum  eosint  deduetae  afflictae  Rcip.  nostrae  ra- 
tioncs,  ut  unica ,  quae  relinqui  videbatur  etc  c 

*L.  Pasquillus  Polonicus.  p.  66  —  70  (s'/a  Bl*)* 
Incipit :  Archiepiscopus  Gnesnensis. 

Incertus  sum  quid  faciendum  sit ,  ex  re  tarnen  mea  censeo 
esse  ut  Cacsarcm  neminem,  siue  per  fas,  siue  per  nefas. 
Episcopus  Cracouiensis. 

Nobis  datum  est  nosse  mystcria  Regni  liuius,  Regem  non 
habemus  nisi  Caesarem  etc. 

*LI.  Ultimum  S.  Caesareae  MtU  responsum,  sub  me- 
dium mensem  Mart.  1576  datum  Oratoribus  Polonis.  p.  48 
—  01(17,61.). 

Incipit :  Sacra  Caesarea  Maicstas  dominus  noster  clementis- 
simus  benigne  intelleiit,  quae  Regni  Poloniae  ac  Magni  Ducatus 
Lithuauiac  Oratores  scripto  denuo  replicarunt  etc.  « 

LH.  Juramentum  regis  Poloniae  praestitum  a  Ma- 
ximiliano  II.  Rom.  Imp.  Viennae  Austriae  in  templo  D. 
Augustini  die  a3  Martii  A°  1576.  cum  regnum  Poloniae  sus- 
eiperet.  p.  52— -53  (1  Bl  ). 

Incipit:  Ego  Maximiiianus  Dei  gratia  Rex  Poloniae  Magnus 

Dux  Litbuaniae  etc. 

*LIII.  Instructio  data  ab  ordinibus  regni  Poloniae 
(Battor.  factionis)  Andreoviae  congregatis  M.  O.  Chri- 
stoph. Landsborouuski  de  Brzezie  Castcllano  Malogostensi : 
ac  Reverendo  Domino  D.  Marli no  Bialobnseski  episoopo 
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Laodicensi  Abbati  Ciarae  Tnmbae  ad  Invictiss.  Principem  h»o.  m*. 

D.  D.  Maximilianum  Irop.  Rom.  et  ad  Illnatrias.  S.  Rom.  Im- 

perii  electores  (Quae  legatio  Viennam  venit  am  fj-  Martü 

A°  1576).  p.  377  —  383  (3»/2  Bl.). 

Incipit:  1»  Intelleximus  cx  Icgationo  Sac.  Mtl»  Vestrac,  eam 
Bon  satis  recte  et  cxacte  edoctam  esse  de  iis,  quae  nuper  in  Co« 
mitiis  apud  Varsoviam  habitis  acta  sunt. . .  « 

LIV.  Diploma  S.  C.  Mu»  ad  Ordines  Poloniae  quo  reg- 
nnm  soscipit  et  conventam  Varsouiensem  indictum  ratura 
habet.  Dat.  Vienoae  24  Martü  1576.  p.  393 — 400  (4  BL). 

Incipit:  *  Maximiiianus  secundus  d.  f.  cl.  electus  Romano- 
rum Imperator  semper  Augustus,  ac  electus  Rex  Poloniae,  Magnus 
Dux  Litnuaniae ,  Russiae  ,  Prussiae  etc. « 

LV.  Schreiben  der  Lilhauischen  Herren  an  den  Erz- 
bischof.  Dat.  Grodicz.  19  April  1576.  p.  196  —  197 
(1  Bl.). 

Incipit:  »Gnädiger  Herr  ErxbischofT  vnd  vnser  günstiger 
Herr  vnd  freundt:  E.  gn.  gerueh  hiemit  au  wifeen,  das  allbereit 
von  vns ,  die  wir  auff  der  Kays.  Mt.  seilten  etc.  « 

LVI.  Schreiben  an  Herrn  Laski  von  seinem  Diener 
aus  Crackooaw.  fiO  April  1576.  p.  4i3 — 4*5  (1  Bl.). 

Incipit:  »  Gnediger  Herr,  E.  Gn.  wolle  für  ^wüfs  wüfscn, 
das  dise  lesigc  warsawische  raifs  albie  den  leulen  vil  nocbdcnkcns 
macht,  do  sy  dan  sagen,  das  sy  nicht  wifeen  was  sy  thuen  sollen.« 

LVII.  Laskys  schreiben  an  Herrn  Fridrichen  von 
Zscherotlin.  Dat.  Louucz  am  Ostertag  1676.  p.  417  —  418 
(1  Bl.). 

Incipit:  »Wiewol  ich  gestern  E.  G.  geschriben ,  habe  ich 
doch  an  leaso  nicht  vndcrlafscn  wollen  E.  G.  xuxuschreiben,  was 
nir  beutte  widerumben  in  eyl  aufs  Crockauw  geschriben  worden 
etc.  daraus  E.  G.  vcrnemmen  werden ,  in  quo  cardine  adversa- 
rioruni  res  uersantur  ac  nostrae  etiam. « 

LVIII.  Zeittang  aus  Craconu.  Dat.  24  April  (1576).  p. 

431  —423  (lVa  Bl.). 

Incipit:  »Der  Bathori  ist  von  dato  mit  den  Pollnischen 
Herrn  so  Ihnen  bifs  gein  Magly  ein  meil  von  hinnen  entgegen 
txogen  vonn  16  Vbr  bifs  vmb  a3.  alhie  etc.« 

LilX.  Schreiben  des  Andre  Poldriz  an  seinen  Va- 
ter EL  Christoph  Poldriz.  Dat.  Loubitsch  29  April  1576 
(hey  der  kaiterl.  Gesandtschaft),  p.  424  —  427  (2  Bl.)  (Be- 
sorglich  wegen  Bathory ,  der  starke  Parthey  hat). 

Incipit :  Edler  bester  etc. 
I.  Appendix  Indicis. 

*LX.  Responsio  Domin omm  Consiliariorum  Regni 
umul  Equeatris  Ordinia  in  Conventu  Varaouiensi  collcc- 
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Nk».  87».  lectorum  data  Varsoviae  18  April  1576.  ad  Dominos  Conai- 

Jiarios  Regni  et  Oratorea  ccrtoa  Provinciarum  ex  his  qai 

Cracoviam  cönvenerant.  p.  507  —  5i6  (5  Bl.). 

Incipit:  »Magnifici  Domini,  Domtni  et  fratres  nostri  gratiosi 
otc.  Sperabamus  et  literis  nostris  et  responsionc  Louiciensi  Dom. 
Vri»  Mag«»  fratribus  nostris  persuasum  iri  fuissc  etc. « 

LXI.  Articuli  in  Coronationis  conventu  Cracouiae  con- 
»tituti  (a3  April.  1576).  p.  4oi  —  4o3  (i1/,  BL). 

Incipit.'  In  Prussiam  expedlre  Dominum  Krsikauuski  etc. 

LXII.  Numerus  eorum ,  qui  cum  suis  familiaribus  ob- 
viam  prodieiunt  Baltoriö.  Quem  ordinem  in  hac  pompa 
Domini  scrvaverint  (23  April  1576).  p.  404 — 407(i'/tBL). 

LXIIL  Protestatio  Bathorii  ante  Coronationem  et  in 
ipsa  CorOnatione  (23  April  1576).  p.  407  (1  S.). 

»Ego»  mallem  paccm  publicam  quam  mille  vestras  coro* 
nas  et  contcntus  cssem  derem  annos  expectare  Coronationem. 
Mementotc  quod  mihi  polliciti  cstis  Lithuanos  Prussos  Arcbicpi- 
scopum  Marscbalcum,  hör  um  hic  nihil  video.  Gurate  igitur  at 
hat  concordia  ante  Coronationem.  Kam  postea  mihi  non  erit  in- 
tegrum iia  benigne  et  lenitercum  eis  agere.  Conabor  enim  om- 
nes  hostcs  mcos  anteverterc.  Et  nulla  dies  erit  mihi  sine  linca. 
Intcrrogabitis  me  postea  cur  ita  rigide  et  severe  -agis  cum  illis  : 
sed  erit  servanda  dignitas  raea.  < 

I  potliim  gdy  niss  in  Regalibus  mial  ises  do  Hoscsiola. 

vProtcstor  Deum  Creatorcm  et  conscientiara  meam  si  quid 
detrimenti  ex  hac  praecipiianti  Coronationc  Rcsp.  ceperit  non  me 
sed  vos  in  causa  futuros. « 

(  Finis» 

LXIV.  Besponsum  Max.  IL  Imp.  legato  Senatus  gen- 
tisque  Poloniae  ad  se  misso,  liberum  commeatum  sibi 
suisque  atqoe  Duci  Andium  Begis  Gallorum  fratri  Regi  Po- 
lonorum designato  petenti.  Dat.  raense  Julio  1573.  p.  517 
—  523  (3  BL). 

Incipit :  S.  C.  M.  Hungariae  Dohemiaeque  Regia  M«*»  Domi- 
nus n.  cleincntissimus  benigne  intellcxit  etc. 

(LXV— LXXII.  Meist  auf  K. Heinrich  von  Polen  Be- 
zug habende  Stücke  von  i574«) 

LXXIIL  Iiitierae  Senatus  et  ordinum  Begni  Polo- 
niae Cracoviae  (22  mensis  Junii  A°  i574)  post  discesaum 
Heinrici  Regis  congregatorum  nd  Sac.  Caes.  Mtam  datae  p. 
552  —  654  ( 1  '/x  BL). 

Incipit :  r  Sacra  Caesarea  Maicstas  D.  D.  clementissime ,  fa- 
ciendum  putavimus ,  ut  S.  C.  Mtw*  veatram  pro  ratione  vieintta- 
tis  etc.  certiorem  faecromus  etc.  « 

LXXIV.  Litterae  Heinrici  Galliarum  et  Poloniae  Be- 
git  Vicnna  die  au  Juuii  rÖ74.  ad  ordines  Poloniae  datne. 
p.  555 --556(i  BL). 
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Incipit:  »  Rererendlsslmi  Illustres  et  Maßnlfici  Scnatorcs  Sw. 8736. 
syacere  nobis  dilecti,  vosque  Nobile»  et  gcnerosi  Equitea.  Ex  lit- 
teris  quas  Cracouia  disccdens  ad  vos  scripsimus  etc. « 

LXXV.  Paaquillaa  in  Carolum  IX.  Regem  Franciae 
etc.  et  Heinricum  Reg.  Poloniae  etc.  p.  55*}  —  664  (4  Bl.) 

Incipit :  » Si  Proauos  et  avos ,  si  stirpem  denique  tollas 
Tal  es  um  repetas  etc. « 

LXXYI.  Decretom  Regia  Poloniae  Heinrici  super 
causa  Zboroniana.  p.  565  (1  S.)  forte  Januario  1674. 

LXXVII.  Episcopns  Plocensis  declaratur  (fort.  s.  id. 
tempns)  p.  565. 

LXXVIIl.  Des  Moscouiters  Credentzschreiben  an  den 
Kayser  Max.  II.  aus  Moscouw.  Januar  1576.  p.  566 — 567 
(.  Bl.) 

Incipit:  Die  waarhafFtige,  hailigc,  gebenedeyte  Dryfakigkait, 
•cbe  allen  rechtschaffnen  Christen  etc. 

LXX1X.  Des  Grofsfürsten  aufs  der  Mosckaw  gesan- 
teo  anbringen  an  die  Rom.  Kays.  M*  beschehen  den  16. 
Joly  A°  1576.  Auff  dem  damals  gehaltnen  Reichstag  zu  Rc- 
gensporg,  p.  567  —  573  (3  Bl.). 

Incipit:  »Gottes  Gnadt  vnd  die  h.  Dreyfaltigkeyt  Ehren  wir. 
Oer  Grofs  Herr  Herr  ouch  Grofsfürat  Iwan  Basillowits  aller  Reus 
ten  hat  bcuolhen  etc  « 

LXXX.  Kaiserlichs  Decret  an  die  Rcichsstendt,  darin 
Inen  die  Jezo  gemelt  schrillt  übergeben  wirdt.  i8July  1576. 

p.  573.  — 5t4(»  BL)- 

Incipit :  Die  Römisch  k.  Mt.  etc. 

LXXXI.  Sac.  Caes.  MtU  responsum  24  July  1576. 
Batisbonae  in  Comitiis  legationi  Moscoviticae  de  rebus  Polo- 
oicis  et  foedere  contra  hostes  inter  se  paciscendo  datum. 
p.  575  —  58i  (3'/2  Bl.). 

Incipit :  » Der  Römisch  kaiserlich  ,  auch  zu  Hungern  vnd 
Behaimb  kungk.  Mt.  vnser  aller  gnedigister  Herr  bat  nach  notturfft 
*n  gehurt  etc. « 

Fol.  280  b.  (58a).  rHactenus  de  MaximilianoII.  Rom. 
Imperatore  Quae  sequuntur  ad  Maximilianum  Archiducem 
Maximiliani  11.  Romanor.  Imperatoris  filium,  supremum  ce- 
leberrimi  Equitum  Marianorum  Ordinis  Teuthonici  Magi- 
itrum,  A°  i588.  in  Regem  Poloniae  electum  pertinent. « 

Victrix  causa  Diis  placuit,  sed  ricta  Catoni. 

•  1)  De  clade  Pitschensi  in  Silesia  aeeepta,  Qua  Ma- 
rimilianus  Archidux  Austriae  Electus  Rex  Poloniae,  in  Can- 
cellarii  et  Polonorum  hostium  suorumpotestatem  renit.  Fol. 
281— 3oo  (19  Bl.). 
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Incipit:  Demnach  die  erwfilte  Khun.  Mt.  Ion  Pollen  Herrn 
Maximilian ,  Ereshercsog  sur  Oessterreich  etc.  Im  Rath  beschlos- 
sen, das  sy  vtnb  bessere  gelcgcnheit  der  Lufllt  willen  etc.« 

2)  Fol.  3oo.  b.  Den  28  January  Ist  der  Pollisch  Für- 
trag die  beger  vnnd  Articl  der  Pollen  Beschechen.  1589. 
(1  Seite). 

Incipit:  »Erstlich  bcgern  sie  die  iS  stet  Inn  Zibs  vnnd  das 
schlofs  Leblaw  etc. « 

3)  Fol.  3ot  —  3o4(3  B).).  Pollische  Zeitungen  ron 

dem  7  Februar.  Anno  1589. 

Incipit:  »  Denn  «6  January  Ao  89.  vmb  isühr  Nachmittag  Ist 
der  Cancsler  einkhomen  Nach  volgender  gestalt  welches  ich  ge- 
sehen etc.« 

4)  Fol.3o4  — 3o5  (iV4  Bl.).  Ad  Maximilianum  Archi- 
ducem  Austriae  etc.  ElectumPoloniae  Regem.  Nicolai  Betsii 
Belgae  Carmen. 

Incipit:  Salue  Sarmaticas,  qui  nunc  novua  hospes  in  oras 
Tendis ,  et  aflictae  fers  auiiliaria  genti  Gaudia ,  vastatis  referens 
solatia  terris  etc.  (59  Verse).  Nie.  Bete. 

5)  Fol.3o5.  b.  Oratio  pro  Serenissimo  Maximiliano 
Electo  Poloniae  Rege  Archiduce  Austriae  scripta  a  Nicoiao 
Betzio  post  cladem  Pitschensem.  1589.  (1  S.  defect.) 

Incipit:  vSi  rruantum  doloris  ac  moestitiac,  vobis  omnibus, 
auditores,  adversa  Serenissimi  Domini  Maximilian!  clecti  Poloniae 
Regis  Archiducis  Austriae,  optimi  Principis,  et  Domini  nostri 
Clementissimi  fortuna  attulit  etc.  « 

Fol.  3o6  —  3i3  leer. 

Fol.  3i4  —  326  (i3  Bl.).  Index  in  hu  jus  libri  scripta 
Alphabeticus. 


vra. 

mo.90.6.  Codex  Ms.  Nro.9026. 

(Hist.  prof.  106.) 

Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  s.  XVI.  Foll.  246. 

1)  Tor  dem  Anfange  des  eig.  Codex. 

♦  1666.  »  Verzeichnete  reis»  von  Wien  auff  Gottha  vnd  wider 

heraus«  gen  Troppaw,  vom  i3  Dccember  bis«  auff  den  s5  January 
anno  1567.    (Blofs  die  Stationen.)« 

2)  b.  (Desselben  Bl.)  »  Vermerkht  Ir  Kay.  Mt.  Raifs 
von  Troppaw  gen  Prag. « 


» 
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Von  Pardowits  gehn  Prag.  »«>.  9°**' 
•  i  Clumits     .    .    .    .  3 
aa  Poydeprott    ...  3 


^Stilligen. 


Von  Troppaw  gehn  Pardowits 
7  Tagreissen. 

i3  February  cum  hoff     .  4 

i|  Srernbcrg   3 

'5  MygtiU   4  Meyll 

16  Dryba   «  ^  »5  Lissa  3 

17  Leuttcnmistel     ...  4  I  36  Brandifs    ....  1 
,8  PardowiU     ....  5  ^)stil1  ligen. 
,'}St.lligen.                                J     ,L  Man)  Prag. 

3)  2  Bl.  (Vor  dem  Anfange)  LegatioFerdinandi  ad  So* 
Irmanum  Tarcam  i533.  ubi  pluriroa  de  rebus  actis.  (Auf- 
schrift.) 

4)  Fol.  1.  Schreiben  des  Ibrahim  Pascha  an  K.  Ferdi- 
nand ,  über  den  Mord  des  Aloysius  Gritti.  (Uebers.  für  d. 
Kaiser). 

Incipit:  »Ibrami  Bassa  premistis  titulisquos  sibi  ipsi  Semper 
dare  sotet  optat  M«i  Vestrae  salutem  iis  verbis.« 

»  Vobis  qui  estis  totius  Germanie  Rex  Ferdinande  sit  salus 
et  sanitas  etc. « 

Schlufs.  vLiterae  datae  sunt  secundum  usum  sancti  nostri 
Mahimet  in  mense  Gbaban  sie  appellato  die  ia  quod  est  i5  Febr. 
secundum  Christum  in  Babylone  ut  ex  ca  transmisse  fuerunt.* 

Mit  Randbemerkungen  des  Tengnagel.  (Die  schlechte  Ab- 
schrift einer  schl.  Uebers.  s.  d.  im  Haus-Archiv  a  Bl.) 

5)  Fol.  a.  b.  »Ferdinandi  Regia  responsio  ad  litcras 
lbrabimi  Vezir  Bassae  (de  caede  Gritti ,  de  Joan.  Cepusii 
ingratitadine  in  Tarcas).  Dat.  Vienne  tertia  Junii  i535.  * 

Incipit:  »Ferdinandusetc.  Illu.  etc.  Accepimus  literasyestras 
quas  nobis  Serenissimi  et  potentissimi  prineipis  Soleymanni  Impe- 
ratoris  Turcorum  patris  nostri  chariss.  Dominique  vestri,  unacum 
magnitudinis  suae  iiteris  attulit  etc.  « 

Desinit:  »Roguntes  vos  ut  quas  deineeps  magnitudo  sua  et 
ros  literas  nobis  scribetis  aut  inittetis  similiter  et  Semper  Italien 
interpretatas  ad  nos  mittere  vclitis,  vos  tanquam  fratrem  nostrum 
charissimuro  bene  valerc  cupientes.  Dat.  Vien,  etc.  (3  Bl.). « 

6)  Fol.  4.  b.  Schreiben  des  K.  Carl's  V.  an  den  Sultan 
Soliman.  Dat.  Alexandriae  26  Martii  i533. 

Incipit:  »Carolus  Quintus  etc.  (Titel)  Screnissimo  ac  poten- 
tissimo  Turcharum  Asye  et  Gretie  Imperatori  Sulymano  Sultano 
Schach  etc.  salutem  etc.«  (t  Bl.). 

7)  Fol.  6.  Mandatum  FerdinandiR.  pro  Hieronymo  de 
Zara  et  Cornelio  Duplicio  Sceppero  legatia  suis  ad  Thurca- 
rum  Imp.  ad  ratificandara  pacem  cum  eo  initam. 

Incipit :  Ferdinandus  etc.  Tarn  et  si  superiori  Ca»  etc. 
Desinit:  »Dat.  in  Givitate  nostra  Vienna  die  4  mensis  Aprilis 
Anno  dorn  in  i  i533  etc.  (i*A  Bl»). « 

**  8)  Fol.  7.  Tagebuch  des  C.  Scepper  (eines  der  Ge- 
sandten, s.  oben). 
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9^*«         a)  Incipit:  Juniua  i533.  XXV.  Mano  surrcxi  moro  solito  et 
intendimus  ad  ea  quac  erant  ncccssaria  etc. 

(Bruchstück  3  Bl.)  liesinit:  »Sed  hactenus  dixlt  per  mepar- 
citum  « 

Fol.  10.  (Eigentl.  Anf.)  »Mensis  Junius. « 

Incipit :  »  Sancti  Spiritua  adsit  nobis  gratia.  « 

v  Kalcndis  Juniis  Qui  erat  Dominicus  penterhostes  inane  au- 
divimua  sacrum  in  eubiculo  nostro  etc. «. 

Desinit:  »XVI»  Mane  mille  Janitscherj  peditesomnes  archa- 
busarii  egressi  sunt  ex  hoc  locoConstatitinopoli  et  transfretaverunt 
in  anatoliam  quaeres  nobis  fidem  fecitipsum  Gosul  Bassam  hoc  est.« 

NB.  Es  ist  also  auch  ein  Bruchstück,  ea  fehlt  der  Schiufa  von 
16  dann  bis  ?5  und  der  eigentliche  Schlufs.  —  Ist  ungedruckt  und 
interessant,  aus  dem  Tagebucbe  ist  die  Relation  gemacht,  welche 
im  Haus- Archive  existirt,  aber  dieses  Tagebuch  enthält  mehr. 
(18.  Bl.  zus.  11  Bl.) 

9)  Fol.3o.  Verzeichnufs  Edtlicher  meiner  vnnd  der 
Fürnembsten  Kaisen  so  ich  in  Beder  Röm.  Kay.  Math.Fer- 
dinandus  vnnd  Maximiiiann  des  andern  diennsten  ausser  vnd 
Iner  denn  Komischen  reich  mit  schickhungen  zum  Efftern- 
mahl  in  Tirggey.  In  Dennenmarckh  vnnd  Schweden ,  auch 
sonst  Im  Römischen  Reich  hin  vnnd  wider  mitt  vill  gefahr- 
Hcheit  meines  leibs  vnnd  lebens  hab  vnderthenigists  vleife 
gebrauchen  lassen  etc.  Anno  i564ta*fl** 

«Demnach  der  allerdurchleichtigist  grofsmechtigist  Rö- 
misch Kayser  Zue  allen  Zeitten  Mehrer  des  Reichs  etc.  wil- 
lens gewest  des  64  Jars  ein  stattliche  legation  vnnd  presendt 
nach  Constantinopel  ann  denn  grofsen  Tircggen  oder  tirg- 
gischen  Khayser  Soldan  Soleman  abzueferttigen  darzue  Ir 
Math  etc.  als  die  abgesandte  fürgenomen.  Erstlich  den 
Tscherno  mihal . . .  etc.« 

Fol.3i.  Nun  volgt  hernach«  wie  vnnd  was  weeg  wür 
bis  gen  Ofen  geraist  auch  wie  wir  daselbst  empfangen  vnnd 
gehaldten  wordenden  letzsten  Juny  i564. « 

*  Fol.  4b\  *  Khurtzlich  vertzeichnett  wie  Constantinop) 
gelegen  etc.  auch  was  derselben  Zeidt  firnembs  daselbst 
zuesehen  gewest  « 

Fol  53.  Verczaichnufs ,  was  sich  czum  Thaill  zuege- 
tragenn  vnnd  verloffen ,  weil  wir  in  Constantinopl  gewest. 

Fol. 57.  b.  v  Hernachuolgendt  hab  ich  Aller  Bascha 
namen  vnnd  Empter  so  diser  Zeidt  die  Obristen  6  Visier 
Bascha  sein  verzaichnet,  durch  welche  das  gancz  Macho- 
metisch  Reich  geregierdt  wierdt. « 

Fol.  58.  Bascha ,  so  bey  hof ,  aber  nitt  geheimme  vi- 
sier sain. 

b.  Fortsetzung  des  Tagebuchs. 

Fol.  67.  Schlufs:  vDen  6  Augusti  (i565)  Sein  wir  vor 
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fcmBascha  gewest,  der  vn»  wie  wir  hinein  geczogen  wi-»".9»»6. 
derhinaufszoeziehen  erlaubt,  vna  auch  darauf  wider  au  fsgchn 
lauen,  dessen  wir  sehr  fro  gewest,  vnnd  vnswiderumb  zur 
hiosufs  Raifs  gerist  t  gott  geb  sein  gnad,  vnd  ein  guette 
hinaufskhunfft. « 

(Fol.  68—69  Ieer<) 

Fol. 70.  Verczaichnufs,  alls  ich  vonConstantinopl  kho- 
raen,  wie  bald  ich  wider  nach  Ofen  abgeferttigt  worden, 
auch  wie  wir  nachmalls  heraus  khomen  vnnd  was  sich  dar- 
1  wischen  mitt  vnosz  verloffen (soOct.  i565. v.  Wien.) (6  Bl.).« 

Fol.  76.  »  Relation  vnn**  eztractvon  aussagen  vnndbe 
Mindern  khundtschaften  des  Türggen  eroberung  Zigeths 
Eruolgt  auf  den  7  Septem  bris  Anno  66  (4  Bl.).« 

Im  Kays.  Veldleger  bey  Raab,  den  29  Sept.  i566. 

Fol.  81.  Der  weeg  von  Lima  gen  Augspurg  (1  S.) 

Fol.  83.  »  Vermerckht  meiner  Postier  Baifa  alls  die 
Ro.  Khay.  Mt.  mich  zu  dem  Printzen  von  Oranien  genedi- 
gist  abgefertigt,  vom  14  February  bis  auff  den  9  Apprili 
Aano  1569  (a1/*  Bl.).« 

Fol. 86.  »Vermerckht  mein  Raisi,  alle  die  Rö.  Kay. 
Ml  mich  sambt  Einem  Erenhold  zue  dem  hochgebornen 
Fürsten  vnnd  herrnn  herrn  Johan  Friderichen ,  hjertzogen 
zae  Sachsen  nach  Grimenstaim  vnnd  GotU1  als  das  Remisch 
Reich,  den  obgemelten  fürsten  darinen  belegerdt  «Uesplbig 
w  (fr  ue  fordern  allergnedigist  abgeferttigt,  vom  t3  Qecem- 
»er  bis  auff  denn  25  January  A°  66isten  (4l/a  Bl.).« 

Fol.  92.  »  Alls  leb  aus  Pumernron  Steettin  wider  nach 
der  Ro.  Khay.  Mt.  hoff  verraist ,  vom  3o  July  bis  auf  den 
itAugusti  Anno  1570  (2  Bl.).« 

Fol. 9$.  »Vermerckht,  alls  die  Ro  Khay.  M't.  mich 
von  Prag  aus,  den  17  Marty  anno  etc  70.  in  Tiringen  zw 
QörUogen  Hannsz  Wilhelmen  von  Sachsen,  auch  gehnNortJt- 
hausn,  ein  Reichs  stat,  vnd  dan  zw  dem  Khönig  in  Den- 
nenmarckht  gnedigist  verschickht  (3  Bl.). « 

Fol.  99.  » Von  Khoppenhagen  weckh  aufl  Niemberg, 
vom  ai  May  bisz  auff  den  5  Juni  Anno  etc.  70  (3  PL)*« 

Fol.  102.  »Vermerckht  der  Baisz,  alls  die  Rö.  Khay. 
Vt.  mich  von  Niemberg  ab  in  beede  Khönigreioh  Dennen- 
msrckht  vnnd  Schweden  verschickht ,  was  weeg  ich  hinein 
vnd  wider  heraus  in  Pummern  geraist,  vom  14  Juni  bis  auff 
den  z5  July  anno  1670  (6  Bl.). « 

Fol.  108.  Khurtzer  Extract  der  Articul  aus  dem  ver- 
mag zwischen  Dennemarckh  vnnd  Schweden  (3  Bl.). 

Fol.  ii2.»  Aufs  gewissen  Schreiben  wie  vom  hertzog 
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wr«..>»^  Hansseft  aufs  Finland,  nach  seiner  crlcJigung<1ic  statt  Stock- 
holm F.  robcrdt,  vnd  der  Khünig  gefangen  worden.  Am  tag 
Michahelj  A°  i568.««-  Jar         IM  ).  « 

Fol.  116.  »  Verczaichnusz  meiner  Raisz  aHs  die  Rom. 
Khsy.  Mt.  Mich  vom  Praag  ausz  inn  das  Vcldtläger  fürGot- 
thaw  vnd  von  daselbst  ausz  zuebede  Khun.  W.  Denenmarckh 
vnnd  Schweden  gnedigist  abgeferttigt ,  vom  1 1  April  Iis  bis 
auffdenn  11  Augusly  Anno  1 567.  ist.  (2  Hl.).« 

Fol.  117.  b.  »  Vertzaichnufs  wie  die  Landet,  so  in 
Denenmarckh  ligen,  dardurch  ich  gerätst,  *lle  genendt 
werden  ,  erstlich  I>oland  (21/*  Bl.)  * 

Fol.  120.  »Von  Khollokhep  ausz,  ein  khleinen  weeg, 
schaiden  sich  bedeKhönigreich,  Denenmarckh  vnnd  Schwe- 
den, vnnd  haist  das  erste  landel.  in  Schweden  auf  diser 
grenitz  Sinderbu  (4  Bl.).  * 

*Fol.  124.  Voigt  hernach  khirtzlich  vermerckht  was 
sich  bey  disem  herrentag,  weil  ich  daselbst  gewest ,  zue- 
getragen  (Wahnsinn  Erich  XIV.)  (5  Bl.). 

Fol.  129.  »Vermerckht,  wie  ich  wider  ausz  Schwe- 
den nach  Wienn  geraist .  vnd  auflf  was  land  ich  khoromen. 
Erstlich  Sidermon  landt  (5  Bl.). « 

Fol.  i3/|.  » Verzeichnus,  alls  die  Rö.  Khay.  Mt.  mich 
des  7-2  Jars  von  Wienn  aus  per  Posta ,  mit  Schreiben  vnd 
anderm  beuelch ,  an  die  Tyrggische  Porttcn  gnedigist  ab- 
geferttigt, wie  Ich  geraysst,  vnnd  was  sich  vnderdessen 
weill  ich  zu  Constantinopl  gewesst  verlofTen  (19  Jänner 
weg.)  (12  Bl.).« 

Fol.  146.  »  1067.  Von  der  Rö.  Kay.  M't.  meinem  aller- 
gcnedigislcn  herrn .  Bin  Ich  den  11  April,  von  Praag  aufs 
für  Gotthaw  In  daz  vcldtläger  zuc  dem  hochgebornen  Für- 
sten vnd  herrn ,  herrn ,  Augusten  hertzogen  zu  Sachsen 
auch  zue  dem  Beden  khunigelichen  M'tt.  Denenmarckh  vml 
Schweden  allergnedigist  abgeferttigt  worden.  (11  August 
zurück.)  (19  Bl  )* 

»Den  i5tew  Augustj  dem  Khayser  in  seiner  Cammer  Re- 
lation gethan  wafs  Ich  aufsgericht  vnd  die  Zeidt  solch  Inen 
gcwefsl  verlaufen  hatt.  * 

Fol  166.  » Verc/aichnus  wie  wir  von  Constantinopl 
wider  auf  Wien  geraist,  vom  i3  Augusty,  bis  auflT den 
Octobcr  Anno  i565isten  (10  Bl.)  « 

Fol.  177.  »  Vertzaichncte  Postier  Raisz  Als  die  Rom. 
Khay.  M't.  mich  an  die  Turgkhische  portten  allergnedigist 
abgefertigt  Yom  19  Jamiary  bisz  auf  denn  29  Aprill  Anno 
72  Jar.  9  Bl. 

(Am  Ende  neun  türkisch  seyn  sollende  Zeilen,  die 
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aber  nach  H.  v.  G.  Versicherung  nichts  hei  fsen ,  vielleicht 
sind  es  türkische  Stofssenfzer  über  vollendetes  Geschäft.) 

»Sadri  nos.  Itschunn  etc. ..« 

Jscob  v  Beczeckh. 
Rö.  Kays.  M't.  Hofdiener  (von  ihm  auch 
die  obigen  Reisen  alle). 

Fol.  188.  »Vermerckhte  Postier  Rais,  Alls  mich  die 
Rö.  Khay.  M't.  des  fjSUn  Jars  von  Wien  usus  nach  Coostan- 
tinopl  allergaedigist  abgefertigt  vom  17  Januar)  bis  aufl 
den  19  Februari  (11  Bl.).  * 

Fol  200.  Folgen  wiederholte  Abschriften. 

»Verzaichnus  Etlicher  Meiner  vnd  der  Furnembsien 
Raysen  So  Ich  in  beder  Rom  Kay-  Mtt  Ferdinanden  vnnd 
Maximilian  des  snndern  diennsteo ,  aufser  vnnd  inner  den 
Römischen  Reich  mit  schickhungen  zum  öiiiernraahl  in 
Tirggey  In  Dennenmarckh  vnd  Schweden  auch  sonst  im 
Römischen  Reich  hin  vnd  wider  mit  vil  gefährlicheit  mei- 
nes leibs  vnnd  lebens  hab  vnderthenigists  vleifs  gebrauchen 
lassen  Anno  i564  ist  (42  Bl.)  s.  oben.« 

Fol.  24a  et  243.  Einige  Verzeichnisse  von  Paschen  u. 
Andern.  sBl. 

Fol.  246.  Eine  kleine  Reise  nach  Caschau.  Schlafs, 
v  Alls  wir  nun  zue  Caschaw  ein  zeidt  vber  6  wochen  gela- 
gen,  doch  vnderdessen  auf  edtliche  schlcsser  herurab  ge- 
raifst ,  bin  ich  auch  auf!  Cockhey. « 


IX. 

Codex  Ms.  Nro.  7990.  ^0.799°. 

(Hist.  prof.  olim  170.) 

Cod.  Ms.  Chart,  s.  XVII.  Fol.  (55  Bl.) 
(Nro. 32.  »Varia  scripta  ad  Bohemicos  motus  perti- 
eentia.«) 

1)  Fol.  1  —  2.  (UeberSchrift  von  Aufsen:  Miraculüm 

insigne  in  Hibernia  editum  A°  1617?  (VHX  ?) 

ExliterisP.  Gretseri  ad  P.  Sturnum  5  Decemb.  A.°  1608. 
Ex  literis  D.  Marci  Wclseri  ad  P.  Gretseruiu. 

Incipit:  »Delicias  facit  Bibliothecarius  Viennensis,  et  tu 
illum  niento  suo  ridebis  etc.  « 

Ibid. 

Compendium  Eplae  prolixae*  quam  quidam  Hibernus 
Cstholicus  oculatus  testis  scripsit  ad  quendam  e  Soc.  Jesu 
de  miraculosa  evasione  sacerdotis  Catholici  cuiusdam  (Jacob. 

3* 


Digitized  by  Google 


36 


«-.TW«-  VUü  Vicarii  Apoit)  e  manibus  Caluiniatarum  An  glomm  in 
Hibemia.        •   •  ,.t  *  ■ 

Incipit:  »S.  D.  N.  Clemens  VIII.  Ao  1604  «  Hibermam  mi- 
sit,  velut  vicarium  suuro  Apoalolicum  D.  Jacobum  Visium  Saccr- 
dotem  etc. « 

2)  Fol.  3.  a.  Ei  litten s  Scoppü  ad  Doct.  Leuckart. 

«.  Crimen  Cnm  Gallia  et  Venetia  adveraua  Htapanoa 
ooospirat .  Respondetor. 

i.  ANter  indicat  Bethunas  oralor  Gal.  etc. 

3)  Fol.  3.  b.  In  apea  Pontificia  insignia.  Gallia  mella 
dabunt,  Hispanis  apicnla  figent,  Spicule  si  figant,  et  vita 
et  melle  carebunt. 

i .  Non  vallem ,  sed  arcea  tantöra  aive  munitiones  Se- 
dea  apost 1  in  depoaitum  recepit  ete. 

4)  *Fol.4  —  6  (3  Bl-.).  Extraict  de  Letrea  deM».  Ga- 
baleon  Ambaaa*.  de  Saroye,  anprea  le  Boy  d'Angleterre  de 
co  ,  q'H  a  eacrit  a  abn  Maistrc  ä  Turin  ,  A°  1619,  commu- 
nique  par  S.  A.  de  Sauoye  au  Duo  Christian  de  Anhalt 
(April  1619). 

Incipit:  I/infermita  dd  Re  daua  söggetto  a  Conslglieri  del 
Regno  etc. 

NB.  Die  ersten  6  Bl.  sind  von  Seb.  Tengnagcl  geschrieben. 

5)  *  Fol.  8  —  0/(2  Bl.).  »Exemplum  literarum  a  Lu- 
douico  Camerario  ex  Holandia  ad  CanceUarium  Saetioum 
scriptarum,  occultis  literarum  notia.  25  Sept.  1626.« 

Incipit:  A  Custavo  Suetiae  Rege,  literas  aeeepi  »7.  July 
scriptas  et  »imul  adiunetas  Secretarii  (will  eine  Anleihe  bey  den 
vereinigten  Staaten)  etc.« 

6)  ♦»•Fol.  io— 23  (14  Bl.).  Liata  vnd  Verzaichnua 
deren  Korrespondenten  vnd  haimblichen  khundtachafftern, 
welche  mit  dem  pf.  noch  auf  die  heutige  stundt  aufa  den 
Beichsstatten ,  Item  aufs  Böhetmb  ,  Majra ,  Oesterreich, 
ober  Vnd  Churpf.  Brandenburg,  Nider  Sachfaen  Cray fa  etc. 
zur  höchsten  praciudicio  i  hr  Kayfs.  Maytt.  Vnd  zue  erwe- 
khung  neuer  Vnruhen ,  im  Reich ,  nicht  jiur  für  aich  aelbat 
correapondiren.  Sonder  auch  defsManfsf.  Halberat.  Gabors, 
Zagernd  Thuens,  Vnd  anderr  öffentlicher  achter,  Türkhi- 
sche  Vnd  andere  vnchristliche  praciiickhen,  so  viel  an  ihnen 
euaaaristen  Vermögens  befördern  helflen.« 

7)  **Fo\  24  -  27  (4  Bl.).  Schreiben  des  Chriatoph 
Burggrafen  von  Dhona,  aua  Haidelberg,  2  Nov.  1618.  »Waa 
der  Hertzog  von  Sauoya  auff  difsraal  sich  erklährt ,  beruhet 
auff  folgenden  zwayen  Punclen. « 

1.  »  So  vill  dea  Grafen  von  Mansfeldt  neulichste  Wer- 
bung vnd  Fortzug  in  Böheim  betrifft. 
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a.  »Wegen  der  grofaen  Armierung  4er  tbooo  Man,  k*».?*^. 
rnd  was  demselben  anhängig. «   *  »■•:'!« 

8)  ***  Fol.  a8  —  40.  Abschriften  verschiedener  Schrei« 
benund  Concepte.  (i3  Bl.  Von  Tengnagel  eigenhändig  co- 

pirt) 

Fol.  a8.  •)  Ex  litterit  Originalib.  Hohenlohe.  Turn  et 
Felss.  Prefsburg.  6  Decemb.  1619. 

Fol.  28.  b)  Fridericua  Palatinus  ad  Turcicom  Irap. 
q  Maji  1620   Praga  (Concept). 

Fol.  a8.  c)  Instructio  data  Gpneroso  Domino  Johannt 
a  Kölln ,  Sereniss.  Regis  Bohemiae  Coniiliario  Legato  a 
Siatibus  et  ordinibus  inclyli  Regni  Bohemiae ,  Archiduca- 
las  inferioria  et  auperioria  Austriae,  Mnrchionatus  Moraviae, 
Dacatus  utriusque  Silesiae ,  et  auperioria  ac  infer.  Lusatiae 
Marchionatus  lanquam  confoederatarum  et  eid.  Regno  in- 
corparatarum  provinciarum  ad  Eminentissimara  Portara  Otto- 
ramicam  misao  (2  Bl.). 

Incipit:  » Quampriraum  lcgatus  noatcr  Bysantium  Ottoma- 
nici  tcdcm  appulerit  etc  « 

» Dat.  in  arce  Pragenai  in  comitüa  generalibua,  die  nono 
mcnsis  Maij  A°  i6ao  etc. « 

•Fol.  3o.  b,  d)  Schreiben  des  Grafen  Emerich Thurzo 
(Ungarn)  an  Herrn  Wcnceslaua  Guil.  von  Raupow ,  Käm- 
merer des  Königs  v  Böhmen  (Pfalz).  Datac  raptim  in  Mu« 
saeolo  meo  Dittzensi.  A°  1620.  9  Sept. 

Incipit:  »  Illustrisaime  Dne  frater ,  et  amice  observandis- 
lime,  et  lunmo  cultu  araoH»  prosequende.  Litterac  vc.strac  Domi- 
ntiottis  s  Sept.  Praga*  exaratae,  hodie  primum  sunt  mihi  reddi- 
Ueetc.  (1  Bl  ).« 

•Folio  3«.  e)  Schreiben  des  Friedrich  von  der  Pfalz 
an  den  Sultan.  Pragae  XII.  JuliJ  1620  (1  S.). 

Incipit:  »Celsissimc  ac  Potentiss.  Imperator.« 

»Cum  gauriio  intcllevimus  Cursoren*  nostrum  ad  Emincn- 
Huimam  Portam  Sublimltatia  Vcstrac  amnndatnm,  non  tngratnm 
hisse  etc.  < 

•Fol.  3o.  0  Schreiben  des  Gabriel  Bethlen  an  den 
(K.)  Friedrich  von  Böhmen  (Pfalz).  Casaovi«,  1  Junii  1620. 

Incipit:  v  Scren'tssiraa  Regia  Maiestas,  Domino  amice,  Com- 
piler et  vicinc  Charissime.  Novisolium  versus  ,  ad  Comitia  genc- 
ralia  huius  Regni ,  Cassouia  iamiam  iter  Ingredi  volentes  . . .  « 

Fol.  33.  g)  Schreiben  des  Emerich  Thurzo  an  denK. 
Friedrich  (Pfalz).  Dat.  in  arce  inea  Rytchensi  4  Junii  1630. 

Incipit:  Screnissimc  Rex.  Domine,  Domine  mihi  benignia- 
>irac.  Folicissimos  aucecssus  Mcgiminis  sincerissima  monte  Regiae 
Mti  vestrae  precalus. . .  (1  Bl.) 
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♦»•  Pol.  33.  b,  h)  Resolutio  Regia*  Maicstatis  (Fride- 
rici)  Legato  Serenissimi  Principis  Betleni  Stephano  Coua- 
czoczk)  Secretario  eiusdemdata  (Postulata  huius  Couaqoczy 
presentata  fuerunt  Pragae,  4  July  1620.  5  BJ.). 

Incipit :  »  Serenissimus  ac  Potentiss.  Princeps  ac  Dom.  Dom. 
Friderieus  Rex  Bobemiae  etc.  benigne  intellcxit,  quae  Serenissimi 
Principis  etc. « 

Fol.  3q.  i)  Concept  eines  Schreibens  (eig.  Entwarf) 
des  Königs  Friedrich  an  den  Pascha  von  Ofen,  Mehemet 
Pascha.  Pragae  12  July  1620  (1  BI.). 

Incipit:  »Friderieus  Rex  Boljcmine.  Com  es  Palatinus  Rheni 
etc.  Illustrissime  Vezlr  Passa,  amice  nobis  bonorande  et  dilecte 
etc.  etc. * 

Fol.  39.  k)  Credentialen  der  Böhmischen  Stände  für 
Samuel  Geschinins  a  Bezdiezy  an  den  Sultan.  Prag.  io,Maij 
1620  (1  S.)  (Concept). 

Incipit:  Celsissime  ac  Potentiss.  Imperator.  Vniuerso  orbi 
adeoque  et  Celsissimae  Sublimitati  vestrae  abundc  constare  puta- 
mus  eto. « 

Fol.  40.  b ,  I)  Schreiben  des  Bethlen  an  K.  Friedrich 
(von  der  Pfalz.)  (Original).  Dat.  Nouizoly  die  XVI.  Juni j  1 620. 

Incipit :  v  Screnissiina  Regia  Majestas,  frater,  vicine  et  com- 
pater  mihi  cliarissime.  Ad  utrasque  Vestrae  M*»  Regiae,  quarum 
priores  V>  posteriores  »3«  Maji.  fucrunt  emanatae,  literas,  oc- 
casione  ferenle  etc.  (»/2  S  ) 

9)  ♦♦Fol.  42.  (41  leer.)  »  Memorial  für  Herr  Christoph 
von  Dhona  (von  Joachim  Ernst  und  Christian  Fürst  zu  An- 
halt). Dat.  Schwabach  Donnerstag  den  1 3  August  A*  1618.« 

v  YVafs  er  wegen  Marggraf  Joachim  Emsts  zu  Bran- 
denburg, vnd  Fürst  Christians  zu  Anhalt  Fr.  G.G.  bey 
Churpfalz  zu  verrichten  (3  BI.).« 

Incipit  :  »Nachdem  Cburpf.  gefallen  baiden  Ihren  Fr.  G.  G. 
die  bc wüsten  Sauoyischen  öftres,  vnd  was  sieb  sowohl  der  ange- 
bottenen  *  oooMann  halber,  alfs  auch  noch  mehrer  Anlafs  zu  einer 
weit  stärchhern  armierung  an  die  Hand  gegeben,  in  deliberation 
zu  ziehen  etc. « 

10)  ♦Fol.  46.  Schreiben  des  Grafen  Heinrich  Matthias 
von  Thurn  an  die  (Böhmischen  Stände  ?).  Dat.  Prefspurg 
vmb  6  Uhr  frhue,  des  vorhabns  alfsbalt  nach  vnnserm  quar- 
tier mich  zu  begeben,  den  3  october  Anno  1619  (1V4 

Incipit:  Wollgebornc  herrn,  EdlegestrneeRidter,  Ernvcste 
achtbare  Wollweifse  vilgcliebtc  Herrn  Oehcimb ,  schwager ,  brü- 
der  auch  gutte  freind  Gottes  segen  Euerer  hendte  Werckh ,  das  es 
alls  geraihe  zu  Wolstandt  Ithtiiigrcicb ,  vnnd  Landtier,  darumb 
wir  wollen  fleisig  betten,  Redlich  fechten,  v und  Euch  treylich  die- 
nen.   Wie  der  feind  vber  die  Bruckh  khumen  etc.« 
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n)  *  Fol.  48.  Schreiben  des  Königs  Jacob  von  Eng- Nr«  -99o. 
Und  an  den  Churf  Friedrich  von  der  Pfalz.  Dat.  a  nostre 
Palais  de  Grenwich  ce  29"*°  de  Juin  1620. 

Inscriptio:  »»A  roonsieur  mon  trescher  filz,  le  Prince 
Electear  Palatin  du  Rhin  etc.  c 

Incipit :  »  Monsier  roon  trescher  fils ,  Vous  scauer.  ,  commo 
au  commencement  de  ces  troubles,  qui  travaillent  maintenant 
1'Allemaignc ,  nous  nous  rendismes  Mediateurs,  a  1'inslance  et  re- 
quisition  non  sculement  du  Roy  d'Espatgno,  raais  aussy  de  Vous 
raesmes.«. . .  (1  Bl.  geschr.  v.  T  engnage). ) 

12)  *Fol.4().  Memoire faicteä Arnberg leD'aoust  1619. 
(»S.  geschr.  v.  Tengnagel  ) 

Incipit:  » (^uc  Ton  empesche  1c  raariage  de  Prince  d'Anglc- 
terre  avec  la  Tille  d'Espagne,  pour  estre  fort  preiudicrable  au  bien 
public.  Et  pour  ce  faire,  se  nourrat  proposcr  la  troisiestne  Alle 
de  France,  oü  l'une  de  Celles  de  S.  A.  de  Savoye.  (Am  Rande: 
Oo  est  apres.) 

13)  Fol.  5o.  »Ein  Carmen  So  Landtgraff  Moritz  zu 
Hefsen  gemacht,  vnd  dem  von  Brandenburg  in  sein  Stamm- 
buch geschrieben. « 

Incipit:  Consilio  et  virtute. 

9  Lilia  dulce  nigro  uotum  spirate  Leoni 
»Uli  auod  referat  diseolor  ipse  Leo  etc.*  (10 Zeilen.) 
Aliud:  »Nulla  salus  paci ,  qua  perdimus  omnia  nostra  etc. « 
(4  Zeilen.)  Paraphrasts.  (1  S.) 

14)  Fol. 52.  53.  Memorial  über  die  Mittel,  den  Krieg 
glücklich  (für  K,  Friedrich  v.  d.  Pfalz)  zu  führen.  9.  Julii 
1620.  12  Bl.) 

Incipit:  »Duo  maxime  agenda  de  pecunia ,  et  mtssionc  Le- 
gatl  ad  Porta ro  Ottomanicam  etc. « 

15)  *  Fol.  54«  Responsum  a  Rege  Galliae  Jesuitis  datura 
1601.  (1  S.) 

Incipit:  »Perlegi  ego,  Saccrdotos,  Apologiam  vestram  satis 
verbosam. «... 

16)  *Fol.  55.  »DeaignatioCaptivorumRcbcllium.  (1  S.) 
»Die  im  Prager  schlosz  in  BurggrafTen  ampt  gefancklich 
eingezogen  sein  Im  weifsen  Thum,  Auf!  dem  Rathaufs, 
Uodtflüchtige. 
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ar..8.,8  Codex  Ms.  Nro.8118. 

■ 

(Hist.  prof.  1 17.  ol.  8.N.) 

Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  ».XVII.  (F0II.41.)  Sumraarium  partis 
Annalium  Ferdinand,  a  Khevenhüller  conscriptorum 

»  Sutnmarium  Annalium  Fcrdinandeorum  a  Francisco  Chri- 
»toplioro  Hhcuenhüller  Comitc  de  Frankenburg  conscriptorum,  ab 
anno  1&78.  usque  ad  annum  1596,  id  est  secundum  distributionem 
quae  in  excusU  servate  est,  tertiae  partis,  et  dimidiae.a 

Fol.  1.  Inscriptio:  » Verzaichnus ,  was  von  der  Born. 
Khay.  May.  vnnsers  allergenedigisten  Herrn  sowol  auch  dero 
Herrn  Vattern  hochaeeligister  gedechtnus  in  ersten  Thatl 
höchstgedachter  Khay.  May.  History.  particulariter  beschri- 
ben  rnd  Tractiert  wierd. 

Anno  1678. 

Incipit:  »Ferdinandus  iecet  Römischer  Khayser  der  Ander 
diPs  Nambens ,  Carls  Ercxhercsogs  xu  Oesstcreich  aufs  Maria  gc- 
borner  Herzogin  tu  Bayrn  Sohn ,  ist  nach  Cristi  Jesu  vnnsers 
Heylandtsvnd  Seligmachers  gnadenreichisten Gebührt  im  1578  Jahr 
den  9.  July  nach  3  Vbr  vormittag  zu  Gras  geborn  etc. « 

Fol.  a5.  »  Endt  dess  Ersten  Thail  von  Ihr  Khays.  MC. 
GebuhrtsTag  an  bifs  zu  antrettung  Ihrer  Erczherczogischon 
Regierung. « 

Fol. 26.  »Verzaichnus  aller  der  Hohen  Ministren,  so 
an  den  Tag,  da  KhayserFerdinandt  der  Ander  geborn,  Ercz- 
h crczog  Carl  höchstseeliger  gedachtnufs  vnd  höchstgedachte 
Khays.  Mt.  bifs  zu  Endt  defs  i&36  Jahrs  Continuierlich  ge- 
dient, vnd  noch  dienen:  vnd  von  denen  in  den  dreyen 
der  Annalen  ihr  Mt.  Histori  weitläuffig  tractiert 
I. «  4  Bl. 

Fol. 3o.  v Verzaichnus  aller  der  Hoben  Ministren,  so 
ihr  Khays.  Mt.  Ferdinando  dem  andern,  zu  Antrettung  der- 
selben Khayser-  vnd  khönigl.  Begierung  nach  Absterben 
Khayscrs  Mathiae  höchstseliger  gedechtnus  bis  zu  endt  des 
i636  Jahrs  würkhlich  gedient  vnd  von  denen  in  den  dreien 
Theillcn  der  Annales  Ihr  Mt.  History  weitläuffig  tractiert 
wierd.«  4  Bl* 

Fol.  34.  Die  Gesandten  so  zu  antrettung  Ihr  Khays.  Mt. 
Regierung  sich  befindten,  vnd  bis  zu  endt  Anno  i636  in 
frembdte  Landt  geschickht  wordn ,  sind  volgente  gewest. 
(»  Bl.) 

Fol. 35.  Verzaichnus  aller  der  Bäpst ,  Khayser,  Khö- 
nig,  C  hu  rfu  raten,  Erczherczogen  vnd  Potentaten  etc.  (von  der 
Geburt  bis  Ende  i636.)  7  Blätter. 
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*  Fol.  3o.  Bey  den  General  Lcitenambt  steht  jsur  Seite 
Ilironimo  Carafa  Marques  de  Montenegro.  (Vergl.  Tom.  i. 
p.a  —  14.) 

Gentilotti bemerkt :  »Integrum  opus  Mstum  a  generosis 
Comitibus  auctoris  successoribus  possidetur  XLV.  rolumini- 
bus  comprehensum  et  a  me  visum. « 


XL 

Codex  Ms.  Nro.7408.  xN^ 

(Ilist.  prof.  1000.) 

Cod.  Ms.  chart.  s.  XVII.  in  4«°- 
Loco  i.    Fol.  i.  —  4q.    Fragment  einer  Geschichte 
Deutschlands  von  §634  bis  ibSy» 

Inctpit:  *  Friedlandut  ad  eam,  quam  adfoctabat  tyrannidem 
duplici  grassabatur  via:  secundioribus  Planati»,  et  pactitiä  Ferdi- 
nand! Tertii  ä  castris  absentia ,  astrorutn  suffragio,  Bohenoiae  re- 
goum  sibi  desponderat ;  nec  tarnen  sat  securum  reddebant  stellac, 
st  Ferdinandus  intcr  milites  uersaretur,  ambitiosae  roenlis  aut 
certus  faturus  index ,  aut  acquus  vindet.  Timida  pleruihquc  est 
et  saspiciosa  dum  ad  summa  per  seeius  contendit  ambitio,  iis  ad- 
eptis,  crudelis  et  saeva.  Pro  pudor!  fsed  ca  tunc  erant  tempora) 
pacto  conveato  ,  Rex  ä  sua  Boliemia,  et  castris  ad  quinquennium 
arcebatur:  varia  quidem  super  hoc  negotio  circumferebanlur  iudl- 
cia.  Ccnscbant  sapientiores,  animosum  Principem  in  belli  discri- 
mina  nun  praeeipitandum,  nullo  a<'huc  austriacae  perennitatis  pi* 
gnore  concesso  coelitus :  Hrgno  tarnen,  militiäque  prohiberi  uulgo 
iactabatur  indiguura.  Et  uero  piorum  vota  non  frustrarunt  su- 
per» ,  ingeati  enim  mortalium  commodo  natus  est  Ferdinandus 
quartus.  Inspcratä  hac  foecunditate  turbatus  est  vehementer  Frid- 
landus,  et  laborare  apud  cum  coepit  siderum  fidcs,  mystarumqu« 
authoritas ,  qui  adamantinis  astrorum  decretia  Ferdinundum  per- 
petua  raultarunt  sterilitate.  Fallaces  tarnen  illi  vates  suum  maluc- 
runt  errorem  accusare,  quam  artem  labct'actarc.  Novum  Austria- 
cae  gentis  incrementum  Fridlandum  pessima  regni  occupandi  con- 
silia  maturare  cotnpulit,  sed  et  ultricem  coclestis  irac  dextram, 
ad  vindictam  acceleravit.  Tyranno  ex  humanis  sublato  liberior 
facta  est  Caesari  de  Republica  deiiberandi  potestas. «  (Fol.  t.) 

Schlufs.  Tod  K.  Ferdinands  II.  Reise  Ferdinands  III. 

nach  Wien  (v.  Regensburg). 

*  Inceptam  itaque  deineeps  viain  Cacsare  prosequente  in  Nus* 
dorff  appulsa  est  classis,  ubi  execnsione  facta  terrestri  itinerc.  sine 
occurrentis  populi  plausibus ,  silentio  Viennam  ingressus  est  Im- 
perator; triumphantem  enim  filium  adParcntis  funus  approperare 
suac  pictati  duxit  indecorum.  « 

Loco  II.  Fol.  54  —  So.  Schema  der  Wissenschaften. 
(Scholastisch.) 

Incipit:  Quatcrnarius  Poeseos.    Poesis  tradit  quatuor  etc. 
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xn. 

■ 

Codex  Ms.  Nro.  9039. 

(Mist.  prof.  Cod.  191  —  193.) 
Cod.  Ms.  chart.  sec.  XVI.  Fol. 

•Locol.  Cod.  191.  Nro. 37.  Fol.  1 — 46.  Misccllanea 
Historica  Sambuci. 

r Etliche  seine  gedechtnus,  vnnd  vermcrkhung  Zu  hi- 
storiis  gehörend  vnd  antiquiteten  Sarab.  <  (gehörte  d.  Seba- 
stian Tengnagel.) 

Fol.  1.  i8.July  i568.  —  (Tagebuch.) 

Fol.  (>.  De  Thurcis.  — 

Fol.  8.  Noua.  4.  May  i566. 

Fol.  18  Nota  de  Origine  odii  Joan.  Vaydae  etc. 

Fol.  ig  —  21.  Decretum  in  carapo  Hak  (?)  i5o5.  (An- 
dere Schrift.)  De  externis. 

Nos  Tomas  de ..  T  Sancti  Martini  in  Montibnssacrosancto 
Romanae  Ecclesiae  Presbiter  Cardinalis  Strigooiensis  etc. 

Fol.  23.  «4.  »Genesis  filiorum  et  filiarumM1»  regiae  D. 
tnei  Cleroentissimi  scripta  per  nie  Präge.   14.  Octobris  1649. 

(Genesis  filiorum  Serenissimi  Regia  Ferdinandi  Ho. 
Hungarie  et  Doemie  etc.  Domini  mei  clementissimi  ex  Sere- 
nissima  Anna  Regina  natorum.) 

Fol.  a5.  Genealogiae  D.  Annae  Aviae  Caes.  B^aximill.  II. 
soccincta  narratio.  i573.  Viennae.  Kai.  Sextil.  (Samb.) 

Fol  27  —  29.  Polonie  dioeceses. 

**  Fol.  32  —  36.  In  historiam  Vloae  de  Ferdinando  I. 
aliquot  notae  Sambuci.  (5  Bl  )  Maximiliano  II.  Domino  suo 
cleraentissimo  Joann.  Sambucus  (andere  Schrift). 

Incipit :  v  Historia  pars  ea  est  llbetoricae,  qua«  Narratio  di- 
citur.  Cuius  cum  orator  minima  esse  author  possit;  sed  ad  ipaum 
res  exponendae  afterantur  (stark  gegen  ihn).  3s  Puncte. 

Desinit:  *Sed  alia  sunt  plurima  quae  vel  praeteriit  silentio, 
vcl  mendose  frigideque  tractavit,  si  quae  de  Carolo  antea  novavit 
demas  ♦  pauca  erunt  de  Ferdinando  reliqua. 

Fol.  37  — 41.  Wieder  Tagebuch.  Anno  1569.  12.  KTo- 
vemb. 

Fol.  42.  De  Coniugio  Alph.  Spinulae  ac  Leonor.  Robo- 
retana.  (Epigramma.) 

Fol.  43.  Aliud  epigiamma  in  arma  gentilitia  Marchio- 
num  Finaviensium.  'Auch  rein  geschrieben  (43  et  44)*  Sam- 
bucus. 

Fol.  45.  46.  Sambuci  Antiquitates  et  libri  aestimati. 
LocoII.  Cod.  193.  Fol.  1  —  öo.  Abschriften  verschie- 
dener Briefe  von  K.  Carl  V.  u.  s.  w. 
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Fol.  i.  Von  K.  Sigismund  von  Pohlen  an  Carl  V.  (Cae-  Uro. 9039. 
sar  invitatur  ad  nuptias  Regit  Poloniae.)  Dat.  Cracoviae 
a<).Dec.  i54'2. 

Fol. 3.  Von  demselben  an  denselben.  Cracoviae,  22. 
Jon?  i545.  (Polonus  nunciat  mortem  Conthoralis  suae.) 

Fol.  5.  Von  CarlV.  an  K.  Sigismund.  Dat.  Auguste  20. 
April.  i55i.  (»Caesar  hortatur  Polonum,  ut  motus  in  regno 
100  inter  subditos  cohibeat. «) 

Fol.  7.  Antwort.  (»  Polonus  respondet  ad  Hieras  Caes. 
M1"  noncians  nullos  in  suo  regno  motus  esse. «)  Cracoviae 
3i. Febr.  i55i.  t?)  s.  oben.  (»Ex  literis  Mu»  V.  quas  ad  nos 
22.  Dec.  dedit. «) 

Fol.  9.  CarlV.  an  K.  Sigismund.  (»Consolatoria  ob 
mortem  conjugis. «)  Worms.  21.  Juny  i545. 

Fol.  11.  Carl.  V.  an  K.  Sigismund.  (Consolatoria  ad  Po- 
lonom  ob  defunetam  conthoralem)  Worms,  22.July  i545. 
(bevderaahl  Elisabeth  ) 

Fol.  14.  Wittwe  des  Königs  von  Pohlen  an  K.  Carl  V. 
(»Vidna  Poloniae  nunciat  mortem  Conthoralis  sui  Begis  Po- 
loniae Caes.  M1'*«)  Cracoviae.  1.  Juny  1548. 

Fol.  17.  Carl  V  an  die  Wittwe  (»Consolatoria  ad  Vi- 
duam  Poloniae,  ob  mortem  Conthoralis  sui)  Augustac  ,  9. 
July  i548. 

Fol.  19.  Carl  V.  an  K.  Sigismund  (Sohn)  (ejusdem  te- 
noria)  Augostae ,  9.  July  1648 

Fol. 21.  CarlV.  an  N.  (N.  Salm  f  i55o.)  Bruxcllis  6. 
Junü  1540. 

» Cum  ad  nos  perlatum  sit ,  te  nuper  contraxisse  matrimo- 
ninin  cum  splcndida  et  generosa  virgine  synecre  nobis  dilecta  D. 
Margaritka  de  Secxy  «...  scliickt  den  »  Christopborum  Comitcm  a 
Gündersdorflf  Baronem  de  Roggondorflf  et  Mollenburg  Capitaneum 
no^trum  custodiae  Gcrmanorum  «  au  f  die  Hochr.eit.  —  (v.  Hör- 
nums Taschenb.  i8a3.  p.  107,  sagt  Margaretha  Csaky.) 

Fol.  23.  Carl  V.  an  die  Seczy  (eiusdem  tenoris)  de  co- 
dem  dato. 

•Fol.  25.  CarlV.  on  die  Königin  v.  Pohlen  (Bona)  Dat. 
Spirae  1 1.  Maji  i544-  Dankt  für  zwey  überschickte  Kinder- 
Zwerge. 

»Quos  hisce  diebus  eiactis  vestra  Serenitas  ad  nos  dono 
Hilsit  pueros  Cornelium  et  Cariharinam  annisque  statura  maiores 
noribua  vero  pares  hilari  sane  animo  aeeepimus  et  multam  ex 
Hlis  voluptatem  capimus ,  sunt  eniin  lepidi  atque  festivi  et  plane 
tales  qui  nobis  animum  gravioribus  curia  fatigatum ,  salibus  et 
'^u  pueril i  subinde  cxhilerare  solcnt,  itaque  donum  hoc  nobis  in 
dies  sit  gratius  eoque  nomine  vestrao  Serenitati  gratiain  habemus 
'tagimus  diligcntcr.  \\\  autem  potuisset  nobis  ab  ca  parte  quic- 
(]nain  raitli ;  quud  superest  dabimus  operam,  ut  pueri  ipsi  honcslc 
«t  quantum  ipsorum  rationcs  postulabunt  liberafitcr  apud  nos  ha- 
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.  beantur.  Eorum  vero  parentes  atque  propinquos ,  quando<njidem 
illos  de  pueris  sollicitos  esse,  atque  ilforum  desiderio  teneri,  veri* 
simile  est,  Vestra  Serenitas  benevolentia  sua  complectitur  ipsorum 
res  authoritate  sua  foveat  tueatur  et  plane  commendatos  suseipiat 
etiam  atque  etiam  hortamur  Eandem  Serenitatem  Vestram.  * 

Fol.  27.  Carl  V.  an  das  Cardinals-Collegium.  Dat.  Bru- 
xellis 20.  Nor.  1549.  Condolenz  über  Pauls  III  Tod. 

Fol.  29.  Carl  V.  an  den  Papst.  (Glückwünschung  zur 
Wahl  )  Dat.  Bruxellis,  die  (    )  Febr.  i55o. 

Fol.3i.  K.  Carl  V.  an  den  Papst.  Dat.  Bruxellis,  die 
(  )  Aprilis  i554.  Am  nächsten  Reichstage  zu  Augsburg(VI. 
ldus  April.)  soll  dafür  gesorgt  werden ,  dafs  die  religiö- 
sen Verhältnisse  interim  geordnet  werden ,  bis  zur  Fort- 
setzung des  Concils. 

Fol.  35.  Car)  V.  gibt  seinem  Rath  und  Secretär  Wolf- 
gang Haller  und  dem  Kanzler  -  Verwandten  Georg  Khod  die 
Expectanz  «uf  die  Lehen  des  Ludwig  von  Eschenaw,  falls 
er  ohne  männliche  Erben  abgehen  sollte.  Brüssel,  17.  July, 
i55b. 

Fol.  39.  K.  Sigismund  v.  Pohlen  an  IC  Carl  V.  Dat 
Cracoviae,  1 5.  April.  1 553  Einladung  zur  Hochzeit  mit  K. 
Ferdinands  Tochter  (Catharina) ,  Wittwe  des  Herzogs  von 
Mantua  (hui  2.  July  zu  Cracau  zu  vollziehen). 

Fol.  41.  K.CarlV  an  K.  Sigismund.  Bruxellis,  9.Junü 
■  553.  (Gratulatur  et  mittit  nuptiarum  testem  Guilielmum  de 
Pictavia  Archidiaconum  Hannonie,  Prepositum  Turnensein 
Consiliarium  n.  — -  presentium  exhibitorem.) 

♦Fol.  43.  Carl  V.  an  den  Papst.  Bruxellis 7  Octobr.  i553. 
(contra  regem  ju venera  Galliae.) 

*  Fol.  45.  Carl.  V.  an  K.  Sigismund  von  Pohlen.  Bro- 
xell.  4.  April.  i554.  (Ermahnt  zur  Standhaftigkeit  bey  den 
ausgebrochenen  Unruhen.) 

Loco  III.  Fol  49.  5o.  Adoptionis  formuta.  (Elisabeth 
Co.  de  Wei  denberg  adoptat  Nobiles  de  Ysenburg  )  Carolus 
S.  kaiserliche  Bestätigung.  Sine  dato. 

Loco  IV.  Cod.  193.  Fol.  i—3.  Stradae  Bibliothcca 
venalis.  »Verzaichnufs  vnnd  Abschlag  der  Stradi sehen  ange- 
pottnen  Büecher.  (Summa  aller  der  Bucher  347  fL  43  ^r.) 
Meist  Classiker.  (Mit  den  Preisen.) 

LocoV.  Fol.  4.  Coppia  »Clarissimo  Sor Loredan.«  Brief 
an  Loredan  (von  Strada  ?)  —  in  Bezug  auf  den  Kauf.  »No» 
siamo  adesso  per  cominciar  la  stima  del  studio  di  V*  5»gn0" 
ria,  ma  voglto  ehe  peo  quella  sappia  la  raia  volunta  etc.« 

Fol.  6.  Schatzungsinstrument  der  Loredanischen  Samm- 
lung. Vcnctiis  5.  Maji  1 56-7.  Zw.  Jacob  Strada,  Agenten 
des  Herzogs  Albrecht  von  Baiern  und  Andreas  Lauredano. 
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Fol.  7  —  n .  Verzeichnifs  der  Gegenstände.  Nr«.  9039. 

Fol.  14  et  i5.  Schreiben  des  jungen  Strada  an  seinen 
Viter,  Di  Norimberga.  5.  Settcmbre  1574.  (Ueber  Kunst- 
Sachen.)  rMi  trovo  una  deli  i3  diNovembre  gratissima  «. . 

Fol.  16.  RiccordoperservitiodisuaEx*  III*  perVienna 
(Wahrscheinlich  von  Lauredano.) 

Fol.  17.  Verzeichnifs  einiger  AnticagHe  ünd  Bronzi 
des  Lauredano. 

Fol  18.  19.  Notariats  -  Instrument  über  die  Zurück- 
nahrae der  Sammlung  durch  Andreas  Lauredano.  Venedig 
u.Augosti  1567. 

Fol.  91.  Bruchstück  eines  Hriefcs  (v.  Loredano?). 

Fol.  93  —  37.  Conccpt  einer  Rechtfertigung  (des 
Strada?). 

Inoipit:  Risposta  a  la  Callumnia  statafni  data  dal  Mco  M. 
Andrea  Loredano,  corae  dice  in  scritto  ch'io  glio  rubato  dellc  sue 
Anticaglic  et  incassate  nelle  cassc  del  Ex™  S<>*  Pucha  di  Bavicra, 
quäle  a  Ii  di  passati  a  prodotto  a  la  giustitia  vechia  contra  di  mc 
aeeioche  no'  sin  essaminato  per  testimonio  in  favore  delle  mercede 
che  debbe  a  M.  Jo.  Bapu  Mondelift. 

Fol.  39.  40.  Brief  an  Jacob  Strada  von  (?)  ( Baierischem.) 

Da  TaufTkirchen  alli  i3  di  Novemb.  i5(>8. 

A.M.  Jacopo  Strada  Comp"  mio  honorando.  Vtenna. 

Fol.  4 1  .42.  Schreiben  des  Herzogs  Albrecht  von  Baiern 
an  Jacob  Strada.  (Original.)  Dat  Hochenkirchenden  14. 
Novembris  i568. 

Fol.  43.  44.  Schreiben  desselben  etc.  Dat.  Hohenkir- 
chen, 20.  Octobr.  i568  (Original) 

Fol.  45.  Schreiben  desselben  etc.  München,  8.  Nov. 
«567.  (Orig.) 

Fol.  47.  Copie  desselben  Schreibens. 

Fol.  48  Schreiben  des  Herzogs  Albrecht  von  Baiern 
»Hanns  Jacob  Fugger  etc.  München  8.  Nov.  i567.  (Orig.) 

Fol.  5o.  Schreiben  desselben  an  Jacob  Strada.  Mün- 
zen 7  Dec.  i5f>7.  (Orig.) 

Fol.  5a  Schreiben  desselben  an  Jacob  Strada.  Mün- 
chen 4.  Dec.  1567  (Orig.) 

Fol.  55  Copie  eines  Schreibens  an  Fugger.  München 

8.  Nov.  1 567., 

Loco  VI.  Fol.  57.  58.  Entwurf  zu  einem  Kupferwerli 
(des  Strada).    »  Ordine  eorae  vanno  Ii  Dissegni  del  Palazzo 
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9048  Codex  Ms.  Nro.9048. 

(Hist.  prof.  3i6.) 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  s.  XVX  (Foll.748.) 

Diuersa  diuersarum  rcrura  scripta ,  hincinde  missa, 
Gubcrnatore  ac  Capitaneo  Generali  Proninciarum  Belgica- 
rnm  Matth ia  Archiduce  Austriae  etc.  existente  ab  anno  *5jj 
usque  ad  annum  i58a.  A  Hieronymo  Wölling  Ei  dem  sereni- 
tati  ä  Cubiculis  raplim  collecta  sed  non  recognita.  Mensc 
Martio ,  Anno  1604. 

Primum  Scriptum  Iatinum  aHunde  sumpsi,  putavi  tarnen 
addendum ,  quod  ad  res  Belgicas  spectet. 

Fol.  1.  Copia  Scripti  Statuum  Brabantiac  ad  Ordines 
circuli  Westphalici  (ne  Hispanis  opem  ferant).  Dat.  Bruxel- 
lis  7  Dec.  1576.  (Status  provinciarum  ac Ditionum  Inferioris 
Gcrmaniae.) 

Fol.  4.  Besponsum.  Dat.  Coloniae  Agrippinae,  17.  Dec. 

1576. 

**Fol.6.  Bericht  über  die  Gesandtschaft  eines  N.  von 
den  Belgiern  an  Erzherzog  Matthias  geschickt.  —  Oben  die 
Bemerkung:  »Huius  Scripti  Authoris,  cum  non  fuerit  no- 
men ,  poterit  fortasse  vestra  Serenitas  meminisse,  quisnam 
sit. « 

Incipit:  » Estant  arriue  cn  Ratisbona  le  i3  Jour  du  mois 
d'Oclobre  1676  se  trouuit  Iclendcmain  vers  mon  monsicur  de  Dan- 
newitz  gentilhomme  de  1a  chawbre  de  Monseigneur  L'Archiducq 
Mathias ,  disant  auoir  Charge  par  son  Altexe  pour  me  declarer 
confidemment  aulcunes  affaires  d'Importancc  apres  nVauoir  bien 
demande  particulicrement  du  sucecs  de  par  de  ca,  me  dict  en 
premicr  lieu  etc.  (i'/9Bl.) 

Fol.  10.  Angabe  der  Ursachen,  warum  Erzherzog  Mat- 
thias in  Belgion  weniger  ausrichtete. 

»  Auf  das  gebaimbe  vnnd  eilendt  erpetten  ankhöttimen  der 
Fürstl  Durchl.  etc.  in  die  Niederlande,  Ist  neben  andern  furge* 
lauffenen  vngelcgcnhaitcn  alfsbaldt  eruolgt,  dafs  sekedliche  inils- 
vertraucn  der  General  Stcnde  etc.  (a  Bl.) 

Fol.  12.  Schreiben  des  Erzherzogs  Matthias  an  Herrn 
von  WeUperg.  Lira,  8. Nov.  1577. 

Fol.  14.  Capita  accosatiom's  et  reatuum  Guilielmi  Nas- 
sovii  (Französisch.)  Champaigney. 

1.  Nous  sommes  bien  aduertiz,  desmauvais  offices  que 
faites  Journellement  conti  e  le  repos  publicque  etc.  (2  Bl.) 

Fol.  16.  Sommaire  de  la  lettre  qu'on  a  force  descrire 
au  docteur  Andre  Camaraco  Lors  qu'il  fust  violentement 
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prins  a  Buquodeur  (?)  et  mene  sur  1«  soir  a  Bouteraem  cri  Nr«  «ha. 
la  maison  du  eure. 

Fol.  10.  b.  und  17.  Auch  in  der  Angelegenheit  des  Ga- 
mmens etc 

Fol.  18.  K.  Philipp  II.  t.  Spanien  beglaubigt  den  Joan- 
nes de  Noircarmes ,  Baron  de  Seiles  (» locum  tenentem 
Praefecturae  militum  custodiae  corporis  nostri  beym  Erzh. 
Matthias  von  Oesterreich  (»quaedam  ei  cum  his.literis  man- 
data  dedimus,  cum  serenitate  vestra  nostro  nomine  pertrac- 
tanda.«)  —  Dat.  Madriti  20.  Dec.  i577- 

Fol.  sä.  Schreiben  des  Bufslaffelix  Herrn  von  Hassen- 
itain  an  Erzh.  Matthias.  Cometaw,  8.  Janner  1 578.  (Bedankt 
sich,  da  Ts  der  Erzherzog  beyder  ihm  fälschlich  gemeldeten 
Nachricht  seines  Todes  Mitleiden  getragen.) 

Fol.  34.   Schreiben  des  Wilhelm  von  Nassau  an  den. 
Erzherzog  Matthias   12.  Jänner  1578. 

Fol.  26.  Schreiben  des  Pfalzgrafen  Philipp  Ludwig, 
Herzogs  von  Baiern,  an  Er/ herzog  Matthias  Neuburg  an 
der  Donau,  24.  Jänner  1578  (Bedankt  sich  für  dieCommu- 
nication,  warum  er  nach  den  Niederlanden  gereist.)  Vom  29. 
Not.  1577.  Aua  AntorfT. —  Glaubt  es.tey  aus  den  angeführ- 
ten Ursachen  geschehen ,  empfiehlt  ihm  seine  und  seines 
Bruders  Pfalzgrafen  Johann  drey  Güter  in  Brabant  und 
Flandern—-  Buggenhault ,  Basserode  und  St.  Amand,)  — 
(1  Bl.) 

♦Fol.  28.  Copey  an  baide  Ertzhcrtzogcn  Ire  fürstl. 
Dorchl.  Ertzh.  Ferdinand  vnnd  Carll  zu  Oesterreich.  (Von 
Erzh.  Matthiaa.)  Aus  Antorff  a.  d.  (Warum  er  in  die  Nie- 
derlande gereist.)  —  (2  Bl.) 

♦Fol  3o.  Copey  an  die  Rom.  Khays.  Mt.  —  Brüssel, 
4-Febr.  1578.  (Von  demselben  in  gleicher  Angelegenheit.) 
<«BI.)  o  , 

Fol.  32.  Schreiben  des  Don  Juan  d'Austria  an  die  Stadt 
Cölln.  —  Kloster  Argcnton ,  6.  Febr.  1578.  (Wider  die  An- 
leihen der  Feinde  des  Königs  v.  Spanien.)  i'/z  Bl* 

Fol.  34.  Schreiben  des  kniserl,  Gesandten  zu  Madrid 
Freyherrn  v.  Keuenhüller  an  den  Erzh.  Matthias.  —  Ma- 
drid!, h.  3  Königtag  1578. 

Fol.  36.  Discours  von  e.  N.  Durch  welche  Mittel  Don 
JuandAustria  die  Niederlande  im  Gehorsam  erhalten  könne. 
(Französisch.)  (2V1BI) 

Fol.  40.  Poinctz  et  articles  a  proposer  de  1«  part  de 
ton  alteze  aux  estats  generaulx.  —  (Archiduc  Matthias.) 
(»V,  Bl.) 

♦Fol. 42.  Was  die  Belgischen  Stände  dem  Erzherzog 
Matthias  jährlich  für  seinen  Unterhalt  ausgeworfen.  21.  Dec. 
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Nr«  9°4B.  1Ö77.  iL  iS.Febr.  1578.  i3. 14«  Febr.  (La  somme  de  O4000 
livres  de  quarante  gros  pur  an.)  (Gent.  120000  il.)  (2  BL.) 

Fol.  44«  Schreiben  des  £rzh.  Matthias  an  Erzherzog 
(Ernst  oder  Maximilian  heifst  es).  AntorfT,  19.  Febr.  157B. 
(Er  brauche  den  Hanns  Rueber  nothwendig  > 

»Weilt  wir  dan  suuor  top  im  In  soliehen  gänr.Hche  Ver- 
trustung viui  zusage  darauf  wier  vnufs  verlassen ,  vnnd  es  nun- 
mals  vnnsere  vnnd  discr  Lanndc  NotturflFt,  vnserm  hrrrn  Vettern 
der  khönigl.  Würde  r.u  Hispanicn,  vnd  dem  ganzen  Hanfs  Oesster* 
reich  zum  hosten  erfordern  thuet ,  dafs  wier  tnnft  *u  heftigen 
widerstaudt  vnnseres  Feinndes  Don  Joans  vnnd  seinem  anhang 
endlichen  rusften  vnnd  bereit  machen  muessen,  darsn  wier  neben 
andern  seiner  Persohn  auch  bedürflent. « 

*  Fol.  40.  Concept  eines  Schreibens  des  Erzh.  Matthias 
an  den  Kaiser  (Rudolph  II.)  s.  d.  (Klagt,  dafs  der  kaiserl. 
Gesandte' Schwarzenberg .  der  als  Mediator  pacis  handeln 
sollte,  beym  Herzog  v.  Parma  nichts  ausgerichtet,  räth 
dringend  zur  Uebereinkunft.) 

*  Fol.  49.  Schreiben  des  Erzherzogs  Matthias  an  den 
r.  Schwarzenberg,  kaiserl.  Gesandten.  AntorfT,  1.  Martii  1578. 

*Fol.5i.  Schreiben  des  K.  Rudolph  II.  an  Erzherzog 
Matthias.  Prefsburg.  8.  Martij  1678.  (4  Bl.)  Seine  Bemühun- 
gen, den  König  von  Spanien  auf  den  milden  Weg  zu  brin- 
gen, it.  Bemühung  zur  Abhaltung  eines  Tages  zu  Worms, 
wegen  den  niederländischen  Angelegenheiten,  damit  die  N. 
keine  Unterstützung  bekämen. 

Fol  55.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  L.  Schwendi. 
Antorff.  n. März  107«.  (1  S.) 

•Fol.  57.  Schreiben  des  K.  Rudolph  II.  an  seinen  Bru- 
der Matthias.  Prefsburg,  i5.  März  1578.  (aß.)  (Rechtferti- 
gung seiner  Ansicht  und  seines  Benehmens.) 

Fol.  59.  Schreiben  des  Dr.  Vicheuser  an  den  Erzherzog 
Matthias.  (Der  Kaiser  habe  denPirchl  von  Prag  nach  Prefs- 
burg berufen,  um  ihn  dem  Erzh.  M.  zuzuschicken,  womit 
er  gut  versehen  seyn  wird.) —  Wien,  in  itinere  Wormatiam 
proiieisecns ,  i8.Martij  1578.  (1  S.) 

Fol.6i.  Schreiben  des  Kaisers  Rudolph  II.  an  Erzher- 
zog Matthias.  (Er  kann  ihm  den  Hanns  Rueber  Freyherrn 
zu  Püchsendorf  nicht  schicken  —  »  vnnsern  Raht  vnnd  Veldt- 
obristen  in  Obern  Hungarn  «  —  weil  er  nicht  frey  ist,  son- 
dern wieder  nach  Ungarn  geht,  und  ist  sehr  nöthig.)  Prefs- 
burg, 22.  März  1578.  (1  Bl.) 

Fol.  63.  Erzh.  Maximilian  beglaubigt  seinen  Kammer- 
diener Christoph  Creuz,  den  er  zum  Erzh.  Matthias  schickt, 
bey  dem  Herzog  v.  Cleve,  rden  er  etwas  begrüsten«  soll. 
Wien,  a3.  März  1578.  (1  S.) 
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Fol.  65.  Schreiben  des  Herrn  v.  Welsperg  an  den  Erz-Bro.9048. 
hersog  Matthias.  (Vorzüglich  in  BetrefTdes  Hanns  Ruebers 
seines  Schwagers ,  den  man  nicht  weglassen  kann.) 

(»  Wie  dan  erst  vor  wenig  Tagen ,  die  fürnemben  mannheflft 
Hungern  so  auf  den  Raghisch  ,  an  1er  Mayt  etc.  samentlich,  Ine 
UerrnRucber  von  sein  tragennden  Bcuelch  nit  zu  lassen,  anlangen 
gethan,und  deswegen  selbst  was  darzue  legen  sich  erbotten  haben.«) 
Wien  ,  *3.  Mär«  1578.  (*  Bl  ) 

Fol. 67.  Schreiben  desselben  an  denselben.  Wien,  5. 
April  1678.  (Eiusd.  fere  argumenti.) 

»  Gott  gebe  gnadt ,  das  Euer  Furstl.  Durchl.  (wie  mir  nit 
sweiftelt  wo  man  seitlich  darum  wirbt.)  Durch  beyfahl  annderer 
gueter  Redlicher  Deutschen  Iren  Feinden  obsiegen  vnnd  das  leh- 
nig, darumb  Sy  Christlichen  geworben,  mit  glichh  erhalten, 
vnnd  su  guettem  der  gemainen  Christenheit ,  langwierig  Reglern 
mögen.  «  —  (1  Bl.) 

Fol.  69.  Schreiben  des  Kaisers  Bndolph  II.  an  Erzh. 
Matthias.  Prefsborg  5.  April  1578.  (i'/jBl.)  (Die  verlang- 
ten Patente  könne  er  jetzt  noch  nicht  schicken,  es  mufs  zu- 
gewartet werden,  bis  der  Churfürstentag  zu  Worms  und  die 
ständische  (niederländische)  Versammlung  (am  12.  April)  ab- 
gehalten sind.) 

v  Vnnd  initlerweill  (darzue  wir  dann  E.  L.  Brüederlich  vnnd 
freundlich  vermahnen)  ,v  iiimehr  nach  denen  mittlen  trachten,  die 
zu  friden,  Ruhe  vnd  Ainigkait  geboren,  vnnd  dienstlich  sein,  alfs 
zu  mehrer  weitterung,  vnd  wolgedacbts  Rhünigs  (v,  Spanien)  Of- 
fension  Vrsach  geben  mögen,  wie  wir  dann  die  Sachen  auf  die- 
selben fridliche  weeg  ,  vnd  alles  zu  ainer  bestendigen  haillsamen 
vergleichung  su  richten,  (Inmassen  E.  L.  aufs  Jüngstem  vnserm 
schreiben,  vnd  dann  auch  von  vnnserin  Obristen  HolmarschalcUhs 
dem  Grauen  von  Schwarzenberg  etc.  vor  disem  merers  wirdet  ver- 
standen haben)  zum  höchsten  angelegen  sein  lassen.  « 

(Vidit  Job.  B.  Weber.  D. .    Obernberger  ) 

Fol.71.  Schreiben  des  Johann Bejdrujizki  v.  Kolowrat, 
Appellatioos -Präsidenten,  an  Erzh.  Matthias.  Prag,  6.  April 
1078.  (Er  selbst  kann  nicht  in  seine  Dienste  treten.  (»  Sin- 
temall  Ich  der  Born,  khays.  Mt.  meinem  Allergnedigisten 
herrn  zu  Dienst  verpunden. »)  Er  bittet  aber,  seinen  Vetter 
als  Edelknaben  aufzunehmen.  —  (1  Bl.) 

Fol.  73.  Schreiben  des  K.  Rudolph  II.  an  den  Erzh.  Mat- 
thias. Preftburg,  7.  April  1578.  —  (Es  habe  seitdem  auch  der 
Rueber  selbst  nmErlaubnifs  gebeten,  zu  ihm  (Matthias)  zu 
gehen,  es  könne  aber  noch  nicht  seyn.)  (1  Bl.) 

Fol.  75  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  Herrn  Hanns 
Roeber.    Antorff,  ü5.  April  »578.  (1BI.) 

Fol.  77.  Schreiben  des  Pfalzgr  afen  Johann  Casimir  an 
Erzh.  Matthias.  Lautern,  26.  April  1578.  (i  Bl.) 
I  4 
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sr«  9048.  Fol.  79.  Schreiben  des  Erzh.  Carl  an  Erzh  Matthias. 
Grata,  27.  April  1678.  (Es  möge  gut  ausfallen,  dafs  er  in 
die  Niederlande  gereist.)  (1  Bl.) 

Fol.  81.  Schreiben  des  S.  V.  D.  an  Erzh.  Matthias. 
Mainz,  2.  May  1578.  ( 1  Bl.)  Unbedeutend. 

Fol.  83.  Freundschaftliches  Schreiben  des  Herzogs 
Georg  von  Liegniz  an  den  Er/.h.  Matthias.  (Dero  Balthasar 
Danowiz  zum  Karbisch  mitgegeben.) —  Brieg,  2.  May  1678. 

»Vnnd  nachdem  gedachter  Danowis ,  diese  waitte  Beise  was 
su  sehen ,  vnnd  sich  r.u  gebrauchen  lassen  auf  seinen  aignen  Vn* 
costen  yber  sich  genommen,  vnnd  Er  sonst  eines  guetten  althcr« 
khombenen  ,  Erlicbcn  ,  Adclichcn  Geschlechts  ist ,  dessen  Vatter 
vnnd  Grofsvatter,  sich  eine  lange  seit  vndtcr  meinem  gncrligon 
lieben  herrn  vnnd  vattern ,  vnnd  vorfahren ,  seligen  geaenckben 
gewöhnet,  vnnd  sich  yederzeit  woll  verholten,  wie  dann  vonn 
diesem  auch  kain  anderes  su  erfahren  ist,  Alfs  gelanget  ann Ewer 
fürstl.  Dcht.  etc.  meine  ganz  vleissige  vnnd  demuettige  bitt,  dic- 
selbigen  geruhen  vnd  wollen  Ihm  gemelten  Danowizen,  mit  gnada 
beuolchen  sein  lassen.  «  —    (1  Bl.) 

Fol.  85  Schreiben  des  Bischof  Julius  v.  Würzburg  an 
Erzh.  Matthias.  Wormbs,  9.  May  1678  (1  Bl.)  (Compli» 
mentc,  er  wolle  gern  das  Seinige  thun  zur  Herstellung  des 
Friedens.) 

Fol.  87.  Schreiben  des  H.  Freyh.  v.  Welsperg  an  Erzh. 
Matthias.  Wien,  11.  May  1678.  (i7aBl.) 

Fol.  Ü9.  Schreiben  des  Erzherzogs  Matthias  an  den  Kai- 
ser, seinen  Bruder.  Dat.  Antorff.  11. May  1678  (i  Bl.)  (In- 
tercedirt  für  Paulus  Emilius,  der  zu  Brefslau  acht  Jahre 
war  gefangen  gehalten  worden,  auf  seine  (Matthias)  Fürbitte 
begnadigt  und  ihm  das  Land  verboten  wurde,  der  jetzt  bit- 
tet um  Belaxation  und  ein  sicheres  Geleit,  damit  er  seine 
Unschuld  gegen  seinen  Feind  den  Seiender  darthun  könne.) 

Fol.  9 1 .  Schreiben  des  Herzogs  Georg  v.  Liegniz  an  den 
Erzherzog  Matthiaa.  Brig,  18. May  1678.  (Blolse  CompH- 
mente.)  1  Bl. 

*  Fol.  93.  Schreiben  des  Herrn  Freyh.  ▼.Welspergan 
den  Erzh.  Matthias.  Wien,  25  May  1578  (4BI.)  (Raüi- 
achläge,  Warnung  vor  den  französischen  Practiken,  er  soll 
aich  den  Oranien  zu  gewinnen  ,  zu  sichern  suchen,  auf  die 
Teutschen  etwas  halten  etc. —  Ueber  die  Verhältnisse  gegea 
die  Türken,  Gesinnungen  der  Erzherzoge  Ernst  und  Maxi 
railian  ,  Lob  ihrer  Kriegslust.) 

Fol  97.  Schreibon  des  Herzogs  Johann  von  Baiero, 
Pfalzgrafen  bey Rhein,  an  den  Erzherzog  Matthias.  Simern. 
28.  May  1578.  (Schickt  ihm  ein  etwas  altes  Schreiben  seine« 
Bruders  des  Pfalzgrafen  Philipp  Ludwig,  empfiehlt  ihm  seine 
Herrschaften.) 
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Pol.  99   Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  Herzog  Nro.9«4*. 
t.  Cleve.  Antorff,  i.Juny  1578.  (1  Bl.)  (Beglaubigung  für 
Gaooltbicr  von  der  Gracht,  Herrn  v.  Malstätt  s.  Kämmerer, 
and  Carl  Hollcr  von  llollanslcin  Ritter  seinen  Diener,  die  er 
nach  Deutschland  schickt). 

Fol.  101.  Schreiben  des  Herzogs  Georg  v.  Licgniz  an 
den  Erzh.  Matthias.  Brieg,  5.  Juny  1578.  (Empfiehlt  einen 
gewissen  Brauchitsch  von  Huechwcldingen,  der  reist.) 

FoI«io3.  Articles  conceux  par  Monseigneur  le  Prince 
d'Oranges  et  les  deputes  de  Messieurs  les  Estatz  generaulx 
sur  lesquelles  soubs  le  bon  plaisir  des  prouinces  on  pourroit 
traicter  auecq  Monsieur  le  Ducq  d'Alenzon.  3  Bl.  \2iy.) 

•Fol.  107.  Schreiben  des  Herzogs  y.  Alenzon  an  die 
Generalstaaten  der  Niederlande.  Au  Illessiz  lez  Tours,  le 
nv.  jour  de  Sept.  i58o.  1  Bl.  (»La  surscription  estoit  A 
Messieurs  les  Estatz  generaulx  du  pays  baz  assamblez  en 
Anners.«)  Oben  bemerkte  Wül lins,:  »Hcnricus  pulchre  de- 
mnlcet  Beigas,  in  hac  pereleganti  Gallica  Epistola  digna 
lectu. « 

Fol.  109.  Schreiben  des  Pfalzgrafen  Johann  Casimir  an 
«ien  Erzherzog  Matthias.  Dat.  Lautern,  5.  Juny  1578. 

Fol.  111.  Schreiben  des  Herzogs  Georg  von  Licgniz  an 
den  Erzherzog  Matthias.  Brieg,  9.  Juny  1578.  (Empfiehlt 
den  Georg  Schmolz ,  der  in  niederländische  Dienste  treten 
tili.  Hat  was  versucht.) 

Fol.  1 13.  Copie  d  une  Lettre  du  Conte  de  Lalaing  aux 
nagiitratz  de  Bruxclles.  DcMontz  ce  1  o.  de  Juny  1578.  (Recht- 
fertigt sich  gegen  das  Gerücht ,  als  hätte  er  die  Franzosen 
in  die  Niederlande  eingeladen.)  (1  Bl.) 

Fol.  1 15.  Schreiben  des  Fabian  Burggrafen  und  Herrn 
w  Donai  und  des  Wenzel  Zwlcgcr  an  den  Erzh.  Matthias. 
Neymögen  den  26.  Juny  i5a8.  (1  Bl.)  w 

Fol.  1 17.  Schreiben  des  Pfalzgrafen  Johann  Casimir  an 
den  Erzh.  Matthias.  Zutphen,  8.  July  1578.  (Erwünscht 
mit  seinem  Kriegs volke  bald  durch  Commissarien  gemustert 
m  werden,  und  dann  über  den  Rhein  zu  ziehen  gegen  den 
Peind;  beglaubigt  seinen  Rath,  den  Licenziat  Zuleger.) 
(•Bl) 

Fol.  1 19.  Schreiben  des  Pfalzgr.  Joh  Casimir  an  den 
Erxh.  M.  Zutphen,  9.  July.  1  Bl.  (Bedankt  sich  für  die  Bc- 
grüfsung  durch  Abgeordnete ,  dringt  sehr  auf  baldige  Mu- 
sterung.) 

•Fol  191.  Schreiben  des  Herzogs  v.  Alenzon  on  den 
Walzgrafen  Johann  Casimir.  Montz,  17.  Juillet  1578.  (iBl») 

Fol.  1 23.  Schreiben  des  Pfalzgrafcn  J.  Casimir  an  den 
EnduM.  Zutphen,  20.  July  1678.  (1  Bl  ) 

4# 
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Nr».  90  in.        Fol.  1 24.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  Pfalzgra- 
fen J.  Casimir.  23.  July  1578.  (1S) 

(. ..  »»Wie  es  nun  vmb  die  fran/.ü.sbrhc,  sonderlich  des  von 
Alanr.on  Practickh  beschaffen,  das  haben  Kuer  L.  souil  roier  dauon 
bewust  hiebei  zu  uernemben.  Die  weil  nun  an  disem  hoch  vnnd 
vill  gelegen  ,  So  bit  Euer  L.  Ich  ganz  freundlich,  die  wollen  in 
betrachtung  dessen  für  1er  Persobn  aufs  chist  zu  mier  khommen, 
vnnd  lerrlhriegsvolckh  als  Immer  möglich  vortfüehren  lassen.«) 

Fol.  ia5  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  Grafen 
von  Tribulz  (Obristen  Stallmaister).  AntorfT,  21.  July  §578. 
(1  Bl.)  (Er  möge  die  wiederholte  Bitte  um  Beitrosse  und 
Kutschen  bey  Sr.  Majestät  unterstützen.) 

Fol.  127.  Schreiben  des  Erzh.  M.  an  den  Hanns  Freyh. 
v.Welsperg  Antorf},  21.  Juiy  i5-8.  (1  Bl.)  (Ungeachtet  er 
nicht  geschrieben,  ist  er  ihm  doch  gewogen,  er  nird  ihm 
nächstens  schreiben ,  er  möge  seine  Bitte  um  Reitrosse  un- 
terstützen.) 

Fol.  129.  Schreiben  des  Pfalzgrafen  Joh.  Casimir  an 
den  Erzh.  M.  Zutphen,  26.  July  1578.  (1  Bl.) 

Fol.  i3i.  Schreiben  des  Erzherzogs  M„  an  den  Land- 
grafen Wilhalmen (v. Heessen?).  Anlorff,  29.  July  1578.  (»Bl  ) 
(Durch  den  zurückkehrenden  chui  fürstlich -sächsischen  Ge- 
sandten Hieronymus  Pflucg  läfst  er  ihn  begrfifsen  etc.) 

Fol.  i33.  Schreiben  des  Freyh.  Hanns  v.  Welsperg  an 
den  Erzh.  Matthias.  3i.  July  1578.  (Empfiehlt  den  Haupt- 
mann Seidel,  der  bey  ihm  Dienste  nehmen  will.  Nachrich- 
ten vonBüstungen  des  Erzh.  Carl.  Wenig  Lust  bezeigt  man, 
in  Hungarn  zu  dienen.)  (2BI.) 

Fol.  1 35  Schreiben  des  Grafen  v.  Egmont  an  den  Erzh. 
M.  Zutphen,  3 1 .  Jaillet  1578.  (Ist  angekommen ,  übermor- 
gen will  der  Pfalzgraf  nach  Brabant  abziehen  u.  s.w.) 

Fol.  137.  Schreiben  des  Pfalzgrafen  Joh.  Casimir  an 
den  Erzh.  Matthias.  Daufsburg,  3.  August  1578.  (Beglau- 
bigt den  Wenzel  Zuleger.)  (1  S.) 

Fol.  139.  Schreiben  des  Erzh.  M.  an  Freyh.  Erasmus 
V.Liechtenstein  und  die  Teutschen.  8.  August  1578.  (1  Bl.) 

Fol.  141.  Schreiben  des  Pfalzgrafen  Johann  Casimir  an 
N.  (s.  Agenten,  wahrscheinlich  Zuleger.)  Ärschen,  9. Au- 
gust 1578.  (2  Bl.) 

Fol.  143.  Schreiben  des  Maximilian  de  Boussu  an  den 
Erzh.  M.   Du  camp  a  Byncnam  ce  9.  d'Auoust  1578.  (1  S.) 

Fol.  i45.  Schreiben  des  Pfalzgrafen  Johann  Casimir 
an  den  Erzh.  M.  Ärschen,  1 1.  Augusty  1578.  (Beglaubigt 
den  Johann  Junium  vonn  Jungen,  den  er  zu  ihm  sendet.) 
CS.) 
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Fol.  147.  Schreiben  des  Pfalzgrafen  Johann  Casimir  an  Nro. 
den  Erzh.  M.  Datum  Cmeikh  den  i3.  Augusty  1578.  (i  Bl.) 

Fol.  149.  Schreiben  des  Pfalzgrafen  Johann  Casimir  an 
den  Erzh.  M.  Datum  in  vnnserm  Läger  znHeswick  den  14. 
August  1578. 

Fol.  i5i.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  von 
VVindischgräz.  AntorfT,  16.  Augusty  i5-8.  (Das  Paket  mit 
den  Theilzetteln  hat  er  von  einem  andern  eröffnet  bekom- 
men, er  soll  künftig  nichts  auf  der  gemeinen  Postschicken.) 

Fol.  i53.  Schreiben  des  Lazarus  Schwendi  an  den 
Erzh.  Matthias.  Dat.  Burgkheim ,  18.  Augusti  1578.  (4B1.) 

Fol.  157.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  Pfalz- 
grafen Johann  Casimir.  Antorff,  Q.August  1678.  (Er möge 
fort  in  dos  nächste  Lager  vor  der  Stadt  vor  Lyra  rücken  und 
den  folgenden  Donnerstag  Rasttag  halten ,  wo  es  sicherer 
ist ,  er  werde  morgen  selbst  kommen.) 

Fol.  159.  Schreiben  des  Churfürsten  August  v.  Sachsen 
sn  den  Erzh.  Matthias.  DaU  Augustusburg,  3i.  August  1578. 

Gute  Wünsche,  dafs  es  gut  ausgebe:  »Wafs  dann  Euer  L. 
freundlich  suchen  des  anlchens  halber  an  Golde  vnd  Puluer  belan- 
get, wehren  wier  wol  genaigt.  Euer  Lieb  hierin  so  gerne  Sie  es 
sehen  möchten  freundtlich  zu  wilfahren  ,  Wier  mögen  aber  Euer 
L.  freundtlich  nicht  bergen,  wie  dau  auch  Euer  Lieb  sondr  zweif- 
fel  ohne  das  vor  defs  berichtet  sein  werden,  das  wier  vor  zweien 
Jahren  anschenliche  Summen,  so  Inn  vnnser  Cammer  vf  Verzinsung 
gestanden,  ablegen  lassen,  dardurch  wier  vnnfs  vnnsers  geringen 
Vorraths  dennassen  cntblösset ,  das  wir  bei  diesen  gefehrlichen 
Leuffen  verursacht,  ann  vrschienen  Ostern  sclbstcn  eine  ansehn- 
liche Summa  vmb  vorzinsung  aufzunehmen.  Souil  dann  das  Büch 
sen  Puluer  anlanngt,  haben  wier  auch  einen  geringen  Vorrath  an 
gemachtem  Puluer  In  vnnsern  Vcstungcn,  Sondern  lassen  da  mch- 
rern  Tbailfs  vnnsers  Vorraths  an  vn gemachtem  Zeuge,  von  Salpe- 
ter vnd  schweffei  In  Verwahrung  halten ,  darnufs  man  vfm  noth- 
fall  Jedesmal  Ts  Inn  zwelff  stunden  souil  Puluerfs  machen  kann, 
Alfs  man  vngefebr  In  einem  Tage  bedarfT  vnnd  verschiessen  mag. 
Das  wier  also  In  eill  zu  einer  solichen  statlichen  Ansall  Puluer  aufs 
ersehen  Vrsachen  nicht  khommen  können,  Bitten  derhalben  ganz 
freundtlich  Euer  L  wolle  diese  vnnsre  notbwendige  entscbuldigung 
Ier  nicht  vnfreundtlich  vermercken ,  Sonder  Ire  freundtlicbe  nai- 
gung  wie  sie  angefangen  gegen  vnfs  ferner  behalten.  «... 

Fol.  1 62.  Schreiben  des  Lazarus  Schwendi  an  den  Erzh. 
Matthias.  Dat.  Külchofen,  l.Sept.  1578.  (2'/2Bl.) 

Fol.  i65.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  Pfalz- 
grafen Johann  Casimir.  Antorff,  2.  Sept.  1578.  üeberschickt 
ihm  die  Copie  eines  kaiserl.  Schreibens  und  beglaubigt  den 
Erasmus  v.  Liechtenstein. 

Fol  167.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  Land- 
vogt Ylsungen.  Antorff,  9.  Sept.  1578.  (iBI.) 

Fol.  169.  Schreiben  des  Hanns  Rueber  an  den  Erzh. 
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Uro.  9040.  Matthias.  Kaschau,  10.  Sept.  1678. —  (Tröstet  ihn,  wegen 
des  Alenzon  und  der  unbeständigen  Niederländer.  —  Das 
Mehrere  (was  jetzt  zu  thun)  habe  er  dem  Caspar  von  Dano- 
wiz ,  S.  D.  Kämmerer  geschrieben.)  ( 1  Vi  Bl.) 

•Fol.  171.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  (die  Kö- 
nigin v.  England).  Dat.  Antucrpiac  die  XXV.  Sept.  157Ö. 
(.  Bl.) 

Fol.  173.  Schreiben  des  Herrn  Frey herrn  zuWclsperg 
an  den  Erzh.  Matthias.  Grauenwerth.  3.  Oct.  1578.  (3*/t  Bl  ) 

•Fol.  177.  Schreiben  des  Lazarus  Schwendi  an  den 
Erzh.  Matthias.  Burckhey,  5.  Oct.  1578.  (2  Bl.) 

•Fol.  179.  Schreiben  des  Herrn  Frey  h.  v.  YVelsperg  an 
den  Erzherzog  Matthias ,  Oct.  1578.  (2BI.) 

Fol.  181.  Schreiben  des  Erzh.  Maximilian  an  den  Erzh. 
Matthias.  Prag,  17.  Oct.  1578.  (1S.)  (Empfiehlt  den  Hanns 
Göschinfsky .  der  bey  ihm  Dienste  nehmen  will.) 

Fol.  1 83.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  Pan- 
graz  von  Windischgräz.  Antorff,  26.  Oct.  1578.  (1  S.) 

Fol.  1 85.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  Sigmund 

v.  Hohenburg.  Antorff,  26.  Oct.  1578, 

(Soll  die  Sachen,  die  vou  der  Theilung  auf  ihn  eefaHen 
sind,  von  Windiscbgrä*  übernehmen  »darüber  ein  ordentlich  In- 
uentari  aufrichten,  vnd  soliches  in  derkhays.  Rurgkh  oder  Neuen- 
stall  su  Wienn  vnderbringen ,  vnnd  daselbst  vber  vnnser  Verbof- 
fen ,  ltbain  gclegenhait  were  etwa  in  der  Statt  dartue  ein  gelege- 
nes wol  verwarte«  Zimer,  vf  vnsern  Oosten  bestellen,  vnd  bifs 
auf  vnnser  weittcr  Verordnung  vleissig  bewaren,  su  dem  Bauch* 
«verch,  Russtungen,  Zeug  vnnd  anderm  sehen,  vnnd  vmifs  dessen 
alles  su  berichten  vnd  ein  abschrifTt  des  Inuentari  vnseumblich  xu 
übersebickhen,  nit  vnderlassn  wollest.«)  (|i/2BI.) 

Fol.  187.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  Chur- 
fürsten  v.  Sachsen.  In  simili  Landgraf  Wilhelmben  zu  Hes- 
sen, v.  Herzog  Juliusen  von  Braunschweig.  AntorflF,  2. Nov. 
1578.  (iBl.)  Empfehlung  für  den  niederländischen  Bitt- 
meister Ott  von  YYolmerkhausen. 

Fol.  189.  Schreiben  des  Pfalzgrafen  Johann  Casimir  an 
Erzh.  Matthias.  Gent,  i5.  Nov.  1578.  (1  Bl.)  Rödern  hat  seine 
Antwort  auf  des  Erzh.  Begehren,  bittet  um  Entschuldigung 
wegen  seiner  abschlägigen  Antwort,  condolirt  wegen  den 
französischen  Praktiken.) 

Fol.  191.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  von  Ro- 
senberg. —  Antorff,  9.  Nov.  1578.  Er  möge  sich  verwen- 
den, dafs  der  Thomas  von  Gera,  Bürger  zu  Cölln,  unge- 
säumt bezahlt  werde  und  nicht  vor  das  Landrecht  gewiesen. 

Fol.  193.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  Pfalz- 
grafen Johann  Casimir.  Antorff,  20.  Nov.  1578.  Der  Rüdem 
kommt  noch  cinmahl  um  wiederholt  zu  sollicitircn.  —  »Weil 
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die  «ach  gemainc  Stcndt  samenüich  antrifft,  das  Sy  sich  an  Uro.  9048. 
lr  gegenwarth  nit  handeln  oder  schlieasen  lassen.«. .. 

**Fol.  195.  Schreiben  des  Pfalzgrafen  Johann  Casimir 
in  den  Erzh.  Matthias.  Gent,  2/j.Nov.  1578.  (2BI.) 

Fol.  107.  Sch  reiben  des  Lazarus  v..Schwendi  an  den 
Erzh.  Matthias.  Kürchey,  38. Nor.  1578.  (iytBl.) 

*Fol.  199.  Schreiben  des  kaiserl.  Gesandten,  Henry 
Conte  de  Sbartzenberg ,  an  die  Generalstaaten  (?)  — -  en 
Anrers  ce  premier  de  Decembre  1578.  (2  Bl.) 

Fol.  201.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  Bischof 
von  Breslau.  Antorff,  1 3.  Dez.  1578.  (1  BJ.)  Creditiv  für 
den  Freyh.  Sebastian  v.  Rödern,  den  er  zum  Kaiser  absendet. 

Fol.  ao3.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  v.  Pern- 
stain.  Antorff,  i3.  Dez.  1678.  (1  Dil.) 

Fol.  2o5.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  von  Ho- 
lenberg. Antorff.  i3  Dez.  1678.  (1.  Bl.) 

Fol.  207.  Instruction  des  Erzh.  Matthias  für  seinen  Ab- 
gesandten von  Rödern,  i3.  Dez.  1578.  (2  Bl.) 

Fol.  209.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  Sachsen, 
Brandenburg,  Administrator  und  andere  Fürsten»  (Creditiv 
f.  Rödern.)  Antorff,  *3.  Dez.  1678. 

*  Fol.  äi  1.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  denkaiscrL 
Ambassator.  AnlortV,  17.  Dez.  1578. 

Fol.  2 1 3.  Schreiben  des  Erzh»  Matthias  an  den  Kaiser 
»eisen  Bruder,  ([ntercession  für  die  (Anna  Demori)  Wittwc 
des  kaiserl.  Rathes  und  obristen  Zeugmeisters  Adam  von 
Wifsnegg  (Landmanns  in  Mähren),  wegen  ihrer  Verlassen- 
«hafis- Antretung.)  Antorff,  22. Dez.  1578. 

Fol.  214.  -  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  von 
Penmain.  Antorff,  22.  Dez.  1578.  (iBl.)  (Der  Krön  Böhmen 
obrUter  Canzler.) 

Fol. 21 5.  Schreiben  des  kaiserl.  Gesandten,  Heinrich 
Grafen  zu  Schwarzenburg,  an  den  Erzh.  Matthias.  Viset,  26. 
Dez.  1578.  (1  Bl.) 

Fol.  2 1 7.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  denselben 
Gesandten.  Antorff,  3o.Dez.  1678.  (1  Bl.) 

Fol.  221.  Schreiben  des  Anthoine  de  Lalaing  an  den 
Erzh.  Matthias.  Prag,  1. Jänner  1679.  («Hl.) 

Fol.  223.  Schreiben  des  Joos  Metz  an  den  Erzh.  Mat- 
hias. De  BruxcUes,  1.  Jan  vier  i5-ji).  (1  Bl.)  Dankt  für  die 
Wahl  von  Brüssel,  zum  Sitzder  Assemblce  dcrGcnei  alstaalen. 

Fol.  225.  Schreiben  des  Erzh  Matthias  an  den  Erzh. 
Maximilian.  (Intercession  für  Heinrich  Pziedenizic  von  Pyc- 
deoize,  der  bey  ihm  Bleust  nehmen  will.) —  Autorff,  6.  Jän- 
ner 1579.  (»  Bl  )      •  s,  „ 

Fol.  227,  Schreiben  des  Anthoine.  de  Lalaing  an  den 
Erzh.  Matthias.  Prag,  7.  Jänner  1579.  0 
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ifro.9©4B.  Fol.  229.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  Mark- 
grafen Johann  Friedrich.  AntorfT,  23.  Jänner  iB-jq.  (1  Bl.) 
(Entläfst  mit  Dank  den  Ton  ihm  hergcliehenen ,  jetzt  abge- 
forderten, Rittmeister  Eustachius  von  Hundtsperg.) 

Fol  23 1.  Schreiben  des  von  Redern  an  den  Erzh. Mat- 
hias. Dat.  Fridtland,  23  Jänner  iSjq,  (1  Bl.) 

Fol.  233.  Schreiben  des  Ruprecht  von  Stozing  an  den 
Erzh.  Matthias.  Wien,  27  January  1579.  ('B'«) 

Fol.  235.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  Hanns  Rue- 
ber.  Antorff,  28.  January  iÖ7Q.  OVa^O 

FoL  237.  Schreiben  des  Freyherrn  v.  Redern  an  Erzh. 
Matthias.  Fridlanndt,  3o.  January  1579.  (*7*BU 

Fol.  241  Schreiben  des  H.  Freyh.  zu  Welsperg  an 
den  Erzh  Matthias.  VYien,  41  Febr.  1579.  (1  Bl.)  (Neujahrs- 
wunsch. Das  übrige  wird  sein  Schwager,  der  Herr  v.  Tan- 
neberg, den  er  empfiehlt,  ausrichten.) 

Fol.  243.  Schreiben  des  Otto  Heinrich  Grafen  zu 
Schwarzenberg  an  Erzh.  Matthias  Achen ,  5".  Febr.  i579« 
(1  Bl.)  Hat  bisher  die  Audienz  bey  dem  Prinzen  von 
Parma  nicht  erlangen  können.) 

Fol.  245.  Schreiben  desselben  an  denselben.  Achen, 
11.  Febr.  1679.  (1  Bl.) 

Fol.  247-  Schreiben  desselben  an  denselben ,  d'Aix  ce 
i3#  de  Februuier  »579.  (1  S.)       •  "*: 

Fol.  249.  Schreiben  des  Daniel  Prinz  an  den  Herrn  v. 
Danewiz.  Cölln ,  25.  Febr.  1 579.  ( 1  Bl.) 

Fol.  25 1.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  Hanns  Rue* 
her.  AntorfT,  26.  Febr.  1579.  (1BI.)  Empfiehlt  ihm  den  Lu- 
cas Muzeläw,  der  ihm  (Erzh.)  durch  den  Herzog' Johann 
Friedrich  von  Stettin  und  Pommern  war  empfohlen  worden, 
»  als  ein  alter  versuchter  Khriegsmann. « 

Fol.  253.  Schreiben  des  Otto  Heinrich  Grafen  zu 
Schwarzenberg  an  den  Erzh.  Matthias.  Achen,  14.  Marty 
J579.  (1  Bl.) 

»Nachdem  sich  vber  der  Rom.  Kbays.  Mayt,  vnd  dann  auch 
all  mein  versehen  mein  Expedition  dermassen  verlogen ,  das  Ich 
damit  bifs  auf  diese  Stundt  aufgehalten,  Mir  auch  ahgestrickht 
worden  au  Euer  fürstl.  Durchlt,  Brief  zuebringen,  vnnd  von  Dero 
wider  zu  bekhommen,  Also  hab  Ich  nit  sollen  vndcrlassen,  Ccgen- 
wiertigen  meinen  Secretarium  Melchiorn  Schwerius  xu  Euer  furstl. 
Dcht.  So  woll  als  den  General  Staden,  mit  Instruction  vnnd  be- 
uelch  abzufertigen,  Mich  nit  allain  au  entschuldigen,  Sonder  auch 
das  mündlich  für  vnnd  anzubringen ,  was  Ime  ermelte  sein  In- 
struction aufferlcgt.  < 

Fol.  255.  Schreiben  des  Daniel  Prinz  an  den  Herrn 
v. Danewiz.  Cölln,  24. März  1579.  ((1/tBl.) 

» . .  Efs  wterd  albicr  aufsgebn,  khombet  auch  nit  von  schlechten 
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orten  t  das  die  Staaden  nichts  mindrmit  dorn  Alanzonio  hanndien, 
wo  dem  also,  so  wurde  es  der  Sachen  einen  grossen  stofs  geben, 
da  die  Staaden  all  mifstra wen  werden  bei  seit  seeen,  VVelichcs  Sie 
für  war  vnbillicb  vonn  der  khays.  Mayt.  etc.  sebepffen,  vnnd  auf- 
richtig nach  dem  fridt  trachten,  verhoffe  es  werde  gfickhlich  vort- 
jehen,  wo  nit ,  so  ist  zu  besorgen,  ultima  fore  peiora  prioribus. 
Mann  schreibt  mir  noch  nit  von  hoff  wer  vonn  dannen  hier*uo 
vei ordnet,  wolt  Gott  es  wurd  dem  Herrn  von  Schwendj  auferleget, 
<pu  rerum  omnium  verum  habet  intellectum.  Besser  khönuet  man 
lncn  nit  haben,  Sed  impediunt  illi ,  nui  et  aliis  in  rebus  Impera- 
tori  autores  sunt  ut  ea  in  manos  sumat ,  quae  sibi  et  successori- 
bu*  nocitura  sunt,  «  j 

Ihr  Mayt.  etc.  wie  mir  Dr.  Crato  schreibt,  seind  sehr  wol 
isf,  halten  den  Landtag  zu  Prag,  vnnd  begern  ain  gross  Summa 
nllts,  vnnsere  Landtleuth  cum  conteinnantur  a'  Bohaemis,  haben 
bog  nit  khoramen  wellen  ,  aber  doch  lezlicb  nach  gehaltenen  Fir- 
sten Tag  Ire  gesandten  dahin  verfertigt.  Der  Polnische  gesandte 
lieltan,  ut  liceat  regi  suo  conscribere  eiercitum  in  Impcrio  con- 
tra Moscum. 

Electoris  huius  urbis  causa  Romae  decisä  est,  Dux  Ernes- 
tu  wirdt  mit  einem  Cardinalat  vertrustet.  . 

Fol.  357.  Sehr.  d.  Erzh  Matthias  an  den  k.  Ambassa- 
tor.  Antorft,  ah  Marty  1579  0  Bl.). 

Fol. 109.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  von  Stozin- 
gen.  Antorff,  27  Marty  «5'?9  (1  Bl  ). 

Fol.  261.  Sehr.  d.  Erzh.  Mathias  an  die  Ritterschaflt 
in  Böhmen   Antorf!,  27  Marty  1579  ( i74  Bl  ). 

(Empfiehlt  ihr  den  Georg  Pichel  von  Pichelberg,  der 
io  die  Landschaftstafel  aufgenommen  zu  werden  anhallet.) 

>  Seind  t  wier  durch  Ine  vmb  ein  genedigiste  Recommenda- 
tion,  dem  Er  disfallfs  nit  wenig  «uegenüssen  verhofftc,  gannex 
^ebortambist  angelangt  vnd  gebetten  worden ,  Weliches  wier  Imc 
Pichel  vmb  der  weiland  Khaiser  Maximilian  vnserm  geliebten  herrn 
^»nd  vattern  säl liger  vnd  löblicher  gedechtnus,  dieser  yeeigen  Khays. 
Mayt.  etc.  vnserm  geliebten  herrn  vnd  Bruedern  auch  vnnfs  sclb- 
itea,  gelaisten  langicwrigcn  getreuen  dienst,  die  Er  wie  vnnls  selb- 
Wen  guetermassen  bewust,  In  ansehenliehen,  weitten  ,  gefährli- 
chen versebik liungen ,  Commissionen  vnnd  berueflfen  vil  Jar  vn- 
utrdrossenlich  eraaigt  vnd  bewisen  bat ,  solichea  auch  noch  täg- 
lich thuet,  nit  verwaigern  mögen.  « 

Fol.  263.  Sehr,  d  Erzh.  Matthias  an  Erzh.  Ernst.  An- 
lorff,  27  Marty  1579.  Recommendirt  ihm  den  zu  einer  Haupi- 
mtnnschaft  gen  Canischa  berufenen  Georg  Seidl. 

Fol.  265.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  Erzh.  Maximilian. 
Antorff,  28  Martii  1579  (1  Bl). 

Empfiehlt  ihm  den  Ernreich  Herrn  v.  Scherifenberg, 
der  ihm  war  von  Max.  empfohlen  worden,  aber  aus  *  bewe- 
genden Vrsachen,  wie  Euer  Lieb  von  Ime  zuuernemben  ha- 
ben ,  dieser  Zeit  nit  geschehen  mag.  • 
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Vro.  9048.        Fol.  «67.  Sehr.  <L  Er«h.  Matthias  an  den  obristen  Land- 
kammerer  in  Böhmen.  Antorff,  1  April  1579  ('  Bl.). 

Sein  Schreiben  ausCommothau  vom  8  Jäner  hat  er  er- 
halten ,  ist  froh ,  dafs  d.  Nachricht  yon  s.  Tode  nicht  wahr 
war.  —  ComplimenL  —  Am  Ende  (Manu  propria). 

v  Lieber  Hassenstain  Ich  bec  euch  vil  mehr  bu  schreiben  die 
Zeit  wil  es  jetzt  nit  geben,  Bit  aber  Ir  wollet  allen  Landtoflfi- 
eieren  meinen  gnedigen  gruefs  vermelden. « 

Fol.  269.  Sehr,  d  Erzh.  Matthias  an  den  Freyh.  Se- 
bastian ?.  Rödern.  Antorff,  1  April  1579  (1V4  Bl.). 

Ist  mit  d.  Ausrichtung  s.  Auftrage  sufrieden ,  übrigens 
»khönnden  dero  ^nediger  mainung  nit  pergen ,  das  weder  vf  dein 
noch  andere  anbringungen,  von  der  Rom.  Kays.  May t.  vnnfs  wegen 
vnnserg  Järlichcn  Deputats,  khain  ainsige  wirckhlichc  resolution, 
bifs  dato  nicht  eruolgt,  sonder  wier  mit  derselben  zu  vnserm  hoch* 
sten  nachthaill  aufgezogen  wurden,  vnnd  defs  vnscrigen  mit  schaden 
entratten  mücssen.  Derhalben  da  deiner  gelegenhait,  vnd  du  ohne 
das  bey  hoff  im  dienst  bist,  So  ist  vnnser  gnediges  begeren  du  wol- 
lest noctimalen  bei  1er  Kays.  Mayt.  oder  aber  den  Verordneten 
Camer  Rathen  defs  halben  mit  VlciCs  Solicitiren,  vnnd  vmb  endli- 
chen beschaid  anhalten.« 

Fol.  271.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Churfürstcn 

T.  Sachsen.  Antorff  8  April  1579  (1  ßl.). 

Greditiv.  für  den  Georg  Afsmufs  Herrn  von  Liechtenstein 
u.  Niclspurg,  der  hior  nicht  mehr  länger  bleiben  kann,  im  Vorbcy 
reisen  allerlcy  anzubringen  bat.  —  vSonnderwic  vnscr  höchst  Ver- 
trawen  zu  derselben  gestclt  ist,  vnnfs  Iro  beuolchcn  sein  lassen 
auch  wie  ein  vornembe  Seuln  des  hcilligcn  Reichs,  wie  esdanvon 
derselben  bisheroalweegen  beschchen,  auf  das  der  gewalt  von  den 
armen  vnderlhonen  abgewendt,  vnd  diese  Prouincen,  ainfstnalk 
au  gewünschten  friden  khommen  möchten,  verhelften. « 

Fol.  «73.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  einen  des  Her- 
renstandes in  Oesterreich.    Antorff,  8  April  1579  (1  Bl.). 

Er  möge  statt  Seiner  den  neugebornen  Sohn  des  Hof- 
meisters, Amtsverwalters  und  obristen  Kämmerers  des  Erzh. 
Ernst,  Davids  v.  Tanneberg,  zur  Taufe  halten.  — -  vDie 
Ehrung  wird  ihm  durch  s.  (Matthtasens)  Cammercr  Sigmund 
v.  llochcnburg  zugestellt  werden,«  auf  Vorzeigung  des 
Schreibens. 

Fol.  275.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  v.  Wurzburg 
d.  Z.  zu  Cölln.  Antorff,  12.  April  1Ö79  (l  Bl.) 

(Crediüv  für  den  David  v.  Danneberg.) 

Fol  276.  Sehr.  d.  (kais.  Gesandten)  Schwarzenberg  an 
Eizh.  Matthias.  Cölln,  osterabent  1679  (1  •/*  Bl.). 

Fol.  279.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  Hr.  Hanns  Bücher. 
Antorff,  12  April  1679  (»  Bl.). 

(p.  s.  dankt  für  das  überschickte  Pferd.  »  beger  soli- 
ches  zu  ucrgleichen.  *) 
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Fol.  *8r.'  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  ton  Wclsperg.  Uro.  9«48- 
Antorff,  12  April  1 579  (1  Bl.). 

Fol.  283  Capitis  cuiusdamPraec?puiExhortatio(i  Bl.). 

Fol  285.  Ermanung  den  gemeinen  Stenden  des  Nider- 
landts, den  aindliften  Aprilis  durch  lr.  Durch!.  Inn  Latei- 
nischer Sprach  vorgehalten. 

Incipit:  »Inn  Belrachtung  vnd  ansehung  der  grossen  Ver- 
zierung des  gemeinen  wesens. . .«  (i»/a  Bl.) 

Fol.  286.  b.  Artickhel  der  Beratschlagung  welichc  von 
dem  Durchleuchtigen  Eitzherzogen  Mathiascn  gemainen 
Stenden  des  Niderlandts  in  der  Reicnsversamblung  den  1 1 
April  des  79  Jars  zu  Antorff  besehenen  fürgehalten  worden 
(27,  Bl.). 

*  Fol.  289,  Oration  Alberti  Leonini  der  Rechten  Doc- 
toren  vnd  Rath  der  Stenden  des  Niderlandts  in  dem  Land- 
tag  zu  Antorff,  gehalten  (5  Bl.). 

»Nachdem  E.  Gn.  vnnd  Herrl.  Ist  angehört,  was  von 
Ier  Durchl.  vorgehalten  etc. « 

Fol.  294.  Senndtschreiben  vnnd  Resolution  deren  von 
Reyssel  vnd  denselben  angehörigen  Jurisdictionen  vnd  Ge- 
richten desgleichen  deren  von  Douaj  vnd  Arthois  in  aller 
dieser  gemainen  Namen ,  den  gemainen  Stenden  des  Nider- 
landts gen  Antorff  vbcrschickht.  Neben  derselben  Niderlcn- 
dischen  Stenden  Antwort,  vff  solich  Schreiben.  (Dat.  des 
Scndtschreibens  Reyssel.  letzten  Martii  1679.  3'/a  Bl.) 

Fol.  296.  b.  Copey  der  Resolution.  Reyssel.  3 o  Martü 
1579  (3  Bl ). 

*Fol.  3oo.  Anntwort  der  General  Stende  vff  vorgehen- 
des Sendtschreiben.  Antorff,  8  April  1579  (5'/4  Bl.). 

Fol.  307.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Herzog  Georg 
v.  Liegnitz.  Antorff,  s3  April  1Ö-9  (1  Bl.). 

(Bittet,  den  Caspar  v.  Danewiz  zu  Janssdorf  s.  Kam- 
merer, der  nach  dem  Tode  s.  Vaters  um  d.  Erbschaft  u.  s. 
Geschwister  willen,  nach  Hausekomen  sollte,  für  entschul- 
digt zn  halten,  da  er  (Matthias)  ihn  nicht  entbehren  kann, 
er  (Herzog)  möge  die  Familie  als  Landesfürst  in  Schutz  neh- 
men.) 

Fol.  309.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  kaiserl.  Am- 
bassator  (Schwarzenberg).  Antorff,  3o  April  1579  (1  Bl.). 

(Antwort  auf  s.  Sehr  v.  Osterabend  1579.) 

Fol.  3 1 1 .  Sehr.  d.  Rueprecht  von  Stozing  an  den  Erzh. 
Matthias.  Wien,  1  May  1579  0 

b.  (Sehr,  desselben  an  denselben«  Wien,  7  Angusty  1579 
(1  Bl.). 

(Erzbischof  v.  Bremen,  Minister  betreffend.) 

Fol  3i3.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  Bischof  zu  Würa- 
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■»•. bürg  ia  ftmili  Churfürsten  zuCöln  und  Trier,  in  simili  nratalis, 
mutandis  an  Grafen  v.  Schwarzenberg.  AnlorfF,  7  May  4579. 

(Beglaubigt  s.  Holl'-  und.  Stäbelmeister  Anthonien  von 
Lalaing  Herrn  zu  MoJeria%  »'/,  ßl.)  , 
j      Fol,  3 1 5.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthiaa  an  Landy  ogt  YUun^. 
Antorff,  16  May  1570.  (1  ßl.).  • 
(Soll  die  6000  Gulden  bezaien.) 

Fol.  317.  Sehr,  d  Erzh.  Matthias  an  den  Churfüraten 
su  Sachsen.  Antorff*  17  JMsy  >^79  (■  Bl.). 

(Dankt  für  den  hergeliebenen  Bittmeister  AI  brecht  Rät- 
haupt» d.  jetzt  abgedankt  hat) 

*  Fol.  3*9.  Sehr,  d  David  Freyherrn  v.  Tanberg  an 
den  Erzh.  Matthias.  Wien,  ao  May  1579  (2  Bl.). 

Relation  v.  Cölln,  Prag,  Wien,  überall  alles  Gute 
versprochen  (Kaiser,  Kaiserin,  Prinzen). 

*Fol.  3ai.  Sehr.  d.  Anthoine  de  Lalaing  an  d.  Erzh. 
Matthias.  Colloigne  ce  a7.  de  may  1579  (1  Bl ). 

(Gute  Gesinnungen  d.  anwesenden  Personen.) 

Fol.  322.  Auszug  aua  ainem  schreiben  aufs  Londres 
vom  28  Augusti  1 579* 

t  Pleuse  h  Dieu,  que  celuy ,  qui  est  en  Aauora,  eut  entre- 
pris  tel  affaire  de  Je  commencement,  Je  croyqu'il  n'eust  travaille 
en  vain,  selon  que  ie  puis  entendre  daulcuns,  qüi  m'ont  tenu  pro- 
pos  de  laffairc.  Par  ainsy  nous  perdons  souvent  de  bonnes  oc- 
rasions  par  nostre  ncgligence.  Teiles  affaires  nc  ueulont  aulcunc 
fois  eitre  traitees  auecq  In  grauite  et  reputation  « 

Aufs  ainem  andern  Schreiben  hirnach  beschehn. 

»  Jay  bien  tant  entendu  de  quelque  Persotie  de  Qualitc  qüe 
81  lnrs  que  son  Altexe  fut  receu  au  paisbas  pour Gouverneur  eile 
cust  entame  propos  de  cest  affaire,  et  y  eust  envoye  perso*e 

3ualifice  pour  teile  charge  qu'il  eust  obtenu  ce  dont  il  est  eran- 
ement  ä  craindre  qu'un  aultre  aultre  prendra  possessio n  Mais  ou 
la  trop  grande  negligence  de  ses  Gouverneurs ,  oü  la  gravite  du 
tout  contrairc ,  a  lentretien  des  Damcs  (car  ellcs  desirent  le  plus 
souvent  gens  audacieulx  et  importuns)  a  faict  perdre  ceste  belle 
occasion.  « 

»  Dif»  Schreiben  trifft  die  Konigin  aufs  Engeland,  wegen  der 
heiralt,  schwisebn  Ir  Person  vnd  Ir  Durchl.  vnnd  ist  ein  Post- 
script aufs  des  v.  Stotzing  schreiben  ainem.« 

Fol  3'i3.  Sehr,  d  Bischofs  Julius  v.  Würzburg  an  den 
Erzh  Matthias.  Cölln,  29  May  1579  07*  ß1-)- 
(Erbietung  aller  guten  Dienste.) 

Fol.  325.  Sehr,  des  Anthoine  de  Lalaing  an  den  Erzh. 
Matthias.  Colloigne  ce  dernier  de  May  1579  (1  Bl.) 

Fol.  327.  Sehr,  des  Georg  llsung  zu  Trozburg ,  Land- 
vogts  in  Schwaben  an  Erzh.  Matthias.  Augspurg.  10  Juny 
1579. 

(Er  hat  dem  Conrad  Bayr  auf  Abschlag  3ooo  oKr- 
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lendische  Gulden  ausgezahlt,  da  et  d?74  fl.  57  kr.  begehrt »». 9048. 
für  die  6000  Brabanter  Gulden ,  er  aber  nur  S466  fl.  46  kr. 
geben  toll  1  Bl.) 

Fol.  3*9-  Sehr,  des  Anthoine  de  Laleing  an  Erzh.  Mat- 
thias. Colloigne,  11  Juny  1570  (t  Bl.). 

Fol.  33 1.  Sehr   d.  Erzh  Matthias  an  seinen  Bruder 
den  Kaiser  Rudolph  II.  Antorff,  12  Juny  »579  (1  Bl.). 

(Empfiehlt  den  Rogier  Strenge,  der  seine  ausständige 
Pension  betreiben  will.) 

•Fol.  333.  Supplik  des  Bertram  Holzschuecher  zu  Bre- 
men vnnd  Chost  an  Erzh.  Matthias.  Antorff,  10  Juny  1579 
(3  BL). 

(Hat  dem  Hause  Oesterreich  an  der  Croatischen  Grenze 
gedient,  jetzt  in  Niederlanden,  wird  aber  als  Liefländer  nebst 
seinem  Bruder  vom  König  von  Polen  hineingefordert,  um  ge- 
gen die  Moscowitter  zu  streiten,  bittet  um  ein  Empfehlung- 
schreiben an  den  Markgrafen  von  Anspach  Commandirenden 
in  Preufsen.) 

Fol.  337.  Sehr,  des  Erzh.  Matthias  an  S.  Veisacher. 
Antorff,  27  Juny  »579  (1  Bl.). 

(Er  möge  den  Beyschlufs,  Sollicitirung  für  eino  arme 
Wittwe  seinem  Bruder  übergeben  und  unterstützen  ) 

Fol.  339.  Sehr  des  Erzh.  Matthiaa  an  seinen  Bruder 
Erzh.  Ernst.  Antorff,  27  Juny  1579  (i1/*  Bl.). 

(Empfiehlt  ihm  die  von  seinem  Bruder  dem  Kaiser  über- 
tragene Sache  der  Wittwe  des  Adain  von  Weisenegg,  kaiserl. 
»bristen  Zeugmeister ,  Landinanns  in  Mahren,  deren  Verlassen- 
tchaft  von  Andern  angesprochen  wird.) 

Fol.  34i.  Sehr,  des  Erzh  Matthias  an  den  Grafen  v. 
Hardegg.  Antorff,  27  Juny  15717  C  **!.) 

Fol.  343.  Sehr,  des  Johann  Valenhaubt  an  Erzh.  Mat- 
thias. Antorff.  den  Juny  1579  (1  Bl  ). 

(Er  kann  seinen  Sohn  Hannfs  Wilhelm ,  den  er  (Mat- 
thias) seinem  Obriaten  Feldhauptmann  und  Hofmeister  Gra- 
fen ?.  Bossu  zugegeben  hatte,  der  nun  gestorben  ist,  für 
jetzt  nicht  in  seine  Dienste  nehmen,  hofft  spater,  wenn 
bessere  Zeit  kommt.) 

Fol.  345.  Sehr.  d.  David  Freyherrn  v.  Tanbergan  den 
Erzh.  Matthias   Wien,  1  July  1579  (1  Bl.). 

Fol.  347.  Sehr.  d.  Hanns  Freyherrn  zu  Welaperg  an 
Erzh.  Mathias.  Prag,  2  July  1579  (i'/i  Bl  )• 

(Einladung  auf  seine  Hochzeit  im  Herbste  mit  einer 
Oesterreicherin.) 

Fol.  349.  Sehr  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Landvogt  II- 
•ang.  Antorff,  10  July  1579  O  BI  )• 
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B*o.?o4a.        Fol.  35 1.  Sehr.  d.  Bischofs  Juttas  von  Wdrzbnrg  an 
den  Erzh.  Matthias.  Cöln,2i  July  1679  (i  Bl.).  , 

»Worauf  die  hiesige  friedens  Tractation  discr  Zeit  beruhen 
thuet,  das  werden  Euer  L.  aufs  denen  Articien,  deren  Abschrift  cr- 
mclter  deren  HofinaistcrPrescntiren  wirdt,  nach  lengst  befinden,  Das 
aber  Euer  L.  Persohn  nicht  darin  angemeldet,  dessen  wollen  Euer 
L.  khain  sorgfei tiees  nachdcncltbcns  haben,  Sonder  hiemit  dessen 
gewifs  sein ,  das  durch  beede  Churfürsten  meine  liebe  Herrn  vnd 
freundt,  wie  dan  nicht  weniger  durch  mich  mit  allem  treuen  vleifs 
bey  dem  Hersog  de  Terra  nova  das  Jenig  so  EucrL.  zum  besten  ge- 
ratenen vnd  dicsclb  in  Hoffnung  gestanden  zu  erlangen,  keinmüho 
nocharhait  gespart  werden,  der  zuuersicht,  E  L-  werden  khün  ir- 
rig im  werckh  befinden,  das  so  angewendter  möglicher  fleifs,  ohne 
fruebt  nicht  werde  abgehen.  Hergegen  wollen  E.  L.  befördern 
helffn,  das  die  obangeregte  fridens  Articlalfs  weliche  den  Niderlan- 
den  su  höchster  vnnd  eusserister  wol  fart  vnd  Immer werenden  fri- 
den  vnd  ruhe  ganncs  getreulich  vnd  guthersig  gemeint,  ohnedifFi- 
cultet  auch  beliebet  vnd  angenommen  vnd  dadurch  fried ,  ruho 
vnd  cinigkbait  gepflanzt  werde...« 

Fol.  353.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  König  von 
Dännemark.  An  toi  ff,  s3  July  1579  (1  Bl.). 

(Empüehlt  den  Bertram  Holzschueher  zu  Bremen  vnd 
Cost.) 

Fol.  355.  Sehr.  d.  Erzh  Emst  an  Erzh.  Matthias.  Wien, 
3o  July  1579  (i1/,  Bl  ). 

Er  hat  die  Sache  wegen  der  Anna  de  Mori,  Wittwo 
Adams  von  Wieznickh ,  k.  Bathes  und  obristen  Zeugmei- 
sters an  den  Kaiser  gegeben. 

» Weill  aber  mehrgedachts  Obristen  Zeugmaistcrs  Vetter 
auch  Adam  von  Wicznickh  vrmög  eines  darüber  vom  obristen  zeug 
maistcr  aufgeriebtnn  Testaments  in  namben  desselben  Schwester, 
welicho  der  zeugmaister  zu  ainem  völligen  Erben  Instituirt,  wie 
wier  den  vernemben  Er  von  derselben  im  vätterlichen  Erbguetvn- 
zcrtailt  gewesen  ,  vnnd  Sy  dassclb  ganz  guet  in  seinem  abwesen 
regiert  habe,  alles  das,  so  Ime  obristen  Zeugmaister  alhic  bei 
der  lihaiscrlichcn  Hoff  Cammer  vnnd  sunst  an  Farnus  zuestendig, 
mit  lerer  Mayt.  etc.  selbst  vorwissen  vnd  bcuclch  gehebt.  So 
haben  wir  damals  die  sachen  strackhs  wider  an  Icr  Mayt.  etc.  re- 
inittirt,  weil  vnnfs  in  dergleichen  fallen  im  Marggrafthumb  Mär- 
hern was  zu  ordnen  von  Ircr  Mayt  etc.  nichts  anbcuolchen. «  Er 
hat  an  d.  Kaiser  und  an  den  Landeshauptmann  dcfshalb  geschrieben. 

Fol.  357.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Pfalzgrafen 
Churfürsten.  Antorff,  3i  July  1579  (1  B).). 
Empfiehlt  ihm  den  Christoff  Khicninger. 

»  Weill  wir  nun  erfahren ,  auch  von  ansehnlichen  glaub- 
wierdigen  Personen  berichtet,  das  obgedachter  Hhieninger  nit  allain 
ein  guetc  gcraumbe  Zeit  dieser  Landen,  sondr  hieuor  von  Jugcnt  auf 
in  vielen  vnd  manichcrlay  Vcldtzügcn,  als  ein  Khriegs-  und  Bc- 
uclchsman,  auch  sonsten  in  ansehenlichen  Khönigen  Fürsten  vnnd 
herrn  ehrlichen  Diensten  aufrecht  vnd  redlich  sich  verhalten  vnnd 
trewlichcn,  gedient  habe,  auch  wie  wier  In  erkhennen,  Er  zugo* 
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brauchen  nicht  rntauglich  ist,  Im  Fall  nun  Euer  L.  seiner  su  Nr°> 
diensten  bedürftig  so  ersucchen  wier  diesetb  biemit  ganz,  freund» 
lieb  etc.  « 

Fol. 359.  Erzh.  Matthias  bezeugt,  dafs  der  Sold  für 
die  fuggerischen  Kriegslcute,  ungeachtet  des  ileifsigen  Sol- 
liciürens  durch  den  Christof!  Khieniger  nicht  zuwege  ge- 
bracht worden  sey.  Antorff,  3i  July  1579.  1  Bl. 

FoL36i.  Sehr,  des  Erzh.  Matthias  an  den  Bischof  v. 
Würzburg.  Antorff,  3i  July  1679  (i  Bl-)« 

Empfiehlt  den  Christoff  Khienniger. 

Fol.  363.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Bischof  von 
VVürzborg.  Antorff,  3  Augusty  1579  (1  Bl  ). 

(Bittet  ihn,  fortzufahren  in  seinen  Bemühungen.) 

Fol  3'  5.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Freyherrn 
Hanns  v.  Welsperg.  Antorff,  12  Augusty  1579  (i'/4  Bl  ). 

(Der  Sigmund  v.  Hochenburg  s.  Camroerer  soll  ihn  ver- 
treten bey  d.  Hochzeit ,  oder  ein  anderer ,  wenn  der  ver- 
hindert ist;  er  schickt  3  Schreiben  defshalb.) 

Fol.  367.  Sehr.  d.  Erzh  Matthias  an  den  Kaiser  Ru- 
dolph II.  Antorff,  13  Au  gusty  i579  (1  S.). 

(Empfiehlt  den  Jacob  Sircles  Sietir  de  Villy,  der 
Dienste  sucht.) 

Fol.  37  t.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  Sigmund  v.  Ho- 
chenburg. Antorff,  13  August  15-9(1  Bl ). 

(Commissär  bey  der  Hochzeit  des  Welsperg  soll  er 
seyn.) 

Fol.  371.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  kaiserl.  Vice- 
KanzlerD.  Vieheuscr.  Antorff,  3i  August  1579  (1  Bl.). 

Er  bittet  ihn,  es  su  veranstalten,  dafs  dem  Gregor  Freytag 
dieiweyte  Hälfte  der  Taxen  für  seinen  Wapenbrief  per  16  fl.  ge- 
ubeakt  werde. 

»  Wier  scind  durch  vnnsern  Camerdicner  vnd  getreuen  lieben 
Crtstoffen  Cremen  von  Sirmyfslis  vndterthenigist  angelangt  vnnd 
jebeticn  worden,  seinen  Gefattcr  Gregorien  Freytag,  welicher  nit 
allein  weiland  vnsres  geliebten  Herrn  vnd  Vattcrs  säliger  vnd  löb- 
licher gedechtnus,  sonder  auch  der  yesigen  Rom.  Kays.  Mayt.  etc. 
Dasers allergenedigisten  Herrn  vndBrucders  12  Järigcr  Dienncr  bei 
derselben  Appellation  zu  Prag  ist,  gegen  Euch  danin  zu  recom- 
neodiren ,  dTe  Er  di  nochlafs  der  andern  halben  Thaill  der  Tax 
•eise«  vor  neun  Jahren  erlangten  Wappens  die  Ihme  gleich  woll 
xuuor  {^willigt,  aber  bei  der  Canzlei  verlegt  worden  sein  soll  er- 
langen, vnd  Imc  der  BrictF  frey  hinauf*  gegeben  werden.  Weill 
dan  gedachter  Freitag  wie  obgcmelt,  vnd  wir  bericht  sein ,  gc- 
raumbe  Zeit  nit  allain  wie  ein  geinainer  Schreiber,  sonder  mitver- 
trettung  des  Secrctariats  bei  gedachter  Appellation  vnd  villen  für 
Eilenden  Commissionen  sich al wegen  treulich  vnd  vleissig  gebrau- 
ten lassen,  Haben  wier  vf  sein  durch  den  Creuzcn  besehenen  ge- 
horiambist  ansuechen,  Imesolicbc  Intercession  nicht  waigern  raö- 
8°»...  (Armer  Gsell). « 


6h 

Kto.  904a.        Fol.  378.  Sehr.  d.  K.  Rudolph  II.  an  Erzh.  Matthias. 
Prag,  9.  Sept.  1579  (1  Bl.). 

Fol.  375.  Instruction  de»  Erzh.  Matthias  für  seinen  Ab- 
gesandten nach  Münster.  Antorff,  9  Oct.  1679  (■*/,  Bl.). 

Fol.  377.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  Grafen  Johann 
Ton  Nassau  s.  d.  (s  Bl.). 

Fol.  379.  Sehr,  des  kaiserl.  Gesandten  y.  Schwarzen- 
bürg  an  Erzh.  Matthias.  Cöln,  «4  Oct  1579  (2  BL). 

Fol.  38 1  Sehr.  d.  Rueprecht  von  Stozing  an  den  Erzh. 
Matthias.  Prag,  27  Oct.  1679  OVi  ^  )• 

In  Betreff  der  Münsterer  Angelegenheit  j  es  liegt  alles  bey 
der  JQHclüscben  Resignation. 

»Sovil  Ick  aber  vermerckh,  wan  E.  Durchl.  etc.  su  diesem 
Bistumb  khumben  wollen,  Somüessen  Sie  das  andere  fallen  lassen, 
Insondcrhait  da  der  fried  mit  Hispania  nit  soll  erfolgen,  derlialben 
so  wolle  E.  Drchl.  etc.  sich  fürderlich  quia  pcriculum  in  moraer- 
cleren,  was  Sie  hierin  tbuen  wollen,  oder  mögen.  Dann  da  es 
E.  Durcbl.  dergestalt  nit  anxunemben,  so  wird  derselben  berrBruc- 
der  einer,  solich  s tätlich  Bistumb,  damit  es  nit  in  frembde  hendt 
khombe,  nit  Im  Windt  schlahen  ,  ferrers  so  fchann  E.  Durchl. 
etc.  Ich  nit  pergen,  das  Ich  neulich  aufs  swayen  aufs  Londra(der 
Aufssug  E.  Durchl.  etc.  Ich,  souiel  diesen  Puncten  belangt,  hiemit 
vberschickh.)  verstanden,  das  das  Matrimonium  mit  der  Khönigin 
daselbst  in  bonis  terminis  gestanden,  wann  nun  E.  Durchl.  etc. 
dasselbig  nit  selber  versaumbt  hetten,  mich  gedunckht  es  were  ein 
treffliche  gelegenbait  gewest,  sich  aufs  diesem  labyrintbo  su  extri- 
ciren,  aber  villeucbt  hat  es  Vrsach  gehabt,  dauon  mier  nichts  be- 
wust.  Ich  meines  thailfs  hab  vor  3  Jaren  die  Engeilender,  als  Sie 
hie  gewest  woll  gegen  E.  Durchl.  etc.affectioniert  befunden,  vnnd 
ist  auch  de  matrimonio  swischen  vnnfs ,  wie  E.  Durchl.  etc.  sunt 
thaill  bewust,  nit  wenig  geredt  worden,  So  hat  auch  soliches  her- 
nach herr  hannfs  Prcincr,  der  den  Englischen  orden  der  Khönigin 
wider  bracht,  confiermiert,  Ich  bin  gueter  hofnung,  es  soll  dem 
Alanson,  obwoll  vil  dauon  geschriben  wurdt,  auch  nicht  gera- 
then ,  noch  den  weeg  wie  Er  begert ,  erraichen  \ 

Fol.  383  Sehr,  des  Sigmundt  von  Hochenburg  an  den 
Erzh.  Matthias.  Zneim ,  3i  Oct.  1579  (37s  Bl.). 

Fol.  387.  Sehr.  d.  Daniel  Prinz  an  den  Erzh.  Matthias. 
Cöln,  2  Nov  1579  (1  Bl  ). 

Tod  des  Herzogs  Alb  recht  v.  Bay  ern.  Churfürst  von 
Trier  will  abreisen,  vielleicht  auch  der  Bischof  r.  Würzburg  ; 
ist  in  Zweifel  ob  er  ganz  abziehen  soll  oder  einige  Räthe  da 
lassen. 

»Der  Herr  Graf  vonn  Schwarzenberg  hat  Sic  multis  eviden- 
tissimis  rationibus  aufhalten  wollen,  aber  wenig  verrichten  mögen.« 

Fol.  389.  Sehr.  d.  Sigmund  von  Hochenburg  an  den 
Erzh.  Matthias.  Wienn,  17  Nov.  1579  (2  Bl.). 

Mit  Bey  lagen:  1)  »Copia  literarum,  quas  Dux  de  Terra 
Nova  ad  lmperii  Eleclores  et  prineipes,  tarn  spirituales  quam 
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secolares  scripsit,  antequam  Colonia  discederet.  Cöln,  a6fcro.9o4H. 
Nor.  1579  (»  Bl.). 

2)  »Vertzaichnus,  welichen  Chur  vnd  Forsten  Geist- 
lich ?nd  weltlichen  Standts,  der  herzog  vonn  Terra  Noua 
des  Recefs ,  so  auf  dem  pacifications  tag  zu  Cölln  geschlos- 
sen zuegeferttigt  ( 1  Bl.). 

Fol.  393.  Sehr  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Kaiser,  seinen 
Bruder.  Antorff,  7  Dez.  1579  O  BL). 

Fol.  396.  Sehr.  d.  Daniel  Prinz  an  den  Erzh.  Matthias. 
Cola,  8  De«.  1679  (1  BL). 

Fol.  399.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Prinzen  von 
Oranien.  Antorff,  8  Februar  i58o  (1  Bl.). 

Fol.  4°>«  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias,  an  H.  Lazar  von 
Schwendi.  Antorff,  8  Febr.  i58o  (i  S.). 

(Beglaubigt  den  Hannfs  Christoph  Scher  von  Schwar- 
zenberg bey  ihm.) 

Fol.  4o3    Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  ata  den  Landvogt 
Hsung.  Antorff,  »5  Febr.  i58o  (1  Bl«). 

Noch  einmahl  dringende  Mahnung  wegen  der  Zahlung 
dei Conrad  Barr,  der  im  Nov.  1577  6000 Brfabantisehe Gul- 
den vorstreckte.  (Rest  sammt  Interesse  1126  fl.  rheinisch.) 

Fol.4o5.  Sehr.  d.  Lazarus  Schwendi  an  den  Erzh. 
Matthias.  KremhTshaim,  38  Febr.  i58o  (51/*  Bl.). 

Fol. an.  Sehr.  d.  Erzh,  Matthias  an  Macheten  von 
Ungaw  den  eitern.  Antorff,  3  Marz  1680  (1  Bl.). 

Ersucht  ihn,  dem  Daniel  Rindtfleisch  von  Brefslaw, 
Htndelsman  in  Antorff.  die  955  Thaler  i3Stiber,  die  deri 
telbes.  Sohn  im  April  1679  vorstreckhte ,  zu  bezahlen. 

*  Fol.  41 3.  Sehr.  d.  Ruprecht  von  Stozing  an  Erzh. 
Matthias.  3  Marz  1680.  1  BL 

Fol.  41 5.  Sehr,  d  Georg  Usung  zu  Trazburg,  Ritters, 
ksdrogts  von  Ober- und  Mieder -Schwaben,  ah  Erzh.  Mat- 
hias. Augspurg,  98  März  i58o  (a  BL). 

tDieweil  aber  in  Bw.  Fürstl.  Durchl.  etc.  Beurlch  khatn 
Mdung  geschehen,  wann  das  Interesse  angangen,  vnd  wie  hoch 
»chdasselb  erl offen,  vnd  dann  dem  Bayr  mehr  nit,  dann  nur  ai* 
J«r  Parthey  su  glauben,  So  hab  Ich  line  den  vorigen  Besstan  der 
Haobtsumma,  also  auch  das  Interesse  nit  richtig  machen  khünen 
aoeb  trollen  Bifs  mir  suuor  defshalben  etwas  lautterer  vnd  mehrer 
Schaidt  eruolgen  thue.  Mir  ist  aber  biss  dato  von  Hofkbainver- 
otrer  beschaidt  eruolgt,  xudem  so  bett  leb  auch  kliain  vorge- 
^1  du  gelt  gehabt,  das  Ich  aolichen  Best  bette befallen  khönnen. 
Man  die  grofs  augenscheinlich  noth  auf  den  vngerschen  Gräniaen 
•°  grofs,  das  mir  weder  hall  er  noch  Pfening  In  Hannden  gelassen. 
Sonnder  ain  wexel  auf  den  andern  aubexalln  anbeuolchen  werden, 
also  das  Ich  allain  au  beeallung  derselben  nit  gelangen ,  vnd  vill 
*wuger  Eitraordinary  schulden  bezallen  Ubann,  Die  weill  aber 
Förstl.  Durchl.  etc.  mir  in  Jeaiaen  Iren  lasten  beuclch  von 
L  5 
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Uro.  9«48.  Newem  widerumben  aufflogen,  Imc  Bayr,  fiir  noch  nufsstelmdt 
haubtguett  vnnd  Interesse  in5  fl.  vnsaumhliehen  vnd  ohne  alles 
verner  aufrieben  au  bexallen,  So  bin  leb  xw  gehorsamber  volzie- 
hung  desselben  beuclchs,  des  vndlerthenigisten  erbiettens,  Ime 
Bayr  dieselben  von  Jezigcr  Franckhfurter  Fa»teninefs  gefellen, 
mit  dem  allerfürderliohisten  xu  erlegen.  Dann  mir  diese  besal- 
lung  anderer  gestalt  vnd  Heilder  zethuen,  Je  weder  mensch*  noeb 
roüglich  ist,  das  bab  £.  Fflrsil.  Durrhl.  etc  lrli  *m  gehorsamer 
antwurt  vnd  meiner  entschuldigung  nit  verhalten  sollen...« 

Fol.  4 1 7.  Sehr.  d.  Daniel  Prinz  an  den  Erzh.  Matthias 
Cölln  am  Rhein,  29  Marz  1S80  (1  Bl.). 

(Tod  der  Prinzessin  Leonora  .  Schwester  d.  Erzh.  am 
13  Marz  nach  einer  Krankheit  von  9  Tagen.) 

Fol.  4 19.  Sehr,  desselben  an  denselben.  Cölln.  «5  April 
i58o  (1  Bl.). 

Fol.  43  t.  Instruction  für  den  Dr.  Jacob  v.  Romsperg 
zu  seiner  Münsterischen  Verrichtung,  von  Erzh.  Matthias. 
Antorft;  29  April  1Ö80  (3»/4  Bl.). 

Fol.  425.  Sehr,  an  den  Erzb.  Heinrich  v.  Bremen  von 
Erzherzog  (Maximilian  oder  Ernst)  s.  d.  (2  Bl.). 

(Wirbt  für  seinen  Bruder  Erzh  Matthias  wegen 
Münster.) 

Fol.  427.  Sehr,  d  Erzh  Matthias  an  den  Erzbischof 
von  Bremen.  Antorff,  3  May  i58o  (1  Bl.). 

(Beglaubigt  seinen  Kämmerer,  Heinrich  B.  v.  Liech- 
tenstein u.  Nicolspurg.) 

Fol.  429  Sehr,  d  Erzh.  Matthias  etc.  an  Hei  Are  ich 
Gneten.  Antorff,  4  May  i58o  (1  Bl.). 

(Er  möge  auf  Rechnung  seines  Deputats  dem  Sigmund 
r.  Hochenberg  seinem  Kämmerer  200  II.  rh  geben  zu  dessen 
Ausgaben  bey  der  Wohnung  die  der  Erzh.  für  seine  ererb- 
ten Sachen  bestanden  hat  ) 

Fol.  43 1.  Sehr.  d.  Erzh-  Matthias  an  den  Doraschola- 
ster  zu  Münster.  Antorff,  i3  May  i58o  (2  Bl.). 

(In  Münsterscher  Angelegenheit;  er  möge  ihm  eine 
Wahlcapitulation  schicken  ) 

Fol  433.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Bremischen 
Cammer-Secretär.  Antorff,  14  May  i58o  (1  Bl  ). 

(Er  möge  fortfahren ,  ihm  zu  dienen  und  zu  berich- 
ten.) 

Fol.  435.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Administra- 
tor zu  Hall.  Antorff,  3  iuny  i58o  (1  Bl.). 

(Bittet  für  den  Rittmeister  Ferdinand  Grafen  zu  Hard- 
egg,  Glatz  und  Machland,  der  über  seine  Erlaubnifs  in 
seinen  Diensten  geblieben,  aber  jetzt  wieder  zurückkehrt.) 

F0L437.  Sehr.  d.  kaiserl.  Gesandten  v.  Schwarzen- 
berg an  d.  Erzh.  Matthias.  16  Jany  i58o  (t  Bl  ). 
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♦Fol.43«).  Sehr,  desselben  an  denselben.  iJuly  i58o  Mro.904». 
(•  BL). 

Fol  441.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Ersb.  von 
Bremen.  Antorft,  27  July  i58o.  (1  Bl.). 

Fol.  443.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Bremischen 
Kammer  -Secretär  Herman  von  der  Birke.  AntorfT,  27  July 
•58o. 

**  Fol.  445.  Sehr.  d.  Belgischen  Stände  zu  Antwerpen 
an  den  Kaiser  Rudolph  II.  Antverpiae,  28  Julii  i58o(i7t  Bl  )• 

Fol.  <j47«  Erzh.  Matthias  trägt  dem  kaiserl.  Hoffurier 
Gregor  Bondl  auf,  dem  Kaiser  die  Briefe  zu  überbringen 
und  mündlichen  Rapport  zu  erstatten.  AntorfT,  2  August 
i58o  (1  Bl.). 

Fol.  449  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Churfürsten 
T.Mainz.  AntorfT,  16  August  i58o  (i  Bl.). 

(Beglaubigt  den  Adam  von  Schlieben ,  brandenburgi- 
schen Rath  und  Diener.) 

Fol.  45 1.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Churfürsten 
r.  Brandenburg.  AntorfT,  16  August  i58o  (1  Bl.). 

(Delto.) 

Fol.  453.  Sehr  d.  Kaiser  Rudolph  II.  an  den  Erzh. 
Matthias  s.  Bruder.  Prag,  17  August  i58o  (1  Bl.). 

**(Beyl.)  Copie  des  Aniwortschr.  des  Kaisers  an  die 
belgischen  Stände.  De  eod.  d. 

**  Fol.  455.  Sehr.  d.  Herzogs  v.  Alanzon  (Francois)  an 
die  belgischen  Stände,  zu  Antwerpen  versammelt.  Au  Ples- 
sis  les  Tours  le  25  Jour  de  Sept.  i58o. 

Fol.  457.  Sehr.  d.  Freyherrn  David  von  Tanberg  an 
den  Erzh.  Matthias.  Wien,  19  October  i58o  (1  Bl.). 

*  Fol.  459.  Sehr.  d.  Ruprecht  von  Stpzing  an  den  Erzh. 
Matthias.  Wien,  19  Oct.  i5üo  Hl/t  BD. 

Fol.  46  >>  Sehr,  des  Lazarus  v.  Schwund j  an  den  Erzh. 
Matthias.  Kilchofen ,  27  Oct.  i58o  (2  Bl.). 

Fol.  4^3.  Sehr.  d.  Kaiser  Rudolph  II.  an  die  (Hollän- 
der) ,  Fragment  (wegen  d.  Beeinträchtigungen  der  Schiffs- 
fahrt am  Rhein.)  (1  Bl.).  t 

Fol.  464«  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Cardinal  zu 
Lültich.  AntorfT,  3i  Oct.  i58o  (1  S.). 

(Empfiehlt  ihm  den  Hermann  von  Linden,  s.  Mundt- 
schenk  und  Quardi  Haubtmann.) 

Fol.  466  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  kais.  Hofkam- 
merrath, Caspar  von  Minckhwiz.  AntorfT,  3  Dez.  i56o  (1  Bl.). 

(Er  möge  den  Herrn  Heinrich  von  Liechtenstein  von 
Nicolspurg  s.  Kämmerer ,  der  s.  Vetter  Otto  v.  Minkhwitz 
eine  ansehnliche  Summe  bar  vorstrektc  und  für  eben  so  viel 
sich  verbürgte ,  befriedigen  und  erledigen.) 

5  * 


f)8 


Fol. 468.  Instruction  für  Daniel  Prinz,  r.  Erzh.  Mat- 
thias gegeben,  was  derselbe  bey  dem  CliuiTürsten  von  Mainz, 
vorbringen  soll.  Cölln,  3i  Dez.  i58o  (3\6  Hl.). 

Fol.  4*3.  Sehr.  d.  Ruprecht  von  Stozing  an  den  Erzh. 
Matthias.  Wien ,  97  Dez    1480(1  Bl). 

(Bittet .  in  Gemeinschaft  mit  Erzh.  Maximilian,  seine 
zwei  Söhne  (Zwillinge)  aus  der  Taufe  zu  heben.) 

»  Nachdem  etlich  Astronom!  meinem  weib  in  annua  revolu- 
tione  Irer  natiuitat  prognosticiert,  das  Sie  mit  der  gnaden  Gottes 
gcmellos  vnd  sonderlichen  »wen  Sühn  (wie  es  sich  alberait  erzeigt) 
vf  die  \\e\t  aolle  bringen,  So  waifs  Ich  nieinandts  denen  Ichs 
hillicher  nach  nennen  lassen  soll ,  dann  Euer  Fürst).  Durchl.  etc. 
vnnd  derselben  herrn  Brueder  Erxhersog  Maximilian  etc.  raeinen 
gnedigisten  herrn  (1  Bl.).  « 

Fol  477.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Fiscal  zu 
Speyr.  Cölln,  3  Janner  i58i  <t  Bl.). 

(Da  vor  6  Jahren  Graf  Johannsen  von  Nassau  Cazen- 
elnbogen  von  d.  6  jährigen  Türkenhülfe  durch  d.  Gnade 
des  Kaisers  fürs.  Person  dispensirt  u.  befrey  et  worden  ist,  so 
soll  er  auch  jetzt  nicht  drauf  dringen,  der  Kaiser  wird  ge- 
w  ifs  auch  jetzt  wieder  dispensiren.) 

Fol.  479*  Sehr,  d  Herzog  Ludwig  v.  Baiem,  Churfür- 
•ten  von  der  Pfalz  an  den  Erzh  Matthias.  Haydelberg.  if» 
Jänner  i58i  (1  Bl.).  Er  wolle  der  Niederländischen  Sa- 
chen eingedenk  seyn,  wie  er  gebeten  hat  (das  Schreiben 
hat  s.  Hofjunker  Hanns  v.  Wambach  überbracht),  wennsich 
die  Gelegenheit  ergibt,  jetzt  ist  der  nach  Nürnberg  ausge- 
schriebene Tag  verschoben. 

Fol.  48t  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  Georg  Püchel  von 
Püchelberg.  Antorff,  14  Jänner  i58i  (1  Bl.). 

(Er  möge  uitt  die  Acten  sollicitiren,  die  in  der  Burgnu- 
ischen Sache  zwischen  dem  Kaiser  und  dem  Erzh.  Ferdi- 
nand gewechselt  wurden  ) 

Fol.  483.  Sehr,  d  Erzh.  Matthias  an  denBueber.  An- 
torff, i5  März  i58i  (1  Bl.). 

Fol.  485.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  kais.  Hof- 
kammerpräsidenten. Antorff,  i5  März  i58i  (1  Bl.). 

(Er  möge  seine  Angelegenheiten  bey  der  kais.  Maje- 
stät unterstützen  und  seinem  Kammerdiener  Creuz  auf  Ab- 
schlag seines  Deputats  3no  Thaler  verschaffen.) 

Fol.  487.  Sehr  d.  Erzh.  Matthias  an  Hr.  Bumphen.  An- 
torff, i5  Marti j  i58i  (1  S.). 

(Er  möge  seine  Angelegenheiten  unterstützen.  1 

Fol.  480  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  Octauio  Lauriani. 
Antorff,  i5  Martij  i58i  (1  Bl.). 

Trägt  ihm  die  Stallmeisterslelle  bey  seiner  Hofhal- 
tung an. 
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v  Nachdem  aber,  nnjexo  vnscre  Sachen  dermassen  geschaffen,  »ro.  904B. 
dafs  wier  vermitist  Göttlicher  gnaden  in  khürxe  diese  Landt  su 
raumben,  vnnd  vnnfs  widerumb  hinaufwerts  tu  begeben,  auch  an- 
dere lioffhaltung  den  wier  bil'shcr  gehalten,  anzustellen  entschlos- 
sen ,  So  haben  wier  dich  wegen  der  sonderer  su  dier  tragender 
Naigung  su  vnnsern  Stallraaister  su  gebrauchen  genedigist  vorge- 
nommen...« 

Fol.  49 >•  Sehr.  d.  ErZh.  Matthias  an  Dr.  Vieheuaer,  k. 
Vize-Konzlcr.  Antorff,  i5  Martij  1Ö81  (1  B).). 

(Er  möge  sein  Gesuch  wegen  Mittheilung  der  Burgau* 
ischen  Acten  unterstützen  ) 

Fol.  49*  Sehr  d.  Erzh  Matthiaa  an  Hr.  Hincko  von 
Wal  stein.  Antorff,  1 5  Martij  i58i  (1  S.). 

(Er  möge  nebst  einem  andern  ihm  gefalligen  Hrn.  Kur 
Beratschlagung  kommen,  »vnnsers  angelegenen  vqrneh- 
mens. «) 

Fol.  495.  Sehr.  d,  Erzh.  Matthias  an  den  von  Hochen- 
borg,  Antorff,  i5  Martii  i58i  (1  Bl.). 

(Uhr  zusammenrichten  lassen  und  schicken  nebst  dein 
kleinen  vrle,  so  nur  per  fünf  gülden  geschaht  ist.  Der  v.  Sto- 
zing  wird  ihm,  falls  er  nichts  ausrichtet,  allerlay  zur  Con- 
ti noation  auftragen.) 

*  Fol.  497.  Sehr  d.  Erzh  Matthias  an  den  von  Stoziog. 
Antorff,  1 5  Martii  1681  (i»/6  Bl.). 

(Dienstpersonale  betreffend.) 

Fol.  490.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthiaa  an  den  alten  Herrn 

Trautson.  Antorff,  i5  Martii  i58i  (1  Bl.). 

(Er  möge  seine  Sollicitirung  unterstützen  ) 
Fol.5oi.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  Herrn  v.  Pern- 

stain.  Antorff  i5  Martii  i58i  (1  Bl.). 

»Wie  wier  dan  Euch  hiemit  genedigist  ersuechen  vnnd  be- 
eren, Ir  wollet  bei  Ir  Ithays.  Mayt.  etc.  dafs  derselben  vornember 
hathaiaer,  diese  sacben  vnsermeu  euch  tragenden  vertrawen  nach 
aaeh  dabin  befördern,  damit  wier  soliches  alles  desto  ehender  vnfl 
scbleiiiiger  erlangen  mögen  Gleichsfalls  wie  suuor  also  noch  sol- 
let Ir  nit  vnderlassen,  vnnfs  gegen  der  Römischen  Khaiserin  vnnser 
genedigisten  geliebten  Fraw  muetter  vffs  best  r,u  recommendTeren 
vnnd  dero  vnser  gehorsamb  Söhnliche  Dienst  vermelden,  auch  in 
derselben  müetterlichen  hulden  vnnfs  erhalten.  Alfs  dann  vnsqr  »u- 
ueraicht  zu  Euch  stehet.  *  , 

Fol.5o3.  Sehr  d  Erzh.  Matthias  an  Herrn  Trautsott 
Antorff,  M)  April  i58t  (1  Bl.). 

Fol.5o5.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  »den  Edlen  Ge- 
strengen vnserm  lieben  getreuen  Matthesen  von  Longa w  den 
Eltern  auf  Altendorff  vnd  Polckenhan  RÖm.  kaya  Mayt. etc. 
Rath  vnd  Landtshaubtmann  baider  Fursstenthtimber  Schwei- 
niz  vnd  Jawer.  u  Antorff,  29  April  i58i  (i  Bl.). 

(Er  möge  doch  dem  Daniel  Rindlfleiseh  von  Breslau. 
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•  9*48.  Handelsmann  allhier,  den  Ausstand  seines  Sohnes  berich- 
tigen.) 

Fol.  507  Sehr  8.  Erzh.  Matthias  an  Mathesen  y.  Lo- 
gow  den  Ehern.  Antorff,  3q  April  i58t  (1  Bl.). 

Eiusdem  tenoris ,  die  Anweisung  an  die.  hiesigen  Ge- 
neralstände  nüjzt  dem  Rindtileisch  nichts,  weil  diese  nichts 
haben  (dieselben  waren  dem  Sohne  ausständig). 

Fol.  5o<).  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  denKinfsky.  An- 
torff, «9  April  i58i  (1  S.).  - 

(Er  möge  seine  gute  Gesinnungen  bewahren  und  bc* 
zeigen,  der  Creuz  wird  das  Mehrere  ausrichten.) 

Fol.  5i  1.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  Hr.  La  Isla  PopeL 
Antorff,  6  May  i58i  (1  Dl.). 

»Ersuechen  Euch  derowegen  gnedig,  daferncs  an  vnwider- 
bringlicben  euren  schaden  vnd  vngelegenhait  geschehen  khann,  Ir 
wollet  euch  ehist  vnnd  vnseumblich  anhoro  dieser  Landtort  vnnfs 
su  ehren  vnnd  dienst  verfliegen,  vnnd  aufs  diesen  Landen  weil  witr 
von  derselbn  mit  guetten  willen  schaiden  wollen,  belaiten  vnnd  auf- 
wartten,  vnnd  mit  Eurem  Raht  vndanwesen  dienstlich  sein.  Wir 
wollen  in  allen  gnaden  dahin  bedacht  sein ,  das  Ier  vnd  die  Ewi- 
gen gnedigiste  erkhendtnufe  khünfftig,  ob  Gott  will,  vonn  vnnü 
spüren  vnnd  wirckhlich  entpfinden  solle.« 

Fol.  5 1 3.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Grafen  von 
Triuultz  Antorff,  6  May  i58i  (1  Bl.). 

Er  möge  so  bald  als  möglich  das  besorgen,  was  zu 
seiner  Abreise  nothig  ist. 

Fol.  5 1 5.  Sehr.  d.  Erzh  Matthias  an  Ghristoff  Creue 
(s.  Cammerdieoer).  Antorff,  6  May  i58i  (i'/gBl).' 

(Wegen  Anstalten  zur  Abreise.) 

Fol.  5 17.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  Christoff.  Cieui. 
Antorff,  9  May  i58i  (1  Bl.). 

(Eiusd.  tenoris.) 

Fol.  5  ig.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  verschiedene  Her- 
ren. Antorff,  13  May  i58i  (i»/2  Bl.). 

(Sie  mögen  sich  nach  Cölln  verfügen ,  um  ihn  heraat 
za  begleiten.) 

1.  Julius  Graf  zu  Solm  und  Neuburg  am  Inn,  Rom. 
kais.  Hofrath. 

s.  Jann  Tschambera  Herr  von  Tschirnnahora  vnnd 
Bofskowiz  auf  Butschewiz. 

3.  Gundackher  Herrn  v.  Stahrenberg  auf  Piesbach,  kais. 
Rath ,  obderensischer  Landschafts- Verordneter. 

4.  Hr  Georg  Strödel  etc. 

Fol.  5ai.  Sehr  d.  Erzh.  Matthias  an  den  von  Storing. 
Antorff,  13  May  i58i  (1  S.). 

Sendet  ihm  die  oben  angeführten  Schreiben  («),  und 
bittet  selbe  zu  bestellen.  (Solm  und  Starbenberg.) 
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Fol.5*3.  Sehr.  d.  .  Erzh.:  Matthias  an  Lazarufs  von  Vro.  904a. 
Schwendi.  Antorff,  *i  May  i58i  (1  ßl.) 

Fol.  5*5.  Kaiserl.  Decret  an  Hr.  David  Ungnadt,  Frey* 
herrn  /u  Sonegg,  kaiserl  Rath;  er  möge  sich  erklären,  ob 
er  die  ihm  durch  den. geh.  Rath  und  o bristen  Kanzler  von 
Böhmen,.  Hr.  Wratisiaw  von  Fernatain  und  dann  durch 
Erzh.  Ernat  angetragene  Hofkatnmer- Präsidentenstelle  an- 
nehme? Prag,  1  Juny  i58i  (t  Bl.)« 

Fol.  5iso\  . Kaiserliches  Decret  an  denselben.  Prag, 
ao  Juni  i58o  (1  S  ). 

»  Lassen  Ir  khays.  Ma^t.  etd  es  bey  derselben  seiner  entschul- 
digung  bleiben ,  vnnd  t-eind  l*e  nichts  destoweniger  mit  gnaden 
wolgewogen. «  .  ....      »  '  .  '    •        *  ^  ■ 

Fol.  527.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthins  an  den  v.  Höchen- 
barg.  Antorff,  17  Ju-nt  16Ö1  (1  Bl.). 

(Er  möge  den  Ungnad  beiregen,  dem  Begehren  des 
Erzh.  zu  willfahren  etc.) 

Fol.  539.  Sehr,  d  Erzh.  Matthias  an  den  Christoff  Creuz 
AnlorfT,  17  Juni  i58i  (t  Bl.).       I    >  * 

Fol.53o.  Sehr.  d.  Ruprecht  von  Stozing  an  den  Erzh. 
Matthias.  Wien,  18  Juni  1Ö81  (1  Bl.). 

( Reise  -  Particularia.) 

Fol.  53s.  Sehr.  d.  Lazarus  v.  Schweodi  an  Erzh.  Mat- 
thias. Zellcrbad,  24  Juny  i58i  (1V2  Bl.). 

Fol.  534.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  Christoff  Creuz; 
Antorff,  2Q  Juny  i58i  (i'/6  Bl.). 

Fol.  536.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Grafen  von 
Triuulz  Antorff,  1  July  i58i  (1  Bl.).  . 

(In  Betreff  der  Reisezubereitung  ) 

Fol.  538.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Creuz  An- 
torff, 1  July  i58»  (iVfl  Bl.) 

(Beförderungen  semer  Angelegenheiten  iL  seiner 
Reise.) 

Fol.  54o.  Sehr,  d  David  Vngnad  Freyh.  zu  Sonegg  an 
d.  Erzh  Matthias.  Prag,  4  July  i58i  (2  Bl.). 

Entschuldigung ,  weil  er  von  Sr.  Majestät  noch  nicht 
entlassen  etc.  ■  •  * 

♦Fol. 5*a.  Erklärung  der  belgischen  Stande  auf  die 
Resignation  des  Erzh.  Matthias  (vom  i5  May  tö8i).  Hagae 
Comiiis.  13  July  «58i  (1  Bl.) 

Fol.  5  »4.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Oranien  (?). 
Anvers,  6  de  Juillet  1 58 1 

Fol.  546.  Sehr.  d.  Reichart  Stein  an  den  Erzh.  Mat- 
thias. Frydegg,  1 5  July  i58i  (1  Bl.). 

F0I.Ö4Ö.  Sehr.  d.  Antoine  de  Lalaing  an  Mr.  Panno- 
witz  (D'Anbbyts) ,  Kämmerer  d.  Erzh.  Matthias  (premici 
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»~.<M8.  Gontilhoroe  de  la  chambre  de  Son  Alteze).   18  Joljr  i58i 
(1  Bl.). 

Fol.  54 q.  Sehr,  desselben  an  denselben.  De  la  Haye 
so  de  Jullet  i58»  (1  Bl.).  - 

Fol.  55«.  Sehr.  d.  Bischofs  Julias  v.  Würzburg  an  N. 
(ans  d*  Erzh.  Umgebung).  Würzburg,  21  July  i58i  (*  Bl  ). 

Fol.554.  Sehr  d.  Erzh.  Matthias  an  Christoff  Creuz. 
Antorft,  ««  Jttly  i58i  (a  Bl.). 

Fol.  556.  Sohn  d  Daniel  Prinz  an  den  Erzh.  Mat- 
thias. Cöln,  3o  July  i58i  (i1/,  Bl.). 

(Der  Jülich  hat  die  Darleihung  von  5otooo  fl.  ganz 
abgeschlagen  ,  der  Churf.  v.  Cölln ,  den  er  zu  Bonn  auf- 
suchte, hat  herzliches  Mitleiden,  er  kann  aber  auch  schwer- 
lich die  Summe  aufbringen.  Die  Unterthanen  sind  zu  er- 
schöpft ,  er  wird  das  Capitel  versammeln  und  zu  Rathe  zie- 
hen ,  das  Resultat  nächstens.)«:  •  «, 

Fol.  558.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  Daniel  Prinz.  An- 
terff,  1  August  i58i  (2  Bl.). 

Fol.560.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Churfürsten 
ron  Cölln.  1  August  i58i  (t1/*  Bl.). 

Bitte  wegen  Anleihe  für  den  Kaiser  und  einen  Theil 
für  ihn. 

Eigenhändiges  P:  S.  »Hoebwürdigcr Churf&rst.  freundlicher 
geliebter  berr  vnnd  freundt.  Ich  bit  Euer  Lieb  wollen  sich  auf 
mein  genxliebe  suuersicht  uud  vertrauen  su  derselben  wirckhli- 
cher  freundtschafft  In  diesem  fall  erzaigen ,  Euer  L.  sollen  mich 
hinwidrumb  su  freundlicher  treuer  Danckhbarkait  vnd  diensten 
Jederzeit  bereit  haben.  Es  last  die  vnsiebere  Zeit  nicht  sue  Euer 
Lieb  mit  mebrorn  als  Ich  gerne  wolle  eu  schreiben,  wils  ei»  'Per- 
sühnlicher  ersebung  mit  Euer  L.  wjlfs  Gott,  die  Ich  von  bersen 
begere  vnd  wünsche  verbleiben  lassen,  vnd  bin  desselben  in  al- 
weg  guetwilliger  treuer  freundt  etc.« 

Fol.  56«.  Sehr.  d.  Kaisers  Rudolph  II.  an  denJUerzog 
v.  Jülich.  Prag,  4  August  i58i  (1  Bl.). 

Fol.  563.  Sehr.  d.  Kaisers  Rudolph  II.  an  den  Chur- 
fürsten zu  Cölln.  Prag,  4  August  i58i  (1  Bl.). 

(Wegen  dos  Ausstandes  der  Beichshülfe.) 

Fol.  564.  Sehr.  d.  Daniel  Prinz  an  den  Erzh.  Matthias. 
Colin,  6  August  i58i  (1  Bl.). 

(Wenig  zu  hoffen  hier;  Tumult  gegen  den  Hof  und 
Churfürsten ,  Abschlagung  von  Bürgern.) 

Fol.  566.  Sehr.  <L  Prinzen  von  Oranien  an  den  Erzh. 
Matthias,  o,  August  i58i  (1  S.).  : 

Fol. 567.  Sehr.  e.  aus  der  Umgebung  des  Erzh.  Mat- 
thias (Lalaing  ?)  an  den  Präsidenten  (d.  General  Staaten?) 
s.  d.  (a  Bl  ).  ücber  die  Bezahlung  der  Schulden  vor  der 
Abreise  etc.  .  •  / 
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Fol.  570.  Sehr.  d.  Kaisers  Rudolph  II.  m  den  Erzh.  ^  9048. 
Matthias  seinen  Broder.  Prag,  11  Augost  i58i  (i*/,  Bl.). 

Fol.  67a.  Sehr.  d.  Daniel  Prinz  an  den  .Erzh.  Matthias. 
Cölln,  14  August  i58i  (s  Bl  )» 

(Conferenz  mit  dem  C hör f  zu  Cölln  aof  seinem  Schlosse 
Boschooen;  guter  Wille,  den  derselbe  zeigt,  dem  Erzh.  mit 
einer  Summe  beizustehen  etc. 

»Wie  sie  dann,  da  Sie  mit  a  in  igen  Clainotern  versehen, 
dieselb  gern  anwenden,  vnnd  Buer  Durcbl.  etc.  su  sonderm  gefal- 
len gegen  einer  Summa  gelts  oppignoriren  vnd  versesen  wolt.  Ich 
bett  aber  sum  nächisten ,  wie  es  mit  Iro  beschaffen  ,  vnd  das  Sie 
von  lhrn  vndtertbonen  auch  difs,  was  su  Ihrem  selbst  hail  vnd  wol- 
fsrt  gelanget ,  vnnd  von  Ihnen  guetwillig  bewilliget ,  nit  erswin- 
geo  khöndten,  genugsam  eingenommen.'«  (er  der  Cburf.  will 
aber  doch  die  Landschaft  versammeln  und  die  Sache  vortragen, 
das  geschieht  aber  erst  in  «wey  Monaten  etc. ;  er  bearbeitet  das 
Capitel.). 

»  Vnndter  andern  haben  Ihr  Cburfurstl  Gn.  mir  auch  etwas 
wegen  des  Bistumbs  Münster  angemeldet ,  das  es  Nemblich  Ihr 
Fürstl  Gn.  su  Lüttich  mit  demselben  Stifft  su  coniungioren  vor« 
habens,  wie  dann  schonn  hierin  Practicieret.  Die  Bäbstlichc  Hay- 
li^kait  aber  wolle  hierin  khainesweegs  consentiren.  Da  Euer  Durchl. 
etc.  sich  ymf>  dasselbe  ansunemben  entsonen,  were  es  mit  etlichen 
conditiontbus ,  die  deroselben  Ich  vermittels  Göttlicher  gnaden 
mündtlieb  erzellen  will,woleu  erhalten,  darxue  Er  sich  dan 
Euer  Durchl.  etc.  su  sonderm  freundtlichen  gefallen  gans  erbot- 

Fol.  574.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthiaa  an  Daniel  Prinz.  An- 
torff, 14  August?  iö8i  (i»/Ä  Bl.). 

Er  soll  die  Reise  des  von  Ihm  an  die  Kaiserin  geschick- 
ten Trueheefa  Ernst  von  Eckh  befördern,  aber  in  der  Stille 

etc. 

Fol.  576.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  Christoph  Crcuz, 
Antorff,  .5  Aogusty  i58i  (1  Bl.). 

Fol.  578.  Instruction  d,  Err.h.  Matthias  für  den  Grafen 
ron  Nnenar  und  Limburg«  s.  Abgesandten,  a.  d.  (»5  (?)  Au- 
gust 1 58 1)  3'/a  Bl. 

Fol.  58».  Instruction  des  Erzh.  Matthias  für  a.  Truch- 
lefs,  Ernst  von  Eck,  den  er  zur  Kaiserin  schickt.  Antorff, 
»5  August  i58i.  5*/»  Bl. 

Fol.  588.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  Daniel  Prinz.  An« 
torff,  10  August  i5Si  (1  Bl.). 

» Ist  vnnfs  beschwerlich  das  dereÄect  (seiner  Bemühungen) 
»ich  In  soliche  verlengerung  Keucht. «  Soll  doch  wenigstens  das 
Drittel  der  verlangten  Summe  anfculreibon  suchen .. .  »Eskböndte 
dieser  ort  wo)  wafs  aufbracht  werden,  Im  fall  man  Khauftmans 
Versicherung  In  Franckhfurtb  oder  Göllnn  geben  khondtc.  dero- 
halbcn  du  auf  soliche  mitteil  in  cusseristen  obligcn  bedacht  sein 
wollest,  vnnd  die  media  gebrauchen,  so  die  gelcgenbait  des  We- 
sens erheischen  thuet. « 


« 
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.9*48.  Fol.  690.  Sehr.  d.  Erzh  Matthias  an  den  Churfursten 
und  Pfalzgrafen  bey  Rhein.  Antorff,  24  August  i58i  (•  Bl.) 

(Hofft  ihn,  bey  setner  Abreise  jetzt  aus  den  verwirr- 
ten Niederlanden,  persönlich  zu  besuchen.) 

Fol.  592.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  Daniel  Prinz.  An- 
torff, ab  August  1Ö81  (iV6  Bl.). 

(In  Betreff  der  Negoliation  bey  den  Fuggern  in  Augs- 
bürg  über  3o,ooo  fl.  teutsche.  Anleheu.) 

Fol.  594.  Sehr.  d.  Erzh  Matthias  an  seinen  Kammer- 
diener Cristoph  Creuz.  Antorff,  26  August  i58i  (1V4  Bl.). 

Soll  das  Geschäft  mit  den  Fuggern  bey  dem  kaiserli- 
chen Hof  bestens  betreiben  etc. 

vSonnderlich  wollestu  viel  vleissig  solicitieren,  damit  vnnsero 
Gutscby  vnnd  Rofo  verferttiget  vnd  In  richtig  wesen  gebracht 
werden.  * 

Fol.  596.  Sehr.  d.  Lazarus  v.  Schwendi  an  Erzh.  Mat- 
thias. Kilchofen,  26  August  i58i  (1  Bl.). 

Fol  598.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Prinzen  von 
Oranien.  Antorff,  3i  August  i58i  (1  S). 

Fol.  600.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Grafen  Gün- 
ther von  Schwarzenburg.  Antorff,  3i  August  i58i  (1  S.). 

(Beglaubigt  den  Danewiz  bey  ihm,  da  er  (Graf)  auch 
abzureisen  gedenkt.) 

Fol.6i>2.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  Daniel  (Prinz?). 
Antorff,  2  Sept.  i58i  (1  Bl.). 

(3ooo  fl.  bey  Rindtfleisch  aufnehmen.) 

Fol.  604.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Rom.  kaiserl. 
und  Churfürstlich  pfälzischen  Rath  und  Diener,  Caspar  Kö- 
ferl.  Antorff,  2  Sept.  i58i  (1  Bl.).  (Soll  ihn  zu  Cölln  er- 
warten  ) 

Fol.  606.  Sehr.  d.  Prinzen  von  Oranien  an  den  Erzh. 
Matthias.  2  Sept.  1 58 1  (1  S.). 

Fol  608.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  seinen  Kammer- 
diener Creutz.  Antorff,  2  Sept.  i58i  (il/i  Bl.).  ■ 

Fol  610.  Sehr.  d.  Erzh  Matthias  art  Hannfs  Rietman. 
Antorff,  2  Sept.  i58i  (il/6  Bl.). 

(Soll  in  Augsburg  unterhandeln,  dafs  3o,ooo  fl.  zu 
Augsburg  bey  Ulrich  Greyners  seligen  Erben  für  den  Kauf- 
mann zu  Antorff  Daniel  Rindtfleisch,  der  alle  kleinen  Schul- 
den von  den  Hoflieferanten  übernommen  hat,  hinterlegt 
werden.)  * 

Fol.  6 12.  Sehr.  d.  Erzh.  Mathias  an  Daniel  Prinz.  An- 
torff ,  5  Sept.  i58i  (1  S). 

(Die  bewufste  Person  soll  sich  bey  ihm  zu  Cölln  indefs 
aufhalten,  bis  auf  weitem  Befehl.) 
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Fol.6i4*  Schreiben  des  Kaisera  Rudolph  II.  an  den  9°4ö 
Erzh.  Matthias.  Prag,  9  Sept.  i58i.  (1  Bl.) 

Fol  618.  Sehreiben  des  Erzh  Matthias  an  Christoph 
Oeuz.  Antorff,  9.Sept  i58i.  (i*/3Bl.)  (Wegendes  Anle- 
hens;  der  Reisewägen;  der  Kaiserin  Reise  betreiben.) 

Fol.  6 16.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  Hanns  Riet- 
mao. Antorff,  9.  Sept.  >58i.  (1  Bl.)  (In  Betreff  des  Anlc- 
hens  der  3oooofl.  zu  Augsburg.) 

Fol.  6ao.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  Daniel  Prinz. 
Antorff,  9.  Sept.  i58i.  (1  Bl.)  (Mufs  mit  den  loooofl.  yon 
Cölln  einstweilen  zufrieden  seyn ;  soll  weiter  sollicitiren,  auch 
bey  d.  yon  Jülich  etc  ) 

Fol.  633.  Schreiben  des  Herrn  Grafen  zu  Schwarzen- 
berg an  Erzh.  Matthias.  Gent,  11. Sept.  i58i.  (i'^BI.) 

Fol.  624.  Schreiben  des  Daniel  Prinz  an  Erzh.  Matthias. 
Cölln,  1  i.Sept.  i58i.  (1  Bl.)  (Er  hat  bereits  die  Leute,  die 
ihm  10000  iL  auf  Assecuration  des  Cöllnerstiftes  leihen  wol- 
len; er  hoflV3ooofl.  dem  David  Perckhmüller  statt  des  Da- 
niel Bindtfleisch  entrichten  zu  können  ) 

*  Fol.  626-  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  Caspar  Ke- 
ferl.  Antorff,  16.  Sept.  i58i.  (1V4BI.) 

Fol.  628.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  Hanns  Riet- 
man.  Antorff,  16.  Sept.  i58i.  (1  Bl.)  (Soll  das  Anlehen  bey 
den  Fuggcm  betreiben.) 

Fol.  63o.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  Daniel  Prinz. 
Antorff,  16.  Sept.  i58i.  (1  Bl.) 

»Helten  gerne  gewollet,  da  es  immer  möglich  gewesen,  das 
die  drey  Tausend!  lleinisch  gnlden  ausser  der  behandletcn  Summa 
der  sehen  Tausendt  betten  khönnen  durch  den  llsung  oder  Hoff  Cam- 
mer su  Franckhfurt  richtig  gemacht  werden,  damit  gedachte  vnd 
die  A ugspurgische  Summa  vnnfs  ergenset  verblieben  su  weliches 
volbringuug  du  deinen  eusseristen  vleifs  anwenden  wollest.«... 

Fol.  632.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  Creuz. 
Antorff,  18.  Sept.  i58i.  (1  Bl.)  (Besonders  wegen  Reise- 
wägen  and  Pferde.) 

Fol.  634.  Schreiben  des  Sebald  von  Plawen  an  den 
Erzherzog  Matthias.  Nürnberg,  27.  Sept.  i58i.  (1  Bl.) 
(Hat  mit  vieler  Mühe  12000  iL  Anlehen  aufgetrieben,  die 
er  nächsten  Mittwoch  durch  Wechsel  nach  Cölln  oder  An- 
torff zu  schicken  hofft.) 

«Fol.  636.  Schreiben  des  Daniel  Prinz  an  Erzh.  Mat- 
thias. Cölln,  28. Sept.  i58i.  (iBI.) 

Fol.  638.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  Christoph 
Grenz.  Antorff,  3o. Sept.  i58i.  (1  Bl.)  (Er  braucht  durch- 
aus 3oooofl.  Anlehen,  nicht  blofs  20000.) 

Fol.  640.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  Hanns  Riet- 
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man.  Antorff,  3o.  Sept.  i58i.  (i  Bl.)  (Wogen  der  3oooo  fl. 
Anlehen.) 

Fol.  64*.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  Daniel  Prinz« 
Antorff,  3o.Sept.  i58i.  (1  Bl )  (Anlehen;  Reise;  in  zwey 
Tagen  soll  sein  Fourier  abgehen.) 

Fol.  644.  Schreiben  des  Daniel  Prinz  an  den  Erzh* 
Matthias.  Colin,  5.  Oct.  i58i.  (iBl.)  (Daa  Logement  iat 
bereit.  1 0000  (1.  hat  er  durch  Wechsel  vom  kaiserl.  Hofaahl- 
amts •  Controllor  bekommen;  10000 11.  hofft  er  nächstens  zu 
erhalten  ) 

Fol  640*  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  Hanns  Riet- 
man.  Antorff,  7  Oct.  i58i.  (2  Bl.)  (Ist  in  Verlegenheit, 
dafs  die  3oooo  fl.TOn  Augsburg  nicht  aufgetrieben  'werden  etc. ) 

♦Fol.  648.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  Daniel 
Prinz.  Antorff,  7. Oct.  i58i.  (i'/jBI.) 

*Fol.65o.  Schreiben  des  Daniel  Prinz  an  den  Erzh. 
Matthiaa.  Colin,  ts.Oct.  i58i.  (i'ABI.) 

Fol  652.  Schreiben  des  Prinzen  von  Oranien  an  Erzh. 
Matthias.  Bruges,  16  Oct.  i58i.  (i.S.) 

♦Fol.  664.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  Daniel 
Prinz.  Antorff,  17. Oct.  i58i.  ( 1  Bl.) 

*  Fol.  656.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  Christoph 
Creoz.  Antorff,  17. Oct.  i58i.  (i»/4BI.) 

Fol.  658.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  Sebald  von 
Plawen.  Antorff,  17.  Oct.  i58i.  (iBl.)  (Wegen  des  An- 
lehens.) 

Fol  b5q  Memorial  über  die  Mittel,  der  Verlegenheit 
des  Erzherzogs  baldmöglichst  abzuhelfen,  s.d  (i7,Bl ) 

Fol.  661.  Ceqae  semble  queson  Alteze  pourrat  ordon- 
ner  pour  la  direction  et  administration  de  ses  affaires  en  ccs 
pays  bas  soubz  tres  humble  correction,  s.d.  (1  Vt Bl.) 

Fol.  664.  Schreiben  des  Hanns  Bietraan  an  Erzh.  Mat- 
thias. Augsburg,  10. October  i58i.  (1  Bl.)  Entschuldigung 
und  Nachricht  von  den  Wechseln  ) 

Fol.  666.  Schreiben  des  Erzh.  Matlhiaa  an  Daniel  Prinz. 
Antorff,  9i. Oct.  i58i.  (1  Bl.)  Reiseangelegenheit,  Geld- 
sachen. *  Wier  haben  noch  bifs  anhero  zu  vnnserem  Auf- 
bruch selzambe  beyfelle  gehabt.  Seindt  aber  nuhnmehr  Gott- 
lob aller  erlediget,  wie  du  ferner  von  gedachten  Schee r 
vernemben  wirdest. « 

Fol.  668.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  Chur- 
fürsten  von  Cölln.  Antorff  den  (  )  Oct.  i58i.  (1  Bl.)  (Dafs 
er  durch  seine  Lande  reise ,  um  sein  Geleit  bitte,  wo  mög- 
lich mit  ihm  persönlich  zusammen  zu  treffen  wünscht.  Sein 
Diener  Christoph  Scharr  von  Schwarzenberg  wird  das  Na- 
horo  melden.) 
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Fol.  670.  Schreiben  des  Frzh.  Matthias  an  den  Herzog  *tf.  9048. 
von  Jülich.  Antorff,  den  Octobria  i58i.  (ißl.)  (Detto  wie 
oben.) 

*  Fol.  67a.  Schreiben  des  Hanns  Rietman  an  Erzh. 
Matthias.  Augsburg,  4.N0V  i58i.  (3BI.) 

Fol.  676.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  Arhendt  von 
Wachtendorkh  fürsll.  J ülichschen  Rath  und  Marschall.  Niero- 
gen ,  5.  Nov.  i58i.  (1  Bl.)  (Erkundigt  sich  wegen  des  Ge- 
leites durch  die  Jülichischen  Lande.) 

Fol.  678.  Sehreiben  der  ClevischenRathe  an  den  Erzh. 
Matthias.  Cleve ,  6.  Nov.  i58i.  (1  Bl.)  (In  Betreff  des  Ge- 
leites.) 

»Vnnd  sollen  Euer  Fürst  1.  Dcht.  etc.  vndrtbeni  eist  nit  Pergen, 
das  solich  Irer  furstl.  Dcht.  etc.  Glcidt  in  die  viersig  Pfordt  vnndt 
etliche  Soldaten  starckh  auf  morgen  mittag  ann  Jenner  seilen  Cra- 
uenburg  auf  dem  weeg  nach  Niemmegen  gleich  an  dem  ort  dalerer 
furstl.  Dcht.  etc.  gebietb  vnd  das  Reich  Niemmegen  ssusamenstossen 
vnnd  Grenizen,  verordnet«...  wenn  es  ihm  ungelegen,  möge  er 
nur  Nachricht  geben  etc. 

Fol.  680.  Schreiben  des  Ruprecht  von  Stozing  an  den 
Erzh.  Matthias.  Wien,  8.  Nov.  1 58 1.  (i'/4Bl.)  Allerley 
Nschrichten  etc.  (P.  S.) 

»Euer  Dcht.  etc.  bablch  vor  dieser  Zeit  ein  ehrlichen  Mann, 
genant  Gifsbert  von  der  Stiegen,  commendiert,  bin  Euer  Dcbt.  etc» 
gnedigiste  Resolution  vnd  antwort  noch  gewerttig,  Tran  Euer 
Dcht.  etc.  eines  Niderle ndischen  Italienischen,  Französischen, 
SpänigUchen,  Lateinischen  Secretario  bedürfftco ,  so  were  Euer 
Dcht.  etc  mit  diser  Persohn  versehen,  dann  Er  diser  sprachen  al- 
ler erfahrn,  vnnd  ist  Hhaiser  Ferdinandts  vnd  Er7.herr.0g  Carlens 
Burgundischen  Secretari  görest,  hat  bei  Meniglich  ein  gut  lob 
vnd  ist  immer  als  ein  frumer  ehrlicher  Catholischer  Mann  rrol 
bekannt,  Ist  einer  ehrlichen  freundschafft  su  Herzogbuscb  alda 
sein  bruder  Ganz)  er  gewest.  «... 

•Fol.  68a.  Schreiben  des  Kaisers  Rudolph  II.  an  Erzh. 
Matthias.  Schlots  Prag,  19.N0V.  i58t.  (aBl.) 

*  Fol.  684.  Schreiben  des  Kaisers  Rudolph  II.  an  den 
Herzog  von  Jülich.  Prag,  19.N0V.  i58i.  (i'ABl.) 

•Fol.  685.  V.  Schreiben  des  Kaisers  Rudolph  II.  an 
den  Churfürsten  von  Cölln.  Prag,  19.  Nov.  1Ö81.  (i  S.) 

Fol.  688.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  Hanns  Riet- 
man. Cölln  am  Rhein,  21.  Nov.  i58i.  (1  Bl.)  (Nimmt  seine 
Entschuldigung  gut  auf,  ist  von  seinem  Eifer  aberzeugt;  er 
möge  die  noch  in  Händen  habenden  loooofl.,  and  wo  mög- 
lich noch  mehr  ihm  zuschicken.) 

•Fol.  689.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  die  kaiserl. 
Hofkam merrälhe.  Cölln,  ai.Nov.  i58i.  (a,/1BI.) 

Fol.  69a.  Vollmacht  des  Erzh.  Matthias  für  den  Grafen 
Rudolph  zu  Neunar.  Cölln,  92. Nov.  i58i.  (1  Bl.)  (In  sei- 
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Hro.904a.nen  Geschäften  wegen  Münster  zu  handeln,  falls  es  resigmrt 
würde.) 

•Fol  694*  Schreiben  des  Kaisers  Rudolph  II.  an  aei- 
nen  Bruder  Erzh.  Matthias.  Prag,  »3.  Nov.  i58i.  (i  Bl.) 
(Er  soll  mit  der  Post  reisen.) 

•Fol. 60,6.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  Chur- 
fürsten  von  Cölln.  Cölln,  24.  Nov.  1581.  (1  Bl.)  (It.  dasselbe 
auch  Fol.  700.)  (Entschuldigung,  dafs  er  nicht  persönlich  mit 
ihm  zusammenkommt;  bittet  um  das  Anleben.) 

•  Fol.  608.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  Herzog 
von  Jülich  (?).  Cölln,  24.N0V.  i58i.  (i'/2BI.)  (Wegen  des 
Darlehens  von  3oooo  fl.) 

Fol.  702.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  Herzog 
von  Jülich.  Cölln,  24.  Nov.  i58i.  (2BI.)  (Wie  oben.) 

Fol.  704.  Schreiben  des  Hanns  Rictman  an  den  Erzh. 
Matthias.  Augsburg,  letzten  Nov.  i58i.  (1  Bl.)  (In  Betreff 
des  Anlehens;  mul's  fort;  bittet  um  Entschuldigung;  wird 
bey  Hof  die  Sache  betreiben.) 

Fol.  706.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  Hanns  Chri- 
stoph Scharr  von  Schwarzenburg.  Cölln,  i.Dez.  1 58 1.(1  Bl.) 
(Ueberschickt  ihm  ein  Schreiben  des  Kaisers  an  den  Herzog 
von  Jülich  zur  Sollicilirung  des  Anlehens.) 

Fol.  708.  Tagsbefehl  des  Erzh.  Matthias  an  den  Ritt- 
meister und  die  Reiter,  die  ihren  Sold  fordern.  Cölln,  4. 
Dez.  i58i.  (1  Bl.)  Er  müsse  selbst  Noth  leiden,  wolle  sich, 
weil  es  Reichssache  ist,  beyra  Kaiser  und  den  Reichsfür- 
sten verwenden. 

Fol.  710.  Schreiben  des  Kaisers  Rudolph  II.  an  den 
Churfürsten  von  Cölln,  it.  an  den  Herzog  von  Jülich.  Prag, 
5.  Dez.  i58i.  (1  Bl.)  (Betreibung  der  ausstandigen  Reichs* 
hülfe,  theils  für  Erzh.  Matthias,  theils  für  die  Befestigung 
der  ungrischen  Gränzeetc.) 

Fol.  71 1  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  Herzog 
von  Jülich.  Cölln,  6.  Dez.  i5öi.  (1  Bl.)  (Betreibung  der 
Geldhülfe.) 

Fol.  713.  Schreiben  dea  Erzh.  Matthias  an  den  Gim- 
nich.  Cölln,  6. Dez.  i58i.  (iBI)  (Er  möge  bey m  Herzog 
von  Jülich  sein  Begehren  unterstützen.) 

Fol. 715.  Schreiben  des  Kaisers  Rudolph  IT.  an  seinen 
Bruder  Erzh.  Matthias.  Prag,  8.  Dez.  i58i.  (iBI)  (Er  habe 
selbst  kein  Geld,  indem  erzürn  jetzigen  Aufbruch  viel  brauche, 
er  habe  dem  Daniel  Prinz  aber  befohlen,  die  innehabenden 
10000  Ii.  ihm  zu  übergeben,  und  beyra  Cölner  und  dem  Her- 
zog von  Jülich  wegen  Abtrag  der  ausständigen  Reichshülfe 
zu  unterhandeln.) 

Fol.  7 17.  Schreiben  dea  Kaisers  Rudolph  IL  an  Daniel 
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Prinz.  Prag,  8.Dez.  i58i.  (iBl.)  Er  möge  die  10000  11. »«.904«. 
dem  Er2h.  Matthias  übergeben,  eben  so  bey folgende  zwey 
Schreiben  dem  Churf.  von  Cölln  und  dem  Herzoge  yon  Jülich. 

»  Wicwoll  wier  dier  bicuor  durch  vnnser  anwesende  Hof 
Cammer  aufferlegen  lassen,  dafs  du  die  Jenige  10000  fl.  so  Sem 
des  Churlürsten  suCölnLieb  durch  dein  gepflogne  geborsambiste 
Handlung  in  Abschlag  des  Ersstiffts  alrla  residierenden  Reicbshülf- 
fen  aufzubringen  vnnd  ku  erlegen  bewilligt,  dein  Edlen  etc.  Maxi- 
milian von  Ilsung  Freyherrn  xu  völliger  besielt  vnd  «veegfertigung 
der  heurigen  lürkhischen  Verehrung  r.uhbomben  lassen  sollest«  So 
bat  vnfa  doch  entzwischen  der  durchleuchtig  boebgebornetc,  (Tittel) 
Matthiafs  etc.  au  erkhennen  geben  etc.« 

*  Fol.  718.  Schreiben  des  Kaisers  Rudolph  II.  an  sei- 
nen Bruder  Matthias.  Prag,  9.  Dez.  1 58 1 .  (1  HI.) 

*Fol  720.  Schreiben  des  Hanns  von  Löwenkhlaw  etc. 
an  N.  (aus  des  Erzh.  Matthias  Umgebung)  i3  De«.  i5tti. 
(a'/jB!.)  (In  Ansehung  ?onFerrara,  das  leicht  erledigt  wer« 
den  könnte,  und  fürErzh  Matthias  eben  recht  wäre  (»dann 
Ich  in  khainen  zweiffei  seze,  der  Herzog  aufs  baiden  Fürs- 
stenthnmben  mehr  den  dreimal  hundert  tausent  Dug'aten  zu 
Jährlicher  inlrata  haben  siege.  «) 

*Fol.  724.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  seinen  Bru- 
der Kaiser  Rudolph  II.  Cölln,  18.  Dez.  i58i.  07,  Bl.) 

(Bittet  ihn  um  die  Uebertragung  der  Verwaltung  »des  heil- 
ligen  Reichs  Cammer  Richter  Ambtes  provision  weifs  vnnd  bifs 
auf  nehisten  Reichstag«  —  » weill  villeicht  kbumiTtig  vnnd  mit 
Euer  May t.  etc.  allcrgenedigister  Handtobbaltung  eine  suberaitung 
In  das  erledigte  Stiüt  Speyer  su  kommen  durch  soliches  erfolgen 
köandte. «) 

Fol.  736.  Schreiben  des  Kaisers  Rudolph  II.  an  den  Her- 
zog vonJülich.  Prag,  19.  Nov.  (?Dez.)  i58i.  (i'ABl)  (Soll 
doch  20000  II.  dem  Erzh.  Matthias  zuschicken,  wie  Cölln 
lieh  auch  herbey gelassen,  etwas  zu  thun.) 

Fol.  727.  V.  Schreiben  des  Erzherzog  Matthias  an  N. 
(Scharr  von  Schwarzenburg ?)•  Cölln  (21.!,  1.  Dez.  i58t. 
(1  S.)  1  Ueberschickt  ihm  das  Schreiben  des  Kaisers  an  den 
Herzog  von  Jülich  zur  Uebergabe.) 

Fol.  ~28.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  N.  (Creuz?). 
Cölln,  21.  Dez.  i58i.  (1  Bl.)  (Reiseangelegenheitcn,  Gut- 
schy ,  Rofa  etc.) 

Fol.  73o.  Schreiben  des  Grafen  Johann  zu  Nassau  Ca- 
zenelnbogen  an  Erzherzog  Matthias.  Wildenberg,  28.  Dez. 
i58i.  (i'/zRI  )  (Dank-  und  Complimentsschreiben,  sein  Die- 
ner Doctor  Andreas  Christian  wird  das  Mehrere  ausrichten.) 

Fol.  732.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  Sebald 
von  Pia  wen.  Cölln,  3o  Dez  i58i  («Bl.)  (Bittet,  ihm  den 
Ausstand  von  i5ooofl.  zuwegezubringen.) 


Digitized  by  GooqIc 


80 

Nro.^4«.  Fol.  736.  Schreiben  desErzh  Matthias  an  den  Grafen 
Johann  von  Nassau.  Cölln,  2. Jänner  i58s.  (iBI.)  (Gegen* 
complimente.) 

*  Fol.  738.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  Chur- 
fürtten  von  Cölln.  Cölln,  2.  Jänner  1 582.  (1  Bl.)  (Sollicitirt 
noch  einmahl  um  Geld.) 

♦Fol.  740.  Schriftliche  Erklärung  des  Erzherzogs  Mat- 
thias ,  dafs  er  sich  mit  dem  Johann  Grafen  v.  Nassauischen 
abgesandten  Rath,  Dr.  Andreas  Christian  verglichen  habe, 
so  bald  er  zu  S.  M.  selbst  kommen  werde,  werde  er 
eine  Quittung  für  den  Grafen  auswirken  in  Betreff  der  vor 
sechs  Jahren  verwilligten  Reichshülfe,  die  aber  dem  Grafen 
für  seine  treuen  Dienste  nachgelassen  wurde,  dafür  sollen 
dem  Ueberbringer  dieser  Quittung  2000 II.,  jeder  zu  i5Pa- 
zen  Frankfurter  Währung  gerechnet,  ausgezahlt  werden. 
Cölln,  3. Jänner  i58a.  (i'/tBl.) 

Fol.  742.  Aehnliche  Erklärung  in  dieser  Beziehung, 
(i  S.)  De  eod.  d. 

•Fol.  744.  »Memorial  was  wegen  vnser  der  wolgeborne 
vnser  Cammerer  vnd  lieber  getrewer  Hainrich  Herr  von 
Liechtenstein  vnd  Niclospurg  etc.  so  wol  vnser  auch  lieber 
getreuer  Daniel  Prinz  Rom.  kays.  Mayt.  etc.  Hofldiener  alfs 
vnnsere  Gesanndten  zu  Düsseldorf!  bey  des  Herzogen  zu 
Gülich  etc.  Lieb  verrichten  sollen.  Cölln,  6.  January  i58a. 
(2  Bl.)  (Condolenz  wegen  der  verstorbenen  Herzogin,  dann 
Geld,  von  i5ooo  auf  20000,  überdiefs  nach  nächster  Frank- 
furter Messe  1 2000  fl. 

Fol.  7^7.  Schreiben  desErzh.  Matthias  an  den  Herzog 
von  Jülich.  Cölln.  5.  Jänner  i582.  (1  Bl.)  Condolenz  wegen 
des  Tode»  der  Herzogin  Maria  (»geborne  Khönigin  zu 
Hungern  vnnd  Behairtb  Erzherzogin  zu  Oesterreich  etc.) 
Beglaubigung  des  Liechtenstein  und  Daniel  Prinz. 

Fol  748.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  N. 
(Herzog  v.  Jülich.)  Cölln,  8.  Jänner  1 582.  (1  Bl.)  (Bitte 

statt  i5ooo,  20000  fl.  zu  verschaffen. 

.  

Auf  dem  letzten  (761.)  Blatte  steht: 
Jugent  weil  du  hast  die  Zeit 

Spar  kein  vleifs  mühe  noch  Arbeit  I  Eine  getreweHandt 
lieg  wol  an  deine  Junge  Jahr         j  gehet  durch  alle  Landt. 
Das  du  nit  wirst  ein  Alter  Thor 

Georg  Lindtner  von  Nickhlspurg  dient  de  A*  1623  den 
24.  Sept.  bey  Herrn  Doctor  Tennagl. 

Aufschrift  von  Aufsen:  (Tennagel's  Schrift) 

Scripta  quaedam  Germanice. et  Gallice,  Matthia  Ar* 
chiduce  Belgium  gubernante.  265. 
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ßey  lagen  (74-  aus  derii  God.  NTO«  904B).  • 

1.)       An  Herrn  von  WeUperg  etc.         8.  Nov.  1 577. 

Vnnsern  gnedigisten  willen  vnnd  alles  gnet*.  Welge- 
borner  lieber  besonder,  wier  fuegeo  Euch  ^nedif;licfc.t:i*  wis- 
sen, das  wier  glückblich  vnd  woll  hieher  In  die/Niderleiv» 
ili&che  Landt  ankhomnien  auch  gebuerlichen  empfangen  vnd 
Tradiert  worden  sein ,  vnnd  dieser  Zeit  alitie  zu  Lira  zu 
•brichttong  etlicher  notturfftigen  handlungen  verharren,  vnnd 
obwoll  schweren  »sehen  durch  alle*)ey  beyfell; verbanden» 
verhorn  wier  doch  soliches  mit  Gottes  hiin*  zn  richtigem 
ende  nebe«  beyatsndt  derStende  zu  bringen,  vnd  eUesidU« 
förzunemben,  so  dem  Landt  teu  friedt  vnd  aufnembnng  sich 
whickhen  wier  dt.  In  ynserm  verraittn  vouVVicpn  .suis  sein 
wier  des  gnedigen  Versehens  gewest*  fr.  würdet  Euch  *u 
Grafen werth  antreffen  haben  lassen  ,  yreill  wier  aber  befun- 
den, das  1er  Baren  Gutschy  auf  .richtigem  Landstrafs  .het  In 
•bweeg  faren  lassen*  haben  wier  woll  erachten]  khötwen,  rtulr, 
lut  ad  amiisas  ibil  (imicus  opet.  Vnnd  vielleicht  :gedacUl, 
weill  wier  an  Jevso  mit  dem  leib  auch  folgendts  mit  dem  ge- 
müeth  Oesterreichisch  Merlassen,  wurden^  vnnd  habt  ajad  wie 
billich  possidenti  anhangen  wollen.  Seindt  aber  ^ewifslieji 
nichts  destomiadef  wegen  Eures  erJthandten  wol  einenden 
gemueuEuch  mit  gnedigisten  willen  gewogen,  wollen -auch 
solichea  zu  fürfallender  gelegenhait  -  Im,  werckh  beweisen, 
raod  begeren  von  euch  alles  zuestaadta.zu  YVienn  «uTsfüer- 
lichen  ehisten  bericht,  lr  seiet  mit  vleifs  von  dort  vierreisU 
aar  darurab  damit  wier  mit  Euch ,  nit  solten  reden*  wie 
mnfs  dann  auch  ist  ansteigt  worden,  .das  1er  vnfs  habt  v«r- 
merckht  begegnen  mit  vleifs  beisei ts  in' a in  halt  gefaren, 
darumb  das  aprich.worjL.wol  stet  in  necAHUdU  prohatur  ami- 
cuf.  Doch  geben  wier  dieser  redt  gar  khain  glauben,  vnnd 
wissen  woll,  das  Ier  änderst  vnd  aines  bössern  gemüets. 
Bleiben  derhalben  aUeitEuch  mit  allen  gnaden  gensigt  vnnd 
von  Euch  ehist  aller  Sachen,  wie  Sy  zu  Wienn  geschaffen 
berichl  gnädigst gewarttend.  Lira  den  8  Nouembcr  Anno  77. 

Matthias  von  Gottes  genadn  Erzherzog 
zu  Oesterreich  etc. 

(Fol.  12  et  i3.) 

.  . 

3.)   6.  Jänner  1578. 

Durchleuchtigister  Ertzhertzog,  Genedigister  Herr  etc. 
Euer  fürstl.  Durchl.  etc.  sein  meine  gehorsambisten 
dienst  böstes  Vleifs  Jederzeit  suuor  bereit.  Ihn  ansehung  ha- 
bender Obligation,  s\>  Ich  derselben  aufs  mer  weg  (die  Ier 
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vnuerborgen)  trag,  habe  Ich  nicht  vndt  er  lassen  »ollen,  Euer 
Durchl.  bey  diser  gelegenhait,  gegenwüerttiges  khlains  Brie* 
fei  mit  wünschung  vil  freudenreicher  gesunder  Neuer  Jahr, 
zuschreiben,  Sy  darneben  zuerindern,  das  alhie  vnd  anderstwo 
derselben  vnuersehen  abraisen  von  Khays.  Mayt.  etc.  Hoff 
nach  denNiderlanden  auf  allerlei  weeg,  vnndlhr  villen  vebel 
aufsgelegt  worden,  auch  nicht  getnanglt,  die  vermuetten 
wellen,  Euer  Fürstl.  Dtfrchlt.  haben  Sie  mit  besser  Intention 
vnd  fürnemben,  auch  praeiuditio  der  Catholtschen  Religion 
darin  Sy  erzogen,  zae  solichen  bewegt.  Ob  mier  dieses 
als  Ihren  alten  vnd  treuen  Diener,  In  dessen  m würdigen 
Zucht  Sy  ein  weill  gewest,  beschmerzlich  vnnd  bekhomer- 
lich  zauernemben  gewest,  haben  Sy  genedigist  leichtlich 
zuerwegen,  Nachdem  Ich  aber  Euer  Fürstl»  Durchl.  etc.  von 
Jugent  auf  vil  änderst  vnnd  disen  durchaufs  zuwider  erkhent, 
hat»  loh  Ihn  nicht  allain  nicht  glauben  geben,  Sonnder  bey 
allen  von  dennen  mier  soliches  zu  obren  khommen  oppo- 
niert,' vnd  Inen  lauiter  gesagt,  Euer  fürstl.  Durchl.  besehene 
hierin  zu  khurz  vnnd  vngerecht,  vnnd  ob  Sy  sich  schon  an 
Irer  Voreltern  Vorwissen  vnnd  willen  zu  disem  Resoluiert, 
werden  Sy«  ohne  Zweiftel  mit  presupuesto  In  Irer  Religion 
zuaerbleiben,  vnnd  vermeinent  algemainern  dannit  zu  dien 
gethan  haben  ,  Auch  die  maisten  auf  mein  Mainung  bracht. 
Demselben  nach  weifs  loh  woll  werden  mieh  Ewr  Durchl. 
nicht  ellain  nicht  verstehen  lassen.  Sonder  mit  aigner-Hanndt 
h'er  Intention,  damit  Ich  dennen  So  Sy  disen  zuwider  stellen, 
mit  -mehrern  Grundt  begegnen  khone,  genedigist  verstendi- 
gen.  Das  habe  Euer  Fürst  1  Dcht.  Ich  als  Ier  alter  vnd  treuer 
dtener  durch  dils  gehorsambist  anzufliegen  nicht  vnndter- 
lassen.  Vnnd  mich' derselben ,  Sy  aber  dem  Barmherzigen 
Gott  inaeinen  schuz beuelchen  wellen,  Madridt  am  heilligen 
drei  Khönig  Tag  des  78.  Jan.  , 

Euer  Fürstl.  Dreht,  etc.  '  >. 

Gehorsambister  vnd  treüer 
alter  Dienher. 
H  Keuenhüller  Freyherr  m.p. 

(Fol.  34.) 


3.)       Monseigneur.  12.  Jänner  iS'jH. 

Je  remereie  tres  humblement  vre  Alteze  de  l'honneur 
qu'il  lu'y  a  pleu  de  me  faire,  me  demandant  Conseil  touchant  la 
prouision  de  Testat  de  grand  maistre  en  sa  raaison.  Je  ne 
puis  que  je  ne  treuve  bonno  l'election  que  vostre  Alteze  a 
fait  dela  personne  de  Monsieur  leSeneschal,  lequel  estnon 
seulement  digne  d'un  tel  estat  mais  de  ichose  plus  grande  si 
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eile  se  presentoit,  mesmes  s'estant  rosolu  si  vertuueusement 

ea  ces  derniers  troubles  »ans  sc  Jaisser  en  quelque  facon 
desioindre  de  la  generalite.  Et  quant  a  ce  qu'il  a  pleu  a 
vostre  Altese,  m'emploier  vers  messieurt  les  quatre  membre* 
affin  de  donner  paiement  au  tresorier  de  la  raaison  de  vo- 
itre  Alteze,  Je  n'ay  failli  aussi  de  les  aduertir  et  Instam- 
ment  prier  de  vouloir  faire  lear  debuoir,  ce  que  Jespere 
qai'ls  feront  et  sur  ce  ayant  baise  tres  hummblement  les 
mains  de  vostre  Alteze  Je  prieray  dieu  — 

Monseigneur  vous  donner  tresheureuse  e  treslonge  vie 

Eacripta  Gand  ce  i2a  Januier  1578. 

De  vostre  Alteze  Tres  humble  seruiteur 
Guille  de  Nassau. 

An  Erzherzog  Matthias  von  Oesterreich.  (Fol.  24.) 


4.)  Erzh.  Matthias  an  L  Schwcndi.  11.  Marz  1078. 
Lieber  vonn  Schwendi,  mir  seind  zway  Euer  schreiben 
veberantwort  worden,  habdieselb  mit  sonderm  gnedigen  wil- 
len angenommen,  helle  Euch  auch  lengst  darauf  beantwortf 
da  Ich  nicht  durch  vngetegenheit  der  zeit  vnnd  veber  grosser 
geschefft  were  verhindert  worden ,  (weil  mier  aber  Euer 
guets  gemuet  gegen  mir  vnuerborgen,  bin  Ich  der  gnedi- 
gen Zuuersicht  zu  Euch,  Ir  werdet  in  betrachtung  diser 
zeit  ort  vnnd  gelegenhait,  vnnd  weil  Euch  mein  gemueth 
vnnd  mainung  In  allem  woll  bewust,  mit  That  und  Raht  zu 
Wolfart  der  Christenhait  vnd  vnsers  haufs  Oesterreichs, 
gnugsam  rnnd  vnermahnet  wol  zu  erzeigen  wissen,  Dann 
mir  zwei  fielt  nicht ,  Ir  werdet  von  allem  dieser  Ort  zue- 
ttandt  notlurfttigen  bericht  haben,  In  meinem  vorgenumbenen 
fursaz  vnnd  willen,  soll  mit  Gottes  hilfi  nicht  menglen,  Bin 
Euer  achreiben  theglich  gewerttig,  vnnd  Euch  mit  sonderm 
geneigten  willen  sonst  in  alweeg  wol  gewogen,  vnd  wolte 
ron  herzen  gerne ,  das  Ich  mich  mit  euch  Persönlich  erse- 
hen vnd  vnderreden  solte,  da  Ir  zu  solichem  gelegenhait, 
wolt  es  meiner  zuuorsicht  nach  nit  verabscumben ,  soll 
bey  mir  vnnorgessen  sein,  Datum  Antorff  den  11  Martij 
A!  i578.    (Fol.  55  ) 


5.)  (Von  Erzherzog  Matthias.)  25.  April  1578. 
Lieber  Rueber,  mit  was  sonderem  begehren,  vnd  ver- 
langen, ich  Euer  vngezweiilelt  gewarttet,  bin  Ich  mir  sel- 
ber am  besäten  bewust,  Weil  es  aber  le  bey  Irer  Mayt.  etc. 
aufs  hochwichtigen  Vrsachen  nit  zuerhalten  gewesen,  muefs 
Ich  woll  wider  meinen  willen  zufriden  sein ,  Bin  vnd  bleib 
aber  Euch  sonsten  mit  sonderem  gnedigisten  willen  woll 
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gewogen,  verhoflendt,  woill  Ie  das  Khriegswesen  olhiero 
durch  die  Spanische  stetigkait  ein  fortgang  haben  toll,  ler 
werdet  Euch  doch  souil  verweilten ,  vnd  mich  auf  etliche 
Tage  besuchen,  vnnd  als  ein  Jungen  Soldaten  mit  guetten 
raht  vndterweisen ,  Eure  anzall  Pferdt  so  ler  begeret  habt, 
seind  Euch  von  Stenden  alberait  bewilligt  gewesen,  Wals 
sonsten  alhier  verleuflt,  vnnd  anders  mehr  werdet  ler  voa 
Brieffszaigcrn  Ferdinandt  Weidner  zuuernehmen  haben,  ge- 
wartte  hinwiderumb  zeitung  von  Euch,  vnnd  weil  Ich  dem 
Khayserlichem  Stallmaister  vmb  Notturftiige  Rofs  geschii- 
ben,  begere  Ich  ler  wollet  mit  guetem  Raht  vjad  anweisung 
zu  solichem  ehist  befördern  helffen.  Erkhenne  es  widerumb 
mit  gnedigisten  Willen.  Datum  Antorff  den  25  Aprilis  1578. 
An  Rueber.  (Fol.  75.) 


6)     An  Erzherzog  Matthias.  26.  April  1578. 

Hochgeborner  Fürsst  freundlicher  herzlieber  Oheim. 
Euer  L.  seien  mein  freundlichen  Dienst  zuuor.  Ich  hab 
Euer  Ij.  schreiben,  so  dieselben  mit  aigen  banden  an  mich 
gethann  ,  empfangen  vnnd  verlesen ,  vnnd  wie  wol  Ich  zu- 
uor vnnd  eher  difs  schreiben  vnnd  Euer  L.  gesandten  hei 
mir  angelanget,  allerdings  entschlossen  gewesen,  mich  in 
der  Persohn  zuerheben,  vnnd  EuerL.  auch  den  Betrangten 
Niderlanden  wider  die  Spanische Tyranney  zu  hilff  zu  khom- 
men,  Alfs  bin  Ich  in  solichem  meinem  fürhaben  desto  mehr 
gesterckhet  worden,  vnnd  will  mich  nunmehr  ,  geliebts  Gott, 
so  baldt  müglich  vfT  die  Pain  machen ,  vnnd  ins  feldt  bege- 
ben, verhofl  wier  werden  einander  baldt  mit  frolichen  ge- 
mueht  auf  grüner  haiden  sehen,  vnnd  dem  feindt  einest  also 
begegnen,  wie  aufrichtigen  Redlichen  Teutschen  vnnd  Fürst- 
lichen Persohnen  gebuert  vnnd  woll  anstehet,  Euer  L.  mö- 
gen mier  auch  gewifslich  zutrawen,  das  Ich  alles  das  Jeh- 
nige,  so  dieser  gemainen  zum  bessten  gelanngen  mag  ernst- 
lich befürdern  helffen,  vnnd  an  mir  nichts  erwinden  lassen 
will,  wie  Ich  dann  nit  Zweifle),  Euer  L.  hingegen  auch  ge- 
sinnet sein  werden ,  damit  seind  wier  Euer  L.  zu  freundt- 
liehen  diennsten  geneigt. 

Datum  Läutern  den  Sechs  vnd  zwainzigisten  Aprilis 
Anno  etc.  Aintausend  fünfhundert  Im  Acht  und  Sibent- 
zigisten. 

Euer  L.  Dienstwilliger  Oheim 

Johann  Casimir  Pfalzgraf  m.p. 

(Fol.  77.) 
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7«)  ii.  May  1578. 

Durchleuchtigister  Ertzhertzog ,  Genedigister  Herr ! 

EuerFüratl  Durchlaucht  etc.  in  aller  vndterthänigkait, 
mit  getreuen  Herczen  nach  meinem  besten  Vermögen ,  zu 
dienen  bin  vnd  bleib  Ich  die  Zeit  nteines  lebens  willig  vnnd 
berait,  EuerFürstl.  Durchl.  habe  Ich  zuuor  dreimal!,  vnnd 
hernach  widrumb  vonn  26  February .  auch  den  1 3  vnnd  23 
Marty  vnnderthenigist  geschriben  ,  darauf  aber  aniches  re- 
cepisse  empfangen,  oder  zuempiettena  verstanden  vnnd  wo 
Euer  Fürst.  Durcht.  Ich  nicht  so  ain  hochlöblichen  versten- 
digen  Erczherc/ogen,  vnd  mein  gnedigisten  Herrn  sein  er- 
khendte,  wurde  mir,  alfs  ain  alten  trewen  gehoraambialcn 
vnd  aonderlichen  Euer  Fürstl.  Durchl.  guetherzigen  Diener 
nicht  wenig  zu  gemüeth  gehen ,  vnd  argwonn  geben ,  das 
E.  Fürstl.  Durch  lt.  etc.  solicher  meiner  viljährigen  vndter* 
iheoigisten  ehrlichen  dienst  vergessen,  oder  ein  böfs  Nei- 
disch maull  bei  EuerFüratl.  Dcht.  mich  falschlichen  veraagt 
hette,  die  weil  aber«  wie  gemelt,  EuerFürstl.  Dchlt.  Ihren 
beywohnendcn  Verstandt  nach,  sich  hierin  woll  zuuerhalten 
wissen,  gibts  wirwiderumb  ain  Troast,  mit  sonderer  beschwer- 
nas  vernimbe  Ich,  das  aich  die  lengat  angefangne  Practigkh 
so  weit  erstreckht,  vnd  sich  diesen  gestalt  (wenn  wier  das 
mnser  nicht  auch  darzue  thuen  werden,)  die  Sachen  zu 
böser  weitterung  gereichen  möchten .  Gott  waifs ,  das  Ich 
als  der  wenigen,  doch  der  treuherzigen  ain  er,  ann  denen 
orten,  das  es  sich  gebüert,  offtermalen  in  dem,  vnnd  an- 
dern trewe  ermahnungen  gethann,  aber  von  etlichen  nit  al- 
weeg  gern  angehört  worden,  darumben  Ich  aber  nit  vill  ge- 
fragt. Wolte  Gott,  Ich  were  anfenck  blichen  vnnd  eher  bei 
Euer  Füratl-  Durchlaucht  gewest,  hette  Ich  nicht  vill  genuezt, 
wolte  Ich  doch  nichts  geschadt  haben.  Ich  bin  nochmallen 
(wie  auch  allezeit  zuuor)  im  werckh ,  daa  mein  Schwager 
Herr  Hannft  Rueber,  doch  nur  auf  ein  Posst  ritt  zu  Euer 
Förstl.  Dchtl.  ankhumben  vnnd  vrlaubung  haben  möcht,  Abr 
IchapOre  bissher,  mehrer  vngewifshaitala  müglichkait,  Euer 
Fürstl.  Dcht.  mererlay  zu  schreiben,  muefs  Ich  aufs  gemel- 
ten  Vrsachen ,  in  meinem  negat  gethonnen  schreiben ,  die- 
ser Zeit  einstellen.  Ferdinand  Weidner  Zaiger  diz,  der 
warlich  vleissig  vnnd  aufrichtig,  wierd  Euer  Fürst.  Dcht. 
mererlay  vndterthenigist  vermelden,  deme  auch  Euer  Fürstl. 
Dht.  Indem  vnd  anderm,  woll  glauben  geben  mögen,  der 
almechtigGott  verleihe  verrer  gnadt,  vnd  Euer  Fürstl.  Dhlt. 
sein  göttlichen  Segen,  glickh  vnd  Vberwindung  aller  Irer 
feinde,  vnnd  ich  thue  derselben  mich,  als  ein  treuer  vndter- 
(henigister  Diener  gehorsambist  beuelchcn  ,  EuerFürstl 


86 


Dcht.  sollen  vnd  mögen  auch  das  Vertrawen  gewifs  in  mich 
seezen,  mit  mier  als  mein  gnedigister  Herr  schaffen  vnd  ge- 
bietten,  demselben  allem  solle,  meinen  eusseristen  vermögen 
nach ,  Tnd  wie  ain  Ehrlichen  Mann  vnd  treuen  Diener  ge- 
biert,  nachgesezt  werden.  Datum  Wienn  in  eill  den  aindlefl- 
ten  May  A?  1078. 

Ewer  Fürstl.  Durchlt 

vndterlhenigister  Dienner. 
Ha.  Frey  herr  zu  Welsperg. 

An  Erzherzog  Matthias. 
(Fol.  87.  88.) 


8.)  5.Juny  1578. 

Hochgeborner  Fürsat ,  freundlicher  lieber  Oheimb. 

E.  L.  hab  Ich  vonn  zehenden  Tag  verschines  Monats 
May  mit  aigner  handt  an  mich  gethones  schreiben  empfan- 
gen, seines  Inhalts  vnnd  E.L.  ferner  begehren  daraufs  ver- 
standen ,  bin  Ich  darauf  entschlossen  meine  Sachen  also  an« 
zustellen  vnd  zu  befürdern ,  das  Ich  geliebts  Gott  den  24, 
oder  aufs  lengist  den  26  huius  eigner  Persohn  auf  dem  Mu- 
ster Plaz  seie,  vnnd  nachdem  der  Gencrallstaaden  Antwort, 
so  Sie  mir  Jüngsten  zuegeferttiget  veber  zuuersicht  änderst 
weder  Ich  t erhoff  geschaffen  gewesen ,  also  bin  Ich  verur- 
sacht worden ,  Gegenwerttige  meine  Diener  Georgen  Afs- 
mufs  Schregell  auch  Adrian  von  Khonigslobe  vnnser  He* 
ben  getreuen,  zu  EuerL.  vnd  gedachten  Staaden  widerumb 
abzuferttigen  dieselben  vnd  Sie  zuuermannen  das  zuuorTno 
ehe  Ich  vf  dem  Musterplaz  erscheine ,  alle  gutte  Ordnung 
angestelt  auch  qualifizierte  Persohnen  zeitlich  abgeferttiget 
werden,  die  alle  ding  mit  mier  ohne  fernere  hinder  sich  brin- 
gen achliefslich  abhandlen ,  vnd  Ich  alda  mit  dem  Khriegs- 
volkh  in  die  leUge  nit  aufgehalten  werde,  damit  Ewer  L. 
desto  williger  Khriegsvolckh  finden,  wenn  sie  Ins  Leger  tu 
vnnfs  khommen  werden ,  dann  solte  das  nit  geschehen,  ha- 
ben Euer  L.  vernunfftiglich  zuerachten,  was  Nachthaill 
schimpft  vnd  spot  nit  allain  EuerL.  vnnd  mier  sonder  auch 
dem  ganzen  Werckh  daraufs  entstehen  werde,  vnnd  wie 
schimpflich  es  von  dem  Khriegsvolckh  aufsgelegt  werden 
möchte,  darumb  bit  Ich  Euer  L.  zum  freund tlichisten,  Sie 
wollen  souil  an  Ihr,  dise  dingen  embsig  treiben  vnnd  befür- 
den  helften,  wie  mein  freundlich  Vertrawen  zu  Euer  L.  ste- 
het, auch  daran  sein,  das  gedachte  vnnsere  Diener  nit  lang 
aufgehalten  ,  sonderlich  auf  ehist  mit  gutter  antwort  wider 
zu  mir  abgeferttiget  werden  Inen  auch  Ier  ferner  Werbung 
volkhomben  glauben  eustellen,  Das  gereichet  dem  ganzen 
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VVerckh  zum  bessten  vnnd  wünsch  von  Gott  dem  Almechti- 
geo.  das  mir  in  guelergcsundthait  baldt  zu.  ha  uff  khommen, 
rnnd  die  bedrangtqn  Nidertandt  von  der  Spanischen  Tiran- 
ney  erledigen  mögen.  Hab  Ich  Euer  L.  auf  dero  schreiben 
In  Antwort  nit  verhalten  wollen,  bin  derselben  freundlichen 
diensten  zu  erzaigen,  allezeit  genaigt.  Datum  Latein  den  5 
Juny  A-  1678.  §  , 

E.  L.  Dienstwilliger  ohaimb 

Johann  Casimir  Pfalzgraf  ro.n. 
(An  Erzherzog  Matthias.)    (Fol.  109.) 

 —  ■ 

9  )  26  Juny  1678. 

Dnrchlenchtigtster  hochgeborner  Furst^  Euer  F.  Dhu 
sein  vnnser  ganz  vndterthänig  willig  dienst  quuor.  Genedi- 
gister  Herr,  Euer  Durchl.  khönnen  wier  nie  pergeq^  das 
wier  von  vnnserm  gnädigisten  Fürsten  rnnd  Herrn  Herzog 
Johann  Casimiern  Pfalzgranen,  alber  abgeferttiget  mit  Euer 
Dht.  vnnd  der  General  Staaden  Commissarien,  vnnfs  aller- 
lei defs  Musterplazes  vnd  dan  sonst  ander  Puncten  halben 
sauergleichen,  wie  E  Dht.  vnnd  die  Suaden,  durch  vnnser 
schreiben,  So  wier  neulicher  tagen  ann  vnnseren  gnedigen 
Fürsten  vnnd  herrn  den  herrn  Prinzen  zu  Wanien  geihann, 
vnnd  ohne  Zweifle!  Euer  Dht.  etc.  fürkhommen  ist  genedi- 
gist  haben  können  vernemben,  vnnd  wiewall  wier  nun  in 
den  Sechsten  Tag  alhier  gelegen,  Auch  dielleitter  den  meh- 
rern Thaill  wie  wier  bericht  ankhommen,  vnd  der  Commis- 
sarien begehren,  So  scindt  doch  dieselben  noch  nicht  an- 
khommen, haben  auch  bei  dem  wolgebornen  herrn' Grad' 
Johann  von  Nassaw  Gubcrnatom  dieses  Fürstenthumbs  Gel- 
dern nit  vernemben  khönnen,  das  die  Commissarien  .oder  das 
Englisch  geldt  vffen  weeg  sey,  derwegen  wier  nit  vmbge- 
hen  khönnen,  zuuorkhumbung  vnwillens  der  Rcutter,  be- 
ichwerung  der  Yndterthonen,  vnnd  befürderung  des  gemei- 
nen werckbs  an  Euer  Fftrstl.  Dht.  zu  schreiben ,  vnd  die 
rndterthenigist  zu  ersuechen ,  vnnd  zu  bitten ,  Sie  wolleri 
den  genedigisten  beuelch  thun,  das  gerne!  te  Commissarien 
möchten  furderlich  ?f  den  Musterplate  verordnet  wet'rient 
vnnd  das  Englisch  geldt  auch  daselbst  ankhombe,  hieran* 
werden  Euer  Fürstl.  Dht.  der  gemainen  Sachen  güelte  be- 
fürderung thun,  vnd  seindwiers  vmb  dieselbige  allervndter- 
ihenigist  zu  beschulden  geneigt,  vnnXs: derselben  Vndterthe- 
nigist  benelchendt.  Datum  Neymögen  de«  26, Juny  A°  78. 

EuerFörsl.  Dht.        vnderthenigiste  ganz  willige 

Fabian  Burggraf  vnd  herr  von  Donai 
Wenzl  Zwleger. 

(An  Erzherzog  Matthias.)   (Fol.  it5.)  .0  . 
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1 0.  )  '  ♦  <*  2d.  Jol)' t578. 

Mein  freundlichen  Dienst ,  auch  was  Ich  mehr  liebs 
vnd  güCtes  vermag  zunor.  Hochgeborner  Fürsst  freundlicher 
Heber  Oheim  ,  Euer  L.  schreiben  vnndter  dato  Antorff  den 
17  july  hab  Ich  durch  den  vonn  Scham  woll  empfangen, 
desselben  Inhalts  vnrid  fernere  mündliche  Werbungen  freundt- 
liehen  verstanden ,  vnnd  thue  mich  des  freundtlichen  ver- 
treulichen  Commtmicirens'  vnnd  zuenbiettens  höchlich  be- 
dartckhenrt,  wolte  auch  nichts  Hebers  gesehen  haben ,  dann 
das  der  Commissarien  ynrichtigkait  mich  vnd  meine  Reuttcr, 
so  lanng  nit  aufgehalten  hette,  damit  Ich  bei  Euer  L  desto 
eher  Persönlich  hette  sein  mögen ,  vnnd  mit  Euer  L.  der 
Notturfl't   mich  vnderreden  mögen ,  Die  Franzefsischen 
Practigken  belangendt«  sein  mier  dieselben  Ie  vnd  alweeg 
suspect  gewesen,  wie  noch,  vnnd  hab  khafnen  zweifle!,  da 
etwas  Vcrdeckhtes  darhindter  steckhe,  derhalben  gut  auf* 
sehens  vonnötten.    tHe  Musterungen  will  Ich  geliebts  Gott 
morgen  fürnemben,  vnnd  nach  beschehner  abrechnung  vnd 
Bezahlung,  alfs  souil  möglichen  sein  wirdt,  eillen,  auf  das 
die  beiderseits  gewünschte  vnd  Notwendige  zusamenkhunfft, 
desto  eher  beschehen  möge ,  wie  Euer  L.  von  Gedachten 
Schorn,  dise  vnd  andere  Sachen  halben  ferneren  mündli- 
chen vertreulichen  bericht  empfangen  werden,  welicheslch 
EuevL.  hinwider  zu  freundlichen  wider  antwortnit  vnndter- 
lassen  sollen,  derselbigen  angenembe  dienst  zoerzeigen,  ha- 
ben Euer  L  mich  gannz  Willig.  Datum  Zutphen ,  Sontags 
den  20.  July  A*  157«. 

EuerL.  diennstwilliger  oheimb 

Johann  Casiniir  Pfalzgraf  in.  p. 

(Anden  Erzh.  Matthias.)    (Fol.  123.) 

•  ■■  *  '     >  1  -4   

11.  )   ;  1  s6.  July  1578. 

Hochgeborner  Fürst,   freundlicher  lieber  Oheimb, 
Euler  L.  sein  mein  freundlich  dienst  vnnd  was  loh  mehr 
liebs  vnd  guets  vermag  zuuor.  Euer  L.  schreiben  von  aigen 
handen  vnderm  Dato  den  a3  dieses,  sambt  der  Beylag  hab 
Ich  vrol  empfangen,  vnnd  verlesen,   thue  mich  solicher 
Communication  gegen  Euer  L.  freundlich  bedanckhen,  aouil 
aber  denn  von  Alanzon  seinePractica  belangt,  zweifTelt  mir 
nit  Euer  L.  werden  durch  meinen  diener  den  Zuleger  ver- 
nommen haben,  was  mein  Bedenckhen  vnnd  Meinung  in 
diesem  fahl  sey,  80  hab  Ich  Ihme  auch  cöpeilichen  zage- 
schick ht,  wafs  sein  des  von  Alanzons  Libden  ann  vnnfa  achrifft- 
lichen  gelangen  lassen ,  vnnd  beuolchcn  Euer  L.  soliches 
zu  communicicren ,  die  Werbung  ist  aufs  ganz  Generali  gc- 
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wesen,  so  ist  Beanien  nit  von  dem  Alanzon  zumir  geachickht 
worden.  Sonderais  er  von  mir  beschriben,  hat  Ine  der 
weeg  vf  Bergen  vngeuer  zugetragen,  vertröst  mich  La  Noue 
soll  in  kh Unsen  noch  eruolgen  mit  volkhomenden  beuel- 
cben ,  wafs  Ich  mich  vff  Beanien  veber  antwortt  schreiben 
vnnd  Werbungen  S.  L  zur  widerantwortt  geben  werde,  soll 
Euer  L.  vnoerborgen  bleiben.  Souil  vnnser  Zusamben- 
kunfft  belangt,  beruhet  es  bei  dem,  so  Ich  Euer  L.  neu-* 
lieh  durch  den  Schöm  zuerkhennen  geben,  vnnd  nach  Ver- 
richtung aller  Notturfft ,  bin  Ich  bedacht  Mich  Ton  hinnen 
zu  erheben ,  vnnd  Euer  L.  soliches  durch  aigene  Post  zu- 
erkhennen  geben,  vnnd  thue  dieselben  hiemit  dem  Almech- 
tigen  Gott  in  seih  gnedigen  schuez  benelchen. 

Datum  Zutphen  den  36  July  1578. 

Euer  L.  Dienstwilliger  Oheim 

Johann  Casimir  PfalczgraiTm.  p. 

(An  den  Erzherzog  Matthias.)    (Fol.  129.) 


12.)  8.  August  1578. 

Ire  Fürstliche  Durchlaucht  Ertzhertzog  Matthias  zu  Oester- 
reich etc.,  Herzog  zu  Burgundj  Gubernator  vnd  General  der 
Erb  Nidertande  etc.  aufferlegen  vnd  beuelchen  dem  wolge- 
bornen  Herrn  Erafsmen  Frey  herrn  von  Liechtenstein  etc. 

Allen  obristen,  Fiitmaistern  vnd  Leuttenandten  Irer 
Förstl  Durch I.  bestehen  Teutscher  Nation  Inn  derselben 
Veldtläger  zu  Rynernen ,  sambtlich  oder  sonderlich  Irer 
Durchl.  gnedigsten  willen  zuuermelden,  neben  dem  das  sich 
hochstermelte  Ir  Durchl.  gnedigist  bedanckhen ,  dero  Inn 
negsten  gehaltenen  Scharmüzel  erzaigten  gebuer  vnnd 
Pflicht.  Dieselb  ermahhendt  das  Sie  sambtlich  ♦  vnd  ein 
Jeder  Insonderheit  folgendts  Irer  Teutschen  angebornen 
redlichkait  sich  gebrauchen,  vnnd  das  Sie  ainem  rechten 
teutschgebornen  Fürssten  ,  In  einer  Christgeboerenden  st- 
ehen dieneten  vnnd  darzue  sich  bestellen  lassen,  ernstlich  In- 
gedenckh  sein  wollen,  dagegen  wolten  sich  höchstgedachte 
Ire  Fürstl»  Durchl.  zu  genuegsamber  denckhlicher  Vergnüe- 
gung  hinwiderumbFüerstlichen  Vnnd  alsein  Erzherzog  erbot- 
ten  haben  etc.  Belangend!  zu  förderst  den  Herrn  Veldtober- 
sten  Herrn  Visconte  von  Gandt,  vnnd  Marggraff  von  HofT- 
recht,  wird  sich  gemelter  Herr  von  Liechtenstein  der  münd- 
lichen beschehnen  Irer  Durchl.  etc.  aufterlegung  nach,  wol 
zu  uerhalten  In  gebüerlicher  Weis  wissen.  Wie  dem  mehr 
höchstgedachte  Ire  Durchl.  eto.  genzliches  Vertrauen  zu  Im 
haben  vnnd  dessen  In  gnedigisten  willen  Ingedenkh  sein 
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wollen.  Datum  Antorff  in  cill  den  Achten  Aogusty  Anno 
i578. 

(Fol.  139.) 


- 

1 3.)     (An  den  Erzherzog  Matthits.)      9.  A  ugust  1 578, 

Monscigneur.  J'ay  receu  la  lettre  qu'il  a  pleu  a  vos- 
tre  Aheze  m'esorire  en  faoeur  de  Hans  Christof  Schar  bar. 
(.')  Schbbarlzenberg ,  du  quel  la  requeste  qu'il  auoit  pre- 
sentee  a  vostre  Alteze  estoit  Joincte  aus  dites  lettres ,  mais 
quant  est  de  luy  ordonner  traitement  Je  n'en  ay  aulcun 
rooyen  veu  que  par  exemple  nous  auons  veu  que  le  traite- 
ment que  vostre  Alteze  et  monsieur  le  Prince  et  moy  a- 
uoins  ordonne  aüSr  Baltaser  Tanbbytsa  despleu  a  messieurs 
les  Estats  et  ont  declare  qu'ilz  treuuent  teile  maniere  de 
faire  preiudiciable  aux  Estatz  ,  et  par  tant  puis  que  Vostre 
Alteze  est  au  leu,  ou  sont  les  dites  Estatz  present  II  sera  beau- 
cop  plus  cotnode  a  Icelle  de  traiter  auec  eulx  sur  le  fait 
du  dit  traitement  que  non  de  me  le  renuoyer  a  moy  qui  n'ay 
nul  moven  dy  pouruoyre.  Sur  ce  me  recoromandant  tres- 
humblement  a  la  bonne  grace  de  vostre  Alteze  -  Monseig- 
neur  Je  prie  Dieu  luy  donner  toot  bonheur  et  Accroysse- 
ment  de  grandeur.  Du  Camp  a  Rymenam  ce  o*  d'Auoust  1578. 

De  vostre  Alteze 
bien  humble  et  obeissant  seruitenr 
Maximilien  de  Boussü. 

(Fol.  i43  ) 


14.)  9.  August  1578. 

Johanns  Casimir  von  Gottes  gnaden  Pfalcz graue  bei  Rein, 

Hei  trog  in  Dayrn  etc. 

Vnnsern  Gruefs  zuuor ,  Hochgelerter  lieber  getreuer, 
wir  haben  dein  vom  6  huius  datiertes  vnd  aufsgangen  schrei- 
ben nachten  abents  woll  empfangen,  seines  Inhalts  ?er- 
nomben,  zweiffeln  nit,  dir  werde  Nunmehr  auch  vnnser  lez- 
tes  schreiben ,  so  wier  vou  ZZoch  aufs  an  dich  gethann, 
vnnd  darinen  das  quartier,  da  wier  Jeztmit  vnserra  khriegs* 
uolckh  Hgen,  zuegeschickht,  wol  eingeantwort  worden  sein» 
vnnd  alle  gelegcnhait  daraufs  verstanden  haben. 

Die  weil  es  dann  nunmehr  an  dem,  dafs  vnser  Reutter 
des  nachtgelts  vnnd  Vebrigen  Ausstandtsbalb  bei  vnnfs  vmb 
befridigung  ansuechen  werden ,  wie  dan  alberait  von  etli- 
chen besehenen,  So  wollest  beim  Erzherzogen  vnd  den 
Staadcn  ernstlich  anhalten,  das  solicher  ausstand  aufs  ehiat 
oruoljt, 
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Vnnd  ob  wier  woll  von  gedachten  Staaden  ein  assig- 
nation  empfangen,  wo  vnnd  was  orten  genierter  ausstand t 
zum  Thaill  erlegt  werden  solle  ,  So  haben  wier  dooh  bifs 
»och  niemandts  vermerckht,  der  aich  derwegen  bei  vnfs  an- 
gezeigt, Sondern  haben  das  widerspiel i  erfahren,  Inn  dem, 
das  der  Landtschafft  vonn  Geldern  Rentmaister  zuZutphen, 
gestern  bei  vnnfs  angelanngt,  vnnd  Kr  erst  gelt  vonn  vnnfs 
begert,  für  dieCommifs,  so  daselbst  aufsgenommen,  daraufs 
erseheint,  das  man  noch  nit  vill  lusts  hat,  vnnfs  gelt  zur 
hannd  zu  schaffen. 

Wafs  die  SchifTpruckh  berürt,  ist  vnnser  quartier  also 
geschaffen,  das  soliche  zu  Grafen  nit  geschlagen  werden 
khann,  dann  vnnsere  obristen  Ire  Veberfahrt  am  Rhein  zu 
Bieckh,  vnnd  also  zimblich  hoch  genommen  vnnd  da  dise 
Schiff-Pruckh  ,  ann  vorgedachten  ort  zu  Grafen  geschlagen 
werden  solte,  wurde  des  herzog  von  Gülichs  Landt  mit 
dem  Durchzag  zu  hart  beschwert,  defswegen  seindt  wier 
vermittelst  Göttlicher  Verleichung  entschlossen,  bei  Vealoe 
ein  schiff  Pruckh  schlagen  zu  lassen,  vnnd  vnnfs  daselbst 
vber  zu  begeben,  Vor  schieristem  Dinstag  aber  khönnen 
wier  vonn  hinnen  nit  vffbrechen.  dann  der  lezte  Thaill  vnnse- 
rer  Reutter  heut  Samhstags  allererst  vber  Rehin  khommen. 

Wo  wier  aber  volgendts  den  Khopff  hinaufs  wenden 
sollen,  wiessen  wier  noch  nicht.  Derwegen  wollest  beim 
Erzherzog  vnnd  Staaden  anhalten,  das  Sie  sich  hierauf  er- 
cleren,  vnnd  vnnfs  eines  solichen  vnsaumblich  aufderPosst 
verstendigen.  Wier  haben  gleichwoll  zween  weeg  für  der 
handt,  den  ainen  zwischen  der  Mafs  vnnd  der  Pev  ,  vnnd 
den  andern  vff  werdt  zue ,  welicher  nun  vndter  diesen  bey- 
den  am  Rahtsambisten ,  wirstu  bey  gedachtem  Erzherzogen 
rnd  Staaden  vmb  resolution  hierauf  anzuhalten  wissen,  wann 
wier  nun  des  Zweckhs  vnd  rahtsambisten  weegs  berichtet, 
wollen  wier  vnnfs  volgents  nit  lang  sauroben,  Sondern  für- 
derlich  fort  begeben. 

Sunsten  wollest  mehr  gedachtem  Erzherzogen ,  dem 
herrn  Prinzen  vnnd  Staaden  vnnsere  freundliche  dienst  vnnd 
gnedigen  Grufs  vermelden. 

Wollen  wier  dir  zur  antwort  nit  Pergen,  Vnnd  seind 
mit  gnaden  genaigt.  Datum  Ärschen  den  Neunten  August y 
k°  78.  Vre  bon  amy 

Johann  Casimir  Pfalzgraff. 

So  wollest  auch  ferner  embsig  anhalten,  das  vnfs  Je- 
tnandt  von  der  Staaden  wegen,  zugeordnet  werde,  der  dem 
Khriega  volckh  notturftige  Prouiant  verschaffe ,  dan  vnfs 
jezt  der  last  ainzig  auf  dem  Haifa  ligt,  vnd  wenig  hülff  ha- 
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ben.  Sunsten  aber  wollest  dich  allezeit  des  Feindes  gele- 
gen hait  vnd  fürhabens  aigentlich  crkhundigen,  vnd  vnfs  Je- 
derzeit vf  der  Post  verstendigen,  wals  du  defswegen  erfeh- 
rest,  damit  wier  vnfs  in  vnserm  Lager  rnd  Zug  darnach  rich- 
ten mögen.  Fürtters  hin  seind  wier  gemaint,  vnnfs  mit  vn- 
aerm  Khriegsvolckh  beysamen  zu  Felde  zu  halten. 

Datum  ut  in  literit. 

An  seinen  Agenten  (Zuleger  wahrscheinlich). 

(Fol.  141  ,  149.) 


,    i5)      (An  den  Erzherzog  Matthias.)     1 3.  August  157B. 

Hochgeborner  Fursst,  freundtlicher  lieber  Oheimb, 
Euer  L.  sein  mein  freundlich  willig  dienst  vnd  alles  guets 
zuuor.  Euer  schreiben  vnd erm  dato  zu  Antorflfden  xi  Au- 
gust 7  hab  Ich  woll  empfangen  vnd  seines  Inhalts  vernom- 
men. Thue  mich  der  Vertreulichen  communication  freund  t- 
lich  bedanckhen,  vnd  hette  derselben  auf  die  Franzefsiscben 
Practigkhen  vnd  der  Staaden  anmuetten,  so  Sie  Euer  Li. 
gethonn,  meinen  wiewol  geringen  doch  treuherzigen  Rath, 
ganz  gern  alsbalden  mitgethailt,  da  Ich  die  Capitulation  so 
zwischen  Euer  L.  vnd  die  Staaden  anfangs  aufgerichtet 
worden  ist ,  vnd  nach  weh  eher  diese  handlungen  meines  er- 
«chtens  gericht  werden  will,  bei  handen  gehabt,  wie  Ich 
nochmals  soliches  zu  thuen  vrbittig,  da  Euer  L.  kain  be- 
denckhena  haben ,  mir  soliche  Capitulation  zuekhommen  zu 
lassen,  mich  darinnen  zu  ersehen,  vnnd  dan  desto  gründ- 
licher der  Sachen  nachzudenckhen  hab. 

Gleichwoll  hat  es  bei  mier  ein  selzam  ansehen,  das 
Euer  L.  Gouverneur  vnd  Capitaine  gener al  diser  Niderlan- 
den  sein,  vnnd  nichts  desto  weniger  der  Herzog  von  Alan- 
xon, zu  einem  Generali  -  obersten  gedachter  Lannden  an- 
genomben  werden  solle ,  das  also  woll  ein  anders  darinen 
steckhen  möchte ,  vnnd  haben  Euer  L.  meines  erachten* 
sehr  weifslich  gehandlt,  das  Sie  wichtigkait  der  Sachen 
nach  aufschub  vnd  Zeit  sich  zu  bedenckhen  von  den  Staa- 
den begert. 

Sunsten  Eile  Ich  mit  meinem  Khriegsvolckh  souii  Im- 
mer in  ü  glich  ist,  vnnd  die  vngelegenhait  des  Vberfahrens 
an  dem  Rhein  vnnd  der  Mafs  hat  bifshero  hindern  wollen, 
Jezunder  das  meine  Reitter  vnd  Knecht  all  zusammen  ge- 
stossen.  verhoffe  Ich  in  khurzen  nicht  ferr  von  Antorff  zu 
sein ,  wie  dan  Euer  L  die  Ich  jederzeit  meines  Legers  be- 
richten will  %  vernemben  werden ,  wolte  E  L.  Ich  freund- 
lich zu  Antwort  nicht  verhalten  wollen,  derselben  ange- 
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nembe  (Kenne  zu  erzeigen,  haben  Euer  mich  willig. 
Datum  Cmeikh  den  i3  Augusty  A°  1578.  ,«1 

Euer  L.  Alzeil  dienstwilliger 

Oheimb 

Johann  Casimir  Pfulzgraf.  m.  p. 

(Fol.  147) 


16.)  1 8.  August  1 57p.  . 

Durchleuchtigiater  md  hochgeborner  gnedigister  Fürst 
vnd  Herr,  mein  vndterthenigiste  ganz  willige  dienst,  sein 
E.  Durchl.  alzeit  Pcstvermogeos  znuor  bereit.  Mer  dan  v.or 
swaien  Monaten  hab  Ich  E.  Durchl.  otc*  bey  meinem  Die« 
ner  eün,  den  Ich  allein  det  halben  abgefertigt,  ein  aufsfüer- 
lichs  erinerlichs  vnd  treuherzig  schreiben  gelben,  auch  da- 
bei E.  Durchl.  ein  geschribue  bericht  von  Khriegs  Regiment 
io  Ich  E.  Durchl.  zu  gefallen  gemacht  zuegeschikht.  ' Aber 
seither  weder  von  E.  Durchl  noch  ermelten  inein,  Diener 
kain  widerschreiben  oder  anderer  Zeitung  vnd.:anzaig>gc- 
habt,  weliches  mir  lestlich  Vrsach  geben  Zaiger  disen  Edl- 
man,  Peter  Schör  ,  hinabzufertigen  vmb  a  i gentlich  zuuer- 
neroben  wie  es  doch,  mit  erroelten  Briefen,  vnnd\  dien  er  ge- 
schaffen sey ,  Mitlerweil  hab  Ich  E.  Durchl,  weiter  nichts 
geschriben,  das  Ich  Imer  zue  vf  mein*  diener  widerfcbumftt 
gewartet,  vnd  das  auch  nichts  nothwendigs  fürgeloffen, 
von  diser  orten  ist  es  gar  still ,  allein  das  der  von  Polweil 
anjezo  einmal  sein  lauf  von  knechten  Ins  werckb gericht, 
wie  E.  Durchl.  von  Znigern  weiter  vernemen  wirdt  j  Graf 
Hannibal  von  Erobs  soll  seine  jio  Fendlen  nun  mehrt  haldt 
in  der  Landtgrafschafft  Nellenburg  auch  richten  vnrtd;  mu- 
stern ,  vnd  auf  Luzelburg  zu  hinabziehen ,  wartet  von  den 
Don  Jan  Dan  Pria  bezullung  vnd  ander  Nolturfft  vnd  hört 
man  Jezo  nit  das  mer  Welsch  Volckh  vnd  sonderlich  ein 
$0  starckher  häuften  Italiener  wie  die  sag  gewesst  durch  Buiv 
gondt  oder  sonst  solle  heraufziehen,  aber  In  Franckhreich 
gehen  die  von  Alanzons  gewerb  noch  lmer  zu  starckh  fort, 
obnexweifl  mit  wissen  vnd  willigen  des  Khönigs,  ob  ers 
schon,  hoch  verneint,  derhalben  man  dan  muetmsssen,  vnnd 
achten  will,  es  werde  mit  der  Zeit  zu  ofnen  khrieg  gegeo  . 
den  Khönig  von  Spania  gerathen,  vnd  Er  die  gelegenhait, 
so  Im  Jezo  an  die  Handt  feit,  Niderlandt  zu  zureiisen  vnd 
ein  oder  mer  slockh  an  sich  zu  hengen ,  khainsweegs  ver- 
saumhen  wellen.  Also  hat  E.  Durchl.  wol  »bzunemben  das 
es  mit  den  von  Alanzon  ein  gemein  Franzefsisch  werckhvnd 
Pratickh  ist,  Es  lauften  gl  eich  wol  1  durch  den  Pabst  vnd 
Andere  wider  Practyken  für,  den  von  Alanzon  dauon  abzu- 
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wenden,  vnd  wie  min  aufs  Franckhreich  schreibt,  durch 

ein  heirat  mit  des  Khönigs  von  Spanien  Tochter,  vnnd  ein- 
raurobung  etlicher  atuckh,  von  den  Niderlanden ,  mit  dem 
Khönig  zu  uergleichen,  vnnd  zu  uerpinden,  was  nu  daran, 
das  wird  villeicht  £,  Durchl.  berait  woll  wissen,  aber  in 
alweeg  will  E.  D.  hoche  Notturfft  sein ,  wie  Ich  Sy  In  vori- 
gen meinen  schreiben  auch  vndterthenigist  vnnd  treuherzig 
ermannet,  Ir  thun  vnd  wegen  In  desto  grösser  Vf  achtung 
vnnd  soi'gsambkait  zu  haben,  vnnd  souil  möglich  zu  vndter- 
bawen  das  des  von  Alanzons  Practickh  vnd  anhang  nit  ob- 
handt  gewinnen  möge,  welrches  mit  dem  fdrnera blich  ge- 
schehen wird,  wan  Eur  Durchl.  Im  Herzog  Casimir  vnd 
die  andern  teutschen  O bristen  vertreulich  anhenglich  macht, 
vnnd  derhalben  mit  Engellandt  Ir  gutte  Verstentnus  hat, 
dann  die  Niderlendische  Herrn  als  den  Prinzen  vnd  andere 
auch  an  sich  zeucht  vnd  gewint,  vnd  sich  gegen  den  geroei- 
nen Volckh  oder  den  Stetten  Populär  vnd  annemblich  macht 
vnd  erzaigt,  vnd  in  den  Religionssachen  khain' verdacht  der 
biter kait  vnnd  Verfolgung  lrer  halben  lasst  einreissen,  wie 
Ich  nit  zweifiel  das  E  Durchl.  In  disen  vnd  andern  allen  so 
die  Notturfft  vnd  geböer  erfordert  kain  mangel  bei  Ir  sein 
lasse,  Ich  hoffe  genz lieh  Herzog  Casimir  vnd  die  andere 
Teutschen  auch  die  meisten  Niderlendischen  Herrn  vnd 
Stendt ,  werden  den  Franzosen  nit  gern  trauen  noch  sich 
trennen  vnnd  von  Reich  vnd  Haufs  Oesterreich  abwenden 
lassen  wellen,  dann  Inen  Ir  selbs  Ir  gewissen  vnd  vnaufhör- 
licher  Verderb  vnd  Vndtcrgang  darauf  stehet,  So  ist  -man 
Jezo  dannoeht  der  massen  gefast  das  man  sich  vor  den  fein  d 
wol  vfhalten  vnd  defs  winters  vnd  also  bessere  glcgenhaitzu 
etm  leidlichen  annemblichen  friden  wird  erwarten  mögen, 
dann  was  dan  in  disem  Sommer  nit  verriebt ,  das  wier  In 
khunfttigltch  vil  schwerer  vnd  vnmeglicher  fallen,  So  schreibt 
mir  die  Khaia.  Majt.  vnlangst  mit  eignen  handen,  das  Sy  noch- 
mals starkh  bei  dem  Khönig  fridtshalben  anhalte,  vnnd  in 
vesster  gueter  bofnung  stee,  was  fruchtbarlichs  zuuerrich- 
ten.  Man  khan  sich  Jezo  leicht  berichten ,  wohin  Alberait 
des  von  Alanzons  Practigken  In  Niderlandt  gelanget  wereii, 
da  sich  E.  Durchl.  nit  in  die  Landt  begeben ,  vnnd  des  Gn* 
bernementa  vndterfangen  hetten,  So  wird  dem  Khönig  auch 
aehweer  fallen,  den  Franzefsischen  Krieg  zu  dem  Niderlen- 
dischen vf  sich  zu  laden  .  Neben  dem,  das  in  solichem  fall 
nit  zu  zweifflen,  das  die  Franzosen  den  Türckhen  auf  dem 
Möhr  wider  Spanien  vfbringen  werden,  vermaint  man  dan 
den  von  Alanzon  mit  Practigkhen  vnd  andern  mitein  Zuge- 
winnen, weliches  dan  bei  vilen  schier  für  gewifs  will  gehal- 
ten werden,  So  ist  dooh  dem  Krieg  damit  kain  endt  gemacht, 
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?nd  das  Landt  noch  vn  gewonnen ,  vnnd  ist  aJ«  vennueten 
das  in  solichen  fall  die  Niderlandt  nun  desto  mehr  anhangs 
bekhommen,  vnd  sich  vf  eusserist  widerseieen  werdon  wet- 
ten, vnd  soll  der  Khönig  Je  sich  billich  erinnern,  das  Er 
E.  Durchl.  besser  dan  dem  von  Alanzon  öder  den  Frahzo» 
sen  zutrauen  vnd  durch  dils  einig  vnd  besstemitel  die  Lsndl 
wider  zu  befridigung  vnd  /imblicher  gehorsam b  bringen« 
rnnd  sich  selbs  eines  so  schwären  gefärlichen  vnd  lang  wie» 
rigen  Khrieg  erledigen  mochte,  Gott  der  Herr  welle  1r 
Khönigt.  Würden »  zu  dem  mitten  gueten  gemüeth,  das  Sy 
ohn  Zweifel  hat,  auch  gueten  Bath  miltheillen,  vnd  »tat 
lassen  haben ,  Ich  zweifl  nit ,  E.  Durchl.  werde  sich  auch 
Irs  thails  zu  aller gebQer  vnd  vfrichtigkait  gegen Ir  Khönigl. 
Würden  erbieten,  Auch  bey  der  Khays.  Mayt.  dei halben 
starckhe  anmanung  vnd  erinerung  thuen,  Es  mag  mter  E. 
Durchl.  etc.  glauben ,  das  Ich  meines  thails  bifsher  nit  ge- 
feiret  hab,  lr  Mayt  etc.  frei  Hundt  aller  Notturftt  zu  erin- 
nern, Es  hat  auch  1er  Mayt.  etc.  an  mich  begert,  vnd  wie 
Sy  sich  Jederzeit  veraemben  lassen  zu  gnaden  vfgenommen, 
der  Spanisch  windt  geet  gleichwoll  starkh  zu  hoff.  Aber 
die  Zeit  vnd  Not  vnd  erfarung  thuet  zu  lestden  leuthendie 
äugen  besser  auf,  vnnd  miltert  vnd  zempt  die  vermessene 
anschleg  vnd  vorhaben ,  an  dem  wirdt  nunmehr  das  meiste 
gelegen  sein ,  das  E.  D.  die  Landt  In  dem  Jesigen  Standt 
vnd  wesen  erhalte,  vnnd  die  Franzosen  nit  lasse  in  Vesste 
Pläz  vnnd  örter  ein  nissten,  vnnd  das  Sy  Imfeldt  tor  dem 
feindt  der  sicberhait  Spille,  vnnd  da  Sy  khain  Vorll  hat  vil 
zu  gewinnen,  dasSy  sich  doch  inelweeg  also  gwarsamb  Be- 
giere, damit  Sykain  Verlust  vnd  schaden  leiden  dörile,  der 
Mangl  der  Proviant  vnd  die  einfallenden  kranck heilen  thun 
etwa  den  feindt  wan  Er  aufgehalten  wirdt,  v*id  die  Zeit 
vergebens  Zubringen  muefs  den  grossten  schaden  vnd  ab- 
bruch.  Ich  waifs  E.  Durchl.  dtfsmal  nichts  mer  zu  schrei- 
ben ,  Allein  das  Ich  bit  8y  welle  Zaigern  disen  Edelmann, 
der  disen  Sommer  daniden  zu  bleiben  begert,  Ingnedigisten 
beuelch  vnnd  beforderung  haben,  vnnd  thue damit  E.  Durchl. 
etc.  In  den  schuz  des  Almechtigen  zulrer  selbs  vnd  gemei- 
nen wolfart  treuherzig  befelchen.  Datum  Burckheim  den 
18  Angusti  1678. 

Euer  Fürstl.  Durchl. 

Vnndterthenigister 
treuherziger 

Lazarufs  von  Schwendj. 

P.  S. 

Gnedigster  Herr ,  wird  mitvolgende  Zeitung  von  ein 
vertreulichen  Ort  zugeschriben,  Es  sein  eillende  Brief  bei 


einn  aignen  Curier  vom  34  Julv  aufs  Spanien  an  die  Kays. 
Mayt  etc.  ankhommen,  darin  .der  Khönig,  weil  Er  des  vom 
Alanzonfs  Vorhaben  vnd  Resolution  vernommen,  der  Kays. 
Mayt.  etc.  alle  fridtshandlung  absolute  haimbgestelt  ,  wan 
aHain  die  ak  Catholisch  Religion  erhalten,  vnnd  Erczher- 
czog  Matthiafs  abgeschafft  werde,  vnd  sey  Khönig  vrbietig 
ein  andern  Irer Mayt  etc.  Brüdern  ansein  stat  zu  ordnen,  den 
dau  Im  seien  auch  gleiche  schreiben  vnnd  Befelch  zue- 
khommen.  «  • 


17.)  l.Sept.  1578. 

An  die  Fürstliche  Durchlaucht  Erzherzog  Matthias  zu  Oes- 
stcrreich  etc.  obersten  Veldthauptman  vnd  Gubernatorn  der 
Niderlanden ,  meinem  Genedigisten  Fürsten  vnd  herrn. 

Durchleuchtigister  vnd  hochgeborner  gnädigster  Fürst 
vnd  herr,  E.  Durchl.  sein  mein  vndterthenigiste  treuwil- 
lige dienst  höchst  Vermögens  zuuor.  E.  Durchl  schreiben 
von  6  Augusty  ist  mir  die  erst  die  Tag  zuekbommen ,  ver- 
hof  E.  Durchl.  werde  mitlerweil  mein  lestes  auch  empfan- 
gen haben,  vnd  hab  seidher  weiter  nichts  geschribon,  das 
alles  fast  in  vorigem  standt  verhüben.  Die  Kays.  Mayt.  etcu 
hat  mir  vnlangst  geschriben,  wie  E.  Durchl.  auf»  heiligen- 
den aufs  zuuernemben,  Gott  gebe  das  Ier  Mayt.  etc.  noch- 
mals was  fruchtbarlichs  verrichte,  vnd  das  es  nit  zu  spal 
•ei,  Inn  Franckhreich  geet  der  Hugnotisch  Krieg  noch  starckh 
fort,  vnnd 't ringen  die  Catholischen  Potentaten,  Auch  die 
vtidterthanen  sonderlich  die  Geistlichen  Herrn  Inn  Khönig 
dauon  nit  abzulassen,  Ist  gleichwol  bifsher  wenig  gelt  ver- 
banden vnd  wenig  verriebt  worden,  der  angehend  Winter 
möcht  den  fthrieg  noch  schwerer  machen  ,  Es  wierd  auch 
beim  König  hart  gearbaitet,  das  Er  den  König  von  Spanien 
nit  übergeben  vnd  auf  sich  laden,  vnnd  sein  Bruder  den  von 
Alanzon  In  sein  Niderlendischen  Praetigken  nit  bey fall  thuen 
wtlle,  dazu  dan  der  glickhlich  Portugesisch  Krieg  auch 
grofs  nachdenckhen  macht.  Dagegen  bearbeitet  sieh  der 
von  Alanzon  vmb  ein  friden  vnnd  hat  dazu  auch- sein  starc- 
khen  Anhang  vnnd  beifall,  sonderlich  von  dem  Khönig  von 
Nauarren  vnd  den  Hugenoden,  wie  ohne  Zweifel  von  di- 
sem  vnd  anderra  E.  Durchl.  selbst  guete  wissenschafft  ha- 
ben wirdt,  vnd  mitlerweil  sol  sich  Herzog  Casimir  noch 
Imcrzue  zum  Anzug  gefast  machen,  vnd  der  Zallung  oder 
Gelts  halben  in  gueter  Hofnung  stehen.  Stehen  also  die 
Sachen  vf  ain  vnd  andern  weeg  des  von  Alanzon  vnd  den 
Hugnoden  halben  mifslich  vnd  zweifelich .  vnd  wirdt  Im 
euch  sein  Brueder  der  Khönig  nit  öffentlich  beifallen  kbön- 
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den,  vnd  mit  den  lnheimbischen  Tnd  frembden  Khrieg  mit 
Spanien  den  er  gewifslich  zu  gewarten  zumal  aufladen  wel- 
len. So  werden  anders  thailt  die  Niderlender  vnd  vnnier- 
ten  Prouinzen  Irer  aachen  auch  gewifs  sein,  Tnd  Jr  wolfart 
nit  auf  ein  Eifa  Pauen  Wüllen.  —  Ob  Ich  nun  nit  zweiil 
es  seye  Inen  nun  zuuil  ernst«  dazu  Tnd  Sy  werdens  vndter- 
stehen  durchzubringen,  wie  Sie  es  Im  forsaz,  So  steen 
doch  wie  Jezt  angemelt,  die  ding  noch  so  mifslich,  das 
woll  alierlay  Verhinderung  vnd  Enderung  entz wischen  khom- 
men  mag,  Darumb  thuet  Im  £.  Durchl.  wol  vnd  recht,  das 
Sy  nit  eilet,  sonder  den  aachen  langmüetig  vnd  bestendig 
zuesickt,  vnd  mitlerweil,  bei  den  leuthen  souil  Imer  müg- 
lich  beifall  ynd  gueten  willen  vnd (erbauet  vnnd  pflanzt,  auch 
also  der  Kays.  Mayt.  etc.  ferrer  erclerung  ynd  zu  thun  er- 
wartet, Sonderlich  aber  den  Aufsgang  des  Nürnbergischen 
Tags,  ob  Sy  mir  gleichwoll  dan  wieJezo  des  Reichs atandt 
vnnd  wesen  geschaffen ,  nit  grosse  hofnung  machen  hhann. 
Ich  bin  nit  dazu  von  der  Kayserlichen  Mayt.  etc.  erfordert. 
So  ist  weil  Ich  E.  Durchl.  etc.  besäter  Sollicitator  daselbst 
sein,  Ich  kan  auch  nit  erachten,  das  die  Prouinzen  E.  Durchl« 
etc.  werden  vf  Ir  begern  ein  endtliche  Resolution  ynd  Ant- 
wort geben,  bifs  Sie  entlich  mit  dem  vonAlanzon  geschlos- 
sen ,  ynd  Er  gefasst  sein  wirdt ,  sich  der  Landt  wirckhlich 
anzunemben  ynd  mächtig  zu  machen.  Iat  auch  nit  Raht- 
sam  das  E.  D.  auch  zur  Zeit  weiter  darauf  tringe.  Vf  den 
Ckurfürstentag  wirdt  das  maist  an  der  Kays.  Mayt.  etc.  ge- 
legen aein ,  die  wie  ohne  Zweifel  E.  Durchl.  ynd  die  sach 
vfs  pesst  mainen  ynd  befördern  Nichts  desto  weniger  wirdt 
die  Notturflft  sein,  das  E.  Durchl.  auch  bey  Jeden  Churfür- 
sten  Jnsonderhait  ynd  dan  in  gemain  freundlich  vnd  vertrau- 
lich alle  gelegenhait  für  bringe  vnd  erindere,  vnd  sich  aufs 
höchst  Just ificire ,  das  Sy  allain  vfs  disen  Vorsaz  sich  in 
die  Landt  begeben,  damit  sy  dieselben  dem  Reich  ynd  Iren 
häuf s  vnd  Iren  Vettern  dem  Khönig  selbst  zum  bessten  voa 
der  Franzosen  Practigken  vnnd  endtringung  abhalten ,  vnd 
mitlerweil  sy  durch  leidliche  mitl  bei  Ier  Khönigl.  Wür- 
den wider  zu  friden  ynd  aussönung  bringen  möchte ,  wie 
sich  dan  auch  die  Zeit  veber  Ires  Gubernaments  in  allen  Iren 
thun  ynd  lassen  nichts  anders  befinden  werde  etc.  Mit 
yleissigen  begern  weil  die  Ding  nunmehr  mit  den  Franzo- 
sen so  weit  gelangt ,  ynd  auch  für  das  Reich  selbs  souil  ge- 
fahr  ynd  nachteis  vf  sich  haben,  Sy  wolten  Inen  dieselb 
Nottürfltig  angelegen  sein  lassen.  Auch  Euer  Durchl.  etc. 
halben  khain  andere  einbildung  oder  verdacht  stat  geben, 
wie  auch  Euer  Durchl.  so  genzlich  bedacht,  sich  villieber 
wider  aufs  dem  Landt  zu  begeben  ,  ehe  Sy  das  wenigist  so 
h  7 


9» 

Ut  verweifslich  vnd  dem  Reich  vnd  Irem  Haufa  vnd  dem 
Khönig  selb»  naohthoillig  billigen  vnd  eingehen  wolte ,  Da 
aber  die  Sachen  nachmals  durch  die  Kays.  May t.  etc.  vndler 
zulhuen  vmb  beförderung  möchten  zu  ain  fr i den  gelangen, 
vnd  vndterandern  mitten  Euer  Durchl.  das  Gubernament  so 
baldt  alfs  einem  frembden  vertrauet  wurde,  So  solte  man 
ohn  allen  Zweiffei  sein ,  das  Euer  Fürstl.  Durch!,  etc.  Irer 
bluetsverwandnus  vnd  aller  teutschen  aufrichligkhait  nach, 
demselben  mit  allen  treuen  vorstehen  wolle,  VerhofTentlich 
Es  wurde  auch  ein  soliches  den  Landen  angenemb  vnd  zu 
abwendung  der  Franzefsischen  Practigkhen  vnd  bessers  wil- 
len vnnd'  Vertrauens  gegen  Ier  Khönigl.  Würden -gannz 
dienstlich  sein. 

Der  Person  halben  weren  der  herr  Danewiz  vnd  Liech- 
tenstain  da  Euer  Durchl.  etc.  Irer  empören  möchte,  die  taug- 
lichisten  die  Ich  vndter  Iren  leuthcn  khenne. 

Wohin  dan  Euer  Durchl.  Ir  Raifs  auf  dem  fahl  anstel- 
len möchte ,  da  weil's  Ich  in  warheit  Euer  Durchl.  nichts 
anzudeuten,  die  weil  mir  ainfs  vnd  anders  von  Ier  gelegen« 
hait  vnnd  vngelegenhait  nit  aigentlich  bewust.  Wie  Ich 
aber  Iungst  geschriben.  also  wäre  Ich  noch  der  matnung, 
das  Euer  Durchl.  etc.  in  disem  vnnd  andern  sich  der 
Khaysra  Mayt.  etc.  Raht  vnd  vorwissens  gebrauchten ,  alfs 
zu  deren  Sie  billich  das  höchst  Vertrauen  vnd  Zueflucht  ha- 
ben soll ,  vnnd  da  es  Ie  auf  soliche  weeg  lezlich  gerathen 
aolt,  So  bedörfft  es  guets  vnd  zeittigs  vnndterpauens  bei 
den  fürnembstcn ,  damit  Euer  Durchl.  statlich  vnd  Ehrlich 
in  ainem  oder  andern  weeg  von  den  Prouinzen  bedacht  wurde, 
vnnd  da  Sy  ainer  öder  anderer  mittel  möchte  verstendigt 
werden,  das  Sy  alfsdan  auf  das  Ehrlichst  vnnd  vnuerweifa- 
lichist  sich  bearbeitete,  doch  mit  vorwissen  lrer  Mayt.  etc, 
vnd  ab  ermals  ohne  alle  einmischung  vnd  Partheyung  mit 
den  Franzosen.  Vnnd  thue  mich  Euer  Durchl.  etc.  hiemit 
zu  gnaden  vndterthenigist  befelchen.  —  Datum  Kilchofen 
den  Ersten  Septembris  A°  78. 

Euer  Durchl.  etc. 

Vnndterthenigister  vnd 
Treuwilligster 

Lazarufs  von  Schwendi 
Freyherr  zu  hohen  Landtsperg. 

(Fol.  16a— 164.) 


18.)        (Vom  Erzherzog  Matthias.)        9.  Sept.  1578. 

Lieber  getreuer,  Wier  khönnen  Euch  gnediger  mai- 
nung  nicht  Pergen ,  das  wicr  vor  etlichen  Monaten  zu  vnn- 
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serer  vnuermeidlicher  nottnrfft  6000  Brabantisch  gülden  ent- 
lehnet, vnd  Neulich em  als  Irer  Mayt.  etc.  hofraht  Seyfridt 
Preiner  Freyherr  von  hie  verreist  ,  die  Khays.  Mayt.  etc. 
Tnserm  allergenedigisten  herrn  vnd  Bruedern  durch  Ihne 
Preiner  schrifftlich  vnnd  mundlich,  auf  das  soliche Summa 
gelts  in  abschlag  vnnsers  gebierenden  Deputats  durch  Euch 
zu  banden  des  Conrad  Peyl  geen  Nürnberg  richtig  gemacht 
vnnd  bezalt  werde ,  gehorsamblich  ersuechen  vnd  bitten 
lassen.  Darauf  wier  vnfs  nichts  gewisser» ,  als  das  es  be- 
sehenen solte ,  vermög  des  Preiners  vnnfs  gethonen  zue- 
sags  versehen  ,  aber  an  Jezo  durch  die  glaubiger  berichtet, 
das  bifsher  noch  nichts  bezalt  noch  daran  erlegt  worden. 
Demnach  ersuechen  wir  Euch  hiemitgenediglich  begerendt, 
Im  fall  Euch  bifs  dato  von  der  Khays*"  Mayt.  etc.  defshal- 
ben  kbeinnachrichtungoderbeuelch  zuekhommen,  Ir  wollet 
Tnnserm  zu  Euch  tragendem  Verthrawcn  für  Euch  selbst,  auf 
difs  vnser  gnediges  ersuechen ,  soliche  6000  Brabantisch 
gülden  an  Ier  gehörig  ort,  zu  rettung  vnnsers  fürstlichen 
Zuesags,  gewifs  richtig  machen,  vnnd  bezallen,  dafs  wol- 
ten  wier  gegen  Euch,  im  fall  da  es  durch  Ier  Mayt.  etc. 
nicht  beschicht,  neben  wider  erstattung  der  Summa  in  gna- 
den, dem  wier  ohne  das  gewogen,  gewifs  bedenckhen.  Da- 
tum Antorff  den  Neunten  September  A°  78. 
An  Landuogt  Tlsungen.    (Fol.  167.) 


1 9.)  (An  Erzh.  Matthias.)  3.  Oct.  1 578. 

Durchleuchtigister  Erczherczog  Hochgeborner  Fürst,  Gene« 

digister  Herr  etc. 

Euer  Fürstl.  Durchlaucht  trewherzigist  vnnd  vndter- 
thenigist  zudiennen,  bin  vnnd  bleib  Ich  meinem  eusseristen 
Vermögen  schuldig ,  willig  vnd  berait.  Derselben  gnadi- 
gist  aber  lengst  aufsgangen  Briefel  (dessen  Ich  mich  nit 
wenig  erfreut,  das  doch  Euer  Fürstl.  Durchl.  meiner,  ala 
dero  treuen  gehorsambisten  Dieners  was  gedenckhen)  habe 
Ich  mit  gebüerender  Beuerenz  allererst  den  20  September 
empfangen,  hette  auch  Euer  Fürstl.  Durchl.  lengst  gern 
widerumb  vnderlhenigist  zuegeschriben ,  wo  Ichs  vngele- 
genhait  vnd  vngewisser  Poduchaflft  halben  gehaben  mögen, 
wie  dan  Istis  temporibus  vnnd  (hic  stantibus  rebus)  Inn  die- 
sem vnd  anderen  woll  sicher  zu  gehen.  Das  Euer  Fürstl. 
Durchl.  In  Irem  schreiben  vndter  andern,  vermelden,  Sy 
wollen  mier,  in  Khürze  wasgenedigistzueschreiben,  vnnd 
zuuerrichten  beuelch  thuen,  dessen  bin  Ich  mit  beginge  iu 
vndterthenigistem  gemueth ,  Euer  Fürstl.  Durchl.  zugehor- 
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sambcn ,  vnd  sollen  E.  F.  D.  an  meiner  Persohn ,  so  weit 
sich  die  Vernunft  vnnd  vermoglichkait  erstreckht ,  gar  mit 
Dichte  zweiffeln,  habe  Ich  mich  auch  offtermals  zu  Euer  F. 
D.  etc.  gewünscht,  hette  ich  nicht  dienen  können,  wolte 
Ich  doch  ob  Gott  will ,  nichts  verderbt  haben ,  Euer  F.  D. 
werden  sich  auch  gnedigist  woll  zu  erinnern  haben ,  das 
Ich ,  dieselb ,  in  zweien  meinen  schreiben  ,  gehorsambist 
treuherziglich  ermonth,  vnnd  gebelten,  auf  die  Franzö fri- 
schen Practigken  woll  achtung  zu  geben,  vnnd  zeitlichen, 
mit  raht  vnnd  zuethan  Ehrlicher  leuth ,  solichem  vorzn- 
khomben  bedacht  zu  sein ,  deine  dan  warlichen  nochmals, 
vnnd  ehe  die  gemüetter  der  Mereren  also  den  Wenigeren, 
Inn  den  Niderlendischen  Prouinzen ,  ganz  vnd  gar  alienirt, 
vnnd  dorthin  gewendt  werden,  alle  einstellung  vnnd  Verhin- 
derung zulhun,  vnnd  souil  möglichen  vorzukhumben ,  die 
höchste  Notwendigkait  wäre,  vnd  darin  nit  gefeirt  werden 
solle,  darzue  Pfalzgraf  Casimirus  etc.  (der  ohne  das,  dort- 
hin wenig  genaigt)  Auch  Prinz  von  Vranien  gute  vnnd  ffir- 
nembste  mittel,  jeziger  Zeit  sein,  auch  andere  deren 
Lande  zuegethane  ,  darzue  persuadieren  möcht,  das  durch 
Ir  sambentlich  ,  ernstlich  vnd  wirckhlich  einsehen  ,  vnnd 
gegen  wehr,  soliche  verhindert  werden  möchte.  Dann  wo 
die  Franzosen  alda  einwurzen,  vnnd  Iren  fuefs  zu  steiff  se- 
zen  würden  ,  Sein  Sy  ausser  2tertrenung  der  Lande,  oder 
langwieriger  schedlicher  Krieg  nicht  widerumb  daratifs  zu 
bringen.  Ich  halte  woll  die  Kays.  May t.  etc.  vnnd  Römisch 
Reich,  wolten  nunmehr  auch  gern  das  besste  thuen,  damit 
soliche  Landt ,  ohne  aufslendischcr  Potentaten  einfall  vnd 
bedrengnus,  bey  dem  löblichen  haufs  von  Oessterreich  ru- 
hewig erhalten ,  vnd  verbleiben  möchten  ,  Gott  wolle  das 
nur  noch  Zeit  genueg,  vnnd  soliches  beschehen  möge.  Auch 
Ener  Fürstl.  Durchl.  ain  löblicher  Regierer  gemelter  Lande, 
glickhlichen  vnd  langwierig  verbleibe.  Euer  Fürstl.  Durchl. 
meinem  gnedigisten  Herrn,  in  vnderlhenigister  Gehaimb, 
als  ein  treuherzigister  Diener,  khann  Ich  als  gar  auch  nicht 
Pergen,  das  hieiger  Landt  vnnd  ort  nit  wenig  lautmär  Wor- 
den ,  wie  Ewer  Fürstl.  Durchl.  sich  des  yezt  schwebenden 
Khriegsweesen ,  wenig  vndternemben ,  noch  vil  weniger 
Torhabens  oder  lust  solichem  Persöhnlich  beyzuwohnen, 
dadurch  dann  deren  stadus  gemuelter  vnd  zuenaigungen  in 
gemain,  so  Sy  zu  Euer  Fürstl.  Durchl.  anfenckhlichen  ge- 
tragen, nit  wenig  erkalten,  vnnd  neben  dem  (da  Sy  sehen, 
wie  Euer  Fürstl.  Durchl.  etc.  vonn  der  Khayserlichen  Mayt. 
etc.  vnd  Römisch  Reich,  biCihero  so  wenig  beifall,  oder 
hülflf  nach  Ist,  raerer  von  Euer  Fürstl.  Durchl.  sich  alieni- 
ren ,  vnnd  eher  vnder  ain  andern  aufslendischen  herrn  guel- 
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williglich  ergeben  möchten,  mit  anderen  merern  circum- 
slantiis  die  der  Feder  nit  alle  zuuertrawen ,  Welichem  al- 
lem Ich  (so  Euer  Fürstl.  Durchl.  hoche  Vernuntftvnnd  herz- 
lich gemueth  besser  erkhenne)  nicht  allain,  ainigen  glau- 
ben seze,  Sonnder  auch  gegen  meniglichen  solich  fürgeben 
widerlegen  vnd  yerantwortten  thue ,  wie  gar  nit  zugeden- 
ckhen ,  noch  zu  zweifflen ,  das  Euer  Fürstl.  Durchl.  das 
wenigiste  verabsaumben  noch  manglen,  oder  diz,  so  zu  be- 
ffirderung  dises  hochen  werckhs,  thuenlich,  fürtreglich 
Tnnd  nuzlichen,  nicht  woll  vnnd  vernünfftiglichen,  beden- 
ckhen,  Sonderlich  aber,  sich  gegen  meniglich,  aines  jeden 
qualitet  nach  (defs  dann,  zu  solichen  gelegenhaiten  sein 
muefs,  auch  die  lieb  vnnd  naigungbey  dem  gemainen  Landt- 
vnd  Khriegsman  erweittert  wirdec)  gnedigist  vnnd  woll  zu 
erzaigen,  vnd  als  ein  löblicher  verstendiger  Herr  sich  hierin 
woll  zuuerhalten ,  auch  dem  Jehnigen ,  darumben  Sy  sich 
angenumben ,  mit  vorgehender  gnadt  Gottes  auch  rath  vnnd 
zuethuen  ehrlicher  gueter  Leuth,  woll  obzuwartten  wissen, 
auch  in  yezigen  laufenden  Khrieg ,  Neben  andern  Fürsten 
vnd  Ritterlichen  Persohnen  (als  den  es  am  maisten  betrifft) 
sich  embfsiglich  gebrauchen,  vnnd  demselben  Persönli- 
chen beyzuwohnen,  vnd  sich  finden  werden,  Sollichem 
allen  nach ,  ist  sich  gänzlich  zugetrösten ,  das  alle  zu  die- 
sem hochen  werckh  gehörige  Notwendigkeiten  nicht  allain 
statlich  bedacht  vnnd  verbracht.  Sonnder  zu  Euer  Fürstl. 
Durchl.  hochhait  vnnd  mehrung  derselben  fürtreglich  vnnd 
nüzlich  sein  werden,  zu  welichem  allen  der  Almechtig  Gott, 
sein  Göttlichen  Segen  vnnd  gedeyen  verleihen,  Euer  Fürstl. 
Durchl.  In  lerem  herlichen  Vorhaben  glickhlichen  sler- 
ckhen ,  vor  aller  Vntrew  vnnd  schimph  bewaren ,  vnnd  In 
seinen  Göttlichen  schuz  erhalten  wolle.  Amen. 

Ich  hab  nit  gewust,  das  Zaiger  diz  der  Härttin,  so  ein 
ehrlicher  redlicher  vom  Adel,  sich  in  Hungern  gegen  dem 
Erbfeindt  ritterlich,  vnnd  hieiger  Landtsarten  ganz  woll  ver- 
halten, so  baldtabraisen  solle,  vnnd  derowegen  Euer  Fürstl. 
Durchl.  alhie  zu  Graue n wert h  bei  des  herrn  HannfsRuebers 
Veldtobristen  inOberHungern  hochzeitlichen  freiden,  khürze 
der  Zeit  halben,  nit  mehrer  schreiben  khönnen,  Bit  Euer 
Fürstl.  Durchl.  mein  gnedigisten  Herrn  ganz  gehorsambist, 
wollen  das  mit  gnaden  von  mier  aufnemben,  vnnd  vermer- 
khen  auch  mier  ein  genedigist  Recepisse,  oder  was  Symier 
sonst  auferlegen  wollen ,  mit  ehister  gelegenhait  zuekhom- 
ben  lassen,  vnnd  thue  Euer  Fürstl.  Durchl.  zu  gnaden  mich 
gehorsambist  befehlen.  Datum  Grauen  werth  den  dritten 
October  A*  78»tM- 
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Postscripta. 

Gcnedigister  Herr,  obgemelter  mein  Schwager  vnnd 
Brueder,  Herr  Vcldtobrister,  welicher  Euer  Fürst!.  Dchl. 
sich  vndterthenigist  befehlen  thuet ,  hat  zu  diesen  seinen 
hochzeitlichen  freiden,  die  Khays.  Mt.  etc.  auch  die  Fürstl. 
Durchl.  Erzherzogen  von  Osterreich  samentlich  vndertheni- 
gist  erbetten ,  weliche  dan  seiner  alfs  ainfs  alten  trewen 
österreichischen  Dienner  vnnd  seiner  viljährigen  ansehen- 
lichen gelaisten  vnndterthenigisten  Dienst  halben,  Ire  ge- 
sandten daher  verordnet.  Die  weill  dan  Er  Herr  Rueber, 
Euer  Fürstl.  Durchl.  nicht  weniger  vnderthenigister  Diener 
het  Er  nit  vmbgehen  sollen,  dieselb  gleichermassen  hierzue 
gehorsambist  zuerbitten ,  weliches  aber  khürze  vnnd  eil- 
lung  der  Zeit  halben,  Er  nit  gehaben,  oder  Euer  Fürst). 
Antwort  hierauf;  so  zeitlich  erwartten  mögen,  Dem  allem 
nach  hat  Er ,  aufs  vnderthenigisten  Vertrawen ,  vnd  daa 
Euer  Fürstl.  Durchl.  hierin  nicht  aufgeschlossen ,  sonder 
neben  obgemelten  löblichen  Erzherzogen  vonn  Oessterreich 
sein  Hochzeit  zieren  helffen,  geraelten  Härttin  Zaiger  diz, 
Inn  diesen  fürgenommen,  das  Er  Euer  Für&tl.  Durchl.  Per- 
sohn aller  gebührnus  nach ,  bey  seinen  hochzeitlichen  frei- 
den,  Bepraesentieren  thue,  dabey  dann  Euer  Fürstl.  Dchl. 
löbliche  Persohn  hoch  vnd  wolgedacht,  vnd  alle  wolfart 
gewünscht  worden,  verhoffent  vnnd  gehorsambist bittendt, 
Euer  Fürstl.  Dchl.  wollen  Irsalso  gnedigist  gefallen  lassen, 
vnnd  sein  auch  vnnscr  allergenedigister  herr  sein  vnd  blei- 
ben etc. 

Euer  Fürstl.  Durchl. 

Vnnderthenigister  Gehorsambister  Dienner, 
Ha.  Freyherr  zu  Welsperg. 

(Fol.  173 — 176.) 


20.)  28.  Nov.  1578. 

An  die  Fürstl.  Durchlaucht  Erczherczog  Matthias  zu  Oester- 
reich vnnd  Burgundt  etc.  obersten  Veldthaubtman  vnd  Gu- 
bernatoren  der  Nieder  Landt  meinen  genedigisten  Herrn« 

Durchleuchtigister  vnd  hoch geborner  Fürst  vnnd  Herr, 
Mein  vnderthenigiste  ganz  willig  Dienst  sein  Euer  Durchl. 
Jederzeit  besst  Vermögens  zuvor.  Ich  hab  E.  Durchl.  Jezo 
zu  etlichmallen  aber  ohne  Becepisse  oder  Antwort  geschri- 
ben ,  wolt  doch  nit  gern  das  die  Brief  nit  solten  zu  recht 
khommen  sein.  Schreibe  gleichwoll  öfl'ter,  da  sondere  ehe- 
hafllen  furnellen ,  die  mir  zu  wissen  wären ,  Bei  vnfs  in 
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der  NachPerschafTt  haben  die  Franzosen  gegen  der  Graf- 
schafft Burgundt  wenig  oder  nichts  aufsgericht,  Sein  Jezo 
gar  abzogen  ynd  zerlrent,  auf  Anforderung  des  Khönigs, 
weil  bey  den  Aidtgenossen ,  durch  Ine  vnd  den  von  Alan- 
zon,  gleich woll  durch  vndterschiedliche  vnd  dissimulierter 
Practigken  nit  hat  mögen  erhalten  werden,  das  Sy  dem  Bur- 
gandischen Krieg  zusehen,  vnnd  denselben  wider  die  Neu- 
tralitet  gestalten  wollen.  Herzog  Casimir  hat  den  von  Alan- 
son  zum  bessten,  derhalben  auch  an  die  Euangelischen  ort 
geschriben,  ob  er  schon  wol  fürgibt,  als  ob  Er  mit  den 
Franzefsischen  Practigken  gar  nit  zustimme,  vnnd  derhal- 
ben sich  ab  den  andern  herrn  beschwärt,  wie  auch  Ir  Fürstl. 
Gnaden  sich  Ire  bifsher  verlofnen  handlungen  halben  vnd 
wie  die  Staaden  vnnd  andere  Iren  mit  gefahren,  bin  vnnd 
wider  In  Teutschlandt  Justüiciert.'    Ist  zwar  befs  genueg, 
das  man  in  ein  gemeinen  Werckh  nit  besser  zusamen  stimbt, 
vnd  Ir  Fürstl.  gn  gebüerendts  ansuechen ,  Sonderlich  weil 
Euer  Durchl.  dahin  gemeint ,  nit  hat  gönnen  wollen ,  Was 
nun  Jezo  Ir  Fürstl.  Gn.  Handlungen  In  Flandern  seyen,  vnnd 
wie  sich  derselben  Orten  vnnd  sonsten  die  Sachen  weitleuf- 
fig  vnd  zertrenlich  anstellen ,  das  wierdt  Euer  Durchl.  etc. 
am  Pessten  wissen,  vnd  ohne  Zweiflet  In  diesen  verwirten 
wanckhelmuetigen  wesen,  sich  durch  teutsche  österreichi- 
sche aufrichtigkeit  vnd  Vnpartheylichs  treylichs  wolmainen 
grofsmüettig  durch  reissen  khönnen ,  die  Zeit  vnd  erfah- 
rung  wievdts  täglich  geben,  wie  vnzeitig  vnd  gefehrlich 
man  sich  von  Euer  Durchl.  anthoritet  vnd  angestelten  vnd 
verpflichten  Gubernament  abstehet,  vnd  das,  da  doch  der 
Landen  algemainer  wolfart  zu  Poden  gehet,  da  sonst  alle 
Ire  erhaltung  bifsher  fürnemblich  von  Euer  Durchl.  etc.au- 
ihoritet  hergeilossen ,  vnnd  ganz  fruchtbarlich  vnnd  stat- 
lich  het  roegen  disen  Sommer  fortgesetzt  werden ,  da  man 
es  dabey  het  wellen  bleiben  lassen.    Die  Khönigl.  Wür- 
den zu  Spanien  soll  des  fridens  Je  lenger  Je  mehr  begeren, 
vnd  des  Khriegs  miedt  sein,  wie  E.  Durchl.  ohne  Zweiffei 
dauon ,  vnd  sonderlich  von  der  Khays.  Mayt.  etc.  zu  thun 
guet  wissens  wirdt  haben.    verhofFentlich  wierdt  die  Zeit 
vnd  noth  noch  erzwingen ,  das  man  der  Verwaltung  vnd  er- 
haltung der  Landt  nit  besser  raht  wierdt  wissen  zu  schaf- 
fen ,  dan  durch  E.  Durchl.  gotreues  vnd  aufrichtiges  zue- 
thuen  ,  wolte  gern  das  es  nun  so  zeitig  beschehe,  ehe  die 
Religion  vnnd  das  Politisch  wesen  noch  weitter  in  ain  hauf- 
fen  gestossen  werden ,  darumb  dan  auch  Euer  Durchl.  etc. 
desto  mehr  dahin  zu  bearbeiten,  damit  ein  gleichmässiger 
lleligionsfridcn  möge  stat  haben ,  vnd  ein  vnd  andere  Reli- 
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gionsverwandten  neben  vnd  mit  den  Geistlichen  Im  Fridt 
vnd  Ruhe  bleiben  mögen. 

Inn  Franckhreich  stelt  et  sich  wider  zu  ein  vnruhigen 
ynd  dem  Khönig  vnd  sein  Regiment  widersezigen  Wesen 
an  ,  Schier  Jezo  mit  Ir  der  Chatolischen  dan  der  Hugenoten 
seilten ,  ob  nun  andere  weittere  Practigken  zu  Verfolgung 
rnd  aufsrottung  der  Religion  darhinder  steckhen,  das  wierdt 
die  Zeit  eröfnen,  der  Verdacht  ist  noch  Imergrofs,  sonder- 
lich bei  den  Euangelischen  Stenden  Im  Reich,  alfs  ob  zwi- 
schen Franckhreich,  Älanzon,  vnd  Spanien  ynd  andern 
Catholischen,  ein  haimblicheCollusion  oder  Verstandt  für- 
lauffe.  Ich  thue  E.  Durchl.  Gott  dem  Almechtigen  zu  aller 
wolfart  befelchen.  Datum,  Kürchey  den  28  Nouember 
A°  1578. 

Euer  Fürstl.  Durchl.  etc. 

Ynndterthenigister  ynnd 
treudienstwilligister 
Lazarufs  von  Schwendi. 

(Fol.  197  — 198.) 


si.)  Matthias  etc.  1 3. Dez.  1578. 

Wolgeborner  lieber  getreuer,  Wier  haben  deine, 
sambt  dem  von  Ier  Khays™  Mayt.  ynnserer  Allergenedigi- 
aten  geliebten  fraw  Muettern  von  aigner  handt  gethonen 
eingeschlossene  schreiben,  vor  diesem  lengist  empfangen, 
aber  bifsher  auf  die  deine  vnnserer  hochobligender  geschefft, 
damit  wier  veber  die  massen  occupirt  gewest,  nit  antwor- 
ten khonnen,  dann  wafs  Vrsachen  wier  vnnfs  dieser  ort  be- 
geben, vnnd  das  soliches  allein  Ir  KhQnig.  Mayt.  etc.  in 
Hispanien,  vnnd  vnnserm  Haufs  Oesterreich  besstero,  auch 
erhaltung  dieser  Landen  (weliche  sowoll  wier  selbst ,  in 
eusserister  gefahr  gestanden,  vnd  noch  stehen),  vonn  vnnfs 
beschehen ,  das  wirdest  du  berait  guet  wissen  tragen,  auch 
zum  veberflufs  vonn  Zaigern  diz  dem  von  Redern  mündlich 
vernemben,  derhalhen  wier  dich  hiemit  gnediglich  ersu- 
chen ynd  begern ,  gegen  Ier  Mayt.  etc.  vnnserer  fielgelieb- 
ten frau  Muetter  vnnfs  nicht  allein  in  allem  entschuldigen, 
Sonnder  vnfs  bey  Irer  Mayt.  etc.  Muetterlichen  huldt  erhal- 
ten ,  vnd  alle  sachen  zum  bessten ,  wie  Sy  den  vonn  vnnfs 
nicht  änderst  gemaint  deutten ,  auch  für  dein  Persohn  wie) 
vnnser  Vertrawen  zu  dier  stehet,  vnnser  allenthalben 
zum  bessten  gedenckhen  wollest,  das  seind  wier  vmb  dich 
auch  die  deinige ,  alfa  vmb  vnser  gannzes  Haufs  Oester- 
reich woll  verdiente  Persohn  in  fürfallenhait  in  allen  gna- 
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den  zu  erkhennen  vnnd  zu  bedenckhen  vrbiettig.  Datum, 
Antorff  den  i3  December  A°  i578Ut#s* 
An  den  ron  Pernttain. 

Lieber  Pernstain  wollet  euch  den  von  Rödern  in 
aeinen  sachen  lausen  beuolhen  sein  ynnd  mich 
mit  Euren  achreiben  offt  besuechen. 
(Fol.  2o3.) 


«».)  1 3.  Dez.  1578. 

Matthias  von  Gottes  gnaden  Erczherczog  zu  Oessterreich, 
herzog  zu  Burgundt  etc.  Graue  zu  Tyrol  etc.  Gubernator 
vnd  Capitann  Generali  der  Nider  -  Erblande. 

Instruction,  wafs  der  wolgeborne  vnser  lieber  getreuer 
Sebastian  von  Redern,  Freyherr  auf  Fridtlandt vnd  Seiden- 
barg vnnserntwegen  verrichten  handien  vnd  tractiren  solle. 
Erstlichen  solle  Er  alle  die  durchleuchtige  vnd  hoch* 
eborne  Chur  vnd  Fürstliche  Persohnen,  so  Er  In  seinem 
urchreisen  es  sei  in  Ihrenn  hofhaltungen  oder  sonsten  an- 
treffen wirdet ,  an  vnnser  stat  besuchen  ,  vnd  ansprechen, 
Ihnen  vnnsern  freundtlichen  gruefs,  ganz  willige  Dienst, 
such  was  wier  mehr  liebs  vnd  guets  vermögen ,  benebens 
wie  es  vmb  vnnfs,  auch  diese  Lande  geschaffen,  vermel- 
den, vnd  sonst  alles ,  was  wier  Ihme  In  specie  gegen  ai- 
nem  Jeden  besonders,  neben  Veberraichung  vnnsererCre- 
denzschreiben  mfindtlichen  aufszurichten  beuolhen,  an- 
zaigen. 

Zum  andern  solle  Er  der  Rom.  Khaysen  Mayt.  etc.  vn- 
lenn  allergenedigisten  Herrn  vnnd  Bruedern,  vnnser  gehor- 
sam von  aigen  handt  gethones  schreiben  Überraichen,  dieser 
Lender,  auch  unser  selbst  vor  der  Thuer  stehende  eusse- 
riste  gefahr  Inmassen  wier  dieselb  Neulicher  Tagen,  durch 
rnnsern  Abgesandten  1er  Mayt.  etc.  znerkhennen  gegeben, 
zum  Veberflufs  nochmallen  repetiren  vnnd  nit  allainbey  Irer 
Mayt.  etc.  sonder  derselben  gehaimen  vnnd  andern  vorneh- 
men Rathen,  die  sachen,  wo  es  vonnötten  thuet,  dahin 
treiben ,  Solicitiren  vnd  anhalten ,  auf  das  Sie  die  aigent- 
liche  vnd  nunmehr  langwarttende  Ihrer  Mayt.  Resolution, 
diesen  betrangten  Landen,  vnnd  vnnfs  selbst  zum  bessten, 
Die  weil  es  nit  allain  vmb  diese  Lender,  oder  wie  Jezt  ge- 
mett  vnnfs  Sonder  vnnsers  ganzes  haufs  Oesterreich,  Ja 
auch  das  heillig  Römisch  Reich  Ehr  vnd  Reputation  zu  thuen 
ist,  souil  an  Ihnen  befürdern  helffen,  vnd  dem  angehen- 
den Franzefsischen  Feuer  bey  Zeit  stewren  vnnd  Wöhren 
wolten. 

Item  Er  solle  auch  bey  Ier  Mayt.  etc.  vmb  entlichen 
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vnnd  eigentlichen  beschaidt,  auf  vnnser  nun  zum  öfftermal- 
len  gethannes  gchorsambes  succhen ,  wegen  vnsers  Jährli- 
chen Deputats  anhalten. 

Item  es  wirdet,  wie  vnnfs  teglichen  zu  Ohren  khombt, 
bey  Ihren  vielen  hin  vnd  wider  hoch  vnd  Nider  standts  Per- 
sonen ,  vnnfs  zum  ergisten  allerley  vnbitligkait ,  auch  des 
Fälschlichen  zu  einer  zaghait,  das  wier  vnnfs  zu  vnserm 
vnd  gemainer  Stenden  dieser  Landen  bestellen  Khriegs- 
volckh,  Persöhnlichen  Ins  Veldt  nit  begeben  haben,  zue- 
gemessen,  dessen  alles  hochobligende  vrsachen  auch  hin- 
derungen ,  sambt  dem  andern  Ihme  von  Redern  selbst  be- 
wusl,  derhalben  wo  es  vonnötten,  Er  vnnfs  diefsfals  mit 
grundt  der  warhait  entschuldigen,  vnnd  das  vnbillich  nach- 
reden ablainen  solle 

Zum  lezten  ,  offtermelter  von  Rödern  solle  auch  In- 
sonderhait  sich  bey  dem  hochwürdigen  Fürsten  vnserm  lie- 
ben andechtigen  Martin  Bischoff  zu  Bres&law,  bald  zu  sei- 
ner ankhonflt  erzaigen ,  Ime  vnsern  wolmeinenden  grufs 
vormelden,  vnd  sonst  vnser  anbeuelchnus,  Inmassen  wier 
Ihme  Redern  soliches  mündtlichen  autlerlegt,  anzeigen, 
vnd  bey  Ihme  des  besten  vleifs  darob  sein  vnd  anhalten,  auf 
das  Er  vnfs  In  solichem  vnserm  suchen  vnd  begern,  Inn  die- 
ser vnserer  hochobligender  Notturflft  nicht  lasse,  Sondern 
vnserm  gethonen  begehren,  vnd  zu  Ihme  tragenden  Ver- 
trauen stat  thuenwolte,  Wie  Erdann  soliches  alles,  seinem 
beywohnenden  vorstandt  vnd  vnserm  In  sein  Persohn  gestel- 
tes  Vertrauen,  an  einem  jeden  Ort  besonders  anzubringen, 
aufszurichten  vnd  seiner  Verrichtung,  sambt  deme  was  Ihme 
allenthalb  für  Antwort eruolgt ,  zu  unnserer  nachrichtung 
ynseumblich  berichtenn  solle,  Daran  volzeucht  Er  Rödern 
vnnsern  gnedigen  gefelligen  Willen  vnd  mainung,  mit  gna- 
den, damit  wier  Ime  ohne  das  gewogen,  zuerkhennen.  Da- 
tum AntorfF  den  xm  Decembris  A°  78. 

(Fol.  207  —  208) 


23)  Monseigneur.  1.  Jänner  1 579. 

Jespere  que  V.  A.  ne  prenderat  de  mauuaise  part  que 
n'ay  plustost  faict  le  deboir  de  faire  auduertences  a  Icelle 
quel  succes  pourroient  auoir  Ips  affaires  que  V.  A.  m'atcom- 
mende  de  communiquer  a  sa  Mag.  Imp.  par  ce  queJournel- 
lement  on  m'at  entretenu  en  esporance  me  despescher  de 
brief ,  et  que  ne  puis  scauoir  a  la  verite,  quelle  serat  L'in- 
tention  de  sa  dite  Mag10  lmp.  encords  que  les  conseilliers 
d  Icelle  mc  donnent  bon  espoir  quelle  se  veult  du  tout  ein- 
ployer  pour  le  bien  de  V.  A.  et  de  tout  le  pays  en  general, 
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dont  n'ay  trouue  conuenable  den  cscrire  pour  estre  les  affai- 
res doubteuses  par  ce  que  V.  A.  peult  considerer  queU  bona 
oflices  peuyent  faire  les  espaignols  qu'ilz  sont  en  nombre 
competent ,  Neantmoins  Je  n'ay  cesse  et  ne  cesse  encores 
pour  le  present  d'Importuner  et  solliciter  enuers  Vng  chas* 
cung  pour  auoir  bonne  despesche  asseurant.  V.  A.  qu'ay 
troaue  beaucoap  d'Auantaige  affectiones  au  seraice  dlcelle, 
comme  Jespere  de  brief  en  faire  le  recit  a  V.  A.  Car  on 
m'at  asseure  que  la  despesche  est  entre  les  mains  da  secre- 
Uire  et  que  pourray  partir  d'Icy  a  troix  ou  quatre  Jours, 
mais  pour  aultant  qu'ily  vient  Journellement  tant  doccuren- 
ces  pour  la  venue  du  Ducq  de  Terranoaa  (lequel  on  estime 
estre  Icy  de  brief  ayant  L'ambassadeur  despaigno  enuoye 
au  deuant  de  luy  pour  le  faire  tourner  decha)  Je  doubte  qu'il 
y  pourrat  venir  quelque  changement.  Je  ne  feray  a  V.  A. 
plus  loing  discours  de  ce  que  puis  auoir  resentu  par  dec,a 
esperant  bien  tost  le  faire  par  biue  voix  suppliant  au  tout 
puissact  ottroyer  a  V.  A. 

Monseigneur  en  sante  tres  -  heureuse  vie  et  longue  de 
Prag  ce  premier  de  Jannier  1679. 

de  V.  A. 

Treshumble  et  tresobeissant  seruiteur. 
Anthoine  de  Lalaing. 
(An  den  Erzherzog  Matthias.)    (Fol.  22 1 .) 


24.)  Monseigneur.  7.  Jänner  1579. 

Jay  receu  la  responce  qu'il  at  pleu  a  sa  MaM  Imp1*  me 
donner  sur  les  propositions  par  moy  faictes  au  noem  de  Vre 
Alteze,  et  comme  il  m'at  semble  que  ladicle  responce  n'es- 
toit  süffisante  pour  donner  satisfaction  a  V.  A.  sur  les  dits 
poinctz  ,  me  suis  resolu  le  donner  a  cognoistre  asadite  Mto 
Impu  n'estant  d'oppinion  de  retourner  sans  estre  plus  am- 
plement  satisfaict  et  apres  auoir  bien  particulierement  re- 
monstre  aux  conseilliers  de  Sa  dite  Mate  quelque  dun  d'entre 
eux  at  troune  conuenable  deputer  quelque  requeste,  ce  que 
a  I'instant  jay  fait  sur  l&quele  suis  a  present,  attendant  la 
Tolunte  de  sa  Mto  asseurant  vostre  Alteze  que  n'ay  trouve 
aulcuns  pointz  lesquels  la  puissent  contenter  si  non  en  ter- 
rae s  generaulx  c'est  que  sa  Mu  n'at  chose  plus  a  coeur  que 
de  rem  edier  aux  affaires  et  calamites  du  pays  bas,  et  quelle 
attent  la  declaration  des  estatz  generaulx,  sur  ce  quelle 
passe  long  teraps  leurs  a  propose,  Exhortant  V.  Alteze  de 
tenir  la  main  que  bien  tost  ilz  se  resouldent  et  qu'il  ne  fas- 
sent  a  lendroit  du  ducq  d'Alenzon  choscs  si  preiudiciables 
a  eux  mesmes ,  et  toutes  les  provinces  ,  et  que  de  surplus 
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le  tont  donneroit  a  cognoistre  le  Conte  de  Sbbartsenberg, 

laissant  a  Vre  Alteze  considerer,  si  apres  auoir  broement 
et  auecq  toute  lnstance  remonstre  bien  particulierement  les 
susdits  articles  me  debaois  contenter  auecq  une  main  plaine  de 
nent.  Partant  supplie  treshumblement  V.  A.  ne  prendre  de 
mauvaise  part  Si  ie  fais  plus  loing  sejour  quicelle  me  m'at 
commande  Je  solliciteray  cependant  auecq  toute  diligence 
me  despeche,  et  si  Je  la  puis  auoir  teile  quelle  puisse  aul- 
cunement  contenter  Y.  A.  ne  fauldray  men  retrouver  a  Tin- 
stant.  Mais  Jestime  que  Ton  m'at  detenu  si  long  temps,  et 
donne  teile  apostille  attendant  le  ducq  de  Terra  noua,  affin 
se  pouvoir  resouldre plus  atnplement  ayant  entendusa  sarge 
on  masseure  qu'il  doibt  estre  Jcy  en ,  dans  trois  ou  quatre 
Jours.  Sur  ce  prieray  le  tont  puissant  donner  a  V.  A. 

Monseigneur  en  sante  tresheureuse  Tie  et  longue  de 
Trage  ce  7"  de  Januier  1579. 

De  Vre  Alteze 
Treshumble  et  tresobeissant  serviteur 
Antboine  de  Lalaing. 
(An  den  Erzh.  Matthias.)    (Fol.  227.) 


25.)  28.  Jänner.  1579. 

Gestrenger  lieber  getrewer.  Wier  haben  dein  schrei- 
ben vom  driten  Octobris  nechst  verschines  Jahrs  aufs  Grauen- 
werth datiert,  rotn  Philipssen  von  Härdin  empfangen,  In- 
halt sambt  dem  Tenigen  ,  so  Er  vnnfs  Mündlich  von  deinet 
wegen  angebracht  vernommen,  vnnd  wie  woll  wier  dich 
darauf  vor  diesem  beantwortten  sollen ,  So  ist  vnnfs  doch 
soliches  vnserer  hochobligender  gescheflt  bifsher  verhüben. 
8ouü  Erstlichen  die  entschuldigung ,  (deren  gleichwol  vn- 
not  gewest)  das  du  vnnfs  auf  dein  hochzeitliche  freudt  be- 
rueffen,  auch  die  anzaig  wie  du  nichts  desto  weniger  neben 
vnnsern  freundlichen  geliebten  Herrn  Bruedern  abgcsanten, 
vnnser  Persohn  durch  obbemelten  Härdin  representieren, 
soHchem  deinem  freudentag  beiwohnen ,  vnnd  dabei  das 
yenig,  was  sich  gebuert  thuen  hast  lassen  anlanget.  Daran 
hast  du  gar  recht,  vnnd  vnnfs  ein  sonder  angenembes  gene- 
diges  gefallen  gethan,  dann  wo  wier  soliches  zeitlich  aui- 
siert,  mit  nichten  vndei  lassen  betten,  dier  als  vnnserm  ge- 
trewen,  vnd  woluerdienten  alten  diener,  vnangesehen  der 
vngelegenhait  yemand  zu  solichem  deinem  freudentag  zuuer- 
ordnen.  Die  weil  aber  das  yenig  durch  obbemelten  Härdin 
verrichtet  worden ,  So  ist  soliches  angenemb  zuuernemben, 
vnd  wünschen  dier  vnd  deiner  geliebten,  von  dem  Allmech- 
tigen,  allen  göttlichen  Segen  vnd  glickhliche  wolfart,  neben 
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dem  gnädigen  erbiette»,  das  wier  zn  erzaigung  vnnserer  ge- 
gen Euch  tragenden  genadt,  dasjenige  so  oftgedachter 
Hardin  an  vnnser  stat  der  Praot  verehrt,  neben  mehrerm 
widrumb  erstatten,  vnnd  in  gnaden  bedenckhen  wollen,  dafs 
wier  dier  auf  dein  schreiben  zu  antwort  gnediger  meinung 
nit  pergen  wollen,  vnnd  bleiben  dier  mit  allen  gnaden  woll- 
gewogen. 

(Postscripta  de  mann  propria.)  Lieber  Rueber,  Ich 
hik  auch  das  V  eberschick hte  türckhischeRofs  vom  Härdin  ohn 
allen  schaden  empfangen,  weliches  mier  sehr  lieb  vnnd  an- 
genemb  ist,  sag  Euch  derhalben  grofsen  danckh  vnd  wie- 
wotl  Ich  diese  vnd  andere  mier  offt  geschehene  Verehrun- 
gen auch  dienst,  gegen  euch  gern  ainmall,  wie  billich  ver- 
gleichen wolte,  So  ist  dochanYezo  kain  gelegenhait  darzue, 
Ich  rersich  mich  aber  lr  werdet  die  vngelegenhait  der  Zeit 
selbst  bedenckhen ,  vnnd  mit  mier  bifs  der  liebe  Gott  nach 
seinem  willen  besserung  schickht,  gedult  haben,  Alfsdan 
will  Ich  mich  gewifs  soliches  alles  bedenckhen,  daran  1er 
zufriden  sein  sollet,  wie  lr  Euch  zu  mier  wünschet,  so 
gern  Ich  euch  sehen  wolte,  hottete  auch  es  solle  in  Euer 
gegenwurtt  alle  Sachen  besser  als  sy  seind  stehen,  damit 
lern  A  Ilmecht  igen  beuolchen.  Datum  Antorff  den  27.  Janoary 

A-  79- 

An  Hanns  Rueber.  (Von  Erzherzog  Matthias.) 
(Fol.  «35  ) 


26.)       (An  Erzherzog  Matthias.)        3o.  Janner  1579. 

Durchleuchtigister  Ertzhertzog  Genedigister  HerrEuer 
furstl.  Gnaden  seindt  meine  vndterthenigiste  Dienst  vnge- 
ipartes  leibes  vnnd  Vermögens  gehorsambist  beuor.  IJab 
Eaer  Furstl.  Durchlaucht  genedigisten  befelich  nach  mich 
ehist  möglichen  gewesen,  alhero  gegen  Prag  verfuegt,  vnnd 
ler  khars.  Mayt.  etc.  Euer  furstl.  Dht.  schreiben  vnnd  an- 
melden rnderthenigist  verbracht ,  vnnd  erstlich  auf  die  Re- 
solution zur  antwort  bekhommen,  aufs  was  Vrsachen  ler 
khars.  Mayt.  den  Monsuor  Molleri  so  lang  aufgehalten,  we- 
liches danEuerDht.  etc.  von  Im  gnädigist  mit  mehrem  ver- 
nehmen werden.  Betreflendt  das  Deputat  darauf  wartte  Ich 
nach  bescheidt,  von  den  gehaimben  Rathen  hab  Ich  sonil, 
das  ler  Mayt«  etc.  hierinnen  gegen  Euer  furstl.  Dht.  etc. 
gleichsfals  sich  genedigist  vnd  Br liederlichen  erzaigen  wer- 
den, an  mier  soll  khain  vleifs  erwinden,  damit  es  souil 
möglichen  ins  werckh  khomme. 

Bey  lr  Mayt.  etc.  der  Khönigin  aufs  Franckhreich  hab 
Ich  Euer  Dht.  etc.  gruefs  aufsgericht ,  auch  euer  Dht.  etc. 
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Ihres  nicht  Schreibens  halben  entschuldiget,  es  haben  sich 
ler  Mayt.  etc.  desselben  gar  höchlichen  bedanckht,  ynnd 
vleissig  nach  Euer  Dht.  etc.  gesundthait  ynnd  wie  es  sonsten 
vmb  euer  Dht.  geschaffen  gefraget.  Vnndterwegen  hab  Ich 
mich  bey  dem  Administrator  aufgehalten ,  auch  ler  fürstl. 
Gnaden  Euer  Dht.  schreiben  gehorsamblichen  Veberantwort, 
ynnd  derselben  freundlichen  Dienst  vermeldet,  darauf  sich 
sein  fürstl.  Gn.  gar  dienstlichen  bedanckht  haben,  ynnd  er- 
bietten  sich,  worinnen  Sie  Euer  fürstl.  Dht.  etc.  angenembe 
dienst  vnd  freundtschaflt  erzaigen  khondten,  dafs  sie  Jeder- 
zeit soliches  alfs  der  dienstwillig  freundt  thuen  wollen, 
Wie  dan  soliches  Euer  Fürstl.  Dht.  aufs  ler  Fürstl.  Gn. 
schreiben  sonder  zweiflet ,  weliches  Ich  Euer  Fürstl.  Dht. 
hier  beygelegt  gehorsamblichen  veberschickhen  thue ,  mit 
mehrerm  vernemben  werden. 

Der  Churfürst  zu  Sachsen  ist  nit  zuDrefsden  anzutref- 
fen gewesen,  bin  derwegen  den  richtigisten  weeg  nach  Prag, 
damit  Ich  die  khays.Mayt.  etc.  nicht  versaumben  möcht,  zo- 
gen, vnderwegen  hab  Ich  mich  mit  dem  herrn  von  Hassen- 
stain  ersehen ,  welicher  in  warhait  Euer  Fürstl.  Dht.  etc. 
yndterthenigister  treuer  diener,  hat  mir  auch  ein  vndter- 
theniges  Briefel  an  Ener  Dht.  etc.  weliches  E.  Dht.  hierher 
ligendt  belinden  werden,  zuegestelt. 

Der  Junckhfraw  von  Pernstain  hab  Ich  euer  Fürstl. 
Dht.  etc.  genedigisten  gruefs  auch  angemelt,  hat  sich  znm 
ynderthenigisten  bedankht,  das  Euer  Fürstl.  Dht.  Ir,  alfs 
Euer  Dht.  vndterlhenigisten  dienerin  noch  Ingedenckh  sein, 
khöndt  daraufs  den  gnedigisten  willen  so  Euer  Dht.  zu  ler 
trugen  vermerckhen ,  wie  sie  dan  Jederzeit  Euer  Dht.  gc- 
horsambe  dienerin  sein  vnnd  bleiben  wolt,  hat  mir  grosse 
cortesia  erzeigt ,  fast  eine  ganze  stundt  nach  all  Euer  Dht. 
etc.  gelegenheit  gefragt,  vnder  andern  vermeldet,  das  Sie 
sich  verwundert  das  Euer  Dht.  der  khaiserin  nichts  geschrie- 
ben ,  Es  hat  mich  der  herr  von  Pernstain  auch  gefragt,  Ich 
hab  aber  Euer  Dht.  etc.  aufs  best  Ich  gewust  entschuldiget. 

Das  von  der  khays.  Mayt.  etc.  bifshero  auf  Euer  Dht. 
vilfaltigcs  anauechen  khain  entliche  Resolution  eruolget. 
Ist  aufs  diesen  Vrsachen  (wie  Ich  des  aigentliche  vnnd  ge- 
wisse nachrichtung)  geschehen ,  das  bifsdato  Ir  kays.  Mayt. 
etc.  khain  ainigen  Buechstaben  von  den  Staaden  haben,  da- 
mit Sy  beweisen  möchten  ,  das  die  Stenden  der  kays.  Mayt. 
etc.  die  Sachen  anhaimb  stellen,  sonder  allein  von  E.  Fürstl. 
Dcht.  etc.  wen  aber  ler  Mayt.  etc.  wüsten,  das  die  leuth  nit 
wenig  wanckhelraüttig,  hat  ler  Mayt.  etc.  aufs  hochbedenckh- 
lichen  Vrsachen  bedenckhen ,  ehe  vnd  zuuor  Sie  von  den 
Staaden  schreiben  oder  schein,  das  ler  Mayt.  etc.  die  sa- 
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chen  haimb  gcstelt  worden ,  Sie  au  Resoluiren ,  welicbes 
Ich  Euer  Dht.  etc.  zu  vndterthenigister  nachrichtung  ver« 
melden  sollen. 

Im  Reich  lafiert  man,  man  hat  mier  soail  zuuerstehen 
geben,  wann  Euer  Fürstl.  Dht.  etc.  so  woll  zu  ainem  herrn, 
alfs  zu  ainem  Gubernator  erclert  vnnd  angenomben  weren, 
wolt  man  baldt  weeg  finden,  wie  man  Euer  Dht.  etc.  darbey 
erhielt,  weill  aber  Euer  Dht.  etc.  nur  für  ainen  Gubernator 
Publiciert.  müeste  man  noch  zur  Zeit  gemach  thuen. 

Die  khays.Mayt.  etc.  sindt  garVcbel  gestalt,  mag  Euer 
Dht.  etc.  mitwarhait  schreiben,  das  Ich  gleich  erschrockhen, 
alfs  1er  Mayt.  etc.  gesehen,  man  hat  den  Crato  wider  nach 
Hoff  erfordert.  Der  Allmechtig  Gott  erhalte  1er  Mayt.  etc. 
der  ganzen  Christenhait  zum  besten  lanng. 

Es  ist  ein  Portugalische  Pottschafft,  so  woll  ein  Pol- 
nisch alhier  zu  Prag  ankhumben ,  wafs  aber  derselben  Wer- 
bung, khann  man  weil  Sie  noch  nit  audienz,  nit  wissen, 
So  baldt  Ich  nachrichtung ,  was  Sie  fürbringen,  bekhorob, 
soll  Ich  soliches  Euer  Dht.  etc.  vndterthenigist  zueschreiben. 

Der  von  Rosenberg  ist  nit  zu  Prag  so  baldt  er  aber 
aldar  ankhombt,  soll  Ihm  Euer  Dht.  etc.  schreiben  zuege- 
stelt  werden.  Hiermit  thue  Ich  mich  Euer  Dht.  zu  gnaden 
Tndterthenigist  empfelen.  Datum  auf  Fridtlanndt  den  dreis- 
sigisten  January  Anno  etc.  Im  Neun  vnd  Sibenzigisten  Jahr. 

Euer  Fürstl.  Dhlt. 

vndterthenigister  Diener, 
von  Redern  Freyherr. 

(Fol.  237  —  239.) 


27.)  25.  Febr.  *5yc). 

Edler  Gestrennger  Innsonders  gonstiger  Herr  von  Da- 
newiez.  Nach  erbiettung  meiner  willigen  dienst,  thue  Ich 
dem  Herrn  etliche  schreiben,  so  mir  von  Hoff  zuekhomben, 
vnnd  Ier  Dht.  etc.  meinem  genedigisten  Herrn  zuegehörig, 
gegenwerttig  zuuerfertigen ,  Ich  hab  auch  vormalfs  an  den 
Herrn  geschriben ,  waifs  nit,  ob  mein  schreiben  demselben 
zuekhomben,  Ich  erfare  wenig  von  Antorff,  wie  es  mit  den 
sachen  beschaffen.  Et  sunt  hac  in  parte  mercatores  me 
multo  feliciores.  Wafs  mir  vorzeittung  von  oben  zuekhom- 
ben ,  sol  Ich  dem  herrn  nit  verhalten.  Man  hat  aufsgeben 
das  gegen  Genua  800000  Cronnen  vnnd  eine  zimbliche  an- 
zall  Spanier  ankhomben,  Jezt  schreibt  man  mir  von  Augs- 
purg,  das  man  sich  in  Zeelen  geirret,  denn  es  sollen  kaum 
3oooo  sein,  So  sindt  die  Spanier  alle  bils  auf  600  gestorben, 
der  Waida  in  Sibenbürgen  begert  vonn  der  kays.  Mayt.  etc. 
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zway  Heuser  Sackhmür  vnnd  Dogri ,  weil  Sio  zu  Sibenbür- 
gen  gehörig ,  da  man  Sie  Im  nit  folgen  lafs ,  lest  Er  sich 
vernemben,  Er  wolle  Sie  mit  macht  erobern,  soliches 
khombt  yonPoIn  her,  wirdt  aber  mit  dem  Mofscawitten  ge- 
nueg  zu  thuen  haben,  zuWienn  soll  es  wegen  der  Religion 
nit  gar  richtig  zuegehen  ,  mann  hat  verpotten,  es  solle  Nie- 
mandt  ausser  der  Statt  Predigt  hören,  Sed  nitimur  in  Petitum» 
dann  da  vormals  vier  oder  5oo  hinaufs  gangen ,  finden  sich 
Jezt  fast  souil  Tausendt ,  höre  es  nit  gern.  Fiant  Uta  alie- 
nori  tempore.  Mann  soll  daselbst  ein  selzam  gcsicht  om  Him- 
mel gesehen  haben,  Mann  schreibt  aber  nit  was,  den  is 
difs  ist  der  Landtag  zu  Prag  angangen,  vnnd  die  proposition 
geschehen,  was  es  sein  wirdt,  wollen  wier  mit  dem  nechsten 
erfahren.  Ich  möcht  mier  woll  wünschen ,  das  Ich  nur  et- 
lieh  stundt  beim  Herrn  sein  möcht,  het  mit  Ihm  etwas  zu 
reden,  das  der  feder  nit  zuuertrawen,  mag  vielleicht  ge- 
schehen ,  das  mir  vonn  hoff  aufferlegt  wirdt ,  hinüber  zu- 
uerraisen,  Ich  hoffe  die  Herrn  Commissarien  werden  sich 
nunmehr  nit  saumben,  sondern  mit  dem  fordersambisten 
alhero  khommen.  Der  von  Wirzburg  hat  im  Alrait  sein  Co- 
sa ment  bestellen,  vnnd  vill  notturfften  vonn  Wein,  khorn 
vnnd  haber  aufm  wasser  alhero  verfertigen  lassen,  hiemit 
thue  Ich  den  Herrn  Göttlicher  gnaden  befehlen.  Datum 
Cölln  den  a5  February  A?  1579. 

Defs  Herrn  Dienstwiliger 

Daniel  Prinz  m.p. 

(Fol.  249.) 


a8.)  18.  April  1579. 

Durchleuchtigister  Hochgebomer  Fürst,  Genedigisier 
Herr,  Euer  Fürstl.  Durchl.  seien  mein  vndterthenigiste 
gehorsam  schuldige  willige  dienst  Jederzeit  mitVleifs  zuuor. 
Euer  Fürstl.  Dht.  berichte  Ich  vndterthenigist,  das  nunmehr 
die  Deputirten  von  der  Khays.  Mayt.  etc.  wegen  vor  etlioh 
vil  tagen  etliche  alhie  ankhommen,  wie  auch  der  Duca  de 
Terra  noua,  vnnd  erwarten  nunmehr  allain  Euer  Dht.  etc. 
vnnd  der  Staaden  gesante.  Alfs  dan  soll  ein  soliches  Princi- 
pium  der  Sachen  gemacht  werden,  weliches  ob  Gott  will  ein 
frölichs  vnd  das  lang  gewünschte  endt  erraichen  solle,  so 
mögen  mir  Euer  Fürstl.  Dht.  gnedigist  vertrawen  vnd  vn ge- 
zweiffeit glauben,  das  soliche  praeparatoria  gemacht  vnnd 
alles  so  hierin  zu  besorgen  gewest,  dermassen  fürkhommen 
worden,  das  Ich  nit  zwaiflel  meniglich  werde  nit  allain  mit 
dieser  tractation  sich  zu  contentieren,  sonder  die  zu  beloben 
Vrsach  haben.  Gott  wolt  das  wier  Euer  Fürstl.  Dht.  etc. 
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selbst  hie  heften,  so  weren  wier  alle  desto  luttiger.  Die 
weil  es  abernit  geschieht.  So  wellen  Sie  nit  zweiffeien,  dafs 
Meniglich  derselben  fürnemblich  vnderthenigiste  diennst  zu 
laisten ,  dan  auch  der  betruebten  Lande  wolfart  zu  beför- 
dern höchstes  vleifa  begierig  ist :  —  wie  Ich  mich  dann  vndter- 
thenigist  getroste  das  Euer  Fürstl.  Dht.  mich  in  sonderhait 
derselben  getreuen  vnnd  gehorsambisten  diener  wissen  vnd 
mit  gnaden  erkhennen,  den  Ich  auch  also  beliebts  Gott  le- 
ben ynd  sterben  soll.  Euer  Fürstl.  Dht.  gnedigisten  beuelch 
nach  hab  Ich  den  bereitter  bekhommen,  den  erhalte  Ich 
aoehbifs  auf  derselben  gnedigisten  verrern  beuelch  bej  mir, 
bin  der  vngezweifflcten  hoffnung  das  Euer  Dht.  etc.  mitwol 
Tersehen ,  Tnd  derwegen  gnedigist  zufriden  sein  werden, 
leichter  hab  Ich  In  nit  erheben  lihfinen,  alfs  das  Monat  16 
Cronnen,  ein  Ehrlich  Khleidt,  sein  tafle!  bey  Euer  Dht.  vom 
Adel  zu  hoff,  die  herbrig,  auch  ein  f'ferdt  in  Euer  Dht. 
stall,  so  sein  aigen.  Da  nun  Euer  Dcht.  gnedigist  beuel- 
chen, das  Er  sich  vndterthenigist  einstelle,  so  soll  dasselb 
förderlich  geschehen ,  doch  werden  Ime  zu  von  Euer  Dht. 
etc.  ein  NotturfHig  glaid  alher  gnedigist  verordnen,  sein 
Namb  ist  Andreas  Sinzano.  Die  arm  Grefin  von  Eberstain 
hat  kainen  in  der  ganzen  Welt  sich  auf  niemand ,  alfs  Euer 
Fürstl.  Dht.  etc.  zuuerlassen,  dieweil  dan  diese! b  gnedigist 
wissen,  das  Ier  einmal  vor  Gott  vnrecht  geachicht,  vnd  das 
man  bezalung  halben  mit  scherffe  des  Rechtens  auf  Sy  trin- 
get,  vnd  Ier  dagegen  nit  will  ein  haller  geben  von  allem 
•0  man  Ir  schuldig  ist,  auch  Sy  so  vil  sambt  Iren  kh indem 
gefangen  helt.  So  bit  Euer  Fürstl.  Dht.  etc.  Ich  aller 
mdterthenigist ,  Sy  wollen  Sie  Irer  mit  gnaden  annemmen, 
Gottwierd  es  wider  umb  dieselb  belonnen,  hiemit  thue  Euer 
Fönt.  Dht.  etc.  Ich  mich  vnderthenigist  zu  gnaden  benei- 
den. Der  ewig  Gott  wolle  dieselb  zu  seinem  lob  in  glickh- 
licher  gesundhait  langwierig  erhalten.  Datum  Cöln  am 
Osterabent  1579. 

Euer  Fürstl.  Dht  etc. 

vnndterthenigister  Diener, 
Schwarzenburg. 
(An  Ertzherzog  Matthias.)    (Fol.  376  et  277  ) 


29.)      Matthias  etc.  16.  May  1579. 

Vnnfs  ist  glaubwierdig  fürkhomben  Wafsmassen  die 
Körn.  Khays.  Mayt.  etc.  vnnser  allergenedigister  Herr  vnd 
BruederEuch  vor  lengst  aufferleget  vnnd  beuolchen  haben, 
die  6000  Brabantische  gülden ,  so  vnnfs  zu  vnnserer  Not- 
torfft  fürgestreckht  worden,  zu  handen  des  Conrad  Bayrs  in 
I.  8 
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Nüernberg  widcrumb  zu  erlegen  vnnd  zubezallen.  Weliches 
Aber  bifs  dato  vnangesehen  Irer  Mayt.  etc.  beuelchs  vnd 
vnnserer  hieuor  defshalben  bei  euch  auch  ainmall  bescheh- 
nen  ersuechens  auf  Euer  fürgewann  die  vraachen  nit  besehe- 
hen,  des  vnnfs  nicht  wenig  befrembdet,  In  bedenckhung  das 
durch  diese  Claine  Summa  gelts,  wier  nit  allain  vnser  Fürst- 
liche zuesag  nit  gehalten,  sonder  die  guete  Leuth,  so  vnnfa 
dieaeafalla  in  vnsern  obligen  höchlich  gedient,  in  schaden 
gerathen  Tnnd  also  lang  aufgezogen  werden  aollen,  Auf 
weliches  wier  nit  vndei  lassen  khönnen ,  Euch  hicroit  noch- 
mallen genediglich  zuersuechen,  das  1er  obberoelten  Irer 
May t.  etc.  geschehncmBeuelch  nachkhommen,  gedacht  gelt, 
ao  ein  geringe  Summa  ist,  ohne  lenger  aufziehen  zu  erhal- 
tung  vnnsers  zuesagens  aintweder  alsbaldt  erlegen  oder  aber, 
Euch  für  Euer  Fersohn  defshalben  gegen  denen  lehnigen 
denn  es  gebuert  soliche  auf  gewisse  zeit  vnnd  termin  von 
ler  Mayt.  etc.  wegen  zuerlegen  verschreiben  wolet,  damit 
wier  des  weittern  anlaulTens  veberhebt,  vnnd  wie  gemelt 
vnnser  zuesag  nicht  also  geringlich  geacht  werden  möchte. 
Daran  thuet  ler  vnnfs  ein  sonder  angenembs  gefallen  in 
gnaden  gegen  Euch  vnd  den  Euerigen  zuerkhennen.  Antorff 
den  Sechzehenden  May  A^  79. 

An  Landuogt  Ylsung.    (Fol.  3 1 5.) 


3o.)      Matthias  etc.  27.  Junyi579. 

Edler  lieber  getreuer.  Wier  sind  durch  vnnsern  dien- 
ner  vnd  getreuen  lieben  Hannfs  ChristofT  Scher  etc.  auch 
andere  in  erfarung  khommen  Wafsmassen  der  Almechtig 
Gott«  nach  seinem  göttlichen  willen  weiland  dem  wolgebor- 
nen  Hannsen  herrn  von  Khunowiz,  aufs  diesem  zeitlichen 
ohn  zweifTelich  in  das  ewige  leben  eruordert  dessen  vnzeit- 
lich  ableiben  vnnfs  treulichen  laidt,  weil  es  aber  ein  will 
des  Almechtigen  muessen  wir  es  seiner  Allmacht  beuclchen, 
derselb  will  lme  gnedig  vnd  Barmherzig  sein. 

Vnnder  andern  seind  wier  auch  berichtet,  wafamassen 
Er  seine  Sachen  in  zimblicher  vnrichtigkait  auch  schulden 
die  sich  veber tausent  thaller  erstreckhen  sollen,  hinder  sein 
verlassen  ,  weliche  abzulegen  vnd  richtig  zu  machen  hoche 
Nottuifft  erfordert,  darzue  wier  dan  für  vnnser  Peraohn, 
vrob  aeiner  trewen  verdienst  willen,  nicht  allain  gern  ver- 
hilflich  sein,  sonder  wo  möglich  die  Summa  vnder  den 
Handelfsleuthen  alhie  aufbringen  lassen  wolten,  aber  vnan- 
geschen  vnserer  naigung  vnnfs  aoliches  dieser  zeit  zu  thuen 
vnmöglich.  Auff  das  aber  sein  Cörper  aeiner  wierde  nach 
Christiich  ver wäret,  seine  Diener  abgeferttigt  vnnd  die 
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schulden  abgelegt  werden  möchten,  Ersuechen  wier  dich 
•Ifs  seinen  gewesten  Bitmaister  hiemit  gnediglich  hegerend 
dn  wollest  deiner  gebner  nach ,  weil  yeziger  seit  ohne  das 
gelt  vnder  den  Beuttern,  auf  mitl  vnd  weg  gedenckhen 
auch  vnserntwegen  heißen,  das  soliches  alles  volgezogen, 
?nnd  die  sach  in  richtigkhait  gebracht  werden  möcht.  — 
Daran  erzaigst  da  vnnfs  ein  sonder  angenembs  gefallen  — 
in  gnaden  damit  wier  dier  gewogen  zuerkhennen,  vnd  seine 
Eltern  werden  ohnzweiffelich  dich  der  beschehuen  aufslag 
zo  danckh  entheben ,  vnd  deinen  gelaisten  Beystandt  erwi- 
dern. Datum  Antorflf  den  37.  Juny  »679. 
Ann  Graflf  von  Hardegg.    (Fol.  34  1 .) 


3«.)  i.Julyi579. 
Dnrchleuchtigister  Uochgeborner  Fürst  genedigistcr  Herr* 

Euer  Fürst]  Dht.  etc.  sein  meine  vndterthänigiste  ge- 
horsambiste  dienst  höchstes  vleifs  Jederzeit  zuvor.  Genedi- 
gistcr Herr,  mir  zweifelt  nit  Euer  fürstl.  Dht  etc.  werden 
ein  schreiben  so  den  vergangenen  May  von  mir  anfsgangen, 
gnedigist  empfangen  haben,  darinnen  Ich  Euer  fürstl  Dht. 
etc.  nin  relation  der  mir  anbeuolchnen  Baifs ,  auch  was  Ich 
allenthalben  bey  Chur  vnnd  Fürssten ,  nachmals  bey  1er 
Mayt.  etc.  dergleichen  der  Khaiserin  Khönigin  von  Franckh- 
reich  vnd  zum  beschlufs  bey  beeden  meinen  gnedigisten  her* 
ren  Erzherzog  Ernst  vnd  Maximilian  verrichtet  vnd  gethan 
hsb,  Nun  sein  mier  entzwischen  zwei  schreiben  von  E. 
Dht.  etc.  Camerdiener  dem  Creuzen  zuekhomben,  darinen 
Er  vermeldet,  das  Euer  fürstl.  Dht.  etc.  mit  grossem  Ver- 
langen auf  Ier  Mayt.  etc.  resolution  vnd  mein  relation  wart- 
ten,  soliches  alles  hab  Ich  zum  drittenmal  Ier  Mayt.  etc. 
selbst  zugeschrieben  vnnd  dieselb  allervndterthenigist  gebet- 
ten  Sy  wollen  sich  doch  derweil  derselben  selbst,  derglei- 
chen Ener  Dht.  etc.  vnnd  volgents  den  Stenden  souil  daran 
gelegen ,  allergnedigist  vnnd  fürderlichist  resoloiren  vnd 
mir  soliche  resolution  damit  Ich  Euer  Dht.  relation  thuen 
khöndte,  genedigist  yberschickhen,  weliches  aber  so  eilents 
wie  mir  die  gehaimben  Bathe  znuerstehen  geben ,  nit  be- 
sehenen khönnen,  zum  beschlnfs  hab  Ich  IrMayt.  etc.  aber- 
mals geschriben,  alfs  haben  mier  dieselb  diese  beyligendt 
antwort  durch  den  Vicekanzler  den  Doctor  Viehheuser 
schrifltlich  geben  lassen,  wie  dan  Euer  Dht.  etc.  vnbe- 
schwärt  lesen  mögen.  Dieweil  Ich  dan  gesehen,  wie  es 
zuegangen ,  hab  Ich  mich  dessen  bey  Ier  Mayt.  etc.  durch 
den  Vice  Canzler  beschwärt  etc.  Nemblichen  dieweil  Ich 
aufs  Ener  Dht.  etc.  vnnd  der  Stende  beneich  Ier  Mavt.  etc. 

8» 
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all  Ier  bcschwärung  mündlich  fürgebracht,  das  mich  frembd 
nembc,  das  mir  die  antwort  vnd  Icr  Mayt.  etc.  reaolution 
damit  Ich  denen  so  mich  geschickht  relalion  ihnen  khön- 
nen,  nit  sey  zuegeachickbt  worden,  aber  mir  ist  bifs  dato 
noch  khain  aniwort  darauf  eruolgt,  derer  Ich  aber  erwart- 
ten  will  ,  vnd  aoliche  Euer  Dht.  etc.  damit  Sy  die  entschul- 
digung  sehen  veberschickhen.  VVafs  dann  dicKhönigin  von 
Franckhreich  an  tri  fit ,  hab  Ich  auch  oflt  vnd  dickh  dem 
Trautson  dcishalben  zuegeschriben,  was  Er  mir  für  ain  ant- 
wortgeben, werden  Euer  Dht.  etc.  aufs  seinem  selbst  schrei- 
ben, weliches  Ich  hiemit  derselben  veberschickhe,  genneg- 
samb  vernemben,  vnnd  dan  souil  meinen  genedigisten 
herrn  Erzherzog  Ernst  betreffen^  wierdt  Er  Euer  Durchlt. 
etc.  selbst  schriftlich  allen  bericht  gebejn ,  hab  auch  Ier 
Dht.  etc.  vermeldet,  wie  das  Euer  Dht.  etc.  ain  Abschrift 
Khaiscr  Ferdinandi  Testaments  vndCodicil  defsgleichen  des 
Haufs  von  Oesterreich  haubtfreyhaiten  begehren ,  darauf 
diesclb  mir  geanlwort  man  khönneSy  nit  bekhommen,  dann 
Ier  Mayt.  etc.  soliche  bey  Iren  henden  haben,  aber  Sy  wol- 
len defshalben  1er  Mayt.  etc.  schreiben  vnnd  soliche  begeren. 
wann  Er  sy  'an  bekhombt,  wil  derselb  Euer  Dht.  etc.  ain 
Abschriflt  derer  zuekhommen  lassen.  Zum  beschlufs  so  ve- 
berschickhe Ich  hiemit  Euer  Fürstl.  Dht.  etc.  Ier  Mayt.  etc. 
defsgleichen  derselben  Anherrn  vnnd  herrn  Valter  seligister 
gedechtnus  Contrafet  in  Khupfler  gestochen,  hab  Sy  nit 
besser  bekhommen  khönnen,  vnnd  bit  Euer  Dht.  etc.  Sy 
'  wollen  mit  der  anbeuolchenen  Commission  Verrichtung  we- 
liche  Ich  wifs  Gott  vil  lieber  besser  dan  Sy  etwa  verrichtet 
worden,  verrichtet  het,  aber  die  schuldt  ist  nit  mein,  noch 
meines  vleifs  eben  so  wenig,  dan  Ich  fürchte  Ich  werde  mit 
meiner  Importunation  mehr  vngnaden  dan  gnaden  verdient 
haben,  aber  Ich  khan  mich  mit  disem  entschuldigen,  das 
Ich  dem  was  mir  benolchen  gewest  nachkhommen  bin.  Sonst 
bit  Ich  Euer  Fürstl.  Dht.  etc.  Sy  wolle  genedigist  lngedenckh 
sein  derselben  Contrafet  darumbenlch  dieselb  gehorsambist 
gebetten,  mir  gnädigist  volgen  lassen,  Soliche  vnd  andere 
mier  erzaigte  genaden,  verdiene  Ich  die  zeit  meines  lebens 
vmb  Ener  Dht.  etc.  welicher  Ich  mich  vndterthenigist  thue 
beuelchen.  Datum  Wienn  den  Ersten  July  1679. 

Euer  Fürstl.  Dht.  etc. 

Vnndterthenigister  vnd  Gehorsambister 
David  Freyherr  von  Tanberg  m.  p. 

Alfs  Ich  an  diesem  briefe  geichriben  ist  der  vonSere- 
tin  khommen  vnd  mich  gebetten,  denselben  EuerDcht.  etc. 
vndterthenigist  als  derselben  alten  dienner  zu  beuclchen. 

(An  Erzherzog  Matthias.)    (Fol.  345  et  346.) 
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3a.)       Matthias  etc.  «      10.  July  1679. 

Liebfcr  getrewer.  Widr  haben  Euer  schreiben  de  dato 
10  nächst  verschkics  monats  empfangen,  Inhalts  vernomben, 
warum ben  die  6ooo  Brabantlschc  gülden  dem  Conradt  Bayr 
nicht  ver  vol,  sonder  in  abschlag  derselben  Ime  nur  3ooo 
Reichsguldcn  zu  i5  Pazen  erlegt,  defs  vnnft  hit  wenig  be- 
frembdet,  warumbenEr  Bayr  zu  seinen  vnnfs  hocherwisnen 
dienst  mit  völliger  erstattung  noch  lenger  aufgezogen  wcr: 
den  solle,  dann  wier  nicht  zweifflen,  Er  werde  Euch  was 
ein  Brabantischer  gülden  gilt,  auch  wieuil  sich  in  einer 
Summa  Reichsmünz  darfür  zuerlegen  gebeert,  alles  dem 
dazumalcn  lauffenderi  Wechsel  gemefs ,  genuegsame  nach- 
richtung  gegeben ,  vnnd  nunmehr  yon  der  khays.  Hoff*  Ca- 
mer  auf  Euer  begeren  aufstrückhlicher  beuelch  zuekhommen 
•ein,  Im  fall  aber  nit,  so  khönden  wier  Euch  in  gnaden  nit 
Pergen  ,  dafs  vnnfs  zu  Händen  3774  reichsgulden  57  kr.'  so 
6000  Jirabantisch  gülden  zu  20  Stiler  bringen ,  erlegt  wor- 
den ,  Derhalben  soliche  Summa  auf  beuelch  lerer  Mayt.  etc. 
widerumb  durch  Euch  Jezt  gehörten  werth  nach  abgelegt 
rund  bezalt  werden  sollen. 

Darauf  wier  Euch  dan  hiemit  nochmallen  gnedigist  er- 
suechen  vnd  begeren,  1er  wollet  offtgemeltemBayrn  soliche 
Summa,  Nemblich  die  3774  Reinisch  gülden  sambt  dem 
dauon  gebüerenden  Interesse  von  der  Zeit  an  so  Euch  durch 
Ihne  angezeigt  wirdet,  vnseumblich  erstatten  vnd  lenger  nit 
aufhalten.  Daran  Ier  vnnfs  ein  sonder  annemblichs  gefallen 
erweiset,  in  gnaden  dem  wier  ohne  das  gewogen  zucr- 
khennen. 

Datum  AntorflTden  zehenden  July  Anno  etc.  79 

An  Landuogt  Tlsung  etc.    (Fol.  349  )  .  , 


^  3i.  July  »579. 

Die  Fürstliche  Durchlaucht  etc.  Ertzhertzog  Matthias 
xu  Oesterreich  etc.  Gubernator  vnnd  Capitan  General  der 
Niderlandcn  vnnser  genedigister  Herr,  haben  vor  dieser 
zeit  ein  schreiben  von  der  Rom.  Khays.  Mayt.  etc.  Irem  ge- 
liebten Herrn  Bruedern  vnnd  vnserra  Allergenedigisteo 
Herrn  der  Fuggerischen  Khriegfsleuth  ausstehende  besol- 
dang  belangendt ,  durch  Christoffen  Khremnger  vberraicht, 
«nedigist  empfangen,  vnnd  Inhalts  vernommen.  Wie  woll 
Ir  Dht.  etc.  auf  obgedachts  Irer  Khays.  Mayt.  etc.  allerge- 
nedijnstes  succhen  vnnd  Brüederlich  begeren,  bemolten 
KhrSgfsleuthen,  damit  Sy  vermog  habender  verschreibuog 
wo  nicht  souil  als  verfallen  bezalt,  sonder  etwas  daran  em- 
pfaheo  möchten,  gnedigist  gern  verholffen  hetten ,  wie  by 


I 

118 


■ 


dann  an  Irem  vleifs  nichts  erwinden  lassen ,  So  ist  doch 
veber  all  fürwenden  vmb  der  zwischen  den  Stenden  einge- 
fallner  zwayung  vnnd  anderer  Verhinderung  dieser  zeit  was 
fruchtbar»  auszurichten  nicht  woll  möglich  gewesen.  Der- 
halben  sichobbemelteKhriegsleuth  bifs  die  Sachen  zu  schie- 
rist hoffender  ruhe  khommen,  sich  noch  ein  zeit  gedulden 
aollen.  Des  obgedachten  Khreninger,  auf  sein  gehorsamb 
begeren  Ir  Fürstl.  Dht.  etc.  dise  Vrkhundt  vnder  dero  fürst- 
lieh  in  Secret  Iosigel  zu  einem  schein  weil  Er  die  Sachen 
bey  Sechs  Monaten  so  starckh  gesolicitiert  mitgethailt  haben, 
vnnd  bleiben  obgemelten  Khriegfsleuthen,  wie  auch  Imo 
Khreninger  selbst  mit  gnaden  gewogen.  Actum  Andorf! 
den  leztcn  July  anno  1^79. 
(Fol.  359  ) 

—   ■ 

< 

34.)       An  Graff  Johann  von  Nassau. 
Matthias  etc. 

Wolgeborner  lieber  Besonder,  auf  vnnser  nechst  zu 
Dordrecht  vndterredung ,  die  Münsterische  sache  Belan- 
gende, haben  wir  nicht  vndterlassen  wollen ,  aufs  den  son- 
dern grossen  Vertrauen ,  so  wier  zu  Euer  Persohn  haben, 
Euch  durch  difs  zu  besserer  nachrichtung  weitleuffiger  zu 
ercleren ,  wie  der  ganze  handel  beschaffen  vnd  mit  gnedi- 
gern  willen  zu  begeren,  Euer  treu  wolmainendt  guetbe- 
dunckhen.  Vnnd  ist  erstlich  an  dem  ,  das  gueter  verschi- 
ner  zeit,  der  hochwürdig,  hochgeborne  Fürst,  Herrn  Hein- 
rich Postulierter  zu  Erz  vnnd  Stifft  Bremen  etc.  vnnser 
freundlicher  lieber  Herr  Ohaimb ,  aufs  sonderer  wol mai- 
nenden freundtschaffl  zu  vnnfs  vnnd  vnserm  Haufs  Oesster- 
reich  vnnfs  in  Vertrauen  durch  seine  Rath  anmelden  vnd 
erindern  lassen,  weil  ErinZwispalt  mit  vnsern  vettern  dem 
Bischoff  zu  Freysingen,  wegen  der  Postulation,  so  auf 
baide  Thaill  gefallen,  stunde  vnnd  von  seinem  Rechten 
endtlich  nit  weichen  wolten,  das  Er  wol  gemainet ,  dafern 
wier  oder  vnnser  geliebter  herr  Bruder  vnnfs  daromb  an- 
zunemben  gesinnet,  vnnd  der  von  Freysingen  von  seiner 
Action  gleich  Er  auch,  derowegen  abstehen  wol te,  vnfs 
vnd  sonsten  khainem  zu  cediren,  vnd  seinen  zuespruch  zu 
vebereoben,  auch  sonsten  zu  aller  freundlichen  beförderung 
darzue  sich  bemühen.  Darauf  haben  wier  in  Betrachtung 
wafs  für  vnhail  dem  H.  Reich  vnnserm  Valterlandt  daraufs 
entspriessen  möchte,  wann  die  baide  fürnehme  Heuser 
Bayern  vnd  Sachsen,  durch  soliche  Ursach,  alfs  dan  wol 
zu  fürchten,  aneinander  in  feindtschaflt  gerathen  s ölten, 
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auch  dessen,  was  wier  durch  abwendung  vnnd  vermttlung 
desselben  för  grosse  dienst  der  Christenhait  vnd  dem  H. 
Reich  thuen  khönndten,  vnnd  wiewol  gemeltes  fürstlich 
Stifft,  diesem  vnsern  Gubernament  gelegen,  vnnd  das  durch 
soliche  mitl  der  Spanier  hochmüettiger  Troz,  zu  mildern 
nachdenckhen  mochte  verursacht,  vnnd  sonsten  andere 
fridliche  gelegenhaiten  erlangt  werden,  vnnfs  resoluiert. 
demselben  mit  gebüernach  zu  denckhenvnnd  zu  seiner  des 
Erzbischoffs  L.  vnnsere  diener  abgefertiget ,  sich  dessen 
freundlichen  Rahts  vnnd  aller  gelegenhait  dieses  werckhs 
zu  erkhundigen ,  Weliche  vnfs  gemelter  S.  L.  schrifltliche 
Resolution,  deren  wier  Euch  hierbei  neben  Copei  veber- 
senden,  zubracht,  auch  sonsten  mündlichen  anzaigt,  das 
sonder  erbietten  vnnd  zuenaigungen  des  Statthalters  vnnd 
ThumbScholasters  daselbst,  Darauf  wier  zu  besserer  rich- 
tigmachung  der  Sachen,  der  Rom.  Kays.  Mayt.  etc.  vnsern 
gnedigisten  freundtlichen  Herrn  vnd  Bruedern  dessen  Not- 
turfftig  berichteten  vnnd,  dieselb  vmb  khavserliehen  Rahta 
vnd  adsistenz  gehorsamist  gebetten.  Weil!  vnnfs  aber  die- 
selbe darauf  genedigist  zuentpotten ,  Sie  wolten  an  aller 
khayserlicher  vnd  Brüederlicher  beförderungen  vnnfs  zum 
bessten  nichts  erwinden  lassen ,  vnnd  hette  derowegen  al- 
berait  zu  vnsern  vettern  vnd  Schwägern  dem  herzog  zuGü- 
lich  der  sachen  zum  besten  geschickht.  dessen' antwort  Ire 
Mayt.  etc.  erwartten  theten,  vnnd  vnfs  dan  darauf  ferner 
beschaiden  wolten,  Alfs  haben  wier  seider  der  zeit  ferner 
nichts  darinen  fürnehmen  khönnen,  nichts  weniger  vnsern 
vertrauten  leuthen  zuCöln  vnd  sonsten  aufferleget,  vleissig 
•chtung  zu  haben ,  wafs  in  dieser  Sachen  fürlaufifen  vhria 
gehandelt  wurde,  vnnfs  dessen  zu  berichten.  / 


Quästio.  1  *»'  ' 

i.  St  qu!s  legitiime  et  cum  solennitate  debita  sit  poslula- 
tus  in  administratorem  Archiepiscopatus  Imperii,  co- 
eatur  de  Jure  esse  Ecclesiasticus ,    et  non  sufiieiat 

J,  "  II,  Q  .1.1..).  Uli 

quod  sit  coelebs  f 
3.  Et  an  Pontifex  illi  qui  ita  sit  legitüme  poslulatus,  pos- 
sit  injiceie  aliqubd  impedimentum  Vel  scrupulum  et 
quäle?  '  ' 

Conclusio. 

i.  Satis  est  coelebem  esse  qui  in  admimstratorerti  tempo- 
ralium  ad  Archiepiscopatum  pertinentium  postulatur, 
modo  accedat  Pontificis  consensus  et  auetoritas  ,  sine 
qua  postulatio  esset  irrila,  nisi  qtiis  Administrator  con- 
stitueretur  nomine  ad  vtiliutem  Archiepiscopi  qualifi- 
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cati,  vet  capituli,  ad  qaod  acdo  vacante  plaerunquo 

pertinet  administratio. 
t.  An  Gallo  cedcre  debeat? 
3.  An  contrahere  cum  illo  ? 

3.  An  parlicularem  prouintiara  acceptare  ? 

4.  An  de  roatrimonio  Nauarricae? 

5.  An  pensionem  acceptare? 

6.  An  ea  de  re  cum  Electoribus  aut  aliis  extern is  regibus 
communicare  ?. 

7.  An  libertatem  et  exercitiura  Religionis  concedere? 
An  Monasteriensem  causam  contra  vel  Imperaloris  vel 

papao  voluntatem,  ubi  occasio  detur  acceptare  debeat?  ul- 
timo quo  abeandum? 

(Fol.  377.  378.)  ,  , 

~~~ ~~ ~~~ ~~-  »11 
35.)  9.  Oct.  1579. 

Memorial  wak  sich  wegen  Irer  Fürstl.  Durchlaucht  etc. 
Heinrich  Herr  Ton  Liechtenstein  etc.  Ludtwig  Rumphen  etc. 
vnndDalzer  vonh  Dannewiz,  zu  Münster  zuuerhalten  haben. 

Erstlich  werden  Sie  sich  In  gehaimb  vnuermerckht 
Tnnd  schickhlicher  gebuer  zu  denen  Persohnen  an  weliche 
Sie  Credenzschreiben  zu  finden  wissen,  auch  leuchtlich  von 
Inen  merckhen  khönnen,  ob  einige  gewisse  hoffnung  oder 
gelegcnhait,  was  fruchtbarliches  wegen  Irer  Dht.  etc.  derer 
ort  zu  behandlen.  Wol  angemerckht ,  das  Ire  Dht.  etc.  gar 
nicht  der  meinung  sich  vnbedechtig  Ins  Fürstliche  Stifft  ein- 
zudringen, oder  anderen  so  etwa  dazu  befuegt  vnnd  sonder- 
lich Iren  vettern  vnnd  ohaimb  Bayern  oder  Sachsen  mit  dem 
wenigisten  vor  zugreitTen,  Sondern  weil  Sie  von  wojmeincn- 
den  gueten  leuthen  erinnert,  es  möchte  villeucht  zwischen 
den  Pariheyen  in  der  wall  ein  zwispslt  vnd  dan  dem  Stiftt 
vnd  angranizenden  Lannden  ein  schedlicher  roifsuerstandt 
erfolgen. 

Alfs  haben  Ire  Dht.  etc.  wo  dem  also  sein  solle ,  Ire 
fürstliche  Persohn  zu  Wolfart  vnnd  bestendiger  ruhe  des 
Löblichen  Stiffts  vnnd  dan  des  gannzen  Vattcrlandts  teutscher 
Nation ,  oflCeriren ,  vnnd  mit  gnedigem  willen  angeben  wol- 
len. Wafsnun  mehrer  ParticularNuz  erspriefslichen  darauf» 
erfolgen  wurde,  werden  die  gesandten  mit  mehrer  besserer 
beschaidenhait  Inen  vorzutragen  wissen  etc.  Zum  andern, 
sollen  Sie  sich  beyleuffig.erkhundigen,  durch  wen  vnnd  wie 
die  Brembische  vnnd  Bayrische  Parthey  getriben  vnnd  ge- 
handelt werde,  darnach  Sie  sich  dann  zu  richten  werden 
haben,  auch  nach  derselben  gelegenhait  das  Bremische 
Crodenz  zuuerrichten  werden  wissen. 
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Neben  dem  tollen  Sie  in  khain  vergessen  stellen,  Irer 
Dht.  etc.  Fürstliche  wolmainende  Intention  bey  der  Statt 
Münster  fürnembisten ,  viel  vleissig  zu  Insinuiren,  ynnd 
sich  In  allem  guetter  nachrichtung  bey  Inen  zu  erholen  etc. 

Wafs  sodnsten  wegen  Irer  Khays.  Mayt.  etc.  Brüeder- 
lichen  Autboritet  Irer  Dht.  etc.  Sachen  zum  bessten,  bey- 
neben  dieser  nehist  benachparten  Lannde  Regierung,  ynnd 
ferner  daraufs  höchst  befurderlicher  nuz  dem  Stiflt,  Ja  al- 
gemainen  Reich  teutscher  Nation  widcrfaren  khönnde,  wirdt 
den  gesandten  aufs  beste  zuerwegen  ynnd  fürzubringen  ,  an 
allen  orten  ynnd  bey  denen  es  sich  gebüert  haimbgestclt, 
Wio  dann  Ire  Dht.  etc.  an  Irem  verstandt  vnnd  vleifs  gnä- 
digist nicht  zweiffeit  ,  vnnd  Inen  sdliches  vertrawen  thuet, 
auch  dassclb  gegen  Inen  in  allen  gnaden  erkhennen  will. 
Actum  in  Antorff  den  Neunten  Octobris  Anno  etc.  Neun 
ynnd  sibenzig. 

Matthias  etc.   (Fol.  375  et  376.) 

36.)  ~  9.  Sept.  i57q. 

Ruedolff  der  Ander  vonn  Gottes  genaden  ErwÖlter  Rö- 
mischer Kaiser  zu  allen  Zeitten  Merer  des  Reichs  etc.  Durch* 
leuchüger  Hochgeborner,  freundtlicher  geliebter  Brucdcr 
ynnd  Fürsst,  Was  wir,  Bruederlicher  vnnd  treuherziger 
wolmainung  Euer  L  zum  besten  bedacht,  ynnd  dem  Edlen 
vnnserm  vnd  des  Reichs  lieben  getreuen  Ott  Hainrichen 
Grauen  zu  Schwarzenberg,  Herrn  zu  Höchen  Landtsberg 
vnnserm  Rath,  ynnd  obristen  Hofmarschalckh,  In  vnnserm 
Namen  an  E.  L.  aintweder  selbst  oder  durch  ain  vertraute 
Persohn,  oder  auch  da  es  an  derselben  manglete,  durch 
schreiben  an  Euer  L.  zu  bringen  beuelch  geben,  Das  wir- 
det  Euer  L.  In  ainem  oder  den  andern  weeg  vernemraen,  Ge- 
sinnen  dem  nach  an  Euer  L.  Brüederlich  vnnd  freundtlich, 
dieselb  wolle  gedachtem  vnnserm  Hofmarschalckh  Inn  aoli- 
chem  anbringen,  gleich  vnnfs  selbst  volkhommen  glauben 
zustellen,  darauf  der  Sachen  nachgedenckhen,  vnnd  vnnfs 
Ir  Mainung  vnnd  gemüeth  in  gleichem  Vertrauen  eröffnen, 
Wie  es  von  vnnfs  Euer  L.  zu  guetem  gemaint  wirdt.  Deren 
wier  mit  Brüederlichen  hulden,  freundtschafft  vnnd  treuen 
Tederczeit  gannz  woll  zugethann  bleiben.  Geben  auf  vnn- 
serm Khoniglichen  Schlofs  zu  Prag,  den  Neundten  Tag  des 
Monats  Septembris  Anno  Im  Neun  vnnd  Sibenzigisten,  vnn- 
serer  Reiche,  des  Römischen  Im  vierten,  des  hungerischen 
Im  Sibenden,  vnnd  des  Behaimbischen  auch  im  viertten. 
Euer  L.  Guetwilliger  Brueder  RudolfFm.  p. 

y**  Jo.  Bapt.  Weber  D.  P.  Obernburger  m.  p. 

(Ah  Erzh.  Matthias.)    (Fol.  373.) 
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37.)  a4.0ct.  1579. 

Durchleuchtigister  Hochgeborner  Fürst  Genedigister 
Herr,  Euer  F.  Dht.  etc.  sein  mein  vndterthenigiste  gehör- 
sambe  dienst  schuldiges  vleiTs  zuvor.  Die  Rom.  Kays.  Mayt. 
etc.  mein  allergcnedtgister  herr,  haben  mier  verschiner 
seit  allergnädigist  auferlegt,  bei  Euer  Fürstl.  Dhlt  wo  müg- 
lich  in  der  Persohn  vnd  Mundlich,  oder  doch  durch  schriff- 
ten,  nach  veberantworttung  diter  hiebeiligenden  Khays.  Cre- 
denz  vndterthenig  anzubringen,  das  höchstermelle  Kays. 
Mayt.  etc.  aufs  gnädiger  vnd  brüederlicher  fürsorg  nit  undter- 
liessen ,  Euer  Fürstl.  Dht  etc.  zuestandt  jederzeit  vleissig 
vnd  treuherzig  nach  zu  gedenchhen,  vnd  gleich  wie  Sie 
deren  glickliche  wolfart  erfreite ,  also  vernemben  Sie  ganz 
vngern,  das  Ier  etwas  widerartigs  vnd  bcachwerlichs  in 
ciniche  weifs  zu  banden  gienge,  demnach  alfs  Ier  Mayt.  etc. 
glaubwierdig ,  vnd  von  vndterschidlichen  orten  angelangt, 
dafs  E.  Fürstl.  Dht.  etc.  nunmehr  ein  geraumbe  zeit  her, 
deren  hochen  herkhomben,  vnd  aller  gebüer  zuwider,  ganz 
schlechtlich  vnd  verkleinerliph  gehalten  wurde,  so  wol  an 
schuldigen  Respect  vnnd  ehrerpiettung,  alfs  an  Mangl  Not- 
turflligen  Yndterhalt ,  vnd  raiohung  gebierlichs  vnnd  ver- 
sprochens  Deputats,  dafs  auch  veber  das  Euer  Fürstl.  Dht. 
etc.  allerlay  vnd  nit  geringer  Despect,  auch  das  wider- 
fahren were,  darab  leuchtlich abzunemben,  vnnd  zu  schlies- 
sen,  das  Sie  bei  disen  leuthen  mit  teglich  wachsender  be- 
schwer, verclainerung  vnd  solicher  gefahr  leben  müessen, 
deren  man  sich  billich,  da  man  khundte,  beveberigen  vnnd 
fürkhommen  solle. 

Demnach  wolte  soliches  alles  Ter  Kays.  Mayt.  etc.  alfa 
der  getreue  vnd  sorgfeltige  herr  vnnd  Bruder ,  E.  F.  Dht. 
etc.  bester  meinung  zu  gemüeth  gefierth,  dabei  zu  notturff- 
tigem  nachgedenckhen,  vnd  erwegung  geben,  auch  dieselb 
treuherzig  erinnert  haben,  ob  nit  besser  vnnd  räthlicher 
sein  solte,  das  Sic  sich  von  dannen  hinwegkh  vnd  etwan  an 
andere  bequerabe  vnd  sichere  ort  begeben  hette  ,  wafs  ge- 
stalt  vnd  durch  was  mitel  aber,  wie  auch  soliches  Euer 
Fürstl.  Dht.  cte.  Person,  sicherhait  vnnd  anderer bedenckhen 
halben  zum  füeglichisten  vnnd  ohne  minderste  gefahr  wurde 
beschehen  khünen ,  vnd  infs  werckh  zu  richten  sein .  denn 
hetten  Euer  Fürstl.  Dht.  etc.  welicher  alle  gelegenhait  am 
besten  bekhandt,  vnd  am  füeglichisten  nachzugedenokhen, 
vnnd  sich  hierüber  zu  entschliessen ,  versehen  sich  auch 
Ier  Khays.  Mayt.  etc.  es  hetten  Euer  Fürstl.  Dht.  etc.  hieraufs 
derselben  Brüederliche  treu  vnd  wolmainung  zu  spüeren, 
vnd  abzunemben,  mit  welicher  Sy  Euer  Fürstl,  Dhlt.  Jeder- 
zeit genaigt  vnd  zuegethan  blieben. 
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Ob  mier  nun  woll  gebiert,  Ich  auch  soliches  nit  we- 
niger von  herzen  begierig,  alfs  schuldig  gewesen,  disera 
allergnedigisten  beuelch  nach,  mich  alsbaldt  zn  EuerFürstl. 
Durch L  etc.  zuuerfiegen ,  vnnd  deren  soliches  alles  münd- 
lieh vnnd  anfsfierlich  gehorsambist  anzubringen.  So  wis- 
sen doch  Euer  Fürstl.  Durchl.  etc.  selbst ,  wie  es  so  woll 
meiner  Persohn  vnd  Verrichtung  Jeziger  zeit,  alfs  mit  dem 
raisen,  vnd  andern  beschaffen,  Sonderlich  wie  argwenig 
vnd  mifstraurig  dafs  volckh  ist,  bei  welichen  da  mein  Wer- 
bung weliche  Ich  notwendig  bei  den  Staaden  thuen ,  vnnd 
ein  Vrsach  meines  hinkhommens  geben  müeste,  nit  Ires  ge- 
fallen«.  Ich  nit  allain  ingefahrkhommen,  Sonder  auch  Euer 
Fürstl.  Durchl.  etc.  hieran fs  ein  solicher  verdacht  ervolgen 
möchte,  aufs  welichem  Sie  nachthaill  vnd  sambt  derKhay- 
serlichen  Mayt.  etc.  schimpff  vnd  despect  au  ge warten, 
habe  demnach  vndterthenigister  wolmainung  für  rehtlicher 
geachtet,  soliches  Euer  Fürstl.  Durchl.  etc.  durch  diso 
vertrautte  Persohn,  in  schrifften  gehorsambist  zu  erinnern, 
bei  welicher  Sie  mich  deren  gemüeth  vnnd  resolution  wi- 
der gnedigist  auch  vmb  soui)  desto  furderlichm  berichten 
khönnen,  damit  Ich  soliches  habenden  Beuelch  nach  an 
ler  Mayt.  etc.  allervndterthenigist  möge  gelangen  lassen, 
weliche  auch  als  Ich  nit  zweiffei,  gnedigist  vnnd  wol  leiden 
möchte,  das  Euer  Fürstl.  Durchl.  etc.  diese  sach  in  gehaimb 
gehalten ,  auch  wessen  Sie  sich  entschlossen  werden ,  also 
dirigiert  vnd  angestelt  hetten,  damit  so  woll  ler  Khays. 
Mayt.  etc.  vnd  deren  ganz  höchst  löblichen  Hanfs  schimpff, 
alfs  Euer  Fürstl.  Durchl.  etc.  gefahr,  schaden  vnnd  nach- 
thaill verhüettet  wurde,  deren  thue  mich  alfs  derselben 
vndtertheniger  getreuherziger  Diener  zu  gnaden  ganz  ge- 
horsambist  beuelchen.  Datum  Göln  den  34  octobris  A°- 
1579- 

Euer  Fürstl.  Durchl.  etc. 

Vndterthenigister 
Diener 

H.  G.  zu  Schwarzenburg  m.  p. 
(An  Erzherzog  Matthias.)   (Fol.  379  —  38o.) 


38.)  3 1.  October  1579. 

Durchleuchtigister  Ertzhertzog  Genedigisier  Fürst  vnd 

Herr  etc. 

Euer  Fürstl.  Durchl.  etc.  sein  Jederzeit  mein  vnder- 
tbenigiste  Gehorsambiste  Dienst  eusseristes  vleifs  vnd  Ver- 
mögens von  mir  zuuoran  berait.  Genedigister  herr  Euer 
Fürstl.  Durchl.  etc.  schreiben  datirt  von  H  nechst  verllos- 
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•enes  monnts  Augüsty  hab  Ich  den  19  diz  bluffenden  Hönau 
Octobris  in  Prag  mit  gebürender  Reuorenz  empfangen,  vnd 
aufs  Inhalt  desselben  Euer  Fürstl.  Darchl.  etc.  gnedigisten 
beuelch  deme  von  mir  gehorsambist  nachgelebt  werden 
solle  vnderthenigist  vernombcn,  wie  alhier  für  gewifs  ge- 
sagt wierd  ist  von  Welsperg  auf  sein  hochzeit  zwenvndvier- 
ziger  Gesandten  gewarttundt,  den  Kr  viel  Fürssten  aach 
Bischoff  Brelaten  Landtschafften  auch  Cardinal  geladeo, 
möcht  aber  sein,  Sy  nicht  all  schickhten,  die  hochzeit  wierd 
in  herrn  Christoffen  Yngnadts  behausang  gehalten  werden, 
Er  het  gern  gesehen ,  das  lere  Füratl.  Durchl.  etc.  ein  stat- 
Hch  frey  rennen  oder  andere  fiefsstafs  su  seiner  hochzeit  ge- 
halten hetten ,  raerckh  ober  nicht  das  Ire  Fürstl.  Durchl. 
etc.  gesinnet  weren,  wafs  dergleichen  anzuheben.  Dato 
lere  Fürstl.  Durchl.  etc.  mein  Genedigister  herr  den  i4diz 
von  wienn  nach  Prag  die  Khays.  Mayt.  etc.  Khatserin  vnd 
Khönigin  haimb  zn  suechen,  verraiset,  haben  Euer  Fürstl. 
Durchl.  etc.  zweiflfels  soliches  von  Creuzen  dem  Ichs  vor 
Ier  Durchl.  etc.  aufbrach  von  Wienn  zuegeschriben  verstan- 
den, vnnd  weil  gleich  dieselben  Tag  als  nemblichden  18  oc- 
tobris  zu  Prag  Rumphens  hochzeit  zn  halten  angestelt  war, 
haben  Ier  Fürstl.  Durchl.  etc.-  in  aller  still  vnnd  gehaimb 
sich  auf  ein  ringrennen  vnd  Fuefs  Turnier  alhie  gerfist,  der 
meinung  mentgliohen  vnwissend,  alda  anzakhnmben  vnnd 
aufzuziehen,  sein  also  1er  Fürstl.  Durchl.  etc.  den  17  oc- 
tobris  zu  Prandeifs  Gott  lob  glickhlichen  ankhumben  vnnd 
des  anderen  Tags  nach  eingenumbenen  fruemall  Ier  Fürstl. 
Durchl.  etc.  auch  Ottavio  vnd  Trautsohn  Ire  Hüsstungen, 
vnd  Ich ,  Lebl  vnnsere  Patrinkhleider  angelegt  vnd  in  Le- 
hen Gutschien  von  Brandeifs  au  Ts  rennend  also  gar  für  die 
Porten  des  Turnierplaz  gefahren,  alda  von  den  Gutschien 
eilendtsall  abgesprungen  vnndnuer  strackhs  aufgezogen  vnd 
geturnieret,  vermainent  Irer  Durchl.  etc.  hinkhumbcns  nie- 
mandt  wissens  gehabt  hette,  es  war  aber  alles  schon  khundtbar 
vnnd  alle  zimer  vnd  anders  für  Ier  Fürstl.  Durchl.  etczue- 
berait.  Ausser  ler  Fürstl.  Durchl.  etc.  Erzherzog  Carols 
hochzeit  fuefs  Turnier,  vnd  des  fuefs  Turniers  Jeziger  Khays. 
Mayt.  etc.  Ordnung  zu  Prefsburg,  hab  Ich  die  21  Jahr,  so 
Ich  vnwierdig  bey  hoff  dienen  thue ,  kheinen  schönern  vnd 
atatlichern  fuefs  Turnier  den  disen  bey  Hoff  nicht  gesehen, 
dan  alle  Partheyen  gar  Costlich  bekhlaidet  waren,  tiirnemb- 
lich  aber  sein  Ier  Khays.  Mayt.  etc.  Suolfssi  vnd  von  Stu- 
benbcrg  Jeder  besonder  mit  sehr  schönen  vnnd  statlichen 
Inuentionen  aufgezogen.  Rumph  Graf  von  Triunlz  vnd 
Maximilian  von  Dietrichstain  haben  mantenicret,  pretiodes 
ersten  spiefs  ist  Rumph en  geben  worden,  von  den  fünflen 
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Streichen  mit  dem  schwenk  den  Coloredo  von  spiessen  in 
der  Folia  der  Kheys.  Mayt.  etc.  von  Schwenk  in  der  Folia 
«Jen  Palti  her  Khays.  Mayt.  etc.  Camerer  MasGallan  Herrn 
liannaen  von  Pernstain  von  der  besten  Inuention  den  Se- 
bolsgi  Sonsten  ist  ausser  dises  fuefsturniers  vnd  Tünte 
khain  Fiestas  gehalten  worden ,  Rumph  hat  seiner  Brauth 
einen  diemont  so  3ooo  Cronnen  gestanden  geben,  welicher 
Ihm  auch  geschenckht  worden,  von  den  Herzogen  von  Man- 
tua.  Die  Khays.  Mayt.  etc.  haben  Ihn  durch  derselben 
abgesandten  auf  die  höchzeit  ein  Cleinot  von  800  Thal- 
ler vnnd  der  Khönig  aufs  Hi Spanien  ein  diemontes  Creus 
1400  Cronnen  werth  Präsentieren  lassen.  So  haben  auch 
die  Khaiserin  vnd  Khüningin  aufs  Franckbreich  statlich  ver- 
ehrt,  Er  hat  sonsten  ausser  der  Khays.  Mayt.  etc.  der  Khai- 
serin Khünigin ,  Khünigs  aufs  Hispanien  vnd  der  Erzher- 
zogen gesandten  kheinen  andern  dan  der  herzogin  von  Man- 
tua  gesandten  gehabt.  Das  herzog  Albrecht  von  Bayern 
den  34  diz  (an  der  Wassersucht  wie  man  sagt)  gestorben, 
werden  Euer  Fürstl.  Durchl.  soliches  ohne  zweiflet  wissen, 
Ire  Fürsll.  Durchl.  etc.  wissen  noch  nicht  ob  man  den  Cia- 
gen werde.  Georgen  Proskhofski  ist  diese  Tag  sein  Haus- 
fraw  auch  gestorben.  Matthesen  Aubele  ist  von  Irer  Fürstl. 
Durchl  etc.  vor  ein  drei  monaten  ernstlich  auferlegt  worden. 
Rainung  zu  thuen  alfs  Er  aber  mit  derselben  allerlay  aufs- 
flucht  vnd  aufzug  gesuecht,  ist  Im  aufs  lrer  Durchl.  etc. 
beuelch  geholten  worden  sieh  des  hoffs  vnd  zu  haufa  bifs 
zu  beschlofsner  Baittung  die  Ier  Durchl.  etc.  Contralor  von 
Ime  aufgenommen  zu  enthalten.  Alfs  Er  aber  gesehen  Er 
mit  seiner  Baittung  sehr  übel  bestünnde  vnd  Ier  Durch), 
etc.  mehr  denn  ain  tausent  gülden  Per  Besto  schuldig  blib, 
auch  wusste  Ier  Fürstl.  Durchl.  etc.  wegen  das  er  an  dersel- 
ben vorwissen  zu  Ynsprogkh  von  Erzherzog  Ferdinand ts 
Camerdiener  einen  auf  1er  Durchl.  etc.  in  6  oder  700  fl. 
entlehnet  sehr  übel  auf  Ihn  zufrieden  waren,  hat  Er  alle 
seine  khlaider  verkauft  vnd  Ier  Durchl.  ein  schreiben  in 
welicher  er  bekhandte ,  wider  sein  aidt  vnd  Pflicht  gehan- 
delt haben  gethan,  Ier  Durchl.  etc.  vndterthenigist  bit* 
tendt  Ier  Durchl.  etc.  seinen  des  Aubele  Schwager  3oo  fl. 
die  Er  Ime  schuldig  bezallen  lassen  wolt ,  vnd  also  weil  ler 
Durch),  etc.  zu  Prag  waren  sich  aufgemacht  vnd  daruonnie- 
mandts  waifs  wohin  gezogen.  Sider  seines  verraisens  khu- 
roen  erst  etlich  für  mit  schulden  so  er  gemacht  sein  also  Ire 
Fürstl.  Durchl.  etc.  ob  solichen  seinen  weckhziehen  sehr 
übel  zufriden  vermainen  Im  nachstellen  zu  lassen.  Ier  Fürst). 
Durchl.  haben  alberait  an  Matthesen  stat  dem  Püchel  vnd 
einen  andern  so  herr  von  Stozing  promoviert  hat  Khazen- 
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perger  genandt  in  die  Cammer  angenommen  ,  doch  wierd 
Grienperger  die  Camer  aufsgaben  haben.  Vonn  hinen  ist 
sunst  GeneJigister  herr  difsmalfs  nichts  sonders  neues  zu 
schreiben ,  auis  Constantinopel  wierd  alher  geachriben  das 
Mehemet  Bäschs  von  einen  vnsinigen  Menschen  erstochen 
worden  sei  vnd  ob  wol  der  Thätier  alsbaldtgeviertailt  wor- 
den vermeint  man  doch  es  sei  ein  angesliftie  sach  gewesen 
sey  Ton  lürckhischen  Khaiser  selbs  wie  man  alhie  darvan 
redt  sol  man  vnser  seits  weil  Er  ein  fridsamber  man  gewe- 
sen nicht  wenig  an  Im  verloren,  sol  auch  den  türckhischen 
Khaiser  sein  eltester  Sun  den  er  sehr  clagt  gestorben  sein. 
Auf  den  vngerischen  vnd  Crobatischen  Granizen  ist  es  heur 
ao  still  das  man  gar  nichts  von  Türckhen  hört.  Der  K. ha- 
nig aufs  Polen  ist  nach  dem  er  Pollozkho  vnd  Schmolenz- 
kho  erobert  vnd  die  mit  Vngern  des  die  Polen  sehr  ver- 
dreust,  besezt,  abgezogen,  ist  Jezo  zu  Warf's  vnd  holt 
alda  ein  grossen  Landtag  wie  man  sagt  die  Polen  vnd  Lit- 
tauer  zu  persuadiren  den  Khrieg  wider  den  Mofscouiter  zu 
continuiren.  Schliefslichen  bit  Ich  Euer  Fürstl.  Durchl. 
etc.  meinen  genedigisten  herrn  vnderlhenigist,  wollen  mich 
für  derselben  trewherzigen  vnd  in  vndterthenigkheit  höchst 
alTectionierten  alten  vnnd  armen  diener  der  Gott  teglichen 
für  derselben  glickh  hail  vnd  wolfart  vnd  höchstes  aufnem- 
ben  getreuistes  herzen  bittet,  Jederzeit  gnedigist  erkhen- 
nen  vnd  alzeit  mein  Genedigister  herr  sein  vnd  verbleiben. 
Hiemit  Euer  Fürstl.  Durchl.  etc.  Gottlicher  bewahrung  be- 
uolchen.    Datum  ,  Znam  den  3i  Octobris  Anno  etc.  79. 

Ier  Fürstl.  Durchl.  etc.  sein  den  37  Octobris  wider 
von  Prag  nach  Wienn  verraist  her  hoffen  den  3  Noucmber 
vermittels  Göttlicher  gnaden  zu  Wienn  zu  sein  wollen  das 
Fesst  allerheiligen  alhie  zu  Znam  in  Closter  bleiben  vnd 
alsdan  von  hinen  zu  den  von  Enzerstorff  raisen ,  ein  nacht- 
leger alda  zu  halten,  vnd  alfsdan  vol  genta  auf  Wienn  ziehen. 
Ewer  Fürstl.  Durchl.  etc. 

Vnndterthenigister 
Gehorsambister 
Sigmundt  von  Hochenburg  m.  p. 

(An  Erzherzog  Matthiaa.)   (Fol.  383 386.) 


89.)  17.  Nov.  1579. 

Durchleuchligister  Erlzhertzog  Genedigister  Herr  etc. 

Ewer  Fürstl.  Durchl  etc.  sein  Jederzeit  meine  vndter- 
thenigiste  gehorsambiste  dienst  bestes  vleifs  vnd  Vermögens 
von  mier  euuor.  Genedigister  Herr  auf  Euer  Fürstl.  Durchl. 
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etc.  genedigisten  bcuelch  bin  Ich  auf  Herrn  Welapergs 
Hochzeit  in  Euer  Fürst).  Durchl.  etc.  Namben  erschinen 
ynd  Ihme  weil  mein  genedigister  Herr  Erzherzog  Maximi- 
lian ein Trinckhgeschier  ?on  etlich  vnd  sibenzigGul den  ver- 
ehren lassen,  vnd  Ich  kheines  in  dem  werth  sonder  von  acht- 
zig gülden  haben  khünen,  dasselbe  neben  glickhwünschung 
vnd  Anmeldung  Euer  Fürstl.  Durchl.  etc.  gnedigisten  willens 
in  Euer  Fürstl.  Durchl.  namben  Prasendiert,  der  erzeigten 
ehr  ynd  gnadt  Er  sich  gegen  Euer  Fürstl.  Durchl.  etc.  höch- 
lichist  bedanckhet  sich  erbiettendt  solich  erwisne  ehr  vnd 
gnad  Er  vmb  Euer  Fürstl.  Durchl.  etc.  vnderthenigist  zu- 
uordienen  beflissen  erfunden  zu  werden,  Er  hat  da  Er 
doch  vil  mehrer  verhofft  auf  solicher  seiner  hochzeit  23 
Abgesandten  gehabt.  Es  ist  auch  khein  rennen,  Turnier 
noch  jUaschera  gehalten  worden ,  sein  auch  1er  Fürstl. 
Durch  1.  etc.  die  sonsten  auf  etlichen  hochzeiten  in  Mäschera 
zu  khumben  Pflegen  nicht  hinauf»  khumben ,  glaub  werde 
zum  ihaill  des  von  Bayrn  Todts  halben  vndterlassen  sein 
worden  f  lere  Fürstl.  Durchl.  etc.  die  fast  alle  wochen  zum 
ringrennen  haben  vor  ein  zehen  Tagen  in  einn  Ringren- 
nen zwo  Parteyen  in  deren  Jeder  sechs  waren  gemacht  vnd 
also  a  discrelion  es  was  gelten  soll  gerendt,  als  nun  Irer 
Fürstl.  Durchl.  Parthey  solichea  gewunnen,  haben  sich  die 
Sechs  als  herr  von  Thum  von  Hoyos  Jägermeister  TeufYel 
von  Zelting  vnd  von  Khünigsperg  mit  einander  verglichen, 
Iren  Fürstl.  Durchl.  etc.  ein  Pangöth  vnnd  Tanz  zehalten, 
haben  also  ein  gar  stetlich  Pangöth  zuberait  Ier  Fürstl. 
Dnrchl.  etc.  vnd  vier  Taffei  Frawen  vnd  Junckhfrawen  dar- 
auf geladen  die  auch  khumben  vnd  nach  dem  nachtma)  bifs 
auf  halbe  ainfs  in  die  nacht  getanzet,  auch  ein  schöne  Hu- 
merey  die  beiden  irer  Durchl.  etc.  Munischanz  gebracht  ge- 
halten worden ,  Ier  Durchl.  etc  sein  zwar  gar  lustig  vnnd 
frölich  gewesen,  vnnd  ist  soliches  Pangöth  vnd  Tanz  in  des 
Strada  haufs  gehalten  worden ,  über  etlich  tag  hernach  ha* 
ben  Ier  Durchl.  etc.  wider  zwo  Partheyen  wie  zuuor  ge- 
macht a  discretion  vmb  was  zu  rennen  so  hats  die  Parthey 
in  der  mein  Gnedigister  herr  Erzherzog  Maximilian  war 
verlohren  ,  hat  derhalben  Ier  Fürstl.  Durchl.  etc.  in  herrn 
von  Enzerstorfls  behausung  auch  ein  statlich  Pangöth  vnnd 
Tanz  hallen  wollen,  so  ist  des  andern  Tags  hernach  als  das 
Rennen  besehenen ,  Irer  Fürstl.  Durchl.  etc.  von  Prag  zue- 
geschriben  worden ,  das  die  Khays.  Mayt.  etc.  wegen  des 
Herzogen  von  Bayrn  Todtsfall  die  lange  Khlag  mit  dersel- 
ben Cammer  angelegt  hellen ,  hierauf  den  dritten  Tag  her» 
nach  beede  Fürstl.  Durchlten.  vnd  derselben  Cammer  auch 
die  lange  Khlag  angelegt,  vnd  also  Ier  Fürstl.  Durchl.  etc. 
Ier  Pangöth  auf  ein  andere  Zeit  verschoben.    Euer  Fürstl. 
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Durchl.  etc.  werden  sich  gnedigist  zu  erinnern-  wissen  das 
Ich  einmal  den  Creuz  solichea  E.  Fflratl.  Durchl.  etc.  zuuer- 
inelden  hinab  geschriben,  wefs  massen  vngeuerlich  vor  ein 
siben  oder  Acht  Monaten  die  hiesige  Bürgerschaft  vnd 
Gmain  an  einem  Sontag  alfs  Ire  Ftirsll.  Durchl.  etc.  In  der 
Kirchen  waren ,  bei  ein  3ooo  starckh  gehn  hoff  khumben 
ay  Ier  Fürstl.  Durchl.  elc.  ein  fuefsfahl  gethan ,  vnd  ein 
Supplication  vnd  Buech  darin  alle  Börger  so  der  Augspur- 
gischen  Confession  alhie  anhengig  vnderschrieben  waren, 
vmb  zuelassung  solicher  Religion  überreichet ,  Nun  waren 
auch  in  denselben  Buech  rnd  Supplication  vil  lerer  Khays. 
Mayt.  etc.  diencr  rnd  officier  vnderschrieben  mit  denen  Ier 
Mayt.  etc.  bifshero  dissimuliert  vnd  erst  vor  ein  vier  Tagen 
durch  Commissarien  di  al  alher  erfordert  Inen  verweisen 
lassen,  was  Sic  sich  alfs  Hoffgcsindt  vnder  die  Bürger  zu 
mischen  hetten,  vnd  was  Sy  weil  Sie  ainmal  wegen  der  Re- 
ligion von  niemanden  weren  angeredt  oder  angefochten  wor- 
den ,  Sy  auch  Irer  Mayt.  elc.  mit  Aidt  verpflicht  waren,  für 
vrsach  gehabt  hetten  mit  den  Bürgern  vnd  wider  1er  Mayt. 
etc.  sich  vnderzuschreiben ,  vnd  als  die  vnrecht  befunden 
worden ,  der  in  32  geurlaubt  in  denen  etlich  Secretari  vnd 
Canzleischreiber  vnd  als  Ich  verstehe  Ier  noch  mehr  geur- 
laubet  worden  weren.  vnd  geben  fürwar  viel  Jer  aignen  Re- 
ligionsgenossen Inen  in  dieser  sach  sehr  vnrecht ,  Sonsten 
ist  es  mit  der  Religion  der  Zeit  hie  gar  fridlich  vnd  still, 
Gott  erhalte  es  lang  also.  Bey  St  Steßfan  vnd  Prediger  Clo- 
ater  haben  zween  Prediger  solichen  zuelauff  vnd  gehör, 
das  offt  vor  menge  die  leuth  nicht  in  die  Kirchen  khünen, 
vnd  vil  leuth  herausaen  bei  den  Thoren  der  Kirchen  stehen  Sie 
mit  Legier  hörent.  Was  neues  von  hinen  zu  schreiben  vor- 
handen thue  Ich  E.  Fürstl.  Durchl.  etc.  solichea  hieneben 
übersebickhen. 

Hiemit  mich  E.  Fürstl.  etc.  Durchl.  meinem  gnädigi- 
sten  Fürsten  vnd  herrn ,  dem  Ich  in  vnderthenigister  affec- 
tion  von  Gott  dem  Alroechtigen  viel  glickh  heil  vnd  höchste 
wolfart  herzlichisten  wünsche  zu  gnaden  vnd  Euer  Fürstl. 

Durchl.  etc.  Göttlich  schuz  beuelchendt.    Datum  Wienn 

den  Sibenzchenden  Nouember  A°  (1570.) 

E.  Fürstl.  Durchl.  etc.  Vndterthenigister 

Gehorsambister 
Sigmund t  von  Hochenburg  m.  p. 
Da  der  orten  was  schriftlwürdiges  fürfeit 

schreib  Ich  soliches  weil  Creuz  kranckh  E  Fürstl. 

Durchl.  etc.  meinem  gnädigisten  Herrn  vndterthe- 

nigist  selbs  zue. 

(An  Erzherzog  Matthias.)    (Fol.  389  —  390.) 
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40.  )  7* Dezember  ifyq.  . 

Allerdurchleuchtigister,  GroszmachtigisterRömischcr 
Khaiser ,  Ewer  Rom.  Khays.  Mayt.  etc.  sein  meines  gehor- 
sam b  willige  Diennst  ölzeit  zouor.  Allergenedigister  Herr 
vnnd  B nieder,  Aufs  Euer  Kays.  Mayt  etc.  gethannen aller* 
genedigisten  reeepisse  auf  die  JungM  überschickhte  Oör- 
falckhen  vnnd  Törzel  hab  ich  gehoisamb  vnd  Bruederlich 
rernomben  ,  das  soliche  Euer  May t  etc.  lieb  vnnd  angenemb 
Sie  diesclb  auch  mit  gnaden  allergenedfgist  an  vnnd  aufge- 
nommen ,  Derhalben  Ich  verursacht  worden  weil  die  Zeit 
wider  an  die  handt,  da  man  dergleichen  vögel  von  aller 
orten  alher  zu  bringen  pflegt,  vleifs  fürzowehden,  dersel- 
ben als  vil  möglich  von  böstem  flug  zu  wegen  zu  bringen. 
Deren  in  der  zahl  zehen  stuckh  neun  Gärfalckhen  vnndGär- 
tarzel  durheinander  vnd  ein  weisser  Gärfalckh  sein.  We- 
liche  Euer  Bora.  Khays.  Mayt.  etc.  Ich  Jiierait  auf  das  Sie 
derselben  ohne  schaden  zuekhommen  möchten ,  bey  dem 
Falckhenmaistcr  dieser  Landen  Petern  vonrt  Moll  zu  Hor- 
geoorst  übersende,  vnnd  daneben  ganz  gehorsamblich  bitte, 
soliche  von  roier  allergenedigist  in  gnaden  an/unemben. 
Denn  wo  ich  nurwistevndin  meinem  vermögen  were.  Euer 
Khays.  Mayt.  etc.  in  ainem  vil  mehrern  zu'  dienen ,  solle 
soliches  nit  vnderlassen  ,  sonder  von  mier  ganz  gchorsaröb 
vnd  Bruederlich  gelaist  werden.  Damit  zu  Euer  Hörn. 
Khays.  Mayt  etc.  vnnd  Bruederlich  en  holden  mich  gehör« 

sam blich  beuclchendt.    Datum  •  Äntorfif  den  Sibenden  De- 

i  i 

cember  Anno  etc.  79. 

An  die  Rom.  Khays  Mayt.  etc.    (Fol.  393.) 

41.  )  8.  Febr.  i58o*  . 

Vnnser  freundilich  willig  Diennst  vnnd  was  wier  mehr 
liebs  vnr.d  guets  vermögen  bevor,  Hochgeborner  Fürst,  be- 
sonder lieber  Ohaim,  Nachdem  Gegenwurttger  vnnser  Dien* 
ner,  Hannfs  Christoff  Scheer  vonn  Schwarzenberg  auf  vor* 
gehende  vnnser  genedigiste  erlaubnus,  zu  seinem  in  der 
teutschen  Reutter  Quartier,  hindert assenen  Diennern  vnnd 
Pfardten  abraisen  thoet,  hat  Er  vnnfs  gehorsambist  ange- 
langt Ime  an  Euer  Lieb  vnser  vorschreiben  mitzuthaillen, 
Im  fall  er  dieselb  in  Vtt recht  oder  änderst  wo  vndrwegs 
antreffe,  sich  mit  demselben  bey  Euer  lieb  zuerzaigen,  vnnd 
seines  vorttelgelts  halben,  dauon  wier  mit  Euer  lieb  so 
woll  den  Staaden  selbst,  schrifftlich  vnd  mundlich  zumöff- 
termalen  gehandelt,  anmahnung  zu  thuen,  Im  Fall  nunain- 
zige  gclegenhait  geben  khönde,  Im  Scheer  defs  orls  ,  in 
seinem  begem  zu  helffen,  80  ersuechen  Euer  lieb  wier  hie- 
I.  o 
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mit  freondtlich  begerendt,  die  wollen  die  Sachen  ingnetem 
Leu  eich  haben,  vnnd  Jme.  vnserntwegen  verhilßlich  sein/ 
Damit  Er  Scheer  ainmall  seiner  den  Stenden  trew  erwisenen 
Diennst  wirckhliche  ergözligkcit  haben  möge.  Daran  erwei- 
sen Euer  Lieb,  wais  an  lme  selbst  billich ,  vnnd  vnnfs 
ein  aonder  angenembs  gefallen,  vmb  dieselb  In  ander  wee- 
gen  zu  beschulden.  Datum  Antorff  denn  achten  February 
Anno  etc.  Achtzig. 

Matthias  von  Gottes  genaden  Erzherzog  zu  Oester- 
reich, Herzog  zu  Burgundi,  Graue  zuTyrol  etc.  Guberna- 
tor  ?nnd  Capitan  General  der  Niderlanden  etc. 

An  Herrn  Printzen  von  Orange.   (Fol.  399.) 

-  

42.)  28.  Febr.  i58o. 

An  die  Fürsll,  Dt,  Ertzhertzog  Matthia  zu  Oessteri  eich  etc. 
oberislen  Veldthaubtman  vnnd  Gubernalorn  der  Niderlanden 
etc.  Meinem  Genedigistcn  Herrn. 

■  Dorchleuchtigister  vnd  hochgeborner  gnädigister  Fürst 
vnd  herr,  Mein  vndterthenigiste  vnd  ganz  treuherzige  Dienst 
seien  E.  Durchl.  etc.  jederzeit  alles  Vermögens  beuor.  Bei  Zai- 
gern  Christoph  Schoren  etc.  hab  Ich  E.  Darchl.  etc.  vomq  dits 
vnd  sein  mündlich  fürbringen  vndtcrlhenigist  empfangen 
\nd  vernommen  vnd  mag  vnd  soll  E.  Durchl.  etc.  wol  an 
zweifei  sein,  das  Sy  sich  aller  vfrichtigen vnd  getreueher- 
zigen  zunaigung  bei  mir  zuuersehen  vnd  zu  getrösten,  wolte 
Gott  das  dieselb  im  werckh  also  erscheinen  ynd  ersprös- 
sen  möchte,  wie  Sy  mit  herzen  vnd  Treuen  gemeindt  wirdr. 
Waifs  mich  auch  vndterthenigist  wol  zu  berichten,  mit  was 
vfrichtigen  guten  vnd  fürstlichen  gemueth ,  alle  sondere 
ambttion  vnd  Cupiditet  hindan  gesezt,  sich  E.  Durchl  etc. 
erstlich  In  die  Nideilandt  begeben ,  vnd  die  Zeit  her  In 
souil  schwerrhait  vnd  widrwerligkait  darin  antadelt  ar  ver- 
halten vnd  erzaigt  hat«  das  es  aber  den  danckh  vnd  die  er- 
khetitligkeit  auch  den  beifall  bei  freunden  vnd  verwantlien, 
vnnd  andern  mer  nit  hat,  wie  es  billich  haben  solt,  vnd 
souil  verenderung  aufsatz,    vnraht  vnnd  vnbeatendigkait 
entzwischen  khommen,  das  muefs  man  sich  nit  zuuil  Irren 
oder  anfechten  lassen,  dan  also  hats  der  weit  thun  vnd  We- 
sen vf  sich,  vnd  hat  sich  Jederzeit  der-hochen  Fürsten  vnnd 
helden ,  tugendt  vnd  grofsmuettigkeit  darin  üben  vnd  Pro- 
bieren roüessen ,  bifs  Gott  der  herr  besser  vnd  Reiffer  zeit 
vnd  glickh  hat  an  die  handt  geben ,  der  allein  durch  seine 
Engel  die  menschlichen  leuflT  vnnd  verenderungen  Regiert 
vnd  laitet ,  vnd  Jezo  sein  gerechte  straf,  dan  widrumbsein 
roilte  gnad  sehen  vnd  erscheinen,  latst,  wie  man  aich  der- 
selben vächig  vnd  wierdig  machet,  darumb  ist  in  allen  dio* 
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sen  Dingen  ein  Rein  Gotesforchtig  gemüeth,  das  höchst 
vnd  ein  starekhet  onenderlicher  vorsaz  von  weeg  der  tu* 
gendt  ?nd  des  rechten  nie  abzuweichen ,  vnd  seiner  schana 
wackher  vnd  ileissig  worzunemben.  Freuet  mich  demnach 
Ton  herzen  das  Ich  bei  E.  Durchl.  etc.  ein  solich  gemüet 
md  vorsaz  spire ,  vnd  bit  vnd  ermanne  Sy  zum  höchsten, 
Sy  'welle  sich  dauon  nichts  wenden  vnd  abfüeren  lassen, 
rnd  weil  Euer  Durchl.  etc.  In  etlichen  Puncten  mein  Ain- 
feltigen  Raht  vnd  bedenckhen  begert,  will  Ich  Im  den» 
selben  vfs  treuen  herzen  gnr  nit  vorhalten  vnd  mit  khurzen 
hernacher  anmelden,  weill  Ich  ?on  allen  Iren  abgesandten 
hofdioner  den  Schären  mündlichen  vnd  aui'sfüerlichen  be- 
richt  vnd  anzaig  gethann  hab. 

Vnnd  erstlich  was  die  Practigken  vnd  angestelte  Ar« 
tiel  vnd  handlung  mit  dem  von  Alanzon  belangt,  da  will 
Inn  alweeg  die  Nottmfft  vnd  gebder  erfordern,  weill  von 
dise  vraachen ,  vnd  das  die  Franzosen  dauon  abgehalten 
wurden,  Euer  Durchl.  eto.  sich  fflrnemblich  in  die  Nider- 
laudt  begeben,  das  Sy  nochmalen  alle  mügliche  weeg  vnd 
mitl  an  die  handt  nembe,  dieselbige  abzuwenden  zu  hin- 
dern, vnnd  vf  zu  halten ,  vnd  sich  dagegen  vfs  höchst  vnd 
besst  Sy  zuerkhen,  zu  opponieren,  vnd  khaines  weegs 
khlainmüetig  abzuweichen ,  oder  sich  Ires  Gubcrnamenis 
gegen  den  Stenden  zu  begeben  vnnd  zu  uerzeichen ,  Son- 
der sy  vilmehr  Ire»*  gepilognen  handlung  vnd  Verpflichtung 
Tfs  sterckbist  zu  erinnern,  mit  notwendiger  aol'sffierung 
Irer  selbs  wolfart  vnd  Verderbens,  vnd  aller  guten  Vertrö- 
stung, das  Sy  noeh mallen  bei  Iren  NatüerUchen  Herrn  den 
Khönig  durch  der  Khayserlichen  Mayt.  etc.  vnndde*  Reichs 
Nation  fridts  handlung  zu  leidlicher  guter  aufosönung  vnd 
den  begerten  Religionsfriden  werden  gelangen  mögen,  wie 
Ich  mir  darn  d.T wegen  kain  Zweiil  mache«  -weil 'der  gwalt 
Tnnd  vermessenhait  der  Spanier  sich  zimblich  abgestossen, 
vnnd  die  Geistligkait  mit  Irer  einbildung  auch  Je  lenger  Je 
mehr  anstehen  bleibe,  vnnd  die  not  vnd  gefahr  dem  Kho- 
nig  vnd  dem- Reich  Je  lenger  Je  weiter  vf  den  half«  wachst, 
zudem  das  Ich  mir  noch  nit  woll  persuadiren  >  fcann ,  das 
sich  der  Khönig  von  Franckhreich,  wie  Jezo  alle  sein  vnd 
»eins  Khömgreichs  thun  vnd  wesen ,  geschaffen ,  zum  of- 
nen  Khrieg  wider  Spanien,  wie  der  Articl  Inhalten,  werde 
erolären  wellen  oder  khonden,  Noch  das  alleTeutsche  Pro- 
uinzen  sich  einsmals  sonderlich  In  wider  vorsteender  neuer 
fridtshandlung ,  an  die  Franzosen  werden  hengen  vnnd  be- 
geben wellen ,  So  wierdt  ohn  Zweifel  die  Kays.  Mayt.  etc. 
hiertnen  auch  nit  gar  feiren  oder  schlaffen,  vnnd E. Durchl. 
etc.  an  Irer  embsigen  anmanung  ohn  zweifei  nichts  erwin- 
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den  lassen.  Dafs  aber  £.  Durch),  etc.  mit  den  von  Alanzon 
sich  in  sonore  Handlung  Partida  vnd  Contrabanda  solt  ein- 
lassen, vnd  der  Franzosen  falschen  vnd  simulierten  .fürgc- 
ben  solt  einich  gehör  geben ,  dazu  wisseie  Ich-  E.  Durchl. 
etc.  kains  weegs  zu  ralhen,  Es  were  auch  genzlich  wider 
Ier  Reputation,  vnd  vfrichtigen  vorsaz  dessen Sy  sich  bifs- 
her  gegen  Meniglich  beruembt  hat,  vnd  würde  her  Iren 
Haufs  vnd  dem  Reich  beifall  vnnd  vertrauen  dest  mehr  ver- 
lieren ,  vnd  sich  doch  entlieh  mit  disen  Trüglichen  leuthen 
betrogen  finden,  darumb  ist  nichts  bessers,  dan  das  E.  D. 
In  disen  fällen  mit  einer  bettendigen  grofsmüetigkait  ab 
in  dem  angesiebt  der  ganzen  weit  handle,  vnd  mit  den  We- 
nigisten  nichts  verweifslichs  vf  sich  lade,  aber  mit  den  Sten- 
den, als  von  denen  Sy  berufft  vnd  gewölet,  vnd  gegen  Ver- 
pflichtung hat ,  da  mag  E.  Durchl.  etc.  an  verwaif*  Ir  Not« 
lurfft  vnd  besstes  woll  handien.  .  . , 

Da  dan  zum  dritten  die  handlung  mit:  Alanzon  über 
alle  fürgewendte  hinderung  Je  wolte  Iren>  forlgang  gewin- 
nen, vnd  nit  khöndte  eingestelt  oder  vfgcbalien  werden, 
So  thäte  meines  einfeltigen  erachtens  E.  Dur  eh.  I.  etc.  In  al- 
weeg  wol  vnd  dem  Khönig  von  Spanien  vnd  dem  Reich  ,vnd 
Irem  Haufs  zum  bessten,  da  Sy  khöodte  ein  Trennung;  vn- 
der  den  Prouinzen  machen ,  vnd  ein.  Thail  an  sich  han- 
gen, damit  Sy  nit  alle  in  der  Franzosen  hend  kluttnmen, 
vnd  man  khunfftigelich  zu  der  widerbringung  vnd  Erobe- 
rung der  andern  auch  dest  mehr  mitel  vnd  gelegenhait  ha- 
ben möchte,  doch  der  gestalt  da»  Sy  dieselben  vill,  eher 
In  Ir  obhandt  vnd  Regierung  annembe.  dann  das  Sj  Ir  die- 
\  selben  Jezo  zu  Irer  ErbherrschafTt  vndaigenihumb  heband- 
len  vnd  anhendigen  wolte,  damit  also  E*  Durchl.  *te»  euf- 
richtigkeit  gegen  Irem  Vetter  den  Khönig  von  Spanien  vnd 
den  Beich  dest  mehr  oflen  vnnd  khundtbar  wurden  wie  Ich 
den  nit  zweifei  das  In  eim  soliohen  fahl  vnd  da  es  gegen 
den  Franzosen  so  weit  gelangen  solt ,  der  Khönig  von  Spa- 
nien selbs  Euer  Durchtl.  etc.  lieber  Im  Land t  dan  gar  dar* 
aufs  sehen  wurde  vnnd  da  ein  aoliches  zeitlich  vnnd  bald 
raecht  vndterpauen  werden,  were  es  allerseits  vmb  souil 
desto  besser.  ... 

Halte  auch  genzlich  vf  den  vierten  Artickhe),  das  zu 
guter  zeit  vnnd  gelegenhait  vnnd  In  verhofTentlichen  Dingen, 
vnd  vf  obangedeutc  eusseriste  fortsezung  der  Fi  anzeiaischen 
Pracligkcn  ein  aoliches  wol  mehr  an  die  Khays.  Mayt.  etc. 
vnd  mit  Irer  Mayt.  etc.  Rath  vnd  Zuthun  in  etliche. fürnem li- 
ste Chur  vnd  furssten  gelanget  werden. 

Vf  den  fünften  Articl ,  wird  es  meines  erachtens  nit 
weniger  vnd  änderst  khönden  sein,  dan  das  sich  auf  ein  so* 


Digitized  by  Google 


133 


liehen  faal,  des  Religionfridens  halben  Euer  Durchl.  etc. 

wie  bifsher  werde  verhalten  vnd  erclären  müessen,  doch 

Ir  Catholischc  Religion  frey  vorbehalten,  vnndan  verenden. 
Zum  Sechsten  wolt  Ich  nit  gern  sehen  t  das  es  dahin 

solt  gelangen ,  das  E.  Durchl.  etc.  den  Franzosen  solt  ab 
weichen  müessen ,  wie  ein  solichcs  auch  des  Khönigs  vnd 
des  Reichs  höchster  nachthail  were ,  vnd  wie  ob  angeregt 
wird ,  es  darurab  am  maisten  zu  thun  sein ,  das  sich  Euer 
Durchl.  etc.  dessen  erweren  möge ,  vnnd  das  Sy  dagegen 
sonderlich  mit  hülf  der  Khayserlichen  Mayt.  etc.  vnd  des 
Reichs  an  allen  Verzug  suche  vnd  vndterstande ,  was  Imer 
menschlich  vnd  möglich  sein  khann,  wann  es  aber  Je  da- 
hin gelangen  solt,  vnd  Euer  Durchl.  etc.  von  Jederman  ver- 
lassen solt  bleiben,  auch  bei  etlichen  Prouinzen  kein  an- 
hang  oder  beifall  solt  bekhommen.  wer  khöndte  E.  Durchl. 
etc.  so  hoch  verweisen,  wie  Ichs  bei  mir  ainfaitig erachten 
khann,  da  schon  E.  Durchl.  etc.  von  den  Stenden,  vnd  nit 
von  den  Franzosen  (8y  verglichen  sich  dan  driber  mit  ein- 
ander, wie  Sy  wolten.)  Ein  statliche  vndterhaltung  vf  ein 
oder  mer  ort  landts  gegen  den  teutschen  landen  dessen  Sy 
sicher  gemessen  vnnd  besiz  haben  möchte,  khöndle  be- 
khommen,  dan  es  Je  Euer  Durchl.  etc.  besser  vnd  mit  meh- 
rern vorteil  etwas  dan  den  Franzosen  vf  ein  solichen  eusse- 
risten  fal  alles  zu  gönnen  wäre,  doch  in  alweeg  mit  der  an 
gebüerenden  orten  erclerung,  das  es  weder  Irem  haufs  oder 
dem  Reich  zu  nachthail  gemaint  wurde,  vnnd  difs  vnd  an- 
ders alles  mit  rath  vnd  vorwissen  der  Kays.  Mayt.  etc.  von 
welichen  E  Durchl.  etc.  sich  weder  diz  oder  anders  falsmit 
nichlen  absendieren  soll,  vfs  möglichist  so  Imer  sein  khann. 

Zum  Sibenden ,  was  den  Nauarrischen  heirat  belangt, 
da  ermanne  Ich  E.  Durchl.  etc.  ganz  vndterthenig  vnd  treu- 
herzig vnnd  zum  Höchsten,  Sy  wolle  sich  darfuer  hieten, 
wie  für  ein  gewissen  gifft,  vnnd  wolle  Iren  dise  Zeit  von 
khein  solichen  heirat  nicht  träumen  lassen,  der  Franzosen 
vnnd  Nauarischen  sachen  sein  dermassen  geschaffen,  wie 
auch  das  Niderlendisch  wesen,  das  kbain  rechnung  dorauf 
zu  machen  ,  vnd  erfordert  Euer  Durchl.  etc  Jezig  thun 
vnnd  zuestandt  auch  gar  khein  weib,  So  wurde  Sy  alle  Ire 
freund  t  vnd  verwanthen  zum  höchsten  damit  offendiren  vnnd 
von  sich  stossen,  vnnd  Ir  verhoffentlich  vnnd  noch  vorste- 
end  glickh ,  daran  Sy  gar  nit  verzwciflen  soll ,  vnd  dazu 
Gott  der  herr  vnd  die  zeit  noch  gute  mitel  schickhen  vnnd 
geben  werden,  gar  in  ein  Häuften  werffen,  Es  werden  sich 
von  einer  Zeit  zur  andern  wunderliche  Verenderungen  zu 
tragen.  Also  das  E.  Durchl.  etc.  zu  grossen  vnd  hochen  auf- 
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ncraben,  mitl  vnd  weeg  nit  manglen  werden,  da  Sy  allain 
Ir  ehr  vnd  Reputation  vnd  ein  guten  willen  vnid  namen  er- 
halt, vnd  auf  Gott  Ir  Vertrauen  sezt.  Was  das  Stillt  Mün- 
ster belangt,  da  hab  Ich  von  Schür  alle  gelegcnhait  vernom- 
men, vnd  In  widerumb  allerlay  bericht  vnd  bedenckhen  an- 
gezaigt.  Euer  Durchl.  etc.  zuuermelden ,  darauf  will  Ich 
mich  Referiert  vnd  gezogen  haben ,  wie  auch  gleichsfals 
des  testen  Articls  halben ,  defswegen  Ich  doch  noch  andere 
vnd  bessere  hofnung  hab. 

Wafs  mein  Person  antrifft ,  ob  Ich  schon  fasst  Imer 
zue  übel  auf  bin ,  vnnd  mich  das  lendenwehe  gar  zu  vil  ein- 
genomben,  so  wolt  Ich  mich  doch  lengst  bei  £.  Dht.  etc. 
vf  ain  Raifs  erzaigt  haben,  da  es  mir  Imer  gebaren  vnd 
verantwortlich  sein  wollen ,  dan  E  Dht.  etc.  waifs  wie  Ich 
bey  Khaiser  Carl  hochseligister  gedechtnus  vnd  bei  Khönig 
Philippen  herkhommen,  vnd.obwoll  dio  Sachen  nit  änderst 
dan  vfrichtig  vnd  gut  gemaint,  so  werden  Sy  doch  wie  es 
Euer  Dht.  etc.  selbs  erfert  woll  änderst  aufsgelegt  vnd  vf- 
genomben.  Ich  bin  der  vnzeitigen  Niderlendischen  anschlü- 
gen gleich  von  Anfang  alweeg  zu  wider  gewesen ,  vnnd  In 
vil  weeg  dafür  gewarnet  vnd  gearbeitet,  auch  mich  derhal- 
ben  des  Khönigs  dinst  vnd  pensionen  noch  vor  12  Jahren 
entschlagen,  vnd  ob  wol  das  werckh  bifsher  gnugsam  zu« 
erkhennen  geben ,  das  Ichs  gut  vnd  treulich  gemeint,  So 
hat  es  doch  ohn  allen  Vfsaz  vnnd  Widerwillen  gar  nit  geman- 
gelt, dann  die  voi  saz  vnd  die  vermessenheit  ist  so  grofs 
gewest,  das  man  nichten  andern  hat  khönnden  oder  wellen 
atat  geben,  wie  es  auch  nochmals  änderst  nit  dan  aufs  drin- 
gender vnd  eusserster  Noth  geschehen  wirdt,  darurob  waifs 
Ich  auch  wol  das  Ich  von  der  Kays.  Mayt.  etc.  E.  Dht.  etc. 
anmelden  nach  nit  wirdt  ersucht  werden ,  dan  man  kan 
keine  soliche  leuth  die  man  nit  In  allen  dingen  beifallig  hat 
leiden,  So  were  auch  alles  zuthun  vergebens,  da  man  vf 
dem  vorigen  Procefs  verharren  wolt,  Ich  hab  IcrMayt.  etc. 
Jederzeit  dahin  erinnert,  ddsSy  genzlich  darfür  halten  soll, 
das  man  die  Landt  mit  gewaltnit  befridigen  werde,  Sonder 
man  werde  Vertreulichkait  vnnd  milte  gebrauchen,  der  Zeit 
weichen  vnd  ein  Religionsfriden  nachgeben,  vnnd  das  Gu- 
bernament  durch  ein  angenemen  österreichischen  herrn  be- 
stellen vnd  algemach  das  wesen  zu  ruhe  vnd  friden  wider 
bringen  müesten,  vnd  Je  lenger  man  verziech  Je  mehr  al- 
les ordenlich  wesen  In  Religions  vnd  Polliceysachen  In  ein 
UaufTen  werde  gerathen,  verhoflentlich  wierd  Gott  der  herr 
gnad  geben  das  man  die  ding  einroall  besser  merckhen  vnd 
eu  gemüeth  fassen  wierdt ,  aber  E.  Dht.  etc.  soll  nit  ablas- 
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sen ,  sonder  vnaufhörlieh  die  ding  bei  Ir  Mayt.  etc.  troiben, 
wie  auch  alles  anders  bei  allen  andern,,  da  es  zu  erhaltong 
der  Landt  vnd  befürderung  fridliches  wesens,  Crspriefslich 
sein  mag ,  vnnd  hat  £.  Deht.  etc.  sich  difsfals  ob  den  Fran- 
zosen vnd  Iren  Hochileissigen  vnabläfslichen  Handien  Ar- 
baiten  vnd  Practicicren  zu  spiegelet!  vnd  an  Ir  mit  vndter 
Pauung  vnd  an  sich  ziehung  der  leuth  vnd  gemüeter  nichts 
ermangeln  zu  lassen ,  wie  von  ein  vnd  andern  £.  Durchlt. 
etc.  abgesandten  der  Schär  weitern  treuherzigen  bericht  vnd 
erlnnerung  von  mir  vernommen  hat,  vf  welichen  Ich  mich 
will  gezogen,  vnnd  mich  E.  Durchl.  etc.  hiemit  vndtcrlhen* 
gist  befolchen  haben.  Datum  Krembfshaim  den  28  Fe* 
bruary  A°  80. 

£.  Darchl.  etc. 

Vnndterthenigister  vnd 
treuherziger  Diener 

Lazarufs  von  Schwendi 
Freyherr  zu  Hohen  Landtsperg. 

(Fol.  4o5  —  4io.) 


43.)  3, März.  i58o. 

Durchleuchtigister  hochgeborner  Ffirsst.  EuerDcht. 
etc.  scindt  meine  vnndterlhenigiste  gehorsambe  dienst  zu 
vor.  Genedigistcr  Herr,  derselben  gnedigist  schreiben  hab 
zu  endt  des  January  Ich  mit  gebüerender  Reuerenz  Empfan- 
gen ,  vnnd  dem  nach  Euer  Durchl.  etc.  wolfarth  mier  als 
derselben  gehorsambisten  vnnd  treuisten  Diener  zum  höch- 
sten angelegen.  So  hab  Ich  nicht  vnderlassen ,  1er  Mayt. 
etc.  darauf  alsbaldt  zu  schreiben  ,  vnd  ein  Fürschlag  Euer 
Durchl.  etc.  betreffen,  in  aller  vndterthenigkhait  zuthuen, 
Es  ist  mier  aber  seithero  von  wegen  Ier  Mayt.  etc.  schwach* 
hait  khain  antwort  eruolgt,  da  mier  nun  ein  gewisse  Reso- 
lution zuekhumbt,  so  schreib  Ichs  Euer  Durchl.  etc.  als- 
baldt gehorsamblich  zue.  Vnnd  Ich  bin  noch  der  vndter- 
thenigisten  raainung  Euer  Darchl.  etc.  sollen  die  durch  mich 
angetragene  gelegenhait,  ob  Sy  schon  das  ander  lassen 
müesseo ,  nit  in  windt  schlagen ,  dann  difs  ist  bestendig, 
das  ander  stehet  bei  vielen  heubtern,  die  bei  dieser  vn- 
bestendigen  wanckhelmüettigen  weit,  Jezo  dem,  dan  einem 
andern  wie  das  glickhrath  zufallen ,  vnd  difs  geschieht  al- 
lain  warnungswaifs ,  Euer  Fürstl.  Durchl.  etc.  werden  nach 
Irem  Fürstlichen  hoohen  Verstanndt  für  sich  selber  zu  thuen 
wissen,  wafsdesscl ben  rühemblich  vnd  ldblich  auch  dem  hoch- 
löblichen haufs  Oessterreich  nüzlich  wirdt  sein,  dero  Ich  mich 
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zu  gnaden  gehorsamblich  thuo  beuelchen.  Dalum  in  eill 
den  3  Marty  Anno  i58o 

Euer  Fürstl.  Durchl.  etc. 

Vnndterthenigister  Gehorsambcr  Diener, 
Bueprecht  von  Stozing  m.p. 

(Fol.  41 3.) 


44.)  20.  April  i58o. 

Memorial  vnd  Instruction  was  sich  Ircr  Fürstl.  Dcht.  etc. 
llofdicner  Doclor  Jacob  von  Romsperg  zu  seiner  Münsle- 
rischen  Verrichtung  verhalten  solle. 

Erstlich  aufferlegen  Im  die  die  Fürstl.  Dht  etc.  das 
Ier  allsbaldt  vnd  in  eill  sich  von  hinen  begeben  vnnd  weder 
tag  vnd  nacht  sparen  soll;  ehist  in  der  Statt  Münster  zu 
sein,  wcill  aldar  die  zusamenkhunfR  des  Landt  vnnd  Bi- 
schofflichenn  Waaltags  alberait  den  ab  dieses  angefangen  ist. 

Vnntcrwegs  sol  Er  mit  allem  vleifs  nachfragen  ob  Er 
Ludtwig  von  Rümpft*  etc.  Ritmaister  antreffen  möge,  In 
alsdann  Irer  Dht.  etc.  schreiben  vberantwortten ,  vnd  mit 
Im  zuuor  reisen  ermannen,  weill  Erder  Sachen  am  besten 
vnd  maisten  bewist,  da  er  aber  wegen  eill  Persöhnlichen 
nit  zu  erlangen,  soll  Er  Im  doch  gemeltes  schreiben  sicher 
vnnd  ehist  vberschickhen. 

Inn  der  Statt  Münster  soll  Er  sich  still  vnd  vnucr* 
merckht  halten,  gleich  als  Er  nach  seinem Vatterlandt oder 
sonst  zuuörreisens  willens,  vnd  auf  gesellschafft  auch  an- 
dere gelegenhait  aldar  verwartten  müeste,  vnnd  daneben 
sich  höchst  möglich  beileissigen  gründllichcn  bericht  wie 
die  Sachen  der  waal  halben  einzuneraben ,  sich  darnach  zu 
richten,  vnnd  dafem  sie  noch  zu  kheinem  endt  vnnd  ge- 
wissen Resolution  khommen,  soll  Er  sich  in  gehaimb  zu 
den  allten  Herrn  vonn  Winnenburg  Khaysei  liehen  Commis- 
sarien  verfücgen,  demselben  Irer  Dcht.  etc.  gnedigen  wil- 
len vnd  gruefs  vormelden,  auch  derselben  schreiben  be- 
hendigen ,  vnd  wegen  Irer  Dcht.  etc.  begeren,  das  Er  Ircr 
fürstlichen  Person  zum  bessten  souil  möglich  vnd  thuelich 
Im  die  sachen  wolt  lassen  beuolchen  sein,  dem  sondern 
vertrauen  nach  das  Ire  Dcht.  etc.  Je  vnd  alweeg  zue  Im  ge- 
habt vnd  Im  wol  bewist  were. 

Soll  In  auch  in  sonderm  vertrawen  Rath  fragen,  ob 
Er  den  Colnischen  Marschalckh  Churfürstl.  Subdelegierten 
ansprechen ,  vnnd  mit  Im  dauon  Communiciren  möchte. 
Doch  das  soliches  alles  in  gehaimb  vnd  vnuormerckht  ge- 
schehe, tant/uatn  per  terlium ,  vnd  wie  Er  In  dan  tn  soll* 
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chor  vnnd  anderer  antwort  befindot ,  darnach  soll  Er  sein 
fernere  Verrichtung  dirigieren 

Neben  dem  soll  Er  sich  nach  gutter  gehabter  erkhun- 
digung  wie  das  gannz  wesen  beschatten,  vnnd  In  reifler  be- 
trachtungen  wafs  In  einem  oder  andern  verantwortlichen 
fürzunemben,  bemühen  vnuermerckht  dem  herrn  Stathal- 
ter  vnnd  Scholaster  anzumelden ,  Irer  Fürstl.  Dcht.  schrei- 
ben zu  vberantworlten ,  aller  Im  bewusten  Sachen  zu  erin- 
nern ,  vnd  seines  rahts  vnd  anleitung  notwendigen  zu  ge- 
brauchen ,  mit  erbiettung  das  Ire  Dcht.  etc.  nicht  allaine 
alles  difs,  So  sie  durch  derselben  gesandten  mit  Im  abhand- 
en vnnd  zusagen  lassen,  richtig  eflectuiren ,  vnnd  Ins 
werckh  stellen  wollen.  Sondern  auch  nach  höchster  mög- 
lichkait  vermehren,  Efs  hetten  auch  Ire  Dcht.  etc.  stündt- 
ltch  verhofft,  Sie  wurden  von  Im  dem  herrn  Statthalter  wie 
alle  Sachen  beschaffen  vorlengst  bericht  entpfangen  haben, 
hetten  aber  woll  erachten  khönnen ,  das  soliebes  aufs  er- 
heblichen vrsachen  nach  verblieben  sein  würde,  werenaber 
noch  vnnd  stets  von  Im  guetter  erinnerung  vnd  treuen  Rahts 
erwarttendt. 

Bey  dem  Thumbdechant  vnnd  seiner  Parthey  anhan- 
gen soll  Er  sich  vnstendig  der  Zeit  gebrauchen ,  vnd  wie 
Er  die  Sachen  beschaffen  befonden  sich  darnach  richten, 
wol  angemerckht,  das  Er  sich  Je  nit  blofs  gebe,  sondern 
als  ein  Particular  Persone  erzaigen ,  auch  derowegen  mit 
Geistlichen  vnd  Weltlichen .  so  etwa  seiner  Landtsart  ver- 
wanth,  für  sich  selbs  kundtschafft  vnnd  freundtschaftt  mache, 
damit  Er  derogestalt  also  zu  gründtlichem  notwendigen  er- 
khandtnus  vnnd  richtiger  anlaitung  des  ganzen  handels 
khommen  möge. 

Gleichsfals  wierd  Er  bey  dem  Gülichischen  gesandten, 
auch  anwesenden  Erzbisehofllichen  Bremischen  Deputirten, 
Tnuormerckht  woll  zu  thucn  wissen. 

Wafs  Er  nun  aldar  befindet,  wafs  sich  folgents  zue- 
tregt ,  wafs  für  hoffnung  daraufs  zu  erwarten ,  das  soll  Er 
von  Tag  zu  Tag  aufsfüerlich  vnnd  treulich  alhero  achriffl- 
Hch  berichten,  vnnd  sicher  vbersenden  auch  duplicatam 
brauchen ,  damit  Er  also  fernere  anordnung  In  allen  zeit- 
lich bekhoramen  möge.  Er  soll  auch  von  dannen  nicht  ver- 
rückhen,  Er  vermerckhe  dann  vor  gewifs,  das  Irer  Fürstl. 
Dcht«  etc.  halben  nichts  aldar  ztiuerrichten ,  vnd  die  Khay- 
serliche  Commissarien  gar  zu  endt  gebracht  were.  Soll 
auch  derowegen  zuuor  vmb  beschaidt  vnnd  anordnung  an- 
hero  zu  Irer  Durchl.  etc.  vndterthenigist  schreiben  vnd  an- 
halten 

Wann  Er  auch  zuuorgenanten  Rumpff  zum  ersten  oder 
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nachmals  antrifft  vnnd  zu  !me  bckhommen  khann,  so  soll 

Er  Im  solich  Instruction  vnnd  alle  schreiben  Communiciren, 
vnd  nichts  on  seinem  raht  vnd  vorwissen  thtien ,  damit  die 
schreiben  desto  sicherer  vnd  vnuerdacht  vberkhommen  mö- 
gen »  mag  Er  das  Coppert  etwa  an  einem  Inn  Osterlingen 
Haufs  ku  schreiben. 

Er  soll  auch  alfsbaldt  zu  seiner  ankhunffl  bey  denen 
da  sichs  gebüren  vnd  leiden  wierd  wollen  treuen  raht  vnnd 
nachrichtung  einnemben,  ob  es  woll  than  vnd  von  notten 
sey ,  das  Ire  Fürstl.  Dcht.  etc.  ehist  durch  Pottschafft  den 
herrn  Erzbischoflf  zu  Bremen  etc.  ersuechen  vnnd  der  zuuor 
bewilligten  handlung  eriunern  Hessen,  vnd  soll  soliches  als- 
baldt  höchstgedachter  Ire  Fürstl.  Dcht.  etc.  zu  wissen  thuen. 

Im  fall  Er  guete  sichere  gelegenhait  so  soll  Er  dem 
Doctor  Sunderman  schreiben,  Im  sein  anwesen  anmelden, 
vnd  sein  rath  vnd  guetbedünckhen  wegen  Irer  Dcht.  etc. 
von  Im  begeren,  khann  woll  vnnderwegs  anlmen  schreiben, 
auch  sich  aller  gelegenhait  erkhundigen,  vnd  lrer  Dcht.  etc. 
zu  wissen  thuen. 

Da  auch  die  Handlung  dermassen  verlaofTen,  das  guete 
bestendige  anzaigung  das  Ire  Fürstl.  Dcht.  etc.  Erzherzog 
Maximilian  zu  Oesterreich  etc.  zu  solichem  Fürstl.  Stifft  be- 
rueflen  were  oder  werden  solle,  so  soll  Er  alfsdan  nicht 
allain  kheine  anmeldung  dieser  seiten  mehr  thuen,  Sondern 
mit  höchstem  vleifs  wegen  Irer  Dht.  etc.  soliches  Solicitic- 
ren  helften ,  woll  angemerckht  da  richtige  sicherhait  für- 
banden,  das  Ire  Dcht.  etc.  dieser  ort  dazu  nicht  khommen 
solten,  vom  welichemdoch  vnnd  allen  andern  Er  Irer  Dcbl. 
etc.  richtigen ,  gründlichen  vnnd  offtern  schrifftlichen  be- 
richt  Er  vnseumblich  vnnd  mit  höchstem  vleifs  thuen  soll. 
Wie  dann  Ire  Fürstl.  Dcht.  etc.  Im  zu  thuen  in  gnaden  zuge- 
trauen, vnd  Er  daran  derselben  gnedigisten  willen  Volbrin- 
gen wirdt.  Actum  Antorffden  neun  vnd  zwainzigisten  Aprill 
Anno  etc.  Achtzig. 

Matthias  vonn  Gottes  genaden  etc.  etc. 
Copey  Doctor  Jacob  von  Romsperg  Instruction  etc. 
(Fol.  32i  —  334.) 


45.)  16.  Juny  i58o. 

Durchleuchtigister  Hochgeborner  Fürst  Gencdigister 
Herr,  Euer  Fürstl.  Dcht.  etc  gnedigist  handschreiben  hab 
Ich  vor  wenig  Tagen  empfangen  vnd  verlesen,  das  nun  Ewer 
Fürstl.  Dcht.  etc.  den  Sachen  nachgedacht  vnd  erwogoo,  in 
dem  scindt  Sy  nicht  zuuerdenckhen ,  dan  man  sich  jeziger 
seit  nicht  so  woll  fürsehen  kau,  es  ist  von  not ten,  dicwcilabcr 
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hicrinen  will  rc«oluiert  sein ,  dann  tag  vnd  zeit  verloflen, 
hab  Ich  nicht  vndter  lassen ,  die.  bewuste  peraohn  so  in  die- 
sem gebraucht  werden  «oll ,  gestrigstags  bei  mier  gehabt, 
vnd  vor  mein  Personn  vngemelt  Euer  Fürst.  Dcht.  etc.  al- 
lerlai  Notturftige  reden  mit  Ihm  gepilogen,  als  hab  Ich  Ihm 
zum  haoudl  ganz  genaigt  fanden ,  hals  auch  durchaufc  ge- 
billichet,  verhofft  auch  wan  die  Sachen  nicht  gar  zu  weit 
khommen,  etwas  fruchtbarliches  auszurichten,  Insonder- 
haitweil  es  den  Stenden  mehr  zum  bessten  als  zu  nachlhail 
geschieht,  dieweil  dan  Ich  Ihn  also  bereit  befunden,  hab 
leb  Ihme  vertraut  das  Euer  Dchl.  etc.  Ihn  des  orts  ab  ferti- 
gen werden,  doch  ohne  Credenz  vnnd  Instruction,  wie  Er 
dan  dessen  nicht  bedarfT,  vndter  dem  schein  als  wan  Euer 
Fürst).  Dcht.  etc.  Ihn  gegen  Parifs  zum  Qufsbeckh  schic- 
kben,  Er  hat  auch  ferner  bewilliget  die  be wüsten  Per- 
sohn den  handel  mit  nichten  zu  enldeckhen,  sie  hab  dann 
zunor  versprochen  vnd  zuegesagt,  der  handel  gehe  vor  sich 
oder  nit,  khainem  Menschen  des  zu  eräfnen,  will  nun  daran 
sein  das  Euer  Fürstl.  Dchl.  etc.  Ihn  vor  sich  erfordern,  vnd 
Ihm  die  sachen  einbinden,  vnd  abfertigen,  So  will  Ich  Ihn 
vor  seinem  abraisen  noch  einmall  dermassen  lnformiren,  ob 
xnans  schon  Innen  wierd,  das  Euer  Dcht.  etc.  hieraufs  der 
geringste  nachthaill  nicht  entstehen  soll,  dann  siedieStende 
Jederzeit  des  erbiettens  gewesen ,  vnd  wie  sie  sagen  noch 
sich  ganz  vnd  gar  vndter  das  Reich  vnd  1er  Mayt.  etc.  zu 
geben,  Jedoch  stel  Ich  soliches  alles  in  ferner  Euer  Fürstl. 
Dcht  etc.  gnedigist  bedenckhen,  Da  nun  Euer  Fürstl.  Dcht. 
etc.  hierinen  sich  gnedigist  resoluiren  wurde,  So  will 
die  Notturfft  erfoderen ,  der  Khays.  Mayt.  etc.  soliches  eil- 
lendts  zuu erstendigen  vnd  dem  Graf  zu  Schwarzenburg  die 
Brief  zuezuschickben ,  auf  das  wan  die  Persohn  sich  resol- 
uiren würde,  das  Euer  Fürstl.  Dcht.  etc.  wissen  mögen, 
vas  Sie  ferner  ihnen  oder  lassen  sollen ,  Thue  mich  hiemit 
Euer  Fürstl.  Dcht.  etc.  vndterthenigist  Beuelchen.  Datum 
den  16  Juny  i58o. 

Euer  Fürstl.  Dcht.  etc. 

Vnndterthenigister  Diener, 

H.  G.  zu  Schwarzenburg  m.  p. 

(Fol.  437) 


46.)  27.  October  i58o. 

An  die  Fürstliche  Durchlaucht  Ertzhertzog  Matthias  zu  Oes- 
sterreich  etc.  obersten  Veldthaubtman  vnd  Gubernatorn 
der  Niderlanden,  meinem  gnedigisten  Herrn. 

Durchleuchtigister  vnd  hochgeborner  gnedigister  Fürst 
vnd  herr,  meine  vndterthenigisto  vnd  ganz  treu  willige  Dienst 


uo 


«ein  Euer  Dht.  ctö.  olzeit  beuor.  Ich  hab  Euer  Dht.  schrei- 
ben vom  8  Oetober  wol  empfangen,  vnd  verhoffmeine  zway 
lestere  werden  1er  mitler  zeit  auch  worden  sein,  vnd  weil 
nun  mier  des  Alanzon  erclerung  vorder  handt etc.  vnnd  sein 
Khricgsgewerb  Im  werckh ,  So  wirdt  sich  Euer  Dht.  etc. 
nunmehr  desto  entlicher  In  Ir  Sachen  zu  schickhen  wissen, 
Bei  mir  siehe  Ich  forter  wenig  remedi,  sonderlich  bei  den 
langsamen  vnd  schlechten  zu  thuen ,  vnd  halt  es  werden 
sich  die  Franzosen  aller  eusseristen  vnd  mfieglichsten  vor- 
haben vnd  Practigkhen  vndtersteen ,  der  von  Alanzon  soll 
in  kurzen  selbs  zum  Khönig  gelangen,  vnd  ist  roan'in  ernste 
fridtshandlung  mit  den  Hugnoden,  last  sich  also  ansehen, 
als  wan  entlich  die  Franzosen  allen  gwalt  vf  die  Niderland 
vnd  wider  Spanien  wollen  wenden,  ob  woll  daneben  etlich 
dafür  halten ,  als  ob  der  Khönig  nochmals  den  Khrieg  wi- 
der die  Hugnoden  zu  aufstilgung  der  Religion  werde  fort- 
seien, vnd  das  es  alles  ein  gemein  werckh,  vermög  der 
Catholischen  Liga  sei.  Ich  khans  aber  bei  mir  nit  befinden 
oder  glauben,  Es  wierdt  sich  aber  soliches  baldtzu  erkhen- 
nen  geben.  Des  Khönigs  von  Nauarra  Gemahl  sol  auch  vnd- 
terweegs  zu  dem  von  Alanzon  khommen,  weliches  aber- 
mals dest  mehr  anzaig  zum  friden  gibt,  so  macht  der  Khö- 
nig aller  ort  gelt,  vnd  saroblet  sein  Khriegsvolckh  sonder- 
lich die  Reimerei  vnndhalts  gefest souil  müglich,  lstgleich- 
wol  nit  weniger  dan  das  man  sich  nochmals  von  der  hugno- 
den vnd  herzog  Casimirs  ainen  Anzug  besorgt,  da  aber  so- 
licher  wicwol  geschehen  mecht,  vnd  man  in  steter  Prac- 
tigkh  vnnd  mifstrauen  erfolgt,  So  wierdts  nun  desto  ehr 
ein  friden  abgehen,  vnnd  hernacher  abermals  der  Anschlag 
vf  die  Niderlandt  gemacht  werden ,  vnd  villeicht  anderer 
orten  mer  wider  Spanien ,  vnd  wird  man  also  zu  lest  wün- 
schen vnd  begeren,  das  man  E  Dht.  etc.  Im  Landt  gelas- 
sen, vnd  derselben  Gubernament  gutwillig  gegonnet  hete, 
wie  nun  dem  allen  sey,  So  sich  Ich  nit  änderst,  dan  dasE. 
Dht  etc.  ge  vf  den  abzug  wierd  stellen  müessen,  allain  hat 
sy  sich  zu  bearbeiten ,  das  Sy  denselben  meinen  vorigen 
erinncrungen  nach  aufs  Ehrlichst  vnnd  vnuerweifslichst  für- 
neme.    Wafs  des  Herrn  bedenckhen  vnd  andeuten  anlangt, 
da  ist  dise  Zeit  meines  vndterthenigisten  erachtens  E.  Dht. 
etc.  wenig  Rechnung  vf  zu  machen,  dan  es  müessen  die  ding 
vf  ein  vngerischen  Landtag  den  Vngern  proponiert  vnd 
durch  Ier  Kays.  Mayt.  zuuor  alles  abgehandelt  vnd  vergli- 
chen vnnd  das  Kriegswesen  vnd  Stat  In  Zypfs  darnach  an- 
gestellt werden ,  So  wierdts  auch  in  der  Kays.  Mayt.  etc. 
on  der  Landen  vnd  des  Reichs  ferner  hilf  vndzuthucn  ver- 
megen  nit  sein ,  vil  weniger  was  zu  rathen  das  man  Euer 
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Dht.  clc.  so  blofs  in  dicselbigc  gcfärlichc  I  jandtsglcgcn- 
hait  wegen  des  Türckhen  vnd  des  I'oln  verslrckhtc,  aber 
ler  guet  vnd  mcnlich  gemüeth  möchte  E.  ]>ht.  etc.  difsfals 
zu  glcgcnbait  her  Mayt.  etc.  zu  erkbennen  geben,  vnnd 
andern  mer,  Sonderlich  wan  es  etwa  zu  ein  Reichstag  we- 
gen einer  neuen  Türckhen  hilf  soh  khommen,  den  Chur  vnd 
Fürsten  selbs,  Jezo  vf  khünifligcn  (hurfürsten  tag  /u  Nürn- 
berg, da  er  änderst  noch  fortgect,  siehe  Ich  nit  wie  Euer 
Dhl.  etc.  glegenhait  dazu  gehaben  möcht,  weil  Sy  ler  an- 
bringen vnd  Werbung  vf  andere  weeg  gerichtet,  vnd  die 
ding  noch  vnzeilig  sein,  mitlerweil  aber  ist  hoch  vonnötten, 
das  E.  Dht.  etc.  vndterbauc  wie  Sie  kan  vnnd  mag.  das  Sie 
lrer  abferligung  halben,  ein  Ehrlichen  vnnd  annembliehen 
beschaidt  bekhomme,  vnd  also  der  Franzosen  ankhunfl'tnit 
erwartten  noch  Inen  vnd  Iren  Anhang  zu  viel  trauen  müesse, 
vielleicht  wird  E.  J)ht.  etc.  berait  ein  eignen  Curier  zu  der 
Khays.  Mayt.  etc.  abgefertigt  vnd  sich  vf  eins  vnd  anders 
lrer  Mayt.  etc.  willens  vnd  gemüets  erkhundigt  haben,  Wals 
Ich  dieser  orten  weiter  in  Erfahrung  bringe,  das  schreibe 
Ich  E  Dht.  etc.  fürderlich  zue  ,  vnd  ist  mir  herzlich  laidt 
das  Ich  souil  Weiterung  gefahr  vnd  nachthail  für  das  Reich 
vnd  haufs  Oesterreich  bei  diesen  dingen  merckhc,  vnd  vor 
mir  sehe,  vnd  das  mans  nit  zeillicher  zu  gemüet  fassen,  vnd 
den  Vnrath  In  ein  oder  andern  weeg  besser  begegnen  wel- 
len,  vnd  tbue  mich  damit  E.  Dbt.  etc.  zu  gnaden  vndter- 
ihenigist  befelchen.  —  Datum  Kilchofen  den  37  October 
A*  i58o. 

E.  Dht.  etc. 

.  Vhdlerthenigister  vnd  Treuwilligistcr 
i.  Lazarufs  von  Schwcndi        •  • 

7  Freyherr  zu  Höchen  Landtsperg. 
(Fol.  46  t  et  46a.)  ....... 

■ 

47.)  21.  Dez.  i58o. 

Matthias  von  Gottes  Genaden  Eruhertzog  zu  Oesterreich, 
Ilertzog  zu  ßurgundi,  Steyr,  Khärndcn,  Crain ,  Wirttem- 

berg,  Graue  zu  Tyroll  etc 

Memorial  für  vnnsern  lieben  getrewen  Daniel  Prinzen, 
wafs  Er  dem  hochwürdigen  Fürsten  Herrn  Danieln  Erzbi- 
schoften  zu  Mainz  etc.  des  hatlligen  Römischen  Reichs  Chur- 
fürssten  vnnd  durch  Germanien  Canzlern  für  vnd  anbrin- 
gen soll. 

Erstlich  soll  Er  Ihr  Lieb  vnnsern  freundlichen  wilfä- 
ri gen  gruefs,  dienst  vnnd  was  wier  sonsten  liebs  vnd  gnets 
vermögen  mit  wünschung  aller  glickhlichen  wolergchong 
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anmelden,  Mit  vrid  beineben  anzaigen,  derselben  vier  son- 
der zweifiel  nit  vnwissend  sein ,  das  wier  vnnfs  vor'  vier 
Jahren  aufs  wölmainder  treuer  affection  in  die  Nider  Bur- 
gundische landt  begeben,  verhotTend,  soliches  solt  der 
Khönigl,  Würden  zu  Hispanien  vnnserm  freundrliobtin He- 
ben Vettern,  ohaim  vnd  Schwägern,  so  woll  dem  hajlKgen 
Römischen  reich,  vnnd  vnnserm  löblichen  Hau  Ts  Oesterreich 
auch  beineben  den  alten  Catholischen  Religion  ru  guettem. 
khommen,  vnnd  geratten  sein,  Inmassen  vnnfs  dann  dt»  Ni- 
derländische  Ständt,  für  Iren<5uberoatorn  erkhiefset,  vnnd 
mit  Äidespilichten  gebuerlichengehorsnrnbs  zuegesagt,  dem- 
nach wier  aber  vermerckht,  wasselzamberPractigken  wider 
das  heillige  Bömisehe  reich  teutseher  Nation  auch  hochetv 
mclte  Ier  Lieb  den  Khönig  zu  Hispanien,  vnd  vnnscr  löb- 
liches Hanfs  Oesterreich  fürhandeh,  betten  wier  mit  wo  1- 
bedachtem  reiflen  raht,  Innen  denn  Ständen  das  eingeraumbto 
Guberaament  widrumb  t bergeben,  vnnd  vnnsern  abschiede 
vonn  deren  örtten  genoraben,  weren  auch  vnlengst  vermit- 
telst göttlicher  gnaden  auf  des  heylligen  Reichs  grundt  vnnd 
Poden,  ferner  auch  gegen  Cöln  ankhommen;  ferhoffend1 
wierwolten  vnnfs  mit  seiner Lieb  in  khuraen  selbst  persöhn- 
lieh  sehen,  vnnd  von  allen  weUleufftige«  freundliche  vnnd 
vertrauliche  vnderredung  pflegen,  dessen  wier  dann  son- 
ders begierig. 

,  Vorfs  ander,  Es  were  vnnfs  von  etlichen  Persohnen, 
so  es  mit  vnnserm  löblichen  Haufs  treulich  mainen,  »höch- 
sten Vertrawen,  dessen  wier  gleichwoll  eines  thails  gueite 
wissenschaftt  gehabt,  angemeldet  worden,  wassermassen 
hochcrmelte  lerMayt.  etc.  das  löbliche  notwendige  Cammer- 
weesen zu  Sperr ,  au  beförderung  vnnd  gueter  promotion 
der  Justity  Sachen  vnnsers  lieben*  Yatterlandts ,  mit  einer 
ansehenlichen  Fürsten  Persohn,  viel  taucht  auch  einem  Ihres 
geliebten  Bruedern  zuuerschen  in  deliberation  stünde,  we- 
liche  sich  dan  in  betrachtung  wie  hoch  vnd  vill  dem  be)  Iii- 
gen Reich  vnnd  teutschen  Nation  an  solichem  gelegen,  alles 
Brüederlichen  willens  vnnd  gehorsambs  wurden  verhalten. 

Da  es  nun  diso  Weeg  erreichen,  were  obermelten  Per- 
aohnen  treumaindes  bedenckheri  gewesen,  demnach  es  mit 
Irer  Liebt  dem  Bischofte  zu  Speyr  dermassen  beschaffen, 
das  Sie  wegen  Ires  laibsschwachhait  weder  dem  Camerwee- 
sen  weder  dem  Bistum b  lenger  vorstehen  wurden  khönnen, 
ob  es  nit  rahtsamb,  weil  hochermetteler  Mayt;'0lc.  Brueder 
nit  allain  in  der  Catholischen  Religion  erzogen ,  sondern 
auch  dieselb  mit  allem  möglichen  vieifa  zu  prorooriren  vnnd 
su  erhalten  begierig,  dafs  aich  derserb,  so  von  der  Khays. 
May»,  etc.  hieraue  ersuechet,  auch  des  geistlichen  Staudts, 
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vnnd  alfs  des  Spcyrischen  Bistnmbs  anncmbo  vnnd  gcbüer- 
liehe  mittel  suechete,  dardurch  Er  zu  demselben  postuliert 
vnnd  befördert  werden  möcht.  —   Ob  rnnfs  nun  woll  soti- 
chcr  Torschlag  neu*,  vnnd  etwas  selzamb  vorkhumben ,  so 
heuen  wier  vnnfs  doch  soliches  vertrautes  wolmaindes  be- 
denckhen  zu  gemüelh  gefüeret ,  vnnd  die  sach  hochermeltc 
ler  Mayt.  etc.  gehaimbe  Rath  per  alias  persona*  gelangen 
lassen ,  aufs  welicher  beantworttung  genugsamb'  abzunem- 
ben,  das  ler  Mayt.  etc.  Iro  soliches  nit  allain  gefallen  lies-* 
sen ,  sondern  wolten  auch  mitel  vnd  weeg  succhen,  wie  in 
dieser  Sachen  ferner  möcht  Procediert  werden ,  Alfs  aber 
soliches  per  Uteras  gehandelt,  were  vnnfs  zu  oh  reu  kliom- 
men,   das  wol  ermelte  ler  Lieb  der  Bischof?  zu  Speyr,' 
durch  den  zeitlichen  todt  von  diser  weldt  Jammcrlhall  ab« 
gefordert  worden  wäre« 

Weill  wier  dan  nit  zweifllen ,  ein  Ehrwierdiges  Capi- 
tel  wurde  alfsbaldt  de  fufuro sueeessore  allerseits  dtliberalio- 
nes  inatituiren ,  hetten  wier  nit  vmbgehen  khönnen  ,  Ircr 
Lieb  wafs  oben  vermelt,  aufs  sonderer  zucneigung  vnnd 
weill  wier  dieselb  für  vnnsern  trewen  woll  afteclionirten 
freundt  vnd  alfs  vattern  gewifs  hielten,  vertreulich  zuuer- 
stendigen,  der  gewilsen  hoflnung ,  Sie  wurden  es  dermas- 
sen  wie  es  beachieht  in  allem  besten  vnnd  mit  freundt- 
schafift  verroerckhen.  1  '*  ■ 

Weil!  dan  die  Khays.  Mayt.  etc.  von  crmeltcn  Todts- 
fall  in  aller  eill  gehorsamb  verstendiget,  vnnd  sich  mit  Clu- 
stern, wie  Sie  hierin  gesinnet,  sonder  zweiffei  genedigist 
ercleren  wirdt,  vnd  vnnfs  aber  nit  vnwissend ,  in  was  gros-' 
sein  ansehen Existimation  vnnd  authoritet,  ler  Lieb  alfs  der 
Metropolitanus  vnnd  such  sonsten  bei  den  Capitularen  zu' 
Speyr  were,  begerten  wier  ganz  freundlich,  Sic  wolten 
vnnfs  Iren  trewen  Raht  vnd  verstendiges  bedenckhen  mit- 
thaillen,  durch  wafs  mittel  vnd  weeg  die  färstchertde  Elec- 
tion,  bifs  auf  der  khayserlichen  Mayt.  etc.  genedigiste  Re- 
solution möcht  diflerirt  werden ,  mit  freundlicher  bit,  Sy 
wolten  vnderdessen  vnnfs  vnd  dem  löblichen  Haufs  Oesster- 
reich,  der  Capitularen  gemüetter  zu  gueter  geneigter  aflec- 
tion  zu  weeg  bringen. 

Vorfs  dritte ,  soll  ermelter  vnnser  gesandter  ler  Lieb 
in  grossem  freundlichen  vertrauen ,  nach  Vermeidung  was 
zuuorsichüge  hoffnung  wier  zu  derselben  sezen ,  vmb  ain 
vätterlichen  vortreulichen  Raht  bitten,  da  die  höchermelte 
Khays.  Mayt.  etc.  vnnfs,  weil  wier  vnnfs  an  Jezt  derer  Ort 
erhalten,  dem  Speyrerischen  Cammerweesen  ein  Zeit  bey- 
zuwohnen  ersuccheten. 

Vnnd  wier  aber  zu  dem  Geistlichen  Ständt  nit  vnge- 
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naigt,  ob  wicr  nit  mittel  vnntl  weeg  succhen  sollen,  durch 
weliche  wicr  zu  ermeltem Pislumb  khommen  möchten,  Da 
nun  Ier  Lieb  soliches  für  rahtsamb  befinde,  soll  vnnser  ab- 
geferttigter  dieselb  ferner  vmb  treuen  Raht.  assistentz  vnnd 
Beförderung  so  woll  vnnd  sonderlich  vmb  notwendige  ver- 
stendige  Information  wassermassen  in  denen  Sachen  ferner 
zu  procedieren  bitten. 

Da  auch  ainig  bedenckhen  einfallen  wolt,  als  were 
es  mit  dem  einkhommen  des  oßtermelten  Bistumbs  nit  der- 
massen  beschaffen,  das  wier  vnnfs,  nach  erforderung  vnn- 
sers  Staudts,  würden  vnndcrhalten  khönnen,  soll  er  soliches 
Inmassen  Er  selbst  be rieht  empfangen  ,  diluiren  ,  dafs  wier 
nemblich  aufs  ynnsern  Erblanden  Järlichen  eines  ansehen- 
lichen anthailfs  gewifs  zu  erwartten,  vnnd  derentwegen 
genzlich  verhoflen,  dem  Stiflt  soll  vnnser  beywohndng  nit 
allain  zu  khainen  vnstatten,  sondern  vilmehr  zu  allem  auf- 
nemben  Nuz  vnnd  frumben ,  auch  erhallung  desselben  Pri- 
uilegien,  Statuten,  alten  herkhommen  vnnd  sonderlich  vnn- 
ser alten  Caiholischen  Religion  gewifs  geraichen. 

Soll  beineben  vermelden ,  da  es  die  weeg  erraicht, 
vnnd  hierin  etwas  fruchtbarliches  verrichtet,  das  wicr  vnnfs 
auch  khünfftig  deroselben  vätterlichen  trewen  Rahtshülff 
vnnd  beistandt  nit  allain  gebrauchen,  Sonndern  auch  sonst 
sarabt  vnnsern ,  vnnd  vnnsers  löblichen  Haufs  befreundten 
mit  treuer  danckhbarkait  w ölten  finden  lassen. 

Wafs  Im  nun  zw  Information  soliches  werckhs  raitge- 
thaillet,  soll  Er  mit  gehorsambisten  trewen  fleifs  nachsesen, 
vnnd  vnnfs  von  allem  ,  wss  Im  zur  antwort  eruolgct ,  vnnd 
sonsten  begegnet ,  in  seiner  ankhunfft  mit  ehistem  vnnder- 
thenig  verstendigen. —  Actum  Cölln  den  ain  vnnd  zwainzi- 
giston  Tag  Dccembris  Anno  etc.  Ain  tausend  Fünfhundert 
vnnd  Achtzigisten. 

(Fol.  468—  471.) 


48«)  i3.  März  i58i. 

Lieber  Ruebcr,  Ich  hob  Ewer  wolmainendt  vnnd  trewes 
bedenckhen,  so  Ier  meinem  Camerer  dem  von  Danewiz  mieb 
zu  berichten  zuegeschrieben ,  mit  sonderem  gnedigen  wil- 
len vernombenvnd  mir  wolgefallen  lassen,  hette  euch  such 
darauf  lassen  vorlengst  widrumb  antworüpn,  wann  Ich 
**  von  meiner  gelegenhait  vnnd  thun  In  diesen  Orten  von  den 
Stenden  richtige  resolulion  hette  bekhoromen  mögen,  meine 
Sachen  darnach  zu  richten,  aufs  weliches  Ich  dan  noch  zur 
zeit  wartten  muefs,  Bin  aber  gleichwol  genzlich  entschlos- 
sen ,  mich  dieses  gefährlichen  «orwirrelen  wesens  zu  ent- 
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schlacken,  vnnd  mein  Gabernament  zu  resignirtn,  versiehe 
mich  Ier  werdet  in  allem  ferner,  wie  bifs  anhero  von  euch 
trewlich  geschehen  mir  «um  betten  vnnd  dienst  ratsamblich 
nachdenckhen ,  vnnd  mich  dessen  erinnern  lassen,  vnnd 
damit  Ier  spüren  möget,  das  Ich  sonderlich  vertrawen  zu 
Euch  habe,  vnnd  Euer  bewisenen  diennst  Ingedenckh  bin. 
rebersende  Ich  Euch  hierbei  ein  anzaigung>  vnnd  Versiche- 
rung, das  Ich  khunfftig  zu  furfellender  gelegenhait  In  allen 
^enaden  vnnd  erkhendtnufs  Ewer  vnnd  der  Ewerigen  nicht 
vergessen  will ,  vnnd  bin  vnd  bleib  Euch  jederzeit  mit  soli- 
derem genedigisten  willen  gar  woll  gewogen. —  Datum  An- 
torff  den  dreizehenden  Marti j.  A*  iö8i.' 

Matthiaa  von  Gottes  genaden  etc.    (Fol.  483.) 


49.)  UU).  April  1 58 1. 

VVolgeborner  lieber  von  Trautson ,  Euer  vnndterthe- 
nigen  wolmainung  gegen  mir,  bin  Ich  wol  bericht  worden, 
vnnd  hab  es  mit  gnedigen  willen  erfaren,  wil  auch  dessen 
khunfftig,  wilfa  Gott  gegen  Euch  vnnd  allen  den  Eurigen 
in  gnaden  zuerkhennen,  recht  Ingedenckh  sein,  Aufs  mei- 
ner gehorsam bisten  Brüederlichen  erclerung  der  Rom.  Khays, 
Mayt.  etc.  geihann  ,  werdet  Ier  sonder  zweiflel  vernomben 
haben,  wie  alle  Sachen  vnd  meine  gelegenhait  stehen.  Be- 
gere  derhalben  wollet  treulich  erinnern  helflen.  damit  mein 
Notwendig  vnd  vnuormeidlich  gebüerlich  bitten  vnnd  an- 
suechen  ehistvnnd  vnseumblich  durch  die  schleinigisten  be- 
sten mittel  möge  Ins  werckh  vnd  effect  gesezt  werden, 
dann  dieser  ort  vor  vnnsers  hauses  wolfart  nunmehr  gewifs- 
lich  khain  besserung  zuuerhoffeh,  Ich  habe  das  meinige 
trewherzig  gethann  ,  Beuilch  das  vbrig  Gott,  Ich  versiehe 
mich  in  meiner  billichen  anforderong  aller  trew  zu  Euch 
wie  Ier  ferner  alles  von  meinem  Camejcdiener  dem  Creuz 
rernem  ben  werdet,  vnnd  bleib  Euch  vnnd  den  Eurigen  Je- 
derzeit mit  sonderen  gnaden  gannz  wolgewegen  —  Datum 
Antorff  den  29  Aprilis  i587- 

Ann  Herrn  Trautson  etc. 

Matthias  etc. 

(Fol.  5o3.) 


5o.)       Matthias  etc.  a 1 .  May  1 58 1 . 

Ynnser  gnadt  vnd  alles  guets  zuuor.  VVolgeborner  lie- 
ber besonder,  vnnfs  hat  der  Gestreng  Khrnuest  vnnser 
auch  lieber  besonder  Adolflf  von  Mettkerckeßath  vonn  Stat- 
ten vnnd  Präsident  In  Flandern  gehoraarabist  ersucht  vnnd 
l.  10 


1/lf) 

gebettet»,  Im  die  gnadt  zu  thnen  vnnd  seinen  bluetsfreund 
einen  Flanderischen  ?om  Adel  Philips  SpromkholfT,  to  sich 
nicht  allain  in  erlernung  etlicher  sprachen«  vnnd  dieselben 
von  sich  zu  schreiben,  sondern  auch  die  zeit  heroln  dieser 
Lande  Khriegsweesen  wolgeflbt  vnnd  gebrauchen  lassen. 
Euch  mit  gnediger  Vorschrift  zu  recoramendiren ,  weil I  Er 
sich  gerne  aufs  diesem  vorwirreten  wesen  begeben ,  vnnd 
anderer  ort  was  mehrers  zu  erlernen  versuechen  wolle,  dazu 
Im  Euere  beforderung  sehr  nuzlich  sein  khönndte. 

Weill  wier  dan  gedachtem  von  Metkercke  wegen  vnnfs 
Jederzeit  treuer  geUister  dienst  dieser  ort  mit  sondern  gna- 
den wolgewogcn ,  auch  solich  sein  demuettigist  bitten  bil- 
lich  eracht  ,  alfs  ersuechen  wier  Euch  hiermit  genedigist, 
dafern  1er  euerer  gelegenhait  halben  gedachtem  Spromk- 
holff nicht  In  Euerem  diennst  zu  vnderhalten  vermainet,  Ir 
wollet  In  vmb  vnnserntwillen  etwa  bei  einem  andern  herm 
obristen  oder  solichen  ort,  den  Ier  für  rahtsamb  befinden 
werdet ,  befördern ,  da  er  was  mehrers  lernen  vnnd  erfah- 
ren khönde,  auch  sein  bluetsfreund  Tnnd  er  spüren  möge, 
dafs  soliche  vnnsfere  wolmainende  gnediger  ffirschrifft  Im 
bey  euch  fürtreglich  gewesen  sey.  Weliches  wier  gegen 
euch  in  sondern  gnaden,  damit  wier  Euch  Jederzeit  gar 
wol  gewogen  verbleiben,  zu  erkennen  genaigt  sein.  Datum 
Antorff  den  ai  May  i58i. 

Ann  Lazarufsen  von  Schwende  (Fol.5a3.) 


5i.)  a4.Junyi58i. 

An  die  Fürstliche  Durchlaucht  Ertzhertzog  Matthias  zu  Oes- 
sterreich  etc.  Gubernstorn  vnd  Tcldthaubtman  der  Nider- 
lande  meinem  gnädigisten  Fürsten  vnd  herrn  etc. 

Durchleuchtigister  vnd  hochgeborner  Genedigister 
Fürst  vnd  Herr,  E.  F.  D.  sein  mein  vndterthenigiste  ganz 
treuwillige  dienst  Jederzeit  höchstes  Vermögens  zuuor.  — 
Ich  hab  E.  Dht  etc.  schreiben  vom  dritten  difs  albie  Inn 
ZellerPad,  dahin  Ich  mich  meines  leibs  gesondtshalber  be- 
geben vnndtert  henigist  empfangen  vnd  woltE.  Dht.  etc.  von 
herzen  wünschen,  das  Sy  ehrlicher  billicher  weifs  von  den 
Staaden  ledig  wären,  vnnd  Iren  abzug  widerumb  nach 
Teutschlandt  nemmen  möchten ,  dieweil  Ie  die  Sachen  also 
geschaffen,  das  E.  Dht.  etc.  wenig  vortheils  Ehr  vnnd 
danckhbarkait  nunmehr  alda  zugewartten  hat,  zweifei  aber 
nit,  Sy  werden  noch  Puessen  muessen  das  Jenig ,  so  Sy  an 
E.  Dht.  etc.  beschuldiget  vnnd  versündiget  haben.  Defa 
von  Alanzonfs  hilf  vnd  entsezong  soll  noch  im  weittem 
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feWt  stehen,  vnnd  Söll  Im  sein  Bruder  der  Khönig  durch 
entz  wischen  gekhomne  Practigken  mehr  dan  Je  abgefallen, 
darüber  sich  auch  allerlay  weiterang  vnnd  neuer  Innerlicher 
Krieg  zwischen  Inen  zu  besorgen ,  die  hugnoden  sollen 
mit  dem  Alanzon  inn  guetem  Verstände  stehen,  rnnd  des 
friden  vom  Khönig  änderst  vnnd  besser  wellen  versichert 
sein,  also  möcht  sieh  noch  woll  allerlay  mit  herzog  Casimir 
Inn  Teutschlandt  anspinnen ,  das  alles  aber  wierd  die  zeit 
zaerkbennen  geben.  Dann  das  Franzefsisch  wesen  ynnd 
Praclicieren  so  wunderlich  ynnd  verender  lieh ,  das  sich 
rebel  dareinzurichten,  oder  etwas  sichers  dauon  zu  vrtheil- 
)en  ist.  Doch  spüert  man  bey  dem  allem ,  das  die  Suaden 
wol  aufs  eiis  gefüert  werden  möchten,  dann  der  Khönig 
roo  Spanien  ist  entschlossen,  das  eusserist  bey  den  Aachen 
zothuen,  vnnd  den  Khrieg  vnablöfslich  zuuerfolgen,  darzue 
Er  dan  starckhe  zuestimmer  hat. 

Wafs  sonst  Jezo  bey  der  Khays.  MayL  etc.  so  langwie- 
rigen schwachhait  Im  Reich  mit  dem  Hanfs  Oeslerreich, 
eines  Römischen  Khönigs  halber  fürlaufft,  das  wird  E. Dht. 
etc.  ohne  Zweifel  wol  wissen,  Ich  Erinere  E.  Dht.  etc. 
meiner  vorigen  treuherzigen  schreiben  nochmals,  vnnd  das 
Sy  auf  Gott  Paue  vnd  trau,  vnd  ein  grofs  herz  fasse,  recht 
zu  thuen,  vnnd  sich  in  allem  ein  aufrichtigen  vnd  vnpar- 
theyischen  liebhaber  der  teutchen  Nation  erzaige  vnnd  ver- 
halte. 

Von  E.  Dht.  etc.  abraisen  wil  Ich  der  engedeuten  Pot- 
schafft  erwarten,  Ich  weils  aber  nit  ob  Ich  gelegenhait  ha- 
ben wierdt,  E.  Fürstl.  Dht.  etc.  Inn  Stifft  Cöln  entgegen  zu 
khommen ,  dann  man  ein  grofs  aufmerckhen  auf  mich  hat 
md  mir  alle  ding  zum  ergesten  deuten  mecht,  dauon  aber 
besser  zu  reden  dan  zu  schreiben  were,  vnnd  thue  mich  hie- 
mit  Euer  Dht.  etc.  vndterthenigist  beuelhen ,  vnnd  Gott 
denn  Allmechtigen  bitten,  das  Er  Sy  zu  langwieriger  wol- 
fart  in  genaden  schuzen  vnnd  erhalten  welle.  Datum  Im 
ZellerPadt  den  24  Juny  A°  81. 
E.  Ffirstl.  Dht.  etc. 

vndterthenigister  treudienstwilligister 
Lazarufs  von  Schwendi, 
Freyherr  zu  Höchen  Landtsperg  etc. 

(Fol.  53«  et  533.) 

5a.)       Matthias  etc.  29.  Juny  1 58 1. 

Getrewer  lieber.  Auls  vnserm  nehistem  vom  22  dises, 
wirstu  vnnaeren  gnedigisten  willen  vnd  mainung  auch  auf 
deine  vorige  gehomambiste  schreiben  genuegsambe  antwort 

10* 
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verstanden  haben,  Nachdcmsclben  Ist  vnnfs  dein  vnderthe- 
niger  bericht  vom  11  etc.  Jezo  laufTendes  gleichsfals  zue» 
khommen,  betten  genzlich  verhofft,  et  wurde  vnnis  von 
der  Rom.  Khays  Mayt.  etc.  auf  vnnser  nehist  gethannes  ge- 
horsambist achreiben  vnnd  dein  höchst  vleissig  vnderlhem- 
gist  anhalten ,  andere  Notturfftige  Khayserliche  Resolnttoa 
erfolget  sein.  Vnnd  weil  wier  den  aeithero  von  Daniel  Pria- 
zen  aouil  vermerckhen ,  daa  seine  anbenolchene  Werbung 
nit  allain  in  weitleufttigkait  vnd  aehedlichen  verzag,  son- 
dern auch  wol  gar  mifsgeraten  vnd  zu  nicht  khommen  moch- 
ten So  aufterlegen  wier  dier  abermals  hiermit  gnedigist 
wollest  mit  gebuer  vnaufhörlich  vmb  andere  ehiste  Kbay- 
serliche  anordnung  vnd  wirckhliche  volziehung  vnnsers 
höchstnotwendigen  billichen  begerens  anhalten  •  auch  den 
Trautson  vnnd  andere  bey  denen  es  ein  Notturfft  ist,  vnn- 
sers vorigen  fürschlags  mit  Mainz,  Bamberg  vnnd  Hessen 
erinnern,  vnd  zu  erspriefslicher  fortsezung  ernstlich  bewe- 
gen ,  denn  sonsten  dieser  ort  endlich  keine  andere  Mittel 
vorhanden,  sondern  durch  dergleichen  Verlängerung  gefähr- 
liche vnnd  vnserm  ganzen  Löblichen  Haufa  nachteilige 
be)  feile  vngezweitTelt  zu  gewartten  sein. 

Wafa  sonsten  alles  andere  belangendt,  thuen  wier 
vnnfs  auf  obgedachtes  nebstes  schreiben  vnd  befehlicb  an 
Dich  Referieren ,  mit  gnedigistem  Vertrauen  werdest  in  al- 
lem deiner  Pflicht  vnd  gebüer  nach  an  vleissiger  Sollicitt* 
tion  zu  wirckhlicher  fortsezung.  vnd  vnsern  dienst  nichts 
erwinden  lassen,  weliches  wier  In  gnaden,  damit  wier  dier 
sonders  woll  gewogen  khunfftig  erkhenneh  wollen,  rnad 
seindt  deines  vnseumblichen  ausführlichen  berichtes  von 
allem  ehist  geweitig.  Datum  Antorfr  den  neun  vnd  awain- 
zigisten  Juny  Anno  etc.  ain  vnnd' achtzig  etc. 

Ann  Christof!  Creuz  etc.    (Fol.  534.  635.) 

■ 

53.)       Matthias  etc.  6.  Jury  1 58 1- 

Mon  bon  Cousin.  II  y  a  loing  temps  que  j'ay  mes  de- 
putes  pardcla  pour  soliciter  vers  Messieurs  les  Esiatz  gene- 
raulx  i'aeeeptalion  de  mon  gouvernement  general  et  saüs* 
faction  du  traictement  a  moy  prorois  et  deu  dont  (puis  que 
Testat  des  affaires  de  ces  pays  requeroit  ma  retraicte)  lespersy 
plus  prompte  correspondence  que  n'entens  par  mes  deputei 
y  estre  a  cause  des  remises  et  excuses  d'aulcuns  provinces 
Illecq,  vray  est  que  pour  dans  le  comenchement  auant  par 
tir  de  monseigneor  et  frere  L'empereur  et  aultres  mesparens 
et  amis  m  aaoir  entierement  dedie  a  la  conservation  bien  et 
prosperite  de  cesdites  pays  (cn  quoy  tarn  que  possible  est 
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desire  de  continuer)  la  dito  dcmeurc  nc  me  sauroit  cstre 
Unt  penible  que  Je  np  Ten  Iure  volontieret ,  raesmes  auecq 
ditcumoditez  de  mon  particulier ,  mais  considerant  que 
apres  m'avoir  lcy  oste  \e  mot  de  guet  et  visite  les  armes 
(questoient  seullement  quelques  hallebardes  et  gouges  rap- 
portees  par  mes  hallebardiers  et  archiers  licentiez  de  ma 
maison  Ton  fait  toutes  les  nuictcs  guet  et  garde  deuant  et 
derrier  ma  maison  serrant  les  chaisnes  et  rues  d'alientour 
comme  si  je  fusse  ennemi  prisonnier  de  ceste  ville,  je  n'en 
ay  peu,  ensemble  de  beaucoup  des  propos  indignes  si  non 
colliger  que  a  quelque  occasion,  pris  ou  condition,  que  sc 
soit  Ton  veult  que  je  sorte  d'Icy  — 

Or  comme  j'ay  promis  en  foy  de  prince  la  quelle  m'esl 
plus  chere  que  ma  vie,  devant  mon  partement  donner  satis- 
factton  a  toutes  mes  crediteurs  j'ay  a  diverses  fois  fait  re- 
monstrer  a  ceulx  du  Magistrat  de  ceste  dite  ville  madite  ne- 
cessite  et  Insistament  requis  voulsissent  (puis  mesmes  quilz 
aspiroient  tant  a  ma  retraite)  et  que  la  plus  part  de  mes  cre- 
diteurs estoient  de  ceste  ville,  avecq  les  qucl'z  ilz  peuluent 
convenir  par  atterminations  et  aultrement  prendre  a  leur 
Charge  mesdites  debtes ,  moyenant  quoy  leur  promeetz  me 
retirer  et  neamoins  non  sortir  des  pays  de  par  deca  vnies 
Jusques  a  ce  que  les  Estatz  generaulx  les  cn  auront subleues 
comme  appertient  ou  que  a  faulte  de  ce  les  aurov  satisfaict 
de  mon  propre,  mais  comme  de  tout  cella  n'ay  eu  responce 
si  non  a  se  jourd'huy  du  ßourgmaistre  Junius  que  Ton  escri- 
ueroit  a  ceulx  de  Bruxclles  et  aultres  pour  cn  avoir  leur 
advis  et  que  neantmoins  ne  bon  apparanse  que  la  dite  sini- 
stre  opinion  de  nous  cessc,  Je  vous  en  ay  mon  bon  cousin 
bien  voulu  aduertir  non  par  forme  de  plaintc  (car  dieu  et 
ma  con&cience  me  suffissent  pour  tesmoinage  de  l'Integrite 
de  toutes  mes  actions  mais  affin  (du  moins  pour  prevenir 
aux  inconueniens  que  par  Indiscrction  pourroient  suyure) 
que  tenes  la  bonne  main  vers  les  dites  Estatz  generaulx  a  ce 
qu'ilz  depeschent  en  toute  diligence .  possible  mes  deputeä 
auecq  satisfaction  efTectuelle  de  mon  dit  deu,  En  quoy  vous 
prie  vous  vouloir  employer  tellement  qu'en  puisse  resentir 
Ic  fruict  desire,  et  comme  Jen  ay  toute  bonne  conüahcc 
de  vous  suppliant  au  souuerain  vous  mon  bon  cousin  con- 
seruer  a  sa  sainete  grace,  d'Anuers  le  (><  de  Juillet  i58i. 

Vre  bien  bon  Cousin. 
(An  d.  Oranien.)    (Fol. 544  et  5ä5.) 
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54«)  i5.Jalyi58i. 
Durchleuchtigister  Hochgebomer  Ertzhertzog  etc. 

Genedigister  Fürst  vnd  Herr.  Euer  Fürstl.  Dht.  etc. 
sein  mein  vndterthenigiste  gehorsambiste  dienst  Jederzeit 
berait  zu  uoran  Euer  Fürstl.  Dht.  etc.  gnedigistes  schreiben 
hab  Ich  vndterthenigist  empfangen ,  vmb  das  nun  Euer 
Fürstl.  Dht.  etc.  mit  meiner  vnndterthenigisten  entschuldi- 
gung  in  gnaden  zufriden  sein ,  dessen  thue  Ich  mich  nit  al- 
lain  ganz  vndterthenigist  bedanckhen,  sonder  auch  hochli- 
chen erfreyen ,  vnnd  sollen  Euer  Fürstl.  Dht.  etc.  genedi- 
gist  nit  zweifflen,  in  wo  Euer  Fürstl.  Dht.  etc.  Ich  in  allem 
meinem  leibs  vnnd  andern  vermügen  nach  wierde  dienen 
mügen,  das  Ich  es  so  gehorsambist  alls  willigist  thuen  will, 
dafs  dann  Euer  Fürstl.  Dht.  etc.  gnedigist  ferrer  begerent 
wafs  zu  Euer  Fürstl.  Dht.  etc.  vnnd  dessen  hochlöblichisten 
Haufs  ,  aufnemmen ,  wolfarth  rnnd  dienst  geraicheo  mag, 
vnnd  Ich  für  rathsamb  vnnd  thuelich  befinden  wurde,  Euer 
Fürstl.  Dht.  etc.  defs  ofTk  vnnd  flcissig  zuerindern,  wer 
roier  nichts  liebers,  dan  das  soliches  in  meinen  verstandt 
vnnd  erfahrung  wer,  sollen  Euer  Fürst.  Dht.  etc.  des  in 
werckh  änderst  nit  erfahren,  Also  manglet  es  nit  allain  an 
demselben,  sonder  Ich  bin  nunmehr  etliche  Jahr  von  hoff, 
vnnd  daher  desselben  Standts ,  vnnd  gemainen  wesens  vmb 
souil  weniger  khundig  vnnd  bericht,  vnnser  aller  begeren 
aber,  vnnd  treuherziges  wünschen  ist,  darmit  Euer.  Fürstl, 
Dht.  etc.  aufs  diesem  Niderlendischen  Labyrintho  darbey 
nach  gestalt  der  Sachen ,  wenig  danckhs  zu  hoffen ,  sich 
ainfsraals  mi£  dero  besten  glimpffen  ledigen,  in  diese  Landt 
khummen,  defs  Gräniz  wesens  vnderfahen,  vnnd  quasi  Jatali 
tuo  nomine  ,  Hungern  wider  restaurieren ,  auch  darbey  le- 
rer namben  vnnd  rumb  zu  ewigen  zeiten  den  nachkhumben 
vberlafs  vnnd  perpetuiren  möchten,  YVoIte  Got  es  manglet 
nit  an  wo  es  manglet,  so  wurde  es  vngezweiffelt  an  Euer 
Fürstl.  Dht.  etc.  willen  vnnd  beginnen  am  wenigisten  mang- 
len,  Euer  Fürstl.  Dht.  etc.  meinem  gnedigisten  herrn  rnich 
damit  in  dero  gnaden  ganz  vndterthenigist  vnnd  gehorsam- 
bist beuelchendt.    Freydegg  i5  July  i58i. 

Euer  Fürstl.  Dht.  etc.  , 

Vnndterthenigister  Gehorsambister 
Reichart  Strein  etc. 

(An  Erzh.  Matthias.)  t 

(Fol.  546.) 
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55.)  i8.Julyi58i. 

Monsieur.    Tay  doresenauant  honte  si  souvente  fois 
vous  escrire,  et  ne  ?ous  inander  chose  qu'il  vous  puisse  eatre 
agreable  apres  tant  de  diligentes  poursuites  et  Lmportuna* 
tions  vous  asseurant  que  nes'ay  comprendre  a  quoy  si  grande 
tarduite  peult  seruir,  car  puia  qu'il  y  at  quelques  vnga  d  en* 
tre  les  estatz  quilz  sunt  peu  voluntaire*  on  pouuoit  ausay 
tost  nous  deanescher  passe  ?ng  raois  ou.  sjuc  sexmaines  esti- 
mant  que  leur  bon  bouloir  ne  croistrat  eocore  de  ;lpng  tempsf 
le  personage  qui  vat  par  dela  ne  fauldrat  a  vous  donner  eu- 
tendre  beauooup  auecq  espoir  de  redreasement  de  beaueoup, 
des  chosea.  Je  vou*  prie  vous  arrester  a  ce  que  scriuons 
preaentement  a  son  Alteze  et  ne  luy  vouleroy  faire  aulcun, 
semblant  des  choses  pasees  ne  noceat  in  rebus  gravioribus 
et  bien  noter  les  discours  qu'il  pourat  faire.    Nous  somtaes 
a  toute  heure  sollicitant  avec  Messieurs  les  deputes  d'Anucr» 
pour  pouvoir  par  quelque  voye  que  so  doit  tirer  S.  A.  hör» 
du  laberint  le  quel  eile  se  treuve  %  roais  jusques  a  ceslc 
heure  n'en  voyons  quelque  resolution  encores  que  ce  Jourd- 
huy  l'auons  ranientenu  en  particulier  a  tous  et  envoye  me- 
moriaulx  engeneral  setoust  gist  a  la  yolunte  deceulxd'Hol- 
lande ,  quant  aux  aultrcs  prouinces  il  ny  at  aulcunc.  appa- 
rence  que  Ion  en  doibue  tirer  quelque  chose  ne  soit  ce  qui 
est  traicte  par  le  docleur  Leoninus  au  pays  des  geldres  ce 
que  Je  crains  ne  nous  apporterat  pas  grand  fruict.  II  me  de» 
plait  extremement  que  nre  negocutiou  napporte  plus-decon- 
tentement  a  S  A  et  a  aet  seruiteurs,  Et  daultant  quauous 
receu  ung  acte  daeeeptation  du  gouverneraent  de  S.  A.  et 
que  apres  au-iir  receu  ne  nous  at  aulcunement  agree,  en 
auons  conseu  un  aultre  soubs  le  boo  plaisir  de  S.  A.  dont 
les  deux  copies  sont  icy  joinetes,  Je  vous  prie  tenir  la  maia 
que  pendant  nre  seiour  sadtte  Alteze  nous  en  mande  son  In- 
tention tonschant  les  meubles  dont  m'aues  escript  a  ce  que 
puia  entendre  par  quelques  uns  soubs  raain  il  serat  bien  dif- 
ficille  a  devenir  au  bout  neanmoins  Je  ne  lasseray  a  faire 
mon  extreme  debvoir  de  poursuiure  affin  den  tentr  quelque 
fruict  si  aulcunement  il  se  se  peult  faire.  Je  me  recomman- 
deray  ce  pendant  humblement  en  vre*  bonne  grace  le 
semblable  font  Monsieur  et  Madamoiselle  d' Asseliers  priant 
le  tout  puissant  tous  donner  Monsieur  en  sante  tresheureuse 
vie  et  longue  de  la  Haye  ce  18  de  Juillet  i58i.  —  Vre* 
bien  affeclione  amy  a  vous  servir  et  obeir  Anthoine  de  La- 
laing. 

La  superscription  a  Monsieur  Monsieur  D'Auvbyts  pre« 
mier  gentilhome  de  la  chambre  de  Son  Alteze. 
(Fol.  548.) 
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56.)        :  q  ao.Julyi58i. 

Monsieur  depuis  mes  dernicres,  sommes  allezvers  son 
Excellence  pour  auöir  les  affaires  de  8.  A.  tant  sur  le  poinct 
propose  par  les  depntes  d'Anuers  qu'  aultres  conseruants  tes 
meubles  dont  par  voz  derniers  m'aveis  fait  mention.  Sur 
quoy  sa  dite  Excellence  nous  at  mis  quelque  moyen  enauant 
disant  l'auoir  propose  aux  Eslats  pour  trouuer  le  moyen  de 
donner  contentement  aux  crediteurs  de  S.  A.  affin  que  par 
ce  moyen  eile  puisse  sortir  d'Anuers.  Quand  au  seiour  de 
sa  dite  Alteze  en  ce  quartier  son  Excellence  treuue  mieulx 
conuenir  que  l'on  deburoit  faire  d'lcy  a  quelques  Jours  et 
apres  si  eile  desire  de  voire  tes  villes  d'Hollande  que  on 
tacherat  en  ce  quartier  luy  faire  tont  l'honneur  qu'il  l'heur 
serat  possible,  Ce  Jourdhuy  on  nous  at  asseure  que  ceulx 
d'Hollande  donneront  leur  responce  si  eile  est  aulcunement 
bonne,  il  est  a  presumer  que  les  aultres  prouinces  suiue- 
ront  de  ma  part  Je  crains  la  faulte  quelles  bonnes  parolles 
que  Ion  nous  donne,  Touchant  les  meubles  il  me  seroble 
qull  y  aurat  fort  peu  d'apparance  par  ce  que  son  Excellence 
nous  at  diel  que  les  Estatz  ny  vouldront  aulcunement  eo- 
tendre  par  ce  qu'ilz  veullent  reseruer  pour  Monsieur  d'Alen* 
zon  mais  que  seroit  raisonable  que  les  dites  Estatz  luy  don- 
nissent  des  meubles  nouoeaux.  Je  luy  ay  allegue  que  let  di- 
tes meubles  estoient  aecordes  a  sa  dite  Alteze  pour  les  ven- 
dre,  non  obstant  m'at  donne  lä  dite  responce  des  bateaux  de 
guerre  il  ny  aurat  aulcune  difficulte.  Jestime  que  son  Excel- 
lence dley  a  peu  de  Jours  serat  en  Anuers.  Et  comme  par 
pleosieurs  fois  tous  ay  esertpt  que  largent  me  manequoit 
pour  nostre  si  long  seruir  et  que  le  tresorier  d'asseliers 
m'auoit  escript"*que  ayeis  donne  Charge  a  Daniel  Sleeser 
me  faire  deliurer  a  Amsterdam  trois  cent  florins  ce  que  le- 
dit  Sleeser  Jusquesa  ceste  heure  nat  sceu  fournir  et  il  y  at 
fort  peu  d'Aparanse  d'en  tirer  quelque  chose  sur  quoy  ay 
trouue  le  Sr  Rintfleisch  auquel  ay  prie  me  les  vouloir  deli- 
urer, ce  qu'il  n'at  peu  faire  par  ce  qu'il  n'auoit  le  moyen  a 
la  main  mais  apres  son  ariuement  en  Anuers  et  auoir  parle 
a  vous  qu'il  ne  fauldrat  a  me  faire  tenir  argent  comme  loy 
ordonneres  ce  que  vous  prie  rouloir  au  plustost  faire  de 
peure  qu'il  nous  faille  partir  bien  tost  d'lcy  ce  que  sur  tout 
Je  desire  moyenant  que  ce  puisse  estre  auecq  quelque  bonne 
et  fruetueuse  resolution  ce  que  dieu  veuille.  Auquel  Je  sup- 
plie  vous  donner 

Monsieur  en  sante  tres  -  heureuse  vie  et  Ionge  me  re- 
comraendant  bien  heumblemcnt  en  vostre  bonne  grace  le 


Digitized  by  Google 


153 


semblable  fait  Monsieur  d'Asaeliers.  De  la  Haye  ce  20-  de 
Jullet  »58i. 

Vostrc  bien  affectionne  amy  a  vous  seruir  et  oben? 
V.  Antboine  de  Lalaing. 
La  superscription :  A  Monsieur  Monsieur  D'Anvbyts 
premier  gentilhome  de  la  cha rubre  de  S.A. 
(Fol.  5*9.) 


57.)  9i.Julyi58i. 

Julius  voon  Gottes  gnaden  Bischoff  zu  Wirzburg  vnnd  Her- 
zog zu  Franckhen.  .  . 

Vnosern  Gruefs  zuuor.  Lieber  besonder,  wier  haben 
eur  neber  zway  schreiben  den  2  vnnd  9.  difs  datiert,  zu 
vnnseren  Händen  wol  empfangen,  thuen  vnnfs  der  Commu« 
nicierten  zeittungen,  deren  vnnfs  besonder  gefallen  besehe- 
nen, mit  gnaden  bedanckhen,  vnnd  verneinen  gern,  das 
vnnser  besonder  lieber  herr  Erzherzog  Matthiafs  etc.  weil 
es  Ja  anders  noch  bessern  nit  sein  mögen,  sich  von  den  er- 
ksnten  leuthen  widernmb  ablediget  In  gnaden  gesinnendt, 
was  1er  Irer  G.  vnd  Lbden  verruckens  halb  weitter  in  er- 
fahrung  bringet,  1er  wollet  vnnfs  dasselbige  bei  gueter  zeit 
\  erstendigen ,  vnnd  mit  bifsher  gepflegter  Communication 
anderer  fürfallender  zeittungen  gutwillig  verfahren,  das  ste- 
het vnnfs  in  gnaden,  damit  wier  Euch  gewogen  zuerkhennen. 

VVafa  sonst  die  ander  angedeote  sach  belangt,  da  solt 
Irs  noch  als  vor  dafür  halten ,  wie  Irs  auch  mehr  als  einest 
genuegsamblich  von  vnnfs  verstanden ,  das  wier  extreme 
gaet  österreichisch  sein  vnd  zu  bleiben  begeren,  es  solte 
auch,  da  wier  dem  frommen  vnd  vns  lieben  herm  mit  dem 
leib  dienen  khönnden ,  an  vnns  Immer  gewifslich  nichts 
raanglen  noch  vnderlassen  bleiben. 

Was  es  aber  hierinnen  vmb  vnnfs  vnd  vnsermStifft  für 
Gelegenheit .  deren  habt  ler  ziemblichen  verstandt  empfan- 
gen, wie  auch  in  was  Burgschafft  vnd  handlung  wier  son* 
sten  vber  ander  aufslage  vnnd  zerung  etliches  gelts  halb, 
so  in  der  Khays.  Mayt.  eto  vnnsers  allergenedigisten  herrn 
diensten  angewendet  worden,  gerathen  vnnd  khommen  sein. 
Nun  haben  wir,  als  euch  auch  nit  vnbewust,  hierüber  nit 
vnderlassen,  bey  fürnemmen  Mittel-Personen  an  lerer  Mayt. 
stc.  hoff  zuuersuechen .  wie  die  sachen  dahin  zu  richten, 
das  vnserm  herrn  Erzherzog  Matthiasen  etc.  die  handt  zu  Pie- 
then,  auch  an  yezt  dessen  widerumb  notwendige  ermahnung 
gethann  vnnd  bleibt  vnnserc  meinung  noch  vnuerrockht,  wo 
wir  aus  angezeigter  vnnserer  Burgschafft  die  dannocht  vn- 
»cremSufft,  wie  ler  selbst  zu  gedenckhen  vmb  ein  zünbliches 
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berfiert,  mit  fliegen  khommen  vnd  deren  euthebt  werden 
mögen ,  das  wier  vnnserm  herro  etc.  vf  euch  vermetten 
scbrot,  das  wier  oemblich  eins  solichen  an  vnsers  StitTts 
Reichs  anlagen,  so  wier  zum  ihail  schuldig  seien,  Tand 
noch  ins  Khuntftig  schuldig  werden  mochten,  widerumb 
können  vergleichnng  haben ,  gern  vnd  mit  willen  aufshelf- 
fen,  vnnd  vnnfs  hieran  ein  khlein  vnstatten  nicht  Irren  las- 
sen wollen.  Khann  nun  soliches  sein,  wol  vnnd  gaet,  wo 
nit,  so  wuerd  doch  hierdurch  etwa  souil  verursacht,  das 
mann  zuuernemmen  hat,  wessen  man  gesinnet,  vnnd  ob 
vf  gesezten  fahl  nit  ein  anderer  benachbarter ,  der  Sachen 
zu  guet,  mochte  zu  behandlen  sein.  Was  wier  dann  darauf 
für  antwort  bekhommen,  wollen  wier  euch  zu  fernerer 
nachrichtung  vnuerzüglich  zuordnen,  weil  es  Ie  als  wier 
selbsten  gern  glauben,  vill  verzug.  gar  nit  leiden  will. 

VVeliches  wier  Euch  vf  obberuerte  eure  schreiben,  gnä- 
diger mainung  nit  wollen  verhalten,  vnnd  seint  euch  mit 
gnaden  sonnders  genaigt.  Geben  in  vnser  Statt  Wirzburg 
den  ain  vnd  zwainzigiaten  July  Anno  etc.  ain  tausent  fünfl- 
hunndert  vnd  Im  ain  vnd 

(Fol.  55a  et  553.) 


58.)       Matthias  etc.  22  July  »58 1. 

Getrewer  Lieber  ,  vnnfs  seindt  deine  gehorsambe 
schreiben  vom  22.  «7.  Juny  vnnd  4.  July  neben  allem  bey- 
gefüegten  den  10  i3.  vnnd  20.  dieses  woll  behendiget  wor- 
den ,  zweiffein  nicht  dier  sey  vnnser  nehistes  vom  8.  dis 
auch  wol  zuekhommen,  daraufs  du  vnnser  gnedigisl  mei- 
nung  genuegsam  verstannden,  auch  in  allem  dir  darinen  auft- 
erlegtcn  gehorsambiste  folge  werdest  gethann  haben,  dann 
was  wier  vnnfs  befürcht  vnnd  soliches  lereMayt.  etc.  gehor» 
sambist  angedeutet,  also  verstehen  wier  aufs  Daniel  Prinzen 
schreiben,  das  es  laider  ergangen  sey,  zu  vnnserer  grossen 
vngelegenhait  gefahr  vund  verseumbnus,  dan  der  herzog  von 
Clelf  S.  L.  Irer  Mayt.  etc.  begeren  gänzlich  abgeschlagen, 
»o  ist  bey  Cöln  auch  mifsliche  vnnd  langwierige  Ja  kheine 
hoftnung. 

Derwegen  du  auf  andere  Khayserlichc  Resolution 
darumb  wier  In  vnnseren  nohisten  schreiben  gebetten,  heff- 
tig  mit  gobüer  sollicitieren,  vnnd  vnseumblich  anhalten  must, 
vnnd  Ire  Mayt.  etc.  vnnd  alle  andere  bey  denen  ea  vonnöt- 
ten,  aufsfüerlich  berichten,  das  vnnser  zuestandt  dieser  art, 
Je  lenger  je  erger,  vnnd  dermassen  geschahen,  das  wier 
woll  vermerckhen  vnnd  gewifs  seindt,  das  man  vnnfs  wie 
zuuor  vnnd  bi£s  anhero  geschehen ,  aufziehen  vnnd  verge- 
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die  zeit  vcnengern  wolle,  wen  inen  oewisi ,  aai 
sonsten  kein  beyhilff*  vnnd  zu  entlastung  vnnserer  schulden 
Ire»  willens  vnnd  darreichong  geleben  ?nd  erwartten  müe 
sten.  —  Wier  aeindt  aber  endtUeh  entsonnen  eher  soliches 
einzugehen,  yil  Heber  alles  vnser  ererbt ,  vnnd  ver  williget 
ausstendig  deputat  darzue  aufzuwenden,  derhalben  wier  dier 
genedigist  aufTerlegen,  das  du  soliches  alles  notwendig  an- 
deutest, ehiste  Resolution  ynnd  wirckhlichen  schuldigen 
effect  vnnd  rortsezung  begerest,  wie  dann  vnnaer  höchste 
rnuermeidliche  notturfft  vnnd  die  gebüer  erfordern  thuet. 

Die  rofs  vnnd  wagen  belangendt,  beruhen  wir  auf 
vnuaerm  nechsten  sehreiben,  woHest  aHain  vnaofhörlich  an« 
halten,  damit  alles  genzlich  richtig  gemacht  vnnd  fertig 
sey.  Wollen  dier  alsdan  die  zeit  vnnd  stell ,  da  wier  8te 
haben  woUen  seitlich  genueg  zu  wissen  thuen. 

Die  verschribene  Landtteuthe ,  wollen  wier  auch  mit 
Irer  wetiigiaten  beschwer,  zn  Inen  gelegenen  ort  vnnd  seit 
ehist  abfordern.  •  Des  Dauid  Vngnaden  fernere  erklemng 
vnnd  schreiben  erwarten  wier  mit  verlangen,  darumb  du 
mit  gelegenhait  anhalten  solst  Das  du  vnhsern  frenndtli- 
chen  geliebten  herrn  Brucdern  Erzherzog  Ernst  etc.  S.  L. 
wegen  vnhser  angesprochen,  lassen  wier  vnnfs  gar  woll  ge- 
fallen ,  wierst  8-.  L<  hierbey  gelegt  schreiben  mit  gebier  zu- 
uerferttigen  wissen. 

Wie  wier  der  Khönigin  aufs  Franckhreich  lerer  Mayt. 
etc.  vnnd  Lieb  anch  getbann,  wollest  soliche  mit  allem  vleifa 
bestellen,  vnnd  die  bewusten  ab  Contrafeyung  bifs  auf  fernere 
Verordnung  bey  dier  behalten.  Das  du  wegen  der  Reitrofa 
bey  vnnseren  herrn  gebrfiedern  Iren  LL.  des  Octaoii  Rath 
folgest,  hast  du  gar  woll  gethan ,  wollen  In  auch  aufsein 
gehorsambist  schreiben  an  vnfs,  bei  ehister  gelegenhait  be- 
antwortten ,  wie  denn  Poppel  vnd  Stozing  gleichsfals  ge- 
schehen soll  etc.  Mitlerweill  wolestn  dier  eusseristes  vleis- 
ses  angelegen  sein  lassen,  etwas  wirckhliches  vnsemmblich 
aufszubringen,  es  sey  durch  wechselbrieff  oder  andere  mit« 
tei,  vnd  In  solichem  aoeh  wegen  salung  des  Gräften  zu 
Triuulz  handt  ob  zu  halten.  Denn  President  Hoffman  wegen 
vanaer  ernstlich  vermannen,  dann  es  le  vnnsere  vnuormeid- 
liehe  Notturm  endlich  erheischet,  vnnd  wier  In  aolichem 
nur  die  gebüer  fordern  vnnd  begeren. 

Wirst  vnnfs  von  diesem  allem  vnnd  was  sönaten  bey« 
fellig  vnnd  vnhfii  notwendig  zu  wissen  ehist  aufsfüerlichen 
berichten  khönnen,  vnnd  allen  Sachen  deromassen  obligen, 
damit  wier  ainmall  vnnsers  begerens  erspriefslichen  gewe- 
ret  vnnd  dieser  vngelcgcnhait  entlastet  werden  mögen.  Wie 
vnnaer  genedigist  vertrawen  zu  dier  stehet,  vnnd  soliches 
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hinwiderumb  in  gnaden,  damit  wier  dier  woll  gewogen, 
gegen  dier  erkhennen  wollen. 

Datum  Antorft'den      July  Anno  etc-Si. 

An  Christof!  Crensen  etc.    (Fol.  554  et  555.) 


59.)      Matthias  etc.  i.  August  1 58 1. 

Getre wer  Lieber .  Wier  haben  aufs  deinem  ncchsten 
schreiben  vom  27  verlogenes  Monat«  an  den  Ztmmeran  ge- 
thann ,  genedigist  vernomben,  wie  die  Sachen  In  deiner 
Khayserlichen  anbefohlenen  Werbung  beschaffen,  vnnd  weil 
wier  mit  sonderer  vnserer  vngelegenhait  vernehmen ,  das 
alles  noch  In  schädlicher  weitleufftgkeit  vnnd  vnai  ehern  wo- 
sen  stehet,  vnnd  zu  vnserra  dienst  wenig  oder  nichts  derer 
ort  zn  erhalten  sein  wierdt,  haben  wier  zum  vberflufs  vnd 
mehrer  fortseznng  dem  Churfürsten  zn  Cöln  seiner  Lieb 
freundlichen  geschahen  vnnd  vmb  mÖgliohiste  adsistenz  ge- 
betten,  vnnfs  auch  auf  ferner  dein  mündlich  andeuten  wie 
es  mit  vnserm  ihnen  vnnd  fürhaben  diser  zeit  geschaffen« 
referiert  Wollest  derwegen  6.  L.  neben  Veberantworttung 
vnnsers  Schreibens  von  altem  aufsfüerlich  berichten  ,  auch 
das  wier  al  bereit  gnete  aeit  verlauffen  vnnaer  Gubernament 
den  Stenden  Besigniert  vnd  an  nichts  anders  mangle,  vnnfs 
aufs  diesem  verwirreten  vnnd  gefährlichen  wesen  zu  bege- 
ben ,  vnd  mit  seiner  Lieb  ehist  Persönlichen  zu  ersehen 
vnd  zu  erfreuen  als  eine  soliche  yezige  begerte  freundiicho 
handtraichung  ynd  anleihen,  einer  guetten  Summa  geldes 
oder  derselben  Credit,  vnsere  arme  Credkores  zu  conten* 
ticren  vnd  also  mit  Erzherzoglichen  ehren  vnd  guetten  Na- 
men zu  scheiden,  weil  wegen  vnainigkeit  trenung,  mifsuer* 
standt  vnd  eusserisles  verderben  dieser  betrüebten  Lande, 
wier  von  den  Stenden  vnnsers  zuegesagten  vnd  versproche- 
nen vnterhalts  vnd  aufsstendigen  schuldt  dieser  zeit  nicht 
bezalt  werden  khönnen,  Sondern  dadurch  mit  vnserer  höah» 
sten  vngelegenhait  verseumbnus  vnd  gefahr  aufgezogen  vod 
in  schedliche  verlengerung  gesezt  werden,  wie  du  aufsfüer* 
licher  dan  sichs  dieser  zeit  schreiben  läfst ,  Irer  L.  .wol 
wierst  anzumelden  vnd  dieselb  zu  bewegen  wissen  etc  wier 
wollen  mainen  wan  du  S.  L.  oder  des  Capittels  Consens 
hettest,  soltest  zu  Cöln  leuchtlich  bey  den  Khauftlenthen 
oder  dem  Raht,  vnd  sonderlich  bey  dem  Bürgermeister  Pel- 
gram  so  seine  Leuth  vnd  factor  alhier,  vnnd  wol  bekttandt 
ist,  soliche  Summa  wol  vnd  vnseumblich  aufbringen  khön- 
nen vnd  durch  wechselbrif  vns  ereignen,  sonderlich  durch 
die  Stalianer  ilarumb  wier  dan  abermals  an  dich  gnädi- 
gist begeron ,  wollest  deinem  eusscristeu  vleifs  fürwouden 
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vnd  alle  mittel  vnd  gelegenhaiten  succhen ,  damit  vnnfa  In 

diesem  FaVI  nrit  ehistem  gedienet  werden  möge,  Achten  die 
Euenahendt  Franckhfui  tische  Messe  solte  zu  dessen  fortse- 
ssung  vnd  desto  schneller  erhandlung  auch  nicht  vnzutreglich 
fallen,  weil  »ich  die  Kauflleuth  ku  solichen  zeiten  der  Wech- 
sel am  maisten  gebrauchen,  auch  Irer  viel  alhier  In  dieser 
rorenderung  sonder  zweiffei  gerne  wolten ,  das  Sie  durch 
gewisse  Wechsel  alle  das  Irige  von  hinnen  also  sicher  auf 
Franckfurth  verhandlen  vnd  daselbst  bekhommen  mochten, 
vnd  da  Sie  1«  aufs  vr»achen  auf  die  Contribution  nicht  ge- 
hen wollen,  roagstu  auf  vnseren  Namen  bey  allen  denen  da 
etwas  erhebliches  au  bekhommen,  auf  vnnfs  zur  ablenung 
vnd  gebräuchlich  Interesse  ,  dieselbe  Summa  erhandlen, 
wissen  Gott  lob  mittel  zu  vnaer  PersÖhnlichen  hinauskhomflt, 
rnserer  Füerstlichen  auesage  vnd  schuldt  ein  genüege  zu 
ihnen ,  vnd  so  lieh  Credit  zu  erhalten ,  dann  vnnfs  nur  Jezo 
ander  eill  vnd  ehisten  gebütr liehen  verreisen  aufs  diesen 
orten  vnmermeidlich  gelegen,  Solichem  vnd  allen  anderen 
volleatu  mit  allem  treuesten  vleifs  nachdenckhen ,  andere 
vertrauete  vnd  vnfs  vnnd  vnserem  Löblichen  hause  aflec- 
tionierte  Leuthe  darinnen  gebrauchen,  vnnd  von  allem  auis- 
füerlichen  vnseumblichen  bericht  thuen,  alfs  vnaer  gnedi- 
gist  vertrauen  zu  dier  ist.  vnnd  du  darinnen  der  Rom.  Khays. 
Mayt  etc.  gehorsam biste  dienst  (bei  welicher  wier  es  gebüer- 
lichen  nachröemben  wollen),  vnnd  vnfs  auch  zu  gnedigiaten 
erkhendtnufs  verursachst.  Bleiben  dier  sonsten  mit  gnaden 
wol  gewogen.  Datum  AntortT  den  Ersten  Augusty  Anno  etc. 
Ain  vnd  achtzig. 

Ann  Daniel  Prinz  etc.    (Fol.  558  et  559.) 


60.)       Rudolffetc.  4.  August  i58i. 

Wir  haben  gleich woll  d.  L.  I  vnnd  gehorsambs  schrei- 
ben vom  t«  July  negsthin  mit  gnaden  empfangen  .  darneben 
such  aufs  vnnsers  Hofdienners  Vnd  getreuen  lieben  Daniel 
Prinzen  empfangner  gehorsambisten  Relation  vernomben, 
wafs  Er  auf  vnnsern  hieuor  ao  Ihne  derwegen  eruolgten 
beoelch  bey  D.  L.  wegen  erclerung  Irer  hindt  erste  lügen 
Hülffen  angebracht  vnnd  welicher  messen  sich  darauf  die- 
selb  entschuldigt,  Nun  zweifelt  vnns  zwar  gar  nicht ,  wie 
wir  dann  dessen  zimblichen  guetten  bericht,  vnnd  derhal- 
ben  ain  besonder  vitterliches  mitleiden  mit  derselben  haben, 
es  werde  dem  allem  wafs  D.  L.  zu  solicher  Irer  entschulde 
cung  fürwenden  also  vnd  nicht  anders  sein.  Diewcill  »ber 
dargegen  die  nott,  Inmassen  d  L.  so  woll  aufs  vnferm  Jüng 
iten  schreiben,  als  gedachts  vnsers  Khayserlichen  Abge- 
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sandten  round tl icher  Relation  zur  gnug  vernomben  vastgrofs 
vnnd  schier  vnerträglich ,  So  haben  wir  nicht  vmb gehen, 
sondern  D.  L.  hiemil  nochmals  freundlich  rnd  gnedig  ersue- 
chcn  sollen  ,  das  Sie  das  getnaine  Weesen  dem  besundern 
fnrziehen,  vnnfs  mit  erlegung  ainer  ersprilslichen  Summa 
gelits  in  abschlag  Ires  Aufsstanndta  ghor :  wilfahrcn,  vnnd 
sich  dermassen  erzaigen  wollen,  damit  andere,  so  vnnserm 
hochlöblichen  Haufs  Oesterreich  nicht  verwanth  zn  gleicher 
naehnolgung  ain  guetes  Exempel  nemben  mügen,  das  zu 
dem  es  an  Im  selbst  billich  beschicht,  geraichs  zn  dem  ge- 
mainen haiil,  vnnd  wir  sein  es  mit  Khaiserlichen  holden 
vnnd  freundschafft  vorder  woll  gewogen.  Geben  Prag  de» 
vierten  Augusti  A°8i. 

An  Hertzog  von  Gülich  etc. 

(Diso  nachuolgende  wort  haben  Ier  Mayt.  etc.  dem 
herzog  zu  Gülich  mit  aignen  handen  geschriben.)  ' 

»  Weill  meine  obligen  also  geschaffen ,  wie  E.  L.  aufs 
vorigem  meinem  schreiben  vernomben,  So  Ersueche  Ich 
E.  L.  ganz  freundtlich  vnd  gnediglich,  Sic  wolle  nochmalfs 
ein  Vebrigs  thuen,  vnd  sich  meinem  vertrauen  nach  wilfä- 
rig  erzaigen.« 

(Fol.  56a.) 


61.)       Monseigneur  9.  August  i58i. 

11  plairat  a  V.  A.  entendre  par  messieurs  ses  deputez 
ce  que  ast  este  fait  en  ces  ailaires  par  messieurs  les  Estatz 
gcneraulx ,  et  comment  Je  me  suis  employe  aelon  ma  puis- 
sance  a  ce  que.  V.  A.  puisse  recevoir  contentement  suiuant 
l'obligation  que  tout  ce  pays  ast  a  Icelle  estant  tresmari 
qu'il  ny  ast  eu  plus  grand  aduancement ,  mais  Jespcre  que 
a  ceste  fois  ilx  rapporteront  teile  responce  que  V.  A.  en  au- 
rat  satisfaction  a  quoy  ne  feray  faulte  de  tenir  la  main  et 
supplieray  treshumblement  V.  A.  de  prendre  de  bon  part  ce 
mien  service  comme  de  celluy  qui  serat  touajours  prest  de 
memploier  quant  je  auray  ceste  honneur  de  reeepuoir  ses 
cororaandemens  sur  oe  apres  auoir  treshumblement  baise 
les  mains  de  V.  A.  Je  prieray  dien 

Monseigneur  vous  donner  en  perfaicte  sante  tresheu- 
reuse  vie,  de  Vlessinges  ce  9  d'Aoust  i58i. 

De  V.  A. 

tres-  humble  serviteur 
Guille  de  Nassau. 

(An  Erzh.  Matthias.) 
(Fol.  568.) 
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6t.)  t.  d.  Anf.  Augnst.  t58i. 

Monsieur  le  President.    Je  suis  constrainct  de  tou« 
faire  entendre  au  large  l'exlreroe  peine  du  Honseigneur 
Larchiducq  Matthias  (uostre  jadis  bon  maistre)  se  trenne 
a  present,  par  ce  qu'il  ne  penlt  satisfaire  a  ses  crediteurs  a 
faulte  de  payement  de  ce  qoe  inj  est  den  deson  traiciement 
tani  par  les  Provinces  de  l'nnion  qne  les  demaines ,  vons 
tcauez  Monseignrnr  le  President  qne  mon  dict  Seigneur 
▼oyant  aller  nostre  estat  a  Tng  changement,  ades  longtemps 
presente  reroettre  le  Gonnernement  aux  Estats  generaulx. 
les  faisant  requerir  qu'ilas  luy  vonlsissent  faire  fnrnir  ce  qne 
luy  estoit  deu  ponr  en  payer  ses  crediteurs ,  de  qnoy  n'est 
rieo  succede  non  obstant  tonte  longue  poursnyte  et  solistta- 
tion  en  faict  a  ses  grands  despens ,  fors  que  ceulx  de  Flan- 
dres  s'en  sont  anlcunement  acquite,  et  ceulx  de  Brabant 
sont  iroluntaires  et  prestz  de  furnir  vers  ses  crediteurs  ce 
qu'ilz  luy  doibuent  de  reste.  Mais  comme  cela  estoit  de  pen 
d'lmportance  an  regard  de  la  quantite  de  ses  debtes  portant 
plus  de  55ooo  pour  les  liureurs  et  aultres  crediteurs,  sans 
y  comprendre  les  gaiges  des  gentilz  hommes  et  ofFiciers  de 
sa  maison.    Nous  je  dis  ceulx  de  la  maison  de  sadicte  Al- 
teze  et  Moy  nous  soraraes  aduise  de  requerir  ceulx  dn  ma- 
gistrat  de  ceste  yille  a  ce  qui'lz  voulsissent  prester  a  S.  A. 
leur  credit  vers  lesdicts  crediteurs  Jusques  a  la  somme  de 
3oooo  florins  parmi  reeepuant  assignation  et  asseurance  snr 
quelques  parties  precedans  ou  dependans  des  demaines  qoi 
lur  furent  speeifiees  et  delinrees  en  escript  et  cela  en  tant 
moins  quil  estoit  den  a  sa  dicte  Alteze  de  son  traitement 
qu'il  auoit  snr  les  dictes  domaines  Et  apres  longues  eldiuer- 
ses  Communications  sur  ce  tenues  auecq  les  dicts  du  mogi- 
strat  tant  collegialement  que  en  particulier ,  ny  anons  ob- 
tenn  qu'un  refus,  non  obstant  que  leur  auons  fait  souvenir  les 
biens  faietz  aduantages  et  proiits  receuz  de  sa  diele  Alteze 
et  de  sa  suyte  par  la  Tille  et  communs  habitans  d'Icelle  et 
quilz  ny  pouoient  rien  perdre.  Or  considerant  ceste  faulte, 
nous  nous  sommes  addressez  ans  estat z  de  Brabant  leur  re- 
quirant  semblambleroent  qu'ilz  roulsissent  assister  de  quel- 
que  moyenou  credit  sa  dicte  Alteze  Jusques  ala  dicte  somme 
de  3oooo  florins  en  reeepuant  les  dictes  assignation  et  as- 
seurancea  et  corobien  queplusieurs  diflicultcz  sisoyentpre- 
seoteea  principalement  que  ce  qu'estoit  deu  a  sadicte  Alteze 
par  les  iinances  se  debuoit  trouver  sur  les  domaines  de  ton- 
tes  les  proninces  unies  et  non  point  sur  les  domaines  de 
Brabant  aeul  comme  se  feroit  par  les  assignations  des  par- 
ties  susdictes  dependans  seulement  des  domaines  de  Dia- 
bant.   Tonte  fois  considerant  les  dicts  Estatz  de  Brabant 
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combien  lea  pays  tant  en  general  que  particulier  estoieot 
obliges  a  sadicte  Alteze  poar  luy  doaner  toute  assistence 
possible,  ont  eu  parfin  tous  este  contentz,  scauoir  le»  no- 
ble« et  villea  (solennelement  en  estant  requises)  que  hors 
les  deux  cena  mille  qu'estoient  consent!  de  trouver  par  vente 
ou  engagiere  desbiens  d'eglite  aeroient  prina  lea  dicts3oooo 
ilorina  pour  s'en  ayder  yera  ses  dicts  crediteura  auecq  ce 
questoit  deu  par  lea  dicta  estatz  de  Brabant,  moyennsnt 
que  leur  aeroit  linre  acte  d'aaseurance  et  Indemnite  aur  lei 
dictea  partiea  dea  domaines,  sc.*uoir  ce  que  precederoit  du 
droict  dea  Alluns,  Item  dea  Offices  de  l'Escoutet  et  amman 
d'Anuera,  et  ausai  ce  qu'eatoit  escheu  a  cause  de  la  rederop- 
tion  du  foaaage  du  Bourg  d'Anuera,  et  encorea  la  pension 
quavoit  este  aecorde  a  sa  dicte  Alteze  par  lea  dicta  Esiatz 
de  Brabant.    Mais  comme  l'autborite  de  ceulx  des  finances 
entre  tempa  et  depuia  que  Ton  avoit  commenche  a  negocier 
aur  ceat  aflaire  eatuit  changee,  Ha  eatebesoing  aelonce for- 
mer l'acte  de  la  dicte  Indemnite  et  asaeurance  qui  a  este  ar* 
reste  ausdits  Eatatz  en  la  fazon  comme  eile  a  este  envoyee 
et  exhibee  en  voatre  conseii,  laquelle  fazon  ou  forme  ny 
setoit  trouvee  bonne  pour  crainte  de  contrerenir  aux  arti- 
cles  concluz  et  arrestez  avecq  1* Alteze  du  duc  d'Anjon  et 
partant  y  auroit  eate  forme  vng  aultre  acte  contenant  seo- 
lement  promease  de  tenir  la  bonne  roain  par  son  Excellence 
et  aultrea  Seigneura  du  dict  conseii ,  que  dana  trois  mois 
lea  dicta  3oooo  aeroient  rembouraez  audictEstat  de  Brabant 
ou  que  a  faulte  de  ce  et  lesdicts  troia  moia  pasaez  seroil 
faicte  pertinente  ordonnences  par  ceulxdea  financea  aupro- 
6t  dea  dita  Esta'z  de  Brabant.  Ce  que  eatant  mia  en  delibe- 
ration  dea  dita  Esfats  a  este  resolu  qu'ilz  ne  ae  pouYoient 
aulcunement  contenter  d'une  teile  forme  d'aaaeurance  ne 
contenant  aulcune  Obligation  et  moins  asseurance  et  que  Tob 
auoit  prina  peu  de  consideration  que  en  cest  aflaire  lesdhs 
Estats  avoient  eate  Contents  (pour)  gratifier  a  roon  dict 
Setgneur  l'Archiducq  aana  y  estre  aulcunement  oblige)  de 
faire  furnir  les  dtts  coooo  florins,  et  en  attendre  lerebour- 
sement  de  ce  que  procederoit  des  domaineade  Brabant seol, 
en  lieu  que  les  domaines  des  aultres  provinces  y  debvoient 
contribuer ,  qui  differoit  de  beaueoup  a  ce  qu'uoient  faict 
ceulx  de  Flandrea  et  meamea  ceulx  de  Gand  qui  ayants 
achapte  le  tollieu  de  Biersliet  ont  converti  les  deniers  en 
payement  de  ce  qu'ilz  debvoient  a  S.  A.  non  par  les  domai- 
nes, mais  de  leur  propre  au  traictement  de  S.  A.  promis 
par  lea  Estatz  generaulx.    Voila  Monsieur  tout  failly  cc 
qu'auons  trauaille  et  mene  si  avant  qu'il  ne  reatoit  que  de- 
pescher l'acte  arreste  par  les  dita  Estatz  de  Brabant  qui 
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donnc  vng  extreme  creoecoeur  a  Sa  dicte  Alteze  quiaperdu 
la  belle  saison  poor  voyager  et  consommo  l'argent  qu'il  y 
eust  employe  et  encores  a  Ja  fin  n'a  rien  faict  et  seroit  ap- 
parent  qu'il  ne  pouroit  partir  dicv  tout  ccst  hyver,  et  daul- 
lanl  que  le  principal  poinct  de  difflculte  ayant  meu  (comme 
je  peulx  entendre)  ta  dicte  Excellenoe  et  aultres  Seigneurt 
du  dict  eonteil  est  le  traicte  fait  auecq  S.  A.  d'Anjou  pour 
y  non  contrerenir.    Je  n'ay  peu  obmettre  devous  faire  Sou- 
venir« que  les  domaines  ont  este  obligez  et  affectez  reellement 
pour  le  traictement  ordonne  de  mondict  Seigneur  L'archi- 
duc  jusques  a  36ooo  par  an  de  »orte  que  a  ceste  cause  mon- 
dict Seigneur  (comme  toos  ses  predecesseurs  en  mcsme 
estat)  a  eu  et  doibt  auoir  preference  de  payement  devant 
tous  lea  Benliers  des  dits  domaines  comme  a  este  tousioura 
vse  etpractique,  Et  ule  (?)  Icclluy  traictement  au  regard 
des  domaines  aulcunement  este  personel  a  quoy  aussi  ny 
a  eu  personne  l'ayant  promis     Mais  le  traictement  des 
estatz  a  quatre  vingts  quatre  mille  ayant  este  exlraordinaire 
peult  bien  estre  personnel.    JMen  est  vray  que  l'unziesme 
de  Julet  dernier  les  Estats  generaulx  semblent  auoir  resolu 
que  le  reste  deu  a  Mondict  Seigneur  a  cause  de  son  traicte- 
ment sur  les  domaines  seroit  par  reparütion  fuinypar  les 
particulieres  provinces  non  point  pour  y  estre  oblige,  mais 
a  cause  que  Icelies  provinces  avoient  apprehende  les  do- 
maines et  par  tant  estoicnt  tenu  porter  les  charges  d'Iceulx, 
y  adjouslant  et  declairant  par  expres,  que  en  cas  de  nonsa- 
tisfaction  des  dictes  domaines  ausi  au  regard  demonseigneur 
le  duc  d'Anjou  in  vcrbis.    »Midts  dat  in  allen  gheualle  de 
voersz.  tachterhyt  bly ft  en(de)  behortgheanden  levboerdcn 
laste  bay  voirsz.  demeynen  oock  in  Aenscbauwinghe  vanmy- 
nen  heerc  den  hcrtoge  van  Anjou,*  qui  fait  une  manifeste 
resolution  de  ce  poinct  et  que  ne  sy  dcbvoit  mettre  aulcune 
difTiculte  soubs  vmbre  que  le  dict  traictement  des  domaines 
consistoit  en  Obligation  personelle,  aussi  la  resolution,  ou 
reparlition  faictc  par  les  Estats  entre  les  prouinces  scauoir 
quelles  payeroient  chacune  sa  quote  en  ce  que  restoita  mon- 
dict seigneur  l'Archiduc  de  son  traictement  sur  les  domai- 
nes ne  peult  cbanger  ny  transferer  i'obligalionreellcen  per- 
sonnele  quia  pacta  debitorum  creditori  non  nocent,  Et  par 
dessus  ce  lesdits  estatz  de  Drabant  et  tous  aultres  iugeans 
de  cest  affaire  nc  peuuent  croire  que  son  Altczo  d'Anjou 
prendra  mescontentement  du  passement  de  l'acte  comme  il 
at  Jeste  pouriette  ausdits  Estats  ou  que  Monseigneur  l'ar- 
chidueq  fust  paye  de  son  dict  traictement  des  denier  proce« 
dans  des  dits  domaines  (encore  qu'il  ny  cust  que  Obligation 
personnelle  ,  mais  plustost  au  conlraire  seroit  tresmary  que 
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Ion  eust  faict  faulte  dassister  inondict  Seignent  l'archiducq 
par  le  moyen  susdit.  Et  dauantage  il  vous  plairat  Monsieur 
le  President  considerer  que  par  les  parties  comprinses  au- 
dict  acte  ponriette  ausdits  Estots  ne  se  seroit  quelqpe  dimi- 
nntion  ou  alienation  des  domaines ,  mais  s'employeroient 
seulcroent  deniers  Ja  paruenuz  et  a  paruenir  des  dependan* 
ces  des  demaines  assez  extraordinaires  au  remboursement 
des  dits  Estatz  de  Brabant,  et  Jespere  que  laplasgrandpart 
des  dits  3oooo  ilorins  setrouvera  seulementpar  labuydange 
d'ung  proces  de  l'Escoutet  ou  Marcgrave  d'Anrers  contre 
Jaques  le  Maire  comme  il  vous  en  peult  Souvenir,  roua  pri- 
ant  bouloir  faire  depescher  a  ceste  fin  lettres  closes  au  Ma- 
gistrat d'Anuers  et  mo  les  envoyer.  Par  quoy  Monseigneur 
sa  dicte  Alteze  cognoissant  l'affection  que  portes  asesaffai- 
res  se  confie  et  moy  tant  que  m'est  possible  vous  prie  de 
vouloir  redresser  cest  aflaire  et  que  ledict  acte  puisse  estre 
dcpesche  aultrement  ny  a  espoir  quelconque  que  sa  dicte 
Alteze  puisse  partir  d'Icy,  vous  poues  Monsieur  considerer 
quelz  Inconveniens  s'en  pourront  engendrcr. 
(Fol.567et568.) 
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63.)  i  i.August  1 58 1. 

Rudolf?  der  Ander,  von  Gottes  genaden  Erweiter  Römischer 
Kaiser  zu  allen  Zeitten  Mercr  des  Reichs  etc. 

Durchleuchtiger  Hochgeborner  freundlicher  geliebter 
Brueder  vnnd  Fürsst.  Wier  füegen  Euer  Lieb  freundtlich 
vnnd  Brüederlich  zu  wissen,  das  wirveber  das  alberait  zu- 
uor  beschehnen,  Ire  Liebden  dem  Churfürsten  zu  Cölln, 
vnnd  Herzogen  zu  Gülich  etc.  sowol  in  schriflt,  wie  aufs 
heiligenden  Copeien  zu  sehen,  als  durch  vnsern Abgesand- 
ten Hofdiener  vnnd  getrewen  lieben  Daniel  Prinzen  ,  vmb 
richtig  nach:  vnd  fürdersamer  erlegung  der  bewussten 
Summa  gelts  in  abschlag  der  Jüngst  zu  Regenspurg  bewil- 
ligten Reichshülffen  Irer  angebüernus,  an  Jezo  abermal  er- 
suechen  thuen,  des  gnedigisten  Versehens,  es  werden  sich 
gegen  vns  nicht  allein  S.  L.  der  Chnrfürst  als  der  sich  gleich- 
wol  dessen  etlichermassen  erboten ,  sonder  auch  der  Her- 
zog zu  Gülch,  gewer  vnd  wilfarig  erzaigen. 

Nichts  weniger  aber  vnd  damit  Euer  Lieb  vmb  souil 
desto  mehr  vnnd  gewisser  geholflen  werde ,  haben  wir  vn- 
sern Hofzal-Ambt  Contralor  vnnd  getrewen  lieben  Hannsen 
Bietman  zu  den  Fuggern  nach  Augspurg  abgefertigt ,  mit 
gnedigisten  beuelch,  das  Er  mit  Inen  auf  die  Jenige  richtige 
mittel,  die  wir  Ime  vnserm  Abgesandten  alberait  nambhaflt 
gemacht,  auf  dreissig  tausent  gülden  handlung  pflegen  vnnd 
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müglichisten  vleifa  fürkheren  soll,  damit  dieselb,alfsbaldt 
Tnnd  vnuerzogenlich  geschlossen  werde. 

Nachdem  wir  aber  die  genedigiste  Beisorg  tragen,  Sy 
die  Fugger  möchten  sich  des  haaren  gellts  halber  Inmassen 
es  vnlengst  in  ainer  andern  gelthandlung  gleichsfalfs  be- 
sehenen, mit  lrenn  nambhaflten  grossen.  Aufsgaben ,  aber* 
mals  entschuldigen.  So  haben  wir  für  ain  guettes  mittel 
geacht ,  auch  darauf  gedachtem  vnserm  Abgesandten  aufer- 
legt ,  das  Er  mit  Inen  denn  Fuggern  dahin  handien  solle, 
damit  Sy  gleicbwoll  Euer  Lieb  ain  erspriefsliche  Summa 
gellts  mit  deren  Sy  von  Antorff  auf  Cöln  khumben  mügen, 
zueordnen,  mit  dem  Vebrigen  aber  dieselb  bey  den  Jenigen 
Partheyen  denen  Sy  schuldig  sein,  entheben  wollen,  Tnnd 
werden  Euer  Lieb  auf  soliches,  bemelten  vnnserm  Abge- 
sandten Tnbeschwärt  ain  Verzaichnus  bemelter  Irer  Schul- 
den nach  Augspurg  vebersenden  lassen,  damit  Er  sich  darin- 
nen der  Notturfft  ersehen,  vnnd  die  sach  darnach  anrichten 
mögen.  Das  alles  wollen  wir  Euer  Lieb  freundtlich  vnnd 
Brfiederlicher  freundtschafft  allezeit  forderwoll  zugethan 
verbleiben.  Geben  auf  ynnserm  Khünigüchen  Schlofs  zu 
Prag  den  Ailften  tag  Augusty  Anno  etc.  im  Ain  vnnd  acht- 
zigisten,  vnnserer  Reiche  des  Römischen  im  Sechsten ,  des 
hungerischen  im  Neunten,  vnnd  des  Behaimbischen  auch 
im  Sechsien. 

Euer  Lieb 

Goetwilliger  Bruder 

Rudolf?  m.  p. 
Ad  mandatum  Dni.  Electi  Imperatoris  proprium 

F.  Hoffman  Freyherr  etc. 
Anfshelm  von  Velfs  etc. 
Rigolius  (?), 

(Fol.  570  et  571.) 


64.)  (s.  d.)  August  1 58 1 . 

Memorial  wegen  Irer  Fürst].  Dht.  etc.  Ertzhertzogen  Mat- 
thiasen  zu  Oesterreich  etc.  für  den  wolgebornen  herrn 
Adolph  Grauen  zue  Neuenarn  vnd  Limburgk  etc.  Herrn  zu 
Alpen  ,  seine  Raifs  vnnd  Verrichtung  betreffend. 

Ire  Fürstl.  Durchl.  Achten  vor  notwendig,  wegen  des 
angestelten  Chur  vnnd  Fürstentags  zu  Wormba  ,  auf  den 
is  Aprilis  khünffiig,  das  der  herr  Graf  erstlich  vnnd  zum 
ehisten  für  ernenter  Tagzeit  zu  baiden  Churfürsten  Sach- 
sen vnd  Brandenburgk  verraise ,  vnnd  dieselben  vermöge 
seiner  Instruction  von  allen  dieser  Zeit  alhiero  gelegenhait, 
aoffifüerlichen  berichte ,  damit  Sie  Ire  Deputierten  gegen 

1 1  * 
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Worraba  von  solichem  genuegsam  Informircn,  vnd  sich  Ircs 
willens  Aldar  desto  zeitlicher  erkleren  khönnen 

Neben  solichem  will  Im  gebüeren,  das  Er  baide  Chur- 
fürsten,  Ihre  Sohne  vnnd  Tochterc  freundlich  vnnd  dienst- 
lich begrüesse,  vnnd  Ire  Fürstl.  Durcbl.  etc.  für  derselben 
treuen  freundt  zu  hallen  begere,  Fürnemblich  der  Chor- 
fÜrstin  zu  Brandenburg  anmelde,  demnach  der  Churiürst 
Ier  Dht.  etc.  für  ein  Sohn  angenommen  ,  so  wurde  sie  nun- 
mehr auch  fraw  Muetter  sein  müessen,  vnnd  denherrn  Yat- 
tern  zu  des  Sohns  treuem  vnnd  besten  Reystandt  zuuerman- 
nen  wissen. 

Es  soll  auch  sonderlich  der  herrGraf  nit  vnderlassen, 
die  ChurfÜrsten  zu  erinnern,  nach  gelhanner  IrerDht.  etc. 
entschuldigung,  das  Sie  dieselben  nit  eher  durch  Pottschaitt 
ersuechen  khönnen,  wegen  des  Feindts  thättlichen  einfals 
vnnd  anderer  vngelegenhait,  was  für  nuz  vnd  Aulhoritet 
Inen  des  heiligen  Reichs  Stenden  vnnd  Seulen  erfolget  sein 
wurde,  da  Franckhreich  diese  Landt  vnder  seinen  gehör- 
samb  vnnd  gcwalt  bekhommen ,  wie  Mez  vnnd  andere,  ort 
mehr  dem  Reich  entzogen  vnd  dem  ganzen  Deutschlandt 
mit  gewerb,  Kheutfmanschaflt,  Zolin  vnd  andern  wegen, 
gelcgenhait  dieser  Lande,  seines  gefailcns  Ordnung  gege- 
ben hette,  weliches  durch  beweii'slichen  schein  aigentlich 
vnnd  gewifs  geschehen ,  vnnd  alberait  im  werckh  gewesen, 
da  es  nicht  sonderlich  durch  Gott  vnnd  Irer  Fürstl  Dht. 
etc.  Eilendt  hochgefährliche  leibs  vnd  lebens  darwagung, 
dem  Heylichen  reich,  vnnd  dem  Haufs  Oessterreich  zu 
guet ,  were  aufgezogen ,  vnd  ob  Gott  will ,  nuhnmehr  ver- 
hindert worden. 

Darumb  dan  Ire  Fürstl.  Dht.  etc.  desto  vngezwciftcl- 
ter  dafür  hielten ,  es  wurden  soüchcs  baide  Churfürssten 
nit  allain  freundlich  erkhennen,  sondern  auch  mit  wirckh- 
licher  handlraichung  vnd  Rcystand  gegen  IrerDht  etc.  Inn 
diesen  hailsamen  werckh  beweisen  vnd  vnseuuiblieh  erzei- 
gen, wie  soliches  der  herr  Graft  schickhlicher  vnd  besser 
wol  fürzubringen ,  vnd  zu  ersprießlichem  efleet  würd  er- 
aignen  wissen. 

Vonn  dannen  wird  der  Herr  Gral!  seinen  weeg  zum 
nechsten ,  nach  Irer  Mnyt.  etc.  der  Römisch  Khaiscrin,  ge- 
gen Prag  nehmen,  nach  erlangter  audienz  vnd  überge ^eb- 
nen gehorsamen  schreiben,  Irer  Khays.  Mnyt.  etc.  vermel- 
den, das  Ire  Dht.  etc.  auf*  khindlicher  vndtertheniskait  vnd 
gehorsamb  nit  vndcrlassen  khönnen  .  dieselb  durch  Poft- 
schafTt  zu  besuchen,  vnnd  demücttigist  die  hendt  zu  khü*- 
sen,  neben  khindlicher  bitt ,  Es  wollen  Irer  Khays.  Alayt. 
etc.  aigentlich  vnnd  geuifs  dafür  halten,  das  In  allem  Irer 
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Dht.  etc.  thuen  vnd  fürnembcn,  dieselbe  kbain  andern  Sin 
vnnd  mainung  hettc  vnd  haben  wolte ,  dan  wie  sich  gegen 
Irer  Mayt.  etc.  schrifftlichcn  gehorsam  bist  ercleret.  Vnnd 
v  er  hoffen  dero  wegen  Ire  Dht.  etc.  es  wurden  dardurch  vnd 
in  bewegung  aller  gelegcnhait  Ire  Khays.  Mayt.  etc.  nit  al- 
lain  bey  voriger  Khayserlicher  müetterlicher  gnadt  auvor- 
bleiben ,  sondern  auch  dieselbe  (da  es  möglich  were)  gne- 
digist  zuuermehren  ,  vnd  soliche  grosse  der  Khönigl.  Wür- 
den zu  Iiispanien  vnd  dem  ganzen  Haufs  Oessterreich  ge- 
thanne  Dienst,  milliglich  zuerkhennen mehrer  dan  genueg- 
sambe  vrsachen  haben ,  auch  gnedigist  vermittlen  helflen, 
damit  Ihre  Dht.  etc  vnd  die  hochbeschwärlten  Niderlande 
von  Don  Johans  de  Auslria  feindtlichem  vnnöligem  bekrie* 
gen  vnd  schedlichen  fürnemben  entlastet,  Vnd  in  begerte 
ruhe  vnd  fridt  In  der  khönigl.  Würden  gehorsamb  vnd  vn- 
derthanigkait  zuuorblciben ,  ehistes  gesezt  werden  möch- 
ten, darumb  dan  Ire  Khays.  Mayt.  etc.  die  Fürstl.  Dht.  etc. 
gehorsambist  vnnd  khindlichen  bitten  vnd  sich  derselben 
zu  Khayserlichen  gnaden  cnlpfclcn  thue. 

Mach  diesem  solider  herr  Graffbey  der  Khönigl  Mayt. 
etc.  aufs  Franckhreich  witib  Irer  Dht.  etc.  Brüederlichen 
dienst  vnnd  gruefs  verrichten,  das  schreiben  an  Ire  Mayt. 
etc.  überantwortten ,  vnd  gleichmäßigen  bericht  omissis 
omittendisj,  als  an  die  Khaiserin  geschehen,  gebüerlichen 
anregen. 

Alfs  dan  auch  baide  Junge  Khönigin ,  wegen  Irer  Dht« 
etc.  freundlich  vnnd  Bruederlich  begrüessen,  Irer  Dht.  etc. 
schreiben  überantwortten,  vnnd  begern,  das  Ire  Dht.  etc. 
vonn  derselben  herrn  Bruedern  Irer  Dht.  etc.  nichts  anders 
als  sondere  Brucderlichc  Dienst  vnd  freundtsehaHt  gewart- 
ten,  vnd  alles  diz  Ir  fürnehmen  dem  ganzen  haufs  Oesster- 
reich zn  wolfart  geschehen ,  achten  vnnd  hallen  wollen.  . 

Irer  Mayt.  etc  der  Khaiserin  hoffmaister  soll  der  herr 
Graff  erinnern,  das  derselb  wegen  Irer  Fürstl.  Dht.  etc. 
dem  ganzen  löblichen  Khayserlichen  frawenzimmer,  Irer 
Dht.  etc.  gnedigisten  willen  vnd  gruefs  anmelden  wolte« 
weliches  der  herr  Graf  als  ein  ho  Um  an  mit  gelegenhait  zu 
bestellen,  vnd  darinnen  des  herrn  Prowfskhowfsky  oder 
herrn  Trautsons  anweisung  wol  zu  gebrauchen  wissen  wirdt. 
Wie  Er  auch  in  acht  nemben  soll,  den  herrn  von  Pernstain, 
herrn  Profskowfsky ,  herrn  Trautson  vnnd  andere  anschen- 
liche  Irer  Khays.  Mayt.  etc.  zuegegeben  Rath  vnd  diener 
in  meliori  forma  von  allen  dieser  Landt  Sachen  gebüer  zu 
informiren.  Sonnderlich  aber  bey  dem  herrn  von  Pern- 
stain zuerwenen,  dafern  die  Khöniglichen  Ltandtolficierer  der 
Cron  Behaimb  ,  oder  sonsteo  die  Landtstende  vorhanden, 
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das  Ier  Dht.  etc.  gnedigist  an  herrn  von  Pernstain  begere, 
das  Er  neben  dem  herrn  Gräften ,  denselben  allen  in  pu- 
blico  Irer  Füratl.  Dht.  etc.  gnedigen  willen  vnnd  gruefs  ver- 
melden, die  Trsachen  Irer  Dht.  etc.  eilenden  abraisens  an- 
genommener dieser  Erb  Niderlande  Regierung  vnd  aller 
Sachen  zuestandt  erzelen  ,  vnd  Irer  Dht.  etc.  wolgenaigtes 
gemüet  gegen  dem  ganzen  Erb  Khonigreich,  auch  die  guette 
gebuerliche  zuuorsicht  zu  Inen  vleissig  vnnd  notturftiig  an- 
khündigen  wolte. 

Nach  erlangtem  Abschiedt  zu  Prag,  soll  der  herr 
Graf)  vnseumblich  nach  Kha)  serlichem  hoff  verraisen,  alda 
er  vermöge  seiner  habendenlnstruction  bey  der  Khay sei  liehen 
Mayt.  etc.  seine  Werbungen  woll  wirdt  zuuerrichlen  wissen. 

Neben  demselben  aber  soll  Er  baide  Ire  Fürstl.  Dht. 
etc.  Erzherzoge  Ernnst  vnd  Maximilian  zuOessterreichetc. 
dafern  Ire  Dht.  etc.  bey  Khayserlichem  hoff  anwesend,  Irer 
Fürstl.  Dht.  etc.  schreiben  überantwortten ,  Irer  Dht.  etc. 
trewe  Bruederliche  Dienst  anbietten,  aller  Sachen  gelegen- 
hait ,  vermöge  der  Instruction  anbringen ,  vnnd  dieselben 
vmb  Druedei  liehen  raht,  vnnd  vleissige  erinnerung  bey  der 
Khays.  Mayt.  etc.  dem  Haufs  Oesterreich  zum  besten  zu 
thuen ,  freundlichen  anlangen. 

Endlich,  wofern  In  deren  raisen  der  herr  Graf  an  die 
ortkhommen,  vnnd  Passieren  mueste,  da  fürstliche  hoff- 
hallungen  vnnd  Fürstliche  Persohnen  anzutreffen,  vnnd  er 
sich  bey  denselben  zu  erzaigen  verursacht ,  Soll  der  herr 
Graft  in  gebüerender  Forma,  denselben  Irer  Fürstl  Dht. 
etc.  Dienst  freundtschaffk  vnnd  gruefs  vermelden,  Sie  Irer 
Dht.  etc.  mainung  vnd  derer  ort  gelegenhait  verstendigen, 
vnd  zu  treuer  Freundtschafft  Correspondenz  vnnd  beyfall 
ermahnen.  Vonn  solichem  allem  vnd  was  sonslcn  fürlauften 
möchte ,  daran  Irer  Dht.  etc.  gelegen  vnd  zu  wissen  von- 
nötten  were,  soll  der  herr  Graf  ehist  vnd  offt,  es  sey  durch 
oder  andere  gelegenhait,  Irer  Fürstl.  Dht.  etc.  schriftlich 
aduertieren  vnd  In  allem  khain  vleifs  noch  mühe  sparren,  Alfa 
sich  dan  Ire  Fürstl.  Dht.  etc.  genzlich  vorsehen,  vnd  hin 
widerumb  gegeu  Im  In  gedenckh  sein  wollen. 

(Fol.  578  — 58 1.) 


65.)  Matthias  etc.  1 5.  August  1 58 1 . 

Instruction  auf  vnserm  Truchsäfs  vnd  lieben  getrewen  Ernst 
von  Eckh  etc.  wafs  in  vnserem  Namen  Er  bey  Irer  Mayt. 
etc.  der  Römischen  Khaiserin  auf yeziger  seiner  anbeuolnen 

Raifs  verrichten  solle  etc. 

Vnnd  Erstlich  soll  Er  sich  alsbaldt  vnnd  vnseumblich 
von  hinnen  nach  Cöln  am  Rhein  begeben ,  alle  mittel  inn 
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gelegenhait  brauchen ,  damit  Er  sicher  vnd  aafa  vnbeken- 

dest  darchkhooabe  ,  oder  doch ,  da  er  Je  sich  müeste  zuer- 
kennen geben ,  fürwenden,  das  Er  in  sein  Particularsa- 
chen  nach  haufs  verraiset. 

Zu  Cöln  soll  Er  sich  gar  nicht  seumben  oder  viel  se- 
hen lassen,  sondern  alsbaldt  dem  Daniel  Prinz,  welicher 
beim  Gropper  Canonico  zn  erfragen  sein  wierd,  anmelden, 
mnser  schreiben  Im  zuestellen ,  der  wierd  Ihm  alle  anlei- 
tung  thaen ,  damit  er  alsbaldt  die  Posst  bekhommen ,  vnnd 
derselb  ferner,  zunolbringung  seiner  Raise  sich  gebrau- 
chen möge,  vnnd  soll  alfsdan  cusseristen möglichsten vleifs 
zu  ehister  fortsezung  bey  lag  vnd  nacht  anwenden.  Zu  Rein- 
hausen  vnnd  Augspurg  sol  Er  sich  vleissig  vnnd  vnuer- 
merckht  erkhnndigen ,  wie  es  eine  gelegenhait  habe,  mit 
Irer  Khays.  Mayt.  etc.  verraisen  vnnd  wo  dieselbe  am  ehis- 
ten  vnd  richtigisten  anzutreffen.    Nach  demselben  sol  Er 
•einen  wecg  richten  vnnd  kheine  mögligkait  sparen,  an  Ire 
Mayt.  etc.  hoff  in  eill  zugelangen. 

Wann  Er  dann  zu  Irer  Khayserlichen  Mayt.  etc.  hoff- 
leger ankhommen,  sol  er  sich  alsbaldt  bei  vnnseren  freundt- 
lichen  geliebten  herrn  gebruedern  baiden  Erzherzogen  Irer 
L.  L.  oder  deren  L.  einen ,  welicher  aldar  gegenwertig  ge- 
Lüerlichon  anmelden,  denselben  vnsereBrüederliche  freund- 
liche dienst  anzaigen,  die  schreiben  überantwortten  vnnd 
warumben  Er  von  vnnfs  abgefertigt  berichten ,  auch  Irer 
L.  L.  wolmainung  in  solichem  vnnd  seine  gnedige  beförde- 
rung  gehorsambist  bitten,  alfsdann  sich  nach  solichem  ver- 
halten, vnnd  derowegen  In  vnnserem  Namen  mit  dem  von 
Stozing,  Octanio  vnnd  von  Hochenburg,  denen  Er  vnnser 
gnad  anzaigen  soll ,  sich  vleissig  bereden,  damit  Er  alle 
sachen  desto  schickhlicher  vnnd  gewönlichem  gebrauch 
gemefs  verrichten  möge. 

Folgendts  wirdr  er  sich  auf  eingenommenen  vnd  er- 
fragten rath  vnnd  guct  befindung  bey  vnnser  freundlichen 
geliebten  Frau  Schwester  der  Khönigin  aufs  Franckhreich, 
Irer  Mayt«  etc.  vnnd  L.  gehorsambist  angeben  lassen,  Im 
fall  dieselb  bey  der  Khays.  Mayt.  etc.  anwesendt.  Irer  Mayt. 
etc.  vnnd  L  gleichsfals  vnnser  willige  Brüederliche  dienst- 
vnnd  wunschung  glickhlicher  wolfart  in  aller  gebüer  an- 
deuten ,  vnnd  gehorsambist  berichten,  das  vnnfs  dioser  Zeit 
nichts  bctrüeblioher  sey,  dann  die  vnuorsehene  ankhündi- 
gung  Irer  Mayt.  etc.  der  Römischen  Khaiserin  eilenden  ab- 
reisen nach  Spanien,  weil  wier  durch  höchste  vngelegen- 
hait  in  dieser  eill  verhindert  wurden,  vnnfs  zuuor  Inkhind- 
lichem  gehorsamb  bey  Irer  Khays.  MayUetc  Persöhnlichen 
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einzustellen,  aufzuwarttcn,  vnnd  derselben  allergnedigiste 

Khays.  beuchlichs  zu  erholen. 

Vnnd  ob  wier  nochwoll  in  hoftnung  stünden,  das  sich 
höchst  gedachter  Ircr  Mayt.  etc.  verraisen,  deromassen  vor- 
weilen wurde  damit  wier,  nach  verrichtcr  vnserer  bifs  an- 
hero  Verhinderung  vnnd  vngelegenhait  dieselb  etwa  vnder- 
weegs  erlangen  vnnd  also  vnnser  khindlichc  gehorsambe 
gebüer  than  khunden.  Zu  weliches  volbringung  wier  vnnfs 
an  Jezo  nichts  hefftigcrs  angelegen  sein  lassen.  Alfs  hel- 
len wier  doch  über  difs  alles  nicht  vmbgehen  khönnen,  In 
den  vonn  Egkh  auf  eilende  Post  zu  Irer  Khays.  Mayt.  etc. 
abzufertigen,  vnnd  durch  Ihn  vnnser  gehorsambist  khind- 
lich  anmelden  vnnd  cnlschuldigung  zu  thuen,  so  woll  der- 
selben Khavserlichen  raifs  gclegenhait  vnd  ob  vnnfs  Immer 
möglich  Persönlich  einzustellen,  zu  erfahren.  Demnach 
wier  aber  bifs  anhero  In  solichem  vnd  allem  andern  von 
Ircr  Mayt.  etc.  vnnd  L.  solichc  schwesterliche  Zuenaigung 
vnd  wirckhliche  freundlschaflt  befunden,  deren  wier  vnnfs 
zu  Danckhbarkait  nicht  alloin  verpllicht  erkhendten,  Son- 
dern auch  in  solicher  Jczigen,  so  hoch  angelegenen  gebuer 
derselben  Assistenz  vnnd  bessern  fürbringung  Ircr  Khays. 
Mayt.  etc.  vnnsercr  gehorsamben  khinrllichcn  entschuldi- 
gung  zu  thuen,  gcnzlich  getrosten.  So  hetten  wier  Ier 
Mayt.  etc.  vnnd  Lieb  lirücderlichen  bitten  mit  solichem 
vnnfs  freundlichen  zu  wilfaren,  auch  Inen  den  von  Eckh 
zu  allergenedigistcr  Khayserlichcn  audienz  zu  befördern 
hclflcn ,  vnd  vnnfs  Jederzeit  vor  derselben  treuwilligisten 
freundlichen  Bruedern  zu  hellen. 

Nach  solichem  wird  sonder  zweitfel  folgen,  die  Khay- 
serlichc  audienz,  bev  welicher  Er  der  von  Eckh  mit  aller 
vnderthenigistcr  Rcuercnz  Irer  Khays.  Mayt.  etc.  vnser  ge- 
horsambist khindlich  schreiben,  so  sich  auf  seine  Relation 
Referieren  thuet,  Überraichen  soll,  vnd  auf  allergenedigistes 
Khaiserlichcs  zuelassen  lr,e  Khays.  Mayt.  etc.  demüettigist 
berichten ,  weil  wir  in  cill  vnd  vnuorsehens  durch  aignen 
Currier  berichtet  worden,  das  Irer  Khays.  Mayt.  etc  eigent- 
lich entschliesscn  ,  aufs  derselben  Landen  nach  Spanien  zu 
uerraisen  So  hetten  wier  aufs  khindlicher  gebüer  nicht 
rnderlassen  wollen ,  weil!  vnnfs  durch  vngelegenhait  vnd 
höchst  beschwer  der  Zeit,  vnnd  mangel  erheischender not- 
turfft  In  dero  cill,  vnnd  so  vnuersehens  auf  diese  Zeit,  wie 
gerne  wier  auch  gewclt,  Persöhnlich  gehorsambist  zuer- 
scheinen  vnmöglich.  Inen  den  Eckh  eilendts  abzufertigen, 
vnnsre  wäre  vnd  vnuormeidlichiste  entshuldigung  zu  thuen, 
auch  sich  vndterthenigist  zu  erkhundigen ,  wafs  Ire  Khays. 
Mayt.  etc.  allcrgenedigist  vnd  müetterlich  vnnfs  befehlen 
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vnnd  auferlegen  wurden«  demselben  khindlichen  zu  gehör* 
samben  ,  wolten  wier  mit  Innerster  begier  die  Zeit  vnnsers 
lebens  willig  vnd  berait  erfunden  werden.  Nach  diesem  soll 
Er  mit  Khfirz  Irer  Khays.  Mayt.  etc.  dafern  es  schickhlich 
geschehen  khann ,  gehorsambist  ercleren  den  Jezigen  hie- 
gischen  Je  lenger  Je  mehr  verderblichen  Zuestandt,  vnnd 
das  wier  bifs  anhero  aufgehalten  ynnd  alles  gerne  zum  bes- 
sten  vermittelt  hetten,  so  lanng  vnnfs  Immer  möglich  ge- 
wesen, mit  höchster  gefahr  beschwernufs  vnd  vngelegen- 
hait,  vnnd  soliches  nur  allein  zu  erhaltung  vnnser  Catho- 
lischen  Religion,  erkhendtnufs  vnnd  gehorsamb  Irs  herrn 
des  Khönigs  zu  hispanien,  wolfart  vnnsers  löblichen  Haufs 
Oesterreichs,  ynnd  befridigung  der  betriebtenLande  vermöge 
vnnser  zuuor  vielfältig  gethanen  gehorsambisten  erclerung 
gegen  Irer  Khays.  Mayt.  etc.  An  Jezo  aber ,  aldieweil  es 
endlich  von  kheinem  Thail  hat  wollen  erkhendt  sonnder 
übel  erger  werden  wollen ,  hetten  wier  zuuor  vnnd  eher  vnn- 
sere  Catholische  Religion  bey  vnnserem  Gubernamentgenz- 
lieh  aufsgetilget  wurde,  auch  andere  gefahrliche  vnd  vnnse- 
rem haufs  vnnd  Intent  nachtheylige  beyfelle  geschehen  vnnd 
effectuiert  werden  möchten,  vnnser  Gubernament  frey  willig 
vnnd  durch  öffentliche  Pottschafft  In  der  General  Slcnde 
banden  von  welichen  wier  es  empfangen,  resigniret  vnd 
vnnfs  also  vnnserer  Pflicht  vnnd  alles  zuestehenden  ferners 
Vebels  mit  fürstlichen  ehren  vnd  guetten  gewissen  entlastet. 
Wolten  kindlichen  verhörten,  das  alles  voriges  vnnd  difs 
vnnser  wolmeinendt  fürnehmen  von  Irer  Khays.  Mayt.  etc. 
nicht  anders  den  In  Khaiserlichen  müctterlichen  gnaden 
wurde  aufgenommen  vnnd  vermerckht  werden,  darumbwier 
dan  In  khindtlichem  gehorsamb  hochfleissig  wollen  gebetten 
haben,  auch  eenerliüist  dafür  zu  halten ,  dafs  wier  vnnsere 
Zeit  des  lebens,  ob  Gott  will  nicht  anders  zu  gebrauchen 
gedenckhen  dan  zu  erhaltung  vnnsrer  Catholischen  Reli- 
gion, einigkait  vnnd  aufneraben  vnnsers  hochlöblichen  Haufs 
Oesterreichs. 

Weill  wier  vnnfs  auch  zum  höchsten  stündlich  be- 
müeheten  vnnd  alle  gelegenhaiten  suchten ,  wie  wier  Ire 
Mayt.  etc.  etwa  vnderweegen  In  derselben  Raifs  Persönli- 
chen In  gehorsamb  aufwartten  vnnd  vnnfs  erzaigen  khönnd- 
ten,  hetten  wier  Ihn  belastet  soliches  Irer  Mayt  etc.  vnder- 
thenigist  anzumelden,  vnnd  derselben  allergenedigisten  wil- 
len darinnen  gehorsambist  zuuernemmen.  Auf  soliches  oder 
auch  zuuor  wie  am  thuelichsten  Ihm  wierd  gerathen  wer- 
den, soll  Er  vnnser  auch  freundlichen  lieben  fraw  schwe- 
der Khönigin  Margaretha  Irer  Lieb  vnnser  Bruederlich 
achreiben  Überraichen,  vnnsere  freundliche  Dienst,  ynnd 
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das  wier  derselben  alle  glickhsellge  wolfart  treulich  wün- 
schen, anmelden,  auch  wegen  vnnser  erinnern,  vnnfs  Je- 
derzeit für  Ier  Lieb  treuen  willigen  Bruedern  zu  achten, 
vnnd  vnnfs  In  sonderer  Khayserlichen  Muetterlichen  gna- 
den zu  erhalten,  bitten. 

Der  Jungfraw  Donna  Johanna  von  Pernstain,  wirdtEr 
vnnser  schreiben  auch  zu  überliefern  wissen,  vnnd  Ir  vnnser 
sondere  gnadt  vnnd  gruefs  anzaigen ,  vnnd  weil  wier  die 
Zeit  hero  mit  gnedigem  begnüegen  Ir  wolmeinendt  Verrich- 
tung wegen  vnnser  bey  IrerMayt.  etc.  der  Römischen  Khai- 
serin  wol  vernommen  begeren  wir  mit  gnaden,  Sie  wolle  in 
solichem  Jederzeit  fortfahren  vnnd  souil  an  Ihr  vnnfs  bey 
mehr  höchstgedachter  lrer  Khayserlichen  Mayt.  etc.  in  muet- 
terlichen gnaden  vnd  Inge Jenckhen  erhalten  h  elften ,  ver- 
bleiben sonnsten  in  alweeg  Ir  vnnd  allen  den  lerigen  mit 
genedigisten  willen  gar  woll  gewogen.    Weill  vnfs  unbe- 
wust  was  Ier  Khays.  Mayt.  etc.  vor  ansehenliche  Rähteynnd 
Landtleuth  bey  Ier  haben ,  Stellen  wier  Im  von  Eckh  in 
seine  Discretion  bey  allen  nach  gebüer  Mannfs  vnnd  Weibs 
Persohnen  vnnsre  gnad  vnnd  gruefs  anmeldung  zu  thuen, 
wie  Er  soliches  nach  erheischen  eines  Jeden  qualitet  wird 
zu  uorrichten  wissen.  —  Soll  In  solichem  allem  höchst- 
möglichen treuen  vleifs ,  beschaidenhait  vnd  eill  brauchen, 
vnnd  alles  dahin  richten  das  Er  vber  zween  oder  drey  Tage 
zum  lengsten  sich  bey  hoff  nicht  aufhalten  lasse,  damit 
wier  durch  soliche  ehiste  wissenschaffl  vnnd  seinenn  münd- 
lichen bericht  vnsere  Sachen  nach  erheischender  gebüer  an- 
schickhen  mögen.  Auferlegen  Im  hiemit  woll  ernstlich  sich 
In  solichem  allen  so  bedechtig  vnnd  verantwortlich  zuuer- 
halten  ,  alfs  vnnsre  Fürstliche  ehre  vnnd  Dienst  erheischet, 
vnnd  wier  Ihm  gnedigist  zuegetrawen,  auch  khunfftig  zu 
mehrern  gnaden  vnnd  beförderung  Ingcdenckh  sein  wollen, 
vnnd  soll  sich  sonnsten  aller  vnnd  Jeder  vmhstende,  wer 
bey  hoff  vnnd  wie  die  rais  angestelt  alles  aufsfüerlich  vnnd 
Notturfltig  erkhundigen  zu  vnnsrer  sondern  nachrichtung. 
Vnnser  gehorsambist  schreiben  an  Ire  Kays.  Mayt.  etc.  so 
woll  such  difs  an  vnseren  Camerdiener  den  Creuz  soll  Er 
durch  den  Daniel  Prinz  ehist  bestellen,  Im  fahl  auch  vnn- 
ser geliebter  Herr  Brueder  Erzherzog  Ernst  lerL.  alberalt 
von  lrer  Khays.  Mayt.  etc.  der  Khaiserin  hoff  abgeschaiden, 
soll  Er  vnnser  sohreiben  durch  den  von  Hochenburg  oder 
sonsten  zu  gewisser  ehister  Pottschafft  bestellen  lassen.  Ann 
'solichem  allen  verbringt  Er  vnnsern  gnedigisten  willen  vnd 
mainung.    Datum  Antorff  den  funfzehenden  Augusty  Anno 
etc.  Ain  vnd  achtzig. 

(Fol.  582  — 587) 
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66.)  26.  August  i  58 1. 

An  die  Fürstliche  Durchlaucht  Ertzhertzog  Matthia  zu 
Oesterreich  obersten  Haubtman  Tnd  Gubernatorn  der  Ni- 
derlanden ,  meinem  gnädigisten  Fürssten  vnnd  herrn. 

Durchjeuchtigtster  vnd  hochgeborner  gnedigister  Fürst 
vnnd  Herr.  Mein  vndterthenigiste  treu  willige  Dienst  seyen 
£.  Fürsti.  Dht.  etc.  Jederzeit  bessts  vermügen  zuuor. 

Ich  hab  £.  Dht.  etc.  schreiben  vom  29  July  diser  ta- 
gen empfangen,  das  Ich  derselben  mitlerweil  nitgeschriben, 
ist  darumb  yndterlassen  worden,  das  die  Zeitungen  von  des 
Ton  Alanzons  fortzug  so  gar  zweiffelig  vnd  widerwärtig  für- 
geloffen,  vnnd  das  erst  diser  tagen  bestendige  khundtschafft 
von  mehr  orten  einkhommen ,  das  Er  sein  Zug  aufs  Nider- 
landt  fortzusetzen,  vnnd  sich  dauon  nit  abwendig  machen 
zu  lassen  in  vollem  werckh  sey.  Item  das  der  Khönig,  on- 
an gesehen  alles  widerigen  fürgebens  Im  fürschub  vnd  bey- 
fall  tbuee,  wie  wol  daneben  von  villen  noch  dahin  difscau- 
rirt  wirdt ,  Er  werde  mit  dem  volckh  so  Er  in  Picardey  ge- 
schickht  tenporrisiren,  bifs  man  sehe  wie  dem  von  Alan- 
zon  die  schanz  gerathen  welle,  vnndalsdan  sich  erst  öffent- 
lich ercleren,  oder  Im  fall  eins  widerigen  zuestandts  sich 
durch  Verfolgung  der  seinigen  sonderlich  der  Hugnoden  ge- 
gen dem  Khönig  von  Spanien  wider  Justificiereo  wellen. 
Lauffen  also  die  Sachen  wunderlich  durch  einander.  Mier 
ist  treulich  laidt,  das  E.  Dht.  etc.  so  lang  Im  Kiderlandt 
aufgehalten  vnnd  also  verlassen  wirdt,  Aber  da  ist  nichts 
anders,  dan  mit  Gottes  hilffvnd  mit  grossem  gemüeth  vnd 
bestem  glimph  vnd  ehrn  sich  heraufs  gerissen.  Vonvil  an- 
dern sachen  so  furlauffen  schreib  Ich  Euer  Dht,  etc.  nichts, 
dann  Sy  von  andern  orten  dauon  genuegsamb  wissens  ha- 
ben wirdt,  Vnnd  tbue  mich  derselben  hiemit  zu  gnaden 
vndterthenigist  beuelben.  Datum  Kilchofen  den  26,  Au- 
gusty  A?  81. 

Euer  Dht.  etc, 

Vnndterthenigister 
treu  dienstwilligster 
Lazarufs  von  Schwendi  Freyherr  zu 
Höchen  Landsperg  etc. 

(Fol.  596.) 


67.)        An  Printz  von  Vranien  etc.      3 1 .  August  1 58 1 . 

Ynnser  freundlich  Dienst  vnd  was  wier  sonsten  mehr 
liebes  vnnd  guetes  vermögen  zuuor.  Hochgeborner  Füerst, 
freundlicher  lieber  Ohairab ,  Aufs  erheischender  vnnserer 
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Notturfft  vnd  gelegenhait  haben  wier nicht  vnderlassen  khön- 
ncn,  den  Gestrengen  vnseren  lieben  getreuen  Balthaser  von 
Danewiz  zu  Karbischaw  zu  Euer  Lieb  abzufertigen  vnd 
durch  denselben  mündlichen  vnnsers  freundlichen  geroüets 
erkhlerung  vnd  notwendig  begeren  an  Euer  Lieb  gelangen 
zu  lassen ,  Bitten  dieselb  freundlich,  Sie  wolle  gedachtem 
von  Danewiz  nicht  ellain  gnedige  Audienz  rnnd  glauben 
geben,  sondern  auch  die  freundliche  Verordnung  thuen, 
damit  vnserm  ersuechen  völlige  genuege  widerfahren  möge. 
Wie  wier  vnnfs  dessen  genzlich  zu  Euer  Lieb  versehen, 
vnd  derselben  mit  aller  freundtschafffc  vnd  diensten  woll 
zuegethan  verbleiben.  Datum  AntorfT  den  lezten  Augusty 
Anno  etc.  81. 
Euer  Lieb 

Guetwilliger  Ohaimb 

Matthias  etc. 

(Fol.  598.)   


68.  )  Monseigneur.  2.  Sept.  1 58 1. 

J'ay  receu  la  lettre  qu'il  a  pleu  a  vostre  Alteze  mes- 
crire  par  le  sieur  Baltesar  de  Dannewitz  et  entendu  parti- 
culierement  la  charge  qu'il  auoit  de  me  dirc  de  la  part  de 
V.  A.  Icelle  se  peult  asseurer  que  comme  j'ay  tousjours  eu 
vne  vray  desir  et  afTection  de  luy  estre  treshumble  serviteur 
que  cella  ne  manquerat  jamays  en  mon  endroit  et  quejere- 
pueray  a  grand  honneur  quand  V.  A.  me  vouldrat  honorer 
de  ces  commandemens  comme  je  prie  a  ce  gentilhomme  do 
V.  A.  de  luy  asseurer  de  ma  part  comme  il  ferat  ausi  Mon- 
seigneur de  cc  que  V.  A.  desire  qui  soit  faict  tant  des  ba- 

steaulx  Ires  que  lout  aultrc  choses  a  quoy  ny  aurat  faulte  de 
ma  part  quelle  soit  scruic  a  son  contentement  que  serat. 
En  baisant  treshumblement  les  mains  de  V.  A.  Je  prieray 
le  createur  de  vous  donner 

Monseigneur  en  sante  tresheureure  et  longo  vie  de 
Gand  ce  20  de  September  Anno  i5üi. 

De  vre  Alteze 
Treshumble  serviteur 
Guille  de  nassau. 
An  Erzherzog  Matthias.    (Fol.  606.) 

1 

i 

69.  )  Matthiasetc.  2.  Sept.  1 58 1. 

Getrewer  lieber.  Deine  gehorsambe  schreiben  von 
12  vnnd  i5  Augusty  seindt  vnnfs  den  lezten  desselben  wol 
zuckhommen.  Lassen  vnnfs  deinen  treuen  vleifs  In  sonderen 
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gnaden  wolgefallcn.  Angehend  die  Verrichtung  des  Johann 
Rietman  haben  wier  von  Im  vom  a5  obgemeltes  gehör- 
sambe  andeutung  empfangen,  das  dieselb  (laider)  vnfrucht- 
bar  zuegangen  ist,  davon  Er  dan  auch  durch  aignen  Currier, 
wie  es  meldet  Ire  Khays.  Mayt.  etc.  vnnd  die  hoiTcammer 
rndterthenigist  berichtet.  Wollest  derowegen  höchstes 
vleifses  anhalten ,  andere  mittel  vor  die  handt  zu  nemben. 
Die  benenung  der  Creditorn  alhier  ist  vorgebens ,  weil  sie 
maistenthcil  wie  dierbewust  arme  Particular  Personen,  bei 
welichen  khein  solicher  verweifs  khann  erhandelt  werden, 
haben  aber  Im,  dem  Rietman  andere  weege  fürgeschlagen, 
dadurch  die  Summa  der  dreissig  Tausendt  Reichsgulden  zu 
Augspurg  möge  versichert  vnd  guetgemacht  werden,  vnnd 
wier  dieselben  alhier  ziehen  lassen  khönnden,  vnnd  dar- 
durch  vnnsere  Creditorn  zu  fride  stellen,  versehen  vnnfsEr 
werde  seinem  erbietten  gemefs  eusseristen  echisten  vleifs 
thuen.  Wollest  nur  bey  der  Holl  Cammer  antreiben,  das 
Er  von  Ihnen  vnnd  durch  den  Ilsung  secondieret  werde,  Es 
sey  bey  den  Fuggern  oder  andern ,  denn  ausser  solicher 
handraichung  ist  es  vnmöglich  vnseren  hochnotwendigen  auf- 
bruch  fortzusezen,  vnnd  hast  sehr  wol  gethan,  das  du  es 
den  Hoff  Cammer  Rathen  gründlich  zu  uerstehen  geben, 
wollens  Ihnen  gleichsfalfs  zueschreiben  lassen,  dasdieGut- 
schy  vnd  Rofs  so  langsam  zueberailtet  vnd  bestell,  Istvnnfs 
nicht  wenig  beschwerlich,  darurob  du  deinen  embfsigcn 
vleifs  soliche  zu  Sollicitiern  nicht  sparen  wolst. 

Des  Schwarzen  anzaig  in  solicher  handlung  were  so 
vngelegen  nicht  gewesen,  wann  es  der  Hoff  Cammer  hette 
gefallen  wollen,  versehen  vnnfs  derowegen,  Sie  werden 
auf  andere  wirckhlichere  mittel  bedacht  sein ,  weil  es  Je 
vnnsere  höchst  vnuermeidliche  notturfft  vnnd  wier  allain 
difs  begeren,  so  man  vnnfs  schuldig  ist.  Wier  erwarten  mit 
verlangen  deiner  Zeitung,  wie  es  mit  lrer  Mayt.  etc.  der 
RhÖm.  Khaiserin  raise  geschaffen,  auch  von  allen  andern 
bey  feilen ,  dauon  du  vnnfs  ehist  aufsfüerlichen  berichten 
wollest. 

So  baldt  wier  ferneres  andeuten  von  Augspurg  vnnd 
Cöln  bekhommen,  wollen  wier  Ire  Khays.  Mayt.  etc.  auf 
derselben  gnedigist  schreiben  gehorsambist  vnnd  Rrueder- 
lich  beantworten ,  mitlcr  Zeit  wollest  du  alles  difs  fortse- 
zen  helffcn  wafs  zu  vnnseiem  Dienst  vnd  besten  auch  chister 
behendigung  der  gelder  geratenen  mag,  alfs  wier  dier  ge- 
nedigist  zuuortrawen,  auch  in  gnaden  damit  wier  dier  wol 
gewogen,  khünfftig  erkhennen  wollen.  Datum  Antorff  den 
Andern  Septembris  Ao  etc.  Ain  vnd  achtzig. 

An  Creutz.    (Fol.  608  et  609.) 
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70.)  An  Erzh.  Matthias  9.  Sept.  i58 1 . 

Durchleuchtiger,  freundlicher  lieber  Binieder,  Ich 
hab  Euer  L.  schreiben  vom  i3teo  nechstverschines  Monats 
Augusty  empfanngen ,  vnnd  derselben  ferner  Bruederlichs 
begern,  vonn  wegen  richtiger  Verordnung  ainer  Summa 
gelts  freundtlich  vernemben.  Nachdem  Ich  nuhn  nichts  lie- 
bers sehe  .  alfs  das  Euer  L.  mit  ehistem  aufs  denn  Niderlan- 
den  kommen  möchte,  hab  Ich  bifsher  nit  vnndterlassen,  zu 
befürderung  solicher  E.  L.  Raifs ,  vnnd  das  derselben  mit 
der  begerten  Summa  khonnte  geholflen  werden ,  alle  mög- 
liche mittel  zu  suechen,  wie  dann  Euer  L.  dessen  zum 
thaill  hieuor  erinnert  worden,  versiehe  mich  auch  zu  Augs- 
purg  mit  den  Dalerischen  vnnd  weissischen  ainsoliche  hand- 
lung  getroffen  zu  haben,  das  bey  Inen  Zwainzig  tausent 
gülden  richtig  seyen  ,  vnd  Euer  L.  zu  Antorff  in  kurze  er- 
legt werden  sollen ,  Neben  welichenn  Ich  gueter  hoflnung 
bin,  es  werden  bey  dem  Bischoff  von  Wirzburg,  zu  dem. 
Ich  dann  defs  wegen  vor  etlichen  Tagen  ein  sondere  Persohn 
abgeferttiget ,  auch  fünfzehen  tausent  gülden  richtig  ge- 
macht werden. 

So  ist  der  Churfürst  von  Cölln  seines  thailfs  zufriden, 
dafs  auf  sein  L.  vnnd  dero  Thumb  Capilel  ain  Summa  auf- 
genommen, yedoch  dcfshalben  zuuor  mit  yezt  bemelten 
Thumb  Capitel  auch  gehandlet  vnnd  dessen  bewilligung 
erlangt  werde ,  darauf  Ich  dann  alberait  den  Danieln  Prin- 
zen notwendigen  beuelch  geben  hab,  des  Versehens,  es 
werde  durch  disen  weeg  auch  etwas  zu  bekhommen  sein, 
vnnd  dennoch  ain  soliche  Summa  In  kürze  zusamen  gebracht 
werden,  dafs  E.  L.  1er  vorhabende  Raifs  zimblich  woll  ver- 
richten möge ,  wie  ehe  nun  dasselb  geschehe ,  ye  besser 
es  were. 

So  Ich  Euer  L.  zu  antwort  freundlich  nit  verhalten 
wolte,  deren  Ich  mit  Bruederlichen  hulden  vnd  treuen  ye- 
derzeit  gannz  woll  zugethan  bleib. 

Datum  zu  Prag  den  9  Septembris  i58i. 
Euer  Lieb 

Guetwilliger 
Brueder 

Rudolff  etc. 

(Fol.  674.) 


81.)  n.Sept  i58i. 

Durchleuchtigister,  Hochgebomer  Fürsst,  Euer  Fürst!. 
Dht.  etc.  seindt  meine  vndterthenige  ganz  willige  vnnd  vn- 
uerdrosene  Dienst  höchstes  vlcifs  zuuor.  GenedigisterHerr 
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Euer  Fürstl.  Dht.  schreiben  den  lezten  Aucusty  zu  Antorfi. 
datiert^  hab  Ich  vnlangst  von  derselbigen  diener  Balthasar 
Ton  Dannewiz  enpfangen ,  vorlesen  auch  darbeneben  was 
sonst  Fuer  Fürstl.  Dht.  etc.  crmeltem  Dannewiz  ferner  mir 
anzuzeigen  beuolchen  angehöret.  Darauf  soll  Ich  Euer 
Fürstl.  Dht.  etc.  nicht  Pergen,  das  Ich  nunmehr  in  die 
sechs  Monat  mit  allem  vleifs  gearbeitet  vnd  in  der  hotinung 
gestanden  meine  Sachen  dahin  zu  bringen,  das  Ich  mit  Euer 
Fürstl.  Dht.  etc.  aufs  diesen  Landen  ziehen  vnd  der  gehor- 
samblich  auf  den  dienst  warten  möchte,  Ich  hab  aber  wi- 
der allen  meinen  willen  die  Sachen  zu  kheinem  Ende  brin- 
gen mögen,  denn  wie  schwär  vnnd langsam  alhier  diegeldt- 
sachen  fortgehen,  wissen  laider  Euer  Fürstl.  Dht.  etc.  selbst, 
werde  also  auch  difsmall  wider  meinen  willen  Euer  Fürstl. 
Dht.  etc.  aufzuwarlten  abgehalten ,  vndterthcoig  bittenden 
Euer  Fürstl.  Dht.  elc.  wollen  mich  hierinn  gnedigist  ent- 
schuldiget halten,  ich  bin  aber  der  gänzlichen  hoffnung, 
meine  Sachen  in  einem  Monat  mit  htilff  des  Almechtigen  in 
ein  oder  ander  weeg  auf  ein  ort  zu  bringen,  wil  Ich  mich 
alfsdan  vnsaumblich  auf  den  weg  begeben ,  der  hoffnung 
Euer  Fürstl.  Durchl.  etc.  noch  zu  Cöln  anzutreffen ,  dann 
Ich  khainsweegs  gesiot  bin,  Gott  gebe  was  vor  gelegenhait 
mir  vorstehen ,  oder  noch  vorstehen  möchten,  mich  lenger 
alhier  aufzuhalten ,  so  wissen  auch  Euer  Fürstl.  Dht.  etc. 
das  Ich  mich  auf  derselbigen  gnädigist  schriffllichs  vnnd 
mündlichs  begehren ,  anher  in  diese  Landt  begeben ,  sonst 
sollen  mich  acht  Pferde,  wie  starckh  die  auch  sein  möch- 
ten, anher  nicht  gezogen  haben,  vnd  ist  mein  Sün  vnd 
meinung  allezeit  dahin  gericht  gewesen,  Euer  Fürst.  Dht« 
etc.  alle  vndterthenige  Dienst  zu  erzeigen ,  das  aber  Euer 
Fürstl.  Dht.  etc.  meine  dienst  weliche  nicht  von  den  Sten- 
den nachgelassen  so  geringe  geacht  vnd  derer  nicht  bedürffr, 
stelle  Ich  an  sein  ort,  muefs  aber  das  auch  darbei  bedenc- 
khen ,  da  mich  Euer  Fürstl.  Dht.  etc.  in  villen  Sachen  ge- 
braucht ,  das  Ich  nunmals  auch  viel  zu  verantwortten  ge- 
habt hette,  weliches  Ich  nunmall  Gott  lob  frei,  Ich  halts 
sber  dauor,  wann  Euer  Fürstl.  Dht.  etc.  meiner  gering- 
schezigen  Persohnen  souil  glaubens,  als  sie  etlichen  schlech- 
ten vnnd  geling  hiernigen  leuthen  gethann,  zugestelt hette, 
sollen  Sachen  meines  Verhoffcns  in  andern  Terminis  ste- 
hen, die  weil  es  aber  Euer  Fürstl.  Dht.  etc.  also  gefallen, 
So  mufs  Ich  auch  billich  darmit  zu  friden  sein.  Souill  der- 
selbigen rais  anlangt,  Rath  Ich  Ewer  Fürstl.  Dht. etc. treu- 
lich ,  das  Sie  derer  in  gueler  achtung  nemben,  vnnd  nicht 
zuuiel,  wer  die  auch  sein  möchten,  vertrauen;  das  Ge- 
laidt ,  das  Sie  von  den  Chur  vnnd  fürrssten  auch  andern 
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Stenden  begeren  werden ,  starckh  genueg  nemben ,  auf  das 
derer  khain  spot  widerfahren  möge,  dann  in  kharz  2000 
Pferde  in  Teutschlandt  dem  Khönig  zu  Hispanicn  zum  bes- 
sten  anreiten.  Soliches  hab  Ich  Euer  Fürstl.  Dht.  etc.  aufs 
vndtertheniger  treuer  wolmainung  nicht  verhalten  wollen, 
mit  wönschung  zu  derselbigcn  vorstehenden  raise  glickh 
heil  vnnd  alle  wolfart.  Thue  mich  Euer  Fürstl.  Dht.  etc.  zu 
allen  gnaden  beuelchen.  Datum  Gent  den  11  Septembris 
At8i. 

Euer  Fürstl.  Dht  etc. 

Vndtertheniger  Gehorsamber 
H.  G.  zu  Schwarzenburg  etc. 
(An  Erzherzog  Matthias.)    (Fol.  633  et  623.) 


72.)       Monseigneur.  16.  Oct.  i58i. 

VostreAlteze  entendra  s'il  luy  piaist  par  leSieurSyen- 
brng  comment  son  afTaire  a  este  Icy  passee ,  et  ausi  par 
l'acte  qu'il  luy  est  enuoye  a  quoy  me  suis  employe  selon  ma 
puissance  comme  aussi  J'espere  faire  pour  le  regard  de  l'as- 
seurance  de  l'assignation  de  pension  que  doivent  faire  mes- 
sieurs  de  Flandres  a  V.  A.  Comme  aussi  en  toutes  choses 
qui  luy  appertienent  Je  seray  toujours  prest  de  luy  faire  tres- 
humble  service  le  suppliant  treshumblement  de  vouloir  ac- 
cepter  ma  bonne  volonte  la  quelle  Je  luy  dedie,  Sur  ce 
baisant  treshumblement  les  mains  de  V.  A.  Je  prie  dieu  luy 
donner 

Monseigneur  en  bonne  sante  tresheureuse  et  longue 
vie  de  üruges  le  i6e-  Jour  d'Octobre  i58i. 

De  V.  A. 

Tres  -  humble  seruiteur 
Guille  de  Nassau. 
(An  Erzh.  Matthias.)    (Fol.  652.) 


73.)  s.d.  (Oct.  i58i.) 

Moyens  plus  prompts  dont  il  semble  que  Ion  pouroit 
servir  a  son  Altezc  en  ceste  sienne  necessite,  et  pour  pou- 
voir  sortir  la  ville  d'Anvers. 

Premiercmcnt  de  la  part  des  Estas. 

Des  18000  Livres  qae  les  Estatz  de  Brabant  doibuent 
a  sa  dicte  Alteze  pour  leur  contingent  au  traitement  que 
messieurs  les  estatz  generaulx  ont  promis  a  Icelle  a  furnir 
de  leur  part. 

Cestc  somrae  est  consentyc  et  assignee  aulx  rreditcurs  de  son 
Altczc  rcsle  sculcmcnt  trouver  les  inoyens  pour  la  furnir. 
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De  12000  Linres  Comme  reste  4c  !a  'quote  et  contin* 
gentcomrae  dessua  dea  par  Je«  quatre  membres  de  Flandrea. 

Cesie  aomroe  est  assigaee  aui  crediteurs  de  90«  Altes«  et  Jon  la 
tientbtonne.  , 

Denuiron  12000  Liores  a  quoy  monleroit  par  estima- 
tion  la  part  et  portion  de  ceulx  de  Flandiea,  «n  la  pension 
que  mes  dicts  Seigneurs  lea  Estats  geoeraulx  ont  promia  a 
aa  dicte  Alteze  poar  )es  bona  et  aggreables  oflices  par  eile 
faicta  an  gouvernement  de  aea  pays.  1 

De  ceste  quote  comme  de  lenauivant  ae .  dojbuent  aoliciter  Jes» 
actes  et  pour  ceste  Je  roen  voy.en,  partir  a  Gand.  II 

plairata  son  Excellence  faire  soliciter  le  weaine  act  pour 
ceulvdes  Eatats  de,  brabant.  c 

Denuiron  8000  Liurea  qae  monte  en  ceate  meame 
pension  la  quote  de  ceulx  de  Brabant. 
De  la  part  dea  finances. 

Premiers  dea  14000  Liurea  assignez  par  consentement 
et  adueu  dea  quatre  membres  de  Flandrea  aur  lespier  de 
Bruges  a  payer  en  troia  ans,  du  der  reuenue  du  clict  eapier, 
auecq  stipulation  de  rente  au  denier  quartorsieme  Jusques 
a  ce  que  lea  crediteura  y  assignez  aeront  contentez. 

De  2000  Liurea  deuez  par  Charles  de  Calonne  rore 
en  la  chambre  dea  comptea  a  Gand,  comme  commis  du 
treaorier  de  Lespaigne,  lea  quelz  aussi  ont  este  consentez 
au  profit  de  aon  Alteze  par  lea  dicts  quatre  membres  de 
Flandres. 

De  20000  Liurea  quo  Ion  assigne  n  aon  Alteze  sür  le 
droit  des  aica  aous  groa  deu  a  aa  dicte  May'*  des  Altuns  ar- 
riuanta  en  la  ville  d'Anuera.  Daultres  20000  Liurea  proufic- 
tez  par  les  quatre  membres  de  Flandrea  ou  ceulx  de  la  villo 
de  Gand  sür  leur  quote  au  traicteroent  ordinaire  de  aon  Al- 
teze et  lesquels  Hz  ont  prina  hora  dudemaine  lora  que  Iceulx 
prindrent  en  engagier  le  toulien  de  Bierculiet  dont  Ion  de- 
mande  restitution  ou  dumoinga  que  a  laduenaht  d'lcplle) 
aomme  11z  prennent  a  leur  charge  le  payement  des  credi- 
teura de  sa  dite  Alteze  a  leur  Charge.  Et  ce  au  lieu  de  dbn- 
ner  des  obligations  quilz  soint  contentz  a  ceulx  des  finances 
pour  auoir  profitte  dlcelle  somrae  hors  du  demaine,  affin 
de  payer  leur  debte  propre. 

Denuiron  8000  Liurea  que  pouront  proceder  de  quel- 
ques nouvellca  ferraes,  que  Ion  entend  faire  en  Flandres, 
tant  de  quelques  ofticesse  dominants  ordinairement  en  ferrae 
que  d  aultres.  ■ 

Comme  sa  Mat«  dotbt  a  ceuls  de  la  ville  d'Anuers  notable  aomme 
des  deblca  vieilles  dont  le  descompte  du  temps  du  grand 
Commandern-  a  este  arreste  ont  Iceula  d'Anucrs  obtenu  sür 

1.  12 


Je  partcmcnt  du  Selgncur  Marquis  d'Ilauro  cntantnioins  «lc 
leur  d?cto  dcu  assf^nation  surcc  droit  de  3ooooliurcs  artois 
unc  fois  a  reeepuoir  lcculx  Iii  a  fil  Selon  que  les  dictcsalluns 
entrerorit  an'  la  villo  danvars,  maintenant  cculx  des  finances 
vouldroicnt  bailler  a  son  Alteze  sur  le  mesme  droit  a»signa- 
tion  de  aoooqLiures  vnne  fois  et  son  Altezc  desire  que  ceulx 
de  la  difc  vilte  ayent  pacience  öuecq  leur  dicte  assignation 
*    ;   et  cesseWt  d«  la  reeepuoir  Jusq;ues  qüe  sa  dicte  Alteze  ayst 
..       receu  ses  aooooliiures  pormoctant  quelle  sen  serue  des  dei- 
*)  >';  niers  procedans.  des  all  uns  desja  arriues,  ce  que  semble 
qu'ilc  nc  doibuent  refuser  a  sa  diele  Altezc  pour  ce  que 
leur  assignation  a  este  donnce  pour  payement  de  vicillc 
debte  et  ftifesMtbs 'que  les  diätes  de  la  ville  donnent  bien  at- 
-1      terminatiori  d'ün  an  et  plus  aux  marchans  apportans  les 
*uoi,  dittcs-älhtns«''  wJ» *<••••  .*»..•»•*..  I.  .j 

Pour  practiquer  ceste  etia  partic  cnsuyuante  Je  inen  vois 

(Fol. 65o,  et  6&0.)      .,,      ...„.,,  ;  ( 

 'if 

74.)  -  ,  8.d.(Octobert58i.)  j 

Ce  que*  semble  que  son  Altezc  pourrat  ordonner  pour 
la  direction  et  administration  de  ses  affaires  cn  ces  pays  bas 
soubz  la  treshumblc  correctibn. 

Comme  son  Alteze  4cst  sur  son  partement  de  ces  pays 
bas  et  qu'il  nest  possible  quelle  n'y  laisse  beaueoup  des  af- 
faires a  pour&uture  denuers  les  Estats  et  prouinces  vnies 
tant  a  cause  des  restes  a  ycelle  deues pour  la  parpaye  de  son 
traictement  qu'ausi  pour  reeepuoir  la  pension  de  cinequante 
inillc  florins  par  an  a  Icellc  promisc  par  lesdicts  estats  ge- 
neraulx  et  procurcr  que  Icellc  soit  bien  assignee  sur  bonnea 
et  fermes  hypotecques  et  generalmcnt  pour  tenir  de  sa  part 
t  out c  bOnnc  et amiable  eorrespondence  auecq  les  dicts  estats  et 
prouinces  vnies,  il  est  necessaire  que  son  alteze  a  ce  depute 
qiielque  personne  bien  qualiücc  que  soit  au  serement  ou  en 
office  des  estats  ou  aultres  seigneurs  particutiers  maU  te- 
nantseulement  son  serement  a  sa  dicte  Alteze  affin  qul!  puisse 
tant  nlus  librement  et  bardiment  et  sans  porter  respect  a 
aultie  serement  traiter  les  affaires, soubz  tiltre  de  conscillicr 
et  agenjt  de  Monseigheur  L'Archiducq  Matthias. 

Äuquel  Con'seillier  ou  agent  eile  donnera  authoritc  et 
pbuvoir  de  traicter  touts  et  quclconques  affaires  qu'icelle 
aurat  en  ces  pays  bas  tant  auecq  Tes. dicts  estats  generaulx 
prouinces  et  villes  vnies,  que  Princes  Seigneurs  ou  aultres 
particulieres  personries  auecq  procuralion  ad  Lites  ad  reci- 
piendum  cum  pOtestate  substituendi  auecq  clausule  .de  ratum 
habende 

1 '  Et  affin  que  le  dict  Conseillicr  on  agent  soit  tnntmieux 
dresse  et  assislc  esdicls  affaires  de  son  Alteze  seroit  con- 
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seilte  quelle  eust  par  chascunne  des  dictes  principales  pro- 
uinces  quelque  pereonne  hooorable  et  d'AutKprite  pour  en 
tootes  difficultez  et  oceurrences  a  Iceiris:  aubir  recours  et 
en  prendre  conseil  aduis  et  assistenefe  auxquelz  sa  dicte  Al- 
teze  ponrrat  assigner  quelque  gracicuse.  pension  annuello 
wr  les  dictes  cinquante  mtlii  ilorins  par  an. 

Et  cOmme  le  dict  Conseillier- ou  agen-t  >serat  tenu  de 
rendre  compte  de  soo  entremise  seroit  boA  que  les  dictes  pen- 
sionaircs  fusent  authorisez  pour  ouir  les  coiftptes  dudict 
agent  et  depeseber  les  ordonnances  des  peycnients  qui  se 
pourrojeot  iaüe  extraordinairemeht  qui  kie  se  peuuent  au)* 
cunes  foys  euiter  a  lendroit  de  pleusieers.de  qui  Ion  at  de 
besoin^  pour  plus  faetlement  impetrer  ce  que  sera  aolicite. 

II  se  nable  soubz  treshumble  correction  que  a  la  dict$. 
charge  et  pension  Ion  pouroit  denommer  les  chanceliers  4e* 
Lrabanl:  et  de  Gueldres  Je  presidentde  Flaajdres  I/Audien- 
cier  d'Asselicrs  et  quelquun  en  Hollande  paraillement  et* 
Zelandev   i  '  . 

11  n'est  aulcuneosent  conseil.le  de  depater  plus  qu'un 
conseillier  ou  agent,  eins  au  coniraire  ce  seroit  chose  en/^ 
tierement .  preiaidiciable  a  son,  Alteze  non.  seulemont  pour 
les  gaiges  et  despens  qui  en  ser,oyent.  plus  gramles ,  inata 
aasi  pour  euiter  confusion  qui  ordinairejaent  .aduient  quant 
plusieurs  sont  deputez  poür  exploicter  ,un  njeame  aflaire, 
car  se  pendant  que  l'ung  reiecteroit  les  affaires  sur  son  com- 
paignon  son  Alteze  et  les  parties  se  irouueroVent  maiser» 
aiea-ausl  pQuuiaiije.la  reeepte  de  la  dicte  peasion  seroit  su- 
perilue  et  fort  inconvenient  de  deputer  troys  ou  quatre,  car 
la  somitte  rt'est  'pas  si  grande,  et  ne  fault  pour. ung  fatet  com- 
mettre  troie  ou  quatre  reeepueor»  ou  a  genta» 

Finablement  il  soufTira  corome  dict  est  de  comnottre 
vng  seul  qui  soit  hemme  Industrieuse  yigilant  et  bien  ha- 
bile  et  qui  aayi  autro  charge  aultrement .  il  •  est  a  craindre 
qae  son  Alteze  tirera  de  sa  pension  peu  de  fruict,  le  queJje 
seroit  tel  jcomme  sera  la  diligence  prudhoeinrie  et  taleur  de 
celoy  qui  serat  commis  a  l'administration- et  reeepte  d'Icelle 
pension  car  puis  que  son  Alteze  se  troove/  si  .mal  paye  en 
sa  presence  il  »est  a  presunoer  que  pya  adaiendra  en  son 
absence.  ,. 

(Fol.  64)i  et  66a.)  :s  

. d 

...  i        .  : 
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XIV. 

Codex  Ms.  Nro.  7958. 

(HisU  prof.  176.) 
Cod.  Ms.  cbart.  in  Fol.  s.  XVI.  (Foll.  80.). 

Adversaria  H.  F.  Blotii.  t&]5.  (Epiatolae.)  (Concepte.) 

♦Fol.  1.  Ep.  Ruperti  a  Stotzingen  ad  Blot.  Pragae, 
VI.  Id.  Martii  1Ö75.  (1  S.) 

Fol.  s.  Biblioiheca  Caesarea  augenda  et  emenda  Biblia 
Hebraica,  nt  in  litteria  indicatnr  N.  Hauinoldo  a  cognato 
aoo.  Brefslaa,  3i.  Jänner  1591. 

Fol.  3.  Ad  aroplisaimam  celeberrimumqae  virum  D. 
Jo.  Bapt.  Veberum  S.  R.  Imperii  Procancellarinm.  Viennae, 
24.  Martii  i575. 

♦Fol. 4.  Domino  Rnperto  a  Stotzingen.  IX. Kai.  April. 

1675. 

Fol. 5.  Petro  Victorio.  Viennae,  V. april.  1576. 

Fol.  6.  Ad  ampliasiroum  D.  Jo.  a  Traotaon  anpremam 
Aulae  Caesarcae  Praefectura.  28-  Martii  1575. 

Fol. 7.  Georgio  Banchino.  Viennae,  12.  April.  i5*]5. 
(Heirathsangelegenheiten.) 

Fol.  8.      Archiepiscopo  Pragensi.  4*  April  1570. 

Fol.  9.  Eidem  Nonis  April.  1 575. 

Fol.  10  D.  J.  Carolo  Lorchero,  in  ciritate  Argen  torat. 
Tribuno  plebia  et  Scholarchae.  26.  April.  *5i5. 

Fol.  11.  Jo.  Starmio.  (Vienna,  ex  lecto  VI.  Kai.  Maji 
i575.) 

Fol.  12.  Cancellario  Listio.  Viennae,  April.  1675. 
Fol.  i3.  Ad  Antonia  na  Archiepiscofmm  Pragensem.  1 2. 
May  IÖ75. 

Fol.  14«  Ad-Suendium  Patrem.  i5.  Aagasti.  1575. 

Fol.  i4*  v.  Doctori  Leonbardo  Hoy  qei  duxit  Wolzo* 
giam.  19.  Sept.  i575. 

Fol.  i5.  Ad  Leonhardum  Hoe  J.  U.  D.  (21.  Sept.  i575.) 

Fol.  i5.  Ad  H.  Guettium.  21.  Sept.*  i575. 

Fol.  i5.  Ad  W.  Pudlerum.  ai.Sept.  i575. 

Fol.  »6.  Ad  Episcopum  (Hungariae)  N.  (?)  2.  Sept.  1 575. 

Fol.  17.  Trautsonio.  29.  Sept.  157Ö. 

Fol.  18.  Stotzingerio.  Nonia  Octobr.  i575. 

Fol.  19.  Sjngrapha  de  12  Thalerorum  debito.  9.  Octo- 
ber  i575. 

Fol.  19.  f.  Ad  Trantaonium ,  16.  Oct.  i5j5. 

Fol.  20.  v.  Apocha.  (Pro  Joanne  Hubero,  camer ae  bei» 
licae  Secretario,  a  quo  recepit  nomine  D.  Ruperti  a  Stotzin- 
gen, SerenUaimorum  Principum  Mattbiae  et  Maximilian! 
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Archiducum  Auatriae  etc.  supremi  aulae  praejecti  Ylennae  Nro.7958. 
söflorenos.)  26.  Oct. 

Fol.  so.  v.  G.  Lud.  Hutteno.  Nonis  Novembr.  %5j5. 

Fol.  21.  L.C.  Mati. 

Fol.  22.  Litere  Reversales  pro  Goardiano  Monasterü 

8.  Crucis. 

Fol.  22.  v.  Trautsonio. 
Fol.  23.  y.  Caesari. 
Fol.  24.  Caesari. 

Fol.  25.  N  (Glasero,  Cavallerio  Principis  N.?) 

Fol.  27.  Cancellario  Liathio.  (27.  Dez.  1675.  Bittet  sehr 
weh-  und  demüthig  am  ein  Darlehen  von  5o  Thalern  auf 
drey  Monathe.) 

Fol.  28.  Bichardo  Strein.  i5j5, 

*  Fol.  28.  Heifrico  Guttio. 

Fol.  29.  Ad  D.  Taddaeum  ab  IIa  geg.  12.  Augusti  iS'jS. 

Fol.  3o.  Capita  proposita  Generoso  Domino  a  Roggen- 
dorff  Provintiae  Austrie  Marisscalco.  23,  Januarii  1576. 

*Fol.3i.  N.  3 i.Harz  i575.  (Rup.  a  Stotzingen.) 

Fol.  32.  Trautsonio.  3 1.  Marz  1 575. 

Fol.  32.  v.  A.  M.  Gaspar  Thannewitz,  3i.  März  i585. 
(Franzöa  ) 

Fol.  33.  Ad  Joh.  Trautsonium ,  supremura  aulae  Cae- 
sarcae  Praefectum.  (De  Bibl.) 

Fol. 34.  N.  (Trautsonio?  —  Roggendorff?)  24.  Au- 

gusti  i575. 

Fol.  35.  N.  (Siotzingen?)  24,  Augusti. 

Fol  36.  Doctori  Hoe.  28.  Febr.  1576. 

Fol.  38.  D.  Christophoro  Althan.  Vienna,  34.  Jan.  1676. 

Fol.  39,*  Ad  Nicolaum  Habicht  Canonicum  Yratislauen- 
sani.  36.  Januari  1076» 

Fol.  39.  v.  Oratio  H.  B.  ad  Senatum  Imperatoris  Max.  II. 
intimum  Joannem Trautsonium  Joannem  Babtistam  Weberum 
et  N.  Viehauserum.  (Ist  ausgestr.)  —  Pro  Bibliotheca  Im- 
pcratoria  Hugonis  Blotii,  S.  Caes.  Maj,  Bibliothecarii,  Oratio. 

Fol.  43.  Ad  Superintendentem ,  Priorem  et  Collegium 
Arcbigymnasii  Viennensis. 

Fol.  43.  D.  Sebastiano  Glasero  Mustr.  Principis  Hen- 
nenbergensium  comitis  Cancellario.  ao.Marlii.  (Musaeum.) 

Fol.  44.  Ad  Legatos  Polonicos,  (Lasky  etc  )  Bittet  um 
ihre  Porträte.  Viennae,  23.  Marti i  1576, 

Fol.  45.  Ad  illos,  qui  in  haec  rerum  Polonicarum  mis- 
cellanea  forte  inciderint.  a5.  Martii  i57Ö. 

Fol.  45.  v.  D.  Malthiae  Luhauer  (?)  philosopho  eximio, 
in  collegio  Archiducali  professori  Phiaices  primario.  (Um 
»eine  Verwendung  wegen  der  Professur.)  36.Martii  1576. 

Fol.  46,  D.  EUae  Corvino  Poetae  coronato  et  in  eoUe- 
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Kro.7958.  gio  Archiduc.  etc.  Professor!  publfco.  (Dm  teeind  Verwen- 
dung; er  soll  sein  Mitarbeiter  werden  bey  den  Biogra- 
phien.) 26  Martii. 

Fol.  46.  D.  Sigismundo  ab  Oedt.  S.  C.  Mü«  Conailiario 
et  academiae  Vienrtcnsis  Superintendent!. 

Fol.  47.  D.  D.  Nicoiao  Volski  a  Pothaize  -Gladifero 
Regni  Poloniae  Capitaneo  Czrepiseensi.  (Porträt.1)  "aö,  Martii. 

Fol.  48.  b.  Imperatori.  Ueber  seine  Bibliotheksarbei- 
ten; bittet  um  die  Professur,  um  die  Schreiber  leichter  zu 
erhalten. 

Fol.  49.  D.  Webero.  (S.  R.  J.  Procancellario:)  So.  Martii 
1576.  '    •  ,r  ' 

Fol.  49.  b.  Nomine  Trautsonii  ad  Saperintendentem  et 
Priorem  et  collegas.  3o.  Martii  *5ib. 

Ibid.  Nomine  Weberi  ad  eosdem.  So.  Martii  1S76. 

Fol.öo.  Ad  Imperatorem.  (Ueber  die  Professur.) 

Fol.5o.  b.  Ad  N.  (Trautsonio  i)  5.  Martii  1576. 

Fol.5i.  Ad  Matthiam  Bornemissam,  14.  April  1576« 

Fol.  5  t.  Ad -Canoellarium  Hungariae  Lislhium.  14. 
April.  1576. 

Fol.  52.  Ad  Imperatorem  (Vermehrung  des  Gehaltes.) 

8.  d. 

Fol.  52.  b.  Ad  Caesarem ,  Praeßgenda  Inventario. 
r  Sacrae  Caes.  Mtis  Tuae  jussis  ac  promissis  meis  satisfacturut 
hoc  inventarii  volumen  antequam  Ralisbonam  ad  comitia 
discederet .  supplici  animo  eidem  exhibendum  duxi ,  ut  ex 
eo  Bibliothecam  tamquam  ex  ungue  leonem  aestimans  7879 
Yoluminum  corporn  (quae  si  in  libros  diducantur  facile  ad 
numerum  20  000  ascenderint)  non  temere  negligehda  indi- 
caret.  Si  quis  enim  vera  aestimatione  totam  Bibliothecam 
censere  voluerit.  5o  aureorum  florenorum  millibus  eam  con- 
stitisse  deprehendet.  * —  In  drey  Jahren  will  er  andere  lie- 
fern etc. 

Fol. 5^.  Ad  Imperatorem.  (Vorzüglich  gegen  das  Mi- 
noritenkloster.) 

»Peto  itaque  a  Sac.  Caes.  Majestgte  sua  ut  ante  suum 
hinc  Ratisbonam  discessum  mandato  ad  Ab  bäte  m  Seotoram 
et  reliquos  Rcligiosorum  locorum  commissarios  ad  Guardia- 
nntn  monasteriiet  reliquos  fratres  misso  severe  Ulis  imperet, 
tit  sine  mora  illum  locum  Sibenbergero  inspiciendam  et  st 
idoneus  videbitur  et  100  ilorenis  ad  usum  Bibliothecarii  et 
ad  reponendas  multas  quae  in  Bibliotheca  locum  impediunt 
arcas  adaptari  poterit,  Bibliothccae  adiungendum  sine  ulla 
tergiversatione  aut  protestatione  reseraht  etc.« 

Fol.  56.  b.  Zeugnifs  für  den  Bibliothek«  -Amanuensia 
Raimund  Summer  von  Augsburg.  Viennae  28.  April.  1676. 
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Fol.  57.  Ad  doic^rdtti WWicrim  Vfcecmetlartunr  »4»  *r0.7958. 

April.  1576.  i 
Fol  57.  b.  Ad  B.  Strein.  1676.  '    '  : 

Fol.  57.  b.  Ad  nnntiom  dposrolicuffl  Jo.  Delfinum  Tur- 
rieelloroui  Episcopum.  4.  Maji  1576.  ' 

Fol.  5<).  H.  Blotii  Ad  versa  ria  VeYiarom  rerum  scripta 
a«  1576  mense  Junio  et  Sequentibus  usqüe  ad. . . . 

Fol.  60.  Res  Variae.  Schuldschein  von  loofl.  —  für 
Doctor  Andreas  Dadius,  Belga,  Med.  Doctore  et  in  Acäde* 
mis  Yiennensi  professore  pnblico.  Vieimae,  1.  Januarii  1676. 

Fol.  60.  v.  Litrerae  cotameridatitiae  Laurent»  Thurii 
pablicae  9.  Junii  1576. 

Fol.  60.  v.  Ad  M.  D;  Reetorem  et  VenerabiW  conti* 
storium.  3o.  Junii  1676.  (Parere  über  eine  Rede!) 

Fol.  61   Oeflentlicher  Anschlag:   

Hugo  Blotius  S.  C.  Mtis  Bibliothecarius  celeberrimi 
huius  Archigymnasii  collegarum  beneficio,  primarii  Senatus 
comprobalione  ipsiusque  Romanorum  Imperatoris  Domini 
aostri  clementissimi  confirmatione  Artia  eratoriae  professor 
declaratus  hodiernodie  horaa  xneridie  prima  in  anla  artium, 
loco  qno  alii  eandem  artem  profiteri  solent,  orationem  in 
laudera  Eloquentiae  habebit,  et  crastino  die  ibidem  in  ea- 
dcm  hora  Primum  Rhetoricorum  ad  Herennium  librnm  in- 
terpretandnm  aggredietnr.  •  * 

Fol. 61.  v.  Ad  ArChiduoem  Karotam.  i.Oct.  1576. 
Fol. 61.  v.  Ad  Praefectnm  Aerarii  Jmperatorii.  (Bittet 
um  seinen  ausstandigen  Gehalt  für  sechs Monathe  per  loofl.) 
i.Nov.  1576. 

Fol.  62.  Ad  Universitatis  consistorium. 
Fol.  6a.  b.  Ad  Caesarem  Rudolphnm  II. 
Fol.  63.  Ad  cameram  aulicara.  (Bittet  um  einige  Fuh- 
ren Holz ,  damit  das  neu  gebaute  Haus ,  an  der  Bibliothek, 
worin  der  Bibliothekar  wohnen  soll ,  eher  Ausgetrocknet 
werde ,  durchs  Heitzen.) 

Fol.  63.  Ad  Caesarem.  «5.  Dec.  1576.  • 
Fol  64.  Programma  pro  Rectore  Acad  Viennens.  in 
funere  Maximil.  II.  Imp.  Rom.  i3.  Januarii  afligendum  val- 
m  1577. 

Fol.  64«  v.  Ad  superintendentem  Sigitmundum  ab  Oedt, 
ad  purgandas  oloacas  collegii  Yiennensis. 

Fol.  65.  Rector  Archigymnasii  totiusque  Academiae 
Vicnnensis  16.  Febr.  1577.  (Die  Vorlesungen  beginnen  wie- 
der, nachdem  die  Pest  aufgehört  habe.)  > 

Fol.  65.  v.  Ad  Consistorium  Univers.  19  Martii  i5t7» 
(Nach  zehn  Monalhen  der  Verwaltung  der  Professur  derBe- 
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Nr*  795a,  redsamkeit,  bittet  er,  ihm  ein  bestimmtes  Honorar  auszu- 
sp  rechen.) 

Fol.  66.  Ad  Praefectos  aerarii  Imperatorii.  (Bittet  um 
das  Honorar,  für  fjinf  Monathe  ausständig.) 

Fol. 66.  Rector  Archigymnasii  Viennensis.  (Ladetalle 
Universitätsglieder  zur  ßegiäboifs  des  ungrischen  Kanzlers, 
Bischof  Listhius,,  ;der  um  die  Universität  verdient  ist.) 

Fol.  66.  V.  A4  Caesarera.  (Bittet  um  Bestätigung  des 
Bibliothekar •AmteS'^  Anweisung  seines  Honorars,  da  die 
Beamten  sieh  ausreden,  sie  wissen  nicht,  ob  er  bestätigt  sey. 

Fol.  66.  v.  »  Hodie  hora  1 2*  In  Academiae  Archigym- 
nasio  Hugo  Blotius  Artis  oratoriae  professor  et  S.  C.  MtU 
Ribliothecarius  reciubit  Orationem  de  Resurgentia  Christi 
victoria  ac  triumpho  de  honoribus  viotori  ac  Redemtori  no- 
stro  tribuendis  ac  de  Votiua  ipsius  Blotii  gratiarum  actione 
nuper  in  Natalicia  oratione  promissa.«  S.  d.  (Ostern  1577.) 

.  Fol.  67.  An  das  Univeraitäts-  Consislorium.  ao.  April 
1577.  (Bittet,  ihm  zu  vergönnen,  dafs  er  bey  der  Biblio- 
thek wohnen  dürfe,  nach  Herstellung  der  Indices  will  er 
wieder  zum  gemeinschaftlichen  Leben  zurückkehren.) 

Fol.  67.  b.  Ad  Aerarii  Imperatorii  Praefectos.  i5.  Febr. 
1578» 

Fol.  68.  Quittung  über  a5  fl.  für  das  Quartal  bis  Mi- 
chaelis  1576.  (Von  D.  Peter  Muchitsch.  S.Theoi.  Doctor 
et  Archigymnasii  hoc  tempore  Prior,  empfangen.)  29.  May 
1Ö77.  . 

Fol.  69.  Carmen  Muccaronicum. 

Fol.  69.  v.  Testimonium  Joanni  Eislero.  Idibus  Sep- 
tembr.  1677.  (Viennensi . . .  insigni.) 

Fol.  70.  Ad  Caesarem.  (lieber  sechs  Holzfuhren  für 
die  Bibliothek  )  Contra  Sibenburgerum. 

Fol.  71.  Syngrapha  cognato  meo  Eliae  de  Bie  de  200 
ooronatis  11.  missa  a5.  Januarii  1578.  Antuerpiam.  (Corona- 
tos,  Francicos»  Solares.) 

Fol.  7  2.  Programm  der  Universität.  XV,  Kai.  Febr.  1578. 
Eröffnung  der  Collegien  nach  der  Pest. 

Fol.  -3.  v.  Sanitatis  testimonium  (Rector  univ  )  pro  An* 
tonio  Dalmann- Angiensi  Med.  studioso  (pestfrey).  Viennae 
Non.  Aprilis  1678. 

Fol.  73.  v.  Procuralio  Hug.  Blotii  J.  V.  D.  (i3.  Oct. 
1577.  Procurator  der  Rhein -Nation.) 

Fol.  74.  Universitäts  -  Angelegenheiten  (Inscriptio). 
Protest  der  Jurisconsultorum  Viennensium  gegen  seine 
Procuratur. 

Fol.  75.  Testimonium  Uni  vers,  pro  Paulo  CrepidelloVra- 
tislaviensi,  mense  Julio  1578. 
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F0I.7&  Commendatio  ipsioa  PaiiU  Crepidelli  per  Nr«.  795«. 
Hug.  Blot.  Kaiendia  Sexülibus  1578. 

Fol.  76.  t.  Summa  quaedam  capita  conditionum,  qui* 
bua  Illustrissimo  Comiti  Julio  a  Salmis  Hugo  Blotius  do* 
mum  suam  locare  ait  paratua.  (Für  9000  geliehene  Gulden 
soll  er  daa  Haus  bewohnen,  bia  er  bezahlt  ist  etc. 

Fol.  zw.  77  u.  78.  Herz  eng  ergie  faungen  det  Biotin*  (ala 
Strein  die  Bibliothek  fibernahm). 

It.  Notate  über  daa  Mua.  Blotianum  Europeeum. 

It.  Zwey  Briefe  dea  Joa.  Scaliger  (Jul.  Caea.  fil.)  an 
Heinrich  Ranzow.  Producem  Cimbricum.  Lugd.  Bat.  VIII. 
Kal.Oct.  1595.  II.  it.  VII.  Id.  Not.  i5o,5. 

Fol.  78.  Notanda.  (Memoriae  cauaa.) 

Fol.  79  u.  80.  Herzense  rgiefsun  gen,  Vorsätze  dea  rer- 
folgten  Blotius, 


Bey lagen  (34,  aus  dem  Cod.  Ms.  Nro-7958). 

i 

1.)  24»  März  i575. 

Domino' Ruperto  aStotzingen.  —  S.P.  Amplissime  Domine. 

Saepe,  aed  numquam  illustriua,  quam  tuia  acceptia 
litteris,  perapexi,  V.  C.  rea  meas  tibi  eaae  curae.  lllae 
enim  non  tan  tum  dictionia  elegantia  et  yerborum  sententia- 
rumque  gra?itate  constabant,  verum  etiam  animum  erga  me 
tuum,  cum  ipsa  re  coniunctum,  et  auxilii  ferendi  prompti- 
tudinem  ita  clare  teatatam  reliquerunt,  ut  nullam  iara  dubi- 
tationem  habeam ,  mihi  in  tc  uno  deincepa  in  hiace  rebus, 
quae  tua  gratia  et  autoritate  istic  confici  honeale  et  com- 
mode  poterunt,  aatia  aubsidii  fore  positum.    Quocirca  ob 
Untam  tuorum  in  me  meritorum  magnitudinem,  curam  mihi 
iniectam  video ,  circumspiciendi,  quemadmodum,  non  dico, 
gratias  tibi  dignas  agam  (nam  hoc  vulgare  est)  aed  quo  modo 
re  ipsa  atque  animo  me  quam  gratissimum  erga  te  declarem. 
Ex  rebua  enim  non  ex  verbis  amica  —  in  nos  voluntaa  judi- 
canda.  Ego  quidem  eo  semper  fui  animo,  ut  amicum  me  • 
objurgantem  et  re  tarnen  ipsa  mihi  se  non  male  cupere  te- 
stantem ,  quam  aliquem  auribua  jucunda  proferentem ,  ma- 
riaque  etmontea  quoddiciturpollicitantem,  praestantem  plu- 
ris  facerem  synceriusque  colerem.  Ex  priori  genere  Heroici 
animi  virum  Baronem  Lazarum  Suendium  affinem  tuum 
esse,  poatremis  eiua  litteris,  quaa  in  tuas  conieceraa,  com« 
pertum  habeo ;  ex  posteriori  autem ,  vereor  ne  Doctorem 
Weberum  esse  vere  exiatimare  queamna,  coniectura  enim 
assequi  yideor ,  de  illo  esso  dicta ,  quae  de  frigido  Nori 
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Maecenatts  Ittei  ätoxifio  in  litteris  ad  me  tuis  aftigisti.  Suen- 
dius,  cum  antca  litleris  quibnsdam  duriuscule  ad  me  sCrip- 
tia^  quod  majorem'  Cancellarir  Listij  quam  sui  rationem  ha- 
baisse  Visus  essenri ,  me  in  summam  solicitudinem  coniecis- 
set,  ac1  deinde  etiam  silentio  satis  diuturno  alienati  sui  a  me 
animi  opinionem  mihi  auxissot,  eoque  plane  redegisset,  ut 
patientia  animi  mei  victa  illa  scriberem,  quae  nuper  ad  te 
misi,  repente  ac  inopinato,  hae  quas  cum  tuis  aocepi  eius 
littorae,  omnera  mihi  ex  animo  aegritudinem  profligarunt. 
Scrtbit  enim,  meam  erga  se  iidem  et  diligentiam  probart; 
suum  erga  me  ahimum  esse  eundem,  qui  antea  fuit,  hoc  est 
mei  studiosissiinum;  auxilium  suum  mihi  non  defutnram, 
si  hic  mihi  nihil  ex  sentonlia  snccesserit ,  ad  se  ut  domum 
veniam  cupere,  illic  mecura  de  Spirensium  rerum  forensium 
praxi  et  caeteris  rebus  ad  salutem  mcam  pertinentibus  con- 
silium  capturum.    Quid  amabilius,   quid  mihi  gratius  aut 
meis  rebus  magis  accommodate  a  tanto  viro  scribi  poluit/ 
At  contra  Woberus  cum  prplixe  mihi  suum  Studium  et  ope- 
ram  esset  pollicitus,  nescio  quo  levi  vento  impulsus  aniroum 
subito  mutavit;  ex  illo  enim  tempore,  quo  filius  exHispania 
domum  advenit,  a  me  alienior  factus  est  visu»,  idque  fac- 
tum vel  quod  filius  aliquam  de  me  calumniam  apud  patrem 
fortasse  clam  est  machinatüs ,  atque  sie  suae  ipsius  culpae 
casum,  quem  ut  ego  subodoratus  videor  ipsemet  sibi  apud 
Rumiium  Oratorem  Januac  Liguvum  mentiendo  contra  xerat, 
ulcisci  in  me  voluit,  de  quo  alias  me  apud  Amplitudinem 
T.  verba  fecisse  meraini,  vel  quod  ignarus  consuetudinis 
aulicae,  ut  iieri  potuit,  per  imprudentiara  aliquid  apud  pa- 
trem peccarim.  Aususest  enim  filius,  cum  pertinaciam  suam 
summa  mea  humanirate  et  obsequio  ita  expugnari  yideret, 
tit  nisi  immanibus  plane  raoribus  praedilus  haberi  Teilet, 
me  in  colloquium  familiarius  admittere  deberet,  ihter  alia 
multa  patris  sui  sensus  in  haec  verba' referre ,  me  sensim 
et  veluti  per  gradus  ascendere  ad  honores  debere,  etenim 
aut  raro  aut  nunquam  eos  emergere  solere,  qui  ioitio  nimis 
magni  evadere  studeant    Tum  sane  quidem  ego  errorem 
meum  licet  sero  agnoscere  ineepi.   Indicaram  enim  per  lit- 
teras  Webero,  si  certa  vel  verisimilis  spes  mihi'  fieret,  fore 
ut  tandem  aliquando  Caesari  a  Secretis  essem,'  me  tota 
roente  et  animo  in  exercendum  eius  generis,  quod  in  tali 
munere  requiritur,  styl  um  ineubiturum  meque  in  suum  in« 
terim  tabularium  seu  cancellariam  utvocant  daturum,  ut  tan- 
dem ex  huius  Iaboris  et  studii  perseverantia,  cum  mihi  ipsi, 
tum  S.  Caes.  Majestati  decori  et  ornamento  esse  possem. 
flaec  ille  aegre  tulit,  tamquam  a  paedagogo  et  homine  pau- 
j>ore  nimis  alta  spedante  profecta.  Attamen  ogo ,  nc  nunc 
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qmdem,  tarn  mmis  infinitä  id  tcmporis  petüssc  mihi-  videor, 
quomindS1  adjuvante Deo  et  adnitenlibus  patronts  (in  quibus 
ÜbiV.  C.  primum  semper  iocumstatno)  sperare  debcäm  posso 
me  aliqtrando  äd  idipsum  vel  simile  aliquod  munas  perve- 
nire.  Sed  ad  hanc  rem  et  tempore  et  diligentia  opus  esse 
non  ignoro.  Tempus  exspectare  mihi  molestum  non  erit,  di^ 
ligentiam  ipse  adhibebo,  reliqua  forsan  Deus  tempore 
oportuno  per  patronos  confleiet.  Interim  in  rebus  minori- 
bos  acquiescam,  ncWeberus  ambitionem  mihi  exprobrandi 
caussam  habeat.  Exiguum  certe  quiddam  esse  videtur  quod 
nunepeto;  licere  mihi  in  Bibliotheca  Caesarea ,  vel  gratis 
ioipensa  opera,  indostriae  alieuius  meae  speeimen  exhibere, 
an  aliquid  in  me  sit,  quod  Imperatori  gratum  accidere  queat,' 
pericolum  facere.  De  artis  oratoriae  professione ,  quae  ad 
nie  retata  erant,  valde  intricata  invenio.  Is  qui  eam  obti- 
net  Doctor  Radelins  licet  munerum  multitudine  obrutus  et 
locuples,  ctiam  hunc  bolum  licet  exiguum  ex  faueibus  amit- 
tere  se  nolle  afiirmat,  sed  animi  caussa  (sie  ille  loquitur), 
illam  professionem  retinere.  De  qua  re  ad  D.  Marchesinura 
plura  scripsi ,  sed  dura  omnia  persequor,  Video,  me  nimiS 
prolixum  evadere,  modum  itaque  statuam,  st  hoc  unum 
adiecero;  me  a  te  V.  C.  vehementer  petere,  ut  hanc  mihi 
Teniam  des,  ne  cogar,  ad  te  scripturus,  veterem  scribendi 
consuetudinem  relinqucre,  aut  superstitiosis  huius  nostrae 
aetatis  titulis  uli.  Neque  enim  Cicero  aut  alii  Latini  aetati 
Ciceronis  proxirai  prineipes  et  imperatores  eius  temporis 
compellantes,  Amplitudinis,  Excellentiae  vel  Celsitudinis 
tat  similibüs  voeibus  sunt  usi.  Equidem,  ut  vere  dicam  (fa- 
teridum  est  enim)  vix  me  stylo  isti  Hungarico,  ubi  Domina- 
tiones  pro  personis  ponuntnr,  assuefacere  possum.  Quare, 
non  ut  ex  verbis ,  sed  ex  animo  et  rebus  ipsis ,  quas  aecu- 
turas  spero,  quanti  te  faciam,  iudices ,  velim.  Hoc  certe 
tibi  affirmo ,  me  clientum  tuorum  nemini  studio  tui  aut  ob- 
lervanlia  «essurum,  nec  quemquam  omnium  dignitatis  et 
amplitudinis  tuae  amplrficartdae  magis  studiosum  esse.  Vale, 
Maecenas ,  vere  inqoam  Maecenas.  Yienna ,  IX.  Kai.  April. 
i575. 

(Fol;  4.) 

a.)  28.  März  1575. 

Ad  amplissimum  Dnm  Jo.  a  Trautson  supremum  Aulae 

Cacsareae  Praefectum. 

Etsi  non  ignoro,  Amplisaimc  Domine,  te  et  multorum 
et  maxiotof  um  negotiorum  ad  Imperii  et  finitimorum  Regno- 
r«m  salutem  pertinentium  conoursu  ila  impediri,  ut  rerum 


1HU 

minatanim  rationem  habere  ncqueas    spero  tarnen  hniaa 
mcae  epistolae  memoriae  tan  tum  causa  scriptae,  lectionem 
parum  aut  nihil  necessarii  temporis  gravioribus  rebu»  debitt 
tibi  adempturam.  Clarissimus  vir  O.  Rupertus  a  Stotzingen, 
mihi  per  Htteras  aignißcare  non  est  dedignatus :  Negotium 
de  bibliotheca  imperatoria  meum  in  eum  statum  esse  de- 
ductum,  ut,  (quae  summa  tua  est  humanitas  et  erga  littera- 
rum  studiosos  viros  animi  propensio),  receperis,  te  id  ad  S. 
Caes.  Mtem  esse  relaturum.    Has  itaqae  supplex  memoriae 
tuae  refricatrices  mitto,  te  Heros  Generose  etiam  atque  etiam 
Tchementissime  rogans,  ut  quoad  commoditas  tua  et  tem- 
poris oportunttas  patietur  ,  optatis  roeis  sufTrageria ,  et  qua- 
rum  rerum  apem,  tua  benignitate  fretua,  concepi,  earum 
fructu  in  reliquum  me  facias  alacriorem.    Nam  non  minus 
posse  te ,  quam  velle,  mihi  persuasum  habeo.  Profecto 
haec  mea  Semper  fuit  sententia:  Quicumque  hancßibliotbe- 
cae  Imperatoriae  curam  mihi  a  S.  C.  Mu  impetraverit,  eum 
totius  salutis  et  felicitatia  meae  autorem  fore,  quem  teY.C« 
et  opto  esse  et  confido  futurum.  Certe,  si  voti  mei  compos 
factus  fuero,  incumbam,  ut  negotium  celeriter  ex  sententia 
periiciam ;  et  quidem  spero  in  hoc  futurara  magnam  et  gra- 
tiam  et  gloriom,  si  me  mediocris  modo  fortuna  juverit, 
meae  de  reliquae  vitae  feliciler  exigendae  solicitodiois  hic 
ünem  reperiam.  Faciam  enim,  ut  sedulitas  mea,  uti  quidem 
spero,  et  mihi,  et  ipsi  S.  C.  M.  fructum  et  tibi  denique  V.  C. 
qui  me  commcndatione  tua  juveris,   laudem  sempitemam 
ferat.  —  Priraum  quidem  opus  gratis  aggrediar,  nihil  dubi- 
tans ,  quin,  si  S.  C.  Mu»  me  optime  meritum  de  bibliotheca 
sua  anni  spaüo  deprehenderit,  in  sequentes  annos  mihi  ho- 
norarium  aliquod,  quo  vitam  meam  deinoeps  tueri  possim, 
libens  ac  ultroait  consiituturus.  Quod quidem  longeerit  gra- 
tius,  quam  si  statim  ab  initio  Stipendium  mihi  constituere- 
tur.    Semper  enim  mihi  ita  visum  est:  Id  quod  muneris 
loco  post  operam  et  industriam  egregie  ac  cum  laude  nava- 
tara  alicui  a  Principibus  et  Monarchis  defertur,  Feri  honoris 
nomen  raereri ,  id  autem  quod  spe  tantum  futuri  ofTicü  veluli 
merces  laboris  adhibendi  ab  iisdem  statuitur  ,  mercenarium 
vider i,  non  honorarium    Equidem  cupio  omnia  domus  4u- 
striacae  caussa.    Id  me  in  re  aliqua  coraprobare,  si  non  Ii- 
cebit  moleste  et  dolenter  feram.  At  spero  vota  mea  Deo  et 
Imperatori  grata  acceptaque  futura.  Proinde  hanc  in  meip- 
sum  sententiam  fero  Heros  generöse ,  nisi  in  ornanda  expo- 
lienda  illustrandaqne  ttla  bibliotheca impetua  animi  mej  fue- 
nt  cognitus  singularis,  et  opera  praecipua  nihil  adfortunam 
meam  in  posterum  accedere  volo  aut  suffragatione  tua  aut 
Caesaria  liberaliute.  Dictum  de  BtbUotheca  et  roeo  in  Mlam 
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aniroo  tat  videtur.  Rcliquanwest,  ut  de  artis  oratoriae  pro- 
fessione,  de  qua  Dominus  a  Slotzingen  ad  Amplitudinem  T. 
retulit,  paocula  adjiciam.  £am  obtinet  in  collegio  Archidu- 
cali  Doctor  Theologiae  Radeliua  in  ecclesia  Divi  Stephani 
canonicus  ,  et  Episcopi  Pataviensis  causarum  eccl  esiastica- 
nun  cognitor  et  Judex,  quem  vulgo  OfHcialcm  vocant.  Di- 
citur  praeterea  quibusdam  nliis  olliciis  oneratus  ,  ex  quibua 
quotannis  divitias  satis  aaperque  roagnas  percipiat.  Nec  ta- 
uen vvlt ,  licet  collegia  identidem  ipaum  monentibus  aese 
illa  professione  exigui  lucri  causa  (100  enim  florenos  tan  t  um 
quoiannis  indepcrcipit)  abdicare,  mamltque  multa  munera 
publica  emolumenti  gratis  male  obire ,  quam  pauca  recte  et 
cum  honore  gerere.  Accessi  ipsemet  hominem,  rogavi,  ut 
mihi  faveret.  Respondit,  illam  se  pro fessio nein  in  alium 
traoscribere  nondum  statuisse,  se  namque  aliis  negotiis  de- 
faligatam  ad  Ciceronem  docendum  animi  cauasa  accedere 
solere.  Praeterea  Profeasores  novos  deligendi  Jus  non  ad 
Imperatorem  sed  sd  collegas  pertinere,  et  munera  illic  va- 
cantia  artium  magistria  deberi.  Multaque  in  eam  aenten- 
liam  alia  protulit,  quibus  me  a  petitione  delerrere,  sibique 
los  omnia  lucra  servare  integra  atudebat.  Equidem  aummum 
pacis  tranquillitatis  et  concordiae  Studium  semper  prae  me 
tuli,  mihique  illam  laudem  omnium  testimonio  deberi  volui. 
Nonitaque  est  scntentia,  hanc  camerinam  movere,  autcuius- 
qaam  odium  in  me  concitare.  Alioqui  diflicile  mihi  non 
foret,  probare  Privilegium  hoc,  quo  collegii  Archiducalia  so- 
dalitas  maxime  innititur,  astuta  nec  vera  indicatione  a  S.  C. 
M(*  extortum  esse  potius  quam  impetratutn,  nec  ullam  um- 
quam  rem  magia  aut  contra  sludiosorum  utilitatem ,  aut  in 
civitatis  Viennenais  dedecua  aut  ad  lmperatoriae  authoriia- 
üs  deminutionem  concessam  esae.  Certe  qui  unam  tantum 
artem  excolendam  aumit,  ia  in  ea  excellere,  et  per  eandem 
Principi  atque  civitati  auae  decua  ac  ornamentum  ,  sibique 
ipsi  laudem  et  gratiam  parere  poteat.  Multo  autem  simul 
male  agere  idque  lucri  tantum  causa  turpissiraum  est  et  Prin- 
cipi civitatique  ignoroiniosum.  Sed  dum  omnia  persequor 
prolixus  evado.  De  hac  itaque  re  aliis  in  literis  tempore 
comroodiore  tractabo.  Illuc  tantum  redibo  te  ut  orem  He- 
ros Generose ,  ut  in  bibliothecai-io  negotio  mei  memoriam 
deponere  ne  velis.  Quod  si  fuerit  perfectum ,  me  divino 
beoeficio  ab  amplitudine  tua  auctum  putabo.  Vsle  Maece- 
na9,  meque  tua  authoritute  et  gratia  ornandum  beandumque 
toscipe.  Vienna  28  Mar  Iii  i5-j5. 
(Fol.  6  et  7.) 
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3.)  3i.Mär**575. 

S  P.  V.  C.  (Iluperto  a  Stotzingen,) 

Nescio  qnidCratonem  moverit  T.C.,  ut  {rjuod  certeJa- 
risconsulti  culpam  vocant)  immisderet  se  •T'ejY  ad  se  nihil 
peiiincnti  i  et  ^  mo  nihil  tale  petente ,  de  meis  rebus  8. 
Caesareara  Maiestatem  com-poHaiet*  vc)  interpeMaret  potiua 
imporlune.  Sciebam  equidem  illüft*  gloriae.itä  esse 1  ä  vi  dura,' 
nt  omnia  quae  intiegötiis' litteratis  cortfici  posse  vi<ieantur 
ad  haudem,  in  hris  illum  laborare,  ut  laudis  HHus  portittncu- 
)am  aliquam  delibet  et-aliia  quodammodo  prae*ipiat.:Itaque 
nuper,  cum  piscis  osse  valde  acuminato,  in  aiomeekt  mei 
orificio  periculose  inlixo ,  fauces  per  dies  4  turgosoereht, 
et  iBllammatio  sequi  videretur,  celeriter  per  Veredartos  ve- 
loces  illi  nlalura  meum  indicari,  consilium  ei  auxiKutnin  re 
periculosa  expetens.    Et  tarn  quidem  letiter  de  bibliöthcra 
aspersi,  non  ut  se  immisceret,  sed  at  apad  doctOS  viros, 
cum  usus  podtuluret ,  ostenderec,  quam  param  'prosint  iliae 
bibliotbecae ,  quae  nullt  aut  paucissimis  umquanv  potefiant, 
cum  illarum  tarnen  usus  laiissime  patero  deberet,  nee  mino- 
rem in  his  quam  in  agris  et  horlis  culturam  et  accuratum 
expolitorem  requiri ,  ut  usus  eiua  expeditus  ömmbütfatque 
in  promptu  esse  queat ,  si  ocoasio  ferret,  ut  modeste  haee 
et  sirailia  1).  Trautsonio  D.^Webero  aut  aliis  doetis  indicäri 
a  se  possent,  non  ingratum  i<l  mihi  futurum.  De  soüeilanda 
vero  Caesarea  Majeslate  verbum  prorsus  nulliim  feci.  At 
ille  nunc  ad  me  acribit,    haec  ipsa  quae  Subiicio  verba: 
»  Tuam  caussam  et  apüd  Jmp.  MajeslaUm  et  apud  D.  Prae- 
fectum  egi.  D.  Praefectus  mandatam  habet  te  accersendi ; 
tibi  advenerh,  meum  tibi  exponanx  constlium.    Ferds'  aut  cm 
ttcum  c  Laves  dorne  meae  relietas.    Nam  simut  ac  per  chira^ 
grani  Dominus  praefectus  scribere  poterit  ab  eö  littcra* acch-> 
pies.  Interim  te  ad  profectionem  para. «.    Haee  d  ato  i  quae 
quidem  mihi  somnii  instar  esse  videntur,  adeoque  animum 
meum  in  spe  ei  m'etu  suspensum  tenent ,  ut  quod  f»rius  aut 
posterius  cogitem,  nesciam.    (»Et  quidem  trt  placont  quae 
de  mea  Pragam  evocatione  scribit,  ita  displieeut^  quae  de 
Sua  Caesaris  compellatione  narrst.    Multum  vereor  ne  sua 
xo%vxpayp.ö<svvr)  animum  I).  Trautsonii  a  me  tandem  alienet. 
Scribam  itaque  ad  hominem  et  obnixe  rogabo ,  ne  se  istia 
rebus,  quae  per  tuam  prudehiiam  paulo  ante  in  eum  statum 
deduetae  erant,  ut  omnia  bona  in  spe  haberetn,:  iramisceat, 
neve  utiliter  et  salutariter  ioeepta  suis  fervidis  ac  importu- 
nis  irapetibus  penitus  sub  vertat.«        Sane  qaam  horos  rei 
eventus  exspectio  me  angit  et  sollicitum  habet,  idque  pro- 
fecto  eo  magis,  quod  Comes  Nicolaus  a  Salrais  per  Sarabu- 

*)  Die  eingeklammerten  Worte  sind  ausgestrichen. 
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cum  unius  cuiusdam  linronis  i Hannos  nati  pacdagogiam  cum 
inaximi  emolumcnti  spe  suscipicndam  mihi  detulit  et  respon- 
sum  vehementer  urget.    A  te  Alaeccnas  per  quidquid  ubi- 
que  tibi  carum  est  peto,  ul  quoad  iides  et  dignitas  tua  aUjue 
e\istimationi»  mcae  integritas  patietur,  eflicere  velis  ,  ut 
ante  deciinuni  mensis  Aprilis  diem  de  omnibus  rebus  extre- 
nium  responsum  in  aherutram  partem  habere  queam,  nam. 
lungius  spatiuiu  deliberandi  a  Cuniiie  Nicoiao  mihi  mm  con- 
ceditur.    Nee  mcae  facultales  i'erunt,  ut  diu  sine  stipendio 
vivam.    Nam  etsi  gratis  operam  meam  Bibliothecae  Impeiu- 
toriac  narandam  detulerim  ,   co  tarnen  consilio  id  a  mc  est 
factum,  ut  uon  dubitarem,  quin  probato  Caesar  i  labore  et 
industria  mea  ,   deineepa  libens  et  ullro  mihi  in  futuros  an- 
nos  Stipendium  tolerabile  aliquod  quo  me  tuerer  constitue- 
rct.  A  BecnUunio  peticram  200  coronatos  annuos  famulum 
proprium  et  binarum  arcarum  (si  quo  proliciscenduui  foret) 
tecturam  liberaiu.  De  qua  re  nihil  adhuc  muto.  Ko  minus, 
quod  hanc  paedago-i.nn  illius  praefero.    Hic  enim  unus, 
illic  duo  essenl  curandi,  hic  parvus,  illic  magnus  de  eventu 
metus  exspectandus.   Manebo  tarnen  in  omnibus  meis  dictit 
et  factis  conftta.ni  ,  modo  responsa  ultra  deeimum  Aprilis 
diem  nun  protrahantur.    Ouod  si  ante  illud  tempus  nulluni 
advenerit,  scilicet  intelligam,  nihil  esse  actum  :  etsi  pro- 
rogationem  temporis  nullam  a  Comile  Nicoiao  impetravero, 
licere  mihi  putabo,  absque  ulla  inconstantiae  nuta  mearum 
rerum  satagere,  ne  petendo,  deliberando  diesquo  prola- 
lando  oblatas  melioria.  fortunae  occasiones  corrumpam,  Quod 
in  mal. tm  partem  a  neniine  ,   ne  a  (iaesarc  quidem  acccplum 
iri  conüilo.  (Quidquid  evencrit  et  ad  quauicuuque  provintiaui 
me  fata  rapuerint,  utique  in  tc  sludioso  .colendo  Mecacnas, 
uunquain  prot'ecto  cuiquam  hmninum  peda.ni.  Si  quae  ad  U. 
Trauisonium  sei  ibo  tibi  V.  C  prubabuntur,  nbsignari  et  reddi 
ipsi   per  iamulum  luum  poterunt ,  sin  minus  conscindi  aut 
in  igticm  coniiei    Lillcras  has  p.itiniio  meo  Hironi  Suendio 
inscriplas  eius  fore  apu.l  ipsum  pouderis  s pero.,  utminimum 
100  Thalerorum  emolnmentuin  mihi  sint  allaturae.  .  iiuic 
constat  \.C.  quam  \eliiu  illas  rede  ad  ipsum  eprari.  (Ju&d 
per  tuam  humanitalem  mihi  nun  negntum  iri  coniido.  Valc, 
Vienoa  Fridic  Kalendas  Aprilis  i5'5.    (Fol.  3».) 

4.)  t  4«  April  1071. 

Ad  Reverendissimum  Praesulem  archiepiscopucn  1  Yagensem 
liCgatum  natum  etc.  Dominum  meum  perpetua  observantia 

colendum. 

Ut  praeter  meritum  meum,  ita  praeter  opioionem  acci- 
dit,  Antisies  Kevcrendissime ,  ut  ego  nullius  aulhoiitali> 
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homuncio  Amplitudinia  T.  litterit  dignus  haberer.  ltaque 
eo  maior  esset  laetitia  mea ,  quo  raagis  insperato  mihi  con- 
tigit  peropportuna  occasio  me  in  amicitiam  Amplttudinis  T. 
ihsinuandi;  si  id  quod  litteris  tois  nomine  Illustrissimi Do- 
mini a  Bernstain  significalur ,  suscipere  et  re  ipsa  tantam 
celeberrimorum  yirorum  benevolentiam  compensare  mihi 
integrum  foret.  Sed  cum  a  S.  C.  Mt0  Bibliotheoae  suae  pri- 
mariae  praefectora  mihi  eam  iampridem  petenti  iam  t andern 
Sit  delata,  non  possum,  id  quod  a  S.  sua  Mto  petii,  impe- 
tratora  non  suscipere.  Hoc  accedit,  aetatem  meara  iam 
esse  eiusmodi,  ut  a  puerorum  oura  et  a  peregrinatione  ad 
yitae  genas  constans  stabile  et  tranquillom  transferri  debere 
Tideatur.  Tanta  tarnen  apud  me  fuit  lllustrissimi  et  vere 
principis  viri  Domini  a  Bernstain  autöritas,  ut  si  ea  quae  ad 
Habichthium  scripsi,  ab  eius  amplitadine  fuissent  concossa, 
libenti  ac  alaori  animo,  vigilique  studio  pro?inciam  fuerim 
suscepturus ;  si  modo  Amplitudi'nis  suae  Tolontas  ,  citius 
quam  Uibliothecarium  negotium  fuisset  ad  meperlata.  Nunc 
cum  res  non  sit  integra  spero,  roenontantum  ab  Amplitudine 
T.  verum  etiam  ab  lllustrissimo  Domino  a  Bernstain  neces- 
sitatis,  cuius  caussa  paedagogiam  hanc  suscipere  impedior, 
Teniam  facillime  impetralurum.  Equidem  nihilominas  qui- 
buscunque  aliis  in  rebus  Generosissimo  Heroj  aut  Amplitu- 
dini T.  gratiiicari  potuero,  in  his  omne  tncum  Studium« 
ömnis  labor,  opera  atque  industria  Semper  promptissima 
invenietur;  adeo  sane,  ut  sperem,  meet  absque  suscepta 
hac  paedagogia ,  nihilominus  in  amicitia  et  diente)*  veatra 
perraansurum ,  meque  V.  Dominationibus  amplissimis  Sem- 
per acceptum  gratumque  futurum  Cuius  ret  ut  iam  nunc 
specimen  aiiquod  exhiberem ,  diligenter  Viennae  inter  ho- 
mines  doctos  inqoisivi,  ecquem  virum  eruditum  et  splendi- 
dissimi  Domini  a  Bernstain  authoritate  dignum  nossent,  qut 
cum  laude  huic  tarn  insigni  paedagogiae  praefici  posset.  Et 
quidem,  nisi  omnia  me  fallunt,  eum  profecto  iam  inveni 
virum,  quo  uno  aptiorem  ad  eam  rem,  non  facile  quisquam 
uspiam,  etiarosi  diu  quaesiverit,  inveniet.  1s  est  Sebaldus 
Penninger  Wasserburgensis  natione  Bavarus  artium  ltbera- 
lium  Magister,  qui  antea  serenissimi  Archiducis  Caroli  no- 
bilium  puerorum  praeceptor  fuit.  Huius  eruditio ,  statura, 
aetas,  mores  et  reliqua,  quae  in  eiusmodi  homine  desiderari 
possint  nihil  aliud  loquuntur,  quam  eum  ad  tale  munua 
recte  et  utiliter  admimstrandum  a  natura  esse  factum.  Ve- 
rum tarnen  nondum  ita  res  suas  habet  expeditas,  ut  subito 
illam  provintiam  (etiamsi  ab  Illostrissimo  Domino  ea  dignus 
judicaretur)  suscipere  posset.  Etenim  quatnquam  muneris 
sui  ?acationem  a  Seronissimo  Archiduce  impetratit  atque  ab 
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omni  oncre  über  in  Archiducali  collegio  suis  studiis  vacat, 
est  tarnen  adhuc  in  sui  prineipis  stipendio.    Sed  sperat,  si 
Tel  Amplitudo  T.  Reverendissima  vel  Illustrissimus  Dominus 
a  Bernslain  per  Uteraa  id  ä  Serenissimo  Archiduce  petere 
dignaretur,  facile  se  provinciam  suseipiendi  facultatem  im- 
petralurum.     Ducenlis  Taleris  coutentus  futurus  videtur, 
modo  famulus  et  h\podidascalus  concederentur.    Et  certe, 
ut  res  recta  reputetur,  vix  non  est  unius  hominis,  praefec- 
tum  simul  et  magistrum  agere.    Concurrunt  infinita,  ratio- 
nes  scribendae,   familiae  cura  gerenda  ,  diseipuli,  famuli, 
et  domestiei  omnes  in  officio  continendi,  ita  ut  Argo  oculu- 
lior  esse  debeat ,  qui  in  omnei  partes  internus  esse  velit. 
(^uibus  rebus  si  eliam  accedat  ducendi  onus,  reliqua  minus 
rede  minusque  utiKter  curabuntur  et  vel  diseipulis  vel  rei 
domesticae  damnum  accedel  lantum,  ut  etiamsi  praefectus 
»ponie  sua  solus  omnia  obire  vellet  generosissimus  Heros 
]>t'rmiitere  non  deberet.    Praestat  enim ,  sie  institucre  res 
familiäres,  ut  quisque  pauca  beue  quam  multa  male  gerat. 
Ubi  enim  de  recta  et  utili  instilutione  liberorum  agitur,  ibi 
in  neglectu  quantumvis  parvo  rei  ad  diseipulorum  salulem 
pcriineiilis  maior  iaetuta  fieri  polest,  quam, in  hominis  auxi 
liatoris  atipendio,  licet  extra  ordinem  persol  \  endo.  Sed  de 
hisce  rebus  fruslra  suin  solicilus,  cum  mihi  cum  iis  viris  res 
sil ,  qui  eiusmodi  in  negolio  me  inulto  aunt  oculaliores, 
maiorique  prudenlia  lilioruin  suorum  salutem  ponderantes. 
Quidquid  sit  amplissime  Pracsul .  nunquam  equidem  post- 
hac  ob  eam  quam  ex  Amplitudinis  T.  Reverendissimac  litte- 
ris  cognovi  erga  me  bcncvolentiam ,  de  arapliticandis  Reve- 
rendiasimae  Dominationis  T.  et  Gcnerosissimi  Herois  1>.  a 
ßernstain  laudibus  cogitare,  meumque  Studium ,  quantum 
animi  et  corporis  viribus  connili  potero,  lantis  patronis  et 
maccenatibus  probare  desistam    LH  interim  Reverendissima 
Amplitudo  rectissime  in  omni  foelicitate  valeat,  Deum  pre- 
cabor.    Viennae  IUI.  Aprilis  i575. 

Rcverendissimae  T.  Amplitudini  deditissimus 

Hugo  Bloüus  D. 

(Fol.  8  et  9  ) 

• 

Reverendissimo  Praesuli  amplissimoque  Domino  Do- 
mino Antonio ,  Det  et  Aposlolicae  Sedit  gratia  Archiepis- 
copo  Pragensi  Legato  nato  etc.  Domino  et  patrono  meo, 

omni  observantia  semper  colendo. 

....  .  :  i  ..  « 

Re?erendisaime  et  Amplissime  Praesul !   id 

Com  iam  alterae  illae  meae  ad Reverendissimam Donn« 
nationeai  8.  littcrae  essent  per  scriptae,  accessit  me  Magi- 
ll i3 
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stcr  Scb al  Jus  Pennin  ger  ,  afTirmans ,  gra tissimum  tibi  fore, 
si  res  haec  qaa  de  agitur,  unius  saltim  vel  alterius  mensis 
moram  pati  posset.  Interea  enim  temporis  se  per  amicoa 
serenissimi  sui  Principis  animum  teptare  possc  explorare- 
que.  anne  sine  oflensiooe.  missÄppem  ai  peierot1  sibi  es* et 
conceaaurut.  Quare  ai  etiam  de  lue  re  per  litteraa  alieuius 
Tel  minimi  faraulorum  Reverendissimae  Dorainalioois  nobia 
responderetur,  ae  rea  auaa  multo  expeditiores  et  certiua 
constitutas  habiturum.  Hoc  me  ad  Ilevercndissimam  Do- 
minationera  T.  quoque  perscripturum  ipgi  reeepi.  Ouod  re- 
liquum  est ,  Deum  uro,  ut  Re  verendissimam  Dominationem 
T.  in  multos  annos  fclicem  et  incolumern  conservet  mihique 
largiatur  coramodam  aliquam  oportun ila l em  ipai  atqoe  eius 
omnibus  commodis  utiliter  inservieruli.  Viennae  Nonis  Apri- 

lit  §575.  ..    .  ;>  JJI  „  .... 

Rcverendisiimae  T.  Amplitudini  deditissimus 
Hugo  Biotins. 

(Ibid.  Fol.  9.) 


I«     1        .II'  •    Iii    ••.      »  .  >  • 

.5.)  36.  April  1575, 

Amplissimo  viro  Domino  Joanni  Carolö  Lorchcro  in  civitate 
Argentoralensi  Tribuno  plebia  et  Scholarchse,  Domino 
et  palrono  mihi  summe  colendo. 

S.  P.  V.  c. 

.Nihil  tarn  praeter  spem  umquam  mihi  accidit,  rir  Am* 
pljssime  quam  quod  a  te  litleras  tarn  amice  et  de  tanta  tarn- 
(jue  tmlii  süiuiai  i  re  scriptas  accepei  im.  Üuas  tarnen  dulco 
tabellai  ii  tai  ditate  minus  oport  uno  tempore  huc  esse  allatas. 

an  enim  datae  aint  29  Martii  v  35°  Aprilis  hic  mihi  sunt 
ditae.  Quod  apatium  inlegri  fere  mensis  est.,  Inierea 
tpmporisv  cum  omnium  essem  Kerum,  incerlu*  t  nec  qnid- 
quam  minus  ,  quam  Argentorati  mihi  salutem  a  vobis  tanto 
studio  parari,  exspectarem,  in  aula  Caesaris  negotium  bi- 
blio^hecarium  absens  per  Jo.  Cratoncm  et  alios  amicos  ursi« 
Cvato  iiaque  Imperatorem  adiit,  caussam  meam  egit,  et  im* 
petravit,  ut  Trautsonio  supremo  Aulae  Praefecto  mandatuin 
Caesar  daret  me  illuc  accersendi.  Sed  vocatus  primura 
pr unter  Caesaris  ip  Misuram  (  ?  Misniam  i)  discessum  mc  in 
viam  dare  nolui;  paulo  post  vero  cum  Tellern  propter  apo- 
stema  quod dam,  quod  me  ad  huc  in  leejo  detinet,  non  potui. 
Spero  me  tarnen  hoc  triduo  aut  qualriduo  ad  iter  ingredien- 
dum  salis  iirmum  fore.  Multi  mini  hanc  dignitatem,  etiam 
magni  quidara  viri ,  veluti  rem  honoriiieam  gratulantur. 
Magnum  quiddam  esse  afiirmantes ,  in  aula  Caesaris,  Ipcum 
pon  indeco^w  habere ,  ,et  Caesaieni  ,saepe  alloquen<jU  et 
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tandem  altiua  emergendi  occasionem  nancitci.  Qna< 
ego  profecto  non  tanti  facio,  quin  id  quod  mihi  in  vestra 
civitate  offertur,  longa  praeferendara  sentiam.  Nihilqueiatn 
raagis  optem ,  quam  ut  primum ,  com  Pragam  veniam ,  et 
mihi  com  Imperatore  de  oonditionibui  et  honorario  agendum 
erit,  aliquid  incidat  difficultatis  eiusmodi ,  quod  vel  impe~ 
ratoris  consilium  mutet,  yel  mihi  honeatam  elabendi  caus- 
sam  praebeat.     Plane  constitoi  non  teraere  Austriae  Turcis 
tarn  vicinae  operam  meam  addicere.  Atqui  ex  Bibliothecao 
praefectura  superioribus  annia  Caesar  Italo  cuidam  non  am- 
pliua  quam  ia  ilorenos  menstruoa  dedisse  constat,  nec  futu- 
rum puto,  ut  mihi  plus  quam  Stipendium  aulicum  largiatur 
hoc  est  90  ilorenos  menstruoa.    Sed  praeterea  vacabit  hic 
propedicm  eadem  quae  istic  artis  oratoriaeProfessio,  Ex  qua 
100  tantum  floreni  annui  percipiuntur.    Sic  itaque  statui. 
Niai  «(Beere  potuero  .  ut  haec  professio  cum  Bibliothecae 
Praefectura  coniungatur,  et  ex  utraque  3oo  Thaleri  anrtui 
mihi  proveniant,  neutram  suseipere.  Sed  una  res  me  valdo 
habet  aollicitum,  quod  ignoro.  quantum  mihi  istic  periculi 
in  mora  sit.  Ulinam  a  vestra  humanitate  mensis  saltim  unius 
atque  alterius  spatium  impetrare  possem;  aut  tarn  mei  stu- 
diosum  in  vestra  academia  invenirem ,    vel  D.  Doctoretn 
Beut  herum  olim  mcj ,  quod  certo  scio  et  nunc  etiam  quod 
non  dubito,  amantem,  vel  alium  aliquem  mihi  faventem, 
qni  meas  vices  supplere  interea  teraporis  teilet.  Omnia 
profecto  conseeutus  viderer    Ea  de  re  ad  Beul  herum  et 
Sturmiuni  elDasypodium  scripsi.  Sperovos,  quorum  merita 
iam  in  me  tanta  sunt,  quanta  a  me  persolvi  difficile  est, 
etiam  hoc  beneiieium  mihi  non  denegaturös,  quo  minus  qui 
ignoranti  et  non  petenti  rem  totara  tarn  benevole  mihi  detu* 
leritis,  nunc  petenti  et  obsecranti  duorum  tantum  mensium 
moram  ad  expediendas  meas  res  concedatis.  Ad  Celeritatem 
conficiendi  negotii  nihil  mihi  reliquumfaciam.  Elabarquam 
citissime,  si  ullo  pacto  honeste  potero,  et  istuc  celerrime 
abvolabo.    Tantus  ardor  animum  meum  occupavit,  Tel  de« 
siderio  civitatis5  vestrae  vel  odio  fomorum  aulicorum;  in 
qoibus  callidos  quam  bonos  citius  emergere  solere  video. 
Proinde  pro  tuo  tarn  benefico  in  me  animo  iam  non  agam 
tibi  gratias,  vir  Ctarissime,  coienim  re  vix  umquam  referre 
potero ,  huic  verbis  non  patitur  res  satufieri.    Certc  qui 
tibi  pro  hac  re  ex  ma  fruetus  debentur,  cos  uberiores  et 
praestantiores  praesens,  si  Deus  mihi  istic  locum  eum  re-* 
servarit,  capere  poteris.    Interim  Praga  saepissime  te  et 
celerrime  de  omnibus  rebus  certiorem  faciam.    Res  novas 
non  acribo:  quod  eae  Praga  serius  ad  nos  perferuntur.  Con- 
▼ivä  tarnen  Saxonici  ordinem  mitto,  quo  hospites  Principe« 
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com  Imperatore  et  Impcratrice  consederunf.  Aiunt  lmper» 
torom  recte  valere  et  choreas  ducere,  Regem  una  hora  qua« 
ter  cum  sperata  sponsa  choreas  duxisse.  Ipsum  et  fralrcm 
suum  Erneslum  ttrennue  polare,  laborareque ,  ut  ab  Hispa« 
nicismoribus  adGermanicos  se  tran&tulisse  judicari  quesnt. 
Vale  Viennae.  Ex  lecto,  sO  April.  1675. 
(Fol.  10.) 


(u)  6.  August  1575. 

Ad  Generosissimum  Dominum  Richardum  St r ein i um  Libe- 
rum Baronem ,  Suuartzenavium  etc.  Fisci  Caeaarei  prae- 

fectum. 

Generosissime  Domine  et  Vir  Clarissime. 

Magno  et  certo  animo  eoque  plane  conailio  a  te  nuper 
discessi,  ut  gralüudinis  ergo  et  quia  meum  erga  te  Studium 
probari  aliquo  modo  posse  Semper  oplavi,  ßibliolhecae  In- 
dices  Caesareae  ad  te  mittelem ,  ut  ai  quid  in  ea  esset  luis 
studiis  dignum,  cius  copia ,  ab  Imperatore  impelrata,  per 
me  ad  te  curarelur.  Sed  ordines  librorum  in  Bibliotlieca 
perturbati  veteres  indiecs  inuliles  reddiderunt  et  now  toto 
hoc  semestri  a  roe  et  Ilclfcnrico  Guet  cui  prima  librorum 
recensio  a  Caesare  imperata  est,  perfici  ncqueunt,  Hacc 
propterea  scribo  V.  C.  ne  morara  meam  in  negligcntiam  aut 
tui  in  me  beneficii  mihi  Pragae  in  viatici  numerandi  acce- 
leratione  prestiti  oblivionem  interprelcris.  Certe  rebus  ma- 
Iuris  promissa  sine  raora  praestabo.  Litteraa  et  libellum 
supplicem  in  hasce  tuas  coniectum  ad  me  misit  Jo.  Stutmiu». 
Videtur  vir  ille  doctissimus  paucis  verbis  plurima  elocutus. 
Quae  utinam  non  tantum  Gifanio  verum  ctiam  Floriano  ho- 
mini  potius  inconsiderato  quam  malo  prodesse  possint.  Ve» 
lim  tibi placeat  V.  C.  an  suplicatio  Sturmii  pro  Gifanio  scripta 
placeat  et  Aug.  Cacsari  exhibenda  videalur  nobis  vel  tribui 
verbis  significarc.  Plus  enim  te  unum  quam  alios  multo* 
videre  seimus.  Caussa  quam  sit  odiosa  video,  quamque  mi- 
nime  aperte  tractari  debeat  non  ignoro.  Sed  cum  tuaro  ao- 
toritatemet  gratiam,  qua  apud  plerosque  aulae  proceres  pol- 
les,  considero,  profecto  in  spem  venio,  posae  te  per  cuni- 
culos  aliquid  agere,  quod  sine  cuiusquam  oftenaione  Gifanio 
et  Floriano  plurimum  prodesset.  Quod  ut  facias  (quoad 
quidem  fides  tua  et  dignitas  patiatur)  tc  nos  misericordis 
permoli,  te  Gifanius  laciymans,  te  Florianus  in  teterrimo 
carcere  vitam  morte  duriorem  agens,  oramus  et  obsecra- 
inus.   Si  miscri,  te  adnitente,  ex  tantis  suis  nerumnis  cluc- 
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tstifuerint,  se  vitam  et  fortunas  suas  omnes  tibi  deberc 
Semper  agnoscent.  Vale.  Vienna  Postridie  nonas  Sexlileis. 

•575. 

Hominis  et  dfgnitatis  tuao  studiosissimns 

Hugo  Blotius 
S.C.MtU  Bibliothecarius. 

(Fol.  08.) 


7.)  i5.  August  i575. 

Ad  8uendium  Patrem. 

O  felicem  illum  diem ,  quo  ex  litteris  tuis ,  Heros  ge- 
nerotissime,  cognovi,  me  propediem  in  libertatem  et  vi- 
tam  honoratiorem  too  beneficio  vindicatum  irj.  \ino  ad- 
hoc  apud  Hurigaros  sed  invitus,  paupertatis  inopia  pressus, 
non  enim  suppetunt  copiae  ad  aedes  alibi  conducendas  in 
quibus  me  et  famulum  tueri  in  libertate  queam,  verum  si- 
mul  atque  tua  benigniiate  paululum  modo  fuero  sublevatus, 
doraum  mihi  aliquam  conductitiam  quaeram ,  ubi  nulli  rei 
aut  homini  nisi  Dei  et  Caesaris  proscripto  obnoxius  tuas  et 
timilium  Heroum  Laudes  meditabor.  Magna  profecto  Mae- 
cenas  agitat  animus,  quibus  si  Deus  aspiravit  mente  iam 
prospicerc  videor ,  neque  Jovii  neque  Bembi  aut  similium 
clarorum  virorum  gloriam  eum  Blotii  gloria  fore  coraparan- 
dara.  Non  quidem  quod  tarn  arrogans  sim ,  ut  doctissimo- 
rom  hominum  eruditioni  cedere  nolim.  Sed  quod  animad- 
rertaro  me  deleetu  instituti  omnes  illos  longo  superare. 
Bembos  Historiam  scripsit  eum  laude ,  idem  fecit  Jovius, 
sed  non  absque  mendacii  suspicione.  Aliquid  etiam  Jovii 
famae  addidit  Musaeum ,  quod  in  agro  Comensi  ad  Lac  um 
vititur,  in  quo  virorum  belli  aut  eruditionis  gloria  illustrium 
imagines  ad  vivum  depictas  habuit.  At  ego  maiora  ausua 
Bibliotheoam  instituendara  suseepi ,  Generis  humani  Impe- 
rialem ,  omnes  omnium  Regnorum  ut  spero  bibliothecas  su- 
peraturam.  Cuius  epitome  erit  Musaeum  Generis  humani 
Blotianum,  quod  euiusmodi  sit  futurum,  ex  opusculo,  quod 
sub  Kai.  Januar,  edere  meditor,  constabit.  Ante  id  tem- 
pas  fix  qaisquam  sine  risu  Institutum  meum  legere  autnar- 
rari  audire  poterit  eto. 

(Fol.  14.) 


8.)       S.  P.  Heros  generosissime.        34.  Auguat  1 575. 
Lactor  tan  dem  tuo  beneficio  adesse  tempus,  cum  acri- 
bendi  materiaro  longe  aliam  quam  nuper  n actus,  Maecena- 
tibua  non  lugubres  de  fortunae  meac  tenuitato  querelas,  sed 
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laeta  de  proiligata  poupertate  gaudia  nuntiare  potero.  Haec 
gaudia  comitabuntur  novarum  reruro  T  si  quae  scitu  dignac 
occurrerint,  scriptiones.    Sic  rersa  fortuna  oflicia  quoque 
erga  patronos  mea  in  aliam  usum  convertentur.  Nunqaam 
profecto,  Heros  inclyte ,  beneficium  tuum  oportuniori  tem- 
pore in  quemquam  quam  hoc  tempore  inmeconferri  potuiu 
Aristoteles  in  exercenda  liberalitate  haec  consideranda  sua- 
det,  primum  quis  det,  deinde  cui  quantum  quando  et  cu- 
ius  rei  caussa  detur.    Omnes  certe  notiones  istae  (quas  cir- 
cumstantias  vocat)  ad  tuum  istud  beneficium  aecommodatae 
egregiae  suam  omnes  locum  tuentur.    Si  enim  hic  dantis 
persona  consideretur.  ■ —  Amplitudini  tuae  parum  decedere 
videtur,  si  de  locupleti  aerario  particulam  perpusillam,  quo 
me  primo  hoc  anno,  qui  mihi  alioqui  dirHcilis  futurus  esset, 
penuria  liberet.  dcmpserit  et  mihi  emergere  ac  honestis 
laboribus  crescere  cupienti .  felicissimae  fortunae  non  longo 
post,  uti  spero,  consecuturae  fundamentum  iacietur.  Kam 
Pragae  cum  essem,  forte  cum  Golefrido  S cardio  olim  per 
triennium  tuo,  nunc  aulae  Caesareae  Doctore  Medico  tui 
Hominis  sanequam  studioso  in  aedibus  Cratonis  familiarita- 
tera  contraxi.    Js  cum  de  matrimoniis  sermo  incidisset.  Et 
tibi)  inquit,  Bloti,  prope  iam  uxorem  dclegi,  qua  tuis  re- 
bus aptiorem  haud  facile  aliam  Viennae  inveneris.  Vidua 
annos  nata  3o  prole  tarnen  carens ,  doinum  habet  propriam 
novam  et  satis  iaxam  non  procul  a  Bibliotheca  Caesarea  si- 
tarn,  supcllectilt  benc  instruetam.    Est  autem  filia  yereda- 

riorum  magistri  Woltzogii,  qui  nuper  moriens  3oeteoam- 
plius  ilorenorum  haereditates  liberis  reliquisse  dicitur.  In 
huius  aedibus  ego  habitavi,  quo  mihi  de  eius  moribus  et 
facultatibus  disserenti  maiorem  fidem  habere potes.  Curabo, 
si  quidem  tu  voles,  ut  in  eius  domo  ea  eubicula  eaque  hy- 
pocausta  condueta  habeas  ,  quae  mihi  ipsa  loca? erat.  Tu 
ubi  reeepta  fueris,  tibi  ipse  ne  desis  Tide.  Haec  ille.  At 
ego,  tametsi  rem  tantam  non  temere  aut  inconsulto  aggre- 
diendam  sciebam  subito  tarnen  in  aliquam  spem  erectus,  ab 
18  annorum  Virguncula  Hungara  a  mea  aetate  et  natione 
procis  nimirum  in  moribus  nuper  inrentis,  nonnihil  iam  ab- 
horrente,  ad  viduam  Germanicam  cogilationes  meas  trans- 
tuli.  Neo  deest  mihi  iam  Viennae  cognatus  qoidam  ipsius 
viduae  animo  minime  fucato  operam  suam  in  hoc  negotio 
coniieiendo  mihi  promptam  pollieens.  Verum  dissimulan- 
dam  meam  esse  roluntatem  duxi,  donec  ab  amplitudinetua 
subleratus ,  cullu  paulo  honorafiori  uti  et  pro  muneris  mei 
dignitate  me  gerere  queam.  Res  novas  animo  quam  üben* 
tissimo  singulis  dierum  hebdomadibus  ad  te  scriberem,  si 
scirom ,  me  non  crambeo  bis  coctam ,  quod  dicitur  apposu 
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turom.   Metuo  cquidcm , "  ctim  tot  tantotfque  viros  ubique 
habe a s  tibi  operam  ea  irt  rt  accuratam  narantes,  ne  eaquae 
ego  scripturus  »im  tanti  apud  te  non  fatura  sint,  nt  digna 
habeantur,  quorura  caussa  merces  tabellariis  sol?atur.  Scri- 
bam  tarnen  quamdiu  non  ease  ingrata  sperare  potuero.  De 
luga  Bechesii  in  Poloniam  nupcr  acripsi.    Nunc  nihil  paene 
babemns  Viennae  acriptu  dignom,  quam  Secretarium  Regia 
Ittnamfium  Budam  ad  Bassam  miaaum  superioribua  hisce 
diebus  buc  rediisae.    Qui  affirmat  Bassam  motuum  superio- 
rom  caussama  se  in  Bechum  Sigettanum  derivare.    Ouod  si 
tarnen  suo  dactu  rem  fuisset  aggressus  patare  se  justis  de 
etassis  facturum  fuisse.    Conspectos  eniai  fuiste  Caesaris 
rattites  in  eastris  Bechesii  multaque  alia  Bassam  in  facti  Tur- 
cici  excusationem  adtulisse    Nudins  tertius  Praga  huc  mis- 
sae  sunt  litterae  a  Magno  Moscoriae  Duce  ad  Imperatoren 
nostrom.    Quae  cum  lingua  Moscovica  essent  consoriptae  a 
nemine  inteUigi  Pragae  potuerunt.    Hio  autem  inventusett 
qoidara  qui  Hungarice  simul  etMoscouice  novit.  Cancella- 
rius  itaque  Archiducis,  lstuamfius  et  is  quem  dixi  Hunga- 
ros  in  earum  litterarum  Tersionem  sedulo  incumbunt.  Ile 
confecta,  si  quid  sciri  potuerit,  scribara  quid  contineant. 
Aiunt  inusitatae  esse  prolixitatis  ,   et  generatim  magnum 
Magni  Ducis  Stadium  ergaCaesarem  prae  se  ferre,  promitte« 
reqae  operam  a  Moscovitis  dandam  ,  ut  ve!  Magnus  Dax 
ipse  rel  Caesar  Coronam  Polonicam  obtineat.  ValcMaecer 
nas  omni  Semper  studio,  officio  et  pietate  mihi  colende. 
Vienna  34  Augusti  die  Diro  Bartholomeö  sacro ,  in  Gallia 
ob  funestum  atratageraa ,  quo  Ameraliani  periere ,  satis  ce- 
lcbris  1575. 
(Fol.  34.) 

0.)  si.  8eptember  1 575, 

Ad  Leonharden  Hoe  J.  U.  D.  S.  P.  V.  C. 

Lttteras  ad  rae  tuas  breviter  et  erudite  scriptas  legi 
recteque  intellexi.  Ego  vero  idem  sentio:  fatales  esse  nup- 
tias, easque  dmnitus  destinari.  Quocirca  in  divina  volun- 
tate  libens  aequiesco.  Tibi  Interim  grattas  ago  pro  praeatitO 
officio  quas  possum  raaximas:  hisce  litteris  veluti  srngrapha 
testatum  consignatumqueralinquens;  mcHoeorum  et  Wol- 
zogiorum  familiarum  semper  deincepsnihilominus  studiosts- 
simum  futurum,  neque  hoc  me  Yeronicae  reaponaum,  pro 
repulsa  iniqua  mihive  ignomintosa,  sed  pro  amicitiaenostrae 
sempiterna  uti  spero  familiaritate  colendae  autoramento  ha- 
biturum.  Ego  jam,  laussuperis,  recte  valeo..  Attamenprop« 
tcrea  ipsemet  ad  te  non  venio,  qaod  domus  nostra  hesterno 
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funere  elato  suspecla  rcddita  mpmonct,  no  tcmcre  mc  ho« 
min  um  multitudini  ingcram.  Yalq  V.  C.  raeque  tui  tuorum- 
quc  aroantissimum  redama. 

Viennae  21  Septcmbris  »575. 

Tuu»  tao  merito 

Hugo  Blotius. 

(Fol.  i5.)  '  -  . 


10.)        Ad  W.Pudlerum.  S.P.  Magnifice  Domino. 

Quam  parvis  temporum  momentis  quantae  fiant  saepe 
rerum  conversioncs  Y.  C.  hisce  cjiebu*  sum  expertus.  Ego 
qui  nudius  quartus  pestis  inilia  persentiscere  videbar,  nunc 
ila  sum  sanuset  incolumis,  laus  superis,  ut  numquam  va- 
luerim  rectius,  At  nudius  tertius  minister  quidam  domesii- 
cus  post  coenam  repcnte  aegrotare  incipiens,  heri  antequam 
exportari  in  soburbium  potuerit,  inopinato  extinctus  est. 
Sed  roortuus  est  in  loco  acdium  a  cubiculo  meo  valde  re- 
rooto,  adeo  sane,  ut  si  eo  nomine  ego  hominum  conspec- 
tum  fugere  deberem ,  perindc  foret  ac  si  uno  in  tota  Yienna 
mortuo  reliqui  omncs  viciniam  illam  incolentes  ab  homi- 
num reliquorum  consortio  arcendi  essent.  Certe  domus  nostra 
immensa  laxitate  sua  vici  potius  quam  acdium  unarum  instar 
habet.  <^uod  etiam  considerantes  morborum  cognitores  cum 
fnnusefterreiur,  aedes  nostras  liberasetapertasreliquerunt. 
Haec  tarnen  tibi  V.  C.  scripto  indicare  quam  ad  te  Yenire 
malui .  nec  veniam  umquam  nisi  vocatus,  ne  impudenter  ex 
funesta  domo  in  aliorum  hominum  consorlium  me  ingerere 
velle  videar.  Eadem  haec  Amplissimo  Viro  D.  Guettio  si- 
gnificari,  a  quo  rcsponsum  aeque  alque  a  Magnificentia  T. 
cxspectabo.    Vale  V.  C.  Yionnae  21  Septembris  (1575). 

(ibid.  Fol.  i5.) 


1  J 

n.)  29.  September  1 575. 

S.P.  Ulustrissimc  atque  Rcverendissime  Praesul.  (?) 

Festinationc  nimia  factum  est,  ut  quas  Lislhii  etSuen« 
dij  eftigies  nuper  in  litteris  ad  Amplitudinem  T.  meis  istuc 
me  mittere  scripseram ,  eas  non  una  miserim.  Nunc  vero 
cas  mitio,  a  teque  vehementer  peto,  ut  ad  harum  form  am 
tui  quoque  imaginem  mihi  depingi  curare  digneris,  Ulustrium 
virorum  qui  virlute  sua  ad  altos  dignitatum  gradus  ascende- 
runt  volumini  accessuram.  In  hoc  generc  multos  multa  ten- 
tasse  video,  sed  nisi  omnia  me  fallunl,  hoc  institutum  meum 
reliquorum  conalut  longo  superabit,  nisi  forte  uni  Faulo 


Digitized  by  Google 


20! 


Jottio  cedcre  dcbuero.    <Juod  tarnen  no  faciam  elaborabo. 
Nam  et  st  y  1  um  ei us ,  si  nun  primis  hisco  an nis  ,  at  »altem 
(andern  aliquando  adaequare  studebo,   et  rnrentione  rei  il- 
lum  facile  soperabo*    Musaeum  ille  ad  Lacum  Comanam 
exaedificavcrat  luculentum,   in  quo  imaginam  tabulas  lig- 
neaa  longa  ordinum  seric  collocatas  aspieere  licebat.  Atque 
etiaronum  eaedem  tabulae  et  apnd  eiua  haeredes  verae ,  et 
apad  Florentinoram  Ducem  pictorum   imitatione  expres- 
sae  assenrantur.    Illae  Tero  tamdiu  sunt  duraturae,  quam- 
diu  lignum  a  vermium  et  cariei  iniuria  vindicari  poterit. 
Equidem  vix  fieri  existimo,  ut  Tel  una  earum  annnm  ducen- 
tcsimum  aetate  superet.    At  vero  istac  meae  oleatis  colori- 
Lus  nrmissimis  maximeque  vivacibus  merobranis  illitae  cur 
ad  bis  millesitnum  annum  pcrtingere  non  possint ,  nihil  vi« 
deo.  Siquidcm  in  Bibliotheca  Florentina  libri  annis  abhinc 
mille  script i  ita  adhuc  integri  inveniuntur,   ut  etiam  dein- 
ceps  totidem  annos  auperfuluri  credantur.    Ne  maltis  tede- 
tineam,  roaecenas:  Auapice  Deo ,  contra  omnem  temporia 
et  vetustatis  edacitatem  pugnareinstitui,  nec  quidquam  prae- 
termittere,  quod  cum  ad  huius  quo  de  locutus  sum  volumi- 
nis,  tum  ad  Bibliothecae  Imperialia  et  Musaei  Blotiani  oon- 
servationem  quam  maxi  me  diuturnam  pertineat.  Ouodcuius- 
modi  sit ,  aub  Calendas  Januarias  spero  ab  Omnibus  in  teil  i- 
gelur.    Non  equidem  tum  tarn  insipiens,  ut  quo  riau  qui- 
hus  sibilis  et  cachinnia  quidam,  nihil  niai  quod  ante  pedes 
est  proapicientes,  institutum  hoc  meum  aint  excepturi  igno- 
rem  ,  aed  mihi  humor  philoaophicus  neacioquia  mentemoc- 
cupavit,  quo  persuadeor,  nullius  rei  praeterquam  tüü  me 
pudere  debere  nec  quidquam  esse  dedecorosum  quod  mul- 
lit  Tel  utile  Tel  honorificum ,  atque  ad  postremum  autori 
suo  gloriosum  erasurum  esse  verisimi Iis  est  coniectura.  Stat 
igitur  aententia  quaevis  hominum  demeiudicia  3  \  el4anu0s 
varie  auatinere.    Poat  enim  illud  tempus  mente  videor  iara 
prospicere  futurum,  ut  plcrique  me  non  stultum  aut  demen- 
tem aed  sagacem ,  et  quas  res  agam  recte  scientem  cognoa- 
rant.    Quod  certe  mihi  multo  erit  proclivius;  si  iam  nunc 
Agriensea  Jaurienses  ,  Wespriraienses  et  aimilea  Hongariae 
Praeaulea  caeteroaque  eiuadem  Regni  procerea  mihi  propi- 
tioa  habuero.  Ordior  autem  eo  libentiua  ab  Hungaria,  quod 
nescio  quamdiu  fatum  illud  Regnum  ait  conserraturum ,  ut 
autem  quam  diutissime  conservetur  Deum  oro,  ut  etiam 
poateri  mei  ,  allerum  Procorum  Hungaricorum  Tolumen  ad 
mei  imitationem  colligere  et  excudere  queant.    Vale  vir 
praeatantiaaime  et  Uluatriasime  Ileverendissimcque  Praesul 
mihi  ad  ultimum  vitac  apiritum  Semper  colende.  Vtennae 
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»9*  Septembris  die ,  Divo  Michaeli  sacro  i57$.  Nominia, 
fatnae  et  dignitatia  tuae  aempiternia  encomlis  celo brande 

atudiosissimos 

Hogo  Biotins 
S.C.M*»Bibliothecariaa. 
Cum  cognovero  quando  Amplitudini  T. 
commodum  et  oportunum  ait  futurum ,  pic- 
torem  admittere ,  eum  illico  iatuc  raittam. 
(Fol.  16.)   

i  a.)  «9.  September  1 575. 

Trautaonio.  *  P.  S.  Heroa  Generoaissime. 

Bea  bibliothecaria  procedit  illa  'quidem  ,  aed  lentiua 
quam  velim,  aut  quam  C.  Majeatatia  utilitati  conveniat;  et 
yerendum  est,  ne  eliam  procedat  lentiusj  ai  D  Wolfgangus 
Pudlerus  o  suis  collegis  (quod  impetrarc  a  8.  C.  M1*  medi- 
tantur)  quotidie  aenalui  intereaae  cogatur.    D.  Helfricua 
Guettiua  iam  cancelloa  quibua  furea  nocturni  a  Bibliothecae 
Caesarcae  direplione  arceanlur  confici  curat,  aed  publica« 
rum  rerum  procuralione  diatractua  priyatae  librorum  recen- 
aioni  quotidie  intereaae  nequit.    Pudlerus  rero  et  ipse  in- 
terdum  a  Senatu ,  non  etiam  numqunm  a  yindemia  et  rebus 
auia  domeaticia  aevocatur.    Quae  tarnen  impedimenta  non 
tanta  sunt,  quin  maiora  sint  exspectanda ,  ai  Pudlero  mihi 
ablato  aliua  quiapiam  recenaionia  comea  in  eiua  locum  auf- 
beiatur.    Celerrimae  expeditionia  eat  Guettiua,  tardioria 
autem  Pudlerua     Si  tarnen  tertiua  aeccaaerit,  metuo  ne  in 
tardissimum  incidam,  et  recenaio  isla  prima  vel  in  anni  tem- 
pus  extraharur.    Cum  itaque  negotii  Praefectum  et,  ut  ro- 
cant ,  Superintendentem  habeam  prudentem ,  celerem ,  aa- 
gacem  iugenii  plane  aingularia  hominem,  Guetttura ,  Comi- 
tem  Tero  ai  forte  minna  ingenioaum  at  certe  Optimum  virum 
atque  iidiaaimum  Pudlerum,  vehementer  ab  Amplitudine  T. 
peto,  ne  etiamai  Scnatua  quem  Regimen  roeant,  Pudlerum 
a  Bibliotheca  retrahere  voluerint,  nullam  tarnen  mutationem 
l'ieri  patiator,  aut  aaltem  aic  in  haefunetioneretineatur  Pud- 
lerua, ut  alternia  diebua  Senatui  alternis  Bibliothecae  racet. 

Alterum  quoque  mihi  reatat  ab  Amplitudine  T.  peten- 
dura,  in  cuiua  oogitationem  me  impulerunt  quaedam  ant- 
madversa  Monasterii  Minoritarum  experimento.  Etenim  au« 
perioribus  diebua  noctu  effracta  foit  illa  porta,  quaexarea 
domus  hospitalis  ad  Bibliothecam  patet  acceaaus.  Quare 
coenobii  Praefectus  quem  Gardianum  appellant  homo  Ger- 
roanus  aed  Italiamonachiapraepoaitua,  acramextrinaccua  ap- 
pendit  et  me,  Pudlerum  atque  adeo  Gucttium  ipaum  ad 
bibliothecam  accedentes  exclutit.    Quod  cum  aegre  ferret 
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Gucttius,  atquc  ca  de  caussa  cum  Gardiano  cxpostularet, 
cor  ministros  Imperiales  a.  S.  C.  Ml"  Bibliotheca  arcerct 
rogaret,  respondit  ille,  superioribus  noctibus  quosdam  ef- 
fracta  porta  ingressos  cgre&sosque  roagnum  strepitum  in  mo- 
nasterio  excitasse.  At  quinam  huius  rei  autorcs  essent,  sesc 
ignorare,  sc  tarnen  clavcra  serae  appensae  nobis  daturum 
esse,  ut  more  solito  ingredi  in  Bibliothecam  possemus.  Ignos- 
ces  mibi  Heros  Ulustris  si  quodsentio  nulla  circuitionc  usus 
elocutus  in  (Mo.    Plane  mihi  videtur  monasteriam  illud  ne- 
bulonum  furum  et  proiligatissimorum  hominum  esse  conci- 
liabulum,  tot  huc  concursantes  video  quotidie  pessimaephi- 
siognomiae  homines,  tot  etiam  cum  monachis  familiariler 
agere  pauperes  Italos,  ut  omnia  mihi  profeclo  in  dies  sus- 
pcctiora  evadant,  adeo  sane  ut  timeam,  ne  si  Itali  monachi 
in  monasterio  remanserint,    Bibliothecae  eliam  cancellis 
adhibitis  insidias  struant,  et  si  hinc  migrare  coacti  fuerint, 
vindictae  cupiditate,  vcl  ipsi  vel  per/Italos  quosdam  ad  fa- 
cinora  p.itranda  audaces  Bibliothecam  inccndant.  Hisce  ita- 
que  consideratis,  supplico  Amplitudini  T.,  ut  si  ullus  in  domo 
i  11  a  hospitali  locus  habitationi  nptus  supersit,  mihi  illum  per 
domiciliorum  assignatorem  aulicum  inhabitandum  tradi  cu- 
ret.    Pestis  nuper  Cancellarii  Hungarici  Jo.  Listii  domum, 
in  qua  hactenus  habitavi ,  invasit ,  quare  locum  mutare  co- 
actus ,  nunc  incertis  sedibus  vagor  magis,  quam  certis  ha- 
bito.    Nec  aedes  conducere  alio  in  loco  statui,  quod  Biblio- 
thecae pericula  me  vicinum  et  domus  hospitalis  inquilinum 
rcquircre  videntur,  ut  incendio  suborto  accurrere  vel  aliis 
periculis  ingruenlibus  ader.se  celeriter  queam.    Hoc  si  mihi 
Heros  Generosissime  benigne  concesseris ,  vel  Caput  meum 
periculis  ab  Imperaloria  Bibliotheca  avertendis  obiectare 
non  dubitabo.  Vale  Maecenas  omni  ofTiciorum  genere  mihi 
Semper  colende.    Vienna  penultimo  Scpterobria  die  i5"jj. 
Illustrissimo  T.  nomini  deditissimus  client 

Hugo  Blotius 
S.  C.  Mli»  ßibliothecarius, 

(Fol.  17.) 


1 3.)  9.  October  1 575. 

Ego  Hugo  Blotius  Belga  S.  C.  Mtia  Bibliothecarius  hac 
mea  svngrapha  teste,  agnosco  et  fateor  me  Doctori  Nicasio 
Ellebodio  Ca  sie  t  an  o  ilidero  Belgae  debere  Thaleros  germa- 
nicos ,  aeptuagenis  cruciatisaestimatos,  duodeeim,  qaos  ille 
mihi  obnixe  petenti  mutuos  dedit.  Quam  ipsam  pecuniae 
summam  illi  vel  hanc  syngrapham  exhibenti  solvam  ante  Idas 
aprilis  anni  proximi  milletimi  nempe  quingentesimi  septoa- 
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gcsimi  sexti,  his  adiectis  condilionibus  üt  si  equum  qocm 
sub  nonas  Octobrit  ex  Dclgio  Viennara  duxit,  p  Iuris  vendi- 
dero  quam  isThaleris,  oranis  illius  lucri  quod  summam 
illam  ia  Thalerorom  saperabit,  dimidiam  partem  ipai  quo- 
que  fideliter  sim  soluturus.  Ni  haec  ita  uti  duxi  ante  Idas 
Aprilis  proximas  praestitero,  Jas  i II m  esto  in  resomnes  nieai 
(cuiuscumque  conditionis  faerint  autubicunquelocorumfue- 
rint  deprehensae)  manunm  iniectionis,  uttamquam  suaspos- 
sideat  iisque  non  secus  ac  proprüs  suis  facultatibus  utatar 
fruatur,  donec  sibi  tandem  recte  et  joate  in  proba  moneta 
aine  ullis  suis  sumptibus  satisfactam  fuerit.  Fidei  maioris 
caussa  hoc  a  meipso  scripta  consueta  Chirograph i  nota  atquo 
sigillo  nteo  usitato  confirmavi.  Nono  mensis  octobris  die 
anno  a  nato  Christo  1575. 

Ita  est.   Hugo  Blotius. 

(Fol.  19.) 


14,)  7.  Not.  1675. 

Quod  felix  faustumque  sie. 

Die  mensis  Nouembris  septiroo  Reverendas  Pater  N. 
Coenobii  Sanctae  Crucis  apud  Yiennenses  Guardianus  con- 
sideratis  incendii  et  alioram  qaornmdam  incommodorum, 
qnae  ex  nsa  maioris  hypocausti  nuper  ad  conficiendam  S. 
C.  M(i*  librorum,  quae  in  bibliotheca  eius  primaria  sunt,  re« 
censionem,  ministris  Caesareis  ei  negotio  destinatis  con- 
cessi,  oriri  possent  pericolis  ,  Eisdem  ministris  roatatione 
facta ,  minus  hypocaustum ,  quod  Bibiiothecae  in  superiori 
monasterii  contignatione  proximum  est ,  utendum  permisit, 
sed  ea  tarnen  conditione  adiecta,  nt  recensione  librorum 
peracta  et  hac  exaeta  hieme,  cum  frigns  remissius  hypocausti 
calefactionem  amplius  non  requiret,  iidem  ministri  claves 
eiusdem  minoris  et  superioris  hypocausti  ipai  sint  reddituri, 
atque  iis  quae  per  hanc  hiemem  intulerint  ablatis,  hypo- 
caustum vaenum  et  liberum  in  usnm  monasterii  sint  relic- 
turi.    Quod  nos  Doctor  N.  Thanner  et  H.  Blotius  ita  bona 
fide  facturos  esse  eidem  Rererendissimo  Fatri  Guardiano 
stipulata  manu  promisimus  ac  reeepimus.  Fidei  causa  haeo 
consueta  chirographaphi  nostri  nota  et  sigillo  usitato  uter» 
que  nostram  confirmarimus.    Actum  Viennae  Die  7.  1675. 

(Fol  M.) 
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i5.)  ib.Octobori^S. 

Ad  Trautsoninra  anlae  prefectum. 

Illustris  Domino  Heros  Generosissime. 

Meum  seroper  esse  existimavi  Alaeceoas»  de  Omnibus 
Dibliothecae  Cacsareae  rebus  ad  Amplitudinera  Tuam  quam 
creberrime  perscribere.  A  te  enim  mihi  profectumesthoc 
munusf  et  tibi  illud  soli  aeeeptum  fero.  Aequura  igtturest, 
ut  tibi  quoque  potissimum,  quid  io  eo  geratur,  accurate 
semper  sigaificem  Satia  profecto  lente  hactenus  negotium 
processit.  Sed  dato  mihi  nunc  collega  Doctoro  Thannero 
nomine  nullia  publicis  funetionibut  impedilo  ceieriorem  pro- 
gressum  spero*  Vixdum  adhuc  ad  diuiidiam  oiunium  libro- 
rum  partera,  volumina  singula  recensendo  et  eorum  inscrip- 
tiones  seu  ülulos  ut  vocaol  describendo  pervenimua.  Et 
praeter  hos  oiulti  nonduiu  compacli  libri  in  arcis  latent. 
Ad  haec  inlinita  paeno  est  charurum  eosmographicarum  ar- 
chileturarum,  imaginum.  caelerarumque  piclurarum  copia, 
iüdem  in  ordioem  et  in  catalogum  referenda.  Fostreino  hoc. 
accedit  mali,  quod  hiemis  instantis  aaperum  trigus  prope- 
diem  ait  supervenlurum,  quod  nisi  hypocauati  aüquo  in  loeo 
roonasterii  Bibliothecae  vicino  exstruendi  acecssione  lenia- 
tur,  iieri  nequit,  ut  in  vasta  illa  atque  adeo  fenoatrarura 
multitudine  saneque  frigida  iiibliotheca  scribendi  recensen- 
•lique  officium  faciamus.  Monachi  in  hao  re  cum  &  tne  et 
1).  Pudlero  de  loco  aliquo  nobis  in  menses  islos  hybernos  ad 
hypocausti  exstruetionem  idoneo  aolicitarentur »  satia  aedif- 
iicilea  praebuerunt.  Spero  tarnen  illos  ad  D.  Guettüauiho- 
ritatem  acceasuros.  Quod  ni  fecerint ,  mandato  imperato- 
rioadigendi  videntur.  Sed  de  hac  re  propedieoi  faciam 
Amplitudinem  T.  certiorem.  Opto  equidem  quam  celerrime 
rem  perfici,  et  me  deinde  pro  meo  arbilrio  in  Bibliothecae 
huiua  ornamentum  Telia  et  equis  quod  dicitur  ineumbere 
posse*  Video  enim  eins  usum  hactenus  paene  nullumfoisse, 
qui  tarnen  quam  latissime  palere  deberet.  Hoc  itaque,  Mae- 
cenaa,  statu!  aimul  atque  recensio  isla  prima  perfecta  fue- 
rit,  omnta  ca.  quae  in  Bibliotheca  continentur.  non  tantum 
in  indicea  locupletissimos  sed  et  in  locoa  communes  redi- 
gere, ita  utde  materia  ne  cogitare  quidem  quiapiam,  ulla 
potuerit  (que  quidem  in  Bibliotheca  contineatur)  quin  roox 
unica  veluti  digiti  extensione  iadicari  et  in  promptu  haberi 
queat  Exempli  caussa  si  quis  quam  varü  de  venalione  libri 
scripti  in  ea  sint  acire  voluerit,  in  indieibus  aub  verbo 
VENATlO,  omnia  illa  accurate  notata  inreniet.  Idem  de 
piscatione,  agricultura ,  coniugio ,  caclibatu,  /de  ridiculis* 
iocoais,  serös,  de  ludis  et  apeciacuUs  exMbÜia  reguiu  coro, 
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(?)  de  magicis ,  chimicis ,  metallicis,  de  re  nautica,  de  arte 
honesta  vel  inhoneste  amandi ,  de  morum  ctvilitate ,  de  re- 
gum  et  principum  genealogiis,  de  arte  obtinendi  favorea 
principum  in  aulis ,  de  purgatorio ,  de  paradiso  terrestri, 
de  re  militari ,  de  gladiandi  arte,  de  duellis,  de  seligendis 
principam  exerciliis,  et  de  sexcentis  talibus  rebus,  quae 
euiquam  in  m entern  venire,  ut  eas  legat,  possint,  est  judi 
oandam.  Garabo  enim ,  ut  statim  deprompti  legi  queant. 
Quorum  si  vel  unum  quodpiam  Imperator  sibi  antea  exhi- 
beri  postulasset,  mensia  unius  inquisitione  rix  raveniri  in 
Bibliotheca  potuisset ,  adeo  omnia  distracta  adeo  ordines 
librorum  peturbatoa  ac  interroptos  adeo  vcteres  indicespa- 
rum  accurate  conscriptos  deprehendimus*  Qua  in  re  mihi 
credi  non  postulo,  nisi  haec  eadem  aD.  Guettio  et  Pudlero 
fuerint  affirmata.  De  domicilii  mihi  in  Xenodochio  aS.  C. 
Mte.  a&signandi  necessitate  alias  ad  amplitudinem  T.  scripsi, 
easque  litteras  Generosos  vir  Paulus  Trautsonius  A.T.  filius 
iatuc  mint.  Quocirca  a  te  Heros  generosissime  peto ,  ut 
quta  praecipua  Caesareae  Bibliothecae  eure  moveri  nuper 
visus  es,  ne  illaro  in  te  deinceps  deminui,  sed  potius  in 
dies  augeri  sinaa.  Res  profecto  digna  est ,  Maecenas ,  et 
Caesaris  Augusto  nomine  et  authoritate  tua ,  et  meo  magno 
desiderio ,  quantam  hortorum,  taittam  quoqae  Bibliothecae 
esse  culturam,  cum  non  minus  delectabiles  in  hac  flosculi 
quam  in  hortis  inVeniantur.  Duo  igitur  Belgae  floribusor- 
nabimus  nostra  munera,  Carolus  Clusius  suum  horlulanum, 
ego  meum  Bibliothecarium.  Ille  sarta  corporis,  ego  animi 
colligam  qutbus  S.  C.  Mtem.  caeterosque  SereniSsimos  prin- 
eipes  eius  filios  et  fratrea  atque  adeo  totam  aolam  Imperato- 
riam  recreeraus.  Vale  IUustris  Domine  Maecenas  etc. 
(Fol.  19,  90.) 


16.)        S.  C.  Majestas  etc.  (1675,  Nor.) 

Ex  eo  Inventario,  quod  nunc  summa  animi  reveren- 
tia  Sac  Caes.  Mta  tuae  oflfero,  constat,  quam  multi  prac- 
clari  libri  scripta  et  tabulae  in  Augusta  MajeSlatis  Tuae  Bi- 
bliotheca contineantur.  At  id  constabit  magis,  com  Indi- 
ces  illos  locupletissimos  et  accuratissime  concinnatos  ag- 
grediar,  qoorom  in  oratione  quam  Inventario  praefixi  men- 
tionera  facio.  In  eadem  oratione  ostendo  roe  sine  doraici- 
]io  Bibliothecae  annexo  et  aine  subsidio  pecuniarionon  tan- 
tum  non  augere  aut  ornare  sed  ne  conservare  quidem  bi- 
bliothecam  jSoase.  Domicilium  aiitem  ex  monasterto  Sanc* 
tae  crucis  non'tantum  sine  injuria  aut  incomraodö  verum 
etiam  cum  hier*  monachorum  mihi  suppedilari  passe ,  pe- 
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cuniariara  eüem  rationem  faoillimam  et  ab  aerarü  diminu- 
tione  remolam  propoaui.  Promisique  me  hisce  subsidiis  tarn 
facilibua  adiutum  hoc  proximo  triennio  effecturum,  uthaeo 
S.  C  MtU  Tuae  Bibliothcca  reliquas  Hegum  et  Principum 
Bibiiothecas  atque  adeo  Vaticanam  iliam  Romanam  usu  et- 
uülitate  »it  aul  Superstars  aat  carte  adaequatura.  Quae  om- 
nia  argumenta  in  oralione  illa  fasius  tractata  hic  referre 
quia  longom  esset,  peto  aupplex  a  Majestate  tua  utendae 
orationi,  Umquam  libello  aapplici  omnia  ad  Bibliothecam 
necesaario  clare  et  diaerte  exponenti  aurem  praebere  et  be- 
nigne annuere  dignetur.  Interim  meadprecc*  pro  S^C.M«1» 
Tuae  aalute  ad  Deum  fundendas  at  ad  eximie  ornandsm  per- 
poliendamque  Bibliothecam  comparabo. 
»uia  j.>  5^  C.  <M^*  Tuae  cliena  et  minister  ad  omnia 
'j.ij/.adifl  obsequia  et  otlicia  promptissime  praestanda 
.$»  ui*j!;j!i.'      psratiesimus  ,i  > 

.•  Ungo  Biotins  J.V.D. 

8.X.  Mti#  S.  Bibliothecarius.  . 
(Fol.ai,)  ,  i, 

1 7.)        S.  P.  Vir  Amplissime.  Deceraber  1 575. 

Magna  proCecto  virtutis  vis  est.  Ea  namque  nec  in  vi« 
dorum  calumniis  deminui ,  nec  occultari  diu  nec  proborum 
praedicalionibus  noneelebrari  potest.  Idque  in  le  ipso  vir 
clariaaime  compertum  habeo.  Ignotus  eaim  mihi  virtute  tua 
iia  tnnoiuisli,  ut  in  pulcerrimo  meo  et  hominum  memoria 
laudatisaimo  inatituto,  ad  te  confugiendum  duxerim,  luam- 
que  opem  implorandam*  qua  rebus  coeptia  inorementum  et 
aduna&ratis  plurimum  lucia  accedere  queat.  UJud  autera  est 
einsmodi.  €um  $.  G.  Mtat  dignum  me  habuerit  quem  Bi- 
bliotheca«  Suae  Imperatöriae  praeficeret  j  egospartam,  quam 
nactua  aum  ornare  cupiens,  .menieraque  in  omnem  eius  rei 
cogitationem  inlendens*  tan  dem  hoc  consilii  capi  laborarem 
ut  qui  fructus  ex  re  übraria  capi  potest ,  ia  non  tantum  ex 
una  aola  hac  cui  praepositua  aum  bibliothecaaed  ex  tripliot 
peti  deinceps  maxiraus  queat.  Ut  ai  rel  incendii  vel  bosliti 
Iis  inpursioois  iniurus  vel  alio  quoris  casu  ana  aut  altera 
earum  perierit,  saltem  tertia  supersit  propaganda.  Prima 
ilaque  erithaec  ipaa  quam  Caesar,  conslitulo  in  augmentunv 
annuo  1000  florenornm.  vectigali ,  paucis  annis  spero  locu- 
pletisaimam  efticiet,  looumque  auum  habebit!  Viennae  aut 
ubi  Imperator  Romanorum  tutam  fortunarum  suarum  sedem 
üxerit.  Altera  de  meo  nomine  Blotiana  Tel  potius  Musaeum 
Blotianum  Tocabitur  iam  nunc,  recens  a  me  institutum,  sed 
exacüa  aanja  quipque  Franoofortum  ad  Moenum  fjransferen- 
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dum.  Excitabttur  antem  Tertia  Spirae  Europea  appellanda 
atque  omnium  auguslisbima  futura  cuioaMusaeum  Blotianum 
quaedam  erit  veluti  epitome.  Eront  itaque  omnino  trat  Im- 
peratoria  Europaea  et  Blotiana  Quarum  usus  maxime  dua- 
ratn  posteriorem  univerto  ho  min  Um  generi,  qui  modo  de  hit 
bene  mcrlii  fuerint,  patebit.  Ben«  autem  meritus  is  jodi- 
cabitur,  qui  vel  unum  in  collectom  inatituendam  ilorenum 
anreum  vel  Tal  er  um  oontulerit.  la  enim  ai  Viennam  vene- 
rit,  aperiri  aibi  auo  jure  Bibliothecam  Imperatoriam ,  ai 
Spiram  Europaeatn,  ai  denique  Franoofurlum  Musaeum 
Blotianum  postulare,  libriaque ,  taboila,  aignia,  numisma- 
tia  et  reliquis  antiquitatibua  omnibusque  tis  »  quae  aderunt, 
uti  poterit  nec  ai  quid  deacriptum  voluerit  eiua  eopia  ipsi 
denegabitur.  Sed  haee  ut  inaudita ,  ita  obacura  et  incre- 
dibilia  videntur,  eruntque  roultis  incerta  ,  donec  Bibliothe- 
cae  Europaeae  idcam  a  nie  descriptam  Caesari  obtulero  et 
ai  juascrit  in  lueem  edidero.  Pluribusigitur  hia  fusiusnar- 
randia  auperaedebo.  Hoc  unum  addam,  quidquid  erencrit, 
illuatriuro  virorum  efligiea  ad  viri  vultus  lineamcnta  exprea- 
aas  coliigere  illorumque  vitam,  quorum  imagines  impetra- 
rero,  memorabili  Pauli  Jovii  .ex^mplo  deaqribere  inalitui, 
jamque  ab  iia  qui  in  Impcratori*  auTr  clarent  aum  anapica- 
tua.  Pictorem  domi  alo ,  quelle**  «i  in  re  mihi  operam 
navanlem.  Non  autem  ego  ut  Joviua  in  tabutia  Hgneie  sed 
in  membranaqua  nihil  eat  durabiliaa  »depingt  efiigiea  volo, 
ut  vilia  dcacribendis  sua  coiuaque  imagosubjiciatur;1  Quod 
opua  ut  a  rne  comniendelur  nihil  est  necesso.  Res  namque 
in  aperto  est.  Quid  enim  jvenndiua,  quid  concinniua^  quid 
arida  cognosoendi  poateritate  dignius  quam  longam  beroum 
aeriem,  et  principum  virorum  prosapias  vitaaque  eornm  in 
laudem  deacriptaa  in  mille  secuta  ad  poateros  manantea 
oonspicerc  Qu  od  ai  post  anno*  mille  ex  tnsignibus  et  ima- 
ginibus  eornm  quorum  rilae  a  me  deacribentur  generia  aui 
nobilitatem  quia  probare  posset  an  non  existimandum  eat 
eum  roanibus  cum  meia,  tum  eina-qai  mihi  maleriam  scri- 
bendi  auppeditavit  bene  precaturum  esse.  Generost  est  animi 
nolle  idem  aepulcrum  quod  corpus  texerit  etiam  memoriam. 
aui  obruere.  Bind  Sallustii  de  höminihoa  gloria*  aecuria 
loquentia  loenm  habeat  eum  aitt  De  quorum  vita  et  morte 
iuxu  ailetur.  Hoc  itaque  mihi  eat  proposilum»  vitam  mor- 
talium  in  memoria  hominum  quam  maxime  longam  efilciam. 
Quod  meum  Insitilutum  cum  intellexiaaet  Joannea  llellerua 
Jurenis,  Veatraa,  tuique  V.  C.  ettuiPrincipiaetudiosissimua, 
planeque  dignua  cui  aine  acrupulo  aliquod  munns  publicum 
utilileret  cum  lande  imponatur,  nuper  ex  Italia  Doetorato* 
inaignia  reportana ,  vidisseique  me  omnibua  nervia  in  eam 
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curam  incumbcre.  Vlinam  inquit  illum  ridere  dicm  possora, 
com  lllustrissimus  optiraasqae  Princeps  meus  iam  senex  et 
prole  carens  tuis  celebratas  monuroentiset  in  tribusistic  Bi- 
bliothecis  depictus  atque  inaere  incisus  posteritati  conserva- 
tas  cerneretur.  Possetinquiebatidipsum  praestare  Amplissi- 
mus  vir  (Sebastian us  Glaserus,  aasgestrichen)  lllustris  princi- 
pis  mei  Cancellarius,  sed  rereorne  negotiorum  quotidianoruin 
concursu  impeditus  otiora  non  sit  habiturus  vitam  Principis 
exacte  describendi,  hortariqne  me  coepit,  Aroplitudinem 
taam  litleris  ut  inviserem ,  rogaremqoe  ut  dignareris  totius 
lllustrissimi  principis  Titae  curriculum  in  adversaria,  opero 
tumultuario  quod  dicitur ,  coniicere.    Ex  quibus  tamquam 
commentariis  accuratum  quoddam  opus  meditando  expoli- 
endoqne  et  saepe  ad  lunain  revocando excitare  possem.  Hoc 
igitur  ut  facias  amplissime  Dominc  optimique principis  scm- 
piterno  honori  consulas  rogo.    Musaei  Blotiani  initium  de- 
dit  Lazari  Sucndii  filius,  mens  olim  discipulus  60  florenos 
in  eam  rem  largiens.    Ex  qua  re ,  etiamsi  patre  suo  belli* 
carum  arttum  laude  multo  inferior  fuerit ,  non  minorem  ta- 
rnen gloriam  quam  pater  apud  omnem  posteritatem  opcra 
industriaque  mca  est  consecuturus,  cum  in  perpetuum  prae- 
clarissimi  instituti  author  sit  celebrandus,  atque  in  histo- 
riia  et  chronicis  ea  causa  noroen  laudatissimum  habiturus. 
Non  autem  dubito  quin  si  ad  stabiliendam  Bibliothecam  Eu- 
ropa eam  Caesar  dignis  me  privilegiis  adjularit,  author  ille 
quicutnque  Hberalitate  sua  in  eam  cotlata  initium  illi  dede- 
rit  et  tamquam  primum  fundamenli  iapidem  iecerit,  sibi  glo- 
riam apud  posteros  aeternam  sit  pariturus.    Qai  author  uti- 
nam  lllustrissimus  Princeps  esse  dignaretur,  patereturque 
loom  illud  factum  aeternis  litterarommonumentis  a  mecon- 
decorari.    Sed  dum  omnia  persequor  Epistola  excrescit  in 
immensum.    Igitur  modum  nunc  statuam.    Sed  si  tuis  V. 
C.  proximis  ad  me  Ittteris,  lllustrissimum  Principem  ab  hoc 
instituto  meo  sua  ope  adiurando  non  esse  alienum  ,  cogno- 
vero,  propediem  lotam  Bibliothecae  illius  quam  molior  me* 
morabilis  ideam  late  a  me  descriptam  ad  ipsum  mittam.  Si 
res  processerit,  roagnas  me  gratias  Hellero  nostro  debere 
agnoscam,  qui  qua  est  in  Principem  in  patriam  suam  et  in 
te  ipsum  V.  C.  pietate  ac  studio  me  in  illam  mentem  impu- 
lerit,  ut  Illustrissimo  et  Optimo  Heroi  primasillas  honoris 
et  gloriae  aeternae  partes  deferrem.    Quidquid  evenetit  a 
te  amplissime  Domine  etiam  atque eliam  peto,  ut  ab  illustris- 
simo Principe  illud  saltem  impelres,  ut  se  in  membrana de- 
pingi  Tel  medium  Tel  totum  curet,  ea  ferc  magnitudine, 
qoae  in  mei  hac  imagine  ruditer  et  incondite  delincata  ap- 
paret,  et  cum  vacabit  et  lubebit,  summa  omnium  earum 
I.  i4 
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rerum  capita,  quae  ad  Tanti  Hcroiavitam  aeternit  littcranira 
monumentis  mandandam  pertinent ,  coliigere  et  ad  me  mit- 
tere  digneria.  Deam  et  hominea  teator  ine  suromopere  la- 
boraturum,  ut  ea  rea  com  taae  Amplitndini  tum  lilustris- 
simi  Principia  celaitudini  honori  decori  et  gloriae  «it.  Vale. 
V.  C.  Vienna  ex  Bibliotheca  Imperatoria. 

(i575.  Dec.  ?) 

(Fol.  25.) 


18.)  a3.  Janner  1576. 

Capita  proposita  Generoso  Domino  aRoggendoiff  Pro  vintiae 
Auatrie  Mareascalco.  a3.  Januarii  1576. 

» 

Ampliasime  Domine  Heros  Generoaiaaime. 

Quia  linguac  Germanica©  naom  non  ita  expeditam  ha- 
heo,  ut  ea  quae  amplitudini  taae  propoaita eaae  cupio,  recte 
et  copioae  eloqni  queara ,  hoc  acripto  aomma  eorum  capita 
complexus  sum.  De  duabus  itaque  potissimum  rebus  agere 
cum  Amplitudine  T.  atatueram ,  hoc  est ,  de  domicilio  Bi- 
bliothecae  Caesareae  annexo,  monachia  Franciacanis  adi- 
mendo ,  et  de  vertendo  in  Linguaen  Latinatn  augcndo  et  il- 
lustrando  Li bro  Juris  conanetudinarii ,  quo  uni versa m  no- 
bilitatem  Austriacam  domi  foriaqoe  uti  atatuiaae  intelügo. 
Priua  propoaitionia  capot  quamquam  parvi  esae  momenli  et 
nihil  ad  Amplitudinem  T.  reliquamquc  nobilitatem  austria- 
cam pertinere  videlor.  Si  tarnen  quis  rempenitua  conaide- 
ret ,  eiua  utilitatem  latissime  patere ,  nec  a  commodo  Au- 
alriacorum  nobilium  aeiunctam  esse  deprehendet.  Cum 
enim  nobtlilas  Austriaca  monasterium  illud,  quod  nunc  pau- 
ciaaimi,  iiqne  inntilea  et  malae  yitae  monachi  occupant  saepe 
aibi  ab  Imperatore  concedi  (ut  intelügo)  poatularit,  nec 
bactenoa  impetrare  potuerit,  cunicolia  et  arte  utendum  puto, 
ut  quod  uno  tempore  totum  non  procedit  idpaulatim  acsen- 
sira  ad  finem  perducatur.  Com  itaque  totum  monasterium 
cum  templo  impetrari  nequeat,  paolatim  auellendae  aunt  par- 
tes, doncc  impuri  cucullaii  sacrifici  attritis  paulatim  rebus 
facilius  ex  eo  quod  relinquitur  expelli  pössint.  Ego  qui- 
dem  non  despero  quin,  etiam  invitis  monachia ,  Nuntio  apo- 
stolico  et  reliquis  reluctantibus,  tandem  a  Caesare  domici- 
lium  quod  peto  Bibliolhecae  annexum  aim  tandem  impe- 
traturus.  Deinde  eadem  opcra  eftecturus ,  ut  etiam  pueria 
Sereniasimorum  Principum  Malthiae  et  Maximiliani  nobili- 
bus  cum  suo  praefecto  altera  para  eiuadem  monaaterii  adii- 
ciatur.  Incommode  enim  etiam  Uli  habitant  et  aaepe  do- 
micilium  rootare  cognntur.  Cum  itaque  indigna  res  sit  mo« 
nachis  ineptia  ac  pravia  et  ad  frnges  tantumconsumcndas  na- 
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tii  aedificia  taperessc  vacua,  ipsieque  plane  anntilia,  deesso 
aatem  eadem  bonis  ac  fidelibua  8.  C.  M*«  et  ipsius  libero* 
rum  ministris,  utruraque  ine  tandera  ayulsurum  apero.  Ete- 
nim  monachi  cum  nihil  aegrios  ferant,  quam  tnrpis  auae 
vilae  inapectorea  et  teatea,  nitro  tandem  alio  migrare  co- 
nabantur  polius  qaam  a  me  et  paeria  aobilibus  Semper  con- 
tpici  observari  ipaorumqne  flagilia  per  noa  diralgari.  Pau- 
cis  istis  mensibus  multa  obaervavi  et  comperta  a  Guardiani 
famulo  didici,  dolos,  fraudea,  rixas,  aimultatea,  stupra,  mul* 
taque  Iraperatori  non  ferenda.  Inaudiyi  qnoque  libros  es 
Bibliotheca  Caesarea  superiori  aestate  furtim  eaae  anrreptoa 
et  civibus  venditoa.  Dnoa  monachoa  juvenea  aingulia  fere 
nocübaa  meretricem  aliqaam  in  cubili  ano  habuisae  idem 
Guardiani  famulus  nobis  affirmayit,  Eorum  autem  >alternu- 
per  aufugit  conscientia  forsan  sce  I  er  um  supplicium  tnetuena. 
Idem  spero  propediem  facturos  etiam  alios  quosdaia.  Profli- 
gatis  itaque  hac  arte  monachis ,  difiicile  non  erit ,  Anstria* 
cae  nobilitati  monaaterii  compagem  a  S.  Caes.  1IU  isnpe- 
trare.  Nam  nobia  facile  alius  de&tinabitur  locus  t  ego  uti- 
que  non  dubito  quin  si  yel  triennium  bibliothecam  pro  meo 
arbitrio  tractare  potuero,  specimen  roeae  industriae  eine« 
modo  sim  exhibiturus,  ut  Imperator  alio  in  loco  arci  suae 
viciniori  aedificium  et  libris  suis  et  Bibliothecario  ait  exei- 
taturus.  Si  tarnen  nobilitaa  Austriaca  exiatimet,  Tel  meum 
Tel  puerorom  nobilium  domicilium  monachis  adimendum, 
ipsorura  instituto  et  petkioni  incommodaturnm ,  omni  pro- 
fecto  deinceps  petitione  atque  apud  Imperatorem  aollicita* 
tione  supersedebo.  Et  hsec  quidem  quantum  ad  domicilium 
Libliothecac  dicta  sufficiant«  Nam  quamquam  multis  argu- 
mentis  planum  facere  possem,  ex  illo  quod  aupra  memo- 
rari  domicilio  incredibilem  fructum  ad  omnes  homines,  non 
tantum  philosophos  theologos  raedicos  et  aimilea  doctos  ve- 
rum  eüam  ad  politicos  yiroa  et  adminiatrandia  domi  militi- 
aeqne  rebus  publicis  destinatoa  perventurum;  non  tarnen 
constitui  nolente  nobiliute  Austriaca  aliqnidin  meum  neun» 
ex  illo  monasterio  delibare. 

Ex  duobus  propositis  alterum  erat  Me  Conasletndinea 
Austriacaa  a  Doctore  Wolfgango  Pudlero  Juriaconsulto  in 
Bartholo  et  Baldo  similibusque  Juris  legitimi  interpretibua 
Tersatiaaimo  in  ordinem  redactas  magnaque  accessione  ano« 
tas  in  latinnm  sermoncm  convertere  aut  certe  auctiorea  ac 
curatioresque  reddere  conatituisae.  Non  quidem  quod  lau- 
dem  praeripere  yelim  Pudlero,  sed  nobilitatem  mihi  Au- 
striacam  pro  mea  yirili  parte  aliquo  officio  labore  et  in- 
dustria  mihi  a  Deo  tribnta  demereri.  Quid  praestiterit  Pud- 
lerua ,  quid  contra  ego  praestituru«  sim  aequi  rerum  arbitri 
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posiear  judicabunt.  -  Nihil  mihi  arrogo.  Si  quid  tarnen  lande 
dignum  effeoero  idque  doclorum  yirorom  judiciis  fuerit 
comp  roba  tum  praetereundum  non  exisiimo.  Adiumenta 
certe  quam  Pudlerus  haboit  maiora  et  illustriora  mihi  Cae- 
sarea auppeditat  Bibliotheca.  Sunteoim  io  ea  Consuetudi- 
\.  nea  et  statuta  Genuensis  Heipub  licae,  Venetae  et  Lucanae 

Flurimarum  practcrea  civitatum  Patavii  Veronae  Beigatm 
Ferrariae  Mantuae  Norimbcrgae  Argentorati  et  aimilium. 
Ex  his  omnibus  succum  et  sanguinem  quod  dicitur  extrahc- 
rem  cumque  D.  Pudleri  opere  conferrem.  Si  quid  deesset 
adiicerem ,  ai  quid  minus  recte  poaitum  videretur  mutarem. 
Denique  nihil  quod  CoBSuetudinibua  Austriacis  commodo  et 
ornamento  esse  posset  praeterirem.  Quo  sane  locupletan- 
darum  expoliendarumque  conauetudinuro  austriacarum  sub- 
aidie  D.  Pudlerus  fuit  destitutus.  Pro  hoo  autem  meo  la- 
bore  nulluni  plane  Stipendium  postulo,  neque  enim  tarn 
lucri  caussa,  quam  omorit  et  atudii  erga  nobilitatem  Au- 
striacam  haec  suseiperem.  Si  opere  perfecta,  id  quod  prae- 
stiterim,  placuerit,  quodvis  gratitudinis  signummihi  ab  or- 
dinibus  Austriae  honorarii  loco  decretum  mihiabunde  sufle- 
cerit  Ab  Amplitudioe  itaque  tuapeto  Heros  Generose,  ut 
mihi  Pudieriant  libri  copiam  facere  velis,  ut  illum  perle- 
gere et  cum  aliarum  emtatum  ae  rerumpubiiearum  statu- 
tis  et  cousuetudinibus  conferre  augere  et  emendare  horis 
subcesifis  queam.  Nihil  adscribam  marginibus  libri  sed  Co- 
llis et  lineis  notatis,  in  peculiarem  quemdam  Itbrura,  quae 
mihi  prohabuntur  aliisque  probanda  arbitrabor  reiieiam, 
vestrumque  de  omnibus  iudicium  sequar.  Erunt  scio  qui 
odio  in  vidi  a  yel  alia  quam  animi  perturbatione  corrupti 
roeae  famae  sint  detracturi.  Sed  his  oppono  patientiam  animi 
mei  et  tempus  veriiari*  patrem,  caussam  meam  tandem  ali- 
quando  recte  uti  apero  probaturum.  Gratissimum  erit  He- 
ros Generose ,  si  haec  a  me  proposita ,  cum  aliis  viris  in- 
genioque  Judicio  valentibus  communicata,  recte  perpenderis 
et  responsum  de  omnibus  mihi  dare  dignatus  fueris.  Valc. 
Amplissime  Domine  Maecenas  miht  unice  colende. 
Amplitudini  Tuae  deditissimus 
•  Cliens 

H.  ß. 

(Fol.  3ou.37.) 


19.}  26.  Jänner  1576. 

Ad  Kicolaum  Habicht  Canonicum  Vratislauiensem. 
To  um  erga  me  officium  grata  memoria  recolens,  quod 
me  snperiori  Anno  lllustri  viro  Bemsunio  commend&ns  et 
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ad  fortunam  meliorem  evehere  coniha  its  vir  Clarosime, 

nihil  mihi  prius  esse  duxi,  quam  aliquant  tibi  gratificandi 
invenire  occasionem.  Ea^ero  ontehac  nulla  oblata  est.  At 
nunc  cum  mentis  ocalos  in  omnem  deliberationia  partem 
circumfercns ,  litteras  ad  Amplitudinera  tuam  lectu.  dignas 
roittendi  argumentum  quaererero ,  oportuno  negotium  Polo- 
nicam  maleriam  non  absurdam  suppeditare  visum  est.  Mitto 
itaque  ad  tc  Iiistoricam  de  Legatiooo  Polonica  narrationcm, 
eas  continens  res  quas  vel  ipse  vidi  et  audiri  vcl  ex  Polo- 
norum relatu  habui.  Quod  si  falsa  retalcrint  illi ,  culpa  a 
me  non  est  praestanda,  si  quid  exploratius  magisque  com- 
pertum  indagare  potuero,  quo  iain  scripta  emendari  pos- 
sint  ad  te  V.  C.  perscribam.  De  orationibus  equidem  nihil 
dubito. 

Conquiro  autem  quotidte  maiorem  harum  rerum  tÜ- 
vam :  quam  nactus,  libens  tecum  communicabo  ,  praeser- 
tim ,  si  in  certum  hominem  istuC  euntem  incidero.  Opoi* 
tune  nobis  nunc  hoc  litteras  perferendi  officium  Candida» 
taique  studiosissimus  vir  Caspar  Kuenel  Francosteniua  prae- 
stitit.  Idem  de  meo  colligendarum  virorumclarorum  et  il- 
lustrium  imaginum  instituto  te  edocerc  potent.  Volumen 
erit  ingens ,  memoria  autem  eorum  quorum  viias  descrip- 
sero  in  Bibliotheca  Caesar is  extabit  perpetua  et  posteri 
etiam  post  annos  mille  nobüitatem  suara  ex  imaginibus  et 
insignibus  maiorura  probare  poterunt*  A  te  peto  vir  Am- 
plissime,  ut  quando  genius  meus  mihi  tämquam  vates  dic- 
tat,  te  aliquando  ad  Episcopale  fastigium  assureeturum,  tui 
quoque  imaginem  eodem  modo  quo  archiepiscopi  Pragensis 
«lepictam  vidca  dono  mittere  velis  meamque  caussam  apud 
Illustrissimum  Principe«»  et Praesulem  Vratislauensium apud 
Illustrem  item  Landeckium  Epiacopum  Olomuceasem  desi- 
gnatum  agere ,  ut  Jii  quoque  idem  praeatare  dignentur.  Si 
vero  ex  te  illorum  tituloa  cognoscere  potuero  ipsemet  pro- 
pediem  hac  de  re  ad  eoa  acribam.  Imaginem  archiepiscopi 
Pratensis  roeo,  cum  onortunum  erit,  per  certum  hominem 
Tel  per  veredarioa  publicoa  in  domum  magistri  Poatarum 
at  vocanl  remittas. 

Vale  amplissime  Domine,  teque  a  me 
•vfioere  coli  patere.    Vienna  26.  Januarii  1676. 
(Fol.  39.) 

—  » 

so.)  5.  Mar«  1576.' 

Generöse  Doraioe  (D.  Weber  %  Traut  sonio?) 
Commodum  in  aumma  mea  rei  [pecuniariae  angustia 
Joannes  Rueberos  has  inclusas  ad  me  litteras  miait,  altera» 
quoque  ad  Andream  Snaterle  acrarü  bellici  quaestorem  dedit, 
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st  mihi  illos  7a  florenos,  quorum  in  gemina  ista  Rueberi 
et  eius  Seeretarii  syngrapha  mentio  fit,  solveret.  Caussa, 
our  id  quod  primam  coco  Rueberi,  deinde  Raperto  a  Stot- 
zingen,  mox  Generoso  Baroni  a  Suendi  debebatur,  iam 
tan  dem  mihi  debeatur,  hacc  est:  Cum  Benedictas  Musart 
D.  Rueberi  olim  cocus  Caasouia  Viennara ,  missione  a  Do- 
mino impetrata,  sed  atipeadio  nondum  aoluto  abiret,  Rue- 
berus  hane  ipai  inclusam  72  florenorum  syngrapham  scrip- 
sit,  tat  hao  Yiennae  Secretario  auo  Joanni  Saltzero  oatensa 
ab  eo  pecuniam  illam  acciperet.  Sed  cum  solutio  tarde  pro- 
cederet,  et  cocus  ad  nuptias  Baronis  Suendii  in  Alsatiara 
euocaretur,  neo  iter  ingredi  vellet  t  antequam  72  illos  Hö- 
re nos  acciperet,  Stotsingenius  Suendii  afllnis  illos  cocosol- 
vit  et  nuper  Ratisbonae  eos  a  Suendio  recepit.  Suendius 
vero  cum  mihi  ob  oporam  filio  suo  in  Italia  per  biennium 
navatam  honorarium  promisisset ,  utramque  syngrapham  eo 
nomine  mihi  dooo  miait.    In  toa  iuque  etcollegarum  manu 
aitum  est  heros  generöse,  ut  hoc  Baronis  Suendii  erga  mc 
beneiicium,  voluntate  ipsius  Rueberi  comprobatum  etStot- 
singenii  testtmonio  confirmatom ,  mihi  sine  difficultate  pro* 
cedat  ,  quod  ut  mihi  mora  vacuum  et  expeditum  praestare 
digneris  a  te  ettam  atque  etiam  vehementer  peto.  Id  autem 
ita  fiet,  si  rel  Icvi  mandato  quaestori  Andreae  Snaterle  ju» 
beas  eam  79  florenorum  aummam  mihi  numerare.  Negat 
enim  se  id  iniussu  vestro  facere  posse,  »lioquin  se  litteraa 
Rueberi  facile  apud  se  pondus  habere passurum  fuisse;  ma- 
xime  cum  animad vertat  debitum  hoc  a*  1673.  esse  contrac- 
tum.    Benignum  itaque  ab  Amplitudine  Tua  responsum  ma- 
gno desiderio  exspectabo ,  deumque  orabo  ut  tuas  et  res  et 
spes  ad  optattim  et  faustum  exituro  deduoat.    Mitto  res  no- 
vas  heri  a  me  Venetüs  acceptas.  Vale  Heros  generoso  Mao* 
cenas  unioe  mihi  colende.  5  Marlii  1670,  . 
(Fol.  60.  b.) 


JU.)  14.  April  1576. 

?Ad  Caooellarium  Hungariae  Jo.  Usthiura. 

Iniquitas  incredibilis  et  importuna  omnique  homini  in- 
toleranda  Matthiae  Bornemissae  impudentia,  eas  quaainhas 
conieci  literas  mihi  extorsit,  non  quidem  quod  id  reipaa 
exequi  quod  minitor  in  animo  habeam ,  sed  ut  eum  terri- 
tando  ad  saniorem  mentem  reducam,  efficiamque  ut  Intel li- 
gat  homo  vecors  quantam  illum  egregie  ulciscendi  faculta- 
tem  habcrem,  nisi  reverentiae  tuae  amplitudinis  domui  de- 
bitao  omnia  moa  postponerem.  Hoc  tarnen  nolo  ignoreti 
Si  stipendio  mco  ante  tcmpus  apud  Senatum  Fisci  lmnera« 
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torii  manus  iniccerit ,  me  meac  existimationi  non  dofutu- 
rnrat  cfiectnruroque ,  ut  vel  Deo  et  hominibus  perinrus  eva- 
dat,  vel  solutio  ipsi  tardioa  procedat  quam  si  mihi  tan  tili  am 
pecuniac  aammulam  conoredat  tempore  inter  not  pacta,  hoo 
est  mense  Jalio  aolvendam.  Pragae  aicinter  noa  convenit, 
nt  mihi  44  Thaleroa  crederet ,  pro  qaibas  ego  anno  exacto 
5o  Thaleroa  sol  verein  ,  aed  in  ayngrapha  non  usurae  sed 
rnutui  mcntionem  facerem.  Feci  quac  voluit,  pacta  con- 
venta  servanda  sunt.  Nuper  Fosonii  iternm  18  Thaleros  in 
mcnses  trea  mihi  credidit »  pro  quibus  mense  Febroario  an« 
pcriore  2«  Taleros  recepit.  Quae  usura  qnanto  intervallo 
Jndaeorom  uaitatum  foenus  auperet  nemo  non  videt.  Sed 
quia  nemini,  ae  nitro  licet  ad  iniqua  ae  obliganti,  fit  iniuria, 
ipsi  eam  ob  rem  non  iraacor.  Qood  vero  mihi  iam  ante 
tempua  moleatoa  importunus  et  intolerabilia  eat,  merito 
mihi  fcrendum  non  videtur.  Ferrem  tarnen  id  quodqne  mi- 
nua  moleste,  ai  non  etiam  cum  fama  mea  ludere  institueret« 
Certe  excogitare  caassam  nequeo,  cur  versipellis  senexhaa 
noraa  rationea  repente  praeter  omnemmeamexspectationem 
inierit ,  nisi  forte  maioria  lucri  duldecino  captus  aliquem 
invenerit  pecnniae  egcntem,  qui  maiorea  quam  ego  usuraa 
persolvere  sit  paratus.  Ita  fortassia  nimia  importunitate 
callidus  aenex  ae  effccturum  aperat«  ut  taedio  impuden- 
tiae  Bornemissaeac  aflectus  Biotina  5o  Taleros  ante  tempus 
pertolvat  potins  quam  longiorem  cerberi  latrantia  rabiem 
ferat.  Sed  cerberum  non  ofla  placabo  ne  latret ,  sed  justi- 
tiae  fuatiboa  nt  taceat  compeilam.  In  hac  aula  nihil  mihi 
praeter  solam  paupertatem  obstat,  quominus  bonos  et  glo* 
ria  in  dies  magis  magisque  augeatur,  quam  mihi  a  Borne» 
missa  deminui ,  si  aequo  animo  ferrem  homo  vilis  etabjecti 
animi  merito  haberi  ab  omnibus  deberem.  En  vero  existi- 
met  homo  inaanua  me  tantum  sourrara  nebulonem  aot  impo- 
atorem  esse,  nt  suorum  So  Thalerorum  caussa ,  quo*  mihi 
credidit  aolnm  aim  versurus  foroque  improbe  cessuraa:  Si 
aumptus  quoa  hoc  anno  feci  censum  menm  superent,  norit 
illoa  in  honorem  et  nlilitatem  S.  C  Majestatis  esse  factoa 
nt  antequam  hinc  discederet  inventarium  Bibliothecae  con- 
feefum  darem.  Alo  itaque  pertotam  hano  quadragesimam 
acribaa  3,  antea  alui  duoa.  Posthac  ono  contentus  ero  vel 
nulio  potiua  nt  amissa  recuperem.  Quamohrem  non  despero, 
futurum ,  quin  Bornemissa  cum  mihi  nocere  laborabit,  ve- 
hementer meia  rebus  sit  profuturua,  non  enim  ea  quae  fieri 
non  poasunt  vult  Caesar  et  eins  senatua ,  aed  pecuniam  a 
ministris  ntiliter  tantum  irapondi  cnpiunt.  Hoc  si  me  fe- 
cisse  probauero,  probabo  aotem  pluribus  testibus,  cur  non 
debeam  sperarc  mihi  propediem  Stipendium  auetum  iri»  In* 
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telligunt  enim  omnes,  mihi  200  florenos  ad  me  et  iamiliam 
quantumvis  parvam  non  sufficere.  Si  vero  solus  ab  aquo 
ullo  Tel  scriba  Tel  faraulo  Ttctitare  voluero,  ecquae  gloria 
erit  Imperatori  tarn  miserum  et  inopem  bominem  Bibliothe* 
cae  suae  esse  praefectam.  Ecquando  etiam  tändem  Mos 
quos  institui  locapletissimos  qaosque  merito  pronuntio  fore 
memorabiles  indices  ad  coronidem  solus  sine  ullo  auxilio 
pcrducam.  Nihil  itaque  incommodi  dare  poterit  Bornemissa, 
ai  eniro  quieverit,  existimalioni  mcae  non  officiet.  Sin 
apud  Senatum  in  stipiendium  meum  mvolarit  Tiam  mihi  ad 
augmentum  stipendii  aternet.  Non  lamen  propterea  minori 
ob  malignum  et  nocendi  cupidum  eiua  animum  odio  dignua 
est.  Quidquidautem  evenerit,  Reverendiasime  Pracsu',  non 
committam  ut  non  magnara  revcrentiae  tibidebitae  et  deco- 
ria  fnmilia  tua  digni  rationera  habuisse  videar.  Vale  Mae- 
cenas. 

Vienne  1 4  Äprilis  1^76. 
(Ibid.  Fol  St.  b.) 

 ;  _ 

« 

ca.)  1 4*  April  1576. 

Ad  Matthiam  Bornemissam. 

S.  Te  famam  meam  palam  laedere  per  calumniam, 
mihi  indicatum  est.    Hoc  etiam  additum,  te  libellum  sup« 
plicem  Senatui  Fisco  Caeaari»  praefccto  exhibere  atatuisse, 
quo  meum  mihi  Stipendium  numerari  prohibeas  f  quoadtibi 
60  Thaleri,  qui  ex  syngrapha  mea  menseJulio  debebuntur, 
fuerint  persoluti.  Improbe  etstolide  senex  quid  agis  ?  Equi- 
dem  antea  te  tantum  Lastaurum  (?)  libidinosum  et  avarum 
foeneratorem  esse  credideram »  nunc  autcm  tantopere  te 
mihi  prodis  .  ut  hominem  omnibus  paene  vitiis,  quae  in  im* 
probi  vitam  cadere  possint  coopertum  judicare  debeam.  Si 
tibi  tantum  ipsi  et  aliis  malus  ac  perniciosus  mansisscs  me 
profecto  rebus  tuis  nunquara  admisouissem.     Cum  vero 
etiam  insignem  istam  improbitatem  tuam  in  meae  exislima- 
ttonis,  Tita  mihi  mea  longe  carioris,  labefactationera  cxten- 
dist  toloriam  meam  ulcisci  in  te  acerrtme  decrevi,  adeo 
snne  ut  fraudes  doli  techne  versipelles  exquisitamm  inaudi- 
tarumque  usurarum  quibus  uteris  rationes  legibus prohibitae 
et  a  magistratu  vindicandae  denique  omni*  nequitia  tua  tarn- 
quam  in  tabula  depicta  Imperatori ,  Senatui,  plebi,  sent- 
bus  ptieris,  lippis  et  tonsoribus  ob  oculos  ponatur.  Corro- 
gabo  enim  omnes  omnium  authorum  de  foenore  et  usnra 
scribentium  libros  quos  mihi  abunde  Bibliotheca  Caesarea 
suppcditabit.    Huc  adiungam  quidquid  ex  auditu,  visu,  vi- 
rorum  gravium  relalii  atque  ex  ipsa  rerum  expertentia  «n- 
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dique  haurire  potoero ,  eoque  te  et  omnes  tui  sinnlos  foe- 
neratores  tibi  ipsisque  in  lodibrium  bonis  in  utilitatem  et 
ci?itati  in  iastitiam  ac  politicam  commoditatem  oppugnabo. 
Quin  etiani  dialogo  te  decorabo  Bomemissae  titnlam  prae- 
ferente,  teque  cum  altero  veluti  diseipulo  foeneratore  in- 
terlocutorem  introducam,  magna  iodustria  omnes  artifi- 
ciosas  augendae  per  fas  et  hefas  rei  pecunianae  rätiones 
persoquentem.  Et  quia  vilior  mihi  es  quam  nt  serio  teonm 
agere  yclim ,  genere  styli  utar  ridicnlo,  ita  ad  te  exagitan- 
dum  maxime  idoneo.  Quibos  rebus  fiet,  nt  quemadmodam 
canem  scabiosum  in  storquilinio  iaoentem  paori  lapillisrir- 
gulis  et  cJamoribus  lacessunt,  viri  rero  graviores  tarn  quam 
yiuum  cadaver  ritabundi  praetereunt,  ita  te  plebs  et  pueri 
menstrosnm  terrae  exerementnra  digitis  monstrent  exserta- 
que  lingna  Iodibrio  habcant,  riri  vero  moderatioresindigna- 
bnndi  dedecorosnm  Beipublioae  et  perniciosum  cirttati  so- 
nem  limis  oculis  aspicientes  dirisque  taoiti  imprecationibus 
onerantes  praetergrediantur.  Häec  te  iara  nunc  actre  vo- 
lui,  nt  duplici  poena  plectereris,  primum  exspeotatione 
mali,  tum  ipso  raalo  cum  aderit  te  ad  insaniam  usqne  ve- 
xaturo.  Quin  multo  dariora  in  tc  statuissem,  nisi  magnam 
iniuriae  mihi  a  tc  iilatae  partem,  benefieiis  a  Reverendis- 
simo  Jaurieneium  Episcopo  in  me  collatis  condonarem, 
maioremque  familiae  in  qua  habitas  honoris,  quam  facto- 
rum  tnorum  rationem  ducerem.  Vafo  et  resipisce  ni  fa- 
ciaa  propediem  sero  erit.  Viennae  14  Aprilis  i5jb. 
(Fol.  5i.) 

4  • 

23)  April  1576. 

Ad  Baronem  Riebard  um  Streinium. 

Amplissime  Domine ,  unicum  studiosorum  hominnm  prae- 

sidium. 

In  tanto  Htterarum  ncglectn  ne  dicam  contemptu  nisi 
te  tuique  similes  in  patroetnium  adrocemus,  non  video  quo* 
modo  res  litteraria  convalescere  queat.  Quae  ab  Iropera- 
tore  et  Amplissime  viro  Domino  Proeancellario  petanvspero 
te  jam  in  domestica  consuetudine  ex  familiari  eins  oolloquio 
cognovisse.  Quare  nihil  eorum  repetam,  presertim  cum 
eadem  ad  Aulae  Praefectnm  Trantsonium  et  Viehauserum 
scripserim,  Tantum  te  orabofirir  inelyte  et  rere  generöse, 
nt  caussae  hinc  litterariae  ipse  litteratissimus,  quantum  po- 
teris,  poteris  autem  nnns  plurimum ,  apud  Senatum  S.  C« 
M'"  atque  adeo  apud  ipsnm  Imperatoren ,  de  cuins  Biblio- 
theca  omni  studio  tuenda  ornanda  et  augenda  laboro  patro- 
cinari  felis.   Qua  re  faxo  ot  apud  omnem  posteritatem  Ut* 
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teratam  laudcm  n  an  quam  morituram  sed  scmpitcrnam  inve- 
niat.  Vale.  Yiennae  1576.  (In  fine  Aprilia?) 
(FoL  57.  b.) 

«4)  4- May  1576. 

Ad  nunüum  Apostolicom  Jo.  Deliluum  Turricellorum  Epi- 

scopum  4  Maji  1576. 

Duae  sunt  causae  Praesul  Reverendissime  t  cur  hiscc 
superioribus  mensibut  in  conspectum  tuum  venire  non  aim 
ausus,  monachi  fugitivi  calumnia  et  error  qoidam  ex  nimio 
tui  studio  nuper  a  me  contra  officium  Bibliothecarii  commis- 
sus.  De  illa  me  apud  Amplitudinem  Tuam ,  de  hoc  vero 
apud  Maiestatem  Imperatoriam  me  purgare  libello  quodam 
statueram,  cui  Bibliotbeeae  Generis  humani  Europeae  in- 
dicem  asscripsi,  in  eo  enim  oodice  Ideam  quandam  Biblio- 
tbeeae copiosissimae  omniumque  utilissimae  sum  oomplexus 
eo  modo  descriptam  quo  Plato  suam ,  Thomas  Morus  Vto* 
pianam  Bempublicam ,  Cicero  Oratorem ,  Erasmus  Bot. 
auum  Ecclesiasten  delinearere.  Non  tarnen  tarn  longe  a  rote 
dvvarots  recessi,  quin  Summus  Pontifex  Imperator  Beges  et 
Principe«  cum  Imperii  tum  aliorura Regnorum  minimo  cuius- 
que  sumtu  collecta  in  eam  rem  apud  omnes  facta  et  syrabo- 
lis  coniectis  Bibliothecam  plane  talem  excitare  possent, 
qualem  in  libello  illo  meo  ob  oculos  pono;  ita  ut  iam  non 
ideam,  aed  rem  ipsam  haberemus  unirerso  hominum  generi 
de  communi  huiusraodi  Bibliotheca  bene  roerito  in  sempi- 
temam  posteritatem  profuluram ,  et  me  non  ineptum  Impe- 
rator»*, Horn.  Bibliothecarium  atque  ut  tua  amicitia  dignum 
ita  monachi  calumnia  (non)  dignum  ostensuram.  —  Verum 
dum  exspecto  mei  huiua  Opcris  ad  coronidem  perducendi 
et  Caesari  atque  tibi  Antistes  amplissime  exhibendi  finem  ; 
eae  incidunt  occupationes ,  ut  rem  extrahi  et  me  nimis  diu 
in  suspieionis  incommodo  mansurum  rideam ,  niai  epistoU 
aliqua  tempus  illud  longdm  anterertam.  Primum  ita  que  nune 
de  calumnia  monachi  eperiam,  post  de  errore  meo  attingam. 
Fuit  is  monachus  Joannes  qurdam  Dal  mala,  qui  oum  ex  tri- 
bus  Franciscani  instituti  ordinibus,  in  illa  vixisset  classe, 
ubi  diseiplina  aretiore  utuntur;  arte  et  dolo(si  quae  ex  alio* 
rum  relatu  habeo  vera  sunt)  in  laxius  vitae  genus  irrepsit, 
efTeeitque  ut  hic  in  Sanctae  crucis  coenobio  3  vel  /).  mona- 
chorum  praefectus  aeu  Guardianua  ut  vocant  constitueretur. 
la  igitur  cum  a  me  domieilium  quoddam  vaeuum  quantumvis 
tnonachia  superiluum  certe  non  neceasarium,  et  quia  biblio- 
thecao  plane  annoxum  est,  conaerrandis  libris  Caesareis 
peroportunum,  a  Sac,  Caea.  Blajcstato  mihi  habitandum  peü 
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animadrerteret ,  non  modo  ministrnm  Impcratoris  decreto 
Caesareo  quo  nt  locas  ille  intpiceretnr  mandabatar  instruc- 
tarn  proterve  re  infecta  remisit ,  negans,  sc  ullum  monaste- 
rii  ostiain  aperturum,  verum  etiam  me  innocentiaaimo  animo 
officio  meo  fangen  tem  et  Bibliothecae  Imperatorie  a  tili  tat  em 
sine  alterius  dainno  aut  iu iuris  procarantem  pettüanti  lingua 
lacerarit,  miniUns  ae  curaturum  ut  hinc  Romam  uique  in 
pessimsm  psrlem  essem  notus.  £t  ut  intelligo,  non  segni- 
ter  laborayit ,  nt  Tema  rideretur,  me  enim  apud  Amplitu- 
dinem  Tnam  mnltis  confictis  criroinibus  acousavit  et  in  odiara 
vocare  conatus  est,  Idcm  apud  slios  multos  et  magnos  vif 
ros  perficere  est  aggrcssus,  sed  fruatra.  Cognosci  enim 
iam  vulgo  incipit  tarn  mea  aequitas  et .  innocentia,  quam 
ipsius  malitta.  Profngit  enim  ille  nescio  quo  turbatis  in  no* 
nasterio  cni  hio  praefuit  ralionibus.  Ego  rero  quis  iamCae- 
sarem  edocui  me  neque  res  Ecclesissticas  alienare,  ant  e 
sua  origine  avertere,  neque  roonachis  ullo  paeto  incommo- 
dare  — ,  sed  tantum  libros  in  Bibliotheca  aemper  fere  oc- 
clusa  certatim  pereuntes  conservare  velle  —  Decretum  re- 
eena  impetrari  t  quo  is  qui  nunc  praeest  monasterio  prae* 
fectus  locum  illum  eundem  reserare  jubetur.  Ut  autem  mo- 
nachis  omnis  omnino  conqnerendi  snsa  amputetur,  aequis- 
simas  illis  has  conditiones  tult:  ut  ille  nempe  locus  Biblio» 
thecario  non  in  perpetuum ,  sed  in  X  tantum  vel  saltem  VI 
annos  addicatur,  idque  tanta  pensione  annua  constituta, 
quantam  juratus  domiciliorum  assignator  aequam  esse  iudi- 
cabit.  Sed  dum  omnia  perseqnor  proüxus  erado.  Hoc  tan- 
tum  dicam,  me  ubique  sie  vivere  statuisse,  ut  animum  menm 
pacis  tranqnillitatis  atque  omnis  Justitiae  cuptdisstmum  fa- 
cile  unieoique  bis  proximis  annia  sim  probatnrus.  Proiode 
quia  libros  certalim  perire  dixi ,  re  dictum  comprobare  at- 
que omnium  periculum  in  paucis  ostendere  placuit.  Talea 
enim  sunt  intiniti  quales  in  hoc  saoeo  quem  cum  hisce  litte- 
ris  misi,  cernuntur.  Nunc  de  errore  sed  breribns  dicam, 
Charta  enim  et  tempus  me  deficit.  Eruditus  quidam  vir 
et  autoritate  atque  gratia  apud  Caesarem  plurimum  pollens, 
cum  Bibliothecam  Instraret,  rogavit  eceui  aliquando  extra* 
neo  Bibliothecam  patefecissem ,  respondi  (nihil  eqnidem 
mali  anspicans)  me  non  quosvis,  sed  praeeipuos  quosdam 
viros,  nt  nuper  Nunüum  apostolicum  Marohionem  Fiaaa- 
riensem  et  similes  Illustres  personas  admiaisse.  Tum  ille 
veluti  atlenitua.  Faotumne  illod  est  9  inquit  permissu  Cae- 
saris  ?  Cum  negarem  et  Caesarem  neque  mandasse  neque 
etiam  vetuisse  affirmarem,  Cave,  inquit ,  ne  reaciscat  Im- 
perator te  suo  iniuasu  vel  qaemquam  hominnm  intromisisse 
nisi  perire  velis.  Hic  ego  tarn  quam  fulmine  Joyii  ictus  ob« 
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stupai  et  errorcm  meam  sero  agnovi.  Quam  tero  hic  omnis 
culpae  vacem  ipse  Praesul  Reverendissime  intelligis.  lti- 
primis  enim  nemo  ne  face  rem  prohibuerat,  deinde  eos  ad- 
misi,  quosseivi  lmperatori  esse  charUsimos.  Denique  hoc 
meo  facto  nihil  commissum  est,  qaod  in  suspicionem  malae 
fadei  cadere  possiu  Secreta  enim  in  illa  Bibliotheca  nulla 
sunt ,  quae  non  vel  in  concione  legi  possent,  praeter  libros 
quosdaro  religionum  a  Catholica  ecolesia  dissentientium.  Quae 
res  neque  lmperatori  neque  mihi  fraadi  esse  debet.  bive 
enim  Jesuila  aliqais  hebraice  doctus  Judaeos  oppugnare  ve- 
Ht,  Thaimud  ex  Bibliotheca  Caesarea  petat  necesse  est; 
•ive  monachus  eruditus  vel  alius  quispiam  magnus  Theolo- 
gus  in  Lntherom ,  Calvinum  Zuinglium  et  similes  stylum 
convertere  expetat,  qnomodo  id  faciet  si  non  hinc  illorum 
Volumina  deproraat.  Ego  vero  qui  manibus  haec  tracto  si- 
milis  videri  possum  Pharmacopolae  pharmaca  non  minus 
noxia  in  vitris  ampullis  et  pixidibüs  quam  salutaria  trac- 
tanti.  Non  enim  nooent  venena  nisi  in  viscera  in  venas  in 
succum  et  sanguinem  descendant.  Plura  huepertinentia  pro- 
ferre  non  vidotur  necesse.  Si  enim  monachi  calumnia  me 
ab  Amplitudine  tua  nondum  alienavit,  cor  am  omnia  rectius 
exponam, 

(Fol.56.)  < 


25.)  i.OctobenÖ76. 
Ad  Archiducem  Carolum  Kai.  Octobr.  1576. 

.Serenissime  Princeps  Domine  Domine  mihi  clementissime. 

Historiam  aggredi  meditor  etTurcicom  et  Austriacam, 
atque  alia  quaedam  ad  Christianae  Reipublicae  utilitatem  et 
commodum  non  parum  pertinentia.  Sed  ad  eam  rem  recte 
periieiendam  opus  habebo  400  aut  5oo  florenis.  Quos.6ump» 
tus  cum  roeom  3oo  floreoorum  Stipendium  quod  quotannis 
ex  Bibliotheca  Caesarea  et  artis  oratoriae  professione  per- 
pipio,  non  ferat.  Ne  nimium  soli  Sacrae  Caes.  Majestati 
sim  oneroaus ,  alios  quoque  quosdam  Principe«  maxime  Au- 
atriaoos  adeundos  orandosque  duxi ,  ut  horum  singuli  mihi 
ad  eam  rem  centenoa  florenos,  vel  quantum  ipsorum  libera- 
litati  visum  fuerit«  semel  numerari  benigne  curare  dignen- 
iur.  Quibus  autem  modis  ,  qua  spe,  et  quo  consilio  tantam 
rem  perncere  atatuam,  in  epistola  huic  librorum  Türe i co- 
ro m  catalogo,  quem  Serenissimae  tnae  Celsitudini  supplex 
oflero,  praefixa  latius  declaravi.  Serenissimam  tuam  Celsi- 
tudinem  interim  diu  et  feliciter  valcre  ac  prospero 
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rcrum  suecessu  usquequaque  uti  opto,  utquo  ita  fiat,  Benin 
piccor. 

Serenissimne  Celsitudinis  T.  obediens 

Cliens 

Hugo  Blotius  J.  V.D.  Sacrae  Caes.  Majcstatis 
Bibliothccarius  et  Artis  Oratoriae  in  Acade- 
mia  Vienncnsi  Ordinarius  professor. 

(Fol.  6  i.v.) 


•6.)  35.  December  1 576. 

Sacra  Caesarea  Regiaque  Maiestas 

Domine  Domine  mihi  Clementissime. 

Semel  atque  iterum  Sac.  Caes.  Maiestatem  tuam  sup- 
plex  per  litteras  adii:  Sed  haclenus  null  um  ex  aula  respon- 
&um  a  quoquam  aeeepi. 

Quare  memoriae  caussa,  denuo  S.  C.Mtem  tnam  rogan- 
dam  duxi, 

1.  Priraum,  nt  mihi  Suae  Majestati  obsequentissime  ser- 
vire  parato,  munus  Dibliothecarium ,  a  suae  Majcsta- 
tis parente  (piae  et  Excelsae  memoriae)  concessum, 
dementer  confirmare  dignetur. 

2.  Deinde,  utDecretum  Camerae  aolicae  (cuius  exemplum 
hie  mittitur)  quo  nuper  mihi  concessum  est,  in  utili- 
tatem  et  ornamentum  Bibliothecae  expendere  milTe  ilo- 
renos,  post  tres  demum  annos  mihi  ex  aerario  aulico 
restituendos,  ratum  habere  velit. 

3.  Postremo,  nt  dignetur  mihi  benigne,  Nomen  etfunetio- 
nem  Historiographi  Caesarei,  cum  stipendio  centum 
tantum  florenorum  concedere  ;  aut  ti  hoc  non  placue- 
rit ,  eosdem  mihi  centum  florenos  annuos ,  ad  alendos 
binos  scribas  assignare  velit,  Sac.  suae  Ma^Caesareae 
perpetuoin  describendis  utilibus  etinventu  raris  libris, 
aliisque  rebus  suae  Majestati  oroamento  et  voluptali 
futuris ,  operam  navaturos. 

Quid  autem  utilitatis  et  ornamenti  Sac.  Caes.  Ma«1 
tuae  ex  his  tribus  propositis  exspectandum  sit .  breyitatis 
caussa  hic  omissum  ad  Dn.  Adamum  a  Dietrichstain  per- 
scripsi,  ut  idipsum  ille  ,  cum  visuro  fuerit,  S.  C.  Majestati 
Tuae  exponat.  Interim  responsum  Clementissimo  optimoque 
Imperatore  dignum,  a  S.  C.  Mt#  tua  exspectabo,  atque  pro 
eiusdem  valetudine  et  salute  Deo  aeterno  vota  nuneupabo. 
(Fol.  63.  v.) 
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»7-)       '  (1576.) 
Ad  superintendentem,  Prioreih  et  collegium  Archigvmnasü 

Viennensis. 

Com  inaudierim ,  aut  vacare  iam ,  aut  vacaturam  esse 
propedicm  doctore  suo  artem  oratoriam,  petitionem  meam 
superiori  anno  proposilam  nunc  repetendam  duxi.  Confecta 
enim  iam  prima  librorum  in  biblioiheca  Imperatoria  recen- 
sione  plusculum  otii  mihi  superfuturum  video ,  nec  ex  dua- 
bns  functionibus  alteram  aheri  obstituram.  Accedit  etiam 
illa  commoditas,  quae  haud  scio  an  ulii  alii  in  hac  urbe  pa- 
teat ,  copia  nimirum  librorum  ad  illuttrandam  hanc  artem 
pertinentium  a  Bibliotbeae  Caesarea  snppeditata  maior  quam 
ulli  privato  homini  suppetat.  Tum  etiam  mea  me  hortatur 
natura  et  ingenium  huius  artis  expoliendae  cupidum ,  qu<>d 
si  continenti  excrciüo  excolere  licuerit,  inspem  venio,  inde 
ad  studiosam  juventutera  maximam  (cuius  potissimum  hac  in 
rc  habenda  est  ratio)  utilitatem  et  uberrimos  fructus  reditu- 
ros.  Feto  itaque  a  vobis  viri  clarissimi  atque  ornatissimi 
etiam  atque  etiam  vehementer  ut  hanc  Rhetoricorum  pro f es- 
sionem  st  vacaverit,  Tel  cum  primum  vacaverit  in  me  con- 
ferre  dignemini.  Si  quid  obstiterit  privilegii,  quo  minus  me 
in  collegium  vestrura  recipere  et  in  numerum  professorum 
cooptare  queatis,  cautione  adhibita  fieri  facile  poterit,  nt 
etiamsi  me  adrai&eritis  res  tarnen  in  exemplum  non  trahatur, 
sed  aliis  in  rebus  omnibus  pririlegium  vestrum  sartum  tec- 
tumque  maneat.  Et  ut  fides  mihi  habeatur,  me  non  tarn 
xneum  quam  studiosae  iuvcntutis  commodum  quaerere,  con- 
ditiones  adieci  eiusmodi;  ut  a  nomine,  qui  modo  rei  lit- 
terariae  publice  prodesse  studeat,  repudiari,  sed  ut  aequis- 
sitnae  admitti  debeant.    Eae  autem  sunt  hae  consequentes: 

1.  Paratus  sum  vel  in  collegio  vel  extra  collegium,  prout 
collegis  visum  fuerit  habitare. 

2.  Item  communi  cum  ipsis  mensa  vel  separata  uti  *).' 

1.  Primum  quia  omni  iure  ac  deliberalione  in  qua  publica 
non  privata  utilitas  agitur,  non  nostri  sed  aliorura  est 
habenda  ratio;  itidem  hic,  juventutis,  non  cuiusquam 
rivatae  personae  rationem  ducere  dcbcmus.  Quocirca 
isce  legibus  procedere  sum  paratus,  ut  si  plures  sint 
competitores ,  in  sortem  eatur,  et  quisquis  suum  do- 
ceat  mensem  sorte  destinatum. 
a.  Singuli  item  sui  mensis  initio  orationem  compositam 
ad  Jurcntutem  habeant  qua  animos  discentium  cupidi- 
täte  artis  oratoriae  inflamment.  Orationem  autem  il« 
lam  non  alieno  sed  suo  martc  componant.  Idque  ita 
esse  Jureiurando  affirmenL 

*)  1.  und  2,  sind  durcbstrichen. 
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3.  Innocenter  et  ingcnue  positis  afTectibus  procedator. 
Memo  competitorum  alteri  convicium  dicat  out  iniu- 
riam  mediietur,  sed  tuam  repulsam  Juventutis  utili- 
tati  condonet.  Qui  contra  fecerit ,  omni  spe  obtinendi 
muneris  excidat. 
4«  Quisquis  competitorom  elapso  primi  anni  enrriculo 
auditoribus  utilissimus  ioventus  fuerit ,  ii  porro  aolaa 
docere  perrecturaa  Collegio  asscribatur. 
Si  hiace  conditionibus  Jurentuti  consulatur,  et  aliaa 
mihi  praelatus  fuerit ,  neutiquam  repulaam  meam  graviter 
feram.  Iraprobna  enim  eat  qui  suam  quam  Beipubiicae  caus- 
sam  potiorem  ducit.    Hunc  meum  animum  si  aequabilem 
semper  et  temperatnm ,  ai  vobis ,  qnicnmque  tandem  secu- 
tus  fuerit  eventus  amicum,  ai  repulsa  etiam  mihi  relata  ni- 
hilominus  academiae  et  scholae  vestrae  studiosum  reipsa 
declaravero,  peto  a  vobis  ut  meam  rursus  existimationem 
vobia  quoque  tuendam  charamque  habendam  putetis. 
(Fol.  42.) 


a8.)  S.  Caesarea  Begiaque  Majcstas. 

Post  anramam  felicis  Majestatis  Vestrae  in  hanc  urbem 
reditus  et  negotiorum  ex  sententia  confectorum  gratulalio- 
nem  animo  humili  et  ad  obsequendum  paratissimo  Majestati 
Vestrae  significatum  cupit  Hugo  Biotins,  Majestatis  Vestrae 
Bibliothecarios,  se  quidem  summa  ope  niti,  ut  usus  Biblio- 
thecae  Vestrae  Caesareae,  qui  hactenua  fere  nullua  fuit, 
roaximus  et  cum  S.  C.  Majestati  Vestrae  honorificus  tum 
lteipublicae  Chiistianae  utilissimus  evadat.  Sed  ronlta  obatare 
institntum  suum  retardantia,  qnae  tarnen  unico  Majestatis  Ve- 
strae raandato  toüi  et  in  expeditam  rei  ineeptae  confectionem 
conrerti  queant.  Frigus  enim  hybernum  Bibliolhecae  hypo- 
caustum  Bibliolhecae  vicinum  postulare,  habitare  se  ad  forum 
publicum,  quod  vulgo  altum  forum  appellant,  loco  a  Biblio- 
theca  valde  remoto,  multumque  temporia  inter  eundum  re- 
deundum  etnltro  citroque  saepe  cursitandum  consumi,  quod 
utiliusBibliothecae  ornamento  impendi  posset,  si  Bibliothe- 
carios domiciliom  aliquod  in  Xenodochio  Iraperatorio  Tel 
in  Sanctae  Crucia  coenobio  haberet.  In  Xenodochio  quid 
yacet  ignorat,  in  coenobio  vero  tria  loca  se  animadvertiaae 
vacua  et  monaehia  paene  inutilia  certe  quidem  non  neces- 
saria  affirmat;  Ex  quibus  unum  aliquod  parva  et  fere  nulla 
pecunia  ita  adaptari  ad  tuendam  rem  familiärem  posset  ,  nt 
in  perpetuom  vel  donec  locus  alius  Bibliolhecae  fuerit  de* 
lectus  Bibliothecarius  Caesareus  Joe  um  et  sibi  ad  habitan- 
dum  commodum  et  Bibliolhecae  tutum  ac  prope  necessa- 
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rinm  et  denique  S.  C.  Mu  dccorum  habi tarnt  esset.  Ad 
quam  rem  considerandam  supplici  animo  Bibliothecarius  S. 
Majestatem  V.  Caesaream  orat,  D.  Sybenburgerura  Edificii 
Caesarei  Praefectum  vel  alium  quempiam  hominem  idoneum 
constituere,  talemque  locum  qualem  Dibliotbecae  utilitas  et 
securitas  requirit  clementer  et  benigne  habitandum  sibi  con- 
cedere  dignetur.  Quod  si  impetraverit ,  sperat ,  S.  C.  M. 
Vestram  paucis  mensibus  fruetum  ex  eo  non  parvum  per- 
ceptnrum. 

8.  Caesareae  Regiaeque  Mu  V. 

deditissimus  Cliens 
Hugo  Blotius 
Mtis  Vestrae  Biblioihecariua. 

(Fol,  «3.  v.) 


29.) 

Ad  Sac.  Daes.  Regiamque  Majestatem.  Hugonis  Blotii 

Libcllus  supplcx. 
Pro  confirmatione  sui  officii  et  impetranda  historiographi 

Caesarei  fanetione. 
Sac.  Caes.  Regiaque  Majestas  Domine  Domine  mihi  cle- 

mentissime. 

Cam  Oratornm  ^agis  sit  a  Saramis  Principibas  ablc- 
gatorum,  quam  tennitatis  meae,  aut  obitum  oplimi  clemen- 
tissimique  Imperatoris  Maxiroiliani ,  charissimi  Rudolphe 
Caesar  Auguste  parentis  tui  orationecomposita  atque  magni- 
fica  dolenter  miserari,  aut  Majestät!  Tuae  supremum  hoc 
gratolari  Imperii  Romani  fastigium,  ego  mihi  hoc  officio 
supersedendum  doxi ,  atque  hos  doloris  et  laetitiae  affectus 
in  corde  tantummodo  gerendos.  Quocirca  quod  reliquum 
est,  et  quod  me  decet  in  illam  curam  potissimum  ineurobam, 
ut  ex  Bibliotheca  Imperatoria  mihi  anno  superiori  ab  optimo 
parente  Diuo  Maximiliano  benigne  commissa ,  cum  fruetus 
ad  muhos  maximus,  tarn  gloria  ad  familiam  gcntemqne  Au- 
striacam  summa  redeat.  <Juod  ut  plenius  cumulatiusque  fiat, 
dnas  res  longe  praeclarissimas  sammo  studio  mihi  perficien- 
das  proposui,  Historiam  nempe  Turcicam  (quam  perpetua 
temporum  ac  rernm  connexione  cohaerentem ,  aut  satis  ac- 
curate  scriptam  adhac  profecto  nullam  habemas)  et  vitaram 
illustrium  aut  aliqua  laude  insignium  virorum  conscriptio- 
nem.  Ad  utramque  rem  Bibliotheca  Caesarea  mihi  materiac 
sylvam  satis  profecto  magnam  suppeditat :  nt  patet  ex  eo, 
quem  hisce  litteris  coniunxi  ÜbrorumTurcicorum  Catalogo  » 
ex  eo  item  quem  de  rebus  Austriacis  concinnandum  in  ma- 
nibos  babeo.    Maxime  autem  omnium  Titas  Principum  Au- 
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striacorum  indc  a  Bndolpho  primo  ad  haec  ttsqae  tempora 
perductas  illustrare  conabor.  Nec  ulli  parcam  labori,  quin 
peregrinando,  inquirendo  omncsque  totius  Europae  Biblio*' 
ihecaa  paulatim  perscrutando  segetem  rerum  et  librorum 
colligam  ad  haec  opera  com  laude  perficienda  aptoram. 
Caaebo  etiam,  ne  sumptu  Sacrae  Caes.  MajestatiTuae  gravis 
aut  molestus  sim.  Tantum  supplex  pelo,  ut  mihi  tarn  arduas 
res  aggressuro  cum  functione  Bibliothecaria  munus  quoque 
et  nomen  Historici  Caesarei  cum  annuo  100  iloreoorum 
•tipendio  clementer  decernere  dignetur.  Dabo  equidem 
operam,  ut  inteliigant  omnesdüigentem  Histöriarum  scripta» 
rem  non  ex  ttipendii  magnitudtne  sed  ex  surnmo  studio  et 
accurala  rerum  geslarum  inquisitjone  cognotci.  Quam  ad 
rem  quibus  adiuvari  auxiliia  queam  Sac.  Caes.  Majestät  Tua, 
ne  hic  prolixus  sim ,  ab  Adamo  a  Dietrichstain  intolliget. 
Interim  precibus  ad  Deum  fusis  pro  Sac.  Caes  Majestatia 
T.  incolumilale  ac  felici  omnium  rerum  in  cremen  to  yota 
facianu 

Sac.  Cacs.  Regiaeque  Matis  T. 

ad  omnia  obsequia  paratissimus  cliena 
Hugo  Biotins  Du 
(Fol.  6a.  v.)  

♦  *  •  _ 

fc  +  ,  •  I  *       ■  «  *•    9  »* 

3o.)  Anno  1578.  i5.  Februarii. 

Ad  Generosos  et  Magninco*  Dominos  Aerarii  Imperatorii 

praefectos  etc. 

Ex  incredibili  meo  Bibliolhecae  Imperatoriae  conser- 
vandae  atque  ornand^e  studio  quantum  onus  ultro  inmesus- 
ceperim,  ex  Decreti  Camerae  aulicae  exemplo  ,  quod  hisce 
litteris  subiunxi,  constat.  Tolcrabo  tarnen  onus  semel  sus- 
ceptum  et  sustinebo  quantumvis  durum  animo  prompto  et 
alacri;  si  modo  hoc  tantum  auxilii  mihi  a  Vobis  Generosi  et 
Magnifici  Domini  accesserit,  ut  (quemadmodum  superiori- 
bus  temporibus  a  piae  et  excelsae  memoriae  Imperatore  Ma- 
ximiliano  IL  Ouaestori  aerario  mandatnm  fuit)  singulis  tri* 
roestribus  mihi  pro  rata  annui  temporis  porlione,  Stipendium 
(quod  et  propter  exiguitatem  solutu  facillimum  et  fortunae 
xneae  tenuitatem  irapetratu  acquissimum  est)  sblvatur. 

Hoc  anno  libros  plus  minus  4°<>  a  librorum  gluünato- 
ribus  compingi  curavi,  alios  item  sumptus  valde  necessarios 
in  Bibliothecae  conseryationem  feci,  in  quam  rem  quidquid 
vel  mei  rel  amicorum  peculii  corradere  potui,  impendi, 
resqoe  meas  ita  in  aretum  redegi ,  ut  nisi  mihi  a  vobia,  Ge- 
nerosi Domini ,  hoc  tempore  succurratur ,  quo  confugiani 
non  ? ideara.  Debetur  mihi  (praeter  ea ,  quae  in  Biblioihe- 
L  i5 
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cam  Caesaream  iropendi)  Stipendium  ab  ultimo  Septembris 
anni  1576  ad  nunc  usque  DiQfri. ....  Quaproptei •  obnixc  Gene- 
rosas Vestras  Magnificenlias  rogatas  velim ,  d.gnentur  mihi 
aaltem  aoo  florenoa  per  aerarii  quaestorem  numerari  man- 
dare.  Hac  eninn.  ratione  fiel/  nt  nonnihil  sublevatus  recrea- 
tusque  ne  oneri  plane  auccumbam  sed  alacrior ad  incepta 
perficienda  reaurgam  et  sumroo  t)co  optimo  raaximo  pro 
vestra  bmnium  aalute  rota  faciam.  ■ 

Amplitudini  Vcstrae  deditissimus  clicns 
Hugo  Blotius  etc. 

[,    (Fol.  67.  v.)  .  jM-  


>  3 1 .)     1  Memoria*  causa.  1 '  [Ad  Streinium  (?)] 

Fol.  78. 

Bibliotheca.    Comocdia  agatur  Bibliotbecaria.  Interlocuto« 
ressint,  Philobiblus  |.  Biotins,  Bibliothecae  maritus. 
Bibliotheca  ornatu  decenti  sed  panpere  in  limbriis  ha- 
bens  depictos  libros.    Eodem  cnltu  sed  virili  erit  Phi- 
lobiblius.  Misomusus  —  homo  crassus  sicut  Weberus, 
hic  perse^uetur  coninges  PhUobiblium  et  Bibliothecam 
et  causram  illorum  eö  adducet  ut  divortium  fieri  co&at. 
Tum  ut  aub  medium  Comoediae  solent  t'urbulenta'erunt 
omnia  plorabit  Bibliotheca  et  dolenter  exponet :  se  roul- 
tos  quidera  habere  roaritos  (utpote  legibus  soluta)  in 
diversis  provinciis  sed  neminem  magis  sui  amantem 
quam  Philobiblium  ,  ab  hoc  cnini  se  coli  solcre,  hunc 
ne  pulvisculum  quidem  in  vestibns  reliquisse. 
Bibliotheca  —  Initio  autem  quae  ait  exponat  vel  ipsa 
vel  alius  — ipsam  nempe  feminam  nobilissimam  non  quidem 
immoi  talem  esse ,  sed  immortalitati  proxiroam  et  iam  innu- 
mcra  vixiase  aecula ,  interdum  fcliciter  interdum  infeliciter 
plerasque  Orbis  terrarum  regiones  peragrasse  qoaruro  ab 
aliis  melius  ab  aliis  peius  cultam  esse.    Sed  illas  regiones 
ubi  incognita  est,  ut  in  America  etc.  non  lantum  esse  bar- 
baras  sed  miaeraa ,  Literarum  enim  usura  non  habere ,  sed 
funium  nodis,  picturis  aliisque  signis  pro  litleris  uti.  Se 
omnes  novisse  linguas,  aed  Latinam  sibi  aemper  fuisse  ho- 
noralissimam  ,  quod  si  diu  cum  Philobiblio  vivere  possit, 
inventum  iri  ralionem  ut  civitas  quaedam  conslituatur  ubi 
solo  usu  lingua  ob  omnibus  discatnr.    Huc  mittenlur  igitur 
Moschi  Tartari  Turcae  Parsae  Americani ,  qui  sive  Mecha- 
nici  fuerint  aive  alii  redeuntes  linguam  excolent ,  et  per  to- 
tum  orbem  terrarum  dilatabunt.    Eodem  modo  ut  commu- 
nes  ubique  mensurae  liquidorum  et  aridorum ,  pondera  et 
moneta  ubique  cacdem  cognoscantur,  ad  quam  reliquac  cxa- 
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rainari  possint.  Narrabit  quoque  Bibliotheca  se  rebus  Ro- 
znanornm  Aovcntibus  flonrisse  et  com  perditis  periis»ev  de** 
nee  ubo  eoderaque  tempore  multi  ubique  in  örbe  terrarum 
magui  eaeent  populorum  rectores  ut  Caroltts  Quintus,  Fran- 
eiscus  Valesius,  Leo  Decimus,  Cosmus  Mcdiceus,  qaem 
co»  Valerie  maxime  commendabit  a  sui  cultu  ,  Item  Eras- 
mus« BäÜaeua  etc.  Paulo  aatem  post  contemptius  passim  ha- 
beri  coeptaia ,  nisi  qood  llaximilianus  IL  bene  de  ipsa  me«» 
ritna  sit,  qui  ei  Viennac  coniugem  Philobiblium  dederit. 
Nunc  «auten*  ee  plorare,  quod  divortium  a  se  facere  coac- 
tue.ait.        .  ... 

Fol.  71).    Ad  persuadendum  adferre  in  medium  (tacitö 
tarnen  nomine)  DauidemGeorgium  qui  12  millia  ex  multi-  ' 
tudine.  item  adferre  in  medium  Jesu i las  quomodo  ab  omni« 
bus  petendo  creverint  ad  quantasque  opes  pervenerint,  quan* 
taque  aedinoU  quotidie  exetfent. 

Qootl  sldicatur  plue  utOitatis  a  Josuitis  peruentre  quod  : 
Juvenlutem  doceant:  *  ostendam  -paucis  amiia' eodem  in  fe- 
uere non  minus  emolnmeoti  ex  Bibliotheca  ad  Rempublicam " 
rediturum.  lmo  illud  ipsum  certamen  me  cum  alias  certa» 
turura.  Id  au  lern  fiert  paucis  annis  non  posse;  quod  si  Im- 
perator permiltere  voluerit,  particularem  institui  scholam  in 
Latinopoli  et  aediücia  aediheari,  rem  magnam  posse  in« 
slitui.  vr 

Corooedia  exhibeator  in  Bachanilibus  Bibliotheca  cuiua 
ext  tu  s  sit  laetus ,  ia  nempe  ut  coniuges  Bibliotheca  et  Phi- 
lobiblius  post  divortium  factum  in  matrimonium  indissola- 
bile  reslituaotur,  idque  ipso  Aotocratore  autore  etPronubo« 
Comoedia  autem  finita  libellus  supplex  Imperatori  exhibea«- 
tur  ubi  id  quod  per  actum  ludicrum  propostltim  est  serio 
petatur. 

Porro  ante  Aulocrator  ad  nuptias  vocelur  proroittatuiv 
que  ponlem  Stratum  iri  qua  nemini  visus  ad  Bibliothecariäs 
aedcä  venire  queat,  rel  pötius  via  sternatnr,  quae  perpetuo 
nomine  (non  Appia)  Bibliothecaria  vocetur.  Haec  vero  du- 
cet  ab  area  aulae  sive  (ut  Sambucus)  a  mortte  Palatino  (ndrt 
ad  Caelium)  ad  Bibliothecam  secundum  moenia ,  eritque 
duplex  via  Bib'iothecaria  inferior  secundum  radicem  valli 
et  superior  secundum  mumm.  Huius  viae  tractus  erit  ab 
area  arcis  usque  ad  templum  Minoritarum. 

Fiat  descriptio  omnium  regionum  urbisViennae  in  qua 
celebretur  via  ista  Bibliothecaria,  fiatque  mentio  absurde 
nomina  sine  rebus  aecommodari,  ut  moos  Coelius  non  a 
Coelo,  sed  a  carbonibus,  Et  Palatinus ,  cum  mons  illic  nul- 
lus  ait.  Sed  ego  scapham  vooo  scapham,  viam  viam;  et  Bi* 
bliotbecariam  viam  quae  est  ad  Bibliothecam. 

i5* 
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Fol.  80.  Genius  dixit  per  somnium  para  te  ad  conti« 
nentiam  et  laborcm.  Res  litteraria  labascit ,  Studium  doe- 
trinae  nutat,  virtus  negligitur,  librorum  cura  euanascit, 
fides  concidit,  denique  omnia  bonis  expetenda  in  deterius 
raunt.  ^ 

Tu  quantum  in  te  erit  quoad  yixeris  hisce  Reipublicac 
detrimentis  occurre.  Quinque  in  vita  jiraecipue  tibi  per« 
agenda  sume.  Epistolas  Academicaa,  Epistolas  Bibliothe* 
cariaSi  Pantsgroelem  Redivivum,  Giceronem  in  clas&es  ora* 
torias  redigendum  et  Vitarum  descriptionem  eorum  qai  hoo 
tempore  virtute,  scientia,  probitate,  aut  aliqua  arte  com- 
mendabiles  sunt.  Haec  quinque  simul  quotidie  provehere 
conaberis,  et  ad  unum  scopum  hoo  est  ad  Biblioüiecarutn 
(quarum  alioqui  ruina  et  interitus  imminet)  concerraüo- 
nem  augmenlum  et  illustrationem  aceommodabist  ut  omnis 
norit  posteritas:  Barbara  quidem  tempora  (quae  haud  du- 
bio scquentur)  plurimum  rei  ütterariae  damnum  inlulissc, 
sed  paene  toiam  extinctura  fuisse*  nisi  tu  hoc  in  tempore 
occurrisse  tuaque  industria  posteritati  hac  in  parte  con- 
suluisse. 

Haec  autem  primo  ridebunt  mu)ti,  multique  tibi  scom- 
maüs  pasquillis  dicteriis  odio  invidia  et  irrisione  erunt  mo- 
lesti,  sed  nulli  erunt  tibi  infensiores  quam  hypocrilae,  \%- 
navi,  indocti,  et  yentri  atque  turpissimae  parti  corporis  dc- 
diti.  Hos  vinces  tarnen  paticntia,  taciturnitate ,  obaequio 
honesto,  diligentia,  et  poaito  maximo  in  iis  quas  anlea  dUi 
rebus  labore,  adeo  ut  senectus  tua  oranibus  paene  morult- 
bus  iucunda,  mors  plerisque  tristis,  fama  posteris  grata  et 
celehris  sit  futura. 

(Fol.  78. 79. 80.) 


3s.)  Strein.  Hcbdomas  Bibliothecaria. 

Primum  foeda  facies  Bibliolhecae  a  Busbekto  relicta 
marcidi  libri  etc.  fenestrae  non  clathratae  Hbri  furto  tolle- 
bantur  ego  refeci  numeravi  numcros  asscripsi  pecuniam  a 
fratre  mutuam  sumpsi  solvi  indices  composui  quot?  etc. 
haec  ezaggeranda  et  concludendumEt  nunc  istifuci  in  meos 
involabunt  labores  Ociosi  inepti  etc.  certent  mecum  auribus 
depositis,  i  1  Ii  partem  ego  partem  curemus  uter  melius,  mor 
non  erunt  auriti  sed  turpis  facti  turpe  signum  gerent.  Si 
quis  autem  huiusmodi  personatorum  hominum  fidem  exspec- 
tet  Um  detracta  patebit  quali  sint  prediti.  Si  obaidione 
Turca  Yiennam  cinxerit,  Ecquis  horura  propugnabit  ?  certa 
effusa  horum  fuga  fiet  at  Biotins  nunc  rilis  propugnabit  et 
in  despectum  istorum  fidelis  deprehendetur. 
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Id  contigit  Archiduci  Maximiliane-  ut  ctiam  qui  fidi  qui 
infidi  foerint  in  periculo  sit  expertus. 

Hebdomas  Bibliolhecaria. 

Putant  quidam  nullius  rem  esse  negotii  Bibliothecam 
recte  curare.  At  experienä  seeus  videtur,  rem  ab  initio 
considera. 

Libri  sine  numero  constitutt  erant.  Veteres  videte  In- 
dices,  nullus  liber  inveniri  poterat.  Adiunctus  mihi  pri- 
mum  Güttins  qui  putavit  uno  mense  Bibliothecae  inrentarium 
scribi  posse,  post  duos  menses  collegae  conquesti  de  ab- 
sentia —  Inde  Rcgentes  conquesti  dePudleri  absentia  labo- 
ravit  Pudlerus  cum  paedagogo  ego  cum  amanuense.  Succes- 
sit  Tannerus  cum  suo  paedagogo.  Non  multo  ante  nnius 
anni  finem  rude  opus  tot  horaines  absolvimus  cum  tarnen 
primum  tan  tum  cuiusque  yoluminis  librum  scripserimus. 
Sunt  enim  voluminum  9000. 

(zw.  Fol.  77  et  78.) 


33.) 

Magnifice  Domine  Superintendens,  Eximie  Domine  Prior 
caeterique  yencrabiles  atque  Excellentes  Collegae. 

Duae  in  suburbsnis  Vineae  ad  inelytum  Arehiducale 
Collcgium  pertinentes,  ab  Halmaro  Bibliopola  superioribus 
annis  ita  male  sunt  cultae,  ut  nunc  ipsae  inter  yicinas  alias 
rineas  bene  cultas  exsuccae  et  exhaustae  velati  duo  cadavera 
inter  roulta  viua  corpora  iacere  conspiciantur,  haud  dubiae 
anno  uno  atque  oltero  (nisi  tempestive  occurratur)  sqyallore 
et  neglectu  plane  periturae,  quare  propediem  a  malo  cultore 
ad  diligentiorem  transferendae  dicunur.  Ego  vero  cum  iam 
vestro  beneficio  in  collegarum  numerum  sim  cooptatus  voa 
renerabundis  preeibus  maiorem  in  modum  rogatos  velim,  ut 
in  harum  quoque  Vinearum  collatione  mei  rationem  prae 
alienis  habere  dignemini ,  maxime  cum  non  aliorum  opera 
ned  mea  ipsius  vigilantia  cum  ad  meum  exercitium  tum  ad 
vestrum  honorem  eas  colere  statucrim.  Hoc  yobis  interim 
promittens  saneteque  reeipiens,  me  exspeclioni  yestrae  gra- 
titudine  et  omni  officio  abunde  satisfacturum. 

(Fol  6a.) 


,11"  ■•■  ' 


Ad  sacrum  Regni  Naaonum  Senatum 
Hugonis  Blotü  Nasonis  Nasuti 

übelJus  supplex.  : 

Ad  Impelrandum  publicum  Referendariatus  w 
Officium  Carmen  Elegiacum  JÄaccarootcum. 

Naso  nasutus,  nasans  nasabile,  nasis 

Nasando  arridens  supplicer  rogito  i 
In  Rcgno  ut  liceat,  Nasonum  Sancte  Senatus, 

Parte  hacrcre  tui  ,  non  efo  dedccori. 
8ed  potius  tibi  grande  decus,  tibi  grande  solazzum 

Per  scherzos  spero  posse  venire  meos. 
Novi  mille  modos  (dempto  urio)  mallificandi 

Burlandi  bis  tres ,  atquo  quaranta  novem. 
Cantandi  settanta  duos,  totidem  ciaciarandi: 

Nugandi  centum ,  bisque  nonanta  novem. 
Ridendi  centum  ;  centum  puerosque  crcandi : 

Tristandi  unum,  cum  mortua  bursa  mea  est. 
Atque  sapendi  unum,  sed  raro;  unumque  morendi, 

Vmbrosam  et  tritam  cum  cogor  ire  viatn. 
Centum  mangiandi;  centum  et  cinquanta  beuendi; 

Dormendi  centum ,  quattuor  atque  decem. 
Pissandi  totidem ,  totidemque  ex  arte  cagandi 

Arte  etenim  constant  omnia  quae  Orbis  habet. 
Quid  multis  ?  artes  novi  ter  mille  placendi: 

Sum  promptus  lepidos  usque  referre  iocos; 
Ysque  referre  salcs ,  risus ,  plaususque  referre ; 

Et  recreare  bonos  arte  melancholicos. 
Nunc  si  forte  roges.  Sed  enim  Nasute  quid  optas  ? 

In  regno  quemnam  vis  tibi  habere  locum? 
Cum  reticenda  queam,  nequeam  referenda  tacere, 

Ut  possim  Rtferen  -  darius  esse  tuus 
(Vltimus  iste  Versua  est  ex  licentia  poötica  Merlini  Coccaj.) 

egni  Nasonumt  eiusque  Sacri  Senatus,  atque  adeo  universac 
Ouidii  Nasonis  posteritatis  studiosissimus  cliens. 

II.  Bl.  Naso  nasutus ,  vulgo  vocatus  llugonotus, 
sed  habens  in  casu  accusativo  Hugonora  natum* 
non  Uugonotum, 
(Fol.  69.) 
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Codex  Ms*  Nro.  8134.  .1  w^eu. 

(Hist.  prdf.  tob\)  :       •  • 

Cod. Ms. chart. •. X  VLin Fol  ' .'  .  . 

Martini  Sibenburgeri  L  V.D.  et  Contalia  Viennensis,  post 
capite  plexi  sub  Ferdinando  I.,  - 

Varia  Scripta,  cum  publica,  tum  priuar*.  (Gebammelt 

Ton  Tengnagel.) 

Locol.  Fol.  1.  Instructio  Oratorum  Austriacorum  ad 

Carolum  et  Ferdinandum  Archiducet,  extincto  Maximiliano 

Imperatore.  A«  i5ia.  ,  .  ; 

v  ScqucnsPurgatio  et  Informatio  De  Actis  atquc  Ordination« 
Frovinciae,  Oratoribus  ad  Catholiraro  Majestäten.  Caroli,  et  Ar- 
cbiduccm  Ferdinandum«  ob  id  tradi  dcbet,  quo  si  quid  advorsum 
obiiceretur,  ipsique  alicniua  postulareatur ,  facilius  ac  promptiua 
respondeant;  quando  eis  in  sua  Instructione  perrnissum  est,  hao 
de  re  et  disscrcrc  et  docere  causas ,  et  raliories  reddere. «  (6  Bl.) 

Loco  II.  Fol.  1 1.  Incipit : 

» Das  dise  land  ob  der  £ns ,  Steyr  kberntten  vnd  Ithrain 
xusambt  der  fürstlichen  graftscbafTt  Tirol  In  1er  oberkhait  vnd 
ltegierung  nit  bewilligen  mag  mennigklich  aus  der  vcrlesten  brü- 
derlichen Handlung  zu  Prukb  an  derMur  durch  alle  land  verferU 
tigt  laut  briefflicher  Vrkhund  abnemen  etc. «  (Ausgestrichen.) 
(Ursachen,  warum  die  \Yiencr  den  Neustädtern  nicht  beyalim- 
men  können,  sondern  diese  sich  den  erstem  anschließen  sollen* 
(sB.) 

*  Loco  III.  Fol.  i3.  »Vermerkht  mein  ausgab  auff  den, 
weg  zu  khunig  Carolo. «  i5iq.  (4  Bl.) 

Loco  IV.  Fol.  i0.  b.  Schreiben  des  S.  an  den  kaiserl, 
obersten  Commissär,  der  ihm  vorgehalten  hatte,  er  habe 
die  Acten  der  Gesandtschaft  an  den  Kaiser  verbreitet;  er 
möge  ihm  die  nennen,  welche  dieses  Gerächt  veranlagten, 
(t  Seite.) 

Loco  V.  Fol.  17.  »Cardinal  von  Salzburg  brieff.  i5so. 
Dat.  Salzb.  19.  Febr.  i5ao.  An  Baron  Michel  von  Eyczing 
und  Hart.  Siebenburger.  «  (Habe  ihren  Brief  empfangen  und 
die  andern  beigeschlossenen  an  seine  Mitstatthalter  wolle 
er  befördern  )  ('/»  S.) 

It.  Fol.  17.  Einige  Gerichtshändel  und  Verzeichnung 
von  Ausgaben  des  M.  S. 

Loco  VI.  Fol.  10.  b.  »Eibhuldigung  Khunig  Kharln 
Miä  Ertzherzog  Ferdinando  beschehn  i5ao  Montag  nach 
Vlrici  «  (iBI.) 

Loco  VII.  Fol.  21.  Bittschrift  des  N.  Khandorffer  an 
den  Kbönig  (v.  Ungarn?).    Er  möge  dem  Pauli  de  Warda, 
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Kr». 81 34. Probit  tu  St.  Sigismund,  Administrator  der  konigl.  Ein- 
künfie,  auftragen,  die  ihm  von  seinem  Bruder  vorgestreck- 
ten 3ioofl.  (Panthaleon  Khan  dorfler)  zu  bezahlen.  (ViS.) 

LocoVIIL  Fol.  3  Kb.  Schreiben  desD  M.  Sibenburger 
an  Grundrichter  N.  (?),  Klage  wider  Jörg  Aschenhaymer. 
(iBl.)  (It.  Schettler  Aendel.  i523.) 

Loci»  IX.  Fol.  »3  — »4-  Notizen  von  Privatausgaben, 
Ausleihgeschäften  etc.  ■■  *  • 

Loco  X.  Fol.  35.  Aslabing  clag  von  Spytzl  erlitten  i530. 
ij.  May.  (Bis  Fol.  3s  gröfstentheils  leer.) 

LocoXI.  Fol. 33.  b.  Landsrät,  Landsordnung  i5ity. 

»Hie  nach  volgt  ain  nolturftige  vnd  löbliche  furschung  vnd 
leutterung  so  nach  gelegenhaytt  des  khlaglichen  val  weyllanndt 
Khay.  Mt  linchlobliclier  gedechtnus  absang  vnd  ferrer  abweise* 
Ir.  Khay.  Mt.  gelassen  sun  vnd  Ennehckicin  der  durchleichtigisten 
vnd  hochgebornen  khunig  Kharolo  in  hispania  vnd  Ertahertzog 
vt'rnando  die  wir  fuer  vnnscr  recht  natturlich  Erbfürsten  vntt 
genedtght  herrn  Erkhennen  vnd  allwcg  Erkhennen  wellen,  etc. 
äuffgericht  etc. «  (31/,  Bl.) 

•Loco  XII.  Fol.  39.  b.  »Statsteuer,  Ansleg. « 
»Anno  i5'>6  hab  ich  in  den  Anschlag  geben  XVij 
etc.  bis  i5si.  (a'/iBl-) 

LocoXUl.  Fol. 45. b.  »Anno  dni  i5i5.  Sanibstag  nach 
thome  hab  ich  gehandelt  Satz  Menestorffer.  Contra  lewm- 
pekhn  tochter. 

LocoXIV.  Fol.öi.  b.  Andere  Geschäfte  und  andere 
Händel.  Bestand  verlassung  etc.  bis  i53o. 

Loco  XV.  Fol.  64.  Mandatum,  Vollmacht  des  Wiener 
Bürgers  Paul  Kegkh  auf  I).  Mart.  Capinius  alias  Sibenburger, 
eine  Summe  von  3oo  fl.  ungr.  zu  erheben.  (1509.  4  Marz.) 

LocoXVT.  Fol.  65.  Gerichtshändel. 

Loco  XVII.  Fol.  69.  Rescript  des  Erzh.  Ferdinand  an 
den  Wiener  Magistrat.  Grätz,  33.  Sept.  i53i.  Gegen  den 
Stadtrichter  wegen  des  Verfahrens  wider  die  Strafsenräu- 
ber,  und  weiterer  Verlauf  der  Untersuchung.  (3»/zBl.) 

**LocoXVIlL  Fol. 76.  »Nota  den  zug  zu  dem  Aller« 
durchleichtigisten  etc.  Römischen  vnd  Hispanyeschn  khunig 
Kharolo  so  die  zeit  In  liispanicn  genest  etc.«  (4  BI.) 

Loco XIX.  Fol. 80.  »Anno  dn"i.  i52o.  Montag  vor  Ja* 
cobi  bin  ich  von  Wien  ausgeritten  als  ich  fürgenomen  wart 
Von  wegen  gemainer  »tat  Wienn  abermals  zu  ziehen  zu  der 
khays  Mt.  vnd  nemlich  gegen  augspurg. «  (3B1.) 

«Loco XX.  Fol. 83.  Einige  Notizen  über  diese  Reise 
und  andere  Geschäfte. 

Z.  B  Fol.  92.  Lantag  in  der  Neustat  anno  \5i\%  gehal- 
ten. (iQy.BI.)  v  BcyUge.  (Zusatz.) 
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♦Loco  XXI.  Fol.  96.  Schreiben  des  Markgrafen  Ernst  Hro. 6134. 
ron  Baden  an  Erzherzogin  Margareth  von  Oesterreich;  In- 
tercession  für  die  österreichischen  Stände.  S.  Dato,  (t  BI.) 

*♦  LocoXXU.  Fol.  98.  *  Historia  der  mishandlung  Lauff- 
ner  vnd  ander  im  verwont.  i5is.  (10  BL) 

Loco  XXII I.  Fol.  108.  Acta  Judicialia.  i5i8.  Contra 
Rottaler.  Paechaira. 

Fol.  1 17.  b.  Klag  contra  Regiment. 

Fol.        b.  ZynzendorfT  clag.  i5a9.  (i5BI.) 

Loco  XXIV.  Fol.  1 97.  Vollmacht  des  Friedrich  Piesthen, 
Raths  v.  Wien,  für  seinen  Brnder  Thomas  n.  d.  Dr.  Martin 
(Capinins)  Siebenburger,  ?or  K.  Wlndislaus  sich  zu  verant- 
worten wegen  einer  Summe  von  9000  il. ,  welche  K.  Wla- 
dislaus  als  Sold  für  den  Markgrafen  von  Brandenburg  (Georg) 
auf  den  Gütern  des  Sifrid  v.  Piesthen  (zo  Schemniz)  ange- 
wiesen hatte.  i5i6.  16. Febr.)  (i«/tBl) 

Loco  XXV.  Fol.  198. 

vEgo  Martinus  Capinius  alias  Sibcnburger  faeulutis  Juridiee 
decanus  pro  tunc  recognosco  per  presentea,  dominos  doctores  ce- 
terosque  lectorcs  atque  regentea  conduetos  «iusdem  facultatis  lec- 
tioncs  suas  publicas  tarn  Juris  Canonici  quam  civilis  diligenter  et 
studiose  per  angarias  duas  cinerum  et  pentbecostes  preteritaa 
perfecissc  de  Anno  domini  etc.  xiij  in  cuius  rei  testimonium  et 
hdem  sigillum  solitum  facultatis  praefate  infra  appensum  feci. 
Anno  etc.  die  vero  etc.  * 

Loco  XXVI.  Fol.  198.  b.  Geleitsbricf  für  Gertrad, 
Wittwe  des  Wiener  Bürgermeisters  Ulrich  Weyspriacher 
vom  König  Wladislaus  von  Ungarn  und  Böhmen  auf  zwey 
Monathe,  an  seinem  Hofe  gewisse  Geschäfte  zu  schlichten. 
Dalum  Bude  feria  quarta  ante  Dom.  Reminiscere  i5i6. 
(i  S.) 

Loco XXVII.  Fol.  199.D.  Intercessionsschreiben  desK. 
Maximilian  an  K.  Ludwig  von  Ungarn  für  Gertrud ,  Wittwe 
des  Ulrich  v.  Weyspriach ;  er  möge  sie  gegen  die  Placke- 
reyen  des  Georg  Ternikh,  der  ihr  angeerbtes  Schlofs  Land« 
aee  molestire«  schützen. 

Dat.  in  Hersingen  (Hasingen)  (bey  Frey  hu  rg  im  Breis» 
gau).  xiiij  Novembris  i5i6. 

«Loco  XXVIII.  Fol.  i3o.  K.  Maximilian  beruft  die  Sei- 
nen in  Oesterreich  unter  derEnns,  am  96.  August  zu  Melk 
wohlgerüstet  zu  erscheinen  ,  um  dem  K.  Wladislaus  zur 
Hülfe  zuzuziehen.  Dat.Rotenm»nn  n.July.  i5iA-  (|B1.) 

Loco  XXIX.  Fol.  i3i.b.  Notizen,  z.B.  wegen  der  Gert 
Und  v.  Weyspriach,  Bittschriften  an  den  König  v.  Ungarn. . 

Fol.  137.  Testamentum  Lakhner  1517. 
Schalantzer  i59i, 
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-  ■  *  . 

Hro.8i34>  b.  AogCflWdSSCr. 

Fol.  1 38.  Mcdling  Privilegium.  II.  Albrccht.  (Bruder 
U.  Leop.  Wein,  s.d.) 

♦Societas  Leonis  i5n.  (Geld  zusammen  legen.) 

♦♦Enser.  Ci5o8.)  Klage  wider  ihn.  (Sicbenb.  und 
andere.) 

**  Loco  XXX.  Fol.  i44»b.  »Verraerckht  der  slalWienn 
brieflich  vrkunden  Tnnd  freyhaitten ,  von  den  Fürsten  von 
Oesterreich  derselben  stat  geben.  (Yerzeichnifs.)  (4'/i  ^l») 

**  Loco  XXXI.  Fol.  148. 

I  i  ( 

»  Anno  i5 17.  haben  die  genantten  begert  durch  Ithay.  Mt.  soll 
ir  freybait  lesen  lasten  vnd  in  die  wal  burgermaister  vnd  rat 
setzen ,  darauflf  Uhay.  Mt.  diso  dcclaracion  gethan ,  etlichen  ge- 
fallen« vnd  nit. « 

»Also  so  baldt  angesaigt  waal  sctcl  wie  bisher  beschchen 
Ist  vns  oder  vnscru  «tuthaltern  wie  wyr  oder  vnser  naebkhoroen 
die  veränderen,  geanttwort  werden  etc.«  (1  fil.) 

Loco XXXII.  Fol.  i5o.  Einige  Familien -Notisen,  Ge- 
burten seiner  Kinder. 

•LocoXXXUI.  Fol.  i5i.  Klagschrift  des  Hanns  Suefs, 
gew.  Bürgermeisters,  contra  Hanns  von  Guettimstain  An- 
walt zu  dem  Stadtrath  zu  Wien.  Presen t.  Montag  post  re- 
miniscere  i5i3. 

Fol.  i5a.  It.  allerley  juridische  Notizen.  Jus  tertii. 
Actio  hereditatis.  Taxnotel.  Sucoessio  heredum*  Filii  >mI  et 
adl  matrimonii.  (Ex  libro  ferreo  civitatis  Viennensi*  ex- 
tracti  articuli.) 

Fol.  i53.  A«no  dni.  i5ii.  26,  Sept.  ist  ain  vrtel  zu  hoff 
von  dem  regiment  gangen  zwischen  Hannssen  Vierekhen  als 
antwurter  vnd  Bernharttn  ?on  Schawmberg  Vitztumb  Bi- 
schofs von  pawenberg  zu  pojsdorö  in  Kharntten  clagcr. 
(Gestohlene  Becher)  etc.  (7s  ß.) 

♦Lansrecht  gebrauche  der  weysung  halb.  1 5 ■  1.  - 

Fol.  1 54.  Goldschmiedt.  Privil.  Albrecht  u.  Leopold, 
i366.  Bestät.  Max.  I.  1493. 

1509.  14.  Januarii  novus  Magistrafus  in  aede  S.  Ste- 
phan!. 

i5i4.  It. 

Fol.  1 55.  It.  Familien -Notizen.  Interrogatoria* 
Fol.  i56.  Expens,  Scherm.  Geraacht  uxoris  mcc. 

Doctoris  phiüppi  plag  ex  parte  Falkhin. 
**  Loco  XXXIV.  Fol.  i58.  b.  Schreiben  der  österrei- 
chischen Stände  an  B.  Michel  v.  Eytzing  und  Martin  Sieben- 
burger (während  selbe  bey  Carl  V.  waren)..  W^on,  aÜ. 
August  1519. 

(Sie  hätten  nach  des  Jörg  von  Herrenberg,  Hanns- 
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grafen  in  Oesterreich  Tod,  den  Hanns  Rynner  zum  Hanns- Uro. 
grafen  ernannt. . .  Schreiben  dieses  dem  König,  Infanten, 
sie  mögen  die  Schreiben  übergeben  und  unterstützen.) 

Loco  XXXV.  Fol.  195.  b.  »Tyrol  ausschus.  « 

r  Herr  Christof!  von  schrovrenstain  bishoiT  zw  Drixen 
etc.  N.  BischolT  von  Tricnt..  (1  S.). « 

Loco  XXXVI.  Fol.  160.  Vollmacht  der  österreichi- 
schen Landschaft  unter  der  Enns  für  ihre  abgeordneten 
Commissüre ,  um  mit  K.  Maximilian  auf  sein  Verlangen  — 
nebst  den  andern  Provincial-Ausschüssen  zu  berathschlagen. 
Mitwochen  S.  Ursulatag  1517  (2  Dl.). 

***Loco  XXXVII.  Fol.  1 63.  Beswerung  der  stat  Wien 
wider  das  vergangen  Regement*).  9 Blätter.  Fragment. 

•)  (Zu  Max.  Zeit.) 

Incipit:  vkhain  vrsach  wesstn  ,  mecht  auch  gemainer  stat 
etwan  vnrat  erwachsen  vnd  Intcrdict  zugestanden ,  aber  disem 
beiu-li  Ii  nichts  weniger  gclcbcn  miiessen.  Mit  solchen  hefslicben 
beuelclien  wider  recht  sein  wir  beladen. « 

»  Itein  genedig  herr,  es  ist  vor  etlichen  jarn  vnscr  mitbur- 
gcr  ainer  mit  namen  Micbcl  Scwr  un  leibserben  vnd  on  gesebeflt 
verschaiden  dem  got  genad  etc.  « 

***Dcn  Anfang  siehe.  Fol.  179 —  189  (10BI.). 

Incipit:  »Die  burgcrschalTt  z.u^'ienn  ist  etwo  wider  ir  gc- 

feben  freyhaittcu  ^rofs  vnd  hoch  von  dein  vergangen  rcgiincnt 
eswert,  in  dem  das  sy  in  der  ersten  instant/,  vnd  rechtlichen 
vbungen  vor  demselben  Regiment  furgenomen  vnd  betreubt 
worden  etc.  * 

Loco  XXXVHI.  Fol.  173.  Instructio  Orator.  Austria- 
ca nun  ad  Carol.  et  Ferdinand,  arebiduces  extineto  Maximi- 
liano  Imp.  i5iq  (wie  Locol.  Fol.  1).  4  Bl. 

Loco XXXIX.  Fol.  190.  (Verstümmeltes)  Patent  K.Max. 
I.  Dat.  Wells  am  Siebennden  tag  January  anno  etc.  Im  xviij 
Jars.  über  die  nöthige  Türkenhülfe,  an  die  österreichischen 
Stände. 

(Anfang  fehlt.) 

Incipit :  >  Wir  haben  auch  nit  vnnderlassen,  sonnder  für  vnnd 
für  nebenn  vnnsrr  kriegPsübung  vnnd  zw  den  Zeytten  vnnsers 
Sigs ,  den  friden  mit  vnnscrn  veindenn  auch  gesuecht  vnd  gehan- 
delt (5BL> 

NB.  *  Zw.  Fol.  190  u.  191  ist  ein  kleines  Zettelchen  eingehlebt : 

t  Tituli  aliquot  magnatum  quorum  patrocinio  factiosi  Au- 
striaci  eives  etc.  uti  apud  Caesarcm  statuerant. « 

>  Hevercndo  in  christo  patri  magnifico  domino  domino  Ja- 
eobo  de  barnassine  (?)  etc.« 

v  Regie  majestatis  cancellario  domino  et  patrono  gratioso.  « 

r  Reverend o  in  Christo  patri  ac  domino  domino  Baltasari 
preposito  in  Vals  Cacsaree  atquo  catbolico  majestatis  consiliario 
domino  observandissimo.  c 
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4lrv.8i34*  »Reverendissimo  ac  ittustrissimo  in  christo  patriae  domino 

domino  Matheo  t.  S.  Angcli  S.  R.  E.  cardinali  arohiepiscoposalcs- 
burgensi  domino  nostro  gratioso.  Magnifico  et  cousultissimo  Viro 
Gabricli  rogr  (?)  sacre  cath.  Alajestatis  consiliario  domino  et  pa* 
trono  nostro  observandissimo. « 

LocoXL.  Fol.  195.  » Item  Khays,  Mt.  hat  vtl  begern 
gethan  die  hylff  betreffen t  in  ril  weg  so  zum  tayl  in  nach- 
uolgunden  geschritten  vergriffen  etc.  (t  Bl ). « 

LocoXLI.  Fol.  196. 

9  Instruction  was  wir  die  Bischof  von  Preisten.  Adel  Stelle« 
vnnd  märckten  des  Ertzhertzogthumbs  Kärndten  am  SambsUg 
nach  vnnscr  lieben  frawen  licchtmestag  im  Newntsehennden  Jarc 
bey  dem  lanndtag  zu  Ciagenfurt  den  Erwirdigen  wolgeb.  Edlen 
vesten ,  Ersamen  vnd  weysen  hern  Vlrichen  Abbte  des  gotshaufs 
su  Sannd  Paul  im  Lauental,  her  Hanns  Vngnad  herr  suSonneckb, 
Franntzisss  Tbanhawser  bawbtman  vnd  vitzthumb  zu  Friesacb» 
Philippen  su  Wichsenstain  CristofFen  Welltzcrvon  Eberstain  dem 
Elltern,  Hannsen  Monstorffcr  vnd  .  .  .  burger  zu  .  .  .  als  vnn- 
serm  verordennten  Ausschus  beuolhcn,  auch  Ine  den  Hochmrdt- 

§en  Fürsten  vnd  berrn  herrn  Leonhartten  BischouenzuLauanndt. 
iuch  die  Gestrengen,  Edlenn  vesten  Ersamen  vnd  weisen  hern 
Moritzen  Rümpften  vom  Wüllras  ritten  Jörgen  von  Newbauf»» 
Vlrichen  von  Ernaw  Pfleger  auf  Glannegkh,  Hannsen  von  Silberg 
Nicklassen  Reschn  Woltfgangen  von  Bibrach.  Wolfganngen  Heuen* 
büller.  CristofTen  von  Lass  vnd  .  .  .  Burger  zu  .  .  .  als  retesoe- 

Seben  haben,  die  grossen  Sachen  wo  die  fürficlcn  mit  Irem  oder 
er  dem  mereren  tail  aus  Inen  rate  zu  handln  etc.  4  Bl.  (mank.)* 

Fehlt  etwas  vom  Schlufs. 

(Dcsinit.)  »  Der  glub  so  der  ausschus  vnd  Rato  an  »ides 
s tat  gethan  haben.  « 

»  Das  ich  mit  höchstem  vleis  betrachten  vnd  raten  soll  vnd 
will  damit  ditz  fürstenthumb  Kernndtenn  bcy  vnnsern  AUcrgnädi« 

Sisten  berrn  kunig  Charln  von  Hyspaniavnd  Ferdinanden  gebröe- 
cr  ErUhertzogen  zu  Oesterreich  vnd  Kernntcn  etc.  als  vnnsern 
natürlichen  gebornen  Erblanndüfilrstcn,  auch  bey  friden  vnd  reebta 
souil  menschlich  möglich  ist,  beleih  vnd  erhallten  werde  vnd  das 
Ihcn  so  für  Ir  königlich  vnd  fürstlich  gnaden  . . .  (cetera  desunt).« 

LocoXLII.  Fol.  200.  Schreiben  des  Ritters  Sigmund 
von  Herberstain  an  den  Stadtrath  zu  Wien.  Dat.  Clam, 
26.  Oct.  i5ao.  (Klagt  über  verläumderische  Gerüchte.) 
(1  Bl ) 

LocoXLIII.  Fol.  201«  Schreiben  der  Österreichischen 
Stande  auf  dem  Landtag  zu  Neustadt  an  den  Freyherrn  An- 
ton von  YfFan.  Dat.  Neunstat  am  Mittichen  nach  vnnser 
frauen  gepurde  anno  etc.  im  xx,tw«  (Verlangen ,  er  möge 
seinen  Antheil  an  dem  Anschlag  per  34  Pfund  2  Schilling 
2  Pfenn.  baldigst  her  zn  ihnen  schicken  (in  14  Tagen)  da- 
mit man  den  Gesandten  (an  K.  Carl  u.  Prinz  Ferdinand) 
welche  von  Augsburg  geschrieben  haben  und  gute  Hoffnung 
geben,  Wechsel  für  Zchrung  schicken  könne.)   (1  8.) 
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LocoXLIV.  Fol.  «02.  Die  Instruction  so  vonn  knyserl.  rtro.n.34. 
Mt.  vber  goann*jburtt  4urch  Gaberihell  Vogttcnn  denn  aus- 
schoseon  der  fünf!  Lannd  Am  Sontag  Lucie  etc.  im  xvijJar 
zw  Welda  besehenen. 

(eod.  Fol.  b.  Die  aüsschas  auflf  den  Reichstag  ge  swä- 

bisch  werd  von  den  Niderosterreichischen  lanndc«)  (1  S.) 

Fol.4<>3.  Iocipit:  »Mas  vnnd  wegainer  fructparetn  aufrich- 
tigung  gegenu  den  Turckhenn  ,  von  kay.  Mt.  auff  bepstlicbe  hey-' 
ligkcytt  ausrichten  vnnd  bcgcrnn,  Bedacht  vnnd  gerathschlagt, 
nerolieb...  (4 Bl.).* 

Loco  XL V.  Fol.  906. 

»  Auszug  des  Scbreybcnns  von  Marggrauen  von  Gnmercis 
(Comerers  al.  .eödex)  da»  ist  prefeckt  hawbtman  generali  in  affricji 
an  denn  kunigzw  hispauien  gehenn  su  der  statt  Oran  am  inj 
tag  octobris  im  xvij  Jars.         Bl.)  (Ist  Beylage  su  Nrn.  44).» 

Loco  XLV1.  Fol.  207. 

9  Anntwortt  der  ausschus  auff  vorangezaigte  schrieftt.  Dat. 
Wela,  Frey  tag  vor  Thome  ap.  1517.  * 

»  AUerdurcbleuchtigister  Groffmachtigyster  Itayscr  allergne- 
dister  berr_,  all«  Ewr  kays.  Mt.  dem  Tyranisehen  vncristcnlichen, : 

Sig  vnnd  vebung,  des  grossen  veindts  wider  die  glawbigcn,  das 
Turckhen  etc.  (i  Bl  ).  « 

•Loco XL VII.  Fol. 208. 

»Zw  Wela  den  xxi  decemeris  sw  der  naebt  vtnb  die  vij  vrT 
haben  Kay.  Mt.  gesandt.  Cardinal  von  Gurckh  pischoue  zw  wien  . 
vnd  Gabriel  Vogt  disse  nachuolgcnd  geschrillt  den  ausschussenn 
vbcrantburtt  darinne  zw  ratschlagenn  (8  Bl  ).  « 

(»  Den  xii)  Decembris  den  ausschussen  zugestelt  1617.  *) 

•Loco XL VIH.  Fol. 2 16. 

9  Maximilian  etc.  Innstruction  was  vnnserrate  frewnde  fürs« 
sten  andächtig  vnnd  getreuer  lieber  der  Cardinal  von  Gurckh  Bi- 
seboflf  zw  Wien  vnnd  Gabriel  Vogt  mit  den  Ausschusenn  vnscr 
funff  Nydcrö.sterreichisclien  lannden  handln  on  Sy  werben  vnnd 
aufs  richten  sullenn. « 

«Geben  in  vnser  stat  LinU  am  xxiij  tag  Decembris  1^17 
etc.  (aBl).s 

LocoXLlX.  Fol.  2 18. 

9  Dem  Ratschlag  vnnd  antvrortt  auff  die  zwo  Instruclionn  »o 
der  Cardinal  am  Montag  vnd  Erctag  aueb  Mitticb  vor  den  Wei- 
naebttag  vbergcandtwortt  bat  die  Im  die  ausschus  der  Nideroster- 
reichischen Lande  zw  Wels  Beschehen  zw  gestclt  habenn  an  dio 
hay.  Mt.  zw  Langen  lassenn  etc. « 

Datum  weis  an  dem  hayligen  Cristag  anno  etc.  (18)  Jars. 

(iBl.) 

LocoL.  Fol.  219.  Schreiben  des  K.  Maximilian  an  die 
österreichischen  Landstände,  dafs  ihre  Ausschüsse  zu  Inns- 
bruck nicht  zn  Salsbnrg  wegen  des  Türken  -  Anschlags  be- 
rathen  sollen.   Dat.  LinU,  26  Dec.  (t5i8)  1  Bl. 
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»ro.8i34.    .     LocoLI.  Fol«  919.  b.  .  .  .  jt\  l 

»Crcdcnx  H.  Maximilians  für  seine"  Bcvollmfichtigteh'an  Alf 
Landsphaftsausscbüsse  simmtlicher  Provinzen  zu  Inns^ruch  ver- 
sammelt. « 

(»Wilbalmb  herr  zw  ßappoktein  vnserm  hoflTmaistcr  obcri- 
stcn  Hawbtmonn ,  vnnd  Landtuogt  zw  Elsos  Jorgenn.  berrn  7.w 
Firmian  vnnserm  Marscbalekh  vnnsers  Regiments  zw  Innsprue, 
Zyprian  vonn  Seren tetn  vnserni  hof  vnnd  Tirol iscbeH  CWmKalcr' 
Hanns.  Casparn  von  Laubemberg  V) rieben  von  S«k»llennperg  Anl 
d.rea  Räuber  vnSenn  Vitzturab  zu  Kernidten  vnnd.  Blasy  Ifemde 
vnnserm  pblegcr  zw  Vellcnberg  vnnsern  Rettcnn.  k*) 

Dat.  Wels,  7  January  i5i8  (t  S.). 

LocoLII.  Fol.  220..  b.  Instruction  K.  Maximilians  für 
diese  Abgeordneten  (nach  Innsbruck).  (•'/»  Bl.). 

LocoLIH,  Fol.  222  (lose).  Promemoria  des  Dr.Martin 
Sybnbürger  an  K.  Maximilian.  i5t^.  Begehrt,  sich  we»en 
der  Beschuldi  gungen  in  den  Ijauffnerschen  Händeln  recht- 
fertigen zu  dürfen  (2  Bl.). 

LocoLlV.  Fol.  224  (lose).  Vorstellung  des  Dr.  Sybn- 
bürger an  den  k.  Statthalter  der  Nieder-Oesterreichischen 
Lande  über  die  gegen  ihn  eingeschlagene  Procedur,  s.  a. 
wahrscheinlich  (»614).  (iBl) 

LocoLV.  Fol.  225  (lose).  Original-Schreiben  des  Wie- 
ner Bürgers  Hanns  Bynner  an  H.  Michael  Freiherrn  von 
Eytzing  und  Dr.  Martin  Sybnbürger,  Abgesandte  zum  Kö- 
nig von  Spanien  etc.  Dat.  Wyen,  26  Sept.  1019.  (Schickt 
ihnen  Copie  der  Schreiben  zu  ,  worin  die  Landschafts  Ver- 
ordneten und  Ausschüsse  bitten  ,  dem  besagten  Rynner  das 
durch  den  Tod  des  Jörg  von  Hcrrenbcrg  erledigte  Hanns- 
grafenamt zu  verleihen  (vielmehr  zu  bestätigen),  er  bittet  um 
ihre  Verwendung.)    (1  Bl.) 


Beylage  zu  Fol.  92  zum  Cod.  81 34  (Hist.  prof.  198). 
9.  die  9  den  zehnttenn  rnderhaltenn  etc. 
i.  von  hundert  hern  gult  ainen  geraisig  zu  haltenn. 

3.  dienstvolkh  so  nit  anligund  gueter  nabn  die  vier- 
telmaister  nnschlagn  sulln  vnd  von  dem  gelt  vnd  in  aunder- 
hait  die  q  den  iotw  vnderhaltn. 

4.  schotn  etc.  sol  ain  landschaft  anschlagn  vnd  das 
auch  der  9«°  den  iotOB  vnderhalt. 

5.  vier  yiertelinaister  verordn  vnd  mustern  (?)  dem 
cantzler  anzaigen  quo  modo  inventi. 

6.  guet  Ordnung  geben  in  equis  et  hominibus  nos  (?) 
pedes  ipsi  eques. 

7.  Si  ista  non  sufficiunt  tunc  gemain  auffpot  besehe- 
hen  sol  aufl'  das  sterkhest 
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0.  Camcrguet,  khundsohafter  vndcrhaltnn  ipse  (?)  non 
potest  solus,  sed  ut .  .  juvemus. 

9.  profant  Ordnung  zu  machen  khornkhasren  kheller, 
ut  prelati  et  domini  illic  eorom  iiant  —  vnd  wein  fuern 
prope  aquas. 

10»»»  articulut  ort  flekh  pawnn  cum  Robat  et  cum  hol- 
den qui  ibi  habilant. 

1  imua  dosier  vnd  farrer  wagn  haitn. 

Duodecimus  it  vndecknea;- stasraoberey  ut  et  nos  vn- 
derhalln,  Nos  qui  vetant  mala. 

,3»«*  »traarauberey  ut  de  cetero  maior  diligentia  fiat 
cum  holden. 

i4mtt»  hylfifgelder  bezalenn  an  vnderlafas  vnd  utsic  nit 
der  /allerer. 

,5«u.  Batschlug  in  6  articulia  ut  sequuntur. 

primus  parachafft  »empor  yerhanden  gmain  hylff  sol 
bescheben  predicatores  etc.  100  tn.  dl.  ponant  et  testa.  (?) 

2dM  geschäft  oder  suas  causaa  ut  contra  Ihureas  (?)  po-  ' 
nant  • .  •  > 

3tnt  aus  den  landen  vil  gelt  gegen  Rom  Rhömer  mit 
absentz  vnd  annatn  etc. 

4l"  gestiftn  clöstern  vil  gelt  gegn  Rom  khömbt. 

5tn»  gnad  gelegt  yil  gelt  entfürt.  i.j 

6'^Zechn,  pruderachaft ,  gelt,  clamet,  ut  conscri- 
bant,  quid  illic  sit,  et  tandem  reatituat  etc. 

63-11.  primo  mar üni     Nebn  Instruction  ut  in  Stiriahabue- 
22|*  darnach  in  amsand  rint 

Merlntag.  Anschub  machn  waa  weitter  wy- 

der  den  lurckhen  weitter  zu  handln 
cum  mandato  an  hintter  sich  brin- 
gen, tag  gegen  Osterreich. 

  ■  . 

An  die  Granitzn  khriegsvolkh  ver- 
ordnen cito  bis  ain  tapffer  Rostig ung 
angehebt  volstregt. 

Ordnung  vnd  pollicey  mangel  in< 
den  landen  ut  ipse  cum  ausachua  weit 
handlo. 

Landtag  In  der  Neuenstatt  Anno  domini  i5aa.  Sun- 
tag  quasi  modo  geniti  vnd  warlich  vast  nichts  gehandelt  dan  » 
die  Commiasari  der  landschaft  begern  nit  welln  anncmcn. 


2*0 

*  XVI. 

Codex  Ms.  Nro.  7589  *. 

(llist.  prof.  199  —  «o3  ) 
Cod.  Ms,cbarr.  s.  XVI.  in  Fol.  Miscellanea  historica. 

1)  (Cod.  199.)  Historica,  Germanica,  Gallica,  La- 
tina ,  de  bello  inter  Landgraüum  Hestoruni  et  Brunswicen- 
sem  gesto  elcv    (lliscellanea  quaedam  Historica.) 

Fol.  1.  Privilegium  K.  Johanns  von  Böhmen  fttr  den 
Adel  im  Elbogner  Kreise.  (Deutsche  Uebers  )  Dat.  Prag, 
S.  Ulrichs  oder  S.  Procopstag  i34i  (a  Bl.). 

Fol.  5  u.  6.  Supplicatio  ad«  der  Statt  Hetz  In  aachen 
die  Ringerung  des  hayligenn  Reichs  anschlag  belangentt. 
Den  Stenden  vbergeben  VII.  July  Ao.  i545  zu  Worms (i  Bl.) 

Fol.  7.  Pronostication  pour  Tan  §546  (i  Seite). 

Fol. 8.  Der  Stett  Mommingen  Bibra,  Ravenspurg, 
Kempten  und  Eisni  fuefsfall  zu  Hailprun  beschehen  i6Juny 

Ao.  1047  (»  B,0- 

Fol.  10.  Antwortschr.  des  Herzogs  Moritz  von  Sach- 
sen an  H.  Philibert  von  Savoyen,  der  sich  angebothen  ,  s. 
Differenzen  mit  dem  Kayscr  auszugleichen.  Dat.  Lincii 
99  April  i55a.  (Copie.) 

lllustrissime  Princeps  ac  consanguinee  charissime. 

Reddidit  nobis  hie  collonellus  Insulanus  literas  celsi- 
tudinis  vestrae  etc.  (aBl.) 

Fol.  ia.  Brief  des  D.  Philipp  Melanchthon  an  e.  Ano- 

1  nymus.    Dat.  4         Sextil.  Ao.  i54°«    <Aufschr.  Hae  li- 

terae  binae  D.  Philipp  ÄL  scriptae  sunt  Wittemberg  ) 

Incipit :  v  Romae  yigesima  prima  huius  raensis  publice  in- 
dictum  est  bellum  Nomine  caesaris  et  papae,  nun  ad  versus  ino- 
bedientes  imperii  tantum,  ut  volcbat  Caesar,  sed  adversus  pro* 
testantes  (1  Seite). « 

Fol.  i3.  Aufforderung  der  Stadt  Wittemberg  durch  H. 
Moritz  v.  Sachsen. 

9  Geben  au  ff  vnserm  schlofs  zu  Torgaw  montag  nach 
Martini  den  xv  tag  Novembr.  Ao.  1546  (1  Bl.)  « 

Fol.  14.  Forma  Juramenta  proposita  a  Duce  Mauritio. 

9  Wir  N.  Schweren  dem  durchleuchtigen  etc. « 

**  b.  Ouid  et  quomodo  jurarint  Hallenses  in  Saxonia 
Duci  Mauritio*  Act.  a5  Nov.  i546. 

Fol.  iö.  Brief  des  Philipp  Melanchthon  an  N.  (s.  oben) 

s.  d. 

Incipit:  »Trinis  literis  signifieavi  caesarem  Ratisbonae  anti- 
christi  opibus  adiutum  bellum  contra  vos  indixisse  (1  S.)  « 

Fol.  16.  Key.  Mt.  andtwort,  vff  der  Protettirenden 
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Stenden  Hegern  vnnd  anlangen,  worzue  die  versammlete Hro.^». 
kriegarustung  zu  gebrauchen  vnd  gerathen  wurden.  Act. 
Regenspurg  den  xvj  Juny  Anno  xxxxvj  (i  S.). 

Fol.  17.  Bittschrift  der  Reichsstände  des  Rh  einkreiset 
an  den  Kaiser  wegen  Wieder-Einverleibung  der  Städte  Mets, 
Toul  u.  Vcrdun,  die  der  König  v.  Frankreich  eximirt  hatte. 
Datum  Wormbs  i5  Martii  i556  (1  B).). 

Fol.  19.  Schreiben  der  zu  Worms  versammleten  Pro- 
testantischen Stände  an  die  Stadt-Metzischen  Schöffen.  In- 
tercession  für  die  protestantisch  gesinnten  Bürger.  1  Juljr 
i545. 

Fol.ao.  Antwort  des  Rathes  zu  Metz  auf  dieses  Schrei- 
ben. 7  Jullet  i545  (französisch.)  vi  S. 

Fol. 2 i.Nachricht  von  der  Schlacht,  in  welcher  Her- 
zog Heinrich  v.  Braunschweig  vom  Landgrafen  t.  Hessen 
ist  besiegt  und  gefangen  worden. 

»Anno  i545  in  dio  Saturni,  qui  fuit  17  mensis octobr  Du* 
Brunsuicensis  valido  et  copioso  exercitu  in  castris  in  edito  loco 
communitis  rclicto,  cum  duobus  Turmis  equitum,  et  aliquot 
Sclopetariorum  expcditis  cohortibus  ex  monte  descendens  adHes. 
siaca  castra  prope  Northeim  fixa  contendit  etc.  1  Bt.  « 

(»  Hec  J.  Munfius  doct.  Juris  Francoford.  Guilielmo  Pagcto 
Caletum  misit,  et  hic  32  Novembr.  Kegi  Angliac. «) 

Fol.  21.  b.  Schreiben  des  Georg.  Datius  an  den  Gou- 
verneur v.  Calais,  S.  Guban,  über  die  Gefangenschaft  des 
Herzogs  Heinrich  v.  Braunschweig.  Antuerpiae  3o  Octobr. 
i545  (V*S.). 

Fol.««.  »Alle  vnnd  Jede  geschieht  vnnd  handlung  was  ait- 
fenglich  Henrich  der  sich  nennett  den  Jungern  von  Braunschweig 
ku  seynem  bebelflf  von  wegen  der  durch  Ine  vervrsachten  gegen- 
wehre vnd  entsctr.ung  des  lands  f  vnnd  dagegen  was  dieveraynig- 
ten  Churf&rsten,  Fürsten,  Grauen,  Stctt  vnnd  verwanten  yrer 
rechtroessig  defension  gegenwehre  vnnd  Eroberung  gedaebta 
Lands  Braunschweig  halben  vor  Rom.  Hhays.  Mt.  vnnd  gemaynen 
Reicbstend  su  Speyer  Ao.  1644.  Scbrifftlicu  vnnd  münttlicb  wy« 
der  eynander  öffentlich  eyn  vnd  furbracht  haben.  (90  Februar.) 
(s  Bl.)a 

Fol. 24*  K-  Carls  V.  Patent  für  Ferdinand  V.Gonzaga. 
Datum  Augustae  Vindelicorum ,  i3  Maji  i55i  (aBl.),  con- 
tra Octavium  Farnese,  Parroae  Ducera. 

Fol.  26  Transaction  zwischen  Churf.  August  von  Sach- 
sen, und  Albrecht  Markgrafen  von  Brandenburg,  durch 
Vermittlung  des  Königs  Christian  von  Dännemark  und  des 
Churf.  Joachim  von  Brandenburg.  Braunschweig,  Montag 
nach  M.  Geburt  i553  (3BI.) 

Fol.  3o.  Compromifs  auf  gewisse  Personen  zur  Ent- 
scheidung des  Streites  zwischen  Abt  Johann  zu  Su  Maitin 
I.  16 
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Kro.7589#.  in  Glandera  und  der  Margarcth  roxi  Kintzbach,  Aebtissin 
zu  Kransstadt ,  über  eine  Ablösung  etlicher  Güter  liegend 
im  Dorfe  N)  tdern ,  und  Entscheidung  derselben.  Mitwoch 
nach  Vocem  Jocunditatis  i5a3  (18.), 

Fol.  3'i.  »  Articlcs  deuisez  par  lentier  consent  dutres- 
honnourable  conseil  du  Roy,  obtenu  a  ce  la  liccnce  de  sa 
grace  non  seullement  pour  exhorter,  mais  aussi  a  informer 
scz  emez  subgez  de  la  rerite  4BI. « 

»Londini  inaedibusThomae  Bertholeti  MDxxxiij.  Cum 
privilegio  (Abschrift). 

•Fol.  3$.  Leges  quaedam  Gcrmanorum  cum  commen- 
tario  Jo.  Henr.  Muntzinger,  Basiliensis  (de  nobilitatc  et 
gradibus  eius). 

v  Generoso  ac  Magnißco  viro  domino  domino  Jo.  Ja- 
cobo  Fuggero,  Domino  suo  observantissimo  S.  (14  Bl.).  * 

Fol.  57.  Del  Regno  di  Polonia  rclatione.  Lippamani. « 

Fol.  58.  » Relatione  dcl  Regno  di  Polonia  dcl  Clarissiino 
Gieroniroo  Lippamano  fatta  al  senato  Vcnetiano  l'ano  1574.  « 

»  Pcrclie  Jo  son  stato  Ambasciador  per  la  Serenita  vstra, 
et  per  Vre  Signorie  Ecccllentissime  al  Sercnissiino  Uenrico  He  di 
Polonia,  et  hora  anco  llc  di  Fran/.a  ,  et  che  la  Alt*  dinro.  S*  Dio 
miba  concesso  gra.  doppolauti  acridenti,  ch'io  sia  tornato  asuoi 
picdi  non  mi  son  scordato  csscr  obligo  mio  etc.  33  Bl  « 

Fol.  91.  Scblufs.  »che  et  per  qucsto,  et  per  diuersi  altri 
respetti  che  sia  molto  a  proposito  di  conservar  l'amieicia  di  qucl 
liegno  facendo  con  l'nccasiouc  di  quei  uilicii ,  che  puo  acrescer 
la  buona  volunta  dell'una  et  l'altra  Natione  con  che  fo  fine.  « 

Fol.  9».  vChe  sc  SS1*  lasciaua  passarsi  bella  occasionc ,  che 
Vra.  MtMgli  metteva  nelle  man  alsicuro  siuerniuano  ä  pianlarc 
in  poco  teinpo  30.  Gener  uece  in  Italia,  senza  quelle,  che  la 
foraa  delle  armi  ci  haunbbe  accrcsciuto,  quando  gli  hcretici 
delle  altre  Prouincie  vi  kauessero  porto  aiuto,  coine  cra  da  erc- 
dere.  « 

»Che  oltre  questo  SS*»  baurebbe  forse  trouato  negli  animi 
de  alcuni  Prcncipi  d'Italia  delle  ulcere  acculte  e  apostene  nas- 
coste ,  cbe  si  scoprirebbono ,  quando  la  bilancia ,  a  paritä  delle 
forse ,  renderebbe  la  elettione  de  partiti  libera  ,  et  sicura  ä  quelle, 
cbe  bauessero  uoglia  de  atlaccarsi  all'una ,  o  all'  altra  fattionc. « 

»Che  l'ambitione  de  Spagnoli  seruirebbe  di  pretesto  et  co- 
pcrla  ä  molti  SSr|  et  eiltä  d'adncrire  alla  parte  contraria alla  sedo 
Apostolica  sotto  titolo  de  difesa  dclla  Libertä  della  patria(6  Bl.).«c 

Schluß  (Fol.  97).  »II  Marte  de  Mattina,  cbe  fu  alle  tre  di 
questo  mese  essendo  oecorse  due  difllcoltä  sopra  la  Instruttione, 
che  i)  Papa  hauca  inandato  al  S»  Cardinal  de  Gioiosa  per  il  Sc- 
cretario  sopra  l'esseculionc  dcl  Breue  ,  che  1c  doueua  inettere  in 
jnano,  l'una  concerneua  l'irregolaritä  de  Vcscoui,  cbe  non  baue- 
wano  osservato  l'Intcrditto ,  i  quali  SS»«  non  voleua ,  che  il  car- 
dinalc  potesse  absolvere  et  rcbabilitarej  ma  solamentc  Ii  semplici 
Prcti  et  frati ,  l'altra  difllcoltä  conccrncva  il  modo,  che  si  bauet 
da  tenere  nel  ricerere  i  prigioni ,  Ii  quali  il  Papa  intendeua,  che 
fosscro  (cetera  dcsunl). 
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Fragment  einer  Relation  eines  Venetianischen  Gc&and-  Nr* 7589 » 
tcn  zu  Rom.  ?  (Von  Fol.  93  —  97.) 

Fol.  101.  Ertzhertzogin  Khatharina  zu  Oesterreich  etc, 
Inuentari.  (21  Bl.)  Siehe  iieylage. 

Cod.  aoo,  Fol.  1  (eig.  11).  Compendiosa  ac  Historica 
Narratio,  anno  Salvatoris  nostri  Jesu  Christi  i55a  in  Ger- 
mania superiori ,  nec  non  in  Gallia  ßelgica  gestorum.  (a 
Doctore  Vlrico  Sitzinger  cancellario  Biponüno.) 

Incipit :  »Anno  post  natum  Salvatorcm  nostrum  i55s  cum 
tota  praecedenti  byeme  ab  co  tempore  quo  Magdcburgensium  ob- 
sidio  soluta  erat,  magni  clandestini  apparatus  bcllorum  in  Saxo- 
nia ,  Hassia  et  Francia  Orienlali ,  et  antea  quoque  in  Gallia  fuis- 
sent,  Tandem  Mcnse  Martio  palam  factum  est,  quosdam  princi* 
pes  in  Germania  novis  rebus  studere,  ac  propterea  cum  Hen- 
rico  II.  Boge  Galliarum  nova  foedera,  novasque  amicitias  con- 
traxissc.  Fucrunt  autem  Duces  eius  negocii  Mauricius  Dux  Saxo- 
niae,  quem  superioribus  anuis  propterea  quod  egregia  ipsiusopera 
in  co  bello  ,  quod  cum  confoederatia  Germaninc  prineipibus  ge- 
stum  est,  usus  erat,  Electoria  dignitate  Caesar  donaverat.  Et 
buic  adiungebat  sc  Guilhclmus  Landgrauii  Philipp!  filius,  et  Jo- 
hannes Georgius  Dux  Mechelburgensis.  Hi  tres  ,  etsi  sola  tantum 
inter  Germaniae  prineipes  cum  Imperio  in  eo  exercitu  cssent,  qui 
apud  Saxoncs  et  Hessos  conscriptus  erat:  Tarnen  non  obscure 
ostendebant  sc  Regis  Galliac  socios ,  et  cum  reliquis  quibusdam 
Begibus  prineipibus  et  statibus  qui  suas  quoqne  vires  ad  id  bel- 
lum collaturi  essent,  foedus  iniisse.  Quod  quidem  initio  expedi« 
tionis  suao  publico  scripto  testebantur,  in  quo  et  de  voluntat« 
sua ,  et  de  causis  belli  multa  disserebant.  Practendcbant  autem 
causas  huius  belli  praeeipue  has  tres,  prima  baec  erat,  Quod  mira 
astutia  Carolus  Caesar  prineipes  et  Status  Evangelicae  ueritatiad- 
dictos  hactenus  fefcllisset,  ut  ipsius  voluntati  acquiescerent ,  et 
futuro  Concilio  se  subjicerent ;  Cum  tarnen  res  ipsa  nunc  testetur, 
nuMam  formam  Christian!  vel  liberi  Concilii  inchoari,  Sed  prae* 
iudieiis  Pontificiorum  tantum  damnari  eam  doctrinam ,  quam 
magna  pars  Germaniae  hueusque  professa  esset :  praeterea  in  aperto 
esse,  qua  rationc  et  modo,  et  qua  fiducia,  Philippus  Landgrauius 
superioribus  annis  se  Caesari  dedidisset,  et  quam  indigne  contra 
promissam  securitatem  iu  carcere  in  hunc  usque  diem  custodia* 
rur,  Eius  iodignam  captivitatem  et  calamitatem  quoque  Johannis 
Friderici  Ducis  Saxoniac,  se  armis  vindicaturos  esse  :  Etpostremo 
neminem  ignorare  in  quantam  servitutem  Caesar  Gcrmaniain  pa* 
triam  nostram  paulatira  redigat,  quemadmodum  omnes  nervös  et 
vires  co  tendat,  ut  ea  domui  Austriacae  et  Burgundiacae  sitauam 
snbjectissima  ,  utque  nionarchiam  diu  quaesitam  tandem  adipis- 
catur.  Se  igitur  languentem  Germaniae  libertatem  acquis  animis 
diutius  aspiecre  nollc ,  neque  sibi  teiuperare  posse,  quin  haneca- 
lamitosara  patriae  servitutem  omni  studio  et  labore  acerriine  vin- 
dicent,  Eos  qui  obstant  hostium  loco  habcant,  igne  et  ferro  pro- 
sequantur,  et  veterem  formam  Bcipublicae  in  Germania  resti- 
tuant. « 

vHacc  fere  summa  fuit  eius  scripti  quod  publice  in  manus 
et  ad  oculos  hominum  pervenit.  Cacterum  et  üenricus  II.  Rex 
Galliarum,  codem  pene  argumento  libclluin  aedidit,  in  quo  de 
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MW.7689Mniquitate  fraude  et  perfidia  CacsarU  inulta  conquestus  est  etc. 

0*B1.).«  .        •  •   v  •      L  ,,.  u.  »  • 

Fol.  «6.  (Schlufs.)  »  Ac  ut  integra  Sit  huiua  belli  histona, 

breviter  commemorabimus,  quod  in  Saxonia  hoc  tempore,  dum 

baec  quae  bactenua  recitavi,  accidere ,  gcstuin  sit.    Ea  nempe 

pars  Germaniac,  ut  quae  originem  huic  toti  actioni  post  obsi- 

dionem  Magdeburgcnsem  praebuit,  neutiquam  tranquilla  fuit,scd 

Henricus  Du»  Brunsuicensis  nactus  qualeincunque  occasioncmsu- 

periore  aestatc  urbem  Goslariain  obsidionc  cinxit,  ac  eo  adegit, 

ut  sese  ipsi  in  deditionem  dederint.    Scd  non  f'uit  haec  victoria 

Henrico  diuturna,  Kam  Wolradua  com  es  Mansfcldensis  filius  AU 

berti ,  collecto  medioeri  exercitu  ,  in  fine  aestatis  ostendit  sc  quo. 

que  oiua  societatis ,  quam  quidara  cum  Rege  Gallorum  fecerant, 

partieipem  esse.  «  (  . 

9  Ei  se  adiunxerunt  exules  ex  nobilitate  Brunsuicensi.  Cum 
igitur  iam  et  peditatu  et  cquitatu  valeret,  Goslariam  a  Tyrannide 
liberat ,  Episcopatum  Bremensem  et  vicinos  certa  pecunia  mulc- 
tat,  Albertum  patrem  bonis  suis  et  locopristino  restituit,  actan- 
dem  Henricum  Brunsuicensem  Ducatu  exuit,  exceptis  tribus  ar- 
eibus  ,  quas  presidiis  munitaa  vix  adbuc  per  suos  retinet.  Ipse 
tamquam  cxul  ad  Caesarein  paueos  ante  dies,  cum  haec  scribe- 
rentur,  pervenit.  Haec  fere  summa  est  coruro  quae  hoc  toto  tem- 
pore in  Saxonia  acciderunt. « 

Fol.  27.  Joannis  Antonii  Flaminü  oratio  contra  Tur- 
cas,  ad  Leonem  X.  Fontificem  Maximum,  ex  Seravalle  Tar- 
visiana  i5i8.  data,  VI.  id.  April. 

Incipit:  »Dum  quidem  animo  fui  suspenso  atque  aneipiti 
B,  P.  scriberem  ad  te  an  silenlium  adbuc  tencrem  et  acribus  sti- 
mulis  quibus ,  ut  hoc  facercin,  impellebar,  vinci  me  non  sinerem. 
Hinc  me  deterrebat  celsitudo  tua,  et  tanti  splendor  fastigii,  quo 
null  um  illustrius,  nulluni  sublimius,  in  terris  conspicteur  ^8Bl.)-* 

Fol. 34.  Schlufs: 

»Erige  ergo  et  ottolle  sacrosanctum  crucis  maxiltutn  B.  P. 
et  memorabile  inceptum  aggredere,  quo  nullum  potest  cssc  malus, 
nullum  illustrius,  ac  memorabilius ,  nullumque  quod  te  magu 
deceat,  ac  immortalem  faecre  possit,  et  quo  denique  nullum 
Christiane  religioni  et  Ecclesie  sanete ,  cui  tu  prestas  cui  tu 
Bcctor  et  Caput  in  terris  es ,  dici  aut  esse  potest  magnificentuu, 
salubrius  ac  magis  neecssarium.  Vale  exSeravallo  Tarvisino.  VL 
Idus  Aprilis  MD.XIIX.  « 

»  Oracio  ad  Leonem  X.  Pont.  Max.  Jo.  Antonii  Flaminü  cor« 
tra  Thurcas  ex  Seravalle  Tarvisina.  M.D.XVili.  data  VI.  Idus 
aprilis. « 

Cod.  CCI.  Fol.  i.)  Fragment  der  Beschreibung  Wiens 
Ton  Wolfgang  Lazius. 

Incipit:  Cap  Secundum  Vienna  non  esse  vianam  Flavium 
vcl  ut  alii  existimavere  Flavianam  a  Rom.  appellatam.« 

» <^uo  nomine  eam  urbem  maiores  nostri  apptllarint ,  quam 
hodie  voce  ad  imitationem  Gallicae  civitatis  tradutta  ,  Viennam 
appellamus,  tocius  Auslriae  facile  prineipem ,  et  utrum  cx  vetu- 
state  aliquid  trahat,  et  florentibus  llomanorum  rebus  condila  tue 
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rit,  apuA  doctissimos  quosquc  in  dubium  vocari  videmus.  (3oBI.)  tfro.7589 ». 
Gedr.  zu  Basel.  1 546.« 

Cod.  CCU.  Fol.  1.)  Historica  quaedam  urbis  Norim- 
bergae  et  Burggratiorum  Norimbergensium. 

Incipit:  »Burggrafen  -von  Nürnberg.« 

»  1317  batt  Burggraff  Fridrich  denn  heim  vnnd  brackhem 
khanfft  vmb  36  Marek  h  Silbers  von  Lewpolden  vonn  Regenspcrg 
Freiherrn  Inn  Costenaer  Bislhumb  sein  Herrschaft  habenn  yeez 
die  Turckher  etc.  (3 Bl.)  Aufschrift:  Von  Eltlich  Schlachten  mit 
Nürnberg.  « 

Fol. 4.)  Notizen:  (Ex  abate  fonlia  salutis  i5i4.) 

»  Dachabach  hatt  Otingcn  verkhaufft  vmb  5oo  marckh 
»Uber  vnnd  icoo  Hb»  heller  1280  etc.  (1  Bl.). « 

Fol.  5.)  v  Fürstlich  Hoffhaltung  Marggraff  Friderfchs 
zu  Onolpzbach  anngeschlagen  auff  die  wochenn,  aine  in 
die  ander  fütter  per  1 2  11. «' 

1 20  it. 

*  Zehcnn  fuder  weins,  tatt  des  Jan  5oo  fader  600 
personenn  zu  speisenn  ete.  (1  Seite).« 

1  1  ■  » 


Beylage  zu  N™.  XVI. 
Ertzhertzogin  Khatharina  zu  Oesterreich  etc.  Inventars. 
Inventar!.    Der  Durchleuchtigisten  Fürstin  vnnd  Fra- 
wen,  Frawen  Khatherina,   Ertzhertzogin  zu  Oesterreich 
etc.  vnnserer  genedigiaten  Frawen  Klainater ,  Leibclaider 
vnnd  annders,  so  den  sibenden  tag  des  Monats  öctöbri&dea 
Ffinftzehennhundert  Neun  vnnd  viertzigiatenn  Jars  zu  Ynns- 
prugg  in  Irer  F.  D.  etc.  beysein,  vnnd  der  Edlen  wol- 
gebornen  Gestrenngen,  Hochgelerten ,  Hernn  Carln  Frey- 
herrn zu  Welsperg,  derzeit  Stathalterambtavcrwalter  der 
Oberösterreichischen  Lande,  Herrn  Josephen  von  Laraberg 
Freyherrn  zu  Ortenegg  vnnd  Ottenatain ,  Komischer  Ku. 
Mt,  etc.  geliebten  khunigefichen  Töchtern,  vnnserer  gene- 
digis  ten  Frawen  obristen  Hofmaisters ,  Herrn  Beaten  Wid- 
man,  Tirolischen  Canntzlers.  Herrn  Wilhelmen  Schürften, 
Ritters  ,  Irer  Ku.  Mt.  etc.  Phleger  zu  Botenburg  vnnd  Om- 
braa  ,  vnnd  Herrn  Blasien  Khuen  von  Belary  zu  Gandegg 
Bitter,  all  Irer  Ku.  Mt.  etc.  Baten,  beschriben  vnndlnuen- 
tiert  worden ,  wie  hiemach  volgt. 

Klainater. 

1.  Erstlichen  aln  Klainat  mit  neun  Stain  Nemblichen 
ain  Schmaralten,  vier  Diemant,  vnnd  vier  Bubin  sambtai- 
nem  Perlin. 

9.  Iicra  ain  Clainat  von  fünff  Steinen,  nemblichnn  ain 
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grofs  Bubin  khom,  drey  Diemant  Taften,  ainem  Schmaral 
vnnd  ainem  Perl. 

3.  Ain  Clainat  darinnen  sein  5  Diemant,  samb  i  perl. 

4.  Ain  Clainat  mit  3  Stainen  \  ncmblichen  1  Diemaot 
Tafel,  1  Bubin,  1  Schraaral,  1  Perl. 

5.  Ain  Clainat  mit  5  Stainen ,  darinnen  1  Schmaral, 
9  Diemant  Tafeln ,  2  Rubinen  vnnd  1  Perlin. 

6.  Item  ain  Creutz  von  6  Diemant  Tafeln ,  vnnd  an 
yedem  ort,  des  Creutz  ain  quadrannt,  oder geschniten Die- 
mant, mit  3  anhenngendcn  Piern  Perlin. 

7.  Meer  ain  Creutz  mit  4  geschnitnen  Diemant  Gil- 
gen in  yeder  Gilgen  5  Diemantl  vnnd  in  der  mitten  1  Ro- 
sen, mit  5  geschniten  Diemant,  vnnd  neben  dem  Creutz 
mit  4  Perlin  ,  vnnd  ainem  anhenngendcm  perlein. 

8.  It.  ain  Clainat  mit  ainem  grossen  ßalafs  khorn,  3 
claine  Schmaragt  khorn,  vnnd  3  perlin,  darund^er  der  ain 
Schmaragt  zerbrochen,  aber  die  stukh  verhannden. 

q.  Jtcm  ain  Clainat  mit  ainem  gedenkhpluembl,  darin* 
nen  ain  grosse  Saphier  tafel. 

10.  Ain  Clainat  mit  ainem  Diemant  Rösl,  vnnd  ain 
lanngkcleter  Rubin.  , 

11.  Meer  ain  Clainat,  darinn  in  der  mitten  ain  lanng- 
keleter  Rubin,  vnnd  auf  beiden  seiften zway  Diemantl 
daran  hanngendt  ain rundt perl,  vnnd  dasselb  Clainat  hanngt 
auch  an  ainer  clainen  gelegtnn  Keten. 

ia.  Item  ain  grofs  Clainat,  mit  ainem  Balafs  ,  oben 
darauf  ain  Diemant  tafl ,  mit  fünf  Perlen. 

13.  Item  ain  Clainat  in  der  mitten  ain  lanngkcleter 
Schmaragt,  aussen  beerumb  «echs drifechig Cässtcn,  in  den 
dreyen  chassten,  in  yedem  3  Bubin,  vnnd  in  den  anndern, 
3  khassten  in  yedem  3  diemant  tafeln,  vnnd6zall  perlin  vnnd 
zu  vnnderist  ain  sophier. 

14.  Item  meer  ain  Clainat,  mit  ainem  Sophier,  vnnd 
oben  darauf  ain  Diemant  Bösl  mit  3  Perlin,  ist  das  ain  ver- 
lorn worden. 

15.  Ain  Clainat,  mit  ainem  grossen  roten  langkeleten 
armantinkugl.  vnnd  darob  ain  Diemant  Bosen  darinn  ain 
Rubin  Eigel,  vnnd  daran  hanngendt  ain  grofs  Piern  perlin. 

16.  Ain  Clainat  in  der  mitten  ain  grosse  vieregkete 
Balafstafel,  darob  3  Diemant  Tafeln  vnnd  darumb  5  Zall 
perlein. 

17.  Meer  ain  guldin  clainatcrencz,  mit  5  Bubin  Ta- 
feln vnnd  1  Diemant  Tafel,  meer  4  clainer  zali  perlin  vnnd 
au  vnnderist  ain  grofs  Perlen  hanngendt. 

18.  Ain  Diemant  Creutz,  mit  14  Diemant  Tafeln  vnnd 
darüber  1  rundt  grofs  Perl, 
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19.  Ain  Clainat  mit  ainer  Diemant  Rosen  vnnd  3  Ru- 
bin Tafeln ,  oben  3  klainerr  vnnd  vnndten  1  grofs  zall  perl. 

20.  Ain  grofs  Clainat  mit  Sanndt  Christoph  von  Die- 
mant  gemacht,  oben  ain  Schmaragt,  vnnden  ain  ßalafs,  ain 
Sophier  Schilt ,  zway  grosse  zall  Perlen,  11  claine  porlen, 
3  claine  spiczige  Diemant,  14  elaine  Rubindl  vnnd  zu  vnn- 
derist  ain  Sophier  hanngendt. 

21.  Ain  schön  Clainat  mit  ainem  grossen  gerautiertcn 
Diemant,  vnnd  oben  darauf  ,  ain  Rubin  khorn,  mit  ainem 
grossen  anhanngenden  Piern  perlin,  hat  dio  Kay.  Mt.  etc. 
vereeii. 

32.  Ain  Creutz  mit  Siben  Diemanten ,  vnnd  ainem 
clainen  schlechten  anhanngenden  Perl. 

23.  Ain  Clainat  in  der  mitten  ain.langkelete  Schma- 
ragt Tafel ,  aussen  vmbheer  3  gcrautterte  Diemant  mit  3 
Zalperlen. 

24.  Meer  ain  Creutzl ,  mit  5  Diemäntl  Tafele,  vnnd 
vnnden  daran  ain  gerautierter  drieggeterDieiaant  vnnd  fünf 
zall  perlen. 

25.  Ain  Clainat  mit  5  Sophiern ,  vnnd  vnndten  daran 
ain  Durchsichtiger  anhanngender  Sophier,  vnnd  entezwi- 
schen  im  Creutz  heerumb  4  claine  Perlen. 

26.  Ain  grofs  Clainat,  in  der  mitten  ain  Sophier,  vnnd 
aussen  vmheer  4  Balafs,  vnnd  drey  schlechte  Perlen  das 
viert  ist  darvon  verloren  worden. 

27.  Ain  guldin  geschmelczt  gehenngl  mit  Sannd  Peter. 

Hullfspanndt. 

1.  Erstlichen  ain  Halfspanndt  von  sihon  glidem,  mit 
Stainen  versetzt,  in  der  mitt  ain  grosser  krautierter  Die- 
mant, 3  grofse  Rubin  khorn  vnnd  3  viereggei  Schmarag- 
ten,  darozwischen  7  glider,  in  jedem  glidt  2  grosse  zall 
perl,  mit  ainem  clainat  daran  hanngendt,  mit  5  Stainen, 
darinn  ain  grofs  Sehmaral  heroz  3  rubin,  1  diemant  vnnd 
ainem  perl. 

2.  Ain  Halfspanndt  mit  7  glidem  von  Stain,  Nemhli- 
chen  3  Rubin  khorn,  das  ain  in  der  mit,  die  anndern  zwen 
an  orten,  vnnd  2  drieggelen  diemanten,  der  ain  getäfelt, 
der  annder  krautiert,  auch  2  Schmarallen  versetzt,  der  ain 
getäfelt,  vnnd  der  annder  ain  khorn,  darezwischen  7  gli- 
der ,  yedes  mit  ainem  zall  perl  verseezt,  daran  hanngenndt 
ain  Clainat,  mit  5  Stainen  verseezt,  Ncmblichen  oben  ain 
llubin  Tafel  ,  in  der  mit  ain  Schmaragg,  vnnd  vnnden  ain 
Diemandt  Taü  ,  auf  yeder  Seilten  ain  Rubin  khorn,  mit  $ 
anhenngenden  Perlen ,  in  der  mit  ain  grofs  rundts,  vnd  auf 
baiden  6eitlcn  ablanngeodl  auch  grofs  Pei  l  in. 
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3  Ain  Haalfspanudt ,  rem  acht  Rubin  roten,  vnnd  7 
Diemant  Rosen,  daran  hanngendt  16  perlen. 

4.  Item  ain  Halfspanndt  mit  5  Diemantl,  vnnd  4  Ru- 
bin, 10  Perl  daran  hanngendt  ain  Clainat  mit  3  Diemant 
Tafeln,  vnnd  mit  ainem  Rubin,  vnnd  3  perlein. 

5.  Meer  ain  Halfspanndt  mit  dreiezehen  Drieggeten 
zaichen,  in  yedem  3  Perl,  vnnd  darezwisehen  12  runde  zai- 
ohen ,  darauf  pilder  vnnd  anndere  Pössln  gemacht. 

6.  Ain  gülden  geschmelczt  halfspänndl  vonaogtidern. 

7.  Aber  ain  hallspänndtl  Pariser  arbait  von  18  glidern. 

8.  Ain  halfspanndt  von  84  zall  perlen,  albeg  6  in  ai- 
nem glidt ,  vnnd  zwischen  yedem  glidt  ain  halber  guldiner 
knöpf  Pariser  arbait. 

9.  Meer  ain  Halfspanndt  mit  14  halbrundt  geschmelcz- 
ten  glidern  Pariser  arbait 

Kheten  vnnd  armbpenntl. 

I.  It.  1  fceten  mit  i5  grossen  knöpften  vnnd  sovil  gnl- 
din  ringlen,  entezwischen  geschmelczter  Pariser  arbait« 

a.  It.  1  ketten  mit  runden  ringlen,  so  zwaymall  vmb 
den  halfs  gect. 

3.  It.  tneer  ain  guldine  ketlen,  wie  maulkorb,  daran 
vngeuerlich  Zwayhundert  vnd  drey  vnnd  seehezig  Perlen. 

4.  Meer  ain  Spanische  ketten,  so  a  mal  vmb  den  halfs 

geet. 

5.  Meer  a  guldine  gelegte  armpänndtl.. 

6.  Meer  a  clainere  gelegte  Armpänndtl. 

7*  Meer  ain  guldine  geschmelczte  ketten,  mit 64 run- 
den schwarezen  vnd  plaw  geschmelczten  mülstainen,  vnnd 
64  langgeleten  rauhen  glidern. 

8.  Meer  ain  Schwarcz  geschmelczte  keten,  mit  101 
flachen  gliden  wie  Rosen,  vnnd  darezwischn  albegen  t 
lanngkhelet  guldin  rauch  glidt. 

9.  Meer  ain  guldine  Schwarcz  geschmelczte  ketten, 
von  arbait  vnnd  gliden,  wie  die  negst  geschriben  ketten, 
allain  albeg  vberai  glider,  ain  langer  runder  vnnd  Schwarcz 
geschmelczter  pollen,  wie  ain  Seulel. 

10.  Ain  guldin  kettel  mitrosen,  schwarcz  geschmelczt, 
vnnd  Pariser  arbait 

I I .  Meer  ain  soliches  ketl ,  in  ainer  arbait,  aber  dei- 
ner vnnd  geringer. 

1  a.  Meer  ain  guldin  clains  kettl  mit  Mülstainen. 

i3.  Ain  guldine  Sehwarcz  geschmelczte  ketten  mit 
clainen  ringlen,  vnnd  zwischen  yedem  geschmelczten  Ring!, 
ain  raoehs  ringl  derselben  gröfs,  vnnd  6  lanng  geschmelczt 
pollen ,  alles  Pariser  arbait. 
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14.  Meer  ain  guldine  keten  mit  60  rundten  gliden, 
yedes  glidt  mit  clainen  goldt  Trätlein  vmb  wunden,  vnnddar- 
cz wischen  1 1  lanngkelete  durchsichtige  vnndermarch. 

15.  Ain  guldine  keten  gleicher  arbait,  vnnd  lenng, 
mit  Maulkorben,  so  zwaymall  vmb  den  Halfs  geet. 

16.  Meer  ain  gelegte  guldine  ketten. 

17.  Meer  ain  keten  Pariser  arbait,  mit  16  glidern  in 
jedem  glidt  6  Perlen. 

18.  Meer  s  par  geschmelczte  Armpanndll. 

19.  Meer  2  guldine  armpanntl  geschmelczter  arbait, 
jedes  mit  14  glidern,  hat  der  Herczog  von  Mantua  verert. 

Guldin  Gürtlen. 

1.  Ain  guldine  gurtl  von  maulkorben  vnnd  entezwi- 
sehen  8  knöpf,  vnnd  zu  vnnderist  daran  hanngt  aiu  guldi- 
ncr  knöpf. 

2.  Meer  ain  guldine  gurtl,  auf  die  Hispanisch  art  ge- 
macht mit  10  Munichs  knöpften,  vnnd  zu  vnderist  ain  knöpf 
mit  23  knöpflen  an  kellen  hanngendt. 

3.  It.  ain  guldine  gurtl ,  welche  54  glider,  sambt  ai~ 
nen  guldin  knöpf  hat,  vnnd  an  solchen  knöpf  1 9  guldin  keu- 
lin, auch  an  yedem  kettl  ain  guldins  knöpft. 

4-  Meer  ain  guldine  geschmelczte  gurtl,  von  gleicher 
arbait,  wie  die  obern  Ketten,  vnnd  darezwischen  vber  i3 
glider  albeg,  auch  ain  guldiner  schwarezer  geschmelczter 
Pollen,  derselben  sein  14»  vnnd  zu  vnnderist  daran,  hanngt 
ain  grosser  guldiner  schwarcz  geschmelczter  knöpf  mit  vill 
clainen  knöpfen. 

5.  Meer  ain  guldine  gurtl  mit  10  lanngkheleten  gliden 
geschmelczt  vnnd  darezwischen  durchaus  i56  runde  glider, 
aina  vmbs  annder  rauher  vnnd  geschmelczter  arbait,  vnn- 
den  daran  ain  knöpf  wie  ain  pursten. 

6.  Meer  ain  guldine  gurtl  mit  29  geschmelczten  lann« 
gen  gliden  zwayerlay  fation,  ains  vmbs  annder,  vnnd  zwi- 
schen yedem  derselben  glider  ain  rundts  glidl ,  vnnd  vnn- 
den  daran  ain  geschmelczter  knöpf,  wie  ain  ilascheu,  daran 
i5  claine  kettl. 

7.  Meer  ain  rot  attlassene  gürtl ,  darauf  dtnne  flache 
gepräkhte,  viereggete  guldine  Spanngen,  v und  das  gesperr 
daran  mit  clainen  vnpallierteu  rubindien. 

Paternoster. 

1.  Ain  guldine  geschmelczte  Paternoster  mit  71  Pol- 
len, vnnd  darezwischen  14  grosse  Perl,  vnd  128  claine 
Perlen. 

2.  Meer  ain  guldine  Paternoster  praun  geschmelczt, 
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daran  80  knöpf,  vnnd  enfezwischen  sovil  gar  ciaine  gul- 
dine  knöpft,  meer  8  grofs  Pollen,  an  yedem  6  clainc  perlen. 

Ring. 

1.  Ain  Mahl  Ring,  so  die  Kn.  Mt.  geschikht  hat,  mit 
ainer  vicreggeten  Diemant  tafl ,  der  ring  in  Schwarcz  ge- 
schmclczt. 

2.  Meer  ain  Ring  mit  ainer  grossen  Diemant  Tafel,  so 
die  Kay.  Mt.  verert  hat. 

3.  Ain  Ring  mit  zwayen  Diemant  Tafeln. 

4.  Ain  Ringl  mit  atnem  Spiczigen  Rubin  Pundtl. 

Barcih. 

1.  )  Erstlichen  ain  weifs  Samathen  Pireth,  mit  ainer 
Medeia  (Medaille),  mit  dem  Enea  ynnd  Anchifse,  mit z wen 
vnd  zwainezig  Dieroanten  ciain  vnnd  grösser,  mit  18  knöpf- 
fen  vnd  18  geschmelcztn  Stefften,  darumb  ain  schnuer,  mit 
5j  zall  perlen,  albeg  zwischen  3  ain  geschmclczter  knöpf. 

2.  )  Meer  ain  rat  Samaten  Piret,  mit  ainer  Medeia, 
mit  eingcschlofsnen  Puechstaben ,  vnnd  vier  Rubin  khorn, 
sambt  Perlen,  mit  6  geschmelczten  khnöpffen,  an  yedem 
knöpf  3  zall  perlein,  vnd  24  Steffen,  darumb  ain  schnuer 
Ton  100  zall  perlen. 

3.  )  Meer  ain  roth  samaten  Piret,  mit  einer  Medeya. 
der  ermanung  des  Todts,  mit  12  geschmelczten  knöpffen 
vnd  24  par  Stefften. 

4.  )  Ain  roth  satnatin  Pareth,  mit  ainer  Medeia,  dar- 
auf ain  Mannfspildt  mit  ainem  Hundtl,  mit  5  gnldin  knöpfen 
vnnd  17  par  Stefften. 

5.  )  Ain  praun  samaten  paret ,  mit  ainer  geschmelcztn 
Medeya ,  mit  ainer  rubin  rosen  in  der  mitten ,  vnnd  6  per- 
len, 8  gülden  knöpfen,  24  par  plaw  geschmelczten  steif- 
ten, darumb  ain  schnuer  mit  perlein  vnnd  guldin  knöpfen. 

6.  )  Ain  praun  samatin  piret ,  mit  ainer  geschmelczten 
Medeya,  darauf  der  Dauit,  vnnd  Goliat,  mit  11  guldin 
knöpffen,  vnnd  12  par  weifs  geschmelcztn  guldin  stefften. 

7.  )  Ain  Schwarcz  samatin  piret  mit  ainer  Medaya  oder 
guldin  zaichen ,  mit  ainer  sophier  vnnd  robininer  Gilgen, 
vnnd  ainen  Balafs,  vnnd  8  clatner  perlin,  mit  6  geschmelcz- 
ten khnöpffen  17  par,  geschmelczten  Stefften  darumb  ain 
achnuer  von  Pariser  arbait ,  mit  29  knöpffen. 

8.  )  Ain  Schwarcz  samaten  piret  mit  16  geschmelczten 
guldin  knöpffen,  vnd  24  guldin  par  geschmelczten  Stefften. 

9.  )  Ain  schwarcz  samatin  piret,  mit  ainer  guldin  Me- 
deya oder  zaichen ,  darauf  ain  paurfsman,  vnnd  17  guldin 
Stefften. 
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10.  )  Ain  schwarcz  samaten  piret,  mit  7  guldin  knopf- 
fcn  vnnd  24  par  guldin  Steflten. 

11.  )  Ain  Schwarcz  Ornaten  Reithuet  mit  24  guldin 
Bosen,  vnnd  24  par  grossen,  mit  praun  geschmelozten  gül- 
den Stefflcn. 

12.  )  Ain  Schwarcz  Samnlhen  Reithuet  mit  20  par  gul- 
din draten  steflten ,  vnnd  «ouil  muschl. 

Pinndien  vnnd  Karnet. 

1.  )  Erstlich  ain  Schwarcz  Samaten  karnet,  darauf  ain 
guldin  Gschmeidt,  mit  i3  Rubin  vnnd  i3  zall  perlen  vnnd 
vberall  ain  üerl,  vnnd  ain  guldios  knöpfL 

2.  )  Ain  Pinten  mit  ainem  guldin  kettele ,  vnd  daran 
benngenden  Perlen ,  vnnd  guldin  knöpilein.  . 

3.  )  Meer  ain  kämet*  vnnd  ain  Pindten,  mit  ainem  gul- 
din kettl  gemacht  wie  die  HäflTtlen,  vnnd  daran  gehenngten 
Perlen ,  albeg  drey  beieinander. 

4.  )  Meer  drey  Ellen  Janng  guldine  Röfslen. 

■  1  1         >  •  . 

Klaider. 

1.  )  Erstlichen  ain  zobline  Schauben,  mit  rauch  gul- 
din Tuech,  vnnd  mit  erhebten  Silberen  Pluemen. 

2.  )  Meer  ain  zobline  Schauben  mit  guldin  Tuechvbcr 
foetert't  tnnd.plaw  darein  gewurcht. 

3.  )  Meer  ain  zobline  Schauben ,  mit  Schwartzem  Da- 
maskh  vberfuetert.  . 

4*)  Meer  ain  madrene  Schauben,  mit  schwarczem  Da- 
masckh  vberfuetert. 

6.  )  Meer  ain  zmasche  Schauben,  mit  Toppl  Taflat 
vberfuetert. 

Enjog  Rökh. 

1.  )  Ain  Silbrin  Enngen  Rokh,  mit  geschlagen  Goldt, 
vnndten  vnnd  oben  Prambt,  vnnd  mit  grossen  geschmelcz- 
ten  Siemen. 

2.  )  Meer  ein  Silberen  Enngen  Rokh,  mit  guldin  schnier- 
len  gestikht,  vnnd  auf  den  Ermlen,  mit  guldin  geschmelcz* 
ten  Steflten. 

3.  )  Meer  ain  rauhen  guldin  Rokh,  mit  gescbmelczten 
Stefflen. 

4.  )  Meer  ain  ganncz  guldin  Enngen  Rokh.  ,  . 
5«)  Meer  ain  guldin  Enngen  Rokh ,  mit  roter  Seiden 

gewurcht. 

6)  Meer  ain  Silberen  Rokh,  mit  roter  Seiden  ge~ 
wurcht,  vnnd  auf  den  Ermlein  guldin  Steflten. 

7,  )  Meer  ain  guldin  Rokh  mit  wulttl ,  verprambt. 
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8.  )\  Zwen  guldin  Rökh  mit  gruen  gcwurcht , "  vnnd 

9.  )/  paidt  mit  wulstl  verprambt. 

10.  )  Meer  ain  praun  atlafs  enngen  Rokh,  mitsilberin 
Schnuern  durchaus  gestikht. 

11.  )  Meer  ain  weissen  gestikhten  Atta  Ts  enngen  Rokh, 
die  Erml  mit  grossen  geschmelzten  Steiften. 

ia.)  Ain  rot  karmasin  Samat  Enngen  Rökh,  mit  gul- 
din tuech  gestikht,  vnnd  auf  dem  Erml  drät  guldin  Stefften. 

13.  )  Ain  leibfarhen  Atlafs  enngen  Rokh,  mit  galdin 
vnnd  silberin  schnuern  gestikht,  die  Ermel  mit  geschmelczm 
steülen. 

14.  )  Ain  schwartzen  hohen  Samat,  mit  Klökhlwerch 
rerprambt,  vnnd  galdin  Steiften.  •  * 

15.  )  Ain  Rot  karmasin  Atlafs  Enngen  Rokh,  mitklöktil* 
werch  verprambt,  vnnd  die  Erml  mit  geschmelczten  steigen. 

16.  )  Ain  praun  samat  Enngen  Rokh,  mit  guldem  tuech 
gestikht. 

17.  )  Ain  gelb  atlasen  enngen  Rokh,  mit  Schwarczem 
Samat,  vnnd  mit  guldin  Schnuern  verprambt. 

18.  )  Meer  ain  rosinfarben  samaten  Rokh,  mit  guldin 
Passaraan  verprambt. 

19.  )  Ain  rot  carmasin  atlafs,  mit  guldem  tuech  ge- 
stikht 

30.  )  Ain  praun  samaten  enngen  Rokh,  mit  klekhl- 
werch  verprambt.  •  • 

31.  )  Ain  praun  samaten  enngen  Rokh,  mit  guldem  vnnd 
Silberem  tuech  gestikht. 

22.)  Ain  praun  atlafs,  mit  guldem  tuch  verprambt. 
33)  Ain  leberfarben  atlafs,  mit  schwarezem  Saraat 
verprambt. 
- 

Jännkher: 

1.)  Ain  rauch  guldin  Jännkher.  ■•  -  i  1 

3.)  Ain  guldin  Jännkher  mit  Perl  gestikht. 

3.  )  Ain  ganncz  guldin  erhebten  Jännkher. 

4.  )  Ain  Jeibfarben  Atlafs,  mit  guldin  schniern,  durch- 
aus gestikht. 

5.  )  Ain  Schwartz  samatin  Jännkher  mit  Spanischen 
Kettl ,  verprambt  vnnd  geslagen  guldin  Rösl. 

6.  )  Ain  praun  samatin  Jännkher,  mit  geslagen  guldin 

Rösl. 

7.  )  Ain  grawen  Samaten  Jännkher,  mit  guldin  schnuern 
gestikht. 

8.  )  Ain  rot  Carmesin  sameten  Jännkher  mit  guldin 
schnuern  gestikht. 

*       ••         •    •  ' 
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ü  )  Ain  weissen  Tamasckh  einigen  fiokh ,  mit  guldin 
Tuech  geslikhl. 

io;>  Ain  Silberin  vnndlerrokh,  vnd  waraafs  mit  khlökhl- 
werch  vnnd  Stefften 

1 1.  )  Ain  rot  Carmesin  Samaten  vnndlerrokh  vnnd  wa- 
mafs,  mit  guldin  schniern  geslikhl. 

12.  )  Ain  praun  sa  malen  vnndlerrokh,  vnnd  wamafe, 
mit  guldem  tuech  gestikht. 

13.  )  Ain  weüs  at  lasen  vnndlerrokh  vnnd  wamafs,  mit 
guldem  tuech  verprambt. 

14.  )  Ain  praun  Samatn  vberczug  vber  ain  Schauben. 

15.  )  Ain  praun  Tamasckhen  vberczug. 

Ain  Marderes  fueter,  vnnd  ain  Harmlea  fueter. 

Hauben. 

i.)  Ain  guldine  knupthe  hauben  mit  roten  aeiden  Poschl 
vnnd  grossen  zall  perl. 

a.)  Ain  guldine  knüpf! te  hauben,  mit  leibfarben  Seiden 
Poschl ,  vnnd  mit  zimblichen  Zall  Perl. 

3.  )  Meer  ain  guldine  knupffie  hauben ,  mit  zall  perl, 
vnnd  guldine  geachmelczten  Röal  vnnd  Perl  darinnen. 

4.  )  Uem  meer  ain  guldine  knupffie  hauben ,  mit  ciain 
vnnd  grossen  zail  perlen. 

5.  )  Ain  gestrikhte  hauben,  mit  grossen  Zallperlen. 

6.  )  Ain  guldine  knupffie  hauben ,  mit  praun  Poschl, 
vnnd  durchaus  mit  ciain  vnnd  grossen  Perl. 

7.  )  Meer  ain  guldine  gestrikhte  Hauben  mit  Perl,  vnnd 
guldin  knöpften 

8.  )  Ain  guldine  knupffte  bauben,  mit  geflinder  vnnd 
grossen  Perl. 

9.  )  Ain  guldine  klökhlete  Hauben,  mit  geflinder  vnnd 

Perl. 

10.  )  Meer  ain  guldine  klekhlete  hauben,  mit  geflinder 
vnnd  Perl. 

11.  )  Ain  guldine  knupffte  hauben,  mit  roten  Poschl, 
vnnd  clainen  Perl,  vnnd  glicznetem  goldt. 

13.)  Ain  guldine  knupffte  hauben,  mit  achwarcz  Sei- 
den Poschl  vnnd  Perl. 

13.  )  Ain  guldine  knupffte  hauben,  mit  leibfarben 
Poschl  vnnd  Perl. 

14.  )  Ain  guldine  knupffie  hauben,  mit  rotaeiden  Poschl 
vnnd  Perl. 

15.  )  Ain  guldine  hauben  mit  rot  seiden  Poschl  vnnd 
glicznetem  Silber. 

16.  )  Ain  Silbrene  vnnd  guldine  knupffte  hauben,  mit 
geflinder. 
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17.  )  Ain  eingewifletc  guldine  vnnd  Silbrene  hauben 
mit  gellinder.  *  ■"■J 

18.  )  Ain  knupffte  Silberene  vnnd  guldine  hauben,  mit 
leibfarben  Posch!  vnnd  geliczneten  goldt. 

19)  Ain  guldine  vnnd  Silbrene  Hauben,  mit  goldt- 
färben  Pöschl  vnnd  geliczneten  goldt. 

20.  )  Ain  guldine  hauben,  mit  glieznetem  goldt. 

21.  )  Ain  guldine  knupffte  hauben,  mit  glieznetem 
goldt  vnnd  Tintuech. 

22.  )  Ain  guldine  knupffte  hauben,  mit  glieznetem 
Silber 

23.  )  Ain  Silbrene  vnnd  galdioe  knupffte  hauben,  mit 
gelicznetem  goldt  vnnd  Silber. 

94.)  Ain  guldine  vnnd  Silbrene  knupffte  hauben,  mit 
gelicznetem  goldt. 

25.  )  Ain  guldine  knupffte  hauben,  mit  guldin  vnnd 
Silberen  Rosen  vnnd  gelicznetem  goldt.  4 

26.  )  Ain  guldine  knupffte  hauben ,  mit  Schwarcz  Sei- 
den Pöschl  vnnd  gelicznetem  goldt. 

27.  )  Zwo  Hauben  von  zogem  goldt  vnnd  Silber,  Sei- 
den nater  arbait. 

*  a 

Goller. 

Zway  Goller  von  zognem  goldt  vnnd  Silber  Seiden- 
nater  arbait. 

Ain  knupfftt  Tintueches  Goller,  durchaus  mitgcslag- 
nen  guldin  Perl. 

Meer  ain  Tintueches  knupffts  Goller  mit  guldin  klokhl- 
werch ,  vnnd  zallperl,  vnnd  geslagen  guldin  Bösl. 

Ain  Tintueches  Goller ,  durchaus  mit  klekhlwerch 
vnnd  geschlagen  guldin  Bösl. 

Ain  guldins  klekhlts  Goller  mit  Perl ,  ain  Kragen  von 
zognem  goldt  vnnd  zall  Perl  darauf. 

Ain  guldins  knupffts  Goller  durchaus  mit  Perl. 

Ain  guldins  klekhlts  Goller  mit  gellinder. 

Ain  guldins  knupffts  Goller,  mit  gelicznetem  goldt 
vnnd  roten  Pöschl. 

Ain  guldins  knuffts  Goller,  mit  gelicznetem  goldt  vnnd 
Silber. 

Ain  guldins  khnoffts  Goller  mit  roten  Posch). 

Ain  guldins  knupffts  Goller  mit  gelicznetem  Silber. 

Ain  guldins  knuffts  Goller,  mit  praun  Pöschl,  mit  ge- 
licznetem goldt  vnnd  Silber. 

Ain  guldins  knupffts  Goller,  mit  gelicznetem  goldt 
vnnd  Silber. 
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Ain  guldins  knupffts  Goller,  mit  gelicznetem  goldt 
vnnd  lintuech. 

Ain  guldins  vnnd  Silbcrins  knnpffts  Goller,  mit  Leib- 
farben Pöschl,  vnnd  gelicznetem  goldt. 

Ain  guldins  vnnd  Silberins  knupftts  Goller,  mit  gc- 
iicznetem goldt ,  vnnd  goldtfarben  Pöschl. 

Ain  guldins  vnnd  Silberens  Goller,  mit  gelicznetem 
Silber. 

Ain  guldins  knupffts  Goller ,  mit  praun  Pöschl  vnnd 
gelicznetem  Silber. 

Ain  Tintuecbes  Goller,  mit  guldin  klökhlwerch,  vnnd 
knupffwerch. 

Meer  ain  Tintaeches  Goller,  mit  guldin  vnnd  rot  sei- 
den Bosen 

Ain  Tintueches  knupffts  Goller,  mit  guldin  vnnd  ro- 
ten schnuern ,  vnnd  ain  kragen  vom  zögern  goldt. 

Ain  Tintueches  knupffts  Goller,  mit  guldin  vnnd 
Schwarczen  Schnuern ,  vnnd  ain  kragen  von  zogem  goldt« 

Zehen  Goller  von  schöner  weisser  arbait, 

Zehen  kragen  von  zogem  goldt,  vnnd  annder  arbait. 

Acht  par  Stimpftl ,  von  klökhlwerch  vnnd  Perl. 

Aindleff  ausgenäte  nachthauben  mit,  guldem  klökhl- 
werch. 

Meer  vierezehen  Hemater,  durchaus  mit  Seiden  ge- 
nädt ,  vnnd  mit  Perl  guldin  Resl ,  vnnd  knöpf  Ten. 

Meer  dreiezeben  Hemater  mit  Seiden  ausgenädt. 

Item  acht  hemater  durchaus  mit  goldt  vnnd  silbervnnd 
Seiden  gearbait 

Meer  zwelfF  ausgenät  nachthauben. 

Meer  fünfezehen  ausgenät  haubttuecher. 

Item  funffezig  Facenet ,  mit  goldt  vnnd  Seiden  aufs- 
genät. 

^Meer  sechs  Par  kufsziechen. 

Silber. 

Erstlich  vier  grosse  Silber  wegen  20  markh. 

Meer  zehen  grosse  Silber  wegen  39  mk.  a'/*  lot. 

Meer  acht  mittere  Silber  wegen  24  mk.  1/4  lot. 

Meer  zehen  claine  Silber  wegen  20  mk.  i3  lot. 

Meer  sechzehen  täller  wegen  20  mk.  5  lot. 

Meer  ain  vergulte  Giefskhaundl ,  vnnd  ain  Pockh  we- 
gen 16  mk.  a»/a  lot. 

Meer  ain  Haschen ,  wigt  snmbt  der,  so  in  die  Chamer 
geben  worden  17  mk.  9  lot. 

Meer  ain  grosse  Silbrine  khanndl  wigt  8  mk.  2  lot. 

Meer  vier  Silberen  leichter  wegen  10  mk.  81/»  lot. 
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Meer  zweit  silberen  Leichter,  wegen  tambt  den  «waren 
in  der  Chamer  8  mk.  4  lot. 

Meer  zwen  Pöcher  mit  zway  dökhen  vergalt ,  wegen 
sambt  den  zwayen  Pechern,  so  in  die  Camer  geben  worden 
10  mk.  ioVi  lot. 

Meer  zwo  vergalt  Schalen,  sambt  denen  so  in  die  Cha- 
mer geben  worden  wegen  7  mk.  14  lot. 

Meer  ain  Salczfassl ,  wigt  1  mk.  */2  lot. 

Silber  so  in  die  Chamer  geben  worden. 
Ain  Silbrine  flaschen. 

Ain  grosse  Silbrine  khanndl  wigt  8  mk.4lot3  quintel. 
Zwen  Pöcher  mit  zway  Dökhen  vbergult. 
Meer  ain  Peoherl ,  mit  ainem  Lidl  vbergult  wigt  1  mk. 
a»/t  lot. 

Zwo  vergalt  Schallen. 

Ain  Silbrine  Giefskhanndl  vnnd  ain  Pökh  wegen  9  mk. 
6«/a  lot. 

Zwen  Silberin  Leichter. 

In  die  Capellen  geben. 

Zwen  Altar  Leichter  wegen  7  mk.  3  lot. 
Ain  weichkessl ,  ain  wadl  vnnd  zway  Opffer  khanndel 
wegen  7  mk.  4  lot. 

Ain  kelch  mit  ainer  Dekhen  wigt  1  mk.  i«1/,  lot. 
Ainguldin  kreutzmit  ainem  Crucifix  wigt 3  mk.  i'/tlot. 
Ain  silberen  GlÖkhl  wigt  1  mk.  n'/i  lot. 
Meer  ain  pacem  mit  ainer  Schnuer  wigt  12  lot  3  quintel. 

Meer  in  der  Silber  Chamer. 

Ain  Stukh  Tamaskh,  hat  gehalten  zwo  vnd  vierezig 
Ellen ,  darauf»  sein  gemacht  worden  Tischtuecher  12. 

Meer  ist  von  solcher  leinbat  per  resstbliben  drey  Ellen. 

Item  ain  Stukh  Leinbatt  hat  gehalten  45  Ellen  and 
*/A  meer  14  Ellen  leinbat,  daraus  sein  gemacht  worden  Ser- 
vet  48. 

Meer  achtzehen  vnd  ain  halbe  Ellen  leinbat,  daraufs 
sein  gemacht  worden  Hanndtnecher  8. 

Meer  fünf  Ellen  Damaskh,  daraufs  sein  gemacht  wor- 
den claine  Tischtuecher  2. 

Meer  schlecht  Servet  16. 

Meer  Pindten  12. 

Meer  tuecher  damit  man  das  Prot  empindt  2. 
Meer  silber  Tuecher  1 2. 
Meer  ain  vergulten  Löfll  1. 
Silberin  Gabelen  1. 
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Meer  ain  Par  Credcntz  messer ,  mit  silber  besingen, 
vnnd  vbergult  2. 

Meer  Protmesser  4* 

Meer  furschneidt  gabelen  1. 

Feyli  zum  Prot  1. 

Meer  ain  par  grosse  mösser  mit  ainer  schaiden,  zum 
Täller  prot  schneiden  2. 

Meer  geliniert  zway  stnkh  Tischtnecher,  seer  guet, 
das  ain  Slukh  ist  mit  der  Histori  mit  Caim  ?nnd  Abi  hellt 
Ellen  43. 

Das  annder  hat  schon  grosse  plnemen  Kellt  Ellen  53. 
Meer  drey  Stnkh  Servet,  halten  Ellen  56 1  46(41 |. 
Meer  seer  raine  Leinbat,  halten  eilen  48. 

Capellen  Inventar!. 

Ain  rot  carmesin  aamatin  Mefssgewanndt ,  mit  ainem 
guldin  Creucz. 

Ain  Alben  mit  aller  znegehorung,  mit  rot  carmesin 
samelia  manipln. 

Ain  rot  altartuech  von  rotem  Carmesin  samat. 

Ain  wanndtuech  von  rotem  carmesin  samat,  mit  ainem 
gnidin  crentz. 

Ain  rot  carmesin  Samaten  Tuech  zum  Pettsluell. 

Zway  rot  carmesin  Saraatin  küssen. 

Ain  missal  mit  rot  carmasin  samat  vberczogcn. 

Ain  rot  carmasin  samat  in  kussl  zum  missal. 

Ain  Corporal  Tasch,  von  guldim  Tuech. 

Ain  Silber  Vi  vergulten  kelch  mit  ainer  Paten. 

Ain  Silberin  vbergult  Crucifix. 

Zwen  Silberin  Leuchter. 

Zway  Silbrine  Optier  khanndel. 

Ain  vergult  pacera  mit  ainem  cristal. 

Ain  silberens  Glögkhl 

Ain  silbriner  weichkessl,  mit  ainem  Silberen  Sprenng- 

wadl. 

Cbamer  Innentari. 

Ain  Pott  mit  ainem  Himel  *  Tekhen,  Faefsmnntl  vnnd 
Haubtvmbhanng,  von  guldem  tuech,  vnnd  rotem  Carmasin 
Samat,  abtailt ,  mit  dreyen  vmbhenngen,  von  rotem  car- 
masin Tamasckh. 

Meer  ain  rot  Zenndlene  Tekh,  mit  zobl  kell  gefuetert. 

Meer  ain  weisse  Ennglische  Tekhen. 

Meer  Maderaczen. 

Ain  Federpödt. 

Ain  Polster. 
L  17 
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Zwoy  Kusz. 
Zwen  Türkisch  Tepich  fürs  Pödt. 
Vier  Sessl ,  mit  rotem  Carmasin  Samat  vberezogen, 
vnnd  vergulten  khnöpffen  vnnd  Spanngen. 

Ain  Tepich  vber  ain  Tisch,  mit'rotcm  Carmasin  Sarnau 
Prew  khusz  von  rotem  Carmasin  Samat. 
Ain  Silberin  Gicspekh  ,  vnnd  Giciskhanndl. 
Zwen  Silberen  Leichter.  . 


Tapesserey. 

Erstlich  acht  Stukh  von  Seiden ,  von  den  Sibcn  Tu- 
gennden.  , 

Meer  fünf  Stukh  von  Seiden,  mit  der  Histdri  Gedian. 

Meer  acht  Stukh,  von  grossem  Laubwerch,  von  Wollen. 

Meer  ain  grosser  Turkhischer'f  epich,  vber  ain  lannge 
Tafel,  oder  zu  ainem  Fuefs  Teppich  zu  gebrauchen. 

Item  ain  Himel  von  Silberim  Toech ,  vnnd  rotem 
Carmasin  samnt  abgetailt  mit  Rukhtucch. 

Meer  ain  Himel  von  Praunem  guldin  tuech  ,' vnnd  ro- 
tem carmasin  samat,  mit  dergleichen  guldem  tuech,  vnnd 
Samat  abgethailt. 

Meer  zwen  Tisch  Tcpich,  von  rotem  Carmasin  samat. 

Meer  ain  wannttucch  von  gemösiertem  guldin  tuech 
mit  rotem  Carmasin  Samat. 

Inucntari  was  im  Stall  von  Zeugen  vnnd  annderm  ver- 

hannden. 

Erstlich  ain  zeug  Satl,  vnnd  vbertekh ,  alles  von  ro- 
tem Carmesin  Samat,  vnnd  mit  goldl  geSlikht,  darezue  ain 
silberen  Par  SlegrailT",  vnnd  vergult. 

Item  ain  Praiter  zeug  sambt  Satltckhen ,  vnnd  vher- 
tckhen ,  von  rotem  Carmasin  samat,  vnnd  guldin  frannsen. 

Item  zwen  zeug,  sambt  zwayen  Sali  Tckhcn ,  vnnd 
ainer  *ber  Tekhen.  alles  von  Schwarczem  Samat,  vnnd  gul- 
din Frannsen,  so  teglich  auf  der  Raifs  braucht  wirdef. 

Item  Sibcn  zeug  vnnd  Satl  Tokben ,  von  rotem  Samat 
für  die  Junkhfrawen. 

Item  Sibcn  Zeug  vnnd  Satl  Tekhen,  mit  rotem  tuech 
so  teglich  für  das  frawenzimer  braucht  wirdet. 

Item  zwo  wagen  Tckhcn  sambt  8  wagen  geschier  alles 
von  rotem  Samat  vnnd  vergulten  Pugglen. 

Item  zwo  wagen  Tekhen  von  rotem  Tuech ,  so  man 
teglich  braucht. 

Item  ain  grosse  Truhen,  darinnen  die  weissen  Sama- 
tin  wagen  Tekhen  vnnd  zeugen,  so  zu  dem  Mantuanischen 
wagen  vnnd  Stueten  gehörn. 
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Item  ain  SenfVten ,  rrmd  Zeug  auf  zwcn  Eal ,  von  ro- 
tem Carmesin  Samat,  so  der  Cardinal  von  Trienndt  Irer  F* 
Dt  geschenkht  hat. 

Des  zu  Vrkhundt  sein  diser  Inuentari,  drey  in  glei- 
chem laut  aufgericht ,  mit  hochernennter  vnnserer  genedi- 
gisten  Frawen  Erczherczogin  Kathertna  zu  Osterreich  etc. 
hannden  vnndterschriben ,  vnnd  vorbenannter  Herrn  fürge- 
drukhten  Ring-Secreten  ,  vnnd  Pedtschafften  verfertigt 
worden,  Actum  ut  utpra*). 

Cod.  7589.  (Hist.  prof.  199.)  Fol.  101—- - iai. 


XVIL 

Codex  Ms.  Nro.  10088.  i 

(Hist,  prof.  189.) 
Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol  s.  XVII.  (Foll.  «6.) 

Ueber  Cardinal  M.  Clesel. 

Satyrisches  Gesprach  über  die  Zustände  der  politischen 

Angelegenheiten  etc. 

Sa{fensieder.  v  Mich  gedunckt  aber,  Lieber  Khafs- 
Crammcr,  Khulcgumpt  nit,  vnd  nit  von  Spinola  (s)onder 
von  Spanier.« 

Khäfscrammer»  »Ich  schmecke  den  Preten  vnd  ist  nit 
allein  bey  den  Stritt- Hollendischen  Religions  Sachen,  son- 
dern fast  an  gantz  Europa  dem  Spanier  aufTdie  Clauen  zuc- 
sehen.  Sichstu  nit  wie  Er  sich  in  alle  zerrissene  Händel 
schlagen  vnd  mischen  thuett.  Was  gehet  Ihm  dasGulgische 
Achische  Mullheimbische  Savoische  Wesen  vnd  sonder  vn- 
zälbare  Handel  an,  Nun  will  Er  dennoch  seinen  Schnabel 
in  allen  Prein  stecken,  was  soll  es  gelten,  Er  wirdt  das  Bo- 
hemische Wesen  auch  dirigiren  wollen. « 

Saifensieder.  »Es  ist  war,  daher  Bruder  habe  aacht, 
traut  nit ,  der  Teuflei  ist  Seltzamb ,  du  magst  mir  glauben, 
Werden  wir  vnsere  angefangene  gluckliche  impressa  nit  mit 
aller  macht  continuiren,  So  helfle  Gott  die  Spanier  bringen 
wir  sonsten  woll  nit  aufs  dem  teutschen  Land  sonderlich 
wanfs  der  Teuflell  in  ßöheimb  soll  führen. 

Khulegump.  Khulegump  nit,  bey  dem  Khreitz  Khäfs 
GotU  Sackcher  Pfeffer,  ich  hetta  woll  auch  sorge. 


•)  Vgl.  Herrgott,  Moo.  August.  D.  Austr.  III.  1.  Auct.  Din. 
LXXVHl.  i553.    (Was  Catharina  nach  Pohlen  mitnahm.) 
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jö  KhaftCramtr.  Aber  wie  dem  allen,  wohe  ich  doch 
schier  hoffen,  es  werde  eiumahl  das  Römische  Reich  die 
Augen  aofthun,  wais  solle  Spanien  sein,  wenn  man  recht 
zuesamen  thoth. 

Saifensieder.  Dafs  ist  war  wan  man  zuosaminen  setzen 
thut  aber  vnd  abermal  aber,  6ag  aber  wie  meinstu  das  man  dafa 
Zusammen  setzen  anstellen  soll,  die  fürnembsten  vnd  Ansech- 
lichsten  Länder  gehören  dem  Haufs  Oesterreich  zue ,  vnd 
Spanien  dirigirt  das  ganlzeHaufs,  wafserwil  mufs  schon  ge- 
schehen, Ist  alles  auf  diese  Weise  nit  allein  an  allen  orthen 
in  dem  Reich,  sondern  khan  von  andern  aufsländischen 
Königreichn  in  das  Teutschlandt  khomben,  wie,  wo  vnd 
wan  er  will. 

Burland  de  Burlan.  Horch  wie  stehen  die  Glieder  des 
Reichs,  änderst  nit,  alfs  die  zeen  in  einem  versottcnen 
Khalbskopft,  Es  were  viell  von  dieser  Sachen  zuereden, 
aber  gemach  mit  der  Brautt,  Sie  ist  eine  Erste  puis ,  pais 
parleslas,  es  khommen  dorth  Leuth  wo  wirdt  dieser  guethe 
alte  Dattl  hinaufs  wollen ,  Lieber  KhäfsCrammer  halt  ein 
wenig  sprach  mit  Ihm. 

Khäfskhramer.  Wilkbumb  Wilkhumb  Lieber  Alter 
Vatter,  wie  gehets,  wie  slehets. 

Deutsch  Vertrauten.  Es  gehet  vnd  stehet,  das  es  wol 
besser  sein  möcht.  Ich  für  mein  Person  muls  es  geschehen 
lassen,  vnd  gleich  gedenkhen,  das  Alter  an  mir  selbst  sey 
ain  Kranckheit,  vnd  auf  die  Kranckhait  folge  das  Sterben, 
wolt  schier  wünschen  das  heut  dran  sein  solle,  ich  erlebe 
doch  kain  befserung. 

Khä/s  Cramer.  Wie  da  alter,  wie  da,  heifst  es  dan 
nit  mehr,  der  Gent  vertrawt,  halt  wol  gebawlh  ,  wer  sey t 
Ihr  mein  Lieber  Alter  Vatter? 

Alter  Dattl.  Ich  bin  das  Alte  Teutsch  Vertrawen,  bitt 
gar  freundtlich,  du  wollest  mich  bey  dir  in  der  Stille  be- 
khandt  sein  lassen. 

Khulegump.  Khulegump  nit,  Bruder  weich  nit  von  der 
Laufsmuhl ,  Khulegump  nit. 

Saifensieder.  Was  magstu  für  Lerma  Lieber  Khule- 
gump nit. 

Khulegump.  Ich  siehe  dort  im  Thal  heraufkommen 
ein  Post. 

SluJJela.  TerraraTerrara  Terrara,  Der  Khayser khombt 
Terrara. 

Saifensieder.  Horch  lieber  horch,  soll  wol  der  Khay- 
ser khommen. 

Burland  de  Burlanda.  Ey  der  Khayser  Reuttet  nit  auf 
der  Post,  es  müste  nur  der  Vice  Khayser  der  Khlösell  sein. 
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Teulsch  Verlrewligkait.    Ich  mufs  doch  deiner,  vnd  B».  10088. 
des  Vice-Khaysers  lachen,  warlich  wo  Ich  noch  durchge- 
zogen, so  sagt  man,  das  der  Khlösell  den  Kayaer  in.  den 
maisten  Handlungen  vertretten  thue. 

Khäfs  Cramer.  Man  wil  schier  glauben,  es  lasse  Sich 
der  König  aus  Spannia  auch  bey  der  Nahen  fuhren. 

Saifensieder.  Ich  weifs  nit  viele  aber  das  weifs  ich, 
wie  der  Khlöfsl  will  also  wil  auch  der  Pabst,  vnd  wie  der 
Khlöfsel  den  Segel  spant,  also  mufs  der  Pabst  das  Schill 
regieren ,  das  heist  recht  So  gehet  der  hinter  vorn  an. 

Khulegump.  So  hör  ich  wol,  auf  dise  weifs,  so  were 
der  Khlöscll  alles  in  allen. 

Burland  de  Burlanda.  Es  mufs  schier  also  sein,  dan 
Spannia  gibt  Ihme  das  Gelt  der  Khayser  die  Weldt,  der 
Pabst  den  Himmel,  saropt  einen  Stattlichen  Cardinal  Mand- 
tel ,  mich  dunck  es  sey  auf  ein  Beckenbuben  genug. 

KhdfsCramer.  Aber  was  gehet  vnfs  dieses  alles  an, 
nimbt  ers  doch  nit  aufs  vnserm  Peutlel. 

Saifensieder.  Mir  gefeit  es  wol ,  dan  es  taugt  mir  in 
mein  Khramb,  hab  Ich  den  Khlöfsl,  so  hab  ich  alles. 

Burlandt  de  Burlanda.  Wan  du  denselben  recht  Pal« 
samierest,  so  schmeckt  man  Euere  Sachen  desto  weniger, 
Silentium,  wir  wollen  ein  wenig  lofsen,  was  der  Postilion 
guts  sagt. 

Postilion.  Terrara ,  Terrara ,  Der  Khlöfsl  hat  in  die 
H*  g»  Terrara  der  Khlöfsl ,  Terrara  der  Khlösel  hat  den 
Mantel  b*  Terrara. 

Burland  de  Burlanda.  Das  dich  Bot«  hundert  tausent 
Sacker  Zuckher  vnd  Härings  Nafsen  durcheinander,  da 
moste  wol  der  Teuffei  an  seinen  aigen  Khind  zu  einen 
Schclmb  worden  sein,  hörstu  nit  was  dieser  Postilion  von 
dem  Khlöfsel  sagt. 

Khäfs  Cramer.  Ey  ich  habe  ja  die  Ohren  bey  mihr, 
Ich  höre  jo  wol,  was  dieser  Vogel  singt,  Ey  das  sein  Po- 
stilion vndPottenzeitung,  vnd  weil  in  der  Bibel  noch  nichts 
davon  geschrieben  stehet ,  bin  lohs  zu  glauben  mt  schul- 
dig, Ich  glaubs  auch  nit,  Postilion  hin  Postilion  her,  dan 
Ich  weifs  das  der  Khlöfsel  allezeit  ein  hoffrnan  gewesen. 

Burland  de  Burlanda.  Vml  das  dieses  Wahr  sey, 
'Schreib  man  den  Loblichen  vnd  Lieblichen  Frawen  Zim- 
mer vmb  bericht  zue,  Er  lest  ihm  wol  nit  Spotten,  Er  gab 
vor  Jahren  einer  Schönner  Daroma  100  Ducaten  vnd  that 
Ihr  doch  raehrer  Schaden  nit ,  alfs  wan  ein  Fuhrman  vor 
dem  Wirtshaufs  Schmatzen  thet. 

Khulegump.  Die  Warhait  zue  bekennen,  Ich  bin  fast 
des  Khäfs  Cramers  mainung ,  das  wer  der  Ehren  gar  zu 
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Uro.  1008P.  Tielf  wen  man  so  Schone  Vnd  gar  Nowo  Klayder  verderben 
solte,  was  wierdt  der  Vatter  Pabat  dartzu  sagen,  doch  auf 
dem  ärgsten  fall,  vnd  gesetzt,  Es  wäre  ihm  also,  Warlich 
Saiftcnsieder  du  must  in  Solchem  Nottfall  das  Beste  darbey 
than. 

Saifensieder.  Warurab  ich?  Soll  Ich  dem  Klöfsell 
seine  b*  Holsen  waschen ,  ao  höre  ich  woll ,  wan  nur  nit 
bey  der  weil  vnd  in  ainer  Nothfall  muste  auch  dem  Pabsten 
gar  in  A*  1*,  Ist  mir  nit  gemeint,  mein  Khulegumpt  nit,  leg 
nieine  Schuh  an,  vnd  verrichis  selber. 

Burland  de*  Burla n da.  Er  meints  nit  also,  es  were  dir 
halt  um  den  Schlechten  Vncosten  zu  thun,  das  du  die  Saif- 
fen  etwas  schärfler  machest,  du  must  halt  ein  zwaye  Pfundt 
hundtstreck  rber  den  gewöhnlichen  SaitTensatz  wegen,  treibt 
man  den  Teufte  I  aufs  durch  Pelcebub.  Ergo,  das  Argu- 
ment ist  guett ,  wan  es  schon  stinckt ,  ad  rem ,  wir  wollen 
den  Postillion  recht  fragen. 

Saifensieder.  Lieber  Postillion ,  wie  stehen  die  Sa- 
chen, was  hat  der  KhlöTsl  zerrifsen? 

Postilion.  Ich  sag  nit  zerrifsen ,  Ich  sag  Er  habe  in 
die  II*  g* ,  habt  Ihr  es  nit  gehört,  Ich  hab  es  wol  ge- 
schmeckt. Darumb  reith  er  erst  nach  Rohm,  der  Khlöfsl 
wil  entweder  einen  andern  Rock  vnd  Hosen  haben ,  oder 
der  Pabst  sol  Ihm  sein  Geldt  wider  geben,  den  Er  mufs 
eilend  auf  den  Churfürsten  Tagk,  man  wartet  allein  auf 
Ihm,  Ihr  Herren  ich  mufs  forth.  Terrara  Terrara. 

ButUnd  de  Burl.  Da  haben  wirs  Hic  jacet  in  dreckis, 
qui  modo  Reutier  erat:  Es  ist  aber  kain  Wunder,  dan  Er 
hat  gar  starcke  Prockhn,  nemhlich  die  Höheimb  vnd  Vnge- 
rische  Cronn,  der  Friaulische  Krieg«  die  Luther'sche-Ca- 
tolische  vnd  Calvinische  Religion,  vnd  des  Dings  so  viele 
gefrefsen  vnd  ein  Starckhen  Trunck  von  turckischen  Mo  Isla, 
damit  die  vngerischen  60  Dörfler  hinab  zu  schweiben,  in 
der  Hitz  zu  sich  genommen,  das  Ich  die  beysorg  trag,  der 
guthe  Herr,  werde  es  mit  der  hautt  bezahlen  müfsen,  Es 
halt  zuvor  Ertzhertzog  Maximilian  seinen  Leibmedicum 
Hern  Seyfridt  Preiner  verordnet,  gedachten  Herrn  von  dem 
Hitzigen  Landen  vnd  schwerer  negotiis,  an  ein  khuel  vnd 
Stilles  Orth  zu  retrahiren ,  vnd  also  zu  aecommodiren,  da- 
mit die  Vngerische  LufTt  vnd  Speifs  nit  etwan  wie  die  Bö- 
hemische,  immer  im  Pauch  oder  Peutcl  mehr  seltzamo 
Windt  machen. 

Der  Fertraw.  Lieber  Burland,  du  bist  halt  de  Bur- 
landis  vnd  interessierter  vnscr  Negotium  ,  schweig  einmal 
stille,  Aber  du  ChäfsCramer,  merck  was  ich  sag,  ncmblich 
so  viel  Ich  kenne  mich  selber  nit,  viel  weiniger  iziger 
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welch  lauf,  sol  man  dan  mit  einem  so  wichtigen  werck  alfs  Uro.  10088. 
der  ..Churfürsten  tag  ist,  allererst  wartten,  bifs  der  Pabst 
dem  Khlöfsel  neue  hofsen  machen  lest,  das  muste  wol  ein 
Wunder  sein ,  was  halt  der  Pabst  vnd  des  Klöfselfs  Hofsen 
auf  den  Churfürsten  Tagk  zu  thun. 

Khäfs  Cramer.  Mein  Liebes  vnd  Vnschuldiges  Deutsch« 
vertrawen  du  vbersichest  ja  den  Handel  nit,  setze  dich  aber 
vber  die  Rechnung,  vnd  bedenckhe,  weil  Er  KhlöTsel,  ein 
zeithero  dieKhayser  vnd  Könige  hin  vnd  her  gesetzt  vnd  des 
Haufs  Oesterreich  wichtige  Sachen,  schier  allein  regieret,  wie 
künde  Er  itzund,  da  man  Einen  Römischen  Köning  machen 
soll,  ohn  Verletzung  seiner  Ehren  aufshleiben ,  Solte  Er 
den  in  seinen  besuedelten  Holsen  erscheinen  vnd  au  er- 
haltung  seiner  reputation  vor,  ?nd  die  Churfürsten  hernach 
gehen,  so  wurde  man  den  Pratten  Schmecken,  da  hats 
abcrmal  ein  mühe. 

Sai/Jensiedcr.  Ach  heiliger  Vatter  Pabst,  befurderc 
die  Sach,  Ich  wil  selbst  das  tuch  zum  manlcl  geben. 

KhäßCramer.  Vnd  Ich  zum  Hofsen. 

Burland,  de  Burl.  Also  ist  gutt  in  die  Hosen  S*  wann 
man  zu  Neuen  Kleydernn  so  freygebig  leute  findt. 

D.  Perlraw,  Was  habt  Ihr  für  Vrsaohen,  das  Ihr  ke- 
gen  den  Klösel  so  freygebig  seidt,  ist  Er  doch  ein  Papist. 

Sajrfensj'eder.  Ich  sag  nichts  ,  raein  Salben  ist  guth, 
wer  den  Chlöfsell  kent,  der  kan  ihn  brauchen,  last  Ihm 
seine  Sache  zwarr  zahlen,  aber  ist  die  Arbeit  darnach  Cen- 
tum  pro  oenlo  erhelt  ainer  wo  nit  mehr,  der  mit  Ihm  recht 
kahn  vmbgehen. 

Khäßkramer.  Liebes  Vertrawen ,  Sol  ich  nicht  ein 
Par  Hofsen  auf  einen  Solchen  Man  wagen,  Papisten  hin 
oder  heer, ,  man  kan  Ihn  dennoch  nit  zeihen,  das  Er  der 
Religion  die  Augen  aufsstech.  Man  frag  Oesterreich,  Vn- 
gern  vnd  Böheimb,  Mehren  vnd  Schiefsien  Ey  lieber,  es 
sein  die  Papisten  auch  gulte  Leutte ,  das  sag  Ich  von  Ihm, 
Er  rod  von  mihr,  was  er  wolle,  Er  khan  hangen  vnd  ha- 
ben, vnd  Sich  den  handcl  schicken. 

Das  Vertrawen,  Das  hangen  vnd  haben  ginge  wol  hin» 
aber  Sich  in  den  Handel  schicken,  halt  vor  Jahren  geheifsen, 
den  Mantel  nach  dem  Winde  kehren,  vnd  anflT  beiden  Ach- 
sseln  Wasser  tragen,  Was  soll  aber  difs  sein,  Ich  gedencke 
wol,  das  Er  alfs  ein  Papist  wider  dicKätzcr  auf  der  Cantzcl 
sehr  schrecklich  geächrien  ,  viel  geschrieben  ,  vnd  hin  Ynd 
her  angetrieben,  wie  man  mit  den  Katzem  vmbgehen  solt, 
also  das  Ihn  zur  selbigen  zeit  kein  cintziger  Kelzer  loben 
wolte,  wie  kompls  dan,  das  man  mit  ihm  an  itzo  so  heim- 
lich worden. 
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Kro.  io*88.  Kuhleg.  Tempora  mulanlur.  Man  mufs  solche  Sachen 
in  dubio  zue  den  besten  auslegen  ,  auf  das  durch  Vnbe- 
grundtes  Vrtheil  keiner  Vberailet  werde,  difses  Orts  feit 
'  mir  ein  ,  warumb  Ertzhertzog  Maximilian  wie  der  BurUnd 
de  Burlandis  hievor  vermeldt ,  den  H.  Chlösen  in  curam 
genommen  vnd  so  fleifsig  seiner  wartten  lassen. 

Das  Vertrauten.  Mein  Khulegumpt  nit,  du  Terstehest 
den  handel  nit  recht«  Burland  Burliert  nur,  Ich  achte  nur 
dergleichen  Chur  wol  nit,  Er  hatt  Ihn  setzen  lassen,  da- 
mit Ihn  die  Mucken  nit  bescheifsen,  dis  Ding  helt  viel 
in  ihm. 

Kuhleg.  Ich  habe  wol  eins  vernommen,  das  Er  Herr 
Khlöfsl  wider  gedachten  Erzhertzog  Maximilian  Peccirtc, 
aber  es  ist  schon  lang  eine  lengst  verzeihen e  sache.  War- 
umb  hatt  man  Ihn  nicht  lengst  darumb  gestrafft. 

Das  Vertrauten.  Nitt  wider  den  Maximilian  allain, 
sondern  wider  alle  Ertzhertzoge ,  vnd  wider  Jedem  in  Son- 
derheit auch  so  stark  vnd  so  fürsetziglich ,  das,  wan  man 
Ihn  zur  selbigen  zeit  deswegen  gar  hette  straffen  wollen, 
so  were  sein  Becken  Schurtz  gar  zu  gring  gewesen,  vnd 
weil  die  Ertzhertzogen  lange  Rabisch  halten,  auch  in  viel 
wegen  verspart  haben,  das  Er  Sich  das  gantz  Hau fs  Oester- 
reich bemechtigen  wolte ,  vnd  von  diesen  Dingen  nit  auf. 
hören  wurde ,  haben  Sie  ihn  so  lange ,  bifs  Er  befaer  Klay- 
der  bekommen,  zuegewarttet,  vnd  immerdar  Achtung  ge- 
hen ,  das  so  bald  Er  vermaindt,  an  dem  Sichersten  zue  sit- 
zen, Sy  ihm  ein  recht  Ertzhertzogisch  Platzl  geben  khnnnen. 

Khuleg.  Die  Herrn  von  Oesterreich  haben  vil  wun- 
derliche Sachen ,  das  gröste  Wunder  aber  ist ,  das  Sie  in 
Ihren  Sachen  so  langsam  gehen,  man  sagt  woll  auch  von 
vnfs  Schweitzern,  das  wir  zum  gaugklen  so  gar  behend  vnd 
artig  sein. 

Das  Vertrauten.  Du  hast  indisttnete  geredt ,  vnd  ge- 
fehlt, aber  also  sag,  Langsamb  in  Straffen,  vnd  in  Begna- 
dung bebend,  vnd  dis  ist  von  alters  also  vnd  So  bekandt 
hergebracht,  das  die  Leut  lestlich  vernommen,  es  muste 
allezeit  hinfüro  auch  so  verbleiben,  Ich  wolte  aber  der  Sa- 
chen rechts  thun. 

Kuhleg.    Lieber  lehre  die  Leuth  nichts  bofses. 

Vertrauten.  Nichts  Böfses ,  aber  wol  etwas  so  hoch 
noltwendig  wäre. 

Kuhleg.    Was  da? 

Vertrauten.  Die  Herrn  von  Österreich  sehen  vnd 
Spuren,  ja  sie  Stolpern  gar  darüber,  das  Ihr  bekande  frey- 
gebig  vnd  mildigkeit  in  ainer  solchen  Veberflüssigkcit  ist, 
daa  dieitzige  wellt,  eben  der  Vberflöfsigkait  halben,  gleich- 
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samb  einen  Verdrufa  darob  bekhommen,  da  wolt  Ich  rah-  h«.  toose. 
ten,  daa  Sie  nunmehr  fein  algemach  anfingen  den  Pentel 
bey  den  Riemen  selbft  zu  halten,  ynd  gedencken,  wie  Ihre 
Diener  alleweil  reicher  vnd  die  andern  Vnterthanen  Immer- 
dar Vbermutiger  werden,  mich  gedunckt,  ea  wurde  in  we- 
nigen Jahren  viellen,  wie  den  Fröachen  mit  ihren  Köningk 
beschehen,  vnd  es  doch  letzlich  sein. 

Kuhleg,  Ich  gib  einen  andern  mit  mafs,  Jrer  seind 
viel,  was  ainer  nit  weifs,  soll  ja  der  ander  wifsen.  Ich  mofs 
wider  Tber  den  H.  Khlöfsl  wischen,  horch  Saifensieder, 
mir  kombt  der  process  suspect  für,  der  Ertzhertzog  Maxi- 
milian ist  Parthey,  rnd  kan  derwegen  nit  richter  sein,  also 
ist  ein  notturft  ein  Vnparthaysch  zu  suchen. 

Vertrauen.  Ich  verstehe,  Es  werde  der  Pabst  zu 
Itohm  sein. 

KhäfsCr.    Eben  derselb  ist  auch  suspect. 

Vertrauten.  Weil  man  dan  keinen  richter  haben  will, 
mit  der  Schrifft  herfür,  man  durchsuche  ynd  Veberlese  fein 
öffentlich  des  H  Khlöfsels  schreiben ,  so  kan  man  sehen, 
ob  seine  wort  mit  dem  werck ,  rnd  beide  mit  der  Radtlig- 
keit  vbereinstimmen  oder  nit. 

Satfensider.  Ey  was  wolt  man  lang  die  zeit  mit  den 
Brieflen  verzehren ,  mit  ihnen  den  Feur  zue «  hatt  doch 
ein  jeder  brief  schon  aein  andtwortt,  man  macht  den  Leut- 
ten  nur  noch  mehr  nachdencken  ynd  grubein. 

Kuhleg.  Freylich  wol  dem  Fewer  zue,  es  were  den 
Sache,  das  das  Hoofs  Oesterreich  aufs  ihren  sonderbahren 
geheimbnofsen,  etliche  wichtige  Originalia  verlohren  hette. 

KäfsCr.  Nichta  durchsucht,  was  bedarf  man  viel  der 
Origtnalien,  hat  man  Ihrer  doch  lange  zeit  entrhaten,  Löfs 
Saiflensieder,  Ich  mufs  dir  eins  in  die  Ohren  sagen,  Potz 
Pestilentz  nicht  viel  Brief!  durchsucht,  es  wurde  sonst  die 
Sache  laufsig  werden. 

Sa{ffemider,  Es  gehet  mir  auch  im  Kopflf  vmb,  hette 
Ich  meine  brieffe  wider,  Ich  wolt  mir  gleich  das  geldt  aufsm 
Sinn  schlagen. 

KhäfsCr.  Es  ist  mir  fast  auch  also,  aber  lestlich, 
was  frage  Ich  nach  den  brieflen ,  man  waifs  ohne  daa  wol, 
das  Ich  dem  Haufs  Österreich  nit  viel  gute  gönne. 

Kuhleg.  DUsfalfs  fechten  mich  meine  Brieffe  nit  viel 
an,  es  ist  mir  nur  laidt  für  andere  gutte  gesellen  vndAyds- 
genofsen. 

KäfsCr.  Ey  Ey  ynd  abermal  Ey ,  dat  dir  de  Dfifel  in 
die  Lief  fahre,  nun  wird  sich  vnser  impressa  abermal  stecken, 
man  hatt  das  Haufs  Oesterreich  gar  zue  hart  an  den  Kopflf 
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Uro.  ioo88.  gestofsen  ,  6y  werden  den  Pofsen  mercken ,  vnd  selbsten 
zue  Ihren  Sachen  schawen. 

SaiJJen  sieder.  Ich  hab  sorg,  nit  allain  das  Hau  fs  Oe- 
sterreich, sondern  Sachsen  vnd  Bayern«  die  werden  vnser 
gespan  vnd  gfurth  khennen  lehrnen  vnd  beyderweil  die  an- 
dern Fürsten  auch  informieren ,  das  ieder  sein  Hofs  beim 
Zaum  halte. 

KJiäßCr.  Ey  so  schlag  der  Teuffel  ä  Irakers  des  mille 
diabolo.  Wir  drey  sein  fro,  das  wir  vnfs  von  des  Kayscrs 
vnd  vnserer  Fürsten  Joch  vnd  Dienstbarkai t  herausgehauen 
haben. 

Saiffensieder.  Mir  ist  aber  darüber  auch  wol  laidt,  für 
die  vberige  betrengte  teutsche  Libertet,  Ich  wolt  maines 
theilis  nach  allen  vermögen  gern  dartzu  geholiTen  haben, 
vnd  noch ,  wen  die  Ehrliche  teutsche  Nation ,  auch  so  lä- 
dig frey  vnd  lofs  sein  kundt ,  alfs  wir  drey. 

KhäßCr.  Lofs  Khulegumpt  nit,  un  petilmot,  Eswirdt 
aber  hart  hergehen ,  den  die  Fürsten  haben  einen  grofsen 
Adl  zu  Ihrer  devotion. 

KhuUgump.  Still  mit  der  Fiedel ,  damit  es  der  Saif- 
fensieder nicht  höre ,  man  greif  die  Sache  an  wie  wir  in 
der  Schweitz,  vnd  Scheer  den  Herren  vnd  Knecht  vber 
einen  Kamb,  das  solt  es  gelten,  Es  sollen  die  teutschen 
Fürsten  in  den  nägsten  dreyen  tagen  Ihr  Joch  nit  zu  hoch 
bringen ,  wir  befinden  vnfs  bey  der  Prob  gar  woll. 

KhäßCr.  Kuhlegumpt  nit,  Dein  Fürschlag  der  ist 
guth,  vnd  wol  fundirt,  dan  bleibt  der  Adel,  so  ist  es  eben 
Gurufs  Gaulus  —  vnd  vier  (4)  hossen  eines  tuchs,  sie 
wollen  doch  allezeit  befser  sein,  vnd  vber  andere  Dominie- 
ren, vnd  ob  dis  werck  schwär  genug,  so  ist  doch  nit  vn- 
müglich ,  Ich  trag  gleichwol  beyneben  die  beysorge,  es 
werde  die  gantze  röche  Materi  sich  in  einen  tigl  setzen  las- 
sen vnd  schmeltzen,  Verstehe  mich,  wie  lohs  raaine. 

Khuleg,  Du  meinst  die  Fürsten  zusamht  den  Adel, 
eben  dieses  ist  auch  meine  mainung,  dero  wegen  Schroelt- 
zer  vnd  Distulierer  her. 

KhäfsCr.  Mein  Lieber  Khulegumpt  nit ,  Es  gereth 
aber  nit  mit  einem  jeden,  also  wie  dir,  die  weit  ist  itz  nit 
mehr  wie  vor  Jahren  Rundt ,  sondern  viereckt. 
Khuleg.  Wagen  gewint,  Wagen  verliert. 
KhäßCr.  Ich  hör  das  Sprichwort,  der  aber,  so  den 
Verlust  in  ainem  frechen  Liederlichen  Spiel  empfindet,  hatt 
darnach  desto  gröfser  Heu  vnd  Schraerlz  weil  Er  dieser 
Wagnafs  mit  guetten  Ehren  hette  können  gevbrigt  sein, 
Warhaft tig  es  ist  Sicherer  nit  gleich  den  Paumb  zusambt 
den  Wurtzeln  herzunehmen,  sondern  Ihne  anfangs  von  den 
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Wurtzeln  ledig  zu  raachen ,  vnd  wil  SaüTenaieder ,  der  mir  Nro.10088. 
seiner  SaifTen  fast  alle  windeln  wescht,  aufs  der  orlh  seiner 
Saiden  wol  weifs,  wie  die  vnfletige  forma  von  der  Materi 
soll  hingewaschen,  vnd  ains  von  den  andern  separiert  wer- 
den, wurde  er  sich  auch  desto  leichter  gebrauchen  lassen, 
wan  man  den  Adel  nit  berühren  thet,  dahero  zu  einem 
Exeropel  vnd  Prob,  hab  Ich  vnd  Er  von  dem  Landt  ob  der 
Enfs  mit  zuezihung  allerhandt  guetter  Informanten  vnfs  da- 
hin vergleichen,  wie  so  wil  der  Alte,  als  Nadl  Neue  Bö- 
hemische  Köning,  von  den  Böhmischen  Vnsaubern  Danck- 
hen  et  vice  versa  kund  separirt  werden. 

Kkuleg.  Ich  habe  den  Anfang  dieser  Separation  schon 
verstanden,  vnd  gehet  die  Sache  zimblich  von  Statt,  Aber 
ich  trag  die  bey sorg,  das  diese  Separation  vnsern  vorgeslel- 
ten  Scopum  nit  erreichen  werde. 

Küfscr.    Warumb  nit  ?  Dimidium  facti,  qui  bene  coepit 

habet, 

K/iuleg.  Meine  roainung  ist  nie  gewesen,  die  Grandes 
vnd  Landthcrrn  allein  von  Ihrem  Ronigk  vnd  Landtsfürsten 
frey  zue  machen,  den  Sie  ohne  das,  was  Ihnen  gefeit,  thun 
vnd  lafsen  können,  Mein  mainung  ist  gewesen,  der  wollge- 
bornen  Libertet  durch  vnd  durch  zu  helffen.  wie  geschieht 
itz  dem  gemeinen  man  in  Böheimb,  ob  schon  der  Waldt 
vmb  vnd  vmb  verherdt  ist,  vnd  baide  Köning  gar  heraus- 
geschlofsen  werden ,  meinstu  nit  mein  lieber  KhaTsChra- 
mer  das  auf  der  Seyten  der  armen  Leuth,  die  letzsten  ding 
vil  Arger,  alfs  die  Ersten  sein ,  du  weist,  vnter  was  er- 
schrecklicher dinstbarkeit  die  Landtleuth  das  Arme  Volck 
eine  Zeitlang  gehalten  haben,  derogcstalt,  wo  diese  Landt- 
leuthe  ihren  Hüning  nit  hetten  fürchten  müfsen  ,  sie  den 
Vnterthanen  die  Hautt  wol  gar  vber  den  Kopf  gezogen 
hetten. 

Nun  ist  der  Köning  hinwegk,  dieForcht  ist  erloschen, 
vnd  die  zuÜucht  der  Armen  ist  gantz  ohne  Hultf.  Haist  dan 
dis  der  Wolgebornen  Libertet  woll  gehaust?  Das  glaub  der 
TeufTel  Ich  nit. 

Käfscr.  Holla,  Holla,  Senzacolera,  woher,  woher 
mein  Lieber  Khulegumpt  nit,  gib  dich  zu  peth,  ruhe  guet 
KröpÜ,  wir  haben  diese  Sache  bey  vnfs  so  weit  gebracht, 
das  wir  nit  allein  von  dem  Spanischen  Joch  erledigt,  son- 
dern das  Gräften  vnd  Herrn  jedoch  gegen  geburiieher  be- 
zahlung,  vnsore  Diener  sindt.  Ist  dan  disnitgnug,  gelt 
mein  Lieber  Khulegumpt  nit,  das  haist  der  Libertet  recht 
auf  die  fuefs  geholfen;  Lais  mir  ainer  das  KhäfsCramer 
sein,  sonderlich  weil  Sie  solche  Ladenknecht  vermögen. 

Khuleg,   Ich  mufs  bekennen ,  oe  ist  die  Saoho  in  Hol« 
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Nro.  10088.  Ja  mit  weit  khommen,  aber  habe  Acht,  Lieber  KhäfsCramer, 
damit  der  Abgehackte  Paumb  nitvon  der  Wurzel  aufschlage, 
Adl  ist  Adel ,  Herngegen  sein  Khasen  vnd  Dreck  nachbau- 
wren,  meinstu  Lieber  KhäfsCramer,  Graft' Moritz  wurde 
des  Heiligen  Grals  vmbsonst  huetten,  Scheppaff  zeuch 
mir  den  Haar  durch,  wan  Graff  Moritz  vnd  seines  Gleichen 
wotten  Knecht  vnd  nit  Herrn  sein ,  Er  hette  wol  gewust, 
das  Er  den  KÖning  aufs  Hispania,  mit  gröfsetn  Ehren,  alfis 
etlichen  ChafsCrammern  dienen  khundte. 

Khafscr,    Lieber  Khulegumpt  nit,  es  hatt  ein  Rifsel. 
Khuleg.    Was  da  ? 

Khäjscr.  Graff  Moritz  rnd  Seinesgleichen  sein  nit 
papaui, 

Khuleg.  Ey  das  hatt  nichts  zue  bedeuten,  was  ist 
einem  Ehrlichen  Soldaten  vmb  die  Religion,  ja  wol  papau, 
die  Religion  ist  nit  seiner  profession,  lafs  Er  diefsen  Han- 
del für  München  vnd  Pfaffen  damit  sie  die  Suppen  nit  ver- 
gebens frefsen,  Ich  glaub  du  wolst  mich  auch  gern  foppen, 
alfs  wan  man  nit  wüste,  wan  in  Hollandt  der  Pfeffer  auf, 
vnd  die  Religion  abschlagen  thne, 

Kh'dfscr.  Glaub  mier  Khecklich  Lieber  Khulegumpt 
nit,  man  hatt  in  Hollandt  ein  Steiffes  aug  auf  die  Religion. 

Khuleg.  Ja  wenn  man  gnueg  geschlaffen  hat,  so  sieht 
man  allererst  vmb  die  Religion  vmb,  wie  kombts  dan,  das 
man  bey  so  schärften  Augen  die  Arminianer  vnd  Gomoristen 
an  einander  wachsen  lest,  es  gelt  mir  ein  Thaler,  es  wirdt 
ein  rechte  wesch  werden,  Ich  habe  allezeit  gemaint,  die 
Gewifsen  der  Menschen  sollen  frey  sein,  vnd  man  solle 
kainen  zu  kainer  Religion  oder  Opinion  nit  nöttigen.  Aber 
man  frag  die  Arminianer  vmb  diefsen  Punckten,  Barnefeldt 
schreibt  vber  diefsen  ietz  wol  änderst. 

Khäfscr.  Er  ist  ein  Ehrlicher  Man ,  Was  schreibt  Er 

dan? 

Khuleg.  Frag  Ihn  gleichwol,  bey  vnfs  sagt  man,  dem 
Graff  Moritz  seyderOinst  zu  lang,  die  Bestallung  zue  kidin, 
der  Vnverstandt  der  Khäfskramer  zue  grofs,  er  hat  ge- 
mannt, man  hette  Ihm  lengst  die  Länder  mit  einhelliger 
Stirn  offerirt,  weilten  es  aber  nit  einhellig  beschehen  wol- 
len, so  mufse  er  die  Widersefsigen  bey  den  Haaren  herzu- 
ziehen, dortzu  dan  der  Neuliche  entstandene  Religions 
Streit ,  die  taugsambe  Praeparatoria  machen  muefs. 

Khäfscr,  Lieber  Khulegump  nit,  du  bist  in  Sachen 
zu  wenig  bericht,  vmb  diefses  Religions  Streits  willen 
wirdt  man  nit  gleich  landt  vnd  leoth  zu  Sich  nehmen  kön- 
nen, Hoha  Hoha,  wo  gedenkstu  nur  hin. 

Khuleg,  Mitt  recht  wol  nit,  da  es  aber  beichehe,  soll 
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et  ein  Wunder  sein,  Warum  haben  sich  den  dieNiederlan*  NM.t«oßß. 
der  von  Ihrem  Herrn  gezogen,  wo  wollen  dan  an  itzo  die 
Buhemen  aufs,  iat  nit  allzeit  die  Religion  der  Decken 
Mantell. 

Khaficr.  Zwischen  vns  baiden  gehet  diese  Conversa- 
üon  woll  hin,  noch  ains  will  Ich  dir  allein  vertrawen,  es 
werff  Grad  Moritz  trumpft  aufs  wen  er  wolle,  so  ist  man 
schon  gefast,  Barnefeldt  vnd  sein  Tochterman  zehlen  throe 
seine  tritt,  vnd  macht  Er  den  Anfang,  so  macht  Barnefeldt 
das  Endt,  vnd  wir  können  mit  guthen  Ehren  Ihrer  ab,  lere 
dinst  seind  hernach  bezhalt.  Vnd  auf  diefse  weifs  haben 
wir  eben  die  libertet,  wie  du  mein  Lieber  Khulegumpt  nit 
in  der  Schweitz, 

Khuleg.  Wan  es  geschieht,  so  glaub  Ichs,  es  darft 
Barnefeldt  wol  auch  zu  Spaet  kommen,  es  gibt  heuer  selt- 
zame  constellationes 

Khäßcr.  Wafs  wiltu?  Sölten  wir  diese  Leute  nit  fla- 
ueren ,  wie  muite  vnfs  besehenen  ,  wan  der  Anstandt  Sein 
Endt  erraicht,  Löfs  vnser  Sache,  Contra  Spania  zuvor 
recht  stabiliren,  wir  wollen  alfadann  dieser  Haacken  schon 
ein  Stiel  finden. 

Khuleg.    Ich  main  es  guth ,  de  hie  alias, 

KJiä/tcr.  Deo  gralias, 

I 

Act  2. 

Khuleg,  Nun  weitter  im  Text,  die  Libertet  schreyet 
noch  immer  dar  vrob  hülff,  wie  man  nur  ainsmalf*  vber  diu 
Tapisien  wischen,  dann  Ihre  Pfaffen  tbun  der  Libertet  sehr 
grofsen  Vbertrang  vnd  Verfolgens  vber  die  maefsen. 

Khäßcr,    Mitt  wem,  vnd  wie  da? 

Khuleg,  Sie  haben  ein  Spiegelfechten  erdacht,  das 
haifsen  Sie  Conscientiam ,  das  solle  so  ein  Wundcrthure 
sein,  das  Sich  die  Libertet  nit  drein  schicken  khan,  vnd 
mufa  doch  than. 

Khäßcr.  Ich  habe  von  diesen  Handel  auch  wol  was 
Waenigs  gehört,  freylich  woll,  mein  Lieber  Khulegumpt 
nit,  ist  dis  der  Libertet  eine  Schwere  Puerdt,  vnd  wirdt  je 
länger  je  Schwärer ,  dan  eben  diese  Papisten  subornieren 
die  Conscientiam ,  Sie  solle  alles  bekennen  was  sie  Vbelfs 
gestifitet. 

Khuleg.  Ich  mufs  des  Einfeltigen  Papisten  lachen, 
bey  vnfs  bekendt  man  nit  gern,  wan  der  Uencker  einen 
garn  am  Rucken  leigt,  aber  wie  were  der  Sachen  zue  thun, 
soll  man  die  Papisten  alle  mit  einander  oder  allaine  die 
Pfaffen ,  oder  welche  aufs  Ihnen  hinweg  reumen. 

Khaßcr.   Nichts  behuet,  alle  mit  einander,  so  gehet 


Digitized  by  Google 


270 


es  in  einen  Streich,  in  ainer  muhe,  weil  das  Elfsen  einmall 
Warmb  worden,  soll  mans  Schmieden. 

Khuleg.  Wol  recht ,  aber  Sie  sein  leider  Starck,  vnd 
ist  zue  fürchten ,  solte  man  ein  Universal  Werck  machen 
wollen,  man  möcht  das  Schlaffend  Kindt  aufwecken,  bey 
leibe  nit,  fein  gemach,  fein  guttig,  fein  gemahlig,  stofs 
zechen  nit  abb,  singen  die  Pauren  von  Iloselbach,  wir  wol- 
len den  SaiffenSieder  zu  Rbat  zihen. 

Khäfscr.  Bey  leibe  nit ,  den  Cr  ist  Selbst  ein  Papist, 
was  wenig  wollen  wir  Ihn  wol  fragen,  nemlich  sag  vnfs 
Lieber  Saiflensieder ,  nachdem  du  ein  Papist  bist,  ob  alle 
Papistische  Pfaffen  nohtwendig  sein,  vnd  welche  man  in  der 
Weldt  entrhaten  möchte  oder  nit. 

Saijfensieder.  Ich  aifs  ein  Papist  mufs  bekennen  ,  das 
die  Papistischen  Pfaffen  vonnötten  sein,  Aber  vnd  da  etwan 
derselben  zue  viele  seindt,  vnd  man  etliche  entrhaten  wolt, 
So  weren  es  die  Jesuiter,  wir  leben  bey  vnfs  ohn  dieselben 
gar  woll. 

Khaftcr.  Hab  Danck  Lieber  Saiflensieder  dieser  Andt- 
wortt,  Khulegumpt  nit,  wie  gefeit  dir  dieser  Schmidt,  mein- 
stu  nit  wen  wir  die  Jesuiter  vertreiben ,  Es  sey  mit  der 
Vbrigen  Pfafferey  auch  schon  geschehen. 

Khuleg.  Ich  mein  wol  auch  also,  Aber  Still  mit  der 
Fiedell,  dan  wan  der  Saiflensieder  vnser  intent  völlig  weifs, 
Er  dörfft  aufs  der  Compania  treuen ,  Ich  mufs  weiter  fra- 
gen,  Saiflensieder  in  vertrawen  haben  wir  dir  wollen  ent- 
decken, das  weilen  wir  sehen,  wie  hoch  die  Jesuiter  die 
teutsche  Libertet  beschweren,  haben  wir  vnfs  furgenom- 
ben ,  dieselbe  hinaufs  zu  räumen,  Was  heltestu  davon? 

Sailens.  Ich  halt  viel  davon,  trag  aber  Sorg,  weil 
sie  allenthalben  so  guette  vnd  Starcke  Patronos  haben ,  es 
wurde  Schwer  hergehen ,  Sed  quid  tentare  nocet  ? 

Khäficr.  Ey  was!  haben  wir  nit  albereit  schon  ein 
feine  Prob  mit  Bohemen  vnd  Vngern  gemacht  ?  trutz  K*y- 
scr  vnd  Zweene  König,  vnd  soll  es  auch  das  gantze  Haufs 
Oesterreich  sein.  — 

Saißcns.  Glück  zue  Schön  Wetter,  Ich  will  entzwi- 
sehen  ain  gang  haimb  thun ,  wan  Ihr  nun  mit  den  Jesuiten 
fertig  seidt,  vnd  die  andern  impressa  fürnehmen  wollet,  so 
last  michs  wifsen,  Ich  komme  alfsbaldt. 

Khäfscr.  Es  bleibt  dabey  vnd  denckt  den  Sachen  nach, 
me  recomando. 

Khuleg.    Was  maint  Er  mit  der  andern  Impressa. 

Khaßcr.  Er  maint  vnd  deutlet,  wie  wir  hievor  vor- 
anlast haben ,  das  man  zu  erhebung  der  teulschen  libertet, 
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dicKöning,  Kayser,  vnd  Fürsten  in  ain  befter  Ordnung  srTO.  10688. 
bringen  werdt. 

Khuleg.    Ich  habe  den  Prallen  gekostet. 

Khäfscr.  Wolan  frisch  auf,  die  Handt  ans  Werck, 
Brueder  gib  fewer,  wir  wollen  ainmal  guette  geschier  machen, 
reifshin,  nach  Haidelberg  vnd  sag  an  ,  Jetz  seys  zeit ,  Ich 
wil  entzwischen  nach  Böheimb  vnd  Oesterreich. 

Khuleg.  Ich  soll  aber  auff  den  Synodum  Nationalem 
wartten,  es  möchte  sonst,  weil  wir  andern  Vnglück  ansäen, 
entzwischen  vnfs  selbst  blüehen. 

Khäfscr.  Die  raifs  ist  baldt  verriebt,  es  kan  aufs  dem 
Synodo  das  Vnglück  so  grofs  nit  werden  ,  wir  haben  den 
Vorteil,  wollen  sie  die  yfrminianer  vnd  Gomoristischen 
Pfaffen  nit  vergleichen  so  jagen  wir  baide  zum  Teuflei. 

Burlandt  de.  Wer  muste  darnach  Seelsorger  sein,  ge- 
wifslich  ain  jeder  vor  sich  selbsten,  kauf  ihm  ein  jeder  ein 
Bibel ,  alfsdan  lehret  der  h.  Geisl  alle  Warhait. 

Kh  'dfscr.  Wir  haben  in  Hollandt  lange  ohne  Pfaflen  ge- 
lebt, Sie  machen  doch  nichts,  alfs  die  Leute  gegen  einan- 
der zue  verhetzen,  mit  ander  Leuth  Schaden  sol  man  Witzig 
werden,  bette  das  Oesterreich,  oder  wol  da»  gantzc  teulsehe 
Landt  die  Pfaflen  nit  an  einander  Wachsen  lafsen  ,  dieSach 
stunden  anders  alfs  Sie  seyn. 

Khuleg.  Ich  lafs  letzlich  auch  geschehen,  Ich  komme 
doch  ohne  das  selten  genueg  in  die  Kirchen,  es  ist  mir  so 
gar  gnöttig  nit  vmb  der  Religion,  Allein  darumb  mag  ich 
kainen  Pfaflen  vmb  mich  laiden  t  weyllen  Sie  einem  da« 
Gwifsen  allezeit  beschweren,  vnd  verbietten  ainem  ein 
Pingk,  vnd  thunfs  daneben  selber,  Nun  wol  an  so  raifs  halt 
auf  Haidclberg,  Lieber  wan  du  nach  Böhcim  wildt,  so  gib 
ich  dir  ein  weil  das  gleit,  So  khönnen  wir  auf  dem  weg 
noch  wafs  nölhigs  von  Sachen  reden. 

Khäfscr.  Woll  guettt  nur  immerfort,  wan  Haydel- 
bergk  an  itzo  an  die  drey  Geistlichen  Churfürsten  schraibt. 
Er  könne  vnd  wolle  die  Jesuiter  in  der  Nachporschafft  nit 
laiden,  vnd  begert  derowegen  stricte,  man  soll  Sie  hin- 
wegk  than,  so  ist  es  schon  ein  foerer  anfang  zue  ainem  weit- 
tern  Procefs,  dan  Ich  weifs,  ehe  Sie  das  thun ,  ehe  mufsen 
alle  Münch  vnd  Pfaflen  in  den  Harnisch  ,  so  gibt  es  alfsdan 
ein  rechten  Pfaffen  krieg  ab. 

Kurland.  Also .  muefs  man  wider  die  rechte  Landt- 
strafsen  finden,  abermal  forth,  wollen  die. Churfürsten  die- 
sen Procken  nit  schlucken,  mit  Heinrici  IV.  reeept  herfür, 
vnd  die  3  Churfürsten  Selbsten  in  curam  genommen,  es 
solle  wol  seltzame  Fedes  machen. 

Khä/scr.    Ich  höre  den  Wölfl  wol  traiben,  bey  dem 
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Sro.ioo8&  Kreutz  Khäfs  alle  weill  forth,  so  wirdt  vnserer  intention 
auf  baiden  Platzen  wol  gehauset,  den  erstlich  werden  wir 
der  Pfaffen  vnd  d«n  zuegleich  der  dreyer  fürnembsten  Für- 
sten ledig  vnd  lofs ,  vnd  gibt  der  PfafTenkrieg  ein  solchen 
geruch,  das  die  Fürsten  den  andern  Pratten  nit  schmecken, 
Ey  lieber  fever  nit  ,  red  selber  mit  den  Churfüraten. 

Khuleg,  Du  bist  befser  bekhandt  mit  Ihme  alfs  Ich, 
suedem  wolt  ich  dir  in  dein  Directorium  nit  gern  eingreif- 
en, sich  da  gleich  itzundt  kömbt  sein  Obrister  Hoffmaister 
mit  deme  Vberhacke  ein  wenig  diese  Materi ,  so  viel  den 
Pfaffen  Sturmb  belanget,  du  wirst  baldt  sehen  wie  oder 
wan.  — 

Khä/scr.  Herr  Hoffmaifter ,  G.  Herr  im  mot  de  im- 
portanze  die  Herrn  Kä ls kramer  fragen  wer  Römischer  Kö- 
ning  werden  soll.  Begehren  die  Saiffensieder  zuewifsen, 
weil  H.  Cardinal  KhlöTsell  Römische  König  zu  Fachen  ver- 
schworen, wer  doch  auf  Absterben  Ihrer  kays  Mt.  Vicarius 
Jmpcrii  sein  wolle,  3  wolten  die  Khulegump  nit,  auch  ein 
guettachte  vernemen,  weil  man  durch  die  Papistische  Pfaf- 
fen nun  gar  Lange  Jahr  in  dem  Römischen  Reich,  viel  vn- 
gelegenheit  verspüret,  wfe  man  demaelben  vorbawen,  vnd 
in  sonderhait ,  ob  nit  ein  mittel  were,  das  man  die  Christli- 
chen Churfürsten ,  alfs  die  Capita  der  gantzen  teutschen 
Pfafferey  vor  aller  Arbeit  hinwegk  räume,  vnd  also  die  Rö- 
mische Regierung  auf  ein  frischen  grundt  pawen  soll. 

Khuleg,  Bitt  G.  H.  vmb  verzaihung,  das  Ich  was 
Wainig*  addiere,  meine  Herren  Khulegumpt  nit  fragen 
auch  difs  ob  nit  das  Königreich  13 ö heim b  also  ein  Handtha- 
bead  iilial  zu  einem  vnd  andern  taugsamb  sein  wolte. 

HcjfmaiHer.  Eure  fragen  sein  wichtig,  vnd  bey  mei- 
nem Gfürsten  mehr  mahl  angebracht ,  hoch  dclieberirt,  in 
demselben  so  viel  vnd  vnderschiedlicher  weils  practicirt 
worden,  das  mir  nit  muglich  ext  empöre  zue  antwortten  Ich 
will  mich  in  den  Einkhommen  Savoischen,  Venedischen 
Hollendischen,  Engellendischen,  zuevoderst  aber  in  den 
Frantzösischen  vnd  Klölslischen  Pra gerischen  schreiben 
etwas  recoligieren. 

Khä/scr,  Wol  guet,  aber  interim,  was  gedunckt  dem 
H.  Hoftmeister,  ein  vertrauliches  parecae  han  nit  schaden, 
wir  khennen  nun  mehr  ein  lange  Zeit  einander,  weifs  der 
Herr  nit  wie  wir  zu  Fontebila  in  Franckreich  waren. 

Ob.  Hojfm.  Nun  kenne  ich  den  Herren,  vnd  bin  be- 
ständiger Vertreilligkeit ,  d er o wegen  mein  einfeltige  mai- 
nung  diese  were,  weil  H.  Chlöfsel  König  vnd  KayserPachen 
verschworen,  sol  man  die  Sachen  auf  Ihr  Selbsten  beruhen 
vnd  den  frommen  Kayser  nach  seiner  vnd  vnsers  Herrn  gc- 
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legenhait,  die  schlechte  Zeit  regieren,  vnd  den  Römischen  Aio.«oo88. 
Köning  vngebachen  verbleiben  lassen,  Es  ist  doch  ein  Rö- 
mischer Köningk  nnr  abundans  candela. 

Burland.  Aber  nach  der  Himmelfarth  des  Römischen 
Kaisers  wie  ging*  ? 

Ob.  Hoffnu  Est  latut  per  $e  das  mein  gnfidigster  C hur- 
fürst Ficarius  Jmperii  ist. 

Burland.  Dan  Ihme  sein  die  SchlüTsel  geben,  vnd 
wen  Er  zne  Heidelbergs:  binden  vnd  Löfsen  wirdt,  der  ist 
im  gantzen  Reich  gebunden  vnd  angelöst. 

Ob.  Hoffm.  Ich  halte  gentzlich  dafür,  man  hönne  lest* 
lieb  eines  Römischen  Kaysers  bey  eines  wolbestalten  Vica- 
riat  wol  entpehren. 

Khäficr.  Das  heist  wol  recht  auf  dieSehnnr  gehawt, 
kan  der  Pabst  zu  Rom,  der  Papisten  fürgeben  nach,  vber 
alle  Seelen  der  Weldt  anstadt  vnsers  Herrn  regieren ,  vnd 
ein  so  ansehenlichs  Vicariat  verdienen,  warumb  nit  so  ein 
ansehnlicher  Chorfürst  das  Schlechte  mangel  des  Römischen 
Reichs,  ist  eines  billig,  so  ist  das  ander  Recht. 

Kuhleg.  Das  lafs  mir  einer  ein  argument  sein,  den 
ein  Churfürst  ist  ein  geborner  Fürst,  aber  ein  Pabst  ist  bifs- 
weilen  SchafFenläder ,  Nun  wol  an  G.Herr,  wie  stund  es 
den  vmb  die  ander  frag. 

Ob.  Hoffm.  Ihr  wist  nunmehr  das  des  Römischen 
Reichs  einkommen  sehr  schlecht,  vnd  die  aufsgaben  vber 
die  mafsen  grofs  sein,  also  das  wol  nit  muglich  ist,  das  ein 
Vicariat  wil  geschweigen  ein  Kayfs.  Taffell  dabey  Pafsiert 
werden  möge.  Dahero  rahtsamb  ,  das  man  das  Königreich 
Röheimb  ein  Zeitlang  lafse  va eieren ,  vnd  alfs  ein  Filial 
dem  Vicariat  ein  corporiren  thue ,  vnd  wan  man  Ihr  für 
nohtwendig  halten  thuet,  das  man  vber  ein  zeit  einen  Rö- 
mischen Kayser  haben  wolt,  mache  man  die  drey  geist- 
liche Chnrfürsten  zue  Cammer  Guettern. 

Burland.  Hoc  plaeet,  Est  enim  pro  Camera*  Also  mofs 
man  die  Pferdt  aufschwantzen. 

Khafäcr.  Gnediger  Herr,  mit  dergleichen  Guetihaten 
bin  Ich  vnd  Khulegumpt  nit,  lang  vmbgangen,  vnd  hett 
gern  einen  Tertium  gehabt,  der  dem  Rofs  ins  Maul  hette 
geschawet,  Ist  deme  nit  also  Khulegumpt  nit? 

Khuleg.  Deme  ist  wol  also,  Nun  weiter  aber  fehlt  mir 
ein,  was  die  andern  Chur  vnd  Fürsten  darzu  Sagen  wurden, 
damit  man  dennoch  die  Zech  ohne  den  Wirth  nit  mache. 

Käfscr.    Wan  Sie  umb  das  Kraut  reden  wolten, 
mochte  allezeit  zu  einem  weltlichen  ein  geistliches  Fürsten- 
thamb verheurhaten ,  vnd  von  den  vorigen  Pisturoben  da 
1.  18 
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Hw.  10088.  vnd  dort  einem  Schnarcher  ein  procken  ins  man]  werfen. 
Es  finden  Sich  Hnngcrige  Brueder  genog. 

Ob.  Hqffm.  Wir  reden  aufs  einem  Hertzen,  vnd  gleich- 
samb  mit  einem  mnndt ,  wil  derowegen  den  Sachen  nach» 
dencken ,  vnd  meinem  gnedigsten  Chur forsten  von  diesem 
Handel  ein  Discnrfs  machen ,  kombt  morgen  zuer  Taffei, 
Ihr  kriegt  gewifslich  audientz  ,  inUrim  parabo  t>obit  viam. 

Khäfscr.  liebster  Bruder  Khulegumpt  nitf  Ich  waifs 
für  freud  nit,  was  ich  nun  weitter  Sagen  soll,  Ich  main 
der  Teuffei  geb  fewr,  der  gutte  Herr  Hof moister  verimint, 
wir  3  reden  aus  einem  Hertzen,  quod  negatur,  wan  wir 
grofse  Herrn  alimentieren  wolten,  behielten  wir  gleich  die 
vorigen,  es  kombt  doch  selten  was  befsers  hernach,  mein 
mainung  ist  der  teutschcn  Libertet  zuehelffen  .  das  mufsen 
ja  die  Kayser  Köning  Vicari  Khurfürsten  ynd  Fürsten  vnd 
was  des  dings  mehr  ist,  aufs  dem  wege geraumbt  sein. 

Kuhleg.  Mir  ist  durchaufs  wie  dir,  wir  verbleiben 
vnzerthailt  die  Sache  wirdt  guet,  der  Äff  wolt  gern  die  ge- 
bratne  Khösten  aufs  der  gluet  haben,  vnd  furcht  doch  Er 
möchte  Sich  brennen,  vberredt  die  Katz,  Sic  soll  Ihm  Clat- 
ten  leihen,  damit  erreicht  Er  sein  intent,  vnd  liefs  die  Katz 
Ihre  verbrente  Gatten  lecken ,  du  verstehst  mich  Schon 
wie  Ichs  meine? 

Kh  'dfscr.  Gar  wol,  wan  wir  nur  einen  haben,  der  Narr 
im  Spiel  ist  Sich  wunder  Sich ,  wie  es  sich  schicken  will, 
auf  diese  Weise  werden  wir  des  Römischen  Kaisers  des 
Rhömischen  vnd  Böhemischen  Könings ,  vnd  der  Geistli- 
chen Chur-  vnd  Fürsien  lofs. 

Khuleg.  Mit  den  Vbrigen  wirdt  Sich  die  Sache  auch 
wol  schicken  Lieber  rede  nit  laut,  mich  gedunckt  der  alte 
Datl  schlaff  nit  mehr,  sondern  Lost,  was  wir  reden. 

Das  Vertrauten.  O  Liebe  Herrn,  O  Liebe  Herrn,  Ick 
weifs  nit  wie  mir  ist,  Ich  weifs  nit  ob  mir  geträumt,  oder 
ob  Ichs  aigentlich  gehört  habe,  was  in  ainem  vnd  andern 
Euer  Vorhaben  seye ,  Ich  bin  das  Deutsch  Vertrawen ,  ynd 
zwar  das  Alte ,  vnd  wil  es  auch  bleiben ,  alfslang  Ich  leb. 
Sag  derowegen  vertrulich  vnd  guth  teutsch  mit  einem  Wort, 
das  Ewer  Bahtschlag  Pur  lauter  gift,  so  nit  allein  allen  an- 
dern, sonder  Euch  letz  lieh  selbsten  das  Hertz  absto&en 
wirdt» 

Khäfscr.    Nicht  ao  viel  Khäfs  alfs  Birnen,  Gutter 
ter  Vatter ,  diesem  Gift  haben  wir  schon  ein  Metridat  ge- 
funden. 

D.  Vertrawen.  Vnd  eben  dieser  Metridat  wirdt  euer 
gift  sein,  den  Ewer  Intention  ist  änderst  nichts ,  alfs  ein 
zertfennung  der  Ordnung  Gottes. 
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Khuleg.  Wie  da ,  Wie  da  ?  das  were  gar  zue  TeaUoh  «m.  i<x*a 
geredt. 

D.  Fertr.  Wüst  Ihr  nit ,  das  Gott  ein  Ordnung  ge- 
macht, das  gleich  wie  das  haupt  die  Glieder  regieren,  vnd 
fthrcn  solle ,  Also  die  Kayser  die  Fürsten ,  ein  jeder  Fürst 
abermal  sein  Landt,  vnd  in  demselben  ein  Jeder  Seine  Vn- 
terthanen ,  bifs  gar  auf  den  allerschlechtistcn  Haufsvattern, 
der  regiert  vnd  führt  seine  Dienstbothen. 

Khiifscr.  Das  ist  latus  per  so,  das  weifs  man  wol,  man 
gibt  aber  wol  Vrsache  dartzu. 

D.  Vertrauen,  Ein  jeder  Vrsach  ist  vnd  verbleibt  eine 
Vrsache,  Aber  Sie  ist  darumb  so  mec*hfig  nit,  das  Sie  dio 
Ordnung  Gottes  trenne,  die  Obrigkeit  aufstilge  vnd  den 
gantzen  muth willigen  Pobel  frey  machen  solle,  Sihe  da 
mein  Lieber  KhäfsCrammer ,  du  vermainst  der  teutschen 
Libertet  zuehelflen,  zu  dem  Ende  du  den  dahin  etliche 
Chur-  vnd  Fürsten  selbest  gerne  persuadiern  wollest,  das 
Sie  sich  von  dem  Kayser  separieren  vnd  etliche  Debellen 
patrocinieren  sollen,  das  ist  nit  Erbar  oderTeutsch,  son- 
dern wie  vorgemeldt  ein  Schedtlicher  Gift«  du  bist  zwar 
Calvinisch  vnd  sichtest  ScharfF  in  die  weite,  aber  in  der  Nc- 
het,  da  plent  dich  die  Sonne,  Gedencke  nur  dafs,  wan  es 
recht  vnd  billig,  das  man  den  Kayser  vnd  Köning  also  trac- 
tirt,  vnd  Irr  seine  Eigene  Leuth  vnd  Yndcrthanen  in  die 
Seyten  hetzt,  so  ists  ja  billig,  das  einem  Chur  vnd  Fürsten 
dergleichen  auch  besehenen  kan ,  vnd  wan  de  nie  also  so 
folget  waiter  ,  das  ein  jeder  Graff ,  Freyherr  vnd  Edelman, 
eben  dergleichen  gefahr  von  seinen  Jägern  vnd  Reidtknech- 
ten  zu  besorgen  hatt.    Das  Argument  a  majori  ad  minus  ist 
vnwidertr eiblich  vnd  du  must  es  auch  zuelafsen ,  dan  aufa 
Ewer  discurs  hab  Ich  verstanden ,  das  Ihr  dahin  gedacht 
seydt  die  Consequents  mit  dem  Werchk  zuebestatten ,  vnd 
von  dem  Kayser  an,  bifs  auf  dem  Adell,  die  Obrigkait  hin- 
wegk  zueraumen,  Aber  sag  mir  du  Spitzfindiger  vnd  Schar ff- 
fsichtiger  Khäfscrammer,  wie  wen  alfsdan  deine  aigene  La- 
denknecht diesen  Modum  argumentandi  auch  lerneten  vnd 
practicieren  theten. 

Khäfscr.    Wie  da  ? 

D.  Vertrawen.  Nemlich  wan  Sie  sagten  Ist  es  billig 
das  man  Könige  vnd  Kayser  also  tractieret,  warumb  nit 
auch  einen  KhüTsCrammer,  vnd  theten  in  Solchen  gedancken 
dich  vnd  deines  gleichen  bey  dem  Kopff  nemben.  vnd  wurf- 
fen  Euch  zu  dem  Fenster  aufs,  vertheten  vnlereinander 
was  deine  gewesen,  vnd  liefsen  Euch  vor  der  Thür  draufsen 
stehen ,  wie  wird  dir  ein  Solches  gefallen.  — 

18* 
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Uro. 10088.         Khäfscr.  Das  Ut  ein  ändert,  Sie  haben  deften  kain 
Vrsache. 

D.  Veriraw$n.  Was  wil  tu  sagen,  Es  ist  zu  einem  sol- 
chen Handel  bsldt  ein  Vrsach  gefunden ,  der  gern  tantzet, 
dem  istgulh  pfeiften,  meinstu  nit  das  deineLadenknecht  in 
Ihrem  Staudt  vil  herter  betrangt  vnd  ScherHer  in  der  Re- 
gel gehalten  werden,  den  der  Köning  vnd  Kayser,  Landt 
vnd  Leuthe,  gehe  vnd  Schaw  ein  wenig ,  ob  Sie  nit  all  das 
thun  vnd  lafsen  müfsen,  was  du  Ihnen  bcfhielest,  Du  bist 
gern  Herr  im  Haufse,  wie  du  wilst  also  ordnest  deine  Sache, 
deiner  Leuth  Köpft  Sein  dein  Fuefs,  vnd  schnarch  nur  kai- 
ner wider  dich ,  Slampavia  mit  Ihnen ,  der  Sich  in  gering- 
sten deiner  setzen  wolt,  Allein  Köning  vnd  Kaiser  müden 
es  geschehen  lafsen,  was  Ihren  Ynderthanen  gefellig,  Nun 
wol  an  mein  Lieber  KhäfsCrammer,  der  dich  kent  der  kaufft 
dich  nit,  du  bist  Sicher  dayor,  weich  wunderteur,  das  der 
EinfeUige  Khulegumpt  nit  den  Praten  nit  schmecket,  Löfs 
wen  du  nit  mit  Schelmbstucken  vmbgehest,  warumb  das  da 
den  den  SaiflenSieder  auch  nit  zue  diesen  Funckten  deiner 
Saubern  Conversation  gezogen  hast,  Erhette  billicher  dabei- 
sein sollen,  Alfs  Ich*  man  acht  Sich  doch  meiner  nit  mehr. 

Khäfscr»  Es  ist  ein  wailscher,  verstehet  nit  alzeit 
deutsch. 

D.  Verträgen.  Ich  solte  wol  bey  allen  Handlungen 
sein,  man  fordert  mich  nur  Selten. 

Khäficr.  Wie  kanstu  dis  sagen,  auf  allen  Reichstagen 
vnd  andern  Staellichen  zuesammenkünften  wirstu  gebraucht, 
man  kan  bey  den  Cantzeleyen  nit  wol  ein  bewegliches  Schrei- 
ben machen  ,  du  bist  darbey? 

D.  Verirawen.  Mit  der  Feder  vnd  mit  dem  Maul,  lest 
man  mihr  die  Ehre  an,  aber  im  Hertzen  helt  man  das 
deutsche  Vertrawen  für  eine  Einfalt,  Paiicntia,  Ich  wil  et- 
wan  sehen,  wie  ich  noch  der  Sachen  thue,  deiuer  vnd  des 
Gulegumpt  nit  geselschaift  gefeit  mir  weiters  nicht,  Falele, 
so  viel  alfs  Ihr  werth  seydt. 

Burland  etc.  Ich  zeuch  mit  dir  meine  Liebe  Vertraw- 
ligkeit,  aber  du  must  nit«also  zürnen,  sondern  lustig  sein 
in  der  Newen  Stuben  ,  Sihe  was  kotnpt  dort  für  eine  Com- 
pania ,  mich  gedunckt  es  sein  Spielleuth  vnd  wil  Ihnen  ent- 
legen lauften,  Wunder  vber  wunder,  O  woll  eine  feine 
Purfs,  Jungker  Pickhelhäring  aufs  Engeliandt,  Frantz 
Khäfssupp  von  Rotterdamb  Paul  Kreutakopfl  von  Suaefs- 
burgk ,  Lindle  Pauer  von  Vlmb,  vnd  Jacob  Sandthaafa  von 
Nuerenbergk,  sampt  einer  feinen  Dama. 

D.  Vcrirawen.  Vmb  Gottes  willen,  wo  wollen  diese 
Kerlfs  hinauf»  vnd  insonderhait  möchte  Ich  wol  Wilsen,  wer 
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die  Fraw  ist,  so  mit  Ihnn  kombt,  gwitslich  nie  viel  rieh- »ro.  10088. 
tigs,  wcilnSich  ein  jeder  an  Sie  reibet,  mich  gedunckt  Ich 
habe  Sic  zu  Augspurgk  gesehen ,  wie  wan  es  die  Augsbur- 
gische Confession  were,  Lieber  thue  ein  wenig  fragen. 

Butiand  de  etc.  Mein  gepürliche  dienst  vnd  guetten 
willen  zuvor,  Liebe  Fraw,  bit  vmb  Verzeihung,  seydt  Ihr 
nit  die  Augspurgische  Confession. 

Confessio.    Ihr  habts  errathen. 

D.  Vertrawen.  Ein  Wunderding,  das  Sich  so  viel  vn- 
derschicdliche  gesellen  deinenthalben  nit  etwan  entzwayen, 
Es  heist  sonst  zwen  Hunde  an  einen  Bein,  verbleiben  selten 
Ein,  wo  wollen  Sie  mit  so  vielen  vnderschiedlichen  vnd  gar 
rnit  musicalischen  Instrumenten  hinaufs,  wie  wirdt  diese 
Compania  gehaifsen. 

Confessio.  Man  haist  Sie  anitzo  die  Correspondierende, 
vnd  weillen  Ihre  diener ,  in  voller  weifs  mit  einander  so 
weit  zu  Vnfrieden  worden,  das  sie  lestlich  mit  denn  Instru* 
menten  ah  ein  ander  geschlagen ,  vnd  dieselben  verderbt, 
also  wo  11  eil  Sie  auf  dem  Synodo  Nationali  dieselben  wider« 
umb  lafsen  zuerichten. 

D.  Vertrawen.  Was  gestalt  aber  zihestu  mit ,  gantz 
ohne  Mantel  ,  alfs  wie  eine  Freyhuer  im  Landt  herumb? 

Confessio.  Liebes  Vertrawen  du  hast  guth  reden,  mein 
Mantel  hatt  schon  ein  guette  nacht  genommen ,  Es  ist  halt 
schon  lang  das  Er  gemacht  worden,  zudem  so  sein  mir 
auch  die  Schaben  drein  kommen. 

D.  Vertrawen.  Es  ist  mein  Mantel  noch  wol  Elter, 
alfs  der  deinige,  Ich  brauche  Ihme  dennoch  noch. 

Corifeisio.  Ich  siehe  es  gleichwol,  Er  ist  aber  warlich 
auch  schon  rain  abgeschaben. 

D.  Vertr.  Man  soll  die  alten  Schuch  nit  wegk  werf- 
fen,  man  habe  den  Neue,  hettestu  deinen  Mantel  fein  flic- 
ken lafsen. 

Confessio.  Ja  wol  flicken ,  Papus  zu  Strafsburgk  vnd 
Hunnius  haben  mich  vber  vorige  flecken  gar  gedoppelt,  vnd 
vil  mühe  an  mich  gelegt,  dennoch  hiefs  es  Beza  zu  Genua 
ein  Narrcnwerck ,  wolte  mich  gar  ntt  in  die  Chur  annem- 
men,  gab  für  die  Haut  hielt  gleichwol  gar  kainen  Stich 
mehr. 

I).  Vertrawen.  Das  bette  Beza  nit  thun  sollen,  Er  hatt 
wol  schlimmer  Sachen  geilicket,  dan  dein  Mantel  hat  mö- 
gen sein. 

Confessio,  Das  ist  einmal  wahr,  Beza  hatt  an  mihr 
viel  fehl  vnd  mangel  gefunden,  Aber  man  gedulte  Sich  nur 
ein  Klaincs,  so  wirdt  man  Sehen,  wie  Seine  Sachen  an  den 
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Mm.  10088. Krimpelmarck  kommen  werden,  Et  «ein  Endersbachs 
auch  schon  Lealh. 

D.  Vertr,  Aber  wie  dem  allen,  hettest  dennoch  den 
Mantel«  alfs  ein  feine  antiquitet  bey  dir  behalten,  vnd  ge- 
dencken  sollen,  es  sey  belser  ein  Laufs  auf  dem  Kraut,  alfs 
gar  nichts. 

Confessio.  Noth  bricht  Elfsen ,  Ich  habe  wol  hart  Vr- 
laub  genommen  von  meinem  mantel,  aber  nach  dem  etliche 
Gottlose  Papistische  Puchen  mich  in  dem  Mantel ,  weil  Er 
so  vnderschiedliche  flecken  hat,  nit  für  die  Confefsion  son- 
dern wo  Sie  meiner  da  vnd  dort  nur  ansichtig  worden ,  für 
die  confufsion  (die  du  aufs  dieser  Lasterhaften  Papistischen 
Composition  leichllich  abnemmen  kanst)  aufsgeschrien,  ist 
mihr  eerhaten  worden ,  Ich  solte  den  Mantel ,  sonderlich 
weil  schön  Watter,  auf  die  Saiten  legen.  Ich  muste  doch  ein 
Vbrigs  than,  Ich  folgt  diesem  Rhatt  vnd  wich  ein  Wenig 
von  meinem  Kopf? im  Schimpff  hette  ich  wider  gutteLeuite 
vnd  patrocieniereden  mir  ein  Herrn  Correspondenten ,  vnd 
ich  Ihnen,  vnd  kommen  also  mit  einander  vber  den  Pach. 

D.  Vtrlr.  Das  gehet  hin  vnd  gefeit  wir  wolt  wan  man 
fein  correspondieret,  Aber  hab  acht,  ich  trag  laotter  Sorg, 
Sy  werden  dich  zuer  Hurren  machen  ,  vnd  dier  die  Frant- 
zosen  anhengen,  haben  Sie  gar  zu  dier  geschworen,  oder 
stehet  Ihr  gleich  auf  Verlust  oder  gewin  miteinander. 

Confefs.  Sie  haben  nit  gar  zu  mihr  geschworen,  aber 
Ich  hoffe,  Sie  werden  mich  auf  vorstehenden  Sjrnoäo  Nalio- 
nali  Ehelichen,  Interim  Palientia,  meine  Liebe  Yertrewlig- 
kait,  was  wil  Ich  thun ,  meine  Eltern  sein  mir  gar  zue  zeit- 
lich gestorben,  vnd  haben  mir  unrichtige  Sachen  verlsfsen, 
die  Ich  nit  verstehe ,  wil  Ich  nit  gar  vmb  das  mainige  kom- 
men, mufs  Ich  mit  denen  Verlieb  nehmen,  die  mich  für 
guett  halten. 

D.  Vertrauten.  Ich  verstehe  deiner  Eltern  Strittigkait 
nit,  aber  das  mifsfelt  mir,  das  du  dich  so  liederlich  an 
solche  Frembling  hengest,  deine  Sachen  demselbigen  vn- 
derwirffig  machest,  vnd  waist  doch  nit  wie  lang  Sie  dich 
für  ein  Schlepsackh,  herumb  ziehen  wurden,  Ey  Ey,  hast 
du  dier  dan  nit  erzehlen  lafsen,  wafs  für  Ahnsehnliche  Für- 
sten vnd  Herrn,  mit  Ihrer  Kegenwarth  auff  den  Reichstag 
zue  Augspurgk  dain  tauf?  geziehrt,  Hilf!  Gott,  wan  diesel- 
ben vnd  Sonderlich  dairte  Liebe  Eltern  deinen  Status  wifsen 
solten,  Ey  Pfny  der  Schanden,  das  du  dich  so  gemain  vnd 
einem  jeden  zu  einem  vnterfulter  machest, 

Conjeft.  Du  sagst  wol  meine  Liebe  VertrewHgkait, 
wo  wil  Ich  sonst  hinauf»,  das  Petln  Scham  Ich  mich,  Ar- 
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beiten  mag  leb  nie,  Vmbkohren  darff  ich  nit,  vnd  mich 
voran twortlen  kann  Ich  aach  nit. 

Vertrauten,  loh  rielh  dir  au  gehen  za  deiner  Seh  weiter 
Sub  utraque  nach  ßöheimb.  L.w 

Confefs.  Da  behuet  mich  mein  Gott  tot  etc.  Aeb  Lie- 
ber Gott,  et  muefs  auch  wo  11  Lofse  Leoth  dorth  haben, 
weil  man  die  Besten  zum  Fentter  aufswirfTL 

Vertrauen.  Daa  ist  blofs  auf  die  Papisten  angesehen. 

Confefs.  Ja  wol  Papisten ,  wer  weifs ,  es  möchte  ain 
Vngelerter  Teuffei  vber  mich  kommen ,  der  mich  vnd  die 
Papisten  nit  aufs  einander  kennet,  sondern  mit  mihr  indif- 
ferenter sum  Fenster  eilen  thet,  Nein,  Nein,  die  BÖheimb 
•ein  seltsam,  vnd  Sehroppet,  zudem  so  ist  anitzo  dasLandt 
voller  Soldaten ,  die  fragen  nit  viele  nach  mir  ?nd  meines 
gleichen,  noch  viel  wainiger  mag  Ich  in  Oesterreich. 

Vertrauten.  Warum b,  hab  Ich  doch  vermaint  du  hast 
ein  Zeit  lang  darin  gehaust. 

Confefs.  Es  ist  nit  Ohnne,  rnd  habe  mich  viel  Jahr 
darinnen  wol  befunden,  dan  wie  mein  Herr  der  Jörger  mich 
anfangs  dahin  verheurath,  ist  mir  erlaubt  worden,  mitProdt 
▼nd  Wein  zuehandlen  ,  Es.  vertross  zwar  die  Papiatiscben 
Pfaffen,  aber  das  gemaine  gesindt  zehrt  halt  vmb  seinen 
Pfenning  gehr  wolfail ,  vnd  hat  zue  einem  gutten  Pufsen 
gern  ein  Trunck. 

Vertrauten,  Nun  wol  an,  warumb  zieheatu  den  nit  noch 
dahin. 

Confefs.  Du  sagst  wol,  es  ist  nit  mehr  in  Mo  tempore, 
meine  Sachen  haben  mercklich  abgeschlagen  ,  was  Ich  vor 
Jahren  allein  trieb  das  kan  an  itzo  ein  jeder  Holhippenba- 
eher,  es  sein  der  Stumpler  so  viel,  du  ksnst  es  nit  glauben. 

Vertrauen.    Wie  da  ?  helt  man  dan  kaine  Ordnung. 

Confefs,  Vn Ordnung  ist  in  Oesterreich  die  Ordnung, 
dahero  weihen  die  Weiber  die  Pfaffen,  der  Geistlich  dienet 
dem  Weltlichen,  der  Seelsorger  führet  den  Herrn  die  Hundt 
aufs  gejavt,  vnd  welches  doch  lächerlich  gnueg  ist,  wan 
ainer  in  Meifsen  mit  Rtiuten  oufsgesteupt  ist  worden,  vnd 
nur  gantze  Ohren  in  Oesterreich  bringt,  so  ist  Er  schon 
guett. 

Verirawen.  Ey  wol  schadt.  das  So  Liederliche  gesindt 
die  Khöstlichon  Pfarren  vnd  Einkhommen  verzehren  aollen. 

Confefsto.  Ich  neidt  sy  wol  nit  gar  zu  starckh,  allein 
das  so  ansechenliche  Pfarren  vnd  Einkhommen,  so  meine 
Itiebe  VorEltern  den  Papisten  nufs  den  Bachen  gerifsen,  durch 
das  Liederlich  gesindt  widerumb  vernachlefsigt  worden. 

Vertrauten.  Wie  da,  Lafsen  Sie  dan  die  Papisten 
vielleicht  widerumb  darein  Nüsten. 
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ioo96,  Confefsio*  Ja  wol  nit  aUot  Sondern  da  sitzen  meine 
Stockhnarren  bey  dem  Worth,  wie  eine  alte  Huer  bey  dem 
Glafs  Brandtwein,  lafsen  sich  mit  einer  Reidtknechts  besol- 
dung  beschlagen,  vnd  das  Vbrige  faiste  Pfarrliche  einkom- 
men,  Irren  wettlichen  Herrn  *ue»tehen,  Ich  woldt  vmb  ein 
solches  geldt  nit  der  Seu,  geschwaigen  der  Seelen  hnetten. , 

Vcrlrawen.  O  recht  anf  die  Ratzen,  so  geschieht  dir 
vnd  deines  gleichen,  gleich  wie  den  Jagdhunden,  was  sie 
fangen  i  freisen  andere,  die  Papisten  wifsen  die  Sachen  än- 
derst zue  pürsten,  aber  wan  man  den  handl  recht  bedenckr, 
so  geschieht  Euch  recht ,  Ihr  habt  euch  die  Leifs  selbst  in 
den  Peltz  gesetzt. 

Confeßio*   Mitt  wem,  wie  oder  wen? 

Vertrauten.  Frag  ein  weil  seindt  das  Ihr  die  Ohren- 
beicht ab,  vnd  dakegen  die  Freystellung  aufgestelt,  nimbt 
ein  jeder  was  Er  bekhommen  kan,  so  gar  das  jenner  Oester- 
reicher  bey  seiner  Dirn  geschlaffen,  sioh  auch  dorthin  ge- 
lenckt  hat. 

Confeß.  Difa  ist  nit  wol  mit  mainer  VorEltcrn  mai- 
nong  gewefsen. 

Vertrauen.  Freylich  wol,  wie  beyst  dan  der  Text, 
wil  die  Fraw  nit ,  komb  die  Magt ,  wie  laut  die  Oesterrei- 
chische Offerte,  ßrueder  Ich  schlaff  heut  bey  deiner  Frawen, 
mache  dich  gleichwol  bezalt,  Aber  dis  beyseits,  Ich  wil  dir 
thailfs  zue  gefullen  glauben,  was  mnfsen  aber  defson  die 
rechte  Vrsach  sein. 

Confeß.    Ich  bin  hie  von  verstanden. 

Vertrauen.  Ich  verstehe  dich  auch  alhie,  du  Schambst 
dich  halt  zue  reden,  was  mit  reden  vor  schänden  nit  kan 
bedeckt  werden. 

Conßßio.  Gib  dem  Kindt  seinen  Nhamen,  vnd  sag 
wer  der  Vatter  sey,  wir  müTsen  difsen  dingen  ein  End,  vnd 
richtigkait  machen. 

Vertrauten.  Eben  also  mein  Liebe  Confession,  dieweil 
du  werest  senza  ragion,  verbleibst  senza  absolution ,  fienge 
deine  Sache  an,  in  mal  lora  zu  gehn,  deine  Voreltern  ha- 
ben Sich  so  weith  hinaufsgeiafsen,  verflogen  vnd  verlogen, 
das  du  vnd  deine  Successores,  gleichwie  der  Reithknecht 
seinen  Junckher  ein  andermahl  nit  liegen,  nit  mehr  helflen 
khundt,  Da  hatt  ja  derCalvenist  das  beste  than,  deine  miede 
Roefs  aufs,  vnd  seine  frische  einspannen,  vnd  dir  also  aufs 
dem  Koth  helfen  müfsen. 

Conjeßio.  Danck  Ihm  der  TeufTel  dieser  Hfllff,  er 
spant  ein,  vnd  fehrt  immer  forth,  vnd  last  mihr  alhie  das 
Lehre  Wordt. 

Vertrauten.  Schlim  Sehlem  Schlodi,  rem  Tuam  cutiodi, 
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der  trawt  wol  reidt  das  Rofs  hinwegk,  nun  gehe  fein  ge-  Vf,  lotSft, 
mach  nach  dem  weg,  es  ist  doch  mit  dir  in  dieser  jegendt 
Alberait  verhaust. 

Coi\feJs.  Ich  waifs  dis  vorhin  wollt  darumb  raifs  Ich 
nit  aufs  Lieb,  sondern  aufs  Noht  mit  diesen  gefehrten,  sag 
aber  wo  wiltu  hinauf*. 

fertrawen.  Ey  so  beschaffenen  vnd  je  lenger  je  ge- 
fehrlichen  Leuflen,  bleib  Ich  wol  nit  in  dieser  weldt,  dan 
wer  Ich  bin,  das  glaubt  man  nit,  man  Ehrt  oder  acht  mein 
nit ,  derowegen  weil  selten  Befserung  zue  hoffen ,  wil  Ich 
difs  mein  schlechts  vnd  schleimiges  Klaidt  gar  hinab  raifsen, 
Ynd  alfsdan  ein  AinStdl  werden. 

Conje/sio.  Meine  gef harten,  die  von  den  Correspon- 
dierenten,  haben  roaine  Klaider,  vnd  halten  Sie  mir  nit, 
was  Sie  mir  versprochen,  so  holl  sie  der  teuffei,  vnd  eben 
Ihnen  zue  trutz,  vnd  mein  VorEltern  zu  Schanden  mnfs  Ich 
lest  lieh  ssgen.  Desperalio  Jecit  M.  Hoc  est  magnam  Uno  ma- 
ximam  meretricem. 


Difs  allerdings  vnbekandte  Schreiben,  vnd  Saine  her- 
nach lauthendeBeylage  ist  den  i6Xbris  1618  alhie  zu  Wien 
in  der  kays.  Purck  alda  selbiger  zait  beede  Er  tzhertzog  Leo- 
poldus  vnd  Carolus  Lofsiert,  auf  der  Stiegen,  durch  zween 
khays.  traben ten  gefunden,  vnd  der  königlichen  Wirden, 
HM.  Ferdinanden  Gehaimen  Raht  vnd  Cantzlern  (alfs  an 
deme  es  vberschriben  vnd  mit  einem  vnbekhandten  Pedt- 
schafft  verpetschiert  gewesen)  Herrn  Leonhardt  Götzen  ins 
Losement  geliefert  worden. 


Fol.  a3.  Leer. 

Fol.  94.  Cardinal  Klefsel  Verbrechen. 

»  Vrab  deswegen  Er  vom  Köning  Ferdinando  vnd  Ertz- 
hertzog  Maximiliano  in  Verhaftung  genommen,  volgenta 
zu  gebürlicherverantworttung  gegen  Ihr  Kays.  Majestät  Selb- 
sten aigner  bekantnufs  nach,  mit  seinem  färben  aufsgestri- 
chen vnd  beschrieben  worden.« 

»Demnach  menniglichen  bewust,  was  der  Allwifsend 
Gott  zu  diefsen  betrübten  Zaiten,  vnd  eben  in  diesem  1  auf- 
teilten 1618  Jahr,  so  gewifslich  dem  Rom.  Reiche  nichts 
guts  portentirt,  durch  sonderbare  Schickung  wunderbarlich 
ans  taglicht  wollen  kommen  lafsen ,  In  dem  Cardinal  Clö- 
sels  vnerhörte,  obwoll  ein  geraume  zait  von  vielen  hoch  be- 
trang ten  Landtieuten  wolvermerckhte  kunst  vnd  Puben- 
stücklein  entlich  aufsgebrochen,  vnd  Er  derentwegen  in 
Verhaftung  genommen  worden,  alfs  haben  Köning  Ferdi- 
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nandus ,  vnd  Ertzhcrtzog  Maximilian  ,  nit  allein  seintwegcn 
allerhand  gebürüche  Verordnung  gethan,  sondern  auch  vnd 
zuvoderst  ihr  kays.  Mt.  dem  solches ,  wie  laichtlich  ver- 
achten, fresnbdvnd  seltsam  fürkhommen,  volgender  ge- 
stalt  zue  vngefehrlicher  nachrichtnng  berichtet. « 

Guetliche  Verantwortung  Köning  Ferdinand!  vndErtz- 
hertsogen  Haximiliani  an  die  kays.  Majestät  wegen  Cardinal 
Klöfselfi  etnziehung. 

(Zuerst  auszugsweise  über  die  Absicht  etc.) 

*  \ 

Verzaichnifs  der  Vberraichten  Punckten. 

Das  Sy  erstlichen  zue  wideraufrichtung  Ihrer  Majestät 
hochheit  vnd  ansehen,  welche  bey  jedermanniglichen  fast 
gefallen  vnd  in  Verachtung  gerhaten  ,  inmassen  allerhandt 
Vogel ogenhait,  so  darauf  erfollgt,  solches  gleichsamb  aufs- 
weisten  fürnemblich  dartzue  bewogen  worden  waren ,  an- 
gesehen Er  zue  sonderer  Ihrer  Mt.  verklainerung  auf  offner 
taffei  vnd  bey  sein  Chur-  vnd  Fürsten  ohne  Scheuch  sagen 
durften.  Er  hetle  Ihr  Majestät  vnd  der  Kayserin  Hertz  dero- 
gestalt  in  seiner  handt,  das  Sie  ohne  s.  Willen  vndVorwifsen 
auch  das  geringste  nit  thun  oder  schaffen  dürffen ,  den  ihr 
May*  in  der  Baicht  vermittelfs  eines  leiblichen  Aydts  alle 
wider  ihne  eingebrachte  Ciagen  vnd  anders  Ihme  zue  ent- 
decken vnd  trewlich  zu  berichten  zuegesagt  vnd  verspro- 
chen hetten.    Dahero  dan  nohtwendig  folgen  müfsen,  het- 
ten  anders  Ihr  K.  Mt.  dero  versprechen  nit  zuewider  han- 
deln wollen ,  das  vor  der  Separation  nit  am  Taag  khunen 
kommen,  das  Er  noch  selber  zait  allwegen  difse  worth  zue 
sagen  pflegt,  Hie  sitzt  der  Kajrser,  Item  auf  einander  zait: 
»lafse  Sy  lauffen  zumKayfser  zur  Kayserin,  lafs  Sy  klagen,  lafs 
»Sy  gehen,  es  wirdt  doch  nichts  alfs  was  Ich  wiU,  aufs  son- 
derbedencken  vnd  Ehrenhalber  hett  man  allerhandt  brieflein, 
so  Er  an  Ihre  Kays  Majestät  geschrieben,  vnd  von  den  Say- 
nigen selbst  aufsgestreuet  worden  hieher  setzen  wollen. 

Item  hette  Er  vielfältig  diefse  Worth  zue  brauchen  pfle- 
gen »Ich  habs  befohlen,  Ich  habs  geschlofsen,  Ich  hab  das 
»zue  thun  verordnet. «  Dahero  dan  erfolget ,  das  man  Ihr 
kays.  Mt:  befelch  in  sohlechter  obaoht  vnd  Ehren  gehalten, 
viel  weniger  derselben  gehorchet. 

Der  ander  Vbrige  gutte  Punct,  wofern  das  Er  sich 
vnderstanden  im  Hanfs  Oesterreich  zwischen  der  teutschen 
vnd  Spanischen  Lini  mifsverstandt  anzurichten,  darauf  dan 
wie  vnd  jedermänni  glich  leicht  zu  erachten  das  gantzehaufs 
Oesterreich  Vndergang  erfolgen  khonne,  auch  in  Verträgen 
zue  erwaifsen,  was  Er  der  Suooefsion  halben  auf  welche 
des  gantzen  Ilaufscs  in  der  gaatzenChriatenhait  heil  beruet, 
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für  parliti  angestelt,  vnd  in  wie  viel  wege  wUer  die  ChurNro. 
Tnd  Fürsten  vnder  Sy  Selbsten  Vneinigkaiten  zue  machen 
vnderstanden.  Es  war  nun  i  Jahr,  das  er  ErLzhertzog  Ma- 
ximilian ron  dem  Regiment  N.  Oe.  Landen  verstofsen  vnd 
verursacht ,  das  Er  wegen  sein  des  Cardinalfs  fel&chlich 
aufslagen  sein  Vnschuld  nit  am  tag  bringen  khunnen ,  vnd 
obwoln  Ihr  Majestät  mundlich  Sein  Vnschuldt  erkandt,  hat 
Er  doch  zuewegen  gebracht,  das  Er  Ertzhertzog  Praag  ge- 
raume t ,  welches  dan  vervrsacht,  das  Ihr  Mt.  bey  w  widerli- 
cher Zait  schwach  vnd  kranck  mit  grofsen  Schmertzen  dar- 
aul's  mufsen,  vnd  der  Succcssion  in  Böhcimb  nichts  sey  ge- 
handelt worden. 

Baldt  hernach  hat  Er  verursacht  das  des  Kaysers  a 
Courier,  welche  hochbesagte  Ihr  Mu  an  Ertzh.  Albert  um 
abgefertigt,  gefangen,  vnd  also  mit  Ihnen  vmbgehen  las- 
sen, das  man  weder  brief  noch  Curiere  nie  gesehen,  alles 
zue  dem  ende,  damit  Ihr  Kays.  Majestät  mit  dero  Herren 
Bruder  in  mifsverstandt  gerhaten  möchte,  hette  dem  Haufs 
zue  schaden  in  Vbrigen  in  Siebenbürgen  vnd  Vberungern 
grofse  Vngelegenhait  verursacht  in  massen  solches  der  Hu- 
manay  vnd  andere  vnder  den  Ständen,  so  Leib  vnd  Guth 
darumben  zuegesetzt  genugsamb  beibringen  khundten,  Nie- 
mandt  dan  sein  falscheit  were  daran  schuldig  gewesen,  das 
man  in  Ihr  kays  Wortten  nit  trawen  wollen  vnd  dahero  sol- 
che Sachen  eingehen  mufsen  welche  dem  Nachkhommenten 
vnwiderbringlichen  Schaden  verursachen,  Er  hette  niema- 
len zuegeben  wollen ,  das  man  des  haufses  Rechten  vnd 
Privilegien  nachsehen,  die  Exempel  dieses  beyzubringen 
wer  noch  zeit  In  dem  letzten  Venedischen  Krieg  hette  Er 
wegen  seines  eigenen  Nutzes  zu  der  Rom.  Kays,  vnd  König, 
etc.  Ferdinand  mercklichen  schaden  viel  gefährliche  Prac- 
tiken  angestelt ,  In  mafsen  Er  den  öffentlich  sagen  dorffen, 
Er  wolle  den  Hüning  Ferdinand  mit  dem  Krieg  verzehren 
was  das  Fiber  einen  menschen ,  Ihr  kays.  Mt.  sollen  Ihm 
keine  hultle  thun  bifs  Ihme  das  wafser  ins  Maul  ginge,  zue 
solchem  endt  hette  Er  dem  Venedischen  gesanten  ein  Ori- 
pinalschrciben  ,  welches  K.  Fcrdinandt  an  Ihr  Majestät  ab- 
gehen lafsen ,  vnd  darinnen  die  Wolthätigkeiten ,  welche 
die  Venediger,  sowol  wider  sein,  alfs  Ihr  Kays.  Mt.  vnd 
des  Reichs  Landt  vnd  Leuth  verrvbten ,  vnd  die  grofso 
macht  vnd  tranksall  in  welchem  Er  Sich  befunde,  zue  ge- 
müht geführt,  vnd  defswegen  hulff  vnd  bevstandt  begehrt 
zueschicken  ,  mit  dem  Anhang,  das  Sy  sich  Ihr.  Mt.  hülf 
halben  nit  sllein  zue  befahren,  Sondern  das  auch  der  Suc- 
cefsion  halber  so  lang  bifs  König  Ferdinandus  mit  der  Ve- 
nedigern gentzlich  verglichen,   nichts  gehandelt  werden 
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ioo68.  solte  t  das  Er  den  Cardinalhuet  zu  kainem  andern  ende,  alfs 
das  Er  des  gantzert  Hau  Ts  Oesterreich  gesichert  sein  möchte 
begeret,  hatt  Er  Schrift  -  vnd  mfindttich  jedermänniglich 
zueverstehen  geben  ,  das  Er  vor  drittehalb  Jahren,  ein  be- 
denckhen,  so  Erzherzog  Maximilian  Ihr  Kävs.  Mt.  wegen 
der  Religion  vnd  Snccefsion  Vndanck,  Widerwillen  vnd 
roifstrawen  "in  Reich  verursacht,  hinwiderumb  aufsgesprengt 
hette. 

Dritten,  wan  Er  mit  Ihr  Mt.  Haimbligkahen  derge- 
stalt vmbgangen ,  das  welches  wol  zu  erbarmen ,  sich  nie- 
mand weder  für  solch  noch  andere  Persohnen  mehr  linden, 
So  derselbigen  mit  Rath  u.That  bej  springen  oder  äintziger 
Zueneigung  sich  vernehmen  lifse,  Vberdifs  hatt  Er  des 
Churfürsten  von  Maintz  wolmeinendes  schreiben  den  Marg- 
graffen  Anfspach  vnd  Baden  zuekhommen  lafsen,  mit  ver- 
melden, das  weren  des  alten  Narm  einfahl  vnd  was  derglei- 
chen schimpflichen  reden  mehr  sein ,  derselh  Churfürst 
hette  Ihr  Majestät  des  Reichs  beschwerungen  vielfältig  zu- 
erkennen geben  vnd  vmb  abhelfliche  mafa  derselben  ain-' 
stendig  angehalten  Ertzhertzog.  — 

(Caetera  desunt) 


■  •    «     •  « 


XVIII. 

»ro.^  Codex  Ms.  Nro.  8448. 

(Hiat.  prof.  est.)  •  i:  •  « 

Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  s.  XVII.  (Foll.  i55.)  Hongarica  varia. 

(Tengnagels  Schrift.) 

i.)  Condiciones  Bochkaianae  (pacis)  —  Matthiae  gu- 
bernatori  (i6o5)  propositae. 

Incipit  (Fol.  i):  »Ron  solum  destmeta  paene  Natio  bacc 
Hungarica  et  Patria,  sed  et  totus  Orbis  Cbristianus,  dignas  gra- 
tiamm  actiones  et  laudes  debet  Sercnitati  vestric ,  summe  exto!« 
lendara  Serenitatis  vestrae  benign  am  et  Ghristianam  sane  inten- 
tionem,  qua  Serenitas  vestra  horrendam  Christian!  aaugtüni*  pro- 
fusionem  devitare  cupiens,  dignos  ac  Honorificos  suos  Lcgatoa 
ad  nie  expeclire  dignata  est . . ,  1 1  Bl.  « 

Desinit  (Fol.  11):  »Ad  ffuae  quidem  perficteridaac  fellicitcr 
praestanda  praestet  Deus  OptimusMax.  Maiestatibus  vestrisomne 
robur  et  auxilium.  Quo  et  Christian!  sanguinis  profusio  tan  dem 
ecsset,  Nos  quoque  in  liisce  eruranis  et  miseriia,  ruinia  et  ajTlic- 
tionibus  omnes  usque  ad  unum  per  Maiestates  veatraa  respirara 
valeamus.  « 

9,  [Fol.  i3(i4.)]«  »Instructio  seounda  pro  Commissa- 
riis  S.  Serenitatis  ad  Bochkaium  delegatis. « 

Fol.  »4.  »Matthias  Dei  graüa  Arcbidux  Austriae  Diu  Bmih 
gundiae  Cornea  Tyroli*.  « 
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»Instructio  sccunda  pro  Commissariie  nostris  Magnifico  8i-  Nro.  8448. 
gismundo  Porgach  de  Gymcs  Comitc  Comilatus  Neogradicnsis.  Pin- 
ccrnarum  Regalium  in  Hungaria  Magistro  et  Sa.  Cacs.  Rquc  Maie- 
statis  Consiliario  nec  non  Egregio  fienedicto  Pagrany  ottlcii  au- 
premi  Generalis  capitaneatus  Partium  Regni  Cia  danubianarum 
vicegerente  ad  tractationem  nomine  et  auctoritatc  Sa.  Caes.  Rque 
Mtis,  cum  spectabili  ac  Magnifico  Stephano  Bochkay  deHismaria 
pacis  concordiam  ex  plenipotentia  per  eandem  Maiestatem  suam 
nobis  benigne  concessa  denuo  ablegatis  et  destinatis  data  et  e«.- 
pedita.  10  Bl.  < 

(Fol.  a3.)  Desinit:  »Atque  baec  sunt  quae  nomine  Suae 
Maiestatis  ad  Propositiones  lioebkaianas  respondere  habuimus, 
sperantes  eundem  hac  nostra  Resolutione  satis  superque  conten- 
tum  fore.  Reliqua  autem  quae  ad  tuendam  et  conservandam  Auc- 
toritatem  et  dignitatem  Suae  Maicstatis  Regnique  istius  vtilitatem 
et  emolumentum  spectare  videbuntur,  Commissarii  nostri  prosua 
illibata  fidc,  rerumque  gerendarum  dexteritate  itapromoverc,  pro- 
motaque  eo  dirigere  scient,  quo  inde  Studium  et  diligentia  ipso- 
rum  roagis  magisque  elucescat ,  Eorumque  baec  in  tractandis  ne- 
goeiis  sedulitas  suae  Maiestali  ac  nobis  tanto  commendatior  red- 
datur.  Quibus  de  caetero  gratia  et  benignitate  nostra  bene  pro« 
pensi  sumus.  Datum  Viennae  19  Augusti  Anno  i6o5. 

3)  Fol.  25.  v  Guetliche  Tractation  In  sachen  der  Rebel- 
lion oder  Aufatandt  in  Hungern  betreffend.  Anfangs  vnd 
für  allen  Dingen  begerl  Botskay  die  freyheit  der  Religion 
etc.  (3  Seiten). « 

4.  )  Fol.  27,  28.  >•  Quereine  excusationea  cum  Protesta- 
tione  Regni  Hungariae  praesertim  partium  superiorum  co- 
ram  Deo  et  toto  orbe  Christiano. « 

Incipit:  »  Agnoscere  certe  et  fateri  vicinos  Hungariae  Cliri- 
stianos  oportet  id  quod  toti  orbi  terrarum  pro  confesso  est  mo- 
numenta  quoque  bystoriarum  aperte  testantur,  Hungaros  plus- 
quam  ducentis  annis  cum  gente  Turcica  bellum  gessisse  etc.  cte. 
<9V*BI.)-« 

(Fol.  37.  b.)  »Sequitur  Protestatio. « 

y  Quoniam  igitur  superos  flectere  non  potuerunt  non  miren- 
tur  Christian!,  si  Acheronta  Hungari  mouerint. «  etc.  (thl.). 

it.  Protestatio  haec.  Fol.  41  et  42. 

5.  )  Fol.  43.  »Blasiorum  Lippai  et  Nemeth  Haidonum 
Litcrae. « 

Incip. :  Prudentcs  et  eircumspeeli  amici  et  vicini  observan- 
dissimi,  Salutein  et  servitiorum  meorum  coromendatiunem.  Quan- 
tas  miseriaa,  quantasque  calamitates,  vastationes  et  dcpopula- 
tiones  passum  sit  hoc  Regnum  Hungariae  etc.  (Ad  anonymos  Vn- 
garos ,  sc  cum  populo  Cassoviensi  contra  Regem  insurrexisse  st- 
gnincant ,  et  bortantur ,  ut  eorum  exemplum  sequantur  (3  S.).  * 

Datum  Cassouiae  ultima  Octobris  Anno  1604. 

Illustrissimi  ac  Magnifici  Domini  Domini  Stephan!  Boxgay  S«* 
Christianae  et  orthodoxae  Religionisdefensoris,  militum  Capitanei. 

Blasius  Lippai  et 
Blasius  Nemeth. 
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Wro.B448.  6.)  Fol.  45.  Forgaca  Francisco ,  Ep.  Nitricnsis  epist. 
ad  Archiducem  MaUhiam,  in  qua  deditionis  Nitriensis  histo- 
riam  narrat,  se  vero  Jaurini  auae  Serenitatis  volualatem 
exspectare,  quando  eum  ad  se  venire  iubeat. 

Incipit:  v Sercnissiine  Princeps  Domine,  Dominc  clemen- 
tissime.  « 

v  Post  pcrpetuorum  et  fidel ium  servitiorum  meorum  in  gra- 
tiam  Ser.  vestrae  huinilimam  subiectionem  quae  mc  per  dornest!- 
cos  nicos  expulsum  patria  conscelcrata  exagitat  pcrfidia,  illa  insa 
praesentem  baue  ealamitatein ,  mihi,  Beverendissimo  Domino  Va- 
ciensi ,  sacerdotibus  nonnullis  Catholicis  probis  etiam  quibusdam 
Iuvenibus  peperit  etc.  (3'/3  B1-) 

v  Datum  Jaurini  ai  Julii  anno  Domini  i6o5  etc.  « 

7.  )  Fol.  49.  (Excerpt.  ex  Zaraoiscii  Cancellarii  Polon. 
testamento.) 

»  Legatio  Yngarica ,  ad  Sac.  Keg.  MUo>  Poloniae  si- 
mui  et  responsum.« 

Incipit:  »Sacra  Regia  Maiestas,  Serenissimus  Dominus  Prin- 
ceps noster  gensque  Vngarica,  nos  legntos  suos  ad  Vestram  Sac. 
Mt«m  Begiam  expediuerunt ,  uon  ignorantes  quaiiter  Vrae.  Sacrae 
Begiae  Mti.  et  antecessoribus  Sacrae  Begiae  M*«»  Vrae.  et,  tott 
Hegno  Poloniae ,  non  tantum  perpetua  vicinitate,  vno  regimine, 
sed  et  ab  antiquo  certis  quoque  pactis  et  foederibns  coniuneti  ei- 
titerint.  « . . .  (4>/4  Bl.). 

Fol.  53.  »Ei  testamento  III"»  Dn  Rcgni  Poloniae  Cancellarii.« 

»  Secundum  Deum ,  maximc  in  terris  Serenissimos  Reges 
meos  et  Rempub.  non  assentatorum  morc,  sed  aincerrime  colui, 
quibus  fidem  integram  inviolatamque  servavi ,  et  eorum  dignita- 
tem  foris,  et  libertatem  domi  charissimam  Semper  habui. ..« 

Fol  54'  Epitaphium  rclictum  in  Testamento  Joannes  Zatno- 
scbÜ  de  Famocbi. 

Quicquid  mortale  habui  ,  hic  depont  iussi. 

8.  )  Fol. 55.  »Stephanus  Bochkay  de  Bismaria,  miscratione 
divina  Princeps  Transylvaniae  partium  Hungariae  Dominus  et 
Comes  Siculorum. « 

»  Spectabiles  et  Magnifici  Domini ,  amici  nobis  honorandi, 
Salutem  et  benerolentiae  nostrae  commendationem.  Seimus  id  vo~ 
bis  certo  constare ,  anno  praetcrito ,  quae  ruina  supenrenerit  no- 
strae Patriae  aflictae  etc.«  (1  Bl.) 

(Litterae  encyclicae,  quibus  Ungaros  ad  Comitia  ad  d.  17 
April,  in  Zerench  indicta  invitat.) 

Datum  in  Arce  Zerench  «9  Martii  Anni  i6o5  etc. 

9.  )  Fol.  56.  »Haoptsrticul  vnnd  Puncten,  die  der  Durch- 
leochtig  Fürst ,  Herr  Sigifsmandus  (v.  Sibenbürgen)  etc. 
heim  Pancratio  Semniey  bey  der  kheys.  Meyt.  mit  ?nnder- 
thenigster  bitt  gehorsambst  anisabringen  beaohlen.  «  (1  Bl. 
6  Artikel.) 

Unterschrieben:  »Nicolaus Bagathi  Fürstlicher  Siben- 
bürgischer  tu  herrn  Georg  Basta  der  Rom.  kheys.  Meyt. 
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General  Khriegs  Obristen  abgeordlneterTo]ihechtigerCom-»«».fl4i8. 
missarius  m.  p.  * 

Aufschrift:  Die  Sibenbürgische  Cortditiones  vnndauf* 
schlag. 

10.)  Fol.  58,  59.  (Cspita  rerum  etc.).  Dieselben  Poncte 
lat.  (Conditioni  che  dimanda  Sigismondo.)       ■ ,  , 

11)  Fol.  60.  Rosswurmii  et  Schwartzenburgii  matnae 
accusationes  etc.« 

a)  Rueswurmbs  Sopplication. 

»  Allerdurchleuchtigister.  * 

1»  Allergenedigister  khayser  ynnd  herr,  Euer  Rom. 
khays.  Bit.  werben  sich  zweifelsfrei,  etc.  (7  BI.)  S.  Beilage  1.)« 

Fol.  67.  b)  Promemoria  des  Grafen  Adolph  y,  Schwar- 
zenberg. Dat.  Veldtleger  bei  Gran,  3  OcU  1599.  (^Blät- 
ter.) S.  Beylage  3.) 

c)  (Fol.  88.)  Rueswurmbii  condemnatoria  sententia. 
Prag  26  Nov.  i6o5.  (1  S.)  S.  Beylage  3.) 

12.  )  (Fol.  89.)  Lit.  D.  Napragy  El.,Episc.Transylv.  et. 
H.  F.  Baronis  de  Merspurg  (ad  Archiducem  Matthiam)  Dat. 
Posonii  29  Julij  160a.  (Se  pacem  com  Ungaris  Insulanis 
conclusisse.) 

Incipit :  »Tractatum  cum  Insulanis  Deo  adiutore  in  fortunam 
Maiestatum  vestrarum  felicitcr  multis  admiranlibus  et  eventum 
sinistrius  eipectantibus  feliciter  absolvimus  etc.  *  (1  Bl.) 

13.  )  (Fol.  qo.)  »Responsi  oppositi  complementum  diu 
apparandum  est  bellum.  < 

Periculum  est  in  mora. 

Eine  politische  Rhapsodie ,  Abwägung  der  Gründe. 


Hungariape- 


tit  sperat. 


dum  despe- 


{  rat 


Nummi 

Militea 

Duces 


•non  detunt 
hosti 


sed  Deus 


Poloniadrliberat  f  Paries  nam 
Consulto  proxiraus 


Phrygcs.        ß  rio. 


Vencti  expectant  ardet 
Sero     sapiunt  At  Veneti  se« 


etc.  (1  S.) 
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Nro.8448.  14.)  (Fol.  91.)  »Inadventum  ad  Comitia  Posoniensia 
Serenissimi  Prineipis  Maximiliani  Ernesti  Gratulatio  —  De- 
metrii  Napragii,  Praepositi  Posoniensis ,  Episcopi  Transyl- 
vaniensis  et  Sac.  Caes.  Regiaeque  Majestatis  Consiliarii  No- 
mine Ordinum  et  Statuum  Hegni  llungariae  « 

Incipit :  Serenissime  princeps «  Appulit  tandcm  Serenitas 
Vestra  felicibus  divtni  numinis  auspiciis  ad  eum  locum  ,  uti  pul- 
cberrimas  illas  Virtutes,  quas  non  tantum  Hunßaria,  sed  totalere 
Europa  de  Serenitate  Vestra  coneepit,  nimirum  in  consiiiis  dandis 
et  inveniendi«  celeritatem  ,  in  agendia  rebus  agilitalein  ,  in  perfi- 
ciendis  summam  felicitatem ,  in  cultu  autem  divino  promovendo, 
divinum  plane  zelum  abunde  Serenitas  Vestra  dcclarare  polest 
etc«(3S.) 

15.  )  (Fol.  93.)  Forroula  qua  spondent Legati  Caesarei, 
pacem  initam  33  Jnnii  1606  com  Botzkay  et  asseclis  suis  a 
Majestate  Caes.  ratam  habitum  iri.  Yiennae  Austriae ,  a5 
Sept.  1606. 

Incipit:  vNoa  N.  et  N.  etc.  Legati,  Mcmoriae  comroenda- 
mus  tenore  presentium  signiiieantes  quibus  expedit  universis  quod 
cum  ad  sopiendos  motus  intestinos  superioribus  temporibus  in 
Regno  llungariae  exortos  etc.  (1  Bl.).« 

16.  )  (Fol.  95.)  Instructio  D.  D.  Comroissariis  ad  Fran- 
ciscum  Derfly  ablegatis  data ,  ab  Archiduce  Matthia  etc. 

Matthias  Dei  gratia  etc. 

Instructio  pro  generosis  et  Magnificis,  Joanne  Ber- 
nardo  Löbl ,  libero  Barone  in  Gruenburg,  Sac.  Caes.  Reg. 
Majesiatis  Consiliario  et  supremo  Cubiculi  nostri  Praefecto, 
Item  Maxiroiliano  Comiti  ä  Salms  et  Neuburg,  eiusdem  Maie- 
statis ac  Regiae  Legionis  Germanicae  supremo  Capitaneo, 
et  Joanne  Christophoro  Teufel ,  libero  Barone  in  Gunders- 
dorff  et  Krottendorff  et  habendum  Sopronii  cum  Magnifico 
Francisco  Derffy  de  Zerdahell ,  Coinite  Coraitatus  Sarossi- 
ensis  ad  praefatae  Majestatis  suae  Caes.  ac  Regiae  Pocilla- 
tore,  colloquium  destinalis  et  ablegatis  Commissariis  no- 
stris  expedita. 

Incipit :  »  Poatquam  praelibatus  Franciscus  Dersffy ,  Erne- 
stum  Wisenbaumb ,  Tricesimatorem  Suae  Majestatis  in  S.  Martin, 
constitutum  cum  quadam  instruetione  plenoque  tractandi  man- 
dato ,  de  iis,  quae  apud  nos  coram  oretenus,  insinuaret  atque  ex« 
plicaret,  sibi  dato  hisce  diebus  huc  transmiserit  (3'/4  Bl.).c 

Datae  Viennae ,  27  Julij  i6o5. 

17.  )  (Fol.  99.)  Reversales  Erectae  inter  milites  Hun- 
garos  recenter  conduetos  in  Insula  Challokeos  et  Magnifi- 
cum  Dominum  a  Merspergh  etc.  atque  Leopoldum  Beck  etc. 
absente  vel  non  expectato  Rmo  Napragy  El.  Transylraniensi. 

(Erstes  Monath  7.  die  andern  2  Monathe  6  fl.  Jeder.) 
(Beck  aey  Zahlmeister.    Merspergh  mufs  gutstehen.) 
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» Germane*  vero  milea  debitura  nobit  whibeat  hono-lto.s448. 

rem »  pari  ratione  et  nos  debitum  et  condignum  illis  defe* 
remus  honorem  (i  Bl.). « 

18.  )  (Fol.  101.)  v  Capita  rernm,  quas  ä  Sacratits.  M. 
Caesarea  Serenissimus  Frinceps  Sigismundus  per  Magniti- 
cam  Dominum  Pancratium  Semiei  humillima  petitione  im* 
pelrare  cupiu  « 

(6  Puncte.  Unterschoben :  Nicolaus  Bogalhi  a  Sermo 
SigismundoTiansiluaniae  Principe  ad  III""""  D.Georg.  Bast* 
8.  C.  MtU  exercituum  generalem  Capitaneum  cum  pleno  man* 
dato  Commissarius.    S.  oben  Nro.  9  u.  10  (ix/4  Bl.)« 

19.  *)  {Fol.  io3.)  Literae  lmp.Rudolphill.  ad  Archiep. 
Salisburgensem  Wolfg.  Dieiericum  de  quodam  Pseudo~Le> 
gato  Turcico  Iudaeo  Gabriele  Bonaventura,  (cum  i3aliislu- 
daeis  et  Turcis)  et  de  Legatione  Tartar-Chan.  Prag,  7  Au- 
gast 1599  (Deutsch.)  (1  ya  Bl  ) 

20.  )  Fol.  io5.)  a.  » Vertzaichnus  der  Articul  darauf 
herr  Georg  Paradeysscr  gewesster  Obriater  zu  Canischa 
wegen  anfgebung  derselben  Vesstung  den  3o  Octobris  Anno 
1600  Im  Veldlleger  bey  St.  Gotthardt  Examiniert  worden 
ist.«  (14  Artikel.) 

b.  Antwortt,  dess  ge  westen  Obristen  au  Canischa  Geor- 
gen Paradysers  auf  tnnderschiedtliche  fflrgehaltene  mundt- 
liehe  aus&sg  wie  volgt  (a  Bl.). 

ai.)  Fol.  »07.)  Schreiben  des  Pabstes  Clemens  VIII. 
an  Erzherzog  Matthias.  Dat.  Romae,  aa  Decemb.  1601. 
(Gratulatur  de  victoria). 

Incipit:  »Dilecte  tili  NobHfa  vir,  salutem  et  Apostolicam 
benedictionem.  Benedictas  Rex  gloriac  et  Dominus  virtututn  qui 
man us  tuas  Princcns  fnrtissimc  doeuit  ad  praelium  et  digitos  tuos 
ad  bellum  etc.  (1  Bl.).  « 

22.)  (Fol  109.)  Schreiben  des  Hieronymus  Wullius  an 
Caspar  Gröpper  auf ,  Paschern ,  Geheimen  Rath  des  Erzh. 
Matthias,  in  Wien.  E  castris  ad  Budam  posttif  28  octobris 
1602.  (Örig.)  (a  Bl.)  S.  Beylege  4.) 

s3  )  (Fol  111.)  Schreiben  d.  K.  Rudolph  II.  an  den 
Erzbischof  von  Salzburg  YVolf.  Dietrich  (Nachricht  v.  Sieg 
des  Michael  Waiwoda  über  den  Cardinal  Bathory).  Pilsen 
3o  Nov.  1599.  (2  Bl.)  V.  OrteL  rediv.  p.  I.  p.  a(>5. 

34.  )  (Fol.  11 3.)  Pestulatio  Congregationia  Cassouien- 
sis  12  Novembr.  Anno  1604.  nabitae.  (7  u.  9  Pte.)  (1  Bl.) 

35.  )  (Fol.  n5  )  Exemplura  Instructions  a  Cardinalc 
Bathoreo  suo  legato  ad  prineipem  TransylvanUe  secretö 
datae. 

Incipit :  Serenissime  Princeps  ac  Domine  Domint  Clemeu- 
tissime.  «  —  -  - 

1.  19 
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Uro. 6448.         »Mirabitor  forte  8er.  CoU.  V.  quod  post  tarn  longum  ac 
diutinum  silentium  etc.  (4'/»  BI«)*  « 

37.)  (Fol.  121)  Modus  Hungariae  Statibus  ad  finem 
Dietae  gratiam  agendi  Austriacia  praesidibus  Principibus 
consuetus. 

lncipiti  »Qua  omnino  ratione,  praesens  haec  Diaeta,  con- 
clusa  sit,  nun  opus  arbitror,  pluribus  repetere  etcl  (1  BI.).* 

27.  )  (Fol.  193.)  Oflicia  Baronatuum  Regni  Hungarioc, 
Palatinos  etc. 

Aufschrift:  »Magistratus  et  officia  Regni  Hungariao 
cum  solito  Judiciario  Processu  (4  BI.). « 

28.  )  (Fol.  128.)  Schreiben  einet  Ungenannten  Ungars 
(Hlezhasy  ?). 

a)  an  K.  Rudolph  II.  (Bittet  um  Gnade ,  versichert  s. 
Unschuld.) 

(»mihi  ignosci,  meque  lam  senio  et  acrumnis  gravarum, 
Maicstatis  Testrae  eiusdemque  patris  et  avi  Divorum  Imperato- 
ruro,  August  ac  meinorlae  an  infantia  mea  servum  fidelem  caesa- 
rcae  gratiae  tandem  nie  restitui,  demisse  et  bumiJlime  obtestor.«) 

Dat.  in  Exilio  17  maii  1604. 

b)  Fol.  199.  v.  Schreiben  desselben  an  Erzherzog  Mat- 
thias (in  gleicher  Absicht).  (Zus.  a'/,  01.) 

29.  )  (Fol.  1S1.)  Tabulae  pscis  et  reeonciliationis  ini- 
tac  ab  Archiduce  Matthia  nomine  Rodolii  11  Imp  cum  Ste- 
phano  Botskay  de  Kismaria  et  eiuf  asseclia  TJngaris. 

Incijpit:  »Nos  Matthias  Dei  gratis  Archidux  Austriae  etc. 

Desmit:  (Fol.  ■  43.)  »  Quodsi  vero  secus  lieret  Ex  tunc  om- 
nes  i II a  contrarium  farientes ,  £0  ipso  notain  perpetuae  ir.lideliu- 
tis  ineurrant.  Acta  et  conclusa  sunt  haec  Viennae  Austriae  die 
nona  mensis  Februarii  Anno  DominiMille&imoScxcentesimo  Scito 
(isBI.).a 

30.  )  *(Fol.  146.)  »Guethertziger  vnd  wolmainender 
Discurls  vber  den  jetzigen  leidigen  Zuestandt  der  erlitnen 
Niderlag  von  dem  Erbfeinch.  <    (An  den  Kaiser.) 

»  Vnnd  Erstlich ,  Ton  der  qualitet  vnnd  beschaffen  ha  it 
so  wol  des  feindts,  als  vnnser,  das  Khriegswesen  betref- 
fendt  eic. « 

Sclilufs  (Fol.  i55).  »  Letstlicb  müefste  man  sich  bey  diser 
1  Zusamenhbunflft  der  darlag  auf  das  ArteJerey  tVesen,  wie  auch  der 
Legstatt,  vnd  in  modo  Collectandi  ^enuegsam  vergleichen  vnd 
wurde  villeicht  nit  vnrbatsamb  sein,  ettwan  mit  einer  Statt,  oder 
etlichen  fürnomen  flandl&leuthcn  handlang  au  pflegen,  damit  die- 
selben ein  anfang  gegen  genuegsamer  Versicherung  einen  starkhen 
Vürschufs  tbetten ,  zu  befurderung  der  Werbungen  (10  BI  ). « 

Von  einem  Ungenannten,  ist  auch  im  Cod.  jlist.  Prof.  si5. 
a  Fol.  58. 

Mit  4  Bey  lagen  
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Beylagen  zu  N".  XVIII. 

i  )  Allerdurchleuchtigister. 

Allergenedigiater  Khayservnd  berr,  Euer  Röm.  Khays. 
Mt.  werden  sich  zweifeis  frei  aus  ineinen  an  dieselbe  hie  be- 
uorn  zwey  vnderschiedlichen  allervnderthenigist  abgangnen 
beschwärungschreiben,  Allergnedigist,  mitleidenlichist  zuer- 
innern vnd  in  khayterlichen  gnaden  erwogen  haben,  khan 
auch  solches  bei  ieezigem  diesem  meinem  zuestandt  vnd  go- 
Icgenheit  dero  Ciagent  zu  widerholen,  der  vnuermeidlichen 
Notturfft  nach  allergehorsambist  nicht  vmbgehen,  welicher 
gestalt  Ich  als  ein  erlicher  aufrichtiger  teutscher  Reichsbe- 
freyter  yom  Adel ,  Tnd  darezue  Euer  Rom.  Khays.  Mt.  ge- 
treuister  Obrister  vnd  diener,  nach  Jungst  verschienen  Veldt- 
zueg  in  Niederhungern  f  Ersllichen  zue  Warusch ,  herna- 
cher  auf  Gran ,  Comom  vnd  entlieh  in  Raab  vnfürgehalten 
ainicher  vrsachean  wider  alle  Recht,  billigkheitfnd  khriegs- 
gebrauch,  neben  entziehung  meiner  Diener  vnd  Arre Sta- 
tion meiner  wolverdienten  Kriegsbesoldung ,  rnd  anderer 
daselbst  gehabten  güetter,  ganezer  Siebenn  wochen  vnuer- 
schuldter  sachen  gefenglichen  enthalten,  vnd  mit  vnder- 
schiedlichen  wachen  verwahrt  worden,  dergestalt,  vnd  mit 
solcher  ernstlich  vnerhörten  Verordnung ,  das  nicht  allein 
kheine  frembde  Persohn en ,  sondern  auch  meine  aigene 
Ploetsfreundt  vnd  verwandten  ,  einige  bewilligung ,  mich 
in  solicher  meiner  verhaßten  zu  besuechen ,  laider  nit  er- 
langen mögen,  Ja  het  man  mir,  zu  diesem  meinen  betrttebt : 
vnd  eilenden  zuestandt.  auch  meinen  eignen  Caplan,  dene 
Ich  billich  zu  trost,  aller  Christlichen  billichen  conuersa- 
tionen ,  bei  mir  wo  nit  stettiga  doch  ie  zu  zeiten  haben  sol- 
len ,  mit  gewalt  abgeschafft ,  in  Summa  allen  Ehrlichen 
leulhen,  vnd  meinen  gueten  befreund ten,  Ja  aller  menigli- 
chen  verboten  mich  weder  mündt»  noch  schriftlichen  zue 
besuchen,  oder  sich  meiner  anzunehmen,  vberdils  auch 
diejenige,  so  bey  Euer  Khays.  Mt.  etc.  meine  entledigung 
sollicitiren  wolten  vnd  möchten,  betrölichen  verwarnet, 
Sie  an  Irem  billichen  fürnehmen  (souil  mtiglich  gewesen) 
gehindert,  khundschafft  auf  sie  gelegt,  vnd  dieselbe  auf- 
zuehalten  defacto  vnderstanden,  auch  mich  darbey  fast 
durch  das  ganeze  Römische  Reich  übel  iniurirt  vnnd  difl'a- 
roirt ,  Alfs  ob  ich  ein  Verrather  etc.  were ,  vnnd  sonsten 
wider  Aid  vnd  Pflicht  gebandlet ,  hairabliche  Recht,  Rat- 
schlege ,  vnd  falsche  zeugnufsen  (wie  Ich  ieczo  sonderlich 
berichtet  werde)  ohne  ainiche  vorgehende  citation  furhalt: 
vnd  Verantwortung  gehalten  vnd  gefüehrt,  alles  dahin  an- 
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gesehen,  mich  zugleich  vmb  die  Seel  Leib  Ehr  vnd  guet 
vbereilend  zu  bringen. 

Ob  ich  wol  ehe  vnd  zuuorn  gedachte  diese  meine  ver- 
hafft  ins  werck  gerichtet  worden  ,  nicht  vnlerlassen  ,  die 
gebierliche  mitel  für  die  handt  zu  neiuben,  vnd  dieselbe 
zuersuechen,  auch  bei  allerhöchstgedachter  Euer  Khays. 
Mt.  höchst  geehrten  herrn  Biruedern,  dem  herrn  Genera- 
len ,  alfs  meinem  gen.  Vcldlherrn ,  aus  bewegung  meines 
Gottlob  gehabten,  vnd  noch  habenden  rainen  ehrlichen 
Tnd  gueten  gewissens  gehorsambist  anzuhalten,  vnd  zu  bi- 
ten,  meiner  alls  Euer  Khays  Mt.  etc.  verpflichten  getreuen 
Obristen,  vnd  Dieners,  mit  dergleichen,  fürhabenden  ge- 
fehrlichen  geschwinden,  vnd  vnerhörten  verfahrungen  gna- 
digst zu  uerschooen,  vnd  Ir  Dht.  etc.  vmb  erthailung  eines 
rechtlichen  ordentlichen  Procefscs,  wie  der  bei  den  hoch- 
löblichen teutscheh  Rcgimenten  herkhomen  vnd  iedeezert, 
wie  auch  noch  gebreuchlich  gewesen ,  vnd  der  lieben  ge- 
rechtigkheit  vnderthenigist  angerueflen,  mich  auch  von  sol- 
chen Hechten  gehorsamist  zuegestellen ,  gebiehrliche  Bede 
vnd  Antwort  zuegeben  vnd  die  Straff  (so  Ich  dieselbe  än- 
derst verdient  zu  haben  erkhent  werden  solle)  gedultig 
atffszusteen  anerbotten. 

Weliches  alles  noch  mehr  damit  Ir  Dht.  etc.  meiner 
Persohn ,  zum  Rechten  vergwisset  sein  möchten  mich  des- 
sen offeriert  vnd  erclart ,  Im  faal  dieselb  an  meinen  Aden- 
lichen angeloben  vnd  versprechen  (wie  solches  Kricgsge- 
breuchig)  nicht  ersettigt  sein,  Ich  darum ben  genoegsom 
Burgschaffl  laisten  wolle ,  vnd  da  J*  1er  Dht.  etc.  meiner 
zu  uer*ehonen  nit  bedacht  weren,  Sie  doch  Euer  Rom  Khays. 
Mt.  (als  derer  getreuister  verpflichteter  Obrister  Ich  were) 
in  Acht  nehmen  wollen ,  weilen  ziiemalen  in  keiner  histo- 
rien  zu  lesen,  das  niemaln  wider  eins  Römischenn  Khay- 
sers  Obristen,  der  da  weder  ein  Verräther  oder  Landt  vnd 
Lenthe  verlohren  vnd  aufgeben  (derer  auflagen  Ich  Gottlob 
allerdings  befreiet  bin),  so  geschwinde  procediert  worden 
were,  vnd  entlichen  (so  mir  am  shmerczlichisten  fürkbombt 
vnangesehen  Ich  in  wehrender  Gefengkhus  flehentlich  ge- 
beten mir  die  Articol  meines  mir  vnw  issenden  verbrechen* 
zu  meiner  Verantwortung  zuekhomen  zuelassen ,  vnd  mich 
(vngehört  mein)  widerrechtlich  nicht  zu  condemniren.  So 
hat  doch  dieses  alles  bei  höchst  gedachter  Irer  Dht.  etc.  als 
meinem  gnedigisten  herrn  wider  mein  vnderthenigist  ver- 
hofren  nicht  verfangen  wollen,  noch  Ich  das  geringste  (wie- 
woll  billich  vnd  Recht  gewesen)  erlangen  mögeno,  Son- 
dern: ist  der  ganeze  Procefs  per.  oiattx  i/iquiiilionis prohibitae 
risoroie  ergangen. 

Wan  dan  allergnedi^isler  Khavser  vnd  herr,  Ich  bey 
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dieser  meiner  widerwerttigkheit  gesehen,    wie  Obel  bey 
mehr  höchrtgtdacht'cr  Irer  Dht.  etc.  Ieh  eingehawen  vnd 
eingetragen,  Auch  wie  Parteyisoh  alle  pfocefs  wider  mich 
dar  durch  von  meinen  widrigen  erpracticiert  worden,  wie 
verdächtig  Sie  es  auch  darczue  gebracht,  das  man  mich  zu 
der  Zeit,  alfs  mein  Regiment  vml  Ambter  noch  im  Veldt 
gewesen,  xu  khcinen  Recht  nit  khomen  lassen  wollen,  wie 
gefehrlichen  man  mit  mir  vmbgangen,  In  dem  man  alle 
teutsche  Obristen  Raubt-  vnd  befehlslent  aufs  dem  Veldt, 
vnd  derselben  ganczen  gegnet  raisen  lassen,  vnd  dardurch 
mich  aller  meiner  gezeugnusvnd  beweifs  meines  Ehrlichen 
getreuherczigen  Rath  vnd  Thätlichen  Rietterlichen  Verhal- 
tens vnd  wahren  vnschuldt  (als  welches  denselben,  sondern 
ruhmb  zu  melden  mehr  dan  zue  viel  bewust  gewesen) 
vnbillich  beraubt,  wie  wider  Recht,   vnd  dem  löblichen 
Kriegsgebrauch  vnd  Reichs  Abschiede  fürnemlichen  hierin- 
nen mit  mir  procedirt  worden,  das  (wie  ieczo  besagt)  man 
alle  diese  teutsche  Obristen  Haubt-  vnd  befclchsleute,  Alfs 
mit  welichen  man  mir  das  Recht  billich  beseezen  sollen, 
abcziehen  lassen ,  vnd  anstatt  deren  das  Recht  mit  fremb- 
den ,  alfs  Hungrischen  vnd  andern  Aufslendischen  Persoh- 
nen  ,  darczue  nicht  auf  dem  teutschen  Poden  ,  sondern  in 
Hungern,  vnd  in  meiner  mifsgönner  handt  vnd  gewalt,  wie 
ich  nach  meiner  Saluirungehist  vernohmben  vermaintliohen 
beseezen ,   vnd  mit  dem  beschwerlichen  Oucifige  wider 
mich  verfahren  wollen,  Alles  dahin  angesehen,  mich  also 
zue  dempfen,  vnd  zu  vbereilen,  damit  mein  vnschuldt  nicht 
an  das  Liecht  khomen  mochte.  Ich  mir  aber  hiebei  ieder- 
zeit  die  tröstliche  gänczliche  hoflhung  gemacht  Euer  Rom. 
Khays.  Mt.  etc.  Alfs  ein  Allergerechtigister  Sanfftmuetti- 
gister  Kayser  welche  Ich  gewifse  Information  bekhomen, 
dieser  meiner  verhafTt  niemaln  wissen :  oder  ob  derselben 
gefallen  getragen,  Sondern  vielmehr  mich  auf  freyen  fuefs 
zustellen ,  Allergenedigist  anbeuolhen  nicht  geschehen  las- 
sen werden ,  das  dero  getreuistem  Diener  einem ,  derge- 
stalt zu  kurcz  beschehen ,  vnd  Er  an  seinem  Rechten  Ja 
der  Seelen  Leib  Er  vnd  Guet,  also  Jämmerlich  vnd  erbärm- 
lichen verkhurzt  werden  solte. 

Also  vnd  dieweil  mir  dan  in  solcher  meiner  Sieben- 
wöchentlicher  gefengnus  alle  Menschliche  mittel  vnd  hülf 
auch  das  ordenliche  Recht  abgeschnitten  worden,  dardurch 
ich  mich  änderst  nichts,  dan  des  entlichen  scbmerczlichen 
vnterganges  zu  befahren  gehabt,  So  hab  Ich,  wie  billich 
meine  zueflucht  zu  Gott  dem  Allmechtigen,  alfs  meinem 
bessten  gezeugen  vnd  Rechern  meiner  wahren  vnschuldt  zu- 
forderist  genohmen,  vnd  durch  gnedige  Vätterliche  hülf 
vnd  beistandt  desselben  mich  aus  der  handt  vnd  gewalt  meiner 
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Aufaaczigen  Mifsgonner  vnd  Angeber  errettet,  vnd  salutie- 
ret. Fliehe  nun  aus  herzlicher  begier  vnd  allcrvndterlhe- 
nigisten  zuuersicht  In  Euer  Rom.  Khays.  Mt  etc.  alfs  brun- 
quellen vnd  aedem  der  liebheilsamen  vnwandel baren  ge- 
recht igkheit,  Anflehe  dieselben  Erstlich  vmb  Gottes  güete 
vnd  Barniherczigkhcit  willen«  die  wollen  diese  meine  Sal- 
uation  mir  in  khavserlichen  Vngnaden  nicht  vermerckhen, 
sondern  es  dahin  Allergenedigist  deutten  vnd  ansehen,  daa 
Ich  zu  dem  ich  nicht  aufs  Euer  Khays.  Mt.  etc.  gefengknufa, 
aonndern  meiner  mißgünstigen  Angeber  handt  vnd  gewalt 
mioh  befreyet,  das  Recht  durch  diefs  mein  Anlangen  khai- 
nes  weges  scheuen ,  sondern  vielmehr  suechen ,  vnd  vor 
der  ose  Iben  gerechtigisten  Angesicht,  mich  aller  auflagen, 
mit  bestendigen  grundt  der  warheit  entschütten  meinEhrvnd 
glimpf  so  mir  vnd  einem  ieden  ehrliebenden  Khriegsman 
angenember,  den  das  Leben  selber  ist. 

Vnd  dieweil  fürs  ander,  mir  nicht  zweifelt,  ieczo an- 
geregte meine  Hifagönner  vnd  Angeber  nitfeurcn,  sondern 
allen  müglichisten  Vleifs  anwenden  werden,  mich  widerumb 
zu  vnterdruckhen  vnnd  zuuerfolgen,  Also  bitte  Euer  Rom. 
Khays.  Mt.  etc.  Ich  alfs  dero  getreuist-  vnd  bestendigistcr 
Diener,  der  da  in  Euer  Mt.  Diensten  sein  Leben  zu  enden 
gänczlichen  gemeinet,  ebenmässig  allervnderthcnigist,  Sie 
wollen  mich  wie  bifshero,  also  auch  hinfurter  in  dero  Khays. 
schucz  vnd  schirm  nehmen  vnd  mir  nicht  allein  wegen  mei- 
ner Persohn ,  sondern  auch  meiner  zuegehörigen  Diener 
gesindt  vnd  guetter  ainen  Khayserlichen  Schucz  vndGlaits- 
brief ,  dene  Sie  andern  dero  getreuisten  Dienern  niemaln 
versagt,  vnter  ainer  benanted  Ansehenlichen  Peen,  sowol 
auf  das  Heylig  Röm.  Reich  alfs  Euer  Mt.  etc  Khönigreichs 
vnd  Erblande  gerichtet,  in  besster  form  Allergenedigist 
forderlichist  erthaillen. 

Entlichen  vnd  fürs  dritte.  Weiln  wie  obclagt,  so  ge- 
fährlichen mit  mir  procedirt ,  Ich  zum  Rechten  niemaln  ci- 
tirt  mir  khaine  Arliculi  zu  meiner  Verantwortung  zuege* 
atelt  aondern  allea  vnd  Jedes  per  uiam  claudestinae  conspi- 
rationis  angerichtet,  darczue  ainiger  Anclager  (wie  sonstenn 
Kriegs  vnd  sonsten  Recht  gebreuchig)  mir  alfs  einem  ehrli- 
chen teutschen  Reichsbefreiten  vom  Adel,  vnd  Euer  Khays. 
Mt.  getreuisten  Obristen  vnd  Diener,  niemalln  fürgestellt 
worden,  zudeme  die  mehrem  der  Jenigen  so  (wie  ich  glaub- 
würdig berichtet)  zu  besiez  vnd  bestellnng  des  Rechten  de- 
putirt,  vnd  erfordert  worden,  mir  nicht  wenig  verdechtig 
sein,  Also  bitte  dieselben ,  Ich  auch  allervndterlhenigist, 
Sie  wollen  aoliche  vnd  dergleichen  bishcro  wider  mich  nich- 
tige alternierte  procefs  allergenedigist  cassirn  vnd  aufhe- 
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ben ,  vnd  dieweiln  Ich  iecztger  Zeit  v nd  Orth  nach  ab- 
danckhung  meines  Regiments  khainer  andern  alfs  Euer 
Khays.  Mt.  vnraitelbare  Jurisdiction  vnterworfTen,  die  gancze 
»ach  alhero  an  dero  khayserlichen  hoffe  auocirn  vnd  vber 
soliche  etliche  vnparteyieche  tentsche  Obristen,  vnd  andere 
hohe  Beuelchshaber,  wie  dem  Löblichen  tentschen  Khriegs- 
herkhomen  nach ,  vber  einen  Obristen  ,  das  Recht  euehal- 
ten gebreochig,  verordnen,  Auch  die  ganczliche  Allerge- 
nedigiste  Vorsehung  thuen,  das  mir  mein  Anclager  einer 
oder  mehr  ernennet,  vnd  deren  Clag  Artickl  zu  meiner 
Notwendt:  vnentperlichen  Verantwortung  zuegestellt  wer- 
den ,  Sintemal  Ich  dessen  gewii's,  das  höchstermelter  Euer 
Khays.  Bit.  etc.  geliebster  herr  ßrueder  nicht  ohne  sonder- 
bare Verunglimpfung  vnd  vngleiches  Anbringen,  etlicher 
meiner  Abgönstigen  zu  bewilligung  solicher  geschwinden 
gefehrlichen  Processen  wider  mich  gebracht  worden ,  vnd 
ich  auch  nit  hoffe,  dieselbe  sich  der  Verantwortung  deren 
khönfltig  vnderfangen,  sondern  vielmehr  soliche  meine  An- 
geber genedigist  benennen ,  vnd  in  die  Spizen  stellen  wer- 
den ,  darbey  Ich  allervnderthenigist  beraittet  soliche  meine 
wahre  grfindtliche  Verantwort- vnd  entschuldigung ,  souil 
mir  von  Rechtswegen  obliget,  dermassen  zuthun,  das  Euer 
Rom.  Khays.  Mt.  etc.  mein  Vnschuldt  nicht  allein  Allerge- 
nedigist  erkhennen,  sondern  auch  meine  zugenöttigte  ge~ 
genthail  mit  ernstlicher  straf  anzusehen  billig  bewegt  wer- 
den sollen. 

Hieran  erweisen  Euer  Rom.  Khays.  Mt.  ein  gerechtes 
Gott  wolgefelliges  Werckh ,  vnd  Ich  bin  soliche  Khayser- 
liche  gnadt,  vmb  dieselb  zu  beschulden,  alfs  dero  getreui- 
ster  Diener  bifs  in  den  Todt ,  mit  Darstreckhung  guets  vnd 
Bluets ,  wie  bifs  dato  beschehen ,  Aller  vndterthenigist  ge- 
flisten.  Derselben  mich  hiemit  zu  Khays.  schuos  vnd  schirm, 
auch  in  allen  dreyen  Punoten,  Allergcnedigisten  wilferigi- 
sten  Beschaidt  Allergehorsam  bist  empfhclendt. 
Euer  Rom.  Khays.  Mt.  etc. 

Aller  vndterthenigistor 
getreu  willigister 

herman  Christof  Ruefswurmh. 

(Fol.  60— 66.) 


s.)  Allerdurchleuchtigister. 

Grofsmechtigister  Römischer  Khayser,  Auch  zue  Hun- 
gern vnd  Beheim  etc.  Khönig  etc.  Allergenedigister  Herr, 
Es  seindt  mir  etliche  vnterschiedliche  schrillten  gleicbwol 
allein  obiter  zue  lesen  fürkhomen,  weltche  Euer  Rom» 

/ 

/ 
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Khays.  Mayt.  etc.  Herman  Christof  Hofs  wurm  vbergeben, 
vnd  auch  aonsten,  Ina  Reich  seinen  faulen  aachen  ain  achein 
Tnd  färb  anzustreichen,  hin- vnd  wider  Spargiert  haben 
aolle,  darinnen  Er  aich  in  mehr  weg  vermeasenllich  vndter- 
sleht,  mich  an  meinen  wolhergebrachten  Ehren  verkleiner- 
nd! anzuetasten,  vnd  waa  Ich  meiner  tragenden  befelch 
halber  gelhan ,  dahin  au  deuten ,  alfa  wan  es  aus  einen  al- 
ten Haafs  grolln  vnd  Privat  Neidt  geschehen  sey. 

Nun  iat  gleich  wol  mein  gebrauch  nieroalln  gewest, 
mich  in  schnitten  mit  ainen  oder  andern  viel  zu  zanckhen, 
oder  -ue  hadern,  wie  mir  dan  auch  khain Erlicher darezue- 
ieroallen  vraach  gegeben,  weil  Er  aber  sowol  Euer  Khays. 
Mt.  etc  alfa  andere  deasen  perforta  aber  mit  lauter  vngrundt 
perauadiren  will,  hab  ich  nit  vnterlaasen  khönnen  Euer 
Khays  Mt  etc.  anfenglich  allergehoraambiat  au  berichten, 
wo  Ich  ihne  erstlich  gesehen ,  wie  Ich  mit  Ime  in  khundt- 
sehaflt  gerathen,  vnd  was  zwischen  vns  fürgeloffen,  darbei 
aia  allergnedigist  abcauenemen,  ob  er  auch  vrsach  hab, 
seine  vnbefuegte.  Ime  durch  mich,  in  Craffl  meines  Be- 
uelchs  verwifsne  Sachen  und  handel ,  mit  niner  solichen 
vngereiroblen  Entschuldigung  aines  alten  grollens  zu  be* 
meatln. 

Vnd  das  ist  gewesen,  vber  etlich  seit  hernach,  alfa 
Graf  Adolf  von  Mörfa,  die  Stadl  Neuis  bei  Nächtlicher 
weil  vberfallen  vnd  eingenohmen,  darbei  Er  auch  Rufa- 
wurmb  auch  gewesen,  vnd  sich  mit  Ime  daselbst  allerlei, 
dauon  Ich  andere  reden  lassen  wil,  aoegetragen  habensolle, 
hat  Er  aich  hernach  zue  Cölln  ain  Zeillang  aufgehalten,  da* 
hin  Ich  alfa  der  Ich  ao  woll  dea  Churfüraten  von  Cölln,  als 
des  Khönigs  zue  Hispanien  Kriegavolckh,  ao  dacauemal  im 
Stifft  Cölln  vnd  aonaten  am  Rhein  atromb  gelegen,  guber* 
niert,  allerhaodt  furgefalner  vrsachen  halber,  otttmalfs  ver- 
reisen müessen,  vnd  alfs  Ich  In  ainsmals  auf  der  gsssenmit 
ainem  Jungen  ersehen .  hab  ich  etliche  die  mit  mir  gewe- 
sen, gefragt,  wer  der  Jung  vom  Adl  sey,  darauf  sie  mir 
gcantwort,  das  Er  sich  den  Ruefswurmb  nenn,  dieLandta- 
archt  seiner  herrkhunft  haben  sie  nit  gewust,  noch  vil  we- 
niger Ich  als  der  ich  den  Nahmen  zuuor  niemals  gehört, 
vnd  haben  gleichwol  etliche  geweit,  weil  er  bei  der  Plin- 
derung  Neufa,  wie  vorgemelt  gowesen  sey,  Ich  soll  in  In 
verhallt  nehmen  lassen,  wie  andern  vmb  dieser  vnd  derglei- 
chen vrsachen  halben  zuuor  auch  geachehen ,  weil  er  aber 
weder  des  Khönigs,  noch. des  Churfüraten  vndterthan,  hab 
ich  dessen  bedenckhen  gelragen. 

Volgendta  vnd  fast  nach  verscheinung  aines  Jars,  ala 
dar  Herzog  von  Lotringen  ain  Anzahl  teutscher  Rewtter 
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vndter  dem  Ohrist  Schlegel  werben  lasten,  ist  er  auch  mit 
etlichen  Pferdten,  wie  ain  ander  mitreutter  mitgeritten, 
alda  Ich  ihne  hab  hören  Nennen,  vnd  im  nachfragen  befun- 
den, das  er  dan  derselbig  sey,  den  Ich  zu  Cölln  gesehen. 

Nach  der  Einnamb  Bonn  bin  Ich  gleich  aus  Franck- 
reich  von  dem  Herczogen  von  Guisa,  alfs  der  sich  mit  dem 
verstorbenen  Khönig  Henrico  allerdings  verainiget  gehabt, 
wiederumb  in  die  Niederlande  khemen,  vnd  hat  sich  daezue- 
mall  der  Churfürst  von  Cölln  etc.  mit  dem  Herczogen  von 
Parma  dahin  vergliechen,  das  Irer  Churf.  Gn.  die  Stau 
Bonn  wiederumb  eingeraumbt,  v,nd  doch  zu  uersicherung 
derselben ,  des  Khönigs  Kriegsrolckh  darinnen  zue  besa- 
czung  gelassen  werden  soll,  darauf  ich  in  Nahmen  des  Chur- 
iuratten  vnd  mit  bewilligung  des  Herczogen  von  Parma  alfs 
ein  Gubernator  der  Statt  vnd  vmbliegenden  prouinz  inn 
Kriegs  vnd  Politischen  sachen,  dahin  verordent  worden, 
weil  Ich  aber  die  mehre  Zeit  hab  zue  Cölln  sein  müessen, 
hat  sich  Ruefswurmb  etlichmall  bei  mir  angeben,  vnd  in 
meiner  behaosung  befunden,  Alda  Ich  erstlich  seiner  khundu 
schallt  bekhomen. 

Nit  lang  hernach  ist  mir  von  dem  herczogen  vonn 
Parma  befelch  zuekhomen,  Ich  solle  in  der  KhÖn.  Mt.  zu 
Hispanien  Dienst ,  ein  teutsches  Regiment  Knecht  werben, 
vnd  mich  allsbaldt  zue  dem  Herczogen  nach  Spaa  verfiegen, 
darauf  Ich  in  aller  eil  haubleuth  vnd  befelchshaber  besteh, 
vnd  mich  zue  Ime  Herczogen  von  Parma  begeben,  alda  Ich 
die  bestallung  vnd  andere  NottuHTlen  empfangen,  von  dan- 
nen  ich  wiederumben  auf  Bonn  geraist,  vnd  den  haubtleu- 
then  die  Patenten,  vnd  das  geldt  vberliefert,  vnd  zuege- 
achickht,  vnd  alfs  ich  vber  ellich  wenig  tag  wider  nach 
Cöln  gezogen,  hat  sich  der  Ruefswurmb  durch  mitelfs  Per- 
sohne n  vmb  ein  haubtroanschafit  bei  mir  anmelden  lassen, 
weliche  Ich  im  villeicht,  da  Er  sich  zeitlicher  angeben, 
nit  abgeschlagen  het.  Ich  hab  aber  nicht  allein  mehr  haubt- 
leoth  gehabt,  alfs  ich  bedurfft,  sondern  ainen  zuruckhstel» 
len  müessen,  den  mir  der  Herczog  von  Parma  recommen- 
dirt  gehabt ,  Jedoch  hab  ich  mich  dessen  erbothen ,  da  Er 
mit  mir  fortzuziehen  lust  hab ,  wolt  Ich  im  ain  solichen 
Vortl  machen,  das  er  sol  zuefrieden  sein,  vnd  da  sich  ein 
Haubtmanschaflt  erledigen  wurde,  Ihme  dieselbe  vor  an- 
dern geben,  darauf  Er  mit  mir  fortgezogen,  dasseinig  auch 
Inmitels  Empfangen,  vnd  als  Im  nacher  vber  etlich  zeit, 
seiner  Anczaigen  nach ,  schreiben  von  haufs  khoroen ,  das 
Er  eillendt  dahin  verraisen  solle,  hat  er  von  mir  erlaubnua 
begert,  weliche  Ich  im  sambt  seinen  Abschiedt  gegeben. 

Von  dersclbigen  Zeit  an,  hab  ich  Ine  weder  gesehen 
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noch  mit  ihm  geredt,  bifs  Er  vntcr  dem  Obristen  Hanfs 
Reicharden  von  Schönnenbarg  etc.  Rittmeister  worden  ist, 
bei  dem  Ich  ihne  zum  offtermalen  gesehen,  mit  ihme  con- 
uersirt ,  vnd  wie  sich  der  herezog  von  Parma  mit  dem  gän- 
czen  Leger  von  Claudebeck  retirirt,  vnd  das  Kriegsvolckh 
thails  auf  der  ainen  seitten  des  wassers ,  der  ander  theil 
aber  auf  Ruam  den  Abzug  genohmen,  Ist  der  von  Eggen- 
berg vnd  Ich  auf  Ruam  khomen,  vnd  hab  Ime  Rufswurmb 
auch  weiter  nit  an  troffen  ,  bifs  Jenseit  Paris  in  einem  Stättl 
so  in  La  ßrigia  ligt ,  alda  er  den  von  Schönenburg  mich 
vnd  andere  in  des  Priesters  haufs  zu  Gast  gehalten,  vnd 
darauf  bifs  auf  Schatiotici  fortgezogen,  Alda  Ich  In  den 
Ruefswurmb,  welicher  vnterwegs  vbelauf  worden,  tüdtlich 
kranckh  gefunden,  vnd  Ine  die  Zeit  vber,  so  Ich  daselbst 
bei  dem  herexogen  von  Parma  gewest,  zu  mehrmallen  mit- 
leidlich besuecht. 

Nach  diesem  hab  ich  Ine  aber  weder  gesehen,  noch  wo  er 
aigentlich  hinkhomen,  gehört,  allein  vber  ein  guete  weil 
hernach,  ist  mir  angezeigt  worden,  wie  das  Er  Ruefswurmb 
vnter  dem  herezogen  von  Gülich  gar  gefehrlich  vnd  vrab 
den  halfs  gefangen  sefs,  welches  Ich  zwar  damals  mit  be- 
kfimmernus  verstanden*  Wie  er  nun  ein  Zeitlang  in  Ver- 
na ff  t  gewesen ,  vnd  die  Sachen  ein  gefehrlichen  Ausschlag 
gewinnen  wollen  ,  hat  Er  mir  seiner  Zuestandt,  vnd  in  was 
schwerer  vnd  harter  gefengknufs  Er  gehalten  werden  zu 
mehrmallen  schrifftlich  vnd  mündtlich  zuerkhennen  geben, 
vnd  auf  das  hoche  vertrauen,  so  er  iederzeit  zu  mir  wegen 
der  vielfältigen  Empfnngnen  guet  vnd  wolthaten  gehabt,  vnd 
noch  habe,  gebetten  ,  Ich  wolte  mich  doch  seiner  anneh- 
men vnd  verholfTen  sein,  wie  Er  der  schweren  VerhafTfc 
entledigt  werden  möcht,  darauf  Ich  mich  meinem  offnen 
gemüeth  nach ,  alfsbaldt  erbotten ,  alles  das  jenig  darbei  zu 
thun ,  was  in  meinen  Vermögen  sein  werde ,  Er  soll  aber 
auch  an  den  herm  Grafen  von  Arnberg  vnd  seinen  Brue- 
dern  den  Herrn  von  Barbanson  vnd  andere,  so  Im  etwo 
mechten  bewusst  sein ,  schreiben  abgehen  lassen,  So  wolle 
Ich  mich  seiner  treulich  annehmen,  vnd  zu  seiner  erledi- 
gung  leisten,  was  mir  Menschlich  vnd  mü glich  sein  wer, 
Auf  weliches  mein  guetachten  Er  an  die  obgemelte  Beede 
herrn,  wie  auch  an  mich  abermall  geschriben  Also  hat  man 
alfsdan  mitl  vnd  weg  gesuecht,  das  der  Herezog  von  Parma 
sich  seiner  angenomben ,  vnd  für  Ime  bei  dem  Herezogen 
von  Gulich  etc.  in  bester  formb  intercedirt,  dardurch  vnd 
andere  mitl,  die  Im  wol  bewuAst,  Er  leczlichen  der  ge- 
fengknus  erlediget  worden  ist,  da  er  sonsten  villeicht  den 
Kopf  dahinden  lassen  müessen,  Darumben  mir  gedachter 
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Rofswurmb  hernach  nit  •Hein  •ohriflt-  gedanckht,  welches 
Ich  vncezweifelt  noch  vnter  meinen  Sachen  in  Original! 
rueiinden,  Sondern  mir  In  gleichen  neben  zuestellung  so- 
liches  seines  Danckschreiben  durch  .einen  Vettern  mundt- 
lich  vnd  znm  höchsten  Dancksagen  lassen,  hernach  hab  Ich 
ine  abermals  «in  gaete  zeit  nit  antreffen    alfs  zu  Prussel 
bei  des  alten  Granen  zu  Manfsfeldt  etc.  Gubernament,  vnd 
voleendts  zu  Herzogbusch,  alda  Er  mich  in  meiner! kranck- 
he.t  fast  täglich  besuecht,  vnd  neben  den  herm  Obristen 
Obriaten  Leutenandten  vnd  andern  Caualieri  von  allen  na- 
tionen  zu  zeiten  mit  mir  priemirt,  vnd  mir  also  die  zeit 
Tertreiben  helflen,  vndter  andern  ist  daezuema  ainLotrin- 
gischer  rom  Adel ,  dessen  Nahmen  m.r  abgefallen ,  in  des 
Khöni-s  Dienst  mit  6  oder  7  FcndleinLotringuchenFuefs- 
volckh  gewest ,  welicher  offtermala  mit  vns  gespielt,  80 
khombt  otTtgemelter  Rofswurmb  ainsmall  zu  mir,  vnd  ver- 
rnelt    Er  wolle  mir  etlich  behendigkheit  in  spielen  zeigen, 
damii  ich  soliche  Vögel,  die  doch  gemeiniglich  mit  derglei- 
chen griefen  vmbgingen,  der  gebier  nach,  abfertigen  khondt, 
W  er  mir  dan  deren  drey,  viehr  vnd  mehr  gewiesen,  we- 
liehe  alle  aber  mir  zu  begreiffen  ,  viel  zu  behendt  gewest, 
Wie  sie  dan  auch  ainen  Caualicri  zu  gebrauchen  gar  nit  an- 
stehen   weliches  Ich  darumben  melde,   damit  menighch 
gesehen,  ob  ainicher  vnwillen  zwischen  vns  gewest  sei 

oder  nicht.  ,      ,  i  ■ 

Vnd  »lfs  wir  dasetbsten  von  einander  geezogen,  hab 
loh  in  weiter  nit  gesehen,  .Iis  zue  Prüssel,  da  mir  d.e  W.^ 
bans  eines  Neuen  Regiments  aufgetragen  worden ,  hat  er 
mich  ersuecht  In  zu  meinem  Obriaten  Leuten.ndt  zue  neh- 
men, darczuelch  aber  alberait  den  herrn  von  Morapurg 
bcs.elt  gehabt,  vnd  wie  Ime  diese,  feel  geschlagen .  vnd 
er  auf  seine  praetensione.  bei  dem  Alten  Grauen  von  Manfs- 
feldt khain  richtigen  beschaid  haben  knöimen,  hat  er  mei- 
ne, wissen,  .in  H.ubtm.n,ch.n\  vnder  dem  Obr.sten  Khur- 
czen  seligen  .ngenohmen,  soliche  h.obtm.n.ch.nt ,  wie 
ich  bericht  worden,  n.ch  der  Musterung  Wide r  ver  assen^ 
Tnd  sich  o.ch  Ynsprogg  «um  Marggrafen  von  Burg.w ^  be- 
leben .  vnd  hab  Ich  ihno  also  nicht  mehr  .ntroaTen ,  noch 
lesehen!  bifslch  in  diese  L.ndt  zn  E.  Mt.  e.c.  Diensten, 
*  i meiner  geworbener  »ooo  Pferdt.n ,  vnter  Gr»n  .nkho- 
men  bin.   Auf»  welicher  knrezen  erzehlung  vnd  allen  mit- 
Uuffenden  vmb.tenden  Euer  Kh.ys.Mt.  etc. 
zuesehe»  .  ob  .inicher  Vn-  oder  wderw.llen  «».sehen  vns 
ieroallo  fiirgeloflen  oder  Ich  vrs»ch  gehabt  heb ,  «wichen 
Ws,  Neid8oder  feindtach.fft  gegen  Im  oder  Er 
ncr  Per.ohn  <a  b«ben,  vnd  weil  wir  ewwder  Mit  Prue.- 
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sei  her  bifl  vnter  Gran  niemalfs  gesehen ,  So  khan  ich  nit 
wiessen  waa  in  der  zeit  Ich  Ime  oder  Er  mir  für  widerwcr- 
tigkheit  het  zuefügen  khönnen  daraufsainichefeindtschail't 
haafs  oder  neidt  het  erwachsen  müegen. 

Souil  aber  die  Zeit  da  wir  beede  In  E.  Mt.  etc.  Dien- 
sten sein,  belangt,  glaub  Ich  nit  das  ainicher  hoch  oder 
niderer  befelchshaber  noch  iemandt  anderer  an  E.  Mt.  etc. 
hoff  oder  Irer  Fürstl.  Dht.  iemalfs  gehört  oder  gesehen  ha- 
ben werde,  das  Ich  ainichcn  haafs,  Neid  oder  Widerwillen 
iemalfs  gegen  In  erczaigt,  oder  gegen  andern  dergleichen 
verlaulten  hette  lassen,  da  wir  dann  fast  täglich  ausser  der 
Veldtzueg  vrab  vnd  bei  einander  gewesen ,  So  kan  ich 
mich  niterindern,  das  in  denen  Veldtzüegen  etwas  zwischen 
rns  fürgeloffen  so  der  redtwerth  gewcst,  oder  ainsoltchen 
langen  haafs  Neid  oder  passion  hette  verursachen  sollen, 
desgleichen  wust  ich  nicht,  was  mich  doch  zu  ainicher  pas- 
sion oder  invidia  gegen  im  het  bewegen  khönnen,  dan  im 
standt  hat  e>  mit  mir  nit  zu competirn  gehabt,  viel  weniger 
in  denen  befelchen  darinnen  Er  anderer  vnd  dieser  orthen 
gebraucht,  So  ist  Er  mir  niemals  weder  in  commendiren 
oder  in  andern  Sachen,  im  Kriegswesen ,  oder  sonsten  vor- 
gezogen worden,  hat  sich  auch  meines  wissens  dessen 
keinmal  mit  der  that  angemast,  wie  es  im  dan  auch  gar 
nicht  gebihrt  het. 

Vber  das  hab  Ich  seine  aigne  Handt,  von  Prag  aufs 
aufzuelegen ,  darinnen  Er  mich  seines  alberait  werbenden 
Regiments  bericht,  mir  wegen  der  Einnamb  gratuliert,  seine 
Dienst  in  bessler  formb  anbiet  vnd  mich  daneben  ersucht 
Ine  für  mein  Feldt  Marschalhs  Leuttenandt  anzuenehmen. 
Ynd  das  noch  mehrist,  alfs  Er  sich  nach  fortschickhong 
seines  Regiments  zu  Wien  noch  etlioh  tag  aufgehalten,  ist 
Er  vor  seinem  hinwegg  reisen  in  mein  Losament  khomen, 
sich  gegen  mir  aufs  eusserist  erbotten,  aller  ihm  nach  vnd 
nach  erczaigter  wolthaten  zum  höchsten  berfierobt,  darfür 
gedanckht,  vnd  sich  darbei  erclärt,  mein  Persohn  in  aller 
veneration  Ehr  vnd  respect  zu  halten ,  vnd  mein  Diener 
zue  leben  vnd  zu  sterben ,  welches  heim  Georg  Andree 
von  Hofkhirchen  Freyherrn  vnd  Obristen  etc.  wolbewust, 
der  dan  dessen  genuegsame  Zeugnufs  geben  wird  vnd  khan, 
vnd  hat  mich  eben  zu  Anczaigung  solicher  vertreuligkheit, 
in  ainer  Ime  vorstehunden  heuratshandlung  vmb  mein  ver- 
treulichisten  Rath  angesprochen  t  darauf  Ich  ihme  auch  alfa 
ein  brueder  dem  andern  gethan  hetie,  mein  ainfeltig  guet- 
achten  eröffnet,  mit  welichen  Er  von  mir  abgeschieden, 
vnd  hab  ich  Ine  weiter  nit  gesehen,  bifs  er  neben  andern 
Obristen  mit  seinem  Regiment  zu  Comora  ankhomen,  vnd 
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Ich  den  Zucg  auf  Totis  vnd  die  vmbligendt  Heuser  fürge- 
nohmen. 

Wie  Ich  mich  nun  gegen  .allen  hohen  befeJohen  O bri- 
sten vnd  andern,  die  derselbjgen  Raifs  beige wont,  vnd  in 
Sonderheit  gegen  Imc  Ruefswurmb  verhalten,  wie  freundt- 
lich  vnd  ainig  wir  alle  mit  einander  gelebt,  vmb  vndt  bei- 
einander gewesen ,  Ich  mit  Inen  vnd  sie  mit  mir  geessen, 
trunckhen  Tnd  conuersiert  haben,  dessen  können  E.  Khays. 
Mt.  etc.  bei  allen  vnd  ieden  Khundtschaflt  einziehen  las- 
sen« defswegen  Ich  dan  auch  aller  vndterthenigistgebetten 
haben  wil. 

Darumben  Ich  michvil  ehender  des  himclfats  versehen, 
alfs  das  er  Ruefswurmb  au  Vollendung  derselben  Raifa  sich 
also  vngebierlich  gegen  mir  erezaigt ,  vnnd  uindangeseezt 
meines  daczuemall  aus  sonderbarer  Irer  FQr&tl.  Dht.  etc. 
meines  gnedtgisten  Veldtherrns  beschehnen  Verordnung 
tragenden  höchsten  befelchs,  mir  mit  solieher  Vnbeschai- 
denheit,  in  meinem  Aignen  Zelt,  ohne  Vrsach.  vnd  auf  die 
Im  gethane  glimpfliche  Anczaig,  da  es  auf  sein  Persohn 
gar  nit  gemaint  sey ,  begegnet  sein  soll 

Vnd  haben  Euer  Hörn.  Khays.  Mt.  etc.  vnd  meniglich 
aus  dieser  vmbstendliohen  vnd  aufsfüehrlichen  narration 
aller  «wischen  vns  fürgeloflner  sachen  ,  welches  Ich  im  fahl 
der  noth,  thails  mit  sein  schreiben,  thails  mit  Lebendigen 
Zeugen  vnd  Ehrlichen  ansehliehen  Caualieri  vndPersohnen 
bekhundlschaiften  kan  vnd  will,  gnuegsamlich  abezueneh- 
men ,  das  sein  fürgehen  aines  allen  Pnvatlgro  Ileus  ,  so  Ich 
wider  Im  haben,  auch  weltkhündig.  vnd  offenbar  seynsoll, 
welches  Er  in  seiner  vermeinten  exception  vnd  defensions- 
schrifll,  so  aber  vielmehr  ein  Ehrnruerig  vnd  feroos  libell 
wider  Euer  Khays.  Mt.  geliebsten  Herrn  Bruedern  mich  vnd 
andere  Erliehe  «Leuth  mehrist  v  vnd  in  andern  seinen  vn- 
warhafften  Suplicsüon  vnd  schriftien  für  die  Hau bt vrsach 
seines  Zuestandts  anzeucht,  der.  purlauter  vngrundt,  vnd 
von  Jme  au  bemenilung  vnd  au  bescheinung  setner  balfs- 
brü chigen  Hendl  ain  erdichte  caluronia  sey,  Ime  bei  andern, 
die  darumb  khein  wissenschatft  haben  ain  .fauor  vnd  beifahl 
zu  machen. 

Dafs  dan  verrer  obged achter  Ruefswurmb  abermal  fsvn- 
nerschambter  weifs  fürgeben  darf ,  da  Ich  alfs  Veldt  Mar- 
achalcH  zu  commendiren ,  das  Ich  keine  billigkheit  oder 
recht  statgeb,  da  beruef  ich  mich  auf  alle  vnd  iedebefelch. 
Obristen,  Qb'Leuttenandt ,  hoche  vnd  nidere  BeueJcbsha- 
haber  Auch  in  gemein  auf  das  gancae  Leger,  so  von  Jar 
zue  Jahr,  weiln  Ich  solichen  beuelch  bediene*  in  Hun- 
gern gewest,  ob  sich  iemandt  versagten  oder  verkHü  raten 
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Rechtens,  auch  nit  gleichmcssig ,  oder  vngebierlicher  Ad- 
ministrierting  der  Justicia,  darumben  Ich  wisscnschafTt  ge- 
habt hette  ,  zu  beclagen  ainieben  foeg  oder  Vrsach  gehabt 
habe. 

Daramben  Er  in  diesem«  wie  in  allen  andern  sein  giff- 
tiges  Natterngemüeth  vnd  damit  er  nicht  aufs  der  gewon- 
heit,  andere  mit  Vngrundt  zuuerkleinern  khomb,  genueg- 
aamlich  an  tag  giebt,  vnd  wird  Er  zu  Ewigen  Zeiten  dises 
aein  fürgeben  nimmermehr  dartbun  oder  beweisen  khönnen, 
Er  muefs  et  dan  auf  sein  aigne  Persohn  verstehen,  das  Ich 
Ir  Fürstl.  Dht.  etc.  nit  geralhen,  wie  Ich  wol  der  gebiehr 
vnd  schpldigkheit  nach,  hette  thun  sollen  ,  das  man  lmc im 
Leger,  seiner  begangnen  Maleficzischen  Verbrechen  hal- 
ber, dem  starckhen  Kriegsgebrauch  nach,  ohne  ninichen 
langen  procefs  zu  erhaltung  schuldigen  gehorsambs  nit  den 
Kopf  für  die  füefs  gelegt  hat,  wil  ers  dan  auf  das  vnpar- 
tejische  Kriegsrecht,  so  vber  In  gehalten  werden  solle, 
deuten,  So  befrag  man  so  woll  die  herrn  Khays.  Commis- 
sarios,  alfs  auch  die  Herrn  Obriste,  vnd  wer  zum  Rech- 
ten nidergeseezt  vnd  erfordert,  ob  ich  mich  desselbigcn  in 
dem  geringsten  angenohmen,  Partheilich  oder  thailhafttig 
gemacht,  wie  sich  dan  wol  zuuerwundern ,  das  kheiner  so 
Erbar  gewissenhafft  guet  oder  verstendig  soll  gefunden  wer* 
den,  welcher  ?ber  Herman  Chrtstoff  Rofswurmbain  vnpar- 
teyisch  vnd  dem  Kriegsrecht  gemesses  Vrtl  sprechen  vnd 
feilen  khönt,  mit  glcichmestigcr  Vnwarheit  darf  dieser  vn- 
uerschambte  vnd  in  liegen  erstockhle  gesell  fürgeben  ,  ob 
ich  mich  wol  stelle,  das  Ich  für  mein  Persohn  mit  Im  nichts 
suthun,  das  ich  doch,  wie  viel  andern  caualieri  vnd  anse- 
henlichen leuthen  bewust  sein  soll,  bei  Ir  Fürstl  Dht.  etc. 
alle  mitl  vnd  weeg  practicire,  damit  er  mir  alfs  vormals 
geschehen,  In  die  händt  geliefert,  vnd  Ich  vnter  dem  schein 
aines  in  Euer  Mt.  etc.  begangnen  Verbrechens  willen,  mei- 
nen mueth,  weil  Ich  meine  gegen  Im  habende  Parlicular 
anderer  gestalt  aufszueführen  nit  herezens  genueg  hab,  an 
ihm  khüelen  vnd  verbringen  möge,  dan  Euer  Khays.  May t. 
khan  Ich  mit  rainen  gewissen  auch  grundt  der  Warheit  be- 
richten, vnd  werden  mir  auch  dessen  Ir  Fürstl.  Dht.  etc.  vnd 
die  sehreiben  selbst  darumb  verbanden,  zeognua  geben,  das 
bei  derselbigen  Ich  gleich  Anfangs  zu  mehrmallen  ange- 
halten ,  das  sie  das  vnparteyische  Kriegsrecht,  weil  Er  wi- 
der Rab  meiner  Persohn  halben  excipiern  möchte,  anderatwo 
als  etwo  zu  Wien,  oder  wo  es  Iro  gefelHg ,  anstellen  sol- 
len, vnd  sich  deswegen  mit  andern  vntorreden,  Auch  Euer 
Mt.  etc.  Rath  Unbeschwert  vernemen  wollen,  weliche  dan 
auf  Alutnbnrg  gangen,  vnd  mag  bei  meinem  Aidt  auch  bei 
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meiner  höchsten  Seel  Seligkheit  wol  bethouren ,  Ja»  sich 
Ihre  Dht.  etc.  ohne  mein  Vorwissen  auf  solches  ort  ent- 
schlossen vnd  wie  dieselbe  mir  soliches  durch  den  Kriegs- 
rath anzaigen  lassen,  hab  Ich  mit  diesem  verbis  JormaUbus 
geantwort,  Gott  waifa,  das  ich  von  grundl  meines  herezens 
wol  zuefriden  bin,  das  ich  dieses  Yogis  nur  einmal  aus  mai- 
ner  Verantwortung  lofa  werde,  allain  begehr  ich  ain  De- 
cret  In  Nahmen  Ir  Fürstl.  Dht.  etc.  zu  haben ,  wie  vnd  was 
gestalt  Ich  Ine  Ton  Rab  auf»  nach  Altenburg  lieflern  lassen 
sol. 

Vielweniger  wirdt  ainicher  Caualier  oder  Ehrlicher 
Man,  mit  grundt  der  warheit  sagen  khönnen,  das  Ich  noch 
der  Zeit  praclicieret  hab ,  Ihne  in  meine  hendt  zu  bekho- 
xnen,  wie  Ich  dan  Ir  Für.  Dht.  etc.  selbst  vnd  alle  andere, 
so  dieser  Sachen  vom  Anfang  bifs  ieezunder  beigewohnt 
zu  zeugen  angerueffen  vnd  genohmen  haben  will,  darum- 
ben  Er  Ruefswurmb  mich  in  diesem  abermals  beiE.  Khays. 
Mayt.  feischlich  vnd  erdichterweifs  angeben  vnd  verklei- 
nern thut. 

Das  Er  aber  ferner  vermeldt,  Ich  hab  nit  hercz  ge- 
nug, mein  gegen  Im  habendes  Particular  wie  ers  nent,  an- 
derer gestali  aufzuführen,  das  ist  von  Ime  ain  geschwolne 
vnd  hochmüetige  Vermessenheit,  dan  Er  sein  Lebenlang 
dergleichen  an  mich  niemals  gemuet  noch  meines  wissen* 
zu  der  Zeit  da  es  mir  Ime  solicher  gestalt  zu  begegnen  ge- 
biert, verursacht,  So  wirdt  er  mit  warheit  nit  sagen  khön- 
nen, das  ich  ieraalfs  Jemanden  etwas  helle  abgeschlagen, 
das  ainem  Erlichen  Man,  Erenhalber  nit  gebiert,  noch  die 
Zeit  meines  Lebens  weder  gegen  meinen  feindt  in  kriega- 
wesen ,  oder  ainichen  andern  ainige  khleinmüetigkheit  er- 
czaigt  heu.  Nit  waifs  Ich  ob  er  sich  darfür  helt,  das  Ime 
khein  Mensch  begegnen  kbönne,  oderdörfle,  da  ich  doch 
niemalln  gehört,  das  er  Redlicher  weifs,  vnd  vor  der  Faust 
viel  grosse  Thatengethan  habErmüesse  sich  dan  erst  durch 
das  erlernte  geschwinde  Fechten  zu  Prag,  alfs  Ich  bericht 
worden,  dessen  Er  schon  ein  Prob  an  dem  Khinczky,  den 
er  hinderwerts  mit  dem  tolichen  gestochen  habensolle,  er- 
zaigt  für  ein  solichem  Achillem  vnd  so  vnüberwündtlioh 
halten,  wau  Er  aber  das  wirdt  abgewaschen  haben  (damit 
er  noch  zur  Zeit  besudlt)  Vnd  zu  einem  duello  mir  vnd 
Ehrlichen  Cauallirn  gemefs,  so  wird  Er  alfsdan  sehen,  ob 
es  mir  an  herezen  oder  feusten  manglen  soll. 

Das  er  sich  aber  so  hoch  verwundert,  das  sein  Ver- 
brechen niemandt  als  mir  allain  bekandt,  vnd  sonsten  der 
ganezen  Welt,  sonderlichen  denjenigen ,  so  sieb  in  allem 
Ritterlichen  Occasionen  mit  .  vnd  beneben  sich  befunden, 
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vnd  ihme  das  contrarium  ohne  Ruemb  zu  melden  täglich 
durch  die  gancze  Welt  zeuguufs  geben,  verborgen  sein 
soll.  Ist  vnuonnölhen  weitleuffig  zuuerantworten  ,  Sondern 
das  Recht  vnd  die  darbe!  einkhomende  pfrobationes  "werden 
diesen  Artickhl  genugsamlich  erlentern,  Ich  halte  aber  dar- 
für, Er  werde  nit  alle  darum b  gefragt  oder  von  iederman 
gehört  haben,  was  sie  von  Ime  Vnd  seinen  Verbreeben 
halten. 

Sonsten  ist  wol  selczam  zuuernehmen,  vndmuefs  sehr 
böse  vnd  mifsgünstige  Nachbaurn  haben ,  das  er  sich  in  al- 
len seinen  schrifften  der  Draconischeu  iactanz  vnd  eigenlo- 
bes  gebrauchen ,  vnd  seiner  Ritterlichen  durch  die  gancze 
Welt  bekhandten  Faustwehr,  souil  in  Euer  Khays. 
Mayt.  etc.  vnd  des  Haufs  Ocssterreichs  Diensten  vergossnen 
Bluets,  das  Er  khein  Haufs  aufgeben,  noch  Ichlwas  ver- 
fahren, vnd  was  dergleichen  aigenlob  mehr  sein,  so  hoch 
selbs  rhüetnen  mues,  vnd  das  nit  von  andern  erwartet,  dan 
Ich  weifs  mich  nit  zuerindern ,  hab  es  auch  von  khainem 
gehört,  wo  Er  doch  die  hoche  vnd  Ritterliche  dapfere  The- 
ten ,  Jemals -erzaigt,  oder  etwas  gethann  hette,  das  ain  Je- 
der Erlicher  Caualier  in  dergleichen  Sachen  nicht  auch  hat 
erezaigt,  oder  erezaigen  soll,  oder  das  seine  Dienst  Euer 
Khays.  Mayt.  etc.  weren  nur  vmbain  ainichen  Zaunsteckhen, 
oder  zu  andern  etwo  nuez  gewesen ,  Alls  das  Er  wie  man 
sagen  wil,  die  heubter  aneinander  geknüpft  vnd  die  Vnai- 
nigkheit  in  allen  Feldtztiegch  gebracht  hat,  So  halt  Ich 
nicht  darfür,  das  ainicher  Obrister  in  Euer  Ml.  etc.  Dien- 
sten sey,  der  Ime  an  Redligkeit  vnd  erfahrenheit  cediren 
oder  weichen  werde,  wiewol  Er,  alfo  der  allein  wiezigist, 
vnd  dem  für  andere  sein  Kholbenwot  gefehlt,  dieselbe  alle 
öffentlich  für  Narren  gescholten,  Welches  Er  zwar  nit  allein 
Inen ,  sondern  in  gemein  fast  allen  andern  gethan ,  so  in 
Eur  Khays.  Mt.  Kriegsdiensten  geWest,  vnd  noch  seindt, 
vnd  sich  Inen  an  Verstandt  vnd  erfahrenheit,  schrifft-  vnd 
Mündtlich  p referiert  hat.  Vnd  ist  zwor  nicht  ohne,  das  Er 
in  Eur  Mt.  etö  Diensten  nichts  verlohren,  dan  Sie  Im 
auch  niemals  Ich  ain  Haufs  zuuerwahren  oder  Volckh  zue- 
fü ehren  iemaTs  vertraut. 

Wie  vnd  was  gestalt  Er  aber  sein  bluet,  dessen  er 
sich  so  hoch  berüembt,  vor  Papa  vergossen,  das  Er  ohne 
Vorwissen  oder  Verordnung  gestirmbt,  vnd  dardurch  souil 
Ehrlicher  Caualieri  vnd  Soldaten  auf  die  fleischbanckh  ge- 
füehrt,  daruon  wil  Ich  kriegsverstendige  Iudicirn  lassen, 
vrid  wurde  Er  zu  der  herezogen  von  Alba  vnd  Parma  Zei- 
ten sein  verdiente  belohnung  andern  zum  Excmpel  baldt 
darüber  empfange»,  vnd  sie  Ime  des  leidenden  schmerezens 


Digitized  by  Google 


305 


geschwind!  abgeholfen  haben,  wer  also  meines  geringen 
erachtens  viel  besser  von  dergleichen  Sachen  still  au  schwei* 
gen,  vnd  von  andern  des  lobs  zu  erwarten,  alfs  sich 
selbsten  vnd  zwar  gegen  seinen  herrn  so  hoch  herfür  zu 
streichen  vnd  sein  lob  also  weltkhundig  zu  machen. 

Es  scheint  aber  wol  wohin  sein  famosschriflt  gemaint 
neinlichen,  das  er  das  Recht  fliehen,  oder  doch  bils  der 
Velduug  ain  Endt  verengern  oder  aufschiebenn  khönt, 
Item  das  die  leuth  denen  sein  Ehrenrterig  leichtfertig  vnd 
Vn  warb  äfft  gedieht  ffirkhombt  vnd  die  vmb  der  Sachen  be- 
echatfenheit  khain  aigentlich  wiessen  haben,  In  diese  ge- 
danokhen  gebracht  werden,  weil  Er  Ir  Fürstl.  Dht.  etc.  alfs 
Eur  Mt.  etc.  Brueder  vnd  Feld  therm  etc.  vnd  dem  von 
Schwarczemberg  alfs  Veldtmarschalchen  etc.  so  hoch  an« 
greiften  darf ,  vnd  darüber  zu  Prag  geduldet  wirdt,  das  Er 
sich  seiner  Sachen  befuegt  vnd  frey  wissen  tnuefs,  welicher 
aber  nach  vielen  brauaten  der  euentus  aines  vn  parteiischen 
Kriegsrechtens  zu  erkhennen  gehen  wird. 

Das  er  dan  ferrer  verraelt.  Er  sei  allein  dem  so  Ir 
Fflrstl.  Dht.  etc.  Und  Ich  als  Veldtmarschaloh  Jme  anbefoh- 
len haben,  mehr  nachkhomen,  alfs  er  zu  thun  schuldig  ge- 
west  sei,  hab  ich  zwar  aein  Regiment  vnd  alle  darunter  ge- 
legne Erliche  Kriegsleuth,  so  wenig  als  andere  kheinesVn- 
gehorsambs  niemaln  beschuldigt,  wie  er  aber  für  sein  Per- 
sohn sich  verhaltenn,  das  wirdt  das  Recht  zu  erkhennen  ge- 
ben, so  wol  auch  den  Articl,  darinnen  er  sich  auf  den  herrn 
Obrtsten  Galin  vnd  herrn  Dootor  Peczen  referirn,  vnd  zie- 
hen thuet.  Was  sonsten  in  einer  den  ia  Martii  E.  Kkays« 
Mt.  etc.  von  Ime  R  oft  wurm  b  vberantworten  famos  schrifft 
mir  für  calumniae  vnd  vn  war  h  äffte  bezichtigungen  tails  of* 
fenllich,  thails  aber  durch  die  wort,  wie  etwa  von  andern 
beschehen  .  zuegemessen  werden,  Alfs  solt  ich  ihm  aufs 
haafs  vnd  Neidt  in  diese  beschwarung  gebracht,  aein  ge- 
fencknufs,  wie  dem  ganezen  Reich  bewusst  sein  soll,  böser 
vnd  arglistiger  weifs  erpracliciert,  solicitiert  vnd  ins  werckh 
gericht,  das  ich  mich  in  Treffen  oder  Schlachten  vor  dem 
Feindt  verborgen  von  Eur  Khays.  Mayt.  etc.  Leger  vnd 
häuften  zaghafft  vnd  flüechtig  worden,  AigCnnüczigkeit  vnd 
Betrug  derselben  vnd  des  Reichs  wolfahrt  fürgeezogen  des 
Ruefswurrab  Sachen  vnd  Pferdt  zu  mir  genehmen,  seinen 
fürschlag  wegen  der  Einnamb  Ofen  nicht  anhören,  vielwe- 
niger annehmen  wollen ,  vnd  das  ich  in  meinem  Ambt  vnd 
befelch  nachlessig  vnd  vnfursichtig  gewest,  auch  viel  ver- 
saumbt,  diejenige,  so  auf  seiner  Seiten  mit  Bedrawung  vön 
Ime  abezuewenden ,  andere  durch  Verheifsungen  auf  mein 
aeiten  zu  bringen ,  mich  vnterstanden ,  vnd  zu  Raab  Ime 
I,  so 
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nit  «Hein  den  eutrit  der  frembden,  sondern  auch  seiner  eig- 
nen bluetsfreündt ,  vnd  wider  aller  Christlichen  Völckher 
v  recht  vnd  herkhomen ,  seinen  aignen  Gaplan ,  den  Er  bil- 
lioh  zn  trost  vnd  aller  billicher  conversation  bei  Iroc  bette 
haben,  mit  gewalt  abgeschafft  haben  soll,  vnd  was  dasje- 
nige mehr  ist.  Daran  redt  vnndt  schreibt  der  hochgeschwolne, 
anfgeblafsne  vbermüetige  Uhumretige  Ehrvergessne  leicht 
fertig  gesell,  die  Purlautere  vnd  greiffliche  vnwarheii,  wü 
im  auch  alle  diese  erdichte  mir  feischlich  zuegemessenc  vnd 
zu  ewigen  zeiten  vnerweifsliche  beziehtigungen  in  seinen 
Busen  geschoben,  vnd  allein  souil  zu  meiner  Verantwortung 
auf  difsmal  khärczlich  verraelt  haben ,  das  Ire  Fürsth  Dht; 
sein  verhaflft  mit  zeitigem  Halb  der  fürnembsien  im  Feldt 
aufs  wol  befuegten  Ursachen,  vnd  zu  der  zeit,  da  weder.Er 
noch  sein  Regiment  abgedanckht  für  sich  selbst  fürgenoh- 
men  haben,  wie  ich  mich  dan  difsorts  auf  Ire  Fürstl.  Dht. 
etc.  als  einen  Statthafften  Fürsten  von  dem  hochlöblichen 
vnd  khaysei  liehen  Haufs  von  Oessterreich  etc.  geborn  re- 
ferirn  ihue.  <,\ 

So  wirdt  khein  Erlicher  vnd  warhaffter  Man,  zn  ewi- 
gen zeiten  nit  sagen  khönnen,  das  ich  mich  in  einiger  occa- 
sion  allerort  vnd  Enden,  da  ich  gewesen  zaghafftig  oder 
flüchtig  erezaigt,  vnd  ist  mein  brauch  gar  nit,  raein  Lob  „ 
mir  selbsten  zu  sprechen ,  oder  durch  die  ganeze  Welt  wie 
der  Bhumretige  Rofswurmb  so  grofs  zu  machen,  Sondern 
Ich  wil  die  eft'ectus  vnd  die  Thaten ,  was  einer  vnd  der  an- 
der gethan.  reden  vnd  gezeugnus  geben  lassen,  Souil  weifs 
Ich  aber  wol ,  das  Euer  Khays.  Mayt,  Er  mit  allen  seinen 
Ritterlichen ,  aber  doch  allein  von  Im  so  hoch  herfürge- 
striebenen  Thaten  mit  aller  gehorsambisten  Reuerentz  zu 
melden,  nit  vrab  ein  Schweinstall  genüczt. 

Vnd  wirdt  weder  der  Ruefswurmb  noch  aiiücher  Erli- 
cher man,  zu  ewigen  Zeiten  nicht  beweisen,  khofanen.  das 
Ich  Ir  Mt.  etc.  vrab  den  geringisten  heller,  oder  Pfennig 
werts  Jemalfs  betrogen,  verforielt,  oder  ainiche  aigennüc* 
zigkheit  der  Christenheit  wolfahrt  fürgezo&en,  noch  aini- 
chen  Menschen  von  seinetwegen  verfolgt,  oder  durch  ei« 
niche  verhaissung  wendig  zu  machen  mich  angemast  Son- 
dern} es  schreibt  der  Rofswurmb  hierinen  mit  gebihrender 
Reuerentz  zu  melden  die  Pur  lautere  lügen ,  wie  nicht  we- 
niger in  diesem,  das  Ich  seine  Pfordt  vnd  anders  zu  mir  ge» 
nohmen  haben  solle,  Glerchmessige  Vrsach  hat  er  sich  vber 
die  verhaflft  zu  Raab  zu  beschweren ,  dan  es  seindt  3o 
vnd  mehr  Versöhnen  vorhanden,  die  da  bekhendt  haben, 
vnd  noch  bekhennen,  das  sie  mit  vnd  bei  Im  daselbst  gewe- 
sen, g essen  vnd  gelruackhen  haben.,  Ja  das  hat  er  sich 
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selbe  zu  Prag  berüeinbt,  vnjd  haben*  belihcnt  seine  Diener, 
dielraszuegeführt,  .das  er  eben  zu  Raab  in  der  verstrickhung 
vnzüechlige  weibsPersohnen  bei  sich  gehabt,  bei  denen  er 
villeicht  die  Christliphe  Conuersation  gesucht  vnd  den  bil- 
lichen  trost,  den  er  Im  so  euliiig  angelegen  lassen,  ge- 
funden haben  wirdt,  was  dan  seine  fürschlüg  wegon  ein- 
namb  Ofeu  belangt,  die  seint  also  geschaffen. gewesen,  das 
sie  ohne  höchste  gefahr,  wie  vielen  verstendigen  Obristcn 
ynd  in  gencre  bewust  nicht  thclten  in  das  YVerckh  gericht 
werden  mügen,  vnd  hat  sich  seithero  aufs  der  gefangnen, 
Enlsprungnen,  vnd  sonst  erledigten  Christen  vndi'ürckhen 
Aussag  genuegsamblich  befunden,  wie  viel  man  mit  versue- 
chung  desselben  seines  Anschlags  angefahren  were ,  Es 
seindl  aber  dergleichen  discurs  bei  lme  nicht  selczam,  In 
massen  Er  dan  nach  Gra(T  Carls  von  Mahsfeldt  etc.  seligen 
todtlichen  Abgang,  alfs  Ich  verstehe,  das  Schlofs  offen 
durch  ein  kleines  Pöitel  mit  etlich  hundert  man,  vnd  dan 
die  Vesstung  Raab  auch  durch  ein  lecherlichs  stratagema, 
wie  es  Im  etwo  enttraumbt  hat,  einnehmben  wellen. 

*  Warinnen  Ich  aber  in  meinem  befelch  etwas  versaumbt 
das  mag  Er  frey  vnd  Rundt  Eur  Khays.  Mt.  etc.  deren  al- 
lervndterlhenigister  Diener  Ich  bin ,  anzeigen ,  von  dersel- 
ben, da  es  sich  in  dem  geringsten  also  belinden  wirdt,  wie 
der  Ehrvergessne  leichtfertige  Man  der  Rucfswurmb  mich 
zu  uerkleinern  vnd  anezuegeben  feischlich  vnd  erdichter 
Ehrendiebischcr  weifs,  vndterstehet ,  heger  Ich  kheine 
gnadt,  sondern  allein  die  verdiente  vnd  gebihrende  Straf. 

Es  sehen  aber  Eur  Khays.  Mt.  etc.  vnd  sonsten  menig- 
Hch  aus  diesem  allen,  was  Er  mit  solichen  seinen  famos 
schrillten  suechl,  nemlichen  durch  anderer  verklienerung 
des  Vnparteyischen  Rechts  zu  enttlichen,  dan  ist  er  so  Hein 
in  sein  gewissen,  wie  Er  deroselben  vnd  meniglich  zu  uer- 
stehen  geben  will  ,  warumben  tragt  Er  dan  des  vnparteyi- 
schen Kriegsrechten  ein  abscheuhen,  Sintemal  Er  nit  laug- 
nen  khan,  das  Er  zuuor  den  Handtstraich  von  sich  geben, 
-vnd  in  Arnest  aus  befelch  Irer  Fürstl.  Dht.  etc.  genumben 
worden,  alfs  sein  Regiment  abgedanckht  vnd  sich  sein 
Kriegsdienst  vnd  AidtsPHicht  geendet ,  So  hat  Er  vnter 
höchsternanter  Irer  Fürstl.  Dht.  etc.  Jurisdiction  vndGene- 
ralat  delioquiert  vnd  sein  saur  Verbrechen  also  geschahen, 
das  sie  für  kein  ander  forum  alfs  für  ein  vnpartevisch  Ki  iegs- 
recht  gehörig,  vnd  weil  Im  das  ieez  geseezte  Recht  nicht 
gefellig,  wie  hat  Er  dan  in  seiner  Ersten  zum  Urandeyis 
\ bergebnen  Supplication  sich  beschweren  khönnen,  da* 
man  wider  Recht  vnd  Kriegsgebrauch  auch  die  RcichsAb- 
•chiedt  die  teutscheObriste  haubt  vnd  befelchsleut  alfs  mit 
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welchen  man  das  Recht  billich  beseczen  soll,  abziehen 
lassen,  vnd  (daran  Er  gleich  wol  wie  in  andern  allen  die 
beweifsliche  Vnwarheit  schreibt,)  das  Recht  mit  frembdcn 
aus  H ungarn  vnd  andern  auslendischen  Persohnen  vnd  darc- 
zue  nit  auf  teutschen  Poden ,  gleich  als  wan  in  Italia  oder 
Franckhreich  khain  teutsches  Kriegsrecht  gehalten  werden 
khöndt,  bestellen  wellen,  da  doch  ausserhalb  zweyer  son- 
sten  alle  Christen ,  die  daznemall  verhanden  gewesen ,  an- 
ieczo  im  Veldt  vnd  an  derselben  stell,  viel  andere  Erliche 
vnd  ansehenliche  Obristen,  die  er  mit  keinem  fueg  refutirn 
khan,  zuegegen  sein. 

So  ist  wunderlich  zuehören ,  das  er  Nirgendt  ins 
Feldt  erscheinen  will,  wo  Ir  Fürstl.  Dht.  etc.  vnd  Ich  zu 
coromendiren,  dan  weil  alle  Obristen  Irer  Pflicht  vnd  re- 
apects  gegen  meniglich  entlassen,  vnd  zu  der  vnparteyischen 
Rechten  ,  das  sie  Judiciren  wellenn  ,  was  sie  Inen  vor  dem 
strengen  Gerichtsstuel  Gottes  zuuerantworten  getrauen, 
schweren  müessen,  was  khan  der  Veldtherr  oder  Ich  darbei 
thun,  vnd  will  alle  Obristen  vnd  Nidergeseczte  bei  Iren  ge- 
wissen auszuesagen  angerueffen  haben,  ob  Ich  de  meritis  so- 
licher  seiner  Handlung  mit  ainichen  vndter  Inen  conuersirt 
oder  geredt,  also  das  Er  dardurch  die  anschliche  vnd  Red- 
liche nidergeseczte  Obriste,  Ob- Leuttenandt  hoche  be- 
felchshaber  vnd  andere  Selbsten  zum  höchsten  dardurch  an- 
last, gleich  alfs  wan  sie  Ir  Dht.  etc.  oder  mir  zue  gefallen, 
Ir  Aidt  vnd  Pflicht  vergessen ,  vnd  zuruckhstellen  wurden. 
So  hat  es  mit  seinen  petantischen  vnd  Calmeuserischen  Ex- 
ceptionen  wieder  die  Citation  ain  soliche  gelegenheit ,  das 
Er  diese  oder  andere  vor  dem  Kriegsrecht  gleichwol  allegi- 
ren ,  alda  man  darüber  sentenezirn  vnd  erkhennen  mag, 
auch  die  probationes  huc  inde  der  Nottür ft  nach  vernehmen 
vnd  anhören,  vnd  Ine  darüber  in  ainen  vnd  andern  gar  nit 
verkhürezen  wirdt ,  hat  Er  alfsdan  etwas  wider  mich,  so 
Eur  Khays.  Mt.  etc.  dienst  betrifft,  fürezuebringen ,  So 
wil  ich  darüber  gebihrende  Redt  vnd  Antwort  geben ,  vnd 
derselbigen  Vrtels  erwarten,  will  Er  aber  an  mein  Persohn 
etwas  sprechen  oder  fordern,  So  bin  Ich  ime  zum  Rechten 
gesessen,  oder  zur  Faust  gewillt.  Vnd  wirdt  man  alfsdan 
sehen,  ob  es  mir,  oder  dem  hochmfiettigen  grofssprecher 
am  fueg  oder  herezen  gefehlt,  oder  gemangelt  hab. 

Dasjenige  aber  so  mir  dieser  Zeit  zum  meisten  zu  de- 
fendiren  vnd  meiner  Ehren  halber  zu  anten  obligt  das  auch 
Eur  Khays.  Mt.  zum  theil  Ires  dabei  mitlaufienden  Interesse 
halben,  selbs  betrifft,  Ist  dieses  das  Er  durch  anziehuns  des 
Exempels  meiner  hieuorA*  i5o,o  vntergehabten  sooo  Pferdt 
Meuterey  nit  allein  probieren  will,  was  ein  Meuterer  sey,  son- 
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dern  aufalrücklichcn  zu  verstehen  giebt ,  alls  ob  Ich  nit 
allein  ain  wissenschafft  darumb  gehabt  habe,  Sonder  das 
Ich  glcichsamb  Anstifter  vnd  Verursacher  derselben  gewest, 
weliches  Ich  daraul's  abezuenehmen ,  das  khainer  darüeber 
gestrafft  worden ,  Vnd  also  reuera  der  fümembst  Meutma- 
cher gewest  sein  soll.  Fürfsander  das  Ich  mich  in  vielerlei 
listige  weg  befliefsen,  Ime  vngebirliche  vnd  vngebreuchige 
Sachen  zuezumueten,  Ja  falsche  ordinaezen  vnd  andere  der- 
gleichen mehr  fingierte  vnd  verdechtige  befelch  zuezu- 
schickhen ,  Ine  allein  zum  fahl  zu  bringen. 

Vnd  ob  Ich  wol  Ime  diese  öffentliche .  vnd  allen  Ehr- 
lichen leuthen  bewusstc  vnwarhaflte  bezichtigung ,  gleich 
wie  andere  mehr  von  mir  durch  Ine  spargierte  calumniaa  In 
seinen  Ehrvergessenen  vnd  mit  lautern  lugen  schwangeren 
Puesen,  mit  bestendigen  grundt  retorquiren  khöndt,  So  ist 
doch  difsorts  mein  Ehr  vnd  Redl  ich  kheit  so  weit  angegrif- 
fen vnd  verleczt ,  das  mir  keineswegs  gebihren  will ,  die 
sachen  so  Ehr  leib  vnd  guet  antrifft ,  also  privatim ,  weil 
Ich  wails,  das  er  seine  Schrifften,  wie  ein  nouellandt  vnd 
zeitung  Cramer  vber  seine  faule  stinckh :  vnd  den  stich  nit 
haltende  Verhandlungen  ain  gewürezte  Brüe  zu  machen, 
hin  vnd  wider  spargiert,  hingehen  zue  lassen,  Sondern  mich 
öffentlich  zu  purgieren,  vnd  so  wol  Eur  Rom.  Khays.  Mayt. 
etc.  alls  aller  Churfürssten  vnd  Stenden  des  Reichs  vnd  der 
ganezen  Welt,  mein  Vnschuldt  an  tag  zoegeben.  Ynnd 
langt  darauf  an  Eur  Rom.  Khays.  Mayt.  etc.  mein  allervn- 
derthenigiste  Bitt,  Sie  wollen  ain  vnparteyisch  Kriegsrecht, 
wie  sich  dem  Kriegsbrauch  gebiert,  Es  geschehe  gleich  wo 
vnd  wan  es  will  (darwider  Ich  mich  keiner  Marco Iphischen 
Rol'swurmbschen  Aufsflucht  gebrauchen  will)  allein  das  Ichs 
mit  ehistem  gern  befördert  säch ,  allergnedigist  verordnen 
vnd  anstellen  lassen,  darezue  Ich  dan  gehorsamlich  erschei- 
nen wil,  wirdt  Ich  alfsdan  durch  meinen  falschen  solicher 
sträflichen  Vbelthat  mit  genuegsamen  beweifs  vberzeugt, 
wil  Ich  alles  das  williglich  aufsstehen  vnd  gedulden,  was 
Gott  vnd  Eur  Khays.  Mayt.  ,etc.4  mir  durch  Vrtl  vnd  Recht 
werden  auferlegen. 

Da  ers  aber  nit  wirdt  beweisen  khönnen ,  wie  es  den 
ob  Gott  will ,  weder  Er  noch  iemandt  anderer  zu  ewigen 
aeiten  nit  thun  khan,  So  ist  billich,  vnd  es  Vermögens  auch 
alle  Recht,  das  Er  alfsdan  eben  dieseibige  straf  tragen,  vnd 
die  an  seinen  halfs  ausstehen  solle,  deren  Ieh  vnterworflen 

An  diesem  allem  thun  Eur  Khays.  Mayt.  etc.  was  die 
Khays.  Ambts  halben*  vnd  das  höchste  haubt  aller  Rechten 
schuldig,  Ea  wirdt  auch  dardurch  guette  Kriegs  Diseiplin 
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erhalten ,  das  leichtfertige  dtftamirn  dessen  sich  aneh  die- 
ser vbermüetiige  gesell ,  sogar  gegen  Eur  Khays.  Mt.  etc. 
geliebten  herrn  Brüdern,  vnd  deren  Veldt  generali,  zuuor 
niemals  erhörtermassen  vermessen,  freuentlich  vnd  mit  vn- 
uerschambter  stiem,  darüber  sich  meniglich  entseezt  vnter« 
stchen  darf,  abgestelt,  vnd  in  khönffüg  fiel  inconveniontia 
vnd  Vbels  verhüettefc. 

Das  will  von  Eur  Khays.  Mayt.  etc.  Ich  für  die  grösste 
gnadt,  so  sie  mir  Jemals  beweisen,  erkhennen,  vnd  halten, 
mit  aller  vnterlhänigister  Bitt,  mir  diese  meine  gleich wol 
schlecht  vndAinfellig  (wie  Ich  dann  khaine  Doctores  Rechts 
oder  schrifftgelerlo  bei  mir  hab)  die  Kriegsrecht  auch  der- 
gleichen Scrupulierens  vnd  excipierens  nit  bedürften  ,  aber 
warh äffte  erzehlung  vnd  Bericht,  darbei  Ich  mich  auch  ie- 
der  zeit  in  allen  Puncten  finden  lassen  will,  zu  khainen  Vn- 
gnaden  zuuermerckhen ,  Sonder  meiner  Ehren  Notturflt 
vber  so  lang  getragene  gedult,  znzneschreiben,  mein  aller- 
genedigistcr  Khaiser  vnd  Herr  zue  sein  vnd  zuuerbleiben, 
bei  deren  Ich  Leib  vnd  Leben  Ritterlieh  aufezueseezen  vnd 
vielmehr  durch  Thaten  verdient,  alfs  durch  aignes  Lob  be- 
rimbt  machen  will,  vnd  thue  Euer  Rom.  Khays.  Mayt.  etc. 
deren  Ich  von  Gott  dem  Allmechtigen  langwierige  gesundt- 
heit,  glückselige  Regierung  vnd  vberwindung  aller  Irer 
Fein  dt  von  herezen  wünsche,  mich  zue  Khays.  gnaden  Aller 
vndterthenigist  befehlendt.  Datum  Im  Christlichen  Veldt- 
leger  bei  Gran,  den  3  Tag  Octobris  Anno  etc.  99. 

Euer  Rom.  Khays.  Mayt.  etc. 

Allervndterthenigister  vnnd 
Gehorsambister 
Adolf  Graft  von  Schwarczennbergkh  etc. 

(Fol.  67  — 85.) 

3.) 

Die  Rom.  Khays.  Auch  zueHungarn  vnnd  Boheimb  etc. 
Kunigliche  Mt.  etc.  vnnser  Allcrgnedigster  Herr  etc.  haben 
In  der  Peinlichen  Sachen  zwischen  Johann  Jacoben  Borbian 
GrafTen  von  Bclligiosa  wegen  seines  entleibten  Bruedern 
Francisci  von  Belligiosa  Anclägern  eines,  vnd  Herman 
Christopff  Rofswurmbs ,  den  .  auch  seiner  diener  beclagten 
vnd  Milhelffern  Anders  theils,  auf  die  bei  Ihr  K.  M.  vnd 
derosclben  deputirten  Commissarien  einkoramene  Klag  In- 
quisition ,  Exccption ,  Replic ,  Duplic  verführte  Kundt- 
schafft  selbst  eigene  Bekentnus,  auch  Alles  An  Jern  von  bee- 
den  thcilen  besehenen,  vor  vnd  einbringen,  dieselbe  Sachen 
aus  Hochrichterlichcn  Ambt  zue  Recht  erkent,  das  der  Be- 
clagte  Herman  Chris  topft  Rofswurmb  wegen  dessen  an  dem 
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Francisco  ßorbian  Grafen  von  Belligiosa  angeschaffte  fttr- 
&ecztich  vnd  freuentlieh'  hindengeseezt  alles  Respecta  In 
Ihrer  Mit.  Angesichts  vnd  wirden  demselben  ausgegangenen 
Mandat  begangenen  Mordt  vnd  Todtschlag,  mit  dem  Schwardt 
zum  Todt  solle  gerucht  werden. 

So  vil  das  Fiscalisohe  Interesse  Anbelangt ,  haben  so- 
liches  Ihr  Kays,  vnd  Hönigl.  Mtt.  etc.  auf  derselben  sonder- 
barer Verordnung  vnd  Allergnedigsten  resolution  für  sich 
reseruirt  vnd  vorbehalten.  Inmassen  Ihr  Kays.  Mt.  etc. 
Ihme  hiemit  zue  solcher  straff  aus  hochriohterlichen  Ambt 
vnd  von  Rechtswegen  verurtheilen  verdammen  vnd  reser- 
uiren.    Actum  Prag  den  ao.  qbria  A°  i6o5. 

Ruedolfl*. 

R.  Coradus. 

J.  EngelhofTcr. 

(Fol.  88.) 

4.) 

Nobilis  Excellens  Magnifice  Domine  observandissime, 
Vnas  Hieras,  Octobris  die  tertio  et  vicesimo  exaratas,  magna 
animi  expectatione  ac  voluptatc  aeeepi:  e  quibus  collegi  ii- 
lum  esse  breuitatis  amantem :  quod  plane  etiam  mei  storoachi 
est.    Quare  laconismo  quam  raaxime  potero  utar.  Hodie 
uenturus  est  Maximilianua  Archidux  Graecensis  cum  heri 
pernoetärit  (Patefacientibus  hoc  nobis  maioribus  Tormentis 
bellicis,  quorumBoatus  ad  aares  nostras  facile  pertulitven- 
tus  secundus)  Strigonii,  moraturus  ut  audio  dies  aliquot  et 
fortasse  visurus  quod  nollet.     Nudius  Tertius  milites  nostri 
Pestiani ,  f  .cta  numerosa  Egressione  in  munitiones  bostium, 
qui  proxime  adCiviUtis  murum  vallis  ampli.simis  fortissirais- 
qoe  Aggeribus  sese  conlineot,  cum  aliquantulum  ancipiti 
Marie  pugnatum  esset  utrinque,  tandero  non  cum  exigua 
Jactura  coacti  sunt  tanto  impetu  atque  Turcarum  peraequu- 
tione  pedem  referre,  ut  prae  nimia  festinatione  Hungari 
auum  Praefectum  Dominum  Hufsar  Peter  pedibus  concul- 
caverint  atque  suflocarint,  hominem  profecto  non  solum  de 
Caesare  totiusque  Christianitate  optime  meritum,  verum 
etiam  rei  railitaris,  praesertim  huius  loci,  peritissimum. 
Heinde  cum  fieret  quaestio  caeterorum  aut  caesorum  aut 
plane  interfectorum  compertum  est  (proh  dolor!)  Dominum 
Crantz  ä  Scharflenatain  Supremum  eiusdem  Ciuitatis  Pest 
Germanicarum  et  Belgicarum  Copiarum  Praefectum  dignis- 
aimum  desiderari,  cuius  corpus  cum  noctu  dilige nter  inter 
mortuos  quaesitura  esset,  inventum  est  sed  cognitu  diflicil- 
limura.  quod  sanguine  uulneribus  sordibusque  coopertum 
atque  mutilatnm  foreU   lu  sensim  nostri  Exercitua  robor« 
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et  Jumina  exlinguuntur :  Rem  noo  intelligo.  Sed  eventua 
et  effoctua  narro:  et  cum  intelligara  Mag.  V.  meaa  literulas 
noningrataa  contingere,  praebebo  me  impigrum  Script orem. 
Valeat  cum  suis.  E  castris  ad  ßudam  positis,  a8  Octobris 
160a. 

Magnificenüae  Veatrae 

Deuoliaairous  Cliena 
Hieronymus  Wulliua. 

Auaresse: 

Dem  Edlen  Gestrengen  vnnd  Hochgelerten  Herrn  Casparn 
Gröpper,  auf  Paschern,  Füratl.Dht.  Mattbiafaeo  Erta- 
hertzogen  zu  Oesterreich  gehaimen  Rath  meinem  grofa- 
gunstigen  hochgcbiettunden  herrn  in  aigno  hendt  zu 
▼berantwortten. 

Wien. 

(Fol.  109  et  110  ) 


XIX. 

Codex  Ms,  Nro.  9045  *. 

(UUt.  prof.  177.) 

Cod.  Ma.  chart.  in  Fol.  a.  XVI.  (Foll.  fj.) 

Excerpta  ex  libria  Chronicia  Abbatis  Spanhamienais,  Tri*, 
hemu  cum  Gloaa  Stabii.  Epistolae  quaedaro  Trithemii 
ad  Maximilianum  Imp. 
(Fol.  1  n.  s  leer.) 
m     Fol.  3.  Ex  Compendio  Joannia  THtemii  Abbatis  de  Ori- 
gine  gentia  Francorum ,  ex  duodecim  ultiroia  Hunibaldi  li- 
bria, quorum  sex  primos  Wasthaldus  conscripsit  ab  introitu 
Sicambrorum  ad  partes  Reni  in  Germaniara. 

Lotharius  rex  etc.  etc.  Tandem  Lotharius  obiit  anno 
regni  aui  5i.  dominice  rero  nativitatis  d.  Ixiiii  lndictione 
xij  filios  relinquens  4.  Heribertum  etc. 

Fol. 4.  Bey  geklebt,  des  Stabiua  Erinnerungen: 
Guntramua  rex  filium  nulluni  reliquit  quod  manifeste 
ostendit  Gregoriua  Turonensis  episcopua  historiarum  lib  A 
Cap.  33  etc. 

Am  Ende  heifat  ea:  Ex  istia  infero  Genealogiam  ab 
Abbate  hic  positam  eaae  falsam  et  erroneam. 
Fol.  5.  (Beygeklebt)  B. 

»Mere  nuge  sunt  quicquid  Abbas  hic  scribit  nara  Sigebertua 
rex  Austrasiorum  filium  reliquit  Childebertum  qui  du 05  deinde 
filwa  genuit  Theodcbertam  etTheodaricum  qui  post 
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uerunt  Thcodcbcrtus  super  Austrasios  Thcodoricoa  • 

dioncs  que  Abbas  hic  ignorantissiine  pcrvertit. « 

C.  Ecce  hic  iterum  pro  Childeberto  filio  Sigebcrti 
ignorantcr  Theodobertum  sopposuit. 
Fol.  8.  D. 

v  In  tractatu  quem  scripst  contra  conclusionem  genealogie 
Doctoris  Manlii  clnrc  ostendi  hec  figmenta  abbat»  de  Sigeberto 
omnia  falsa  esse  nec  unquam  fuisse  illum  Sigebertum  sed  esse  per- 
aonain  fictam  ab  abbate:  et  a  doctore  Maulio  irrationabiliter  ge- 
nealogie  intrusam  ad  ipsum  tractatum  in  presenti  ncgotio  me  re- 
fero. « 

Fol.  9.  Bey  dem  »  Comitatus  in  Habspurg  principinm  « 
hcifst  es :  »  Tedet  istas  Abbatit  ineptias  nedum  reprobare  ted 
legere. « 

Fol.  i3. 

»Suspicor  ea  qne  Abbas  dellunibaldo  suo  refert  omnia  esse 
ficta  coniecture  que  me  ad  hoc  impellunt  sunt  iste.  Iste  scribit 
quod  omnia  que  hic  de  nominibus  regum  et  dueum  ponit  se  ante 
sedeeim  annos  ei  Hunibaldo  dum  adbuc  inSpanhaim  fuisset  excerp- 
sisse  asserit  hic  et  eciam  in  Cbronico  suo  quod  irapressum  circum- 
fertur  Francos  sive  Sicambros  ante  Christi  nativitatem  annis  439, 
egressos  cum  universo  populo  de  Sarmaoia  venisse  in  Cermaniam 
sedisseque  in  finibus  Saxonie  ad  hostia  Rheni,  ubi  nunc  sunt  Ho* 
landi ,  Fri&ii,  Gelrenses  et  pars  Westfalie  inferioris.  In  aliis  dua- 
bus  scripturis  suis,  quas  mox  hinc  subiieiam  dicit  eos  post  Christi 
nativitatem  anno  38o.  ex  Sarmacia  in  Cermaniam  ad  ripas  Mogani 
penetrasse  que  est  mirabilis  differentia  plusquam  octingentorum 
annorum. « 

»In  monasterio  S.  Jacobi  prope  Wircsburg  in  Abbatia  sua 
in  pariete  solarii  versus  orientein  circa  picturas  prineipum  Fran- 
corum  sie  scripsit «  : 

»  Anno  Christianorum  38o.  Indictiono  octava  Genfs  Franco- 
rum  ex  Sarmatia  post  necem  Priami  regis  sui  a  Hornanis  in  belio 
iuxta  Sicambriam  perempti  t  venit  in  Cermaniam  tempore  Valen- 
tiniani  Cesaris  et  a  Turingis  hospitibus  sedes  iuxta  Mogani  ripas 
aeeeperunt  Marcomede  Priami  filio  et  Sunnnone  Antemoris  ex 
Stirpe  Troianorum  proercatis  dueibus,  exercitum  ducentorum 
sexaginta  quinque  milium  pugnatorum  in  virtute  magna  preceden- 
tibus,  quos  Turingi  in  oaium  Romanorum  libenter  suseeperunt, 
locum  eius  manendi  assignantes  intcr  Salam  et  Maganum  fluvios. 
Franci  ergo  Turingorum  amteicia  freti,  Thuringios  aeeepte  pos- 
sessionis tempore  dilatarunt  magnifice. « 

»Item  scripturam  subsequentem  sicut  ipse  propria  manu  a 
tergo  notavit,  misit  Cesaree  Maiestati  per  Jo.  de  Colonia  Heral- 
dumGeldrie  anno  i5i3  et  ego  habeo  apud  me  exemplar  istius  Co- 
sari  missum  de  manu  sua  scriptum  ecce  quam  diversissima  narrat 
in  ista  scriptura  contra  libros  suos  proprios  et  tarnen  eciam  Hu- 
nibaldum  aflegat  eque  sicut  in  supenoribus  «  *). 

Fol.  16.  (Gehört  tu  Fol.  1a.)  Fortsetzung  der  Excerpte 
des  Trithemius. 

  *  1  -  - 

•)  8.  Beylagen  (s). 
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«ro.  9» Fol.  17.  (O.)  Von  Stabius. 

v  Kccc  quam  pulchrc  Abbas  dilatat  fimbrjas  hic  ignorantic 
»uc  ubi  itcrum  Guntramoregi  filios  assignat  quo»  nunquam  gcnu.it.« 

Fol.  18.  19.  (11.) 

»  Suspicor  etiam  hunc  Flodoardum  abAbbatc  testein  citatum 
personam  esse  fictam  nain  si  (ut  supra  probatuin  est)  Giintramus 
rei  nullam  »irilis  sexus  post  sc  sobolem  ex  lumbis  dcscendcntem 
rcliquerit,  nceessc  est  FJodoardum  istum  tanquain  liistorie  igna- 
ruin  negari  aut  ab  Abbatc  Actum  esse  opinari.« 

(K  )  »Ecce  quam  ignoranter  de  historia  nostri  temporis 
scribcns  abbas  omnia  confundit  cum  dicit,  Philippus  autem  genuit 
Ferdinandum  regem  Iüspanie  et  Karolum  ArcbiduCeni  Austric  du- 
ccmquc  Burgundic  etBrabancic  ex  Anna  filia  Fcrdinandi  et  Eliza- 
beth regum  flispunio  preponit  Ferdinandum  qui  tarnen  in  veritato 
aecundo  genitus  est  et  neque  hispanie  rex  est  sed  primo  genitus 
Karolus  et  inatrem  corum  Annain  appellat  cuius  nomen  est  Joauna 
et  cum  ipsc  abbas  in  historia  toti  mundo  manifestissima  tarn  enor- 
mes committit  errores  merito  fugiendus  est  cum  fabulamentis  suis 
predictis. « 

Fol.  22.  (Excerpta.)  Ex  secundo  voluminc  Chronico- 
rura  Abbatis  sub  Anno.  n4>*  1142.  11 54- 

i5o6.  In  tertio  volumine  ubi  scribit  de  morte  regia 
Fhilippi. 

Fol.  23.  Excerpta  ex  Ottone  Frisingensi. 

(Stabius.)  »  Oppoüui  Abbati  hic  Ottonem  Frisingensem  fra« 
trem  istius  ducis  Austrie  in  quo  taotum  vaciilat  quem  nunc  co- 
mitem  de  Soltwedel  nunc  fratrem  Conrad i  regia  nunc  filium  eius- 
dem  nunc  filium  Leopold!  Marcbionis  Austrie  vor i tat  et  ttinc  a  Con- 
rado  durein  Austrie  apud  Franckhfurdt  creatum ,  postea  prioris 
dicti  oblitus  a  Fridcrico  Iroperatore  sublimatum  esse  dicit  in 
summa  ncscit  quid  scribit.  « 

Fol.  25.  »Sequuntur  quedam  Epistole  Abbatis  ex  qui- 
bus  plane  colligitur  eum  Huntbaldum  quem  tocies  allegavit 
non  habuisse  sed  in  monaslerio  Spanhaim  ut  hic  confitetur 
reliquisse. « 

Fol.  26.  Zwey  Briefe  v.  Tritemius  an  K.  Maximilian, 
von  26.  April  i5i3  und  22. Nov.  i5i5.  V.  Beylagen. 

Fol.  27.  (3o.)  Verzeichnifs  einiger  Manuscripte  und 
Bücher,  die  Trithemius  durch  s.  Mönch  aufsuchen  läfst  in 
Mainz  u.  Spanheim.  V.  Beylagen. 

Fol  28.  (32  )  »Ex  parte  ducis  Friderici  Reminiscere 
i5i6.  *  (Verzeichnis  ettlichcr  bucher  vnd  anzeig  von  dem 
obbt  zu  sant  iacob  zu  Wiruburg  her  Johansen  Tritteim  a 
duce  saxonie  Friderico  ad  d.  episcopum  nostrumrererendis- 
simum  Herbipolensem.) 

Hunibaldum  in  omnibus  Francorum  annalibus. 

Vuasthaldum  sicambrum  patrio  sermone. 

Fortunatum  archiepiscopum  de  doringorum  excidio. 
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Golscheram  monachum  aancli  Mathie  in  gestis  trem-Hr».^--. 
rorum. 

Vnindeckindum  corbeiensem  monachum. 

Rupertum  monachum  S.  Albani  prope  magunciam. 

Precipue  nnum  aut  alteram  historicum  fideliler  res  et 
originem  saxonum  doringorum  et  roisnensium  describentcm. 
Vel  saltemresponsom  übt  naro  huiusraodi  scriptores  poasint 
inveniri. 

Potissimum  nomina  regom  antiquissimorura  saxonie  et 
doringie  ab  ipso  D.  Jo.Tritemio  diuiJacobi  apud  Wircibur- 
gum  abbate  in  autoribas  probate  fidei  inrenta  ,  vnacum  no- 
roenclatura  et  temporum  et  autorum  eos  describentium. 

(Stab  )  Et  quod  prefatus  Abbaa  eciam  duci  Friderico 
Saxonie  de  incognitis  historiograpbis  raulta  pollicitus  misit 
Episcopo  Herbipolensi  hunc  indicem  tales  libros  ab  Abbate 
requirendos. 

Fol.  29.  (33.)  Ad  inquisitionea  ducis  Friderici  i5i6. 
Rcminiscere.  (Antwort  des  Abbts.) 

»HunibaldumFrancum  in  XVIII  libris  chronicarum  aive  an« 
nalium  Fraucorum  in  Spanheim  anno  i5o6.  diroisi.  Verum  hoc  anno 
prescnti  cum  eum  ibi  diligentius  requisivi,  invcnirc  non  potui. 
Timeo  eum  de  loco  alienatum,  aut  latere  abscondilum.  * 

»  Vnastliahli  patrium  volumen  chronicorum  Codici  est  Huni- 
baldi  memorato  colligatum.    Et  una  utriusque  ratio.  « 

uFortunatum  archiepiscopum  turonenaem  de  excsdio  torin go- 
rum  in  Spanheim  et  habui  et  adhuc  esso  crcdo.  St  quo  minus 
apud  trcviros  in  ccnobio  sanctc  inarie  habetur.« 

vColst  hcri  Chronicon  intcr  gesta  trevirorum  habetur.  Ce- 
tera cius  in  Spanheim  dimisi.    Est  volumen  antiquum.« 

»  Vuindekindus  inonachus  Corbeiensia  de  origino  saxonum 
Colonie  apud  sanetum  Pantbaleonem  est  integer.  Alio  autem  in 
Joco  quem  scio  maneus.*  ( 

•>  Ruperti  motiacui  saneti  albani  chronicon.  Apud  blidenstadt 
vidi,  legi  et  pauca  rescripsi,  que  annalibus  meis  interserui. « 

»De  saxonihus  atque  doringis  multa  sparsim  leguntur,  de 
quorum  origine.  Hermen flrid  quidam  ante  Christi  nativitatem  anno 
CCCCCXX.  muTta  scripsit  magna  et  partim  fabulosa.  Cuius  frag- 
xnenta  per  mö  etcopiata  ante  XXXannos  reliqui  in  Spanheim,  que 
nescio  si  adhuc  ibi  reperiantur  « 

v  Doringi  sunt  antiquissimi  aborigines  et  indigine  terre  ut 
Hcrmenfrid  testatur.  Theutonum  fratres.  Reges  habuerunt  non 
diu  post  diluvium  primi.    Saxooes  qui  hodie  longe  posterius. « 

»Super  his  ex  diversis  authoribua  plura  olim  collegi  quorum 
meraorari  hac  vice  propter  brevitatem  temporis  non  potui.« 

Authorcs  ex  quibus 

Hunibald.  Francus. 
Vuasthald.  Francus. 
Dorac  Francus. 
Hermcnfrid  doringus. 
Jordan  gothus. 
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Heligast  Francus. 
Ameroilac  Francus. 
Clodomir  Francus. 
Arebatd  Francus. 
Rutkwic  Francus. 

AHorum  nomina  non  occurrunt  memorie  qui  cum  Hunibaldu 
rcgum  doringie »  theutonum  et  saionum  proscquuntur  nomina. 


Beilagen  zu  Nr0,  XIX, 

i.)  (Istam  scedara  dedit  Abbas  monacho  suo  quem  mtsit 
cum  Heraldo  Moguntiam  deinde  Span  heim  Hunibaldum  in- 
qoirendam.) 

a)  Hunibaldas  de  origine  et  gestis  Francorum  in  perga- 
meno  arctus  forme  est  volumen  et  si  recte  memini  albo 
corio  porcino  coopertum  sunt  libri  parciales  octodecim 
ut  puto 

b)  Chronicon  reginonis  in  pergaraeno  de  gestis  metensiam 
ad  alberonem  opiscopom  metensem  ab  anno  doraini 
primo  siue  nativitate  usque  ad  annum  domini  nongen- 
tesimum  octavum.  Et  puto  qaod  ligatam  sit  in  antiquo 
pergameno  stibnigro  et  non  in  asseribus.  Non  est 
spissum  rolumen,  et  habet  vix  xij  ve\  quatuordecim 
quaternionea  arcus  forme  ?el  quasi. 

c)  Chronica  una  in  papyro  arcus  forme  albo  corio  porcino 
cooperta  quam  scripsit  frater  iohannes  hingen  senior. 
Credo  quod  sit  ruperti  cuiasdam  galli  premonstraten- 
sis.    Nescio  tarnen. 

d)  Li  bell  us  parvus  in  pergameno  non  satis  bene  scriptus 
continens  gesta  Saxonum  Windichini  monachi  cor- 
beiensis,  qui  sie  ineipit.  Flore  rirginali  cum  Maie- 
stat, etc.  ut  credo. 

e)  Gesta  trevirorura  in  antiquo  yolumine  pergameneo  non 
satis  bene  ligato  scripta. 

O  f )  Chronica  Eütrandi  ticinensis  ecclesie  diaconi  arcus 
forme  in  pergameno  scripta ,  in  prineipio  caduca  et  in 
asseribus  noviter  ligata  corio  porcino  albo :  et  credo 
quod  sie  ineipiat.  Regnantibus  immo  sevientibus  etc. 
g)  Chronica  iohannis  de  beka  scripta  in  papiro  arcus  formo 
nescio  si  frater  Jo.  hingen  senior  scripsit  eam  vel  aliua 
et  sie  ineipit :  Igitur  ab  anno  plasmacionis  etc.  Conti- 
net  autem  gesta  ponlificum  ecclesie  traiectensis  et  co~ 
mitum  hollandie  usque  ad  annum  domini  MXCCXlvj. 
g)  Chronica  una  perna  in  pergameno  sine  asseribus  in 
qua  rubeo  colore  anni  domini  preponuntur  scripture 
cuiusdam  lamperti  monachi. 
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(Anmerkung  des  St  ab  ins  zu  Lit.  f.  0  Notator  hic  igno- 
rantia  Abbatis  qui  nedum  historias  neacit  aed  nec  no- 
mine historiagraphorum  proferre  no?it.  Eutrandium 
enm  appellans  qui  Lantprandiua  dicitur  qui  res  per 
Europam  gestas  sui  temporis  sex  libria  explieavit  sie 
enim  de  se  ipso  scribit.  Reverendo  tociusque  saneti- 
tatiss  —  pleno  domino  Raimundo  Liberitane  ecelesie  Epi-, 
scopo  Luprandus  Ticinensis  ecelesie  suis  non  meritis 
levites  biennio  ingenii  parvitate  petitionem  tuam  pater 
Clarissime  distuli,  qua  tocius  Europe  nie  Iroperatorum 
regumque  facta  sicut  is  qui  non  audito  dubius  sed  vi- 
sione  certus  ponere  compellas  etc. 

Et  quod  ipse  abbas  credit  libri  prineipium  est  sexti 
libri  sexti  capituli  prineipium ,  ut  sie  seiiieet  regnanli- 
busimmo  sevientibus  in  Italia  utverius  fatearour  tyran- 
nide  exercentibus  Berengario  atque  Adelberto  etc.) 


Ilec  ego  vel  mutuo  vel  commutatione  habere  optarem' 
si  fieri  polest. 

Epistolare  S.  bonifacii  moguntini  quod  Franciscus  no- 
uicius  scripsit  in  papyro. 

Homerum  grecum  impressum  in  duobus  Yoluminibus 
ligatum. 

Julium  Firmicum  latinum  impressum  astronomum  quem 
illigatum  dimisi 

Laertium  de  vita  philosophorum  impressum  et  ligatum* 
ß  arcus  forme  est. 

Organum  aristotelis  grecum  cum  porphirio  impressum 
et  ligatum. 

Berosum  impressum  de  antiquitatibus  latinum  et  Ii« 
gatum. 

Libellus  est  antiquissimus  in  pergameno  scriptus  sine 
asseribus  notas  continens  eiceronis  ut  sie. 

est  quasi  vocabularius  et  note  yel  charac- 
teres  yerba  precedunt. 

Es  ist  ein  alt  verruntalt  bochlin.  Eis  non 
deservit. 

Item  Otfridus  monachus  ad  archiepisco* 
pum  moguntinum  nigro  eorio  opertum  sunt  versus  antique 
lingue  theutonice  Incipit  Oignitatis  culmine  sed  a  prineipio 
aic  incipit  Ludorico  orientalium  etc.  Hunc  ante  omnia  cupio» 

-  -  raoguncie  invenietis  in  hospicio  au  der  krönen 
haut  proeul  a  carmelitis. 
(Fol.  3  i.3a.  3a.) 


^  Conrenit 
'JV  decet. 
Ji  valet  etc. 
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p  •  Inoictissimo  Cesari  Maximiliane 

De  origine  et  ge&tis  Francorum  decem  et  octo  libros 
Parciales  in  uno  votumine,  si  rede  memini,  scripsit  Huni- 
bald. Francus  tempore  Clodouei  regia  Francorum  in  Ger- 
mania et  Gallia  quinli,  Primus  enim  fuit  in  theutonia  circa 
Wirtzburg  electus  pharamundusfUius  Marcomedis  ducis  qui 
populum  deSarmacia  cumSunnone  ad  thuringiam  eduxerat, 
Secundus  Clodius  crinitus  Tercius  meroueus  Quartus  Hil- 
derich  Quintus  Clodoueus  Sextus  Theodorich  SeplimusCio- 
tharius,  quo  mortuo  filij  eius  Regnura  diuiserunt  inter  se 
partibus  quinque,  videlicet  Herberth  Hclperich  ,  Guntram, 
Sigebcrth  et  Odeberth.  In  ea  divisione  regni  Odebcrt  Alsa- 
cjam  Burgundiam  superioremque  cisrenane  Prouincie  par- 
tem  in  porcionem  aeeepit  cum  adiacenlibus,  Hic  Odcbert 
quatuor  filios  reliquit  Arbogist  Odoberth ,  Gunlhram  et 
Yuernher.  Verum  diuisio  regno  facti  sunt  Comites  et  du- 
ces  ex  bis  Odeberth  iam  dictus  Comes  primus  fuit  in  Uabs- 
purg  sed  nunc  propositum  sequaraur.  Auetor  memoratus 
Hunibald  historiam  usque  ad  annum  regis  Francorum  clodo- 
uei vicesimura  quartum  deduxit,  ineipiens  a  sexto  annoPha- 
ramundi  regis  primi  vbi  historiam  Francorum  Wisogastalth 
moriens  terminavit.  Tuisogastalt  cum  Marcomcde  et  Sun- 
none  duetbus  ex  Sarmacia  sycambrorum  in  Thuringiam  ve- 
niens  originem,  duces,  clades  et  genta  Francorum  ab  exilu 
troyanorura  secutus  precedentes  breviter  descripsit.  Quem 
Hunibald  sequutus  historiam  ut  diximus  continuavit.  Vuiso- 
gastaldt  Francorum  Histot  iographus  et  a  Sccrelis  fuit  Sala- 
gast  legistator.  Ambo  philosophi ,  ambo  sapientes  et  magne 
apud  Francos  Auctoritatis  teste  Hunibatdo  1  Duces  corum 
pendebant  consilio  et  nihil  sine  ipsorum  nutu  fiebat.  Franck 
non  liberum  sed  ferocero  esse  auetor  declarat,  nec  a  Franc- 
cone  venit  nomen  Francorum  sed  a  ferocitate  Nuntjuam 
sine  dueibusfuerunt  aut  regibus.  Ergo  qui  dicunt  diefreyen 
Francken  cecutiunt,  Nara  ut  historia  declarat  a  Prirao  pul- 
aionis  troyane  tempore  Semper  fuerunt  aut  regibus  subiecti 
aut  dueibus  per  annos  ferme  xxre.  Ab  exilu  troiano  se- 
pius  et  sedes  mutauerunt  et  nomen.  Insingne  Francorum 
caput  fuit  Leonis  et  cauda  Serpentis  aquilam  romanam  cora- 
primentis.  Mysterium  hoc  duo  memorati  sapientes  Faramund 
rege  creato  in  singnum  quod  Romanos  esset  victurus  tradi- 
derunt.  Francos  ubi  in  Thuringiam  venerunt  Hunibald  di- 
oit  creavisse  seniores  quos  her  alt  theutonice  nominarunt, 
Id  est  domine  senior  quorum  ingens  fuit  auetoritas  inqui- 
rendi  iudicandi  et  puniendi  in  rem  publicam  temere  delin- 
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qucntes/Uec  et  alia  multa  memoratu  dignUsima  in  predicto 
volumine  brevi  et  lucida  narratione  conttnentur  e  quibus 
ego  quedam  in  sccdis  nonnulla  yero  in  memoria  teneo 
locata-j 

Jo.  Tritemius  Abbas. 
Fol.  14.  .    ..  ■  , 

Fol.  i5.  3i  mensis  Aprilis  ila  rescripsi  Cesaree  Maie- 
atati  per  Jo.  de  Colonia  Herald  Gelrie  Anno  i5t3  donavi 
autem  chrya  (opaaam  ?)  cum  ameiistis  iloteoorum  8. 

...  .  .  ■ 

3.) 

1        Screnissime  Rex  regum  Cesarumque  inuictissime  Ce- 
sar:  et  Imperatorum  mundi  post  deumvnice  atque  gloriosis- 
aime  Imperator  :  qui  haa  super  croinentissime  maicstaii  tue 
exhibebit  literulas  meas,  Imperialis  curie,  ut  asseruit,  tue 
ministerialis,  post  discessum  a  me  Heraldi  celsiludinis  me- 
tuendissiroc  Maiestatis  tue  ad  me  venit,  per  quem  gloric 
serenit&lis  tue,  quam  seaditurum  dicebat,  humili  sugestionc 
duxi  nolificandum ,  quod  succcssor  mcus  in  Spanheim  nunc 
abbas  plura  volumina  vendidit  abbali  Hirsaugiensi  suevo 
iuxta  termas.  quae  nuncupantur  cellerbad  unde  sillunibald 
Francorum  HistOriographus  in  Spanheim  non  fuerit  reper- 
tus,  apud  Hirsaugiam  subtilis  et  cauta  Hat  inquisicio.  Ego 
mores  novi  pbilobiblorum  et  maximc  c  laus  traft  um ,  qui  nisL 
caulissime  indicti,  ne  dicam  circumventi ,  potentibus  non 
facile  libros  suos  communicant.    Si  cooventus  principum 
Yuormäcie,  utpharoatur,  habuerit  nervös  et  vires,  coope- 
rabor  forsitan  quam  potuero  diiigenter  quo  Hunibald  inve- 
riiatur  captivus,  quem  ego  prima  die  mensis  aprilis  anno 
Cristianorum  MiMcsimo  D.  quinto  in  Spanheim  egrediena 
cum  atiis  voluminibus  non  minus  xxc  in  abbatia  dimisi.  Ha- 
rum literarum  potitor  me  rogat  quo  scriptis  meis  supremo 
tibi  domino  mundi  fiat  commendalus :  Ecce  facio,  et  culcx 
murem  clephanli,  ceu  Codrus  Jovi  Minervam  commendo, 
qui  te  vicaiium  suum  in  terris  esse  voluit  mundi  creator 
deus;  ipse  te  Maximiliane  Cesar  numine  divi^em  sacro,  et 
hic  diu  coniervet  incolumem,  et  faciat  post  fata  in  eternum 
fclicem.    Cui  si  liceret  se  muscam  commendare  divis  ,  tri- 
temius optaret  placere.    Ex  meo  Tugurio  peapolitano  xxvj 
die  mensis  aprilis  anno  Cristianorum  Millesimo  Quingenti- 
simo  Tercioque  decimo.  Manu  men  raptiss. 
£.  S.  Ju.  (f.  Majestatis  cesaree 

Obsequentissimus  non  minus  quam  derotisaimus  capel- 
lanus  et  orator  Joannes  tritemius  abbas  diviJacobi  Wirtz- 
burgensis  Quondam  vero  Spanheimensis. 
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Aufschrift.  Inrictissimo  Germanorum  regi  —  Serenitsimo- 
que  Rhomanornm  Cesari :  et  totius  round!  jure  tarn  di- 
vinoquam  hamano  unico  et  gldriosissimo  ImperatOri  dei 
omnipotentis  amico  —  Christianorum  defensori  maximo 
et  domino  meo  Semper  metaendiasimo. 
(Fol.  a5.) 

___________ 

4.)  • 

Serenissime  Inrictissime  et  gloriosissime  omniom  ter- 
rae principum.  Rex  Cesar  et  Imperator  potentissime,  quem- 
admodum  tua  michi  celsitudo  precepit  —  Spanhem  persona  li- 
ter  accessi.  Hunibaldum  inquisivi,  sed  non  inveni.  Suspicio 
mihi  est«  qood  cum  alüs  plerisque  pecunia  sit  distractus. 
Monasterium  quod  propterea  venit  aaeundum  adii.  Inqui- 
sitionem  subtiliter  temptavi,  ted  bibliothecam  videre  non 
potui,  quam  corruisse  dicebant.  Conradum  beutigerum  mc 
petente  lucubrationum  mearum  in  lucem  arte  impressoria 
edendarum  iudicem  constituisti  qui  cum  et  muliis  sit  occu- 
patus  et  ei  renuncciarit  commissioni,  qua  possum  humilitato 
oro ,  ut  Serenissima  Maiestas  tua  et  michi  et  impressori  sie 
ordinet  provideri,  ne  quod  opusculis  meis  obstaculum  im« 
primendis  propterea  oriatur.  Civis  ille  peapolitanüs  pro 
quo  preces  ad  Maiestatem  tuam  Inuictissimam  et  verbis  et 
scriptis  olira  porrexi,  adhuc  promissum  anhelans  prestolatur 
effectum,  cuius  et  petitiones  et  raentem  harum  bajulus  eius 
frater  germanus  ore  plenius  denudabit.  Si  quid  preces  hu- 
militatis  mee  apud  ingentem  celsitudinem  tuam  sibi  ausint 
polliceri ,  oro  rogo  et  precor  ut  merear  hac  ?ice  pro  amico 
snpplicans  exaudiri.  Nam  etsi  sura  nullus,  sum  tamenn  Ma- 
iestatis tue  Imperio  semper  devotus.  Ex  peapoli  xxij  die 
Mensis  Novembris  anno  dominice  nativitatisMillesimo  quin- 
gentesimo  quindeeimo. 

Sereniss.  Cesaree  Maiestatis  tue. 

Humiii  derocione  prostratus 
Joannes  tritemius  Abbas  divi  Jacobi  apostoli 
Herbipolensis. 

(Fol.  26.) 

<        ■  <«  « 

,         #  »        f         *  ■  *  ■ 

4  «  .  1  : 
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XX. 

Codex  Ms.  Nro.9038. 

(Hist.  prof.  118  et  119  ) 
Cod.  M».  Chart,  in  Fol.  s.  XVII.  et  XVI.  (Folget  i3().) 

Nro.  118.  Fol.  1.  1.)  Primae  Hamburgcnsis  Gymnasti 
Leges  promulgatae  anno  Ae  C.  i6i5.  intia  octiduum  poat 
feaium  Paschatos.  Nos  Proconsules  et  Consules  civitatis 
Hamburgensis.  (Am  Rande:  Matricula  Gyuinasti  Hambur- 
gensis inchoata  anno  Christi  i6i5.  et  descripta  ex  Authentico 
exemplari  anno  i656.  Mense  Julio.  (4  DI.) 

Fol. 9.  2.)  »Matricula  Tlamburgeiisis  Gymnasii  in* 
choata  anno  Ac.  C.  161 3.  d.  III.  Decembris. « 

Inc.  rAnno  Aerae  Christianae.  161 3.  <* 

Fridericas  Praetorins  Falcoburgensis  Neomarchicas 
d.  3.  Decembr.  etc.  (08  Bl.) 

Fol  48.  3.)  » Secundae  Hamburgcnsis  Gymnasii Leges 
promulgatae  anno  Ae.  C.  ib3o.  Mense  Septembri. « 

1»  Nos  Consules  et  Senatorcs  Civitatis  Hamburgensis  etc.  * 
(9  Bl.)  (Gehörte  dem  Lambecius.) 


Hugonis  Bioiii  Scripta* 

Nro.  1 19.  Fol.  1.  »Pro  Bibliotheca  Imperatoria  Hugo- 
nis Blotii  Oratio.  Quae  eadem  Libelli  supplicia,  omnia  ad 
Bibliothecam  necessuria  exponentis ,  locum  obtinere  videri 
queat. « 

»Sacra  Caes.  Maicstas.  Imperator  Auguste  Douiine  mihi 

clcmentissimo.« 
»Ne  sacrae  Cacsareae  Mat!  tuae  in  tanto  gravissimorum 
negotiorum  de  Regnis  acquirendis  tutandisque  susceptoruiu 
Concurso  pluribus  vcrbis  molestus  sim,  de  re  utilissima  bre- 
vissime  dicam.«  (V.  Lambecius  Comment.  T.  I.  37.  39.  4°* 
et  53.) 

Fol.  1.  Da  heifst  es  unter  andern  (nachdem  er  drey 
Schreiber  und  einen  Diener  begehrt  hatte) :  Ad  hos  vero 
elendos  Stipendium  meum  quod  200  tantum  est  florenorum, 
minime  suflicit .  cum  me  solum  vix  ea  pecunia  honeste  et 
ex  aulae  Imperatoriae  dignitate  tueri  queam.  Experientia 
enim  didici,  me,  dum  a  monachis,  quantumvis  aediiieiorum 
multitudine  vaeuorum  abundantibus ,  contra  mandatum  S. 
Caes.  Mli*  tuae  exclusus  aedes  alibi  conducere,  focum  pe- 
rennem  domi  habere,  adolesccntem  cocum  et  scribas  araa- 
nuenses  antea  quidem  duos ,  sed  iam  inde  a  Bacchanaliura 
tempore  tret,  describendis  inventariis  duobus,  4  volumini* 
1.  fli 
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Kro.9o38.bus  constantibus  f  mecum  operam  assidue  navantes  alere 
conor ,  sex  mensibus  lotius  anni  Stipendium  facile  consu- 
mere,  et  aes  alienum  contrahere  cogi.« 

Fol.  3.  Von  einem  Orte  für  die  Bibliothek  redend, 
sagt  er:  »Huiusmodi  vero  locus  superioribus  mensibus  in 
eoenobio  eorum  roonachorum,  qui  ex  iribus  Franciscanorura 
ordinibus,  disciplina  maxime  laxa  et  larga  uluntur,  erat  as- 
signalus,  Mandaverat  enim  Sac  Caes.  Mu*  tua  Sibenbergero 
fabricarum  praefecto ,  ut  loca  illius  coenobii  Dibliothecae 
vicina  lustrarct,  et  aptum  aliquem  deligeret,  qui  parvo 
aumtu  Bibliothecarii  habitationi  idoneus  reddi  posset.  Sed 
adeo  mandatum  lmperaloriae  Maiestatis  a  Coenobii  praefecto, 
quem  Guardianum  vocant,  contemptum  et  reiectum  est,  ut 
audactcr  et  gladialorio  animo ,  Sibenbergero  idenlidem  re- 
sponsitarit ,  se  nullum  aperturum  ostium.  Sibi  enim  a  su- 
perioribus suis  ,  quos  ille  Provincialein  (am  Rande:  a  raa- 
gistratu  suoquem)  etnescio  quos  alios  monachosnominabai, 
poena  capitis  statuta ,  esse  prohibitum ,  ne  ulli  omnino  ho- 
minum  profanorum  (sie  monachus  ille  impudens  et  iropurus 
eum,  qui  a  Sac.  Caes.  Rom.  Mte  cum  mandalis  missus  erat, 
appellabat)  ullum  monaslcrii  ostium  rcseraret.  O  rem  in- 
dignam  intolerandamque !  Äudere  raonachum  mendicum 
suromo  Monarchae  ita  obstrepere ,  itaque  eum  vilipendere, 
ut  non  modo  ea,  quae  sibi  superflua.  suo  vero  Principi  ne- 
cessaria  sunt,  concedere  recuset,  verum  etiam  eorum  a&pectu 
prohibeat?*  (Noch  weitere  Invective  gegen  das  lüderliche 
Kloster.)  (7  Bl.) 

Fol.  8.  2  )  Hugonis  Blotii  oratio  in  Hutterianos  Ho- 
micidas.  i58a.  (Volkers! orff.) 

Incipit:  vHaud  equidem  dubito .  Vos  Judices  mirari, 
quid  sit,  quod  cum  in  hoe  Judicio  de  gemina  caede,  qua 
nuper  iluttcriani  Laurenlium  Eislerum  et  Ha (] Hanum 
Frisium  sustulerunt,  instituto ,  ipsi  occisorum  parentes, 
fratres,  aliique  consanguinei  adsint,  adsint  etiam  non  pauci 
disertissimi  causarum  patroni ;  ego  polissimum  ad  accusan- 
dum  caedis  aulores  prosiliam,  is  qui  neque  cognatione  occi- 
sorum, ncque  rerum  forensium  usu,  neque  linguae  Germa- 
nicae  peritia  sim  cum  iis  qui  adsunt  comparandus  etc.« 
(.OB!) 

Fol. 27.    3  )  »H.  Blotii  adversaria  orationum  scripta- 
rum  A*  1576.  Mcnse  Junio  et  sequenlibus  usque  ad  — 
1     In  laudem  artis  Oraloriaej 
2**  In  Natalem  Christi. 

Fol.  28.  a.)  Oratio  Hugonis  Blotii  ab  eo  Viennae  ha- 
bita ,  dum  artis  oratoriae  docendae  munus  auspicaretur. 
A*  1576. 
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Incipit:  »Si  umquaro  mets  indicendo  partes  duras  esse  Nn»,  903*. 
putavi,  viri  praestantissimi,  vosque  caeteri  auditores  huma- 
nissimi,  nunc  certe  eas  esse  durissimas,  et  grauissimam  ho- 
dierno  die  me  sustinere  exspectalionem  considero  etc. etc.« 
(ti  Bl.)  (Concept.) 

Fol.  40.  b.)  Hug.  Blotii  In  Natalem  Christi  Oratio 
votina  habita  ab  eo  in  templo  Divi  Stephan i  24.  Decemb. 
1576. 

Incipit:  »Quod  votum  Deo  optimo  roaximo  pro  salute 
mea  nuneupavi,  anditores  Christian! ,  variis  temporibns, 
cum  me  extrema  pcricula  et  viiae  discrimina  premerent,  ut 
ai  qnando  malis  ereptus,  atque  incommodis  in  qoibus  versa-» 
bar  defunetus,  in  civitatem  pervenissem  pacatam,  in  qua 
sedem  foriunarum  niearum  tigere,  atque  reliquam  aetatis 
meae  partem  tranquille  et  bene  beateque  exigere  possein« 
aeterno  ipsins  numini  publice  pro  concione  gratias  agerem, 
eiusque  summa  in  me  beneficia  in  magna  hominum  Corona 
praedicans,  reliqoos  mortale»  ad  imitationem  excitarem ; 
eins  me  voti  hodierno  die  divino  judicio  conuictum  esse, 
roaxime  laetor. «  ...    (22  Bl.)  (Concept.) 

Fol.  6s.  Oratio  qua  Carolus  a  Zeltin  compellavit  Vn- 
garos  (concripta  ab  Hugone  Blotio). 

Incipit:  »Magnifici  generosi  ac  nobiles  viri  et  vos  re« 
liqui  strenui  ac  fortes  milites,  et  quicunque  tandem  adestis 
inelyti  Regni  Hungariae  praestantes  incolae  « 

»Multae  sunt  caussae  cur  delatam  a  Sacra  Caesarea  Ma* 
jestate,  Domino  nostro  clementissimo  rei  militaris  in  hao 
ditione  administrande  provinciam  mihi  non  repudiandaut  io- 
dicarem. «...    (2  Bl.)  (Concept.) 

Fol.  64—75  leer. 

Fol.  75.  4.)  De  Bibliotheca  caes.  »  De  magnis  orna- 
mentis  et  commodis,  nullo  aut  parvo  Sac.  Caes  Ma^'sumptu 
Augustae  ipsiua  Bibliothecae  adhibendis ,  Hugonia  Blotii 
eiusdem  Bibliothecae  praefecti  Consilium.  M.D.LXX1X.« 

Incipit:  (Fol.  77.)  »De  magnis  ornamentis Bibliothecae 
Itnperatoriae  adhibendis,  Hugonis Blotii  eiusdem  Bibliothe- 
cae praefecti  Consilium.  Animo  venerabundo  Sac.  Caes« 
Maü  exhtbilum  8TOSept.  1579.« 

Incipit:  »Quintum  iam  annum,  Caesar  semper  Auguste 
et  Domine  mihi  Clementissime,  Bibliothecae  tuae  Impera- 
toriae  Praefectus,  in  hoc  potissimum  ineumbo,  ut  ipsi  quam« 
plurimum  augmenti ,  splendoris  et  ornamenti  accedat. «  * . « 
Vgl.  Lambecius  Comment.  (1  Ausg.)  I.  p.  44,  45  et  53. 

Uebcr  die  Vermehrung  der  Bibliothek.  (3  morbi  — • 
dafs  die  Buchhändler,  welche  Privilegien  begehren,  keine 
Bucher  schicken,  wie  sie  sollten ;  da(s  die  Bücher,  welche 
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Nro.9*»e.dnrch  Erbschaft  n.  s  w.  einverleibt  werden  sollten,  ver- 
schenkt, und  die  ausgeliehenen  nicht  zurückgegeben  wer-- 
den.  —  Von  den  Eigenschaften  eines  Bibliothekars*  Worun- 
ter, dafs  er  reich  sey,  um  privatim  etwas  zu  thun;  dafs  er- 
einen  Titel  habe  (Consiliarius).  3oofl.  jährlicher  Besoldung« 
Am  Ende  sagt  er:  »Atlaroen  si  ä  Sac.  Caes.  Mu  Tua 
huius  mei  voli  compos  factus  fuero,  statim,  ut  sine  ullo  im- 
pedimento  omnia  procedant,  et  me  soli  atque  uni  Biblio- 
thecaelmperatoriae  omni  conatu  ornandae  atquuillustrandae 
consecrare  possim,  me  arlis  oratoriae  professione,  qua  in 
Academia  Viennensi  non  sine  aliqua  temporia  iactura  fungor, 
abdicabo,  eaque  praeatabo  hisee  3oo  ilorenis  annuis,  qua© 
fortasais  nemo  alius  5oo  esset  suseepturus.  Etenim  cum  iam 
divina  favente  gratia  uxor  mea  nuper  mortua  Sibenburgera 
vulgo  vocata,  mihi  omnes  fere  suas  facultates  teslamento 
reliquerit,  piaculum  mihi  videtur ,  avariliae  aut  sordibua 
me  dare,  nec  potius,  quae  Deus  concessit  bona,  in  res 
praeclaras,  laudabilea,  et  nomen  honestum  posteritati  meae 
parituras  ,  convertere.    Quodsi  egregios  hos  meos  conatua 
aliquo  etiam  honoris  aut  dignitatis  titulo  utpote  Consiliarü 
Caesarei  nomine ,  Tel  nobilitatis  auetae  et  confirmatae  cla- 
ritate  Sac.  Caes.  Mau*  Tua  honestare  dignata  fuerit,  roaior 
mihi  ad  omnia  cumulatissime  praeslanda  et  ad  sempiternam 
cum  erga  ipsius  Maiestatem,  tum  vniveraam  domua  Austria- 
cae  prosapiam  observantiam  omni  posteritati  Iiterarum  mo- 
numentis  testatam  cognatamque  relinquendam  crescet  ani- 
mus.    Non  peto  ampla  illa  aliorum  Bibliothecariorum  ati- 
pendia,  non  cupio  faiüulorum  multitudinem,  Sac  Caes.  M"* 
Tuae  sumptibus  alendam.  Haec  quae  modo  dixi  pauca  mihi 
sufficiunt.    Nec  ea  petiturus  essem  ,  nisi  hanc  augendi  sti- 
pendii  et  dignitatis  rationem  magis  ad  Sac.  Caes.  MatUTuae, 
quam  ad  raeam  dignitatem  utilitatemque  amplificandam  per- 
tinere  viderentur.    Quodsi  tarnen  petitio  haec  mea  admit* 
tenda  non  visa  fuerit,  non  patiar  tarnen  nihilominus  meam 
tidem  diligentiam  et  industriam  in  August.  Sac.  Mali»  Tuae 
Bibliotheca  ponendam  vnquam  desiderari.   Deum  interira 
OpL  max.  assiduis  preeibus  orabo ,  ut  Sac.  Caesa"1"  Ma**"» 
Tuara  in  diuturna  valetudinis  incolumitate  conservet,  et  in 
omnibus  quae  ad  eins  etReip.  aalutem  pertinent,  prosperam 
et  felicem  reddat« 

Sac.  Caes.  MatU  Tuae  minima«  quidem,  sed  o  bedien  tis- 
simus  cliens 

Hugo  Biotins  J.  V.  D. 
Sac.  Caes.  MatJ*  T» 
Bibliothecarius. 

* 
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Kol.  4)6.  5.)  Epistolae  H.  Blotii.  Adversaria  Epi&tola- 
mm  et  Libellorum  supplicum.  A  Kaien  dia  Februarii  anni 
•678  usque  ad  Kaiend.  Februarii  1679. 

1  )  Generoso  etMagnifico  domino  Dn.  ChrUtophoro  ab 
Althan  Libero  ßarooi  in  filurstett  etc.  8ac.  Caee.  Maü*  Con- 
ailiario  otAugustarum  rationum  aerariique  Imperatorii  Pree- 
fecto. 

»Confiteor,  eo  loco  esse  hoc  tempore  res  meas,  ut 
nisi  200  ad  minimum  habeam  ilorenos,  quibus  creditoribus 
meia  importnne  et  acriter  me  urgentibus  aatisfaoere  possim, 
fatarum  ait  nt  aine  pvdore  per  platoaa  detnceps  incedere 
nequeam. «... 

...  »Miito  more  tolito  rea  novas  ex  Itaita  Script  as, 
quod  officium  lere  quidem  et  nullius  est  momenti,  quod  ta- 
rnen rogo  ne  Magniticentia  tna  respuat  donec  in  maioribus 
rebus,  ipst  gratilicandi  oocasio  a  Deo  opt.  max.  fuerit  ob* 
lata.«    Vienna,  a5. Febr.  1578.  .» 

Fol.  96.  r.    9.)  Ad  S.  Caes.  Ma«*».  17»  Febr.  1578. 

»Augustae  Maiestatis  tnae  Decretum  quo  Januae  et 
portae  quaedam  cx  Xenodoohii  Imperatorii  area  ad  Impera« 
toriam  Bibliolhecaro  ducentes  claudi  jubentur  die  huitts 
mensis  8*°  datum  mihi  monachus  quidam  minorita  die  16° 
hoc  est  hesterno  reddidit  nigrum,  apertum  et  nliena  manu 
resignatam,  com  tarnen  id  mihi,  non  etiam  alit  esset  in- 
scriptum.  ■*   

»Eidem  nihilominos  decreto  et  parebo  lil»entiua,  quo 
et  sperrte  mea  omnibns  in  rebus  in  Augustae  Maiestatis  tuaa 
roluntate  promptiu«  acquiesco,  et  magia  referat  me  non 
rectibus  modo  et  seris  ad  Januas  appensis,  verum  etiam 
crassissimis  muris  densissimisque  clathris  ferreisa  monachis 
separari.  Ouamqnam  enim  Sac  Caes.  Mau^  T.  non  recte 
signiticatum  esse  videtur  me,  etiamsi  Januae  ad  scalas  areae 
Xenodoohii  ligneas  occlusae  teneantur  nihilominus  per  peri- 
etylium  quod  vulgo  Creytzganck  yocant»  et  per  portam  mo- 
nasterü  e  Region  e  Buchemianae  domns  poaitam  in  Biblio- 
theoam  pervenire  passe,  et  nallus  reliquus  aut  mihi  aut  «Iis, 
pateat  adBibliothecam  aditus,  quam  per  posticum  quoddam 
auperiori  anno  ad  occidentalem  templi  minoritarnm  partem 
ediiicatum  isque  unus  aditus  mihi  abunde  sufliciat,  certia 
tarnen  de  causis  quas  hic  referre  prolixum  esset,  psito  eo 
beatius  et  tntius  me  deinceps  victurum,  quo  a  monachorum 
et  eorum  qui  cum  monachis  versantur  commercio  remotius 
ero  seclusus.  Attamen  quia  Gdelis  est  roiniairi  nihil  tuae 
utilitatis  aut  proprii  commodi  causa  permittere  quod  in  Do- 
mini sui  incommodum  et  periculom  vergere  possrtrf  (,et  non 
tantum  quae  aotcpedes  sunt,  intueri  verum  etiam  remotius 
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tafaH  etinlonginquum  prospicero  |  m  cor  um  partium  esse  duxi,  Sac. 
Caes.  Maitcm  humili  animo  et  affectu  venerabundo  admonere 
eos  qui  hoc  de  occludendis  jantiis  Decretum  solicitarunt  noa 
sotis  recte  ca  re  Augustae  Bibliothecae  sine  periculo  conscr- 
randae  consulere,  sed  magis  peculiari  alicui  suarum  rerum 
compendio  quam  Sac.  Mu»  T.  commodo  studere  videri  et 
huiusmodi  sua  occlusinne  id  eflicore  conari,  ne  unquam  mo 
auarum  rerum  inspectorem  habeant  et  ut  quodammodo  Sac. 
Caes.  Ma<"  T.  ministris  libros  ex  Bibliotheca  petituris  atquo 
adeo  ipsi  Sac.  Caes.  Mali  T.  si  quando  forte  Bibliothecam 
suam  animi  causa  visere  lubereteam  necessitalem  imponere, 
ut  pro  compendio,  dispendio  uti  cogalur,  et  cum  breviter 
ob  aula  per  Xcnodocbium  iri  posset,  per  longas  siuuosas  et 
difTiciles  ambages  hoo  est  per  iniimam  moenium  partem  via 
lulosissima  per  poslicum  et  per  culinam  ,  hypocaustum  et 
eubiculum  meum  (quod  Augusta  Maiestate  Tua  indignum 
est)  tandem  ab  Bibl'Vlhecam  perveniatur.  Acccdit  et  hoo 
periculum  quodsi  vc1  6s  domo  Buchemiana  vel  ex  occiden- 
tali  monasterii  part"  tae  Bibliothecae  adhaeret  et  in  qua 
mirabilis  interdum  mi  istrorum  Ilalis  Hominis  famulantium 
aliorumque  hominum  dissolute  viuentium  coluvies  versatur, 
incendium  (quod  Deus  prohibeat)  oriretur,  Libri  una  me- 
cum  et  cum  omnibus  iis  qui  mecum  habiturent  igne  conÜa- 
grare  necesse  foret,  cum  tarnen  nisi  illae  occlusiones  iierent 
libri  a  nobis  per  orientalcm  Bibliothecae  partem  in  Xenodo- 
chium  exportari  atque  adeo  Deo  annuente  conservari  pos- 
sent.  Consultissimum  igitur  videretur  ut  sie  iierent  supra 
memoratae  Januarum  occlusiones  ut  non  monachorum  vaga- 
tionibus  sed  Sacrae  MatU  T.  et  ipsius  ministrorum  necessa- 
riis  usibus  patcrent  neque  ego  illis  umquam  utcrer  nisi  in- 
terdiu  et  cum  nec^ssitas  usura  requircret,  sie  onim  et  Bi- 
bliothecae melius  consultum  esset,  nec  tarnen  aut  Xenodo- 
chii  praofectus  aul  ipsi  monachi  quod  conquererentur  habe- 
rent.  Cur  enim  menon  forrent  Sac.  Caes.  MatUT.  ministrum 
in  rebus  necessariis  et  inlcrdiu,  illo  exitu  mode&te  utentem, 
cum  quotidie  omne  aliud  genus  hominum,  etiam  nuptas  at- 
que innuptas  puellas  aquatum  et  alias  nescio  quas  res  actum 
venientei  et  in  monasterio  suo  versantes  ferant  /  etc. « 

 — 

3.)  (Fol.()0.)  »Nobili  et  amplissimo  Dno.  Sigismundo 
Vieheuscro  J.  Cto  eloquentissimo  S.  C.  M.  ab  intimis  consiliia 
ac  Born.  Imperii  Procancellario  dignissimo,  Domino  et  Pa- 
trono  revci  enter  colendo. « 

Magnifice  Dominc  et  Vir  amplissime. 
i  or  t»  Jam  indc  ab  adolcscentia  mea  duo  mihi  aemper  pro- 
potui  primum  ut  quam  plurimis  placere,  minimeque  raultoa 
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laedcro  studerem,  detndo  ne  immiscorcm  me  rebus  ad  me  Kto.  9.. 
non  pertinentibus.  Id  enim  culpae  J.  Cü  nostri  recto  asscii- 
bere  solent  (L.  culpae  ff.  de  reg.  Juris).     Quamobrem  liti- 
bus  ac  dissensionibus  inter  fabrum  Sac.  Caes.  Mali»  lignarium 
Antonium  Mays  in  Xenodochio  Imperatorio  domicilium  ha- 
bentem  et  eiusdem  Xenodochii  Praefectum  ortis  et  gliscen- 
tibus  inter  hunc  ipsum  Xenodochii  praefectum,  et  vicinos 
monachos  simullatibus,  in  illo  negotio  tarn  quam  ad  me  non 
perttnente ,  pacem  et  amicitiam  cum  omnibus  his  modestis- 
sirae  colui,  nec  quid  ageret  faber,  nec  quomodo  praefectus 
illo  suura  regeret  Xenodochium  nec  quam  vitam  aut  cum  his 
habilantes  Itali  in  suo  monasterio  degerent,  curari.  Immo 
vero  quaraquam  deprehendissem,  ex  tribus  januis  quibus  ad 
Bibliothecam  Caesareanam  pervenitur  primam  ,  eam  nempe 
quae  inter  coenobium  et  aream  Xenodochii  posita  est  saepe 
clam  adulterinis  clavibus  aperiri  et  interdum  cum  apertau» 
iterum  et  saepius  claudendam  curarem,  luxata  sera  ita  cor- 
rumpi ,  ut  claudi  amplius  non  posset,   dissimulavi  tarnen 
apud  monachos  me  id  scire ;  partim  quod  ea  re  nihil  peri- 
culi  Bibliolhecae ,  duabus  aliis  januis  lignea  et  ferrea  ob- 
iectis,  imminere  considerabam,  partim  quod  arbitrabar,  me, 
si  monachos  et  homines  Italos  mihique  tarn  vicinos  oflende- 
rem,  a  fustuario  in  Italia  niroium  usitato  tutum  non  futu- 
rum. Nunc  autem  cum  haec  dissidentium  inter  se  hominum 
procclla  ad  me  quoque  viam  affectet,  et  eodem  me  turbine 
involvere  conatur,  certe  ea  quae  ad  nie  ,  et  ad  Augustam 
Sac.  Caes.  Mai1"  Bibliothecam  pertinent  negligenda  non 
cluxi.    Mihi  quidem  sie  videtur,  ncque  Xenodochii  prae- 
fectum, neque  monachos  ullum  pati  posse  rerum  suarum 
inspectorem,  actionesque  suas  in  occulto  esse  cupere,  et 
propterca  ut  omnes  removeantur  arbitri  laborarc ,  Monachi 
tarnen  meos  per  coenobium  suum  exitus  et  reditus  tamdiu 
qequo  animo  tulerunt,  quamdiu  ipsis  me  non  impediente 
candem  januam  arte  aut  adulterinis  clavibus  aperire  lieuit. 
V  In  vero  se  a  Xenodochii  praefecto  accusari  nec  caelari  diu- 
tius  actiones  suas  posse  animadverterunt ,  calHdissimo  con- 
silio  idipsum  a  quo  i lins  arcere  antea  nullis  rationibus  po- 
le ram  ,  ut  nempe  ab  usu  illius  qua  de  agitur,  Januae  absti- 
nerent,  nunc  postquaro  id  sibi  commodum  ereptum  iri  yi- 
dent ,  sibi  displicere  et  in  eo  sibi  iniuriam  a  me  fieri  Simu- 
lant et  ut  inaudivi  calumnia  me  vanissima  ooerant  et  suam 
me  culpam  luerc  cupiunt.  Ipsi  autem  viderint ,  quid  agant. 
Etsi  enim  iam  Susanna  illa  innocens  et  ?index  senum  calum- 
niantium  Daniel  mortuus  ait.     Viuit  nihilominus  summus 
ille  innocentium  patronus,  cordium  scrutalor  et  exaetissi- 
mus  actionum  humanarum  cognitor  Deus.  Quo  ego  teste  e> 
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*ro.  yo3u.  judicu  alquc  animi  recli  consciculia  fretus  ,  calumniantiun» 
maliliam  f'acilc  conlcmnam,  et  ofliciurn  inlerim  mcum  juste, 
innocentcr  et  diligenter  facere  pergam;  si  hoc  prius  nuao 
Magnilicentiae  T.  exposuero,  consilium  me  invenisse  videri : 
cui  si  Sac.  Cacs.  Ma1'**  annuere  dignala  fueril,  futurum  sit 
ut  una  cademque  opera  et  mihi  et  Xenodochii  praefecto  et 
monachis,  et  fabro  scriuiario  salisiial  et  Sac.  Caes"  Mt4*nullo 
paene  sumlu  Bibliothecam  nanciscatur  lalera  (jualem  in  lit- 
teris  ipsius  Maicstati  inscriptis  ostendi ,  hoc  est,  inslructis- 
simam  ,  copiosissimam ,  nec  ulli  aliorum  prineipum  Biblio- 
thecae  cedentem.  Id  autem  h'et,  si  sua  MalM  hanc  suam  Biblio« 
thecam  loco  nimis  angusto  apud  inquietos  et  male  feriatos 
monachos  collocalam  cum  aliis  tribus  publicis  Bibliolhcci» 
<juae  in  collegio  Archiducnü  et  e  regione  collegii  sunt,  et 
neglectu  quodammodo  pereunt  in  eodem  cnllegio,  ubi  loci 
est  salis  ,  coniunxerit,  et  ex  quatuor  imperfectis  Bibliolhc- 
cis  Caesarea ,  Academica,  CoileffiaH,  et  ca ,  quac  a  Fabro 
Episcopo  otira  Viennensi  relicta  est,  unam  perfcclissimam 
Tere  Imperatoriam  efTccerit,  eamque  sie  dislribui  curavit, 
ut  altera  longcque  maximaeius  pars  communis  sit,  omnium- 
que  doctorum  et  studiosorum  hominum  usibus  certis  horia 
et  me  inspeclore  pateat ,  altera  vero  sccrcla  et  occulla  sit, 
nec  ulli  nui  de  Caesaris  voluntate  paleiiat.  ls  vero  locus 
in  quo  nunc  est  Bibliothcca  Caesarea  fabro  lignario  in  Xe- 
nodochio  non  salis  commode  et  aegre  insuper  fet  eute  Xeno- 
dochii praefecto,  concessn  it.  II  >c  tarnen  consilium  ineum 
ex  animo  optimo  et  ulilitatis  atque  ormauti  ornamenti) 
Sac.  Caes.  MalU  studiosissimo  profectum  Magnilicentiae  T. 
arbitrio  et  Sac.  Caes.  Mali*  voluntati  libent,  uti  iidum  et  ob- 
•equentem  ministrum  decet,  subjicio.  Deusaciernus  et  sum- 
inus  Berum  publicarum  Bector  Sac.  Caes.  Mte,n  et  Magtiam  T. 
in  sua  divina  tutela  dementer  conservel« 

Mag'Ur  T.  deditissimus  cliens 

II.  Blotius  etc.  (Conccpt.) 


Ep.  4-  (Fol.  99.  v.)  ao.Feb.  1578. —  Inscriplio.  »Am- 
plissiroo,  Generoso,  et  plurimis  animi  dotibus  vere  illuslri 
Domino  D.  YVolllgango  BumpfT,  Domino  in  YVyelrofs  etc. 
S.  CM.  Consiliario  et  supremo  eiusdem  eubiculario  macce- 
nati  vera  semper  observanlia  colendo. « 

Amplissime  Generöse  et  Illustris  Domine,  Maecenas 
summo  studio  mihi  colende. 

Male  proieclo  agerelur  cum  re  litteraria,  si  Iii  ,  qui 
eam  traclaut,  inagnorum  virorum  apud  monarchas  aliosquo 
prineipes  gratia  atque  auctorilate  inullum  polentium  patro- 
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ciniodesütuercn.tur,  adeovlej  afleo  neglectae  et  conlemtae  ä,o.9o38. 
tnultis  hoc  tempore  habentur  libri  et  litterae  quippe  quts 
etiam  levissimi  homines  pro  libidine  non  taotum  preroere., 
ludibrioque  habere ,  verum  etiam  earum  usum  aliis  bonis 
atque  ndeo  ipsi  Caesareae  Ma*'  «vet  tere  conantur.  Hoc  meuni 
dictum  ut  planum  faciam  tria  Amplitudini  Tua  scripta  jitte- 
ris  A,  ß.  et  C.  notata  reverenter  ofTero,  eaque  ut  cum,  inte- 
grum et  oportunum  erit,  legere,  ec  non  tarn  mihi,  quam 
ipsi  rei  litterariae  apud  Sac.  Caes.  Ma,em  patrocinium  prae- 
stare  velit,  supplex  rogo. « 

»Statueram  calumiiiatoiibus  istis  et  versipellibus  ho- 
mtnibus ,  qai  meam  simplicitatem  suis  dolis  ac  fraudibus 
valde  oporlunani  esse  arbiti.antur ,  magnum  aliquem  virum 
eruditum,  peritum  rerum,  et  litteras  litteratosque  amantem 
opponere,  qui  eorum  insolentiae  obviam  ire,  et  tamquam  su- 
preraus  Bibliothecac  Caesareanae  inspeclor  (quem  vulgus 
Superintendenten),  et  Graeci  episcopum  yocant)  siraul  mq  ab 
istorum  iniquitate  Tindicarc  et  Imperatoriam  Bibliotbecam 
sua  autorilate  et  auxilio  florentiorem  reddere  posset :  Eaque 
de  re  nunc  Sac  Caes.  Matf  supplicare  tuaeque  amplitudinis 
personam  hominare  et  eam  tamquam  ad  hanc  rem  oportu- 
nissimam  a  tua  Majestate  praclici  petere  t  in  aniroo  habe- 
bam.  Sed  cum  subiret  animum  meum  de  voluntate  tua 
dubitatio,  hac  non  explorata,  nihil  quidquam  mihi  tentan- 
dum  duxi.  Quociica  ut  hoc  rounus  honoratum  sane  et  tua 
amplitudine  dignuni,  nec  tarnen  moleslum  aut  difticile,  tibi 
vir  doctissime  a  Sac.  Caes.  Ma(*  fortassis  imponenduro,  in  te 
recipere  digneris,  etiam  atque  etiam  venementissime  rogo. 
Deum  enim  et  homines  contestor,  me  in  universa  hac  aula 
hoc  tempore  novisse  neminem ,  qui  Bibliothecae  Caesareae 
non  tantum  conservandae ,  verum  etiam  ornandae  et  sine 
magno  sumptu  augendae  utilior ,  quam  amplitudo  tua  esse 
videriqueat*  '  ... 

»Si  a  Sac.  Caes.  Mat€  et  ab  amplitudine  impetravero 
quae  postulo,  cfliciam  profecto  paucis  annis ,  ut  annuente 
Dco,  Caesare  adiuvante,  te  adnitente  et  me  laborante  fidem- 
que  summam  cum  summa  diligentia  atque  industria  coniun- 
gente  Augusta  haecBibliotheca  quae  adhuc  paucissimis  nota 
est,  clarissima  et  per  Europam  celeberrima  evadat,  nec  mi- 
nimum  deineeps  omnium  rerum  quibus  illustrari  Imperatoria 
Maiestas  possit  ornamentum  ab  omnibus  habeatur,  et  a 
doctis  ejus  celebritas,  cum  Rodolphi  II.  Rom.  Imperatoria 
celebritate  in  sempiternam  posterorum  memoriam  propage- 
tur.  Deus  prudeotissimus  omnis  scientiae  et  *r\'u  auetor, 
Sac.  Caes.  Matem  tuamque  amplitudinem  in  divina  sua  clientela 
lilteris  lilteratisque  diu  superstites  conservet. «  Ex  Biblio* 
theca  Caesareana  20  Fcb.  157Ö.    Hugo  Blotius.  (Couccpt.) 
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Uro. 9o*».  Ep.5.  (Fol.  100,  v.)  C.  Althanio.  Ex  Bibliotheca  Cae- 
saris  21  Feb.  1578.  (Er  will  die  Mafse  und  Gewichte  Ter- 
gleichen  den  fremden:) 

vQuod  tarnen  propediem,  si  modo  acceptis,  qnospeto 
et  quibus  veherocnlissime  indigeo  200  stipendii  mei  florenis 
animi,  qua  angor,  aegritudinem  pcllere ,  crediloribus  alt- 
qua  ex  parte  satisfacere  et  ea  quae  Caesari  atque  Maecena- 
tibus  perficere  statui ,  ad  coronidem  perducere  licuerit,  ad 
elegantem  exactam  utilem  omnibusque  jucundam  futurant 
form  am  proveham...« 

Ep.  6.  (Fol.  toi.  y.)  Hugo  Blotius  Iuyentutiartis  bene 
dicendi  studiosae ,  praesertim  autem  iis  qui  ipsum  hos  Ii« 
bros  docentem  audiverunt  S.  T)  (Erklärung  des  Ciceroo. 
Buches  ad  Herennium  will  er  geben?)  1  S. 

Viennae  ex  Bibliotheca  lmperatoria  Kai.  April.  1578. 

Ep. 7.  (Fol.  10a.)  An  Martinus  Frisius.  der  sein  Fa- 
mulus werden  wollte,  über  die  Leistungen.  (Wie  ein  Bedien- 
ter 14  fl.  (ia  Th.)  Lohn.) 

Ex  Bibl.  Caesareana  a3  Maij  1578. 

*#Ep.  8.  (Fol.  io3.)  (Ohne  Inscription.)  Vienna.  Pri- 
die  kalendas  Junii  1578.  (De  pompa  amburbali  ) 

»Quae  anno  proxime  superiori  in  exequiarum  Diuo 
Maximifiano  II.  Born.  Imperator!  Pragae  a  Caesare  filio  ma- 
gnifice  institutarum  pompa  acciderint,  quae  popularis  per- 
turbatio quae  repente  fuga  facta  sit,  quis  panicus  terror  om- 
ncs  qui  spectaculo  interfuere  corripuerit,  credo  te  ex  alio- 
rum  et  litteris  et  sermonibus  intellexisse.  Ea  vero  quae  nu- 
dius  tertius  in  urbe  Vienna  accidcre  ,  cum  Pragensia  illa 
longe  superent,  operae  pretium  me  facturum  exislimo«  si 
diserte,  atque  ita  ut  res  gesta  est,  ad  te  perscripsero.  Sed 
quo  omnia  cloriora  et  ad  intelligendum  magis  illustria  sint, 
paulo  allius  quaedam  ad  rem  gestam  pertinentia  repetenda 
yidentur.  Uiud  sacerdotum  genus,  qui  se  Jesuitas  vocant 
et  rei  suae  propagandae  Semper  diligcntcs  invigilant,  Cae- 
sari iam  ante  Legatorum  quorundam  Italiae  principum  hör« 
tatu  instigato,  persuadent  primo  quoque  tempore  religionia 
Catholicae  vulneribus  roedicinam  esse  quaerendam ,  Opti- 
mum autem  factu  fore ,  si  ab  Academiae  emendatione  ioi- 
tium  sumeretur,  plerosque  artium  et  disciplinarum  ordina- 
rios  doctores  Lutherani  dogmatis  haeresi  esseimbutos,  schon 
las  esso  Beipub.  seminariura,  quod  si  corrumperetur  ecquid 
deinceps  de  Beipub.  salute  foret  exspectandum  ?  quineoer- 
roris  iam  esse  processum ,  ut  ii  interdum  deligantur  Acade-< 
miae  Bectores,  qui  non  tantum  etc.«  5B1. 

Ep.  9.  (Fol.  108.)  Barbarae  Ebcratorfliae  Thomae  Sy* 
bcnburgcri  yiduae  VU1.  Kai,  Augusti  1578, 
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»  Nobtlis  et  animo  meo  charissima  domina,  credo  te  Wr*.  901s. 
et  prius  ex  Dne  Gattermejerae  verbis,  et  nunc  ex  ipsiua 
Gattermeierj  litteria  ea  satis  intellexiaae«  qaae  quo  roinaa 
ipse  tibi  coram  explicarem,  vetuit  partim  pudor  mens,  par- 
tim hoias  urbia  consuetudo.  Nunc  rero  cum  mihi  in  Si- 
bersdcrff  cum  Di.  Stotxingenii  socru,  nomine  ipaiua  generi, 
quoddam  negotium  sit,  salva  tua  et  mea  existirnatione  ,  ad 
unum  miliare  excurrere  et  ai  honeata  occaaio  ferret,  teip- 
aam  salutare,  et  animi  mei  aententiam  coram  explicare  li- 
cere  mihi  pntavi.  Et  ai  coram  colloquendi  potestaa  non  da- 
retur  aaltem  hiace  litteria  quas  manu  mea  propria  exaravi, 
paulo  explicatius  intima  animi  mei  aenaa,  tibi  unicae  mihi 
dilectae  ayncero  corde  concredere  decrevi.  In  eoautemnon 
alultam  aut  juvenilem  amatoriaa  litteraa  acribendi  conauetu- 
dinem,  aed  atj-lum  utriusque  noatrum  aetatem  decentemae» 
quendum  duxi. « 

>  Primum  itaque  te  rogo  ut  in  animum  inducere  tuum 
Telia ,  null  am  in  hoc  mundo  ease  felicitatem ,  niai  in  animi 
tranquiUitate ,  et  in  bonia  a  Deo  datia  cum  Juounditate  fru- 
endis.  Ulam  auiem  tranquillitatem  nequo  ego  neque  tu  ha- 
bere poterirous,  quamdiu  soli  sine  coniuge  yivemua  neque 
etiam  ai  matriroonium  contraxerimua  ullam  voluptatem  ex 
bonis  a  Deo  nobia  vel  iam  d«tia  vel  poatea  dandia  pereipi- 
emua  ai  curae  et  variae  animi  aolicitudinea  fruendi  iueondi- 
tatem  nobis  averterint.  Itaque  utrique  noatrum  quaerendura 
est  tale  vitae  genus,  in  quo  reliquum  vitae  noatrae  spatium 
non  in  aerumnia,  curia  et  animi  cruciatibus,  aed  in  quiete, 
otio  et  tranquiUitate  bene  beateque  traducere  queamua.  Ad 
me  quod  attinet,  talia  dete  tuaque  virtute  et  prudentia  roa- 
ximeque  de  rem  familiärem  adminiatrandi  induatria  et  dex« 
teritate  praedicari  a  roultia  audivi ,  et  partim  ipsemet  dum 
mariti  ptae  memoriae  tui  tempore  aedea  tuaa  frequentavi, 
ocolia  meia  pereepi  ut  exiatimem,  ai  Dee  annuente  mihi 
talia  coniux  obveniret,  eam  de  qua  dixi  animi  quietem  mihi 
partum  iri  crederem.  Sed  tibi  neacio  an  idem  de  me  ait 
perauasum.  Qaare  eam  nunc  a  Deo  gratiam  mihi  optarem 
dari,  ut,  quando  laua  in  ore  proprio  sedet,  ab  iia  potiua 
cum  qoibus  hactenus  Semper  vixi ,  quam  de  me  ipso  quan* 
tarn  vitae  felicitatem ,  si  mecum  matrimonium  contraheres, 
exspectare  posses,  intelligerea.  Sed  quia  meipaum  laudare 
non  decet,  rogo  ut  Gattermeieri  hominia  minime  vani,  et 
eiua  qui  te  fallere  minime  vellet,  litteria  'fidem  habere  ve- 
Iis,  non  fallam  aut  eiua  promiasionem,  aut  tuam  de  me  ex- 
spectationera.  Nam  si  meae  petitioni  annueria  (annues  au« 
tem  ai  reliquam  aetatia  tuae  parlem  bene  beateque  et-  in) 
summa  animi  voluptate  traducere  volueria) ,  aUtui  ita  te 
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Sr*.9«3».  com  vtverey«*  reliquis  hominibut  nos  ambofeltx  cemugura 

pat ,  et  matrimonü  proaperi  exemplum  dici  et  haberi posti-» 
mus.  Nec  est  quod  te  moveant  doctorum  quorundam  litte« 
ris  importune  deditorum  mores  mulieribus  minus  grati  esse 
toliti.  Ego  enim  non  scholis  taotum  et  libris,  yerum  etiam 
vitae  aulicaeet  liberal  ioribiuhominum  consuetndinibus  tarn 
assuetus  nee  sum  is  qui  ignoret  quanlum  litten* ,  qua n tum 
contra  uxori  et  jueundae  oonsuetudini  domestioae  sit  tribu«< 
endom.  Quod  autem  times  (hoc  enim  ex  Gattermeiera  in- 
tellexi)  ne  te  -in  aliam  regionem  abducerem,  nihil  est.  Quin 
istum  timorem  lideiussoribus  datis  et  justa  cautione  adhi* 
bita  facile  eximam.  Nara  quamquam  ex  illa  sum  regione, 
in  quam  Archidux  Matthias  Imperatoris  frater  nunc  est  pro- 
factus,  non  tarnen  hinc  me,  etiam  ai  null  am  ducerem  uxo- 
rem,  mauere  caperem;  niai  vel  Turca  vel  bellum  intesti- 
num me  hinc  abigeret.  Quod  si  fieret,  tum  quidem  beatio- 
res  eae  esaent  uxores  quae  eos  maritos  haberent,  qut  in 
aliis  quoque  loois  honestam  vitam  ducere  et  uxores  ac  famt- 
]iam  aeque  feliciter  atque  Yiennae  alere  po&sent,  qoameao 
quae  Viennenses  haberent  coniuges  alibi  ignotos,  qui  rebus 
hicrelinquere  et  fogere  coacti  inopem  et  miseramin  aliena 
terra  vitam  exigere  deberent.  Neo  etiam  est,  quod  exiati- 
mes  in  dignitatis  ratione  fortonam  tuam  per  roc  fore  dete- 
riorem.  Nihil  enim  (Laus  Deo)  mihi  deest  eorum,  quibus 
soperiores  tui  piae  memoriae  mariti  fuere  instrueti,  non 
nobilitas,  non  vires  corporis,  non  copia  ad  yiuendum sufti- 
ciens,  non  etiam  dignitas.  Meum  enim  honestum  looum 
non  tantum  in  academia  inter  doctorea,  verum  etiam  in 
aula  inter  reiiquos  Caesarii  ministros  occupow  Necdespero 
me  paucis  annis  ad  altiores  dignitatum  gradus  asoensurum. 
Sed  haec  mundana  minus  sunt  curanda,  verum  hic  unieui- 
que  scopus  proponi  debet  praeeipuus,  ut  (quemadmodum 
initio  dixi)  vitam  quietam,  jueundam  et  commodam,  adex- 
tremum  vitae  spirituro  traducere  possit.  Quam  tibi  Domina 
animo  meo  carissima,  mecum  suaviter  muttos  annos  exigen- 
dam  a  Deo  optimo  maximo  precor.  Me  tibi  interim  ex  in- 
timo  pectoris  ailectu  etiam  atque  etiam  commendans  et  gra- 
tiosum  a  te  responsum  exspectans. «  i  « 

Tibi  tuo  merito  ob  virtutes  tuas  addictissi- 
mus  llugo  Biotins  Doctor  et  S.  C  MtU  Bi~ 
bliothecarius. 

Viennae  ex  Caesaris  Bibliotheca  25  Julii  1578. 

Ep.  10.  (Fol.  109.  v.)  Honestissimae  Matronae  Barba- 
iae  Eberadorflerae  Thomao  Sibenbergeri  viduaeetc.  ^Au- 
gust 1578. 

(Ist  unruhig,  wegen  der  Zögerung  der  Erklärung,  er 
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hörte,  dafa  Andere  auch  um  sie  freyen.    Beiheuert  seine  tff*t<*8. 
aufrichtige  Liebe.    44  Jahre  alt,   ist  adelich,   mit  dem 
Egmont  verwandt  u.  a.  w.) 

Ep.  1 1.  (Fol.  •  i  i.  v.)  »Doctori  Prnnnero  ludici  Vien- 
nensi  S,  P.  Vir  Clarissime.  (Dittet  am  6eine  Verwendung 
bey  der  Werbung  um  die  Hand  der  Witwe  Siebenbürger. 
Schlägt  vor,  dafo  ein  Nefle  voo  ihm  die  Tochter  des  Bür- 
germeisters heirathe,  und  ihm  an  der  Bibliothek  adjungirt 
werde  u.  s.  w.)  Ex  Bibliotheca  Caesareana  «5  August  1578.« 

Ep.  12.  (Fol.  1 13.)  Jo.  Bablistae  Sibenburgero  (Stief- 
sohn der  Witwe).  Sehr  unterthänig  um  seine  Gunst  bit: 
tend. 

>»  Et  con  tanto  baccio  le  mani  a  V.  Sigria  et  prego  Id* 
dio  omnipotente  gli  doga  sanita  et  alegrexza  et  gli  faccia 
contento  en  totti  gli  suoi  honestissimi  desiderii. « 

Da  Vienna  Ii  16  d'Agosto  1578. 

Ep.  i3.  (Fol.  .11 3.  v.)  Caetareae  Maj.  (s.  d  )  Bittet  um 
too  11.  für  2  Schreiber,  damit  die  Bücher  und  Manuscripte 
(über  1000)  beschrieben  wenden  können. 

Ep.  14.  (Fol.  114*)  Doctori  Dauidi  Lucano.  Lantgravii- 
consiliario  (?)  Ist  ausgestrichen  ,  die  inscriptio  (Ephoro)  ? 
Frid.  »Syllaepurgius  ?  (Es  kömmt  auch  wieder  von  seiner' 
Braut  vor,  wie  vorlheilhaft  der  Stadt  es  auch  wSre  ) 

Viennae  ex  Bibl.  Imperatoria.  Pridie Nonas  Sept.  1578. 

Ep  i5.  (Fol.  11 5.  v.)  Caes.  Majestati.  (s.  d.)  Macht 
ihm  ein  Präsent,  »Inveni  enina  verum  veterum  Romanorum 
quo  usi  sunt  pedem,  taroquam  omnium  mensurarom  atque 
adeo  pouderum  nec  non  numisrnatum  fundamentum  Ex  quo' 
has  duas  stanneam  alteram  alteram  ligneam  a  ne  accurate 
commensuratas  et  in  minuttssimas  partes  distinetas  mensu- 
ras  composui  et  cum  exaeta  omnium  declarattone  scripto 
comprehensa  Sac.  Mti.  Vestrae  Caes.  monuseulum  in  fidei 
et  observantiae  argumentum  cum  summa  veneratione  offe- 
rendum duxi.  Quod  ut  sereno  vultu  ab  humillimo  suo  cli* 
entulo  suseipere  velit,  vehementer  rogo.  <Juod  si  fecerit 
deineeps  ad  perficiendam  ponderum  et  numismatam  rario- 
nem  animum  alacriter  adiieiam.  Quod  iam  pridem  equidem 
perlecissem,  nisi  iniqua  quaedam  quae  me  hactenus  pres- 
sit,  paupertas  negotium  retardassett  quam  paupertatem  ut 
semel  tandem  aliquando,  ai  fieri  posset  profligarem,  ri- 
duam  Thomae  Siben bürgen  fabricarum  augustarum  prae- 
fecti  (quae  quamquam  ualde  locuples  non  sit,  habet  tarnen 
unde  meae  tenuitati  non  nihil  subveniat)  mihi  sponsern  de- 
legi ,  cum  eaque  iam  sponsaHa  peregi ,  nuptias ,  si  Dens 
annuerit  celebraturus  s8  die  huius  mensis  septembris  hoc 
est  pridie  Michaelis  etc.    Quem  nuptiarom  nostrarumdiem 
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s*o. 9088.  ut  6ao.  Caes.  Majeatas  Vestra  sua  dementia  cohonestare  et 
per  aliquem  suorum ,  utpote  per  Dominum  Hilfricum  Gatt, 
vel  Joannen!  a  Sintzendorff  yel  per  quemcunque  alium  qui 
6ae.  Mali  Vestrae  placuerit,  fauatiorem  illustrioremquered- 
dere  dignetur,  humillime  etiam  atque  etiara  rogo...« 

Ep.  16.  Fol.  116.  r.  Ad  regimen  Austriacum  de  libria 
Alegrii  aestimalia  Hugonis  Blotii  et  Andreae  DadyCommis- 
sariorum  relalio. 

Generosi  Magnifici  et  Ampliaaimi  Domini,  Domini 
summa  veneratione  mihi  colendi. 

Decretum  Amplitudinis  vestrae  quo  mihi  et  Doctori 
Andreae  Dadio ,  Xenodochii  Caesarei  Medico  mandatur  ut 
a  duobua  Bibliopolis  Juratis  Doctoria  Joannia  Alegrii  vita 
iampridem  defuncli,  libri  aestimarentur  secuti,  multia  ab 
hinc  diebua  execuli  aumus.    Factum  autem  est ,  Andreae 
Dadii  collegae  mei ,  Crempsii  vindemiaa  iam  suas  curan- 
tis,  abaentia,  ut  ad  eius  reditum  relalionem  de  iis,  quae 
in  hac  causa  acta  aunt,  differendum  ducerem.    Sed  cum 
mora  nimis  magna  intercedere  videatur,  consultius  essepu- 
tavi ,  primo  quoque  tempore,  Tel  a  me  solo,  aestimatorum 
librorum  catalogum  ad  Ampltssimum  vestrum  Senatum  mit- 
tendum ,  et  cum  Gregorius  Eberhardus  et  Erhardus  Hiller 
Bibliopolae  Jarati,  civesque  Viennenses,  qui  hos  libros 
aesümarunt ,  nomina  sua  catalogo  prius  subscribere  nolint, 
quam  aestimationis  pretiam  hoc  est  2  denariolos  Viennen- 
ses pro  singulis  florenis  computandos  id  est  in  Universum 
90  cruciatos  consecuti  sint,  ab  Amplitudino  vestra  pe ten- 
dum, quid  hac  in  re  fieri  velint  atque  obiter  indicandum 
me  quidem  paratum  esse,  qo  illos  cruciatos  aestimatoribus 
peraolvere,  modo  mihi  librum  unum  atque  alternm  qui  eius- 
dem  pretii  sit,  deligere  in  solutionem  liceat:  et  hoc  quo- 
que praeterea  ex  officio  reverenter  indicandum ,  magnam 
librorum  Alegrianorum  partem  esie  singulare*  et  egregios, 
neque  passim  vaenales ,  neqoe  in  Oibliotheca  Caesarea  ex- 
tantea,  et  tarnen  eiusmodi,  ut  a  vulgo  litteratorum  non  fa- 
cile  sint  emendi.    Nihil  igilur  consultius  fieri  posse,  quam 
ut  Sacrae  Caes.  Mti.  pro  pretio  aestimato  asscribantur  et  in 
Augustam  eiua  Bibliothecam  referantur,  idemque  pretium 
haeredibus  Alegrii,  si  qui  prodierint,  persolvatur.  Inte- 
rim me  Amplitudini  Vestrae  Lamquam  obsequentissimumcli- 
entem  commendo  pro  salule  et  incolumitate  vestra  Deo  op- 
timo  maximo  vota  facturus.  Amplitudiui  Vestrae  deditiasimua 
cliena  H.  Biotins  D. 

Ep.  17.  Fol.  117.  v.  Ad  Aroplissimum  praesidem  et  re- 
liquum  magnificum  et  generosum  ordinem  Camerae  Aulicae. 
Aniplissimi  Domini,  Domini  mihi  reverenter  colendi. 
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Credo  amplissimo  vcstro  ordini  gatis  constare,  quemadmo- H10.9038. 
dum  Barbarae  Oberspergiae ,  Thomae  Sibenburgeri,  fabri- 
Carum  Caesareanarum  quondam   superintendeniis  viduae, 
nunc  vero  meae  Deo  annuente  uxori  charissimac  poat  obi- 
tum  roariti  stipendii  sui  annui  nomine  bis  mille  quingenti 
et  nonaginta  iloreni  ex  aerario  aulico  persolvendi  debean- 
tur,  eadcmque  mea  uxor  saepissime  cum  ab  ipsa  Sac.  Caes. 
Mu  tum  ab  ipso  vestro  amplissimo  ordinein  spem  solutionis 
erecta  sit ,  sed  nullam  tarnen  adhuc  Tel  minimam  ex  eode- 
bito  summam  acceperit,  quod  quam  grave  et  acerbum  et 
antea  ipsi  acciderit  et  etiamnum  nobis  ambobus  accidat, 
nunc  maritus  eius  factus  quotidie  experior,  a  creditoribua 
non  meis  tantum ,  verum  etiam  ipsius  creberrime.  et  mole- 
stissime  vexatus  :  Et  quidem  omnia'  deinceps  in  peius  rui- 
tura  prospicio ,  nisi  hisce  nostris  difficultatibus  ab  amplis- 
simo vestro  ordine  fuerit  subventum  Quod  ut  minori  cum 
aerarii  Imperatorii  incommodo  et  tarnen  aliquo  noslri  in- 
commodi  levamine  Hat,  humillime  supplicamus,  ut  ex  summa 
supra  memorata  saltem  i5qo  iloreni  nunc  persolvantur,  re- 
liqui  vero  1000  Iloreni  residui  ita  relinquantur  ut  eorum  so- 
lutio  post  certum  quoddain  tempus  ex  annuis  Altenburgii 
Yngarici  vectigalibus  Hat.    Cuius  nostri  iustissimi  et  ma- 
xime  necessarii  voti  compotes  facti,  perpetua  observantia 
et  promptissimis  omnis  generis  ofHciis  cum  erga  S.  C.  M'"" 
tnm  omni  vestro  Ampliss.  ordini  quoad  vixerimus  exhiben- 
dis  beneficium  illud  nobis  hoc  tempore  tarn  oportunum  et 
uti  modo  diximus  ,  maxime  necessarium ,  compensare  slu- 
debimns.  Vestrae  Amplitudini  deditissimi  Hugo  Blotiuselc. 
Barbara  etc. 

Ep.  18.  (Fol.  118.)  An  N  ?  (Zoppel?)  Amplissime Do- 
mine et  patrone  vera  mihi  observantia  colende.  Conlracto isto 
meo,  fausto  dicam  an  infausto?  cum  Barbara  Thomae  Si- 
benburgeri  vidua  matrimonio,  diu  multumque  in  roe  secum 
confl ic tat us  est  anirousmeus,  deberemne  tuaro  Amplitudinem 
ex  officio  salutatum  accedere,  et  ad  nuptias  meas  s8°  Sep- 
temb.die  celebralas  in?itare,  an  rei  ipsius  rationem  habens, 
tempus  et  rooram  aliquam antequam  mein conspectum  tuum 
darem  inlerponere.  Anxii  huius  mei  animi  caussam  pluri- 
bus  verbis  referre  tibi ,  sagacissimi  ingenii  homini  et  viro 
usu  rerum  prudentissimo ,  non  est  necesse.  Cum  enim  an- 
tea in  tuam  me  aflinitalem  cooptari  summopere  cupierim, 
idque  ut  fieret,  tibi  et  voce  et  litteris  supplex  factus  sim  et 
paulo  post  tarnen  ab  ineepto  destiterim,  et  nunc  tandem 
aliud  matrimonium  contraxerim ,  facile  quivis  intelligit,  me 
hoc  meo  facto  quandamapudle  levitatis  opinionem  effugere 
non  potuisse.    Quam  tarnen  non  desperorepenle  depositum 
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Nro.9o3H.iri;  *i  mento  tranquiha  et  iudicio  atfectibus  yacoo  iusttssi- 

mam  et  prope  necessariam  facti  mei  caussam  cognoveris. 
Quam  ot  animo  sedato  accipias,  te  Amplissime  doraine  per 
eruditionem  et  summam  virtutem  tuam  obtestans,  oro. 
Deum  et  homines  contestor,  nie,  cai  et  virtus  viduae  aftints 
tuae  multis  praedicata ,  et  forma  et  mores  a  me  ipso  per- 
specti  et  siinilia  reliqua  multorum  testimoniis  comprobata 
placebant,  non  alia  de  caussa  institutum  meuin  mulassc, 
quamquod,  cum  in  aula  omnia  mihi  paene  ita  ad  versa  cade- 
reht,  ut  non  tantüm  in  augcndae  fortunae  roeae  desperatio- 
nem  vcnirem,  verum  etiam  nc  praesentem  quoque  amitte- 
rem,  timerem;  de  alenda  coniuge  cum  liberis  sollicitus 
cssem.  Quid  enim  caussae  fuit,  cur  non  amarem  illam, 
quae  virtute  aliis  matronis  excellere  dicerelur?  quae  D. 
Zo'ppelio,  sUmmo  viro,  et  apud  oranes  bonos  gratioso  et 
authoritate  pollenti  affinis  esset,  quae  aetate  me  minor, 
forma  etiam  praestantior  esset?  quae  puerulum  scitissimnni 
atque  lepidissimum  (qui  curas  saepe  mcas  circum  sinum  lu- 
sitans  levaret)  priori  marito  peperisset,  mihique,  siconiux 
fierem ,  similes  paritura  videretur?  Scd  mea  me  paupertas, 
sola  inquam  paupertas  et  fortunae  mihi  in  aula  novercae  in- 
commodum  deterruit  metumque  iniecit  ne  optimam  matro- 
num  cum  honestissima  sua  familia  in  luctum ,  lacrvmas  et 
caeteras  acerbitates  mea  inopia  coniiecrem.  Quare  omnem 
tandem  rei  uxoriae  cogitationem  penitus  abieci  dooec  haec 
sese  ofTcrret,  quam  nunc  duxi  mulier  locuples  ab  Omnibus 
habita  et  visa  marito  suo  satis  commöda  futura.  Quibus 
sane  in  rebus  an  frustratus  sim,  nec  ne,  in  hisce  matri- 
raonii  exordiis  nondum  pronuntiare  possuin.  Hoc  scio,  me 
iam  nunc  aliquam  pecuniae  a?idc  appetitac  poenam  tamquam 
divinitus  illatam  persentiscerc.  Etsi  enim  fundos,  agros, 
molas  ,  hortos,  vineas,  prata  et  domos  uxor  possideat ;  ha- 
rum  tarnen  rerum  omnium  cura  tanlum  mea,  usus  uxoris 
esse  videtur.  Nec  quidquam  umquam  meum  inde  fiet,  nisi 
foeminae,  Imperio  semper  aasueiae,  assentiri  atque  in  Omni- 
bus rebus  cotnplacere  et  quodammodo  famulari  labqrem. 
Debet  praetcrea  4000  plus  minus  floren.  quorum  caussa  cum 
creditoribus  nobis  aliquamdiu  erit  colluctandum.  Reliqua 
quae  mihi  mala  animus  praesagire  videtur  eloqui  pudet,  ne 
üxorem ,  quae  semel  dueta  displicere  deineeps  non  debet, 
vltuperare  aut  accusare  in  ipsis  matrimonii  initiis  yidear. 
ITaec  tarnen  obiter  et  carptim  attingenda  duxi ,  ut  si  qua  ob 
factum  hoc  meum  nubecula  in  animo  vcl  tuo  vel  uxoril  sit 
contracta  eam  dispellat  miserae  meae  fortunae  cogitatio.  mi- 
sericordia  profecto ,  quam  odio  vel  invldia  dignior.  Quod 
Si  forte  paucit  post  annis  (ut  sunt  res  humanae  mirifice  mu* 


337 


tabiles),  ttbertati  meae  pristinae  fato  redditus  fuero,  vii>  »,0.9038. 
totem  profecto  Tel  sölam,  hon  fallaces  divitias  quaeram. 
Et  quis  ait  an  hoc  meum  factum  aliquando  optimae  et  ho- 
nestissimae  viduae ,  affini  tuae  fructuosum  honorificumquo 
evasurmm -sit  ?  Qaod  superest  te  vir  amplissime  et  lectissi- 
raam  matronam  coniugero  tuam  etiara  atque  eti.nn  vehemen- 
tissime  rögo,  oro  atque  obsecro,  ut  praetcritorum  obliti, 
nie  vestri  vestrorumqae  omnium  seroper  studtosissiraum  fu- 
turum, in  consueta  vestra  gratia  conservare  velilis.  Viennac 
95  Oclob.  1678. 

Amplitudini  tuae  deditissimus  cliens  H.  BI. 

Ep.  1  q.  (Fol.  1 19.  v.)  JoanniChristophoro  Prunnero .. . 
9  Indolis  babita  atque  ingenii  tui  quo  summopere  delector, 
ratione,  lepidissime  atque  facundissime  adolescens,  nihil 
equidem  tibi  pro  elegantissima  oratione  tua,  qua  coniugiom 
meum  cum  avia  tua  contractura  celebrasti,  aut  tuis  studüs 
conrenientius  aut  mea  de  te  spe  dignius  reponi  poase  iudi* 
ca?i,  quam  hoc  Septem  lingnarum  lexicon  omni  litteratorum 
hominum  gencriin  omnem  aetatem  utilissimunu  . .«  Vienuae 
1578,  28  Sept.  hoc  est  ipso  nuptiarum  nostrarum  die . ; . 

Ep.  ao4  (Fol.  120.  ▼.)  »Ad  amplissimam  praesidem  et 
reliquum  Magnificum  ac  Generosum-  Aulicae  Gamerae  ordi» 
nem  Hugonia  Blotii  Sac.  Caes.  MatU  Bibliothecarii  relatio 
de£3o  libris  suae  Ma*1  a  D.  Jo.  Sambuco  emtis  et  in  Bi- 
bliothecam  Imperatoriam  relatis. «       j  -  ♦ 

»Libros  D.  Joannis  Sambuci  roänuscriptos  tum  grae* 
cos,  tum  latinos  nuper  emptos,  hoc  est, -in  Universum  53o 
Volumina  conscrtptum  examinatos ,  uns  cum  antiqua  Priapt 
statua  in  Bibltothecam  Caesareanam  conuehisine  offensione 
curavi :  catalogo  eiusdem  Bibliothccae*  Caesareanae  perpe-» 
tuo  ijlos  asscripturus,  atque  ita  in  ordinem  redacturus ,  Iii 
eorum  singuli  nullo  negotib  inveniri  acdepromi,  cumpetem 
tur,  possint,  operamque  omnino  datürus ,  ut  sparte  quam 
nsctut  summ  dies  magis  magisque  in  domus  Austriacae de«- 
cus  ornetur,    Quocirca  hoc  etiam  nunc  veatro  ampltsstmo 
ordini  obiter  hic  a  me  re-verenter  indicandom  ridetur,  Jo» 
Alegrit  Dectoris  Medict  iampridem  vita  defuncti  librös  347, 
ilo remis  178  SoJidis  3  et  denariis  ifl  hoc  est  levissimo  pre- 
lio  ab  üs  ßibliopoli*  aestimatos ,  qux  sibi  eos  forsan  vendi- 
tum  iri  sperarerant,  esse  erasmodi ,  ut  potior  eorum  pars 
neque  in  fiibliotheoa  Caesarea  exstent,  nequefacile  nsquam 
apud  BibHopolas  voenale»  iriveniantur ,  et  si  invenirentut», 
vix5oo  et  eo  amplius  Üorenis  emi  pOssent.  Quarecum  eius*- 
modi  sint ,  et  tarn  vili  pretia  haberi  possint ,  riCo  tarnen  a 
lTtteratorum  vulgo  facile  emendi  videantur«  -et  si  diutius  in 
XenOdochio  Caesareano  ubi  nunc  asseivantur  «reis  inclasi 
1.  11 
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Rro.  9o38.  cnt todiantor  t  futurum  sit,  ut  situ  conputrescant  et  piano 
pereant,  consultius  videri,  ut  Sac.  Caes.  Mau*  nomine  in 
Augustam  Bibliolhecaro  inferantur.  Et  ai  quindo  prodic- 
rint  O.  Alegrii  haeredes  (qui  adhuc  nulli  sese  ostenderunt) 
ipsis  fl.  178.  3  fs.  et  12  den.  ex  aerario  Imperatorio  persol- 
vantur.  < 

Ep.  31.  (Fol.  ia  1.)  Generoao  et  Magnifico  Domino  Do- 
mino Friderico  Prainero ,  Libero  Baron i  etc  Sereniasimi 
Principia  Ernesti  Archiducis  Auatriae  etc.  Consiliario  et 
Cubiculario  aupremo ,  Domino  et  patrono  auo  vera  semper 
observantia  colendo. 

Doleo  equidem  Generoae  domine  etpatrone  plurimum 
observande.  Ita  rerum  mearum  necessitatem  ferre,  ut  ci- 
tius  tuae  Amplitudini  oneri  quam  honori  eaae  cogar.  Spe- 
raveram  aane  fore,  ut  domus  uxoris  meae  quamprimoMaji 
anno  auperiori  in  biennium  200  Thaleria  annuia  Ampi.  T.  lo- 
cavit,  cauasa  esset  me  in  amplitudinia  T.  amicitiam  insinu- 
andi ,  aed  casus  hanc  mihi  occssionem  cum  magno  meo  do- 
lore ademisse  videtur.  Nam  poat  mortem  Sibenburgeripiac 
memoria e  domo  quam  nunc  ad  forum  piscarium  habitamns 
inter  uxoremnunc  meam  et  Sibenburgeri  filium  divisa,  hoc 
incommodi  accidit,  quod  cum  ambo  uti  debeant  unotorcu- 
lari  ad  exprimendum  in  vindemiis  vinum ,  ambo  simul  uvas 
demere  et  vindemias  perHeere  commode  nequeant.  Quare 
fit,  ut  ulerque  magna  incommoda  patiantur,  quemadmo- 
dum  hoc  anno  dum  Sibenburgeri  riridemiarum  absolutionem 
exspectavimus ,  in  vlneis  nostris  gravissimum  damnum  passi 
sumus.  Quod  ita  molestum  accidit  uxori  meae  ut  anno  pro« 
ximo  hanc  domum  relinquere  et  in  domum  suam  ad  forum 
oarbonarium  ad  Calendas  Maii  proximaa  Amplitudini  Tuae 
locatam  sibi  necessario  imroigrandum  esse  videat.  Quare 
hodierno  die  duos  noslros  famulos  domum  Ampni»  T.  et  in 
aulam  bis  misimus ,  ut  cum  debita  reverentia  hanc  nostrem 
necessitatem  Amplitudini  tuae  indicarent  et  simul  noatro 
nomine  orarent  ut  secundum  pacta  conventaquae  in  litteris 
locationis  continentur  semestri  tempore  ante  admonitustem- 
pestive  sibi  de  alio  domicilio  prospioere  dignaretur,  ut  pöst 
sex  menses  proximos  nos  ipsi  in  illom  nostram  domum  im- 
migrare  et  ea  damna  quae  in  hac  domo  patiraur  evitare  poa- 
simus,  et  simul  indicarent,  nos  hanc  domum  quam  aduue 
inhabitamus  libenter  deineeps  Amplitudini  T.  siplacuerit 
locaturos  et  in  omnibus  reliquis  rebus  quoad  vires  nostrae 
ferent,  vere  et  ex  animo  cum  summa  alacritate  et  obaer- 
vanlia  semper  seryjturos.  At  vera  cum  iidem  £  Iii  nostridao 
farouli  Amplkudinem  T.  neque  doror  neque  in  aula  invene- 
rint  hisce.  litteris  eidem  reverepter  eadem  indioanda  et  .pe- 
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tenda  duximus.    Quam  rem  ut  in  bonam  partem  a  nobis  Kto.^aa, 
qui  neoessitate  cogimur  Amplitudo  T.  aocipiat,  etiam  atque 
etiam  vehementer  rogamos.    Interim  Deum  opL  max.  pro 
salute  Ampi.  T.  ambo  precatnri.  J 

Ampi.  T.  deditiaaiuii  Clientes  Hugo  Bl»  D.  Barbara 
Biotin. 

£p.  32.  (Fol.  i3a.)  Ad  camera m  aulicam  2Q°  Nouembn* 
1678.  Ampliaaimi  domini  et  patroni  rera  mihi  Semper  ob-« 
aervantia  colendi.  Quando  qoidem  negotium  illud  Siben? 
burgeriaoum  in  solvendis  viduae  eins  uxori  nunc  meae.  ca# 
riasimae  a5oo,  fl.  et  aliquot  cruciatis  ob  moras  rarie  intern 
iectas  lente  prooedit,  etnos  tarnen  hinc  a  credit oribus  ncn 
atris  certatim  nos  vexonlibus,  hino  ab  aliis  incommodis  in 
tnenda  re  familiari  quotidie  exorientibus,  ita  varie  multuro-» 
que,  ut  vix  respirare.  nobis  liceat,  cxercemur;  et  huctami 
quam  malt  cumulus  aocedit  gravissimus  periculosissimusqne 
uxori»  meae  ad  desperalionem  fere  medioorum  laboranti» 
morbus,  etiam  atque  etiam  ab  amplissimo  yestro  ordineve* 
hementissime  peto ,  ut  difiioultetibus  tatis  nostris  tantis  et 
T&x  sane  tolerabilibus  subrenturi,  mihi  Stipendium  Septem 
saltetn  mensium  administrationis  Bibliothecae  lmperatoriae 
nomine  debilum  ab  aerarii  quaestoreannumerandura  benigne 
decernere  relint.  Hoc  benefictum  tarn  ego  quam  uxormea* 
ai  ex  hoc  ancipiti  morbo  emerserit  ad  ultimum  vitae  spiri-* 
tum  omni  observantia  atque  omni  offtciorum  genere  Am«« 
plissimo  ordini  restro  compensare  conabimur. 

Ep.»3.  (Fol.  i«2.  y.)  Ad  Jacobum  Taurellum  V.  C* 
(Affinem)  S.  P.  V. 

.  Amplissime  Domine,  Affini* -summe  colendö. 

» Credo  ego  ,  Deum  opt.  max.  in  hoc  rerum  human*-» 
rum  theatro.  in  me  humanae  mutabiliiatia  spectaculura cac- 
teris  mortalibua  exhibere  voluisse.  Credo  eiiam  eundem 
com  aequitatis,  jostitiae  et  synceritatis  amator  sit,  innocem 
tis  et  candidi  mei  atque  ad  omnia  recta  aspirantis  animi  ra- 
tionem  habuiase.  Non  ignoras,  Tir  amplissime  qoos  sermo-/ 
nes  panlo  ante  nuptias  cum  charisslma  mea  nuper  spons* 
contrahendas  tecum  ex  catharro  decumbeote  habuerim<  Af-* 
firm 0 sso  enim,  me,  si  nuptiae  procederent.  summopere? 
daturum  operara ,  ut  pax  et  tranquillitaa  domi  forisque  inier 
affines  et  consanguineos  nostros  omnes  communiter  Consta« 
ret.  Id  an  nuptiis  oonaecutis  ex  fide  praestiterim .  Deuoi 
ipsum  ,  quem  fallere  nemo  potest,  testem  habeo.  Sed  mul- 
tum  suaden do  nihil  uxori  persuadere  potuL  Adeo  eniut 
exuleeratus  in  te  erat,  ffteacio  quibus  autoribus,  eiua  animns« 
ut  cum  suaderem  te  ad  nuptias  esse  invitandum  nihil  plane* 
audire  voluerit.  Oeinde  cum  post  nuptias  eamad  ignoscen* 
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Nro.9o38.  dum  et  ad  amicitiac  redintcgrationcm  pluribus  verbis  hor- 
tarer,  mihi  tamquam  roolesto  subirata  atTirmavit  nunquam 
sein  gratiam  redituram  cum  co ,  qui  honori  et  existima- 
tioni  suae  tarn  foede  insidiatus  sit,  addens  inteiim  convitia 
quibus  graviora  vix  ulla  audiri  possent,  quoe  liic  recenserc 
nd  evitandnm  animi  tui  aegritudincm  non  est  necesse.  In 
qua  hac  sua  opinione  ad  ultimum  vitae  spiritum  ila  lenaci- 
ter  iracunda  mulier  hacsit,  ut  triduo  ante  mortem  aliquot 
personis  astantibus,  cum  rogarctur  hlianmc  tuam  ,  an  ma- 
ritum  suum,  an  vero  aliquem  aliquem  bonorum  Miorum  hae- 
redem  esse  vcllct,  iterum  conritiose  stomachata  diserte  se 
n  te  et  a  lilia  tna  olienissimam  esse  dcclararit.  Quod  sanc 
tantum  odium  ex  qua  re  tarn  alte  in  pectus  mulieris  des- 
cenderit,  exputare  cquidem  neqoeo ,  nisi  forte  hoc  etiam 
ad  animi  aegritudinem  accesserit,  quod  mihi  saepissime  sa- 
nequam  familiaritcr  conquesta  est:  se  a  sorore  quoque  sua, 
eöniuge  p  m.  tua  iniurias  nec  paucas  nec  leves  aeeepisse. 
Tandem  cum  me  instare  atque  urgero  cerneret,  nunc  sine, 
inquit,  meo  mc  more  hac  in  ro  a^ere  ,  moritura  sum  ff*- 
pediem  (haec  tamquam  Tales  dixit)  tum  tu  tuo  more  cum 
illis  agas ,  et  si  placucrit,  Taurelli  iiliam  uxorem  ducas. 
Cum  autem  hic  eam  rogarem.  Si  omnino  falis  volentibus 
moriendum  ipsi  esset,  suaderet  ne  scrio  ut  Papa  nos  legi- 
bus solveret,  sororis  suae  iiliam  duecrem.  Non  suaderom. 
inquit,  si  eam  malris  forc  similem  scirem,  mullo  minus, 
si  patris.  Scd  cesso,  vir  Amplissime ,  haec  reeensere  ,  ne 
aliqua  ex  bis  aegritudo  animo  eius  aecreseat ,  quem  conso- 
lari  maxime  et  molestiis  levarc  deberem  Yt  autem  recte 
ab  Amplitudine  tua  "intciligar,  liison  verbis  hu<*  »Kam  ,  Dl 
ostenderera ,  me  apud  uxoiem  sie  art'ectam  vcl  contra  utili- 
tatem  meam  ,  pro  mutuae  amicitiae  vestrae  concilifltiono 
saepissime  laborasse.  Kiusquc  me  rei  non  modo  Deum 
omnium  cordium  perspectorem ,  verum  etiam  homines  non 
paueos  testes  habere.  In  quo  aequitatis  svncei  it.<tis»jue  stu- 
dio etiamnum  persistens ,  nihil  magis  opto  ,  quam  ut  tilia 
tua  iam  nunc  hic  p'aesens  adessel ;  ut  quod  afTinitatis  vin- 
culum  nuper  ante  nuptias  meas  mihi  petcre  procurareque 
in  animo  habebam  id  nunc  iterum  acquis  conditionibus  so- 
liiitaro  atque  urgere  possem.  Sperarem  equidem  rebus, 
causis  consiliisquc  meis  omnibus  irvtcllectis,  tuam  pruden- 
tiam  a  talt  matrimonio  non  fore  alionam.  Sed  huiusmodi 
inter  absentesdiflficulter'  tractantur:  nam  etiamfii  ego  atque 
tu  vir  amplissime,  internos  de  iiiia  tua  aliquid  stntueremus, 
timendum  tarnen  foret ,  ne  virgo  jur#ncula,  venusta.  etfor- 
mosa  (nam  talem  eam  esse  mihi  quidam  praedicönt)  marito 
iam  quadraginta  et  eo  ampliusannos  nato  nubererecusaret. 


by  Google 


541 


Cum  igitur  vera  rerum  experientia  compertum  sit ,  coacta  Nro.Voja. 
atquc  import unitate  quadam  extorta  tnatrimonia  infaustum 
foedumque  saepe  cventum  habere,  consensus  primum  qui- 
dem  tuus,  sed  deinde  maxime  iiliac  est  requirendus.  Ve- 
rum rerum  istarum  tarn  seriarum  tamquc  considerate  agen- 
darum  Iractationem  epistolae  unius  an^usti.i  minime  fert. 
Cratissimum  erit  Domine  affinis  ornatissime  quando  ego 
domo  egredi  libere  nondum  audeo,  si  vesperi  mihi  in  do- 
mestica  parcaquc  coenula  conviva  adesse  dignatos  fueris  do- 
mum  rheda  nostra  coopcrta,  et  cum  multo  lumine  reducen- 
dus.    Ignosces  autem  mihi,  studiosam  juventutem  quotidie 
in  arte  oratoria  ad  Ciceronis  imilationem  publice  invitanti, 
ai  ab  Amplitudinis ,  Magniücentiae  ,  Dominationis ,  simili- 
busque  aliis  a  latina  scribendi  consuetudine  abhorrenlibus 
vocibus  abstinucro.    Eodem  enim  modo  ad  proceres  omnes, 
imroo  vero  ad  Principes  nostros  scribens  iaropridem  uti  con- 
suevi.    Quod  hic  propterea  addo,  ne  forte  id  quod  optimo 
consilio  iit .   aliquantulum  tuae  dignitali  dctrahere  putes. 
Omni  sane  non  est  ita.    Tribuo  enim  tibi  tantum  quantum 
\iro  Excellentissimo ,  Clarissimo,  atque  multis  nominibus 
ampiissimo  est  tribuendum ,   tantumque  addo  venerationis, 
qunntnm  ab  obedientissirao  filio  in  charissimum  patrem  pro* 
iicisci  aequum  est.  Vale  vir  celeberrime,  mihique  sicuti 
parenti,  summo  studio  colcnde.    \  imnae  ex  Juctuosa  fu- 
nestaque  domo  Sibenburgeriana,  IX.  Xbris  a°  MI).  LXXiiX. 
Amplitudinis  tuae  studiosissimus  arlini s  Hugo  Jilotius 

I).  S  C.  AI1'*  llibliothecarius. 
Ep.  2|.  (Fol.  124.)  Ad  cameram  aulicam.  (bittet  we- 
gen des  strengen  Winters  um  einige  Fuhren  (plaustra)  Holz, 
2  Amanuenses  und  ein  altes  Weib  /um  Ausputzen,  sind  in 
der  liibl. ,  er  kommt  auch  oft;  es  war  immer  so  unter  Max. 
II.  und  Rudolph  II.) 

Ep.  25.  (Fol.  12).  v  )  Ad  camera in  aulicam  -20  Januarii 
(wieder  wegen  Holz). 

Ep.96.  (Fol.  is5.  r)  Jacobo  Taurello(S.  C.  Mli«  Con- 
siliario).  (Er  will,  dafs  die  Tochter  aus  dem  Elsafs  komme, 
wofür  er  100  Ü.  Reisegeld  versprochen  hat,  doch  soll  die 
Ursache  nicht  wegen  der  Heirath,  sondern  wegen  der  Krank- 
heit des  Vaters  angegeben  werden.  >•  Sed  timeo,  ne  puel- 
lae  juveneulae  et  venustae ,  et  (dicam  libere  apud  te  id, 
quod  inaudiri)  laseivae  atquc  salaci  (nam  talera  de  illa 
opinionem  nonnulli  habent)  mea  haec  aetas  quadragenaria 
displiceat . . .  «  Er  könnte  auch,  da  er  an  den  Rhein  und 
nach  Holland  gehen  will ,  sie  im  Vorbeyreisen  besuchen, 
das  wäre  anständiger.)  25  Januarii  «5;^.  1 
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tfto.90*.  v     Ep.«7.  (Fol.  1*7.)  »Serenissime  Arclridux,  Princep» 

et  Domine  summa  mihi  veneratione  pcrpcluo  colende.« 

•  Doleo  et  quidem  gravusime  me  et  domus  Auslriacae 
6tudiosissirnum  et  ßibliothecac  Imperatoriae  amantissimum 
saepius  impediri,  quo  minus  spartam ,  quam  nactussum  or- 
nare ,  hoc  est  Bibliothccara  Caesaream  Hdei  meae  a  S.  C. 
Mtr  concredilam,  ita  ut  decet,  et  ul  ipsa  necessitas  requirit, 
emendare,  et  salvam  reddere  possim.  Superiori  anno  exi- 
tus  ex  Bibliotheca  in  aream  Xenodochii  Caesarei  qui  Sem- 
per Imperatoribus  et  eorum  minislris  patuit,  asseribus  ob- 
struetus  est  ila,  ut  st  (quod  Dcus  avertat)  incendium  orire- 
tur  libri  Bibliothecae  illac  exportari  et  in  locum  tutum  de- 
ferri  non  possent.  Nunc  herum  cum  Decreto  Imperatorio 
mihi  concessum  est  ex  mea  vel  amicorum  meorum  pecunia 
mutuo  sumla  (sed  poslea  tnmen  suo  tempore  ex  aerario  Cae- 
saris  publico  reddenda)  ea  quae  ad  Bibliothecae  conserva- 
tionem  perlinent  instaurare  atqueita  munire,  ut  omnia  quae 
in  ea  Caesaris  sunt  tuta  esse  queant  honestissimus  et  S.  C. 
Mle  utilissimua  quorumdam  importunitate  interrumpilur.  Mo- 
nachi  namque  Minoritae  alquc  omnes  ii  qui  in  eorum  mo* 
nasterio  habitantes  singuiis  diebus  ac  noctibus  per  superio- 
rem  Bibliothecae  conlignalionem ambulare,  pulverem  super 
libros  pedum  motu  sese  copiosissime  eftundentem  excitare 
et  porro  per  superna  loca  Bibliothecae  cohaerentia  adeubi- 
culum  usque  et  leclum  meum,  atque  adeo  ad  ipsam  Sac. 
Caes.  Mal"  Bibliothecam  pervadere  facile  possunt  eam  per 
domicilium  meum  vagandi  licentiam  sibi  eripi  aegre  feren- 
tes  et  se  pariete  obiecto  qui  illud  impediat  arceri  non  pa- 
tientes,  opus  ineeptum  impedire  et  operarios  ab  incepto 
opero  abigero  conantur,  cum  tarnen  nisi  illud  ineeptum  opus 
perheiatur,  Bibliotheca  non  tantum  pulveribus  ambulan- 
tium  rr.onachorum  et  aliorum  pedibus  excilandis,  verum 
etiam  furtis  semper  obnoxia  manebit.  Ego  quidem  noneu- 
pio  mihi  quanturnvis  vera  narranti  credi.  Sed  ut  id  quod 
dico  verissimum  deprehendi  possit,  supplex  a  SerenitateT. 
peto ,  ut  duos  vel  plures  commissartos  constituerc  dignetur 
qui  looum  oontentiosum  inspiciant,  et  si  mea  verba  rebus 
respondere  compererint ,  Guardiano  et  monachis  illis  se- 
vere mandent,  ne  opus  ad  Sac.  Caes.  MatU  utilitatem  et  ad 
Bibliothecam  conservandam  ineeptum  turbent,  aut  opera- 
rios quominus  coepta  pcrficiantur ,  impediant,  sed  suam 
non  aequam  voluntatem  Principis  sui  commodis  nc  praefe- 
ranl  Interim  Deum  opt.  Max  pro  Serenitatis  T.  incolumi- 
tatc  et  salute  precabor.  Serenitatis  dedittssimus  Cliens  Hugo 
Blotius  S.  C.  Matis  Bibliothocarius. 

Ep.  38.  (Fol.  128.)  Ad  Caraeram  Inferioris  Austriae. 
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GeneroBi  et  Magnifici  Domini  omni  observantia  mihi  co-Nro.9038. 

lendi.  Quod  tardius  ad  Magnificentiarum  V.  decretura  re- 
sponderiin,  non  alia  de  caussa  factum  est  quam  qaodindie» 
exspectarim ,  ut  Excelsum  Regimen  Testamentara  ab  nxore 
mea  conditam  mihi  comprobaret,  eiusqoe  exequendi  po- 
testatem  faceret,  ut  deinde  certius  responsum  Magnificen- 
tna  Testris  reddere  possem.  Sed  cum  id  hactenua  factum 
non  sit,  et  Magnih'centiae  Vestrae  iterum  me  urgeant,  ut 
12«  fl.  et  55  cruciatos  Wolfgango  Furt  persolram,  diutius 
responsum  protrahendum  non  duxine  id  quod  bonoconsilio 
fit,  in  malam  partem  aut  in  negligenliam  interpretentur. 
Quare-nunc  Magnificentias  Vestras  certiorea  reddo,  prop- 
terpetaces  quosdam  homines  testamentariura  hoc  meura  ne- 
gotium adhuc  suspensum  roanere,  et  ob  hoc  ipsum  impe- 
diri,  quo  minus  me  pro  haerede  gerere  queam.  Deinde 
etiara  «i  tandem  haeres  declaratus  fuero  non  aequum  tarnen 
videri  Thomae  Sihenburgeri  debita  tarn  acriter  S.  C.  MtJ» 
nomine  exigi ,  cum  ipsa  Sac.  Caes.  Mau*  ipsi  aut  eius  hae- 
redi  etiamnum  stipendii  sui  nomine  debeat  ü5oo  et  eo  am- 
plius  fl.  (Juare  duplioi  nomine  a  Ma1"  V.  vehementer  peto» 
ne  mihi  novo  hospiti  mille  curia  obruto,  et  ab  innuraeris 
creriitoribus  quolidie  vexato  atque  adeo  tantooneri  feresuo- 
cumbenti  grarius  etiam  onus  imponere  velint.  Et  interira 
Dean  Opt.  Max.  pro  Magnificentiarum  V.  salute  precabor. 

Ep.  29.  (Fol.  128.  v.)  AdCameram  lnferioris  Au  Striae 
Ho9  Februarii  1679.  In  gleicher  Angelegenheit  (auch  er, 
Blotius  hat  mehr  als  5oo  fl.  au  fordern  vom  Kaiser)  .  .  . 
r  Maxime  cum  ita  se  erga  Sac.  Caes.  Matem  in  vita  gcsserit 
Sibenburgerus ,  ut  sua  commoda  S.  C.  Mau*oommodis  post- 
posuerit,  et  Semper  iidissirae  saepe  etiam  cum  valetudinis 
suae  iactura,  diligentissime  munus  suum  (quod  sane  quam 
arduura  et  difticile  fuit)  exercuerit.  Et  quod  roaxime  mi- 
randum  est,  tarn  incredibili  studio  erga  lmperatorem  Maxi- 
milianum  et  lmperatricera  atque  omnes  eius  liberos  Sere- 
nissimos  latus  fuerit,  ut  nulla  habita  utilitalis  suae  ratione, 
tantum  ut  suis  dominis  gratum  faceret  voluptateque  aflfice- 
ret,  in  unicum  hortum  plusquam  decero  aureorum  millta 
impenderit ...« 

Ep.  3o.  (Fol.  129  v.)  LectissimaematronaeCaraeGoe- 
billerae  habitanti  in  vico  Dtvi  Joannis  Selestadii. 

(Verkündet  ihr.  als  Schwester  de»  Jacobus  Taurellus, 
den  Tod  ihres  Bruders  (auch  dessen  Tochter  Margareth), 
und  macht  den  Vorschlag  wegen  der  Heirath  mit  letzterer, 
ihr  Vormund  will  er  er  nicht  werden,  besonders  auch,  weil 
er  dann  secundum  leges  nicht  ihr  Mann  werden  konnte...) 
»  quod  uxor  mea  naulo  ante  mortem  cum  me  omnium  sua- 


Digitized  by  Google 


3V# 

Nro.  9©38.  r um  bonorum  (quao  20  florenorum  raülibus  valete  pptabat) 
haeredem  designaret,  me  hortata  sit,  ut  sororia  auaetiliam 
Margaretam ,  si  honeste  illam  educatam  intelligerem  uxo- 
rem  ducerem.  Offerqnlur  mihi  quotidie  multae  et  virginea 
et  viduae  mngnorura  et  clororum  virorum  liJiae  in  quibus 
etiam  ßaronis  cuiusdam  divitia  et  in  aree  splendidiaaima  ha- 
bitantis  soror  est,  20  annoa  nata.  (Er  zieht  Margaretha 
vor.)  Interim  ego  per  tutores  eiua  domos,  vineaa,  et  re- 
liquas  facultates  coli  et  conservari  diligentissime  curabo. 
Opus  certe  habebit  virgo  primum  tutoribus  diligenübus  et 
in  rebus  tractandis  expertis,  ac  deinde  marito  in  Jurispru- 
denti-i  et  in  causis  forensibus  versato.  Mille  enim  orientur 
lites  antequam  pupillis  quorum  frater  taus  tutor  fuit,  aatis- 
iiat.  Tres  enim  gessit  tutelas  quas  omnes  aatis  intricataa 
reliquit,  maxime  duaa  quarura  raliones  multorum  raillium 
florenorum  reddendae  restant.  Dabitur  tarnen  a  nobia  opera, 
ut  omnia  expediantur  etc. . . .  « 

Viennae  Prid.  kal.  Marlii  1579. 

Ep.  3i.  (Fol.  1 3 s .  v.)  Ad  Cameram  aulicam  (wegen  d. 
Rückstandes  der  Sibenbfirgerachen  Forderungen  auch  a.). 

»...Et  quia  interim  aere  alieno  pressus,  ne  dicam 
obrutus,  tanta  pecuniae  laboro  inopia  ,  ut  quo  me  vertara 
nesciam  (opignoravi  enim  iain  foeneratoribus  quae  auro  et 
argento  constant  fere  omnia  aedibus  insuper  meis  hypothe- 
cae  obligatia)  humillimum  in  modum  opem  vestram  implo- 
rans,  rogo ,  ut  ex  meo  ipsius  s'ipendio  ttibliothecario  per 
aerarii  militaris  qttacstorem  Gattermeierum  aoo  saltem  flo- 
renos  numerari  jubeatis,  quo  aumtus  domesticos  ferre  et 
iter  quod  perendie  Pragam  versus  Jibrorum  ad  S.  C  Mte" 
vehendorum  caussa  inire  cogor  periicere  sine  incoramodo 
queam.  Gratum  me  inlerimet  beneiicii  memorem  clientem 
Amplissimo  V.  Ordini  exhibcbo. « 

Ep.  3a.  (Fol.  1 33.  v.)  Ad  Excelsum  Austriae  Inferioris 
Regimen  llugonis  Dlotii  libellus  supplex,  De  matrimonio 
aibi  cum  Margareta  Taurello  contrahendo. 

Multae  sunt  caussae,  Amplissimi  Domini,  cur  matri« 
monium  cum  honesta  virgine  Margareta  Jacobi  Taurelli  quon- 
dam  filia,  mihi  appetendum  existimem.  Primum  quod  uxor 
mca  illam  mihi  rooriens  uxorera  sibi  successuram  destina- 
vit,  aflirmans,  coniectura  se  quodammodo  assequi  ipsam 
bonant  matremfamilias  futuram  :  deinde  quod  paulo  ante 
Taurelli  mortem,  ita  mihi  cum  co  convenit  ut  cum  virgo 
mihi  esset  visa,  si  alter  alteri placerct,  mihi  ea  in  matrirao- 
nium  esset  addicla ,  et  quod  ad  hanc  Taurelli  voluntalem 
accesserunl  quoque  propensissimae  omuium  virginis  propin- 
quorum  voluulates,  a  quibus  nec  Curalorum  virginis auffra- 
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gia  videntur  esse  aliena.  Hue  accedit  quod  non  minorierga  *w.9o38. 

me  amore  virgo,  quam  ego  erga  ipsam  ferri  videtur.  De- 
xiiqae  quod  aeqaiiati  et  Juatitiae  divinae  conaentaneum  vi- 
detur ,  gratum  se  ei  faoiiiiae  exhibere,  a  qua  quia  magna 
multaque  beneficia  atque  emolumenta  sit  consecutus*  Iara 
vero  constat,  rae  ea  quae  Viennae  posaideo  bona  pleraque 
ab  huiua  Virginia  matertera  hoc  est  uxore  mea  ease  adeptum 
quae  ai  aine  testamento  ex  hac  vita  decessisset,  virgo  om- 
nea  eiua  facultatea  mihi  relictaa  conaecutura  fuiaaet.  Hacc, 
atnpl isain) i  domini,  cauaaae  multaeque  aliao  me  in  eam  roen- 
lem  irapulerunt ,  ut  amptiasimo  veatro  ordini  aupplicandum 
duxerim,  ut  ai  lege  solvi,  et  dispensationem,  utvocant,  im? 
petrare  ab  iis  potuero,  aine  quorum  conaenau  connubium 
hoc  alioqui  fortassis  procedere  non  posset,  mihi  hanc  vir- 
ginem  concedere  uxorcm  dignentur.  Cum  autem  matrimo- 
nia  in  coelis  aeterni  Dei  nutu  conatitui  inter  homines  di- 
cantur,  divinam  ipaius  bonitatem  oro,  ut  ai  matrimonium 
hoc  aalutare  mihi  et  faustum  atque  fei  ix  sitevasurum  et  ara- 
pliasimo  ordini  veatro ,  et  iis ,  qui  legia  obatantia  impedi- 
menta  aua  antoritate  tollere  aolent,  eam  tribuat  m entern, 
ut  huic  meae  petitioni  annuere  velint:  ain  minus,  contra- 
riae  oriantur  omnium  voluntates. 

Quidquid  evenerit  (nam  nihil  nimia  ardenter  appetere 
aoleo)  in  Dei  voluntate  libena  acquiescam:  me  interim  ve- 
atro ordini  amplisaimo  animo  venerabundo  commendana. 
Amplhsimo  01  tlini  vestro  deditissimus  Gliens  Hugo  Blotiua 
D»  S.  C.  Mali*  Bibliothecarius 

Ep.33.  (Fol.  1 33.  v.)  S.  C.  Mau*  Domine  mihi  Cle- 
mentissime.  Es  gibt  viel  zu  thun.  v  Quamquam  enim  nun- 
quam  Bibliolheca  aliqua  insignis  ita  constitui  posait ,  quin 
duo  aut  tres  hominea  quantumvia  laboriosi  Semper  babe- 
ant,  quod  ag»nt,  non  dubiura  tarnen  est,  quin  post  4 aut 5 
anno»  proximos  (hoc  enim  tempore  eam  ad  usum  omnibus 
expeditiasimum  a  me ,  ai  in  oiTieio  manaero  redigi  posse 
apero)  maiori  cum  olio  et  maiori  Bibliothecarii  voluptateea 
administrari  poluerit.  Cum  igitur  ego  miriüco  quod  am  na- 
turae  impelu  erga  Bibliothecam  hanc  Caeaaream  omnibua 
modia  expotiendam  atque  illustrandam  ferar,  adeo  ut  ali- 
quam  pecuniae  suramam  ex  uxoris  meae  olim  Sibcnburgerae 
dictae  haereditate  acceptam  non  tantum  mutuo,  verum  etiam 
dono  ipai  ornandae  dederim,  et  multo  etiam  plura  deinceps 
eidem  praestare  in  animo  habeam ,  ne  tandem  tarn  egregio 
meo  conatu  tamque  propenao  in  eam  ornandam  et  locuple- 
tandam  aniino,  ab  hominibus  callide  sese  insinuare  acien- 
tibus  fruslrer. —  Maxiinopere  a  Sac.  C.  Mau  veatra  peto,  ut 
aecundum  eas  quae  huic  libcllo  aupplici  adiunctae  auntcon- 
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ifr«.9<>3&  ditiones ,  si  non  ad  ultimum  vitae  meae  spirilum  saltem  ad 
proximam  decenniam  ab  hoc  metu  vel  diplomate  vel  verbo 
aliquo  lmperatorio  Hberare  dignetur;  ut  magno  deinceps 
erertoque  animo  intrepide  hos  labores  aggrediens  ad  glorio- 
sum  exilum  omni  conatu  coniendere  queam.  Clementissi- 
in  um  interim  super  hac  mea  honestissimaatqueBibliothecac 
Imperatoriae  utiüssima  maxiineque  gloriosa  futura  petitione 
responsum  exspectaturus  et  pro  S.  C  M.  V.  salute  vota  apud 
summ  um  Deum  facturus.  « 

(Fol.  i35.)  Conditiones,  quas  a  se  praestandas  S.  C. 
M.  animo  venerabundo  offert  Hugo  Blotius  ipsius  Biblio- 
thecarius  ,  si  pro  200  florenis  sua  Mau*  ipsi  3oo  florenos 
quotannis  decreverit,  et  Bibliothecaepraefecturam  ad  ipsius 
vitam  vel  saltem  ad  decennium  confirmaverit. 

In  primis  ut  sine  impedimento,  se  soli  Augustae  Bi- 
bliothecac  omni  conatu  ornandae  atque  illustrandae  conse- 
crare  totum  possit,  artis  oratoriae  professione  qua  in  Aca- 
demia  Viennensi  fungitur  sese  abdicabit. 

Deinde  quotannis  ad  minimum  semel  Francofurtum 
suis  sumtibus  proficiscetur.  Saepe  etiam  per  diverticula  ul- 
terius  hinc  inde  excurret,  ut  civitatum  monasteriorum  et 
aliorum  Principum  Bibliothecas  lustret ,  et  si  quod  prae- 
clari  inventum  in  iis  fuerit  vel  emat  vel  describi  curet  con- 
quirat  etiam  obiter  rara  nuraismata  tarn  vetera  quam  recen- 
tia,  insignes  item  tabulas  excellenti  manu  pictas  et  similia 
prece  vel  precio  comparandas,  qulbus  Bibliotheca  Augusta 
splendescere  magis  possit. 

Ad  hnec  duos  suis  sumtibus  soribas  seu  amanuenses 
alet  quorum  alter  secum  proficiscens  ea  quae  singularia  in- 
venientur  describat,  alter  vero  domi  vicariam  operam  prae- 
atans  Bibliothccae  curam  gerat  camque  purget,  observet 
et  custodiat. 

Et  quia  omnium  fere  linguarura  libri  in  Bibliotheca 
asservantur  dabit  operam«  ut  praeter  eas,  quas  nunc  novit 
sex  aut  septem  linguas,  eüam  Vngarlcam,  Boiemicam  Croa- 
ticam  Turcicam  Hebraicam  Chaldaicam  et  Syriacara  paula- 
tim  addisCat,  utque  hoc  fiat  compendiosius  nunc  Vngaros 
nunc  Boiemos,  nunc  aliarum  linguarum  famulos  secum  alet. 
Denique  cum  jara  ei  se  dederit  studio  ut  concinnam  tradat 
rationem  qua  omnes  omnium  regionum  mensurae ,  pondera 
et  numismata  ad  veterem  Latinorum  mensuram  pondus  et 
iiumisma  taroquam  unum  omnium  fundamentum  vel  potius 
tamquam  ad  lapidem  Lidium  quo  reliqua  examinentur,  re* 
vocari  queant«  in  quascunque  venerit  civitates  suas  cuius- 
que  mensuras  pondera  et  numismata  explorans  non  tantum 
ad  Latinam ,  verum  etiam  ad  hanc  nostram  Vicnncnsem  et 
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ad  Pragensera  tali  arte  accommodabit ,  nt  non  «IIa  calculi  »«.903* 
subductione,  sed  sola  oculorom  inspectione  opus  sit. 

Ad  postreroum  cum  omniam  lllustrium ,  CUrorum  et 
nobilium  hominura  non  parum  ad  comprobandum  generis 
sui  splendorem  intersit  nobilitatis  suae  antiquilatem  pro- 
ferre ,  omnium  totius  Germaniae  Principum,  Comitum,  Ba- 
ronum  et  nobilium  insignia  quoad  eius  iieri  poterit,  corro- 
gabit  et  in  voluraine  ex  tenacibus  at  firmia  membranis  con- 
fecto  depingi  curabit.  Praecipuorum  etiam  imagines  ad 
Tirura  vultum  expressas  in  vivacibus  membranis  curabit de- 
lineari,  ut  vel  post  mille  annos  (tamdiu  enim  atque  etiam 
diulius  deprehcnsum  est  durare  libros  ex  charla  permagena 
confectos)  omnis  posteritas  eorum  qui  nomen  suum  in  hoc 
albo  inscribi  passi  fuerunt,  suosquisque  maiores  agnoscere 
et  stemroatis  sui  antiquitatem  in  Augusla  hac  Bibliotheca 
comprobatam  habere  possit.  Asscribetur  enim  cuiusque  no- 
mini  breve  aliquod  vitae  encomium  cum  temporis  quo  quis- 
que  vel  natus  sit  vel  uxorem  duxerit  vel  dignitatem  ali- 
quam  adeptus  sit  expressione. 

NB.  Fol.  i36,  137,  i38  leer.  :,n\*uO  .shfif  *•/»  s.n  Ab 
Fol.  i3q.  Eine  Notiz:  »Michel  di  Grassin  Sacerdotto 
he°  fa  raecommandato  a  S.  Mu  Maximilian  et  a  questo  del 
nuntio  apostolico  Delfino  et  de  questo  Amb"  deSpanaDon 
Joan  de  Borgia. 


Codex  Ms.  Nro.8949. 

(Bist.  prof.  980.) 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  s.  XVI.  Fol.  5oa. 

Collectio  Fuggeriana  I.  (a8  Folianten.)  (Geschriebene 

Zeitungen.) 

1.  )  Fol.  1.  Copie  de  l'odiournement  duPrince  d'Oran- 
ges ,  du  procureur  general  le  24  Jour  de  Janviers  du  1 5fe8. 
s  Bl. 

2.  )  Fol.  9.  La  responce  du  Prince  d'Oranges  tur  les 
accusations  faittes.  (2  Bl.) 

»De  Dillenbourch  ce  nu  Jour  de  Mars  i568.« 

3.  )  Fol.  4.  i568  gli  diMarzo. 

Gl'  articoli  della  pace  tra  il  Conde  et  il  Re  di  Fran- 
cia.  1BI 

4.  )  Fol.5.  a.  Ztg.Dat.Dantzigio,Mar*ii568.  (Schwe- 
den und  Danemark.) 
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;       b.  km  Wen  5  April  1 668.    (Ans  Ungern,  Turcica.) 

Fol  bk      Di  Roma  gli  17  d'Aprile  i568. 
'  •      Di  Geno-va  4i  16  detto« 

Di  Rimino  Ii  20  detto. 
'  Fol.  7.  Di  Veneria  gli  34  detto.  (Amorosa.) 

b.  Otto  Giorni  dipoi  tale  nove  Yennero.  Cioe  gli  14 
di  Magy. 

Di  Avignone  gli  s  d'Aprile  i568. 

Di  Pariggi  gli  8  detto. 

Di  Borna  gli  «4  detto. 

Fol.  8.  b.  Otto  giorni  doppo  renero  tali  Nove. 

Di  Roma  II  p*  di  Maggio  i568. 

Fol.  9.  Di  Constantinopoli  Ii  8  d'Aprile  i568. 

Di  Cipro  Ii  20  marzo  etc. 

Fol.  10.  Da  Viena  gli  6  detti  (May  i568). 

b.  D  Aleppo  in  Soria  Ii  5  di  Marzo  i  568. 

Fol.  12.  Di  Friaia  gli  28  di- Maggio  «568. 

Fol.  i3.  Ce  que  le  Prince  d'Oranges  fist  publier  au 
mois  de  Juing  i568  au  4  fins  du  paia  bas. 

Fol.  14.  b.  Da  Vienna  gli  27  di  Maggio  ( 1 568).  Au- 
dienz des  türk.  Gesandten. 

Fol.  i5.  Di  Brusseles  in  Fiandra,  gli  7  di  Giugno 
i568. •  ••* 

Fol.  16.  a. 

Di  Vienna  (11  Juni  i568).  Ch'era  comparso  un  all'  Impe- 
radore  che  si  facoa  preneipe  di  Macedonia  il  qual  per  ordine  di 
S.  Mta.  fu  essaminalo  et  trovato  che  variava  fu  nosto  prigione 
con  un  suo  compagno  fatto  da  lui  Caualliero  di  radito  Inipr  Con- 
stantinopolitano  la  cui  croce,  per  diferentiarsi  dalli  altri  Cau«  e 
di  veluto  crem»  fornito  d'oro,  et  quantunque  costui  mostri  gran 
privilegii ,  sono  nondimeno  ambedui  stati  squadrati  per  furbi. 

b  Di  Vienna  18  detto  (18  Juni  i568) 
Fol.  18.  Da  Vienna  (1  Juli). 

Fol.  19.  Adi  23  Julii  1668.  Aufs  defs  Duca  d'AIba 
feldlegcr  defs  dazumal  ward  vor  Bunny,  im  landt  zue 
Embden. 

Fol.  20.  Meinung  wie  der  GrafT  von  Egamondt  ynnd 
Horn  zw  Brüssell  auf! 5  Juny  dis  i568  Jars  gericht  seindt 
worden  vnd  was  sie  geredt  auch  sie  sonsten  yerloffen  hatt. 

"(•'BD 

Fol.  23.  b.  Da  Viena  gli  3o  detto  (3o  Juli  i568). 
Fol.  24.  Zeittung  aufs  Madridt  den  24  Julii  A°  i568. 
(D.  Carlos  ) 

Fol.  25.  Da  Vienna  gli  5  d'Agosto  (i568). 

»  Hieri  parli  l'Ambasciadore  dol  Turcbo  con  molta  sattis- 
fattione  di      M*  la  quäle  gli  ha  donato  in  drappi  d'oro  et  altre 
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cose  per  circa  3ono  fiorini  di  voUita.  I  i  il  Vescouo  d'Agriaad  in- 
stantia di  S.  M<»  gli  lia  donato  un  Turchu  che  bauca  pregione, 
per  il  qual  gli  su«»i  haueuano  uoiuto  pagare4m  fiprini  ,  Kt  Ii  conti 
Nicola  e  Cebio  di  Salma  gli  banno  donato  um  coppa  d'oppio  d'oro 
con  un  baccilc  enn  diuerse  altrc  gentilezze  di  precio  ,  talinento 
cbe  si  giudica  babbia  bauutu  presenti  in  tutto  per  piu  di  dooo  ta- 
lari.  Ma  non  ba  potuto  bavere  gli  pregioni  cbe  moitO  desiderava 
dal  Suendi ,  per  nun  «rssergli  slati  mandati  gli  danari  di  Buda, 
cbe  e  statu  alquanti  di  ispt-ttando  per  pagargli.  «  ,  .  i 

v  Vencrdi  passato  b.  M«*  Cesarea  invito  tutti  gli  Ambascia- 
dori  alla  Caccia  de  Cervi  oue  «ono  stati  tutti  c«»n  inolto  piacere 
et  solasio,  et  S.  Maesta  ui  e  restata  insino  ad'  bogßj  ,  dba  si  dice 
tornera  per  la  buona  nuova  -venuta  dclla  vittoria  Si  I  Dirca  d'Alva 
nella  Fnsin. «  v*>''  •  . 

»Si  dice  cbe  alla  fmc  di  questo  Diese  l'arciduca  Carlo  pas« 
serä  in  Spagua,  mm  .si  <»a  uerameute  per  che  emsa.,  .alcum  dif>- 
corrono  ,  che  esso  arciduca  st  p«»trcbbe  inaritarc  nella  Principcssa 

di  Portogallo  et  audare  al  Goueruo  dclli  Paesi',Baa  si  in  Fiandra.  « 

v      ■•i«j<i  |  tjT  ily  *n«.  '  /         u  .4X  .T'i  I 

Fol.  26.  Da  \  ienna  (12  August  i568). 
Fol.  27.  Da  Vicnna  ( ii)  August). 

*  b.  Aufszug  des  fürtrags  der  Kays. , ML  au  dic,Landl- 
schaÜl  Ungern,  geschehen  Jen  a,cn  Augusli  löüü.  (2  Hl.) 
JFq1.*8.  b.  i)a  Vieana  gji  26,  Agosio. 

,    *.9,*«&,i         tlc11-1  DieU  ftaono  consultaadu  perla  rispnsta, 

di  S.  M'«  Cesarea  con  speran/.a  di  ottener,  Che  chi  uorra.  uivtp' 
secondo  i»li  nrecetti  della  Chiusa  .Uoni.ma  l«>  im^.i  Xare  Aenf.a  im- 
pedimento,  et  rosi  anche  sia  in  hberta,  a  cht  uorra  uiuer  secondo 
In  Conlessione  Augustann  scnr.a  molesiar  I  nn  rahm  cninc  s\  fa 
in  in.. Iii  lunghi  d" Allemagna ,  tua  se  brnc  S.  M»*  gli  h.1  darrt  bunto» 
parnlle,  si  tiene  per  certo  ehe  hancranno  parfentia,  edme  fih  qtii 
banno  hnuuio ,  in  questo  Ueno  8.  M»*  ua  alla  caccia  per  Ihre 
essercitio.  *  ton  ono«mu9  4''    il      J'j  pM  1  0011 

Fol.  29.  Schreiben  des  Johan.  '  Des  Königreichs  Schwe- 
den Erbfürst  vnnd  Herzog  in  Finlandt  an  den  Iq,  Dänischen 
General-Obersten  Daniel  -v.  itanzow.  DaL  YVattslein  (»Au- 
gust i568  «  (1  Bl  )  (Will  VVanenstillstaivd.y,'  '  ,        /|  ° 

Fol.3o.  b.  Da  Vienna,  2  Sept.  i5b^.c  )  ' 

Fol.3i.  b.  Da  Vienna,  q  Sept.  1 568. 

»II  principe  d'Orangcs  ha  inandato  qua  un  suo  huomo,  ma 
S.  C«  Mi*  non  l'ba  uoJuto  udirc ,  si  bene  hQv<*  atate  prese  le  let- 
tcre  cbe  portaua  perle, quäle  »'intende  cbe  .egl^fie^c^.giu^tificni  si 
apresso  l'Imperadorc  di  non  baucr  deposto  le  arii|i  secondo  il  suo 
tomraandamento.«  '  "     '  f»*V>£  I»«*  - 

»  Vertzaichnus  de«  Fr  in  t/en  von  Oi  anien  Volcks  so  er 
bey  ainander  halt  (i1/^.)    k  ,      „  i;*>n»>\j    \  . 

Fol.  3a.  b.  Da  Roma  18  Sept.  1ÖO8.     '  • '»  i 

»llieri  in  Gonsistorio  delibero  di  mandarc  il  Cardinale  Gom- 
mendone  Lcgato  all'  Impcradnrc  pero  cbe  S.  ÜMacstä  non  concedi 
la  confessione  Augustana,  hauenoo  irttc&o  ehe  nella  Diera  d'Au- 
stria  de  ao  uoci  18  coneorrono  che  &i  coneeda  ,  et  gia  ai  e  data 
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Uro. 6949-  ri«peditlono  con  police  di  Sooo  V*  per  il  viaggio  con  ordine  di 
partir  subito  et  segli  mandano  3  oottori  Giuristi ,  cbegli  mcni 
aeeo  et  S.  S*  ispedi  ii  corriero  mandatogli  dall' Iroperadore  sopra 
Ul  negotio,  con  breve  a  S.  Mta  che  non  voglia  conceder  detta 
confessione  in  modo  alcuno.  * 

Fol.  33. 

vScriuono  dl  Napoli  che  iui  sono  »täte  fatte  l'esseguie  dcl 
Prencipe  di  Spagna  senea  atcuna  pompa.  II  Padre  Salmerone  della 
congregaxione  del  Jesu,  fcce  un  poco  di  predica  laudando  esso 
prencipe  modestamente.  *  (D.  Carlos.) 

»Di  Vienna  (ib  Sept.  .568).« 

Fol.  33.  b.  Copia  H.  Albrcchten  Gräften  zw  Lodron 
Brieff  an  Jacob  Mayrn.  Dat.  Im  Kunigl.  Ve Wieger  bey 
Maestricht  7  Oct.  i568.  (Des  Prinzen  von  Oranien  Kriegs- 
bewegungen.) (iS.) 

Fol.  34.  b.  Da  Vienna  gli  (24  Sept.  i568). 

it.  *  Verzaichnnt  der  Chur  -  vrtnd  Fürsten  gesandten 
80  bey  der  Rom.  Kays.  Mt.  von  wegen  desNiderlendischen 
Kriegswesen  zw  Wien  seindt  ankommen  (*/»  S.) 

Fol.  35.  » Relacion  de  lo  sucedido  en  la  escaramuca 
que  se  tobo  con  los  rrebeldes  de  su  Magestad  Miercoles  20 
de  Octobre  i56ö.    A  nna  Legua  de  Tilemont  en  Liege. « 

(»VaS.) 

b.  Da  Roma  (9  Oct.  i568). 

»Qucsta  mattina  c  arrivato  un  Corr«  dall  Impr«  con  lettere 
a  nro  Signorej  et  si  dice  per  far  sua  scusa,  et  dar*  conto  delle 
cause  per  le  quäle  S.  M«?  non  ha  bene  che  il  Legato  Ap«  uada 
avanti,  onde  S.  S*?  hoggi  ha  fatto  congregatione  de  Cardinal i  ma 
non  si  sa  il  successo  per  che  ha  commesso  sotto  la  pena  de  sco- 
munica  ,  che  non  se  ne  parli. « 

Fol.  36.  Da  Vienna  (8  Oct  i568). 
Fol.  37.  » Relation  wie  die  Kunigin  von  Spagnia  mit 
Tödt  abg  angen  Ist.  Den  3  Oct.  i568  (i1/»  S.). « 
Fol.  38.  Da  Vienna  (14  Oct.  i568). 
Fol.  3a.  da  Vienna  (21  Oct  i568). 

(it.)  Pasquillus. 

<  <  '.     .  . 

Pfalzgraff  Chnrffirst. 
Die  meinen  hast  betriebt  vnndt  mich 
Dafs  soll  gerewen  warlich  dich. 

•  , 

f   •  Dnca  d'Alba. 

R*  Mit  deinen  Zwinglischen  Pf  offen  ■  .. 

Hast  du  mir  in  Brabandl  vil  gemacht  zu  schaffen. 

Margraaf  Chur  fürst. 
Sich  auff ,  vnndt  thne  den  sachen  recht 
Sonst  schadt  es  dir,  vnndt  all  deim  geschlecht« 
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Duca  d'A  1  b  a. 

fi°  ^cA  du  armer  fürst  du  thuesl  mir  kain  schaden 
Du  bist  mit  frembdem  gell  zuuil  beladen, 

Sachsen  Churförst. 
Ich  mischet  mich  kains.  wegs  los  Spil 
Wann  Da  Ihm  thetest  nU  zuuiL  .  /.  ^ 

Duo«  d'AIba. 
R*  Misch  dich  nit  darein,  da/s  ist  mein  rath,,, 
Sie  bringen  dich  sonst  auch  in  das  badt.. 

Wi  rtemberg. 
Bin  Ich  schon  alt  vnndt  wol  betagt  . 
noch  waists  nit,  wer  den  andern  iagt. 

Duca  d'AIba. 
R*  Ich  main  die  Spanier  haben  dein  Vatter  geplagt. 
Lueg  das  du  auch  nit  würdest  vertagt. 

Braunschweig, 
Gar  nit  hab  Ich  meines  Tattern  sinn 
Dan  Ich  den  Geusen  gewogen  bin. 

Duca  d'AIba. 
Ra  Dafs  du  nit  hast  deines  rattern  sinn 
Sollichs  wirdt  dir  bringen  klainen  gtvin* 

0 

Herzog  Hanfs  Wilhalmzu  Weinmar. 
Weil  Ich  in  Franckreich  geholffen  hab 
stee  ich  vom  Printzen  auch  nit  ab. 


Duca  d'AIba. 
R°  Siehst  du  nit  wie  es  deinem  Bruedern  gaht  ; 
Darumb  hüett  dich  kombst  sonst  auch  im.  badt. 

Herzog  Wolffgang  von  Newburg. 
Ich  hilff  darzue  souil  Ich  khan 


Vnndt  mein  Arms  Landt  auch  daran. 


V  1 


Duca  d'AIba. 
Ra  Darnach  du  wirtt  ringen 

Dasselb  wurdt  dir  auch  gelingen.         i  v.mSl  v 

Gttlich. 
O  dafs  es  gewaltig  angehn  solt  - 
So  sehe  man,  was  Ich  auch  thuen  wolt.  . 

Duca  d'AIba. 
Ä«        halten  dich  für  untern  freundt, 
Darumb  belracht  nit  werest  feindU 
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Meche  Iburg. 
Ob  Ich  schon  schweig  ein  Zeittlang  still  ' 
Der  hinderst  Ich  doch  nik  sein  will. 

Duca  d'Alba. 
Es  wir  dt  vil 'arider  Weeg  erraicfien 
Dann  klaine  hajrligen  thuen  grosse  Zaichen. 

Margr'aff  zu  Anspach. 
Seht  das  man  vmb  die  Freihayt  fccht, 
Sonst  werden'  mir  bald  all  sein  kn echt 

Duca  d'Alba. 
Ra  Wann  zween  blinden  arhander  Iahten 
So  fallen  sie  beed  auf  die  seilten. 


'1'  4 


Hessen. 

Ich  habs  offt  gsagt ,  vnndt  sags  änch  noch 
Wer  sich  nit  weert  muefs  vnders  Joch. 


Doca  d'Al  ba.  .  . 

Ra  Mich  dankt  dein  Falter  sei  darunder  gewesen, 
Du  vndl  deine  brueder  khunden  auch  also  genesen. 

* 

Pomm e r  n.  ' 
Wie  wol  Ich  hachendt  ligt  am  raohr 
hilff  Ich  doch  auch  zuer  gegen  wehr. 

Duca  d'Alba. 
R«  Du  wirdesl  nit  grossen  givin  treiben 
Darumb  magst  wol  dahaimb  bleiben.  "' 

Limburg. 
Es  thuet  kein  guet  bift  dar«  ein  hirtt 
Im  /hmtsehlandt  ynndt  ein  schaaffstall  wirdt. 

Duca  d'Alba. 
fi«  Der  hirtt  welchen  Ir  werdet  bekhommin 
Derselb  wirdt  euch  schaffen  kainen  frommen. 

Das  reich. 
Helfft  stark  Ir  fürsten  Jring  Tndt  alt 
Dafs  man  bej  freiheyt  mich  erhalt 
Vnndt  nit  Einbrech  der.  Spaonisch  gwalt. 

Ducä  d'Alba. 
Ja  steend defs  reiefis  betrachi  cur  aidt  ' 
Sonst  wurdt  es  euch  alle  trewlipli  laidt. 


k . .  >  ■  ■ 
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Fol.  4».  Da  Vienoa  gli  4  di  Novcmbre  i568.  ht*.^- 

Fol.  4t.  Di  Vien na  (11.  Dec.  i568.) 

Fol.  43.  b.  Di  Yienna  (28  Nor.  1 568.) 

Fol.  44*  Da  Yienna  (gli  25  Jetto.) 

Fol.  45.  Da  Yienna  gli  2  di  Decembre  i568. 

Fol.  46.  Zeittnng  aus  Meintz,  den  la.Jannari  1669. 

b.  Copie  pour  la  Rogne  etc. 

Proclamntion  pour  odmone*ter  tonttes persones  de  a'  ab- 
atenir  de  trafTicquer  es  contrees  et  paia  du  Roy  despaigne 
auecq  aultres  aduertissemens  pour  Respondre  a  rng  arrest 
gnal.  faict  es  pais  bas  par  le  duc  Da!ue.«t  (3  Bl.) 

Fol.5o.b.  Da  Yienna  gli  i3  Decembre  i568. 

It.  3ö.  Dec. 

Fol.  53.  Aufs  Augspurg  di  imÄFebrarij.  1569« 
Fol.  54.  Di  Yienna.  (20  Jänner  1669.) 
Fol.  57.  b.  »Sucees&o  de  los  negocios  de  Granada  dende 
9  de  Jenero  1 569. « 

Fol.  59.  Da  Vienna  gli  4  Febraro.  (1569.) 

»  L'Imperadore  ba  mandato  8  caualli  belliasimi  con  le  loro 
seile  lauorati  molto  ricameote  al  fie  di  Polonia,  et  si  ragiona  che 
andando  S.  Mu  alla  dieta  di  Slesia  che  quel  Re  verrä  per  abocarsi 

L'IUustrissimo  Cardinale  Commendone  legato  Aposto- 
lico  parti  rulümo  del  passato  presentato  dall'  Imperadore  di 
i3  coppa  d'argento  doppie. 

Fol  61.  b.  Abrufungs*  Mandat  des  Churfürsten  August 
Ton  Sachsen  für  seine  Unterthnnen,  die  in  französischen 
oder  des  Herzogs  Alba  Diensten  stehen.  Dalum  —  (1569.) 
(1  Bl.) 

Fol  63.  Di  Yienna  (17  Febr.  1569.) 

Fol.  70.  b.  Dt  Yienna  (10  Marzo  1569  ) 

Fol.  7a.  b.  Di  Yienna  (17  Marzo  1569.) 

Fol.  73.  Di  Vienna  (24  Marzo  1569  ) 

Fol.  77  Breve  Pii  V.  S.  Pontif.  ad  Ferdinanoum  Du- 
cem  Albae.  (Mittit  ei  pileum  et  ensem  benedictum.)  Romae, 
21  Martii  1569. 

Fol. 80.  (Di  Roma,  14 May  1669.) 

»II  Pajpa  sccrctamcnte  ba  fatto  tagliar  la  mano  al  frq}°  del 
Signor  Giuhan  Ccsarino ,  per  bauer  neü'  anticamera  del  papa 
dato  uno  schlaft»  ad  un  Vescouo  « 

Fol.  82.  Di  Yienna  gli  26  Maggio  1569. 

»I'Iraperador  ata  Indispoato  con  la  sua  podagra.« 

»  9"»  e  stato  prohtbito  di  non  mandar  fuori  vini  ne  grant 
temendost  di  carestia  per  quest'  anno  essendo  molte  vite  guaste 
et  cosi  molte  campagne  per  ü  gran  freddo,  che  ha  regoato  sino 
a  messo  di  questo  mese. « 

I.  23 
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Nro<6«4o.  »Si  dice  che  l'ambasciadore  del  Moscouito  si  6  presentato 
con  3  cappcllctti  rossi  in  tcsta,  et  parlando  con  quella  Maestä  nc 
cavo  doi ,  gli  fu  poi  dimandato ,  per  che  non  cauava  l'altro,  ri- 
spose  che  il  3°  riservava  per  fare  la  riuerentia  debi{a  al  suo  Si- 
gnore.« 

♦Fol.  83.  b.  *  Albanische  Wertung  So  den  19 May  1569. 
zw  Franckfort  den  Anwesenden  Curfürst liehen  auch  Ande- 
re^ Deputierten  Fürsten  vnd  Stende  Gesandten  fürgebracht.« 
<4S.) 

Fol.  90.  Da  Vienna  il  p°  di  Luglio  1569. 

Fol.  100.  (Aufs  Madritt  4  Sept.  1669.)  - . 

»Adj  i'o  diu»  In  der  Nacht  albie  bat  man  den  Manruez  de 
Posa,  so  ain  Junger  herr  gewesst,  als  er  aus  seiner  muetter  her- 
berg,  alda  er  zuo  nacht  gessen  gehabt,  In  sein  berberg  gehen  wol- 
len von  Iren  fünften  so  vermasquiert  gewesst ,  vnuersehner  sach 
Angesprengt,  vnndt  auf  der  gasseri  entleibt  vnndt  bifsber  noch  nit 
vernemmen  khinndeu  wer  die  Tbäter  seien*  das  ist  ain  freche That 
an  aines  Honigs  hoff.  «  ■   »  f 

Fol.  110.  b.  Augsburg  1  Not.  1569. 

»Kays.  Mt.  lasst  hie  wol  bifs  in  3«  mareli  silbeV  geschirr 
machen  für  die  a  töchtern,  Auch  etlichs  daruon  dem  türckischen 
Kays,  neben  dem  tribut  zu  verehren.«  Augsb.  o  Nov.  1569. 

»  Die  theurung  In  Oesterreich  vnndt  Italia  macht  viis  das 
körn  hie  auch  aufschlagen,  gilt  der  Roggen  5  fl.  das  sebaf,  der  von 
Bayrn  gibt  den  Ycncdigern  ioö  sebaf,  acht  werden  Im  ain'gucten 
gewin  geben  muessen ,  ist  guet  für  die  hoflialtung  aber  schedlich 
für  die  Armen  die  essen  souil  desto  theurer  «  "  ■ 

Fol.  1 1 2.  b. 

»Kays.  .ftl*.  ist  zuc  "Wien  soll  von  dannen  gen  Prag  landtag 
bnlten  das  ist  alles  vmb  gelt  zue  tnüntzen  zue  abfcrligung  der 
Tüchceren,  hat  avngerisch  herrn  der  ain  ballaschi  Jannos,  der  an- 
der Debo  Istuan  genant  gefänglich  einzogen,  was  sie  halt  gessen 
baben,  mich  duochtJwas  der  Türck  nit  plagt  das  vexiert  der  Hay- 
ser,  es  stiebt  noch  in  Oesterreich  etc.* 

Fol.  116.  b.  'Aua  Augspurg  dj.  2oDeccmber  i5bq. 

»Zue  Schwaaez  sollen  sich  die  Erczhbnappen ,  etwas  amu- 
tmleren  wollen  ,  von  der  Religion  wegen,  Die  will  der  Erczhcre- 
zng  seins  gefallens,  vnnd  wie  recht  in  seinem  gebietten  erhalten, 
das  gefeit  aber  den  Perckhwcrckhs  Verwaltern,  die  des  newen  ge- 
fegfs  seindt  nit,  Acht  werden  die  Anndern  Armen  Tropffen  zu  aim 
sittlichen  raiezert ,  Otts  ist  aber  baldt  zuefürkhomen  mit  dem  das 
man  die  factores  abschafft,  oder  In  Auferlegtes  in  glaubcnssachen 
dein  Lanndts  gebrauch  nach  halten  vnnd  die  mculer  eineziechen.  Die 
Anndern  mucssen,,  bellen  oder  Arbaiten  ob  sy  wellen  ,  vnnd  dero- 
wegen  meins  erachtens  woll  Im  zäum  zuehaltcn.  « 

»Der»  Eresberczog  Fcrdinanndt  soll  widerumb  zu  Prag  hof- 
halten; feifs  die  Jungen  Herrn  von  Oesterreich  aus  Spagnia  kbo. 
men ,  als  der  Ain  au  Prag ,  der  Annder  in  Vnngern,  lr  Herr  V»t. 
ter  der  Hhayfser  Im  Reich ,  wie  man  will  sagen ,  zue  Aug*purg 
hof  halten  sollen.  * 
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»Ir  Kays.  Mt.  etc.  Camer  wagen  der  ohf  P»ag  Rae,  von  tfro.fo49* 
Wien  ausganngen  soll  von  etlichen  vnd  dreissig  Ucuttcrn  dern 
haubt  Ains  Khauffmans  Sun  von  Wien  der  Getlcrineir  (»ueins  ent« 
balts)  genanndt,  aufgebawen  sein  worden»  berajussea  genomea 
waa  Inen  gefallen  vnd  lüern  mugen ,  die  Personen  erwürgt ,  $ft 
soliebes  belait  mit  noch,  anndecn  Personen  r  vmb  dieselben  ge- 
gendt ,  Spötilicb  ein  solicber  freuet  in  Ir  Mt.  aigen  Lannden  vnml 
den  Irigcn  bergeben  solle,  c  — 


Fol.  352.  Aus  Wien  den  1 3.  Sept.  iS-j'!» 

«Es  sindt  verschinen  Ersten  tag  August»  bede  Uertzogen 
von  Bayrn  auft*  dcrXbonau.  volgendts  den  4  ditz  Ertzhertzog  Carl 
mit  14  Gutschen  vnd  mit  Einem  herrlichen  schönen  Wolgcbutsten 
HofFgesindt  die  Königcliche  vnngorische  Krönung  damit  Kue  con« 
decoriern,  Alhie  ankörnen.  Den  4  und  6  dis  Ist  der  Oesterreich!' 
sehen  LandtscbalTt  Kriegsuolckb  alhier  8oo  starckb,  ankhomen,  vol.» 
gendt  den  8  der  Kays.  Alt.  mit  sambt  der  Bürgerschaft  vnd  Ver- 
ordneten Obristen  Haubtleutcn  vnd  Befelcbsbabern.  In  schöner 
herrlicher  wolgebutzter  Rüstung  für  die  Kayserlich  Burgg  gezogen 
vnd  sie  Allda  sehen  vnd  mit  Iren  gesebos  hören  lassen.« 

v  Auch  zu  Weniger  befahrung  haben  IrMt,36  grosse  stuckh 
vnd  Cartuaunen,  aus  dem  Neuen  Zeughaus  nach  Presburg  verord* 
net,  welliche  Albcrait  schon  abgefüert  worden,  das  sich  die  Kö- 
nigcliche Crönung  so  ianng  verseucht  Ist  dis  dieVrsach  das  IrMt* 
der  verordneten  Polnischen  Legalion  mit  verlanget!  Erwartten 
thuet,  was  sich  Allsriann  weittcr  begeben  wirdt,  gib  ich  E\  G.  auch 
suuerneraen,  verschinen  den  Ii  ditz  seindt  »  schock  ochsen  bey 
6  oder  700  verlauHon ,  vnd  vn»  In  den  Wein  alhie  vmb  die  statt 
berumb  grosen  schaden  gethan.  « 

v  Üio  Unngern  rüsten  sich  gar  herrlich  vnd  starckb  IrenKu. 
nig  darmit  zuo  emnfuben,  vnd  wie  bei  vns  das  geschrei  sollen  sie 
bis  in  5ooo  stark  denselben  helffen  bclaiton.  « 

»Von  der  Armada  desgleichen  auch  ausNidcrlandt  Ist  es  bei 
vnns  Allhier  gar  still  Vrsach  dessen,  wan  schon  Ettwas  neus  per 
posta  alhir  gebracht  wirdt,  so  behalttens  Ir  Mt.  Inn  der  Kamer 
vnd  komhr  selten  etwas  gewisses  heraus,  man  sagt  gleichwol  das 
Neue  Castclla  dem  Türcken  solle  entuuinon  sein,  vnnd  das  vnnder 
den  Cristen  ein  grosse  Sterben  koinen ,  Also  das  auch  etliche  Ca- 
pitaincs  hiuwegk  genomen,  Ob  den  also  werden  Sonnders  swciuels 
E.  G.  doben  zu  landt  besser  bericht  sein  als  wir. « 

»  Aufl'  den  16  ditz  werden  Ir  Mtt.  nach  Prespurgg  verruckhen, 
was  sich  Allda  verlauffen  wirdt  gib  ich  E.  O.  auch  zauerneinen.« 

Fol. 37a  b.  Aus  Wien  den  i3  Nouembcr  1572. 

»Die  nechst  von  mir  venneldtcn  Weydische  Legaten  seind 
Annderer  Vrsaclien  alliier  niebt  kommen,  allein  trer  Kays.  Mt.  ett- 
liche  herrliche  schöne  Verehrung  zuthon ,  vnd  sich  darinnen  bey 
derselben  zue  commendieru  haben  Irer  Mayes'tatt  lünrT  herrlicher 
schöner  Auer  Ochsen,  Neun  schöner  Pferdt,  vnd  zway  Elendthier 
verehret,  darneben  vcrmcldt  das  noch  ein  Anndere  Legation  vnn* 
derwegen  werc ,  die  wurden  den  Neu  gecrönien  Vngeriscben  Kho- 
nig  pro  gratulationc,  ettliche  herrliche  schöne  geschenckb  presen- 
tiern  ,  vnd  thuen  sich  mit  solchen  bceden  der  Khays.  vnnd  auch 
Kön.  Mt.  beuclchen  etc. « 

a3* 
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Fol.  399.  Aus  Wien  den  i5  Febrier  i5y3. 

»  Gleich  Jetzt  in  diser  stundt ,  da  ich  E.  G.  schreibe  kompt 
hertrog  Augustus  Cburfürst  etc.  mit  sampl  seinen  gemahel  gantz 
vnuersehenlicher  vnd  vnwissender  Sachen  alber  vmb  ailffVhr,  wel- 
chen ir  Mt.  nit  weiters  alls  für  die  Burg  hinaus  entgegen  gesogen« 
vnd  alda  Empfangen,  was  derselben  Churf.  Dt.  vnuersebenliche 
ankhonfft bedeute  gib  ich  E.G.  künftig  zuuernemen. « 

»  Die  Bauern  so  sich  Jüngstlich  in  ainer  auffrhur  gesamter, 
ligen  In  Irem  alten  loch ,  erwarttend  der  schützen ,  so  vonn  Irr 
Mayt.  hinein  verordnet  worden,  wie  man  sagt  sein  sie  vnerschrockhen 
Vnd  des  furbabens  vil  ehr  Leib  vnd  Bluet  suuerlassen,  ehe  das  sie 
sich  Inn  aln  altte  vnerduldcn liehe  Gchorsamb  geben  wollen.« 

»Fr.  Dt.  Ertzhertzog  Carl  batt  mit  seinen  Besoldten  Knech- 
ten schon  ain  Treffen  mit  denen  Bauern  getban,  Jedoch  gar  wenig 
ausgericht,  zue  dem  so  haben  Ir  F.  Dbt.  alle  vnd  Jede  Freyherrn 
Grauen  vnd  Adels  Personen,  nach  bestall  ung  der  Pferdten  ernst- 
lich aufgemanet  rnd  auff  den  Musterplats  nach  Morbach  besebai- 
den , '  welche  Musterung  aufF  «3  dits  angestelt  worden ,  Gott  geb 
das  sie  ettwas  nutzbars  ausrichten,  wie  das  nicht  beschiebt  sollen 
wir  Lieber  den  Turckhen  selber  in  vnnsern  Landen  haben,  alls 
ein  solch  aufFrurisch  beses  volckh ,  vnd  ist  auebesorgen ,  warnan 
Inen  nit  mit  seittigem  rhat  vnd  that  begegnen  wirdt ,  meebten  sie 
alle  dem  Turckhen  suefallen  vnd  das  letst  Erger  werden  als  das 
Erst. « 

FoL  432.  b.  Aus  Wien  den  8  May  1573. 

»  Angestern  seindt  nachuolgende  seittungen  von  glaubwirdt* 
gen  Personen  Alher  geschriben  worden,  welche  Ich  E.  G.  hiemit 
suschickben  nit  bab  vmbgehen  sollen.  * 

»Die  Kays.  Mt.  seindt  darob  nit  wenig Erfreudt  worden,  ha* 
ben  auch  versebinen  montag  auff  dem  neuen  Pau  vor  der  stat  al- 
liier ein  statlich  Pangeet  vnd  ein  herrlichen  schönen  Dants  gehal- 
ten, vnd  darbey  seindt  Ir  Mt.  gar  frölich  vnd  gutter  Ding  gewe- 
sen.« —  (Wohl  von  Polen  etc.) 

•Fol.  440.  b.  »  Verzaichnus  der  Rais  so  beede  die  hoch 
vnnd  wolgeborne  herrn  herr  Wühalm  vonn  Rosenberg  etc. 
vnd  herr  Jaraslau  von  Bernstain  etc.  als  Abgesandte  von  der 
Kays.  Mt.  In  Polo  gethan.«  ib  August  1572  —  10  April  1573. 
(3B1.) 

Fol.  443.  b.  »Pasquilus  zu  Ehren  dem  Vngecrönten 
Polnischen  König  dem  Gallo.« 

»Das  die  Polläckhen  Narren  sein 
»Beweist  ir  Junge  wähl  gar  fein  etc. « 
Fol.  445.  »Von  derErwehlung  des  Polnischen  Königs 
beschehen  zu  Warschau  den  8  n.  9  May  §573.  (3BI.)  (Auch 
ein  Pasquill.) 

Fol.  5oo.  (Letztes  Bl.)  Aus  Amsterdam  den  21  Oc- 
tober  i573. 

Meist  aus  Roma ,  Vinegia,  Parigi,  Anttorff  etc. 
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XXII. 

Codex  Ms.  Nro.8950. 

(Hist.  prof.  »81.  a8*.) 
Cod.  Mt.  Chart,  in  Fol.  s.  XVL  (Foll.386.) 

Cod.  181.  Original-Relationen  an  Phil.  Eduard  Fugger. 
II.  Tom.  (in  Augsburg.) 

Fol.  1.  Di  Roma.  XII.  Febraro  i575. 

Fol.  4*  Di  Viena  3  Febraro  »576.   

F0L46.  Ist  unterschrieben  der  Referent  »I/Accon- 
saioco. «  (?) 

Fol.  191.  Di  Venetia  (6)  Gennaro  -j5.  (?)  (Wird  wohl 
en  müssen  1576.)  •  t  , 

Unterschrieben  Humiliasimo  Servitore 

l'Acconzaioco. 
(Viele  Actenstucke  zur  Geschichte  der  Stadt  Genna ; 
in  Copie.) 

Cod.  282.  T.I1L  Relationnm  ad  Fugger. 

Fol.  1.  Di  Lione  32  Dec.  1575. 

Fol.  29.  De  Vienna  18  Febraro  1576. 

Fol.  48.  Di  Vienna  ultimo  Marzo  1676. 

Fol.  59.  De  Vienna  21  Aprile  1576. 

Fol.  66.  Di  Vienna,  6  Maggio  1576. 

Fol.  69.  Litterae  Max.  II.  lmp.  ad  Ordines  regni  Polo- 
niae  etc.  Dat.  Viennae,  34  Martii  1576*  lmp.  nostri  14*  et 
Regni  Poloniae  primo.  (2  Bl.) 

Fol.  75.  Di  Vienna.  19  Maggio  1576. 

Fol.  89.  Di  Vienna  27  Maggio  1576. 

Fol.  192.  Di  Vinegia  Ii  28  Dec.  1576.  (194  Bl.) 

Original  -  Relationen  an  Phil.  Ed.  Fugger  in  Augsburg. 

Beygebunden  noch  10  Bl.  yon  1671 ,  die  nicht  zu  die- 
sem Bande  gehören.  Da  Roma  Ii  4  Agosto  1671.  etc. 


XXIII. 

Codex  Ms.  Nro.8951.  ^8,5.. 

(Hist.  prof.  s83.) 

Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  s.  XVI.  (Poll.  587.) 

Fugger'sche  Relationen  von  1578,  (1577.  fehlt.) 

•Fol.  1.  Schreiben  K.  Rudolph's  II.  an  die  Niederlan- 
dischen Stände,  zu  Brüssel  versammelt.  Wien  2  Dez.  1577. 
(Als  Antwort  auf  zwey  Schreiben.) 
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Hro.895i.        Fol.  3.  §578.  9  Jänner  In  AnttorfT. 

Fol.  5.  157Ö.  3  Jenner  In  Anttorf!'. 

Fol  8.  1578   12  Jenner  In  Antorff  etc. 

Fol.  16.  Nachricht  von  einem  YVunderthäter. 

»Dominus  Petrus  CJericus,  dictus  Mesucs,  hospes  sea 
Tabernnrius  publicus  in  oppido  Louari  dilienis  ducatusBur- 
gundiae,  Bisuntinensis  Diocaesis ,  multis  praefulgens  mi- 
raculis,  homo  atfabilis,  corpulentus,  interveniere  iusta  cor- 
poris proporlione»  udmodum  hilaris,  praedives,  et  sexage- 
narius  fereanno  quo  Cum  accessimua  ultimo  Martii  1578 etc.« 

Fol.  19  »Des  Prinzen  von  Orange  Aydt,  dem  Ertz- 
höit/.og  Mathias  von  Oesterreich  als  Ir  F.  Dht.  obrister 
Leuttenant  zu  Brüssel  gethan.c 

Fol. 20.  Desselben  Eid,  flämisch  (bclgice.)  «Ich  Wei- 
lern von  Nassau  ,  Prince  van  Orangien  etc.  des  Prinzen  von 
Orange  aidtf  den  General  Stenden  als  gobernador  vonnBra- 
bandt  gethan.  « 

(Bis  Fol.  3o.  aus  AntorfT.) 

Fol.3i.  Aufs  Prefsburg  6 Martii.  (»578.) 

Fol.  32.  Zeitung  aus  Warschau  6  März  1578.  etc. 

Fol.  36.  Aus  Antorff  i5  März  1578.  etc. 

Fol.  67.  Aufs  Wienn  19  Aprill  1578. 

*  Fol.  86.  Litterae  Elisabeth  Beginae  Angliae  ad  Mat- 
thiam  Archiducem  Austriae.  (Beglaubigung  für  ihre  Frie- 
densgesandten Guilielm.  Cobanus  et  Franc.  Wolsinganus.) 
Dat.  Drenunchi,  3i  Mati  i5-8.  (iS.) 

Fol.  1 18  Kaiserl.  Decret  an  Josua  Opitius  u.  s.  Mitpre- 
dikanten  (»  defsgleichen  dem  Schuelmeister  vnnd  mit  Ver- 
wandten alhie«),  Abschaffung  (aus  Wien  ?)  21  Juni  1578. 

*Fol.  110.  Nachrichten  von  wunderbaren  Heilungen 
(s.  oben  ?).    Von  einem  Ainsidl  bey  Toll  in  Burgundt. 

*Fol.  i3a.  Aus  Wienn  von  dem  5  Julii  1577.  (?) 

Fol.  i38.  Zeittong  aufs  Wien  13  Julii  1578. 

**Fol.  141.  Schreiben  des  Herman  Beutz  an  Freih. 
Octavian  Fugger.  Dat.  Lintz  11  July  1678.  (3  Bl.) 

•Fol.  »76.  Copie  eines  Schreibens  des  (Grafen)  Maxi- 
milian de  Bossu  an  den  Erzherzog  Matthias.  Du  Camp  a 
Bymenant  ce  VIII*  daonst  1578.  (1  Bl  ) 

Fol.  182.  Aufs  Labach  von  1 1  Augusti  1578.  Aus  Wien. 
23  Augusti. 

Fol.  184.  »Alliance  et  aecordt  faict  entre  le  Duc  Dau- 
zon  (d'Alancon.)  dune  part  et  messieurs  les  estatz  de  pays 
bas  daultre  parye.  (3  Bl.) 

*Fol.2i5.  »Wahrhafftige,  Erbärmliche  vnnd  clägliche 
zeittun g  vnd  bericht,  Aincr  fürnemen  Person  von  der  greu- 
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Hohen  Thiraney  dcfs  Mofscowttters  Aofs  Riga  goschriben  den  Nro.a^t. 
3o  Augusli  1577.  (2B1.) 

Fol.  238.  Aofs  Wienn  von  16  Sept.  1578. 

Fol.  240.  Schreiben  des  Sebast  Westernach  er  an  sei' 
nen  Schwager,  Leonhard  Mayer  zu  Augspurg.  Dat.  Prag 
16  Sept.  1578. 

*  Fol.  268.  Schreiben  ans  Grätz  4  Oct.  1578. 

♦Fol. 33<).  Vorschlag  des  kaiserl.  Gesandten,  Grafen 
Heinrich  von  Schwarzenberg,  an  die  belgischen  Stande  über 
den  Weg  zum  Frieden  zu  gelangen.  Anvers  1  Dec.  1578. 
(Copie.)  etc. 

Fol.  309.  Aufs  Prag  von  20  Doc.  (1678.) 

Fol.  367.  »  Renionstrance  de  Monseignenr  le  Duc  Jehan 
Casimir  Conte  Palatin  du  Rhin  Duc  de  Bauiere  etc.  auxestatz 
generaux  du  paya  bas.  (Oct.  1678?)  (10BI.) 

Fol.4oo.  Di  Vienna.li  xi  Gennero  1578. 

v  II  Giorno  dei  tre  Re  l'Imperatore  et  i  Principi  fratelli  si 
fecero  uedcre  in  Slitta  per  la  citta ,  et  se  ben  sin'  Sora  non  e"  ue- 
nuta  rooita  nevc,  pur  c  tanto  freddo,  che 'I  DannubJo  s' e  gelato 
tutto,  et  sano  rouinati  alcuni  ponti.    Sono  tre  giorni,  che  J'Am- 
basciadore  di  Spagna  con  la  moglie  se  n'ando  alla  uolta  di  Praga 
per  uisitar  l'Imperatrice  Madre »  che  si  troua  ancora  aggrauata, 
sentendo  non  poco  trauaglio  delle  cose  di  Fiandra,  per  causa  delle 
quali  parti  anco  il  gentilhuorao ,  che  S.  M»*  Ces*  mandö  a  iPrin- 
eipi  d'Imperio,  et  domani  s'aspctta  l'Ainbasciadore  dclMoscouito, 
■endo  se  gli  di  gra  preparato  ralloggiamento  delle  lepore,  doue 
soleano  prima  habitare  gli  ambasciadori  Veneti.    Et  de  gK  altri 
del  Transiluano  non  se  ne  ha  sin'  hora  novclla  alcuna.  Dicesi, 
che  fra  xv  giorni  il  F.  Guglielmo  Orsino  Vire  He  di  Bohemia  ce- 
lebrerä  le  notzo  con  la  Marchesa  di  Bada  in  un  suo  castello  ui- 
cino  ä  Lintz,  chlamato  Crann,  et  vi  si  troveranno  gli  Arciduchi 
Ferdinando  et  Carlo,  et  Duca  di  Bauiera  con  altri  personaggi  in- 
vitati. 

Fol.  40 3.  Di  Vienna  (25  Jänner  1578). 
Fol.  4 10.  Di  Vienna  (1  Febr.  1578.) 
Fol.  422.  Di  Vienna  (22  Febr.  1578.) 
Fol.  43 1.  Di  Possonio  4  diMarzo  1578.  etc. 
Fol.  439.  Di  Possonio  24  di  Marzo  1578. 
Fol.  45 1.  Di  Vienna  (20  April.  1578.) 
Fol.  4°5.  Di  Vienna  X.  di  Maggio  1578. 
Fol.  476«- Di  Vienna  (7  Giogno  1578.) 
Fol.  477»  Di  Vienna  l'ultimo  di  Maggio  1578. 
Fol.  485.  Di  Vienna  14  Giugno  1578. 
Fol.  49t.  Di  Lintz  Ii  V.  di  Luglo.  1678. 

»  AI  primero  de  queste  Gionse  Corte  l'Impcratore  con  l*Ar- 
clduca  Massimiano  suo  fratello  ,  incontrato  fuora  lontano  una  lega 
da  circa  3oo  Caualli  et  roolti  nobili  del  paese,  et  per  anco  aon  bä 
dato  prineipio  ä  trattare  con  questi  Popoli  ä  quali,  et  special» 
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Hro.8*5i.  mente  qui,  com*  ha  fatt'  in  Vietina  st  crede,  che  t*u*ra  non  solo 
il  lenitans  (?)  et  Predicatori,  ma  ogn'  altra  professione  Herctica. « 

Fol.  495.  Di  Lintz  (13  July  1578.) 
Fol.5o3.  Dt  Lintz  (16  July  1578.) 
Fol.  5 14.  Di  Vienna  (22  Julj  1578.) 

Di  Praga  (28  detto.) 
Fol.  5ao.  Di  Praga  10  Agosto  1678. 
Fol.  5m.  Di  Praga  (16  August  1578.) 
Fol.  5*4.  Di  Praga  (*3  August  i5;8.) 
Fol.  535.  Di  Praga  l'ultimo  d'Agosto  1578. 
Fol.  543.  Di  Praga  i5  Sept.  1978. 
Fol.  545.  Di  Praga  (21  Sept.  1578.) 
Fol.  55 1.  Di  Praga  (27  Sept.  1578.) 
Fol.  555.  Di  Praga  (5  Oct.  1578.) 
Fol.  559.  Di  Prags  (11  Oct.  1578.) 
Fol.  56 1.  Di  Praga  (19  Oct.  1578.) 
Fol.  567.  Di  Prsga  (25  Oct.  1578.) 
Fol. 571.  Di  Praga  (1  Nov.  1578.) 
Fol.  58 1.  Di  Praga  l'ultimo  di  Novembre  1576« 
Fol.  587.  Di  Praga  VII  Dicembre  1578. 

.  Di  Roma  XX  detto. 
Lauter  Original  -  Relationen. 

AI  Dno  Dn o.  Phiiippo  Odoardo  de  Fuccaria  Dnvo  in o 
Padrone  colendissimo. 


XXIV. 

Codex  Ms.  Nro.8952. 

(Hist.  prof.  a84  ) 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  s.  XVI.  (FoII.635.) 
Fagger'sche  Relationen  y.  1579. 
Fol.  1.  Publication  des  zu  Gent  abgeschlossenen  ReK- 
gionsfriedens.  Gent,  16  Dez.  1578.  (3  Dl.)  Deutsche  U eb er- 
setz ung. 

Fol.  5.  Aufs  Antorffdi  25  December  1578. 

Auch  Relationen  eines  gewissen  Hetzö  (o  fangt  er  an) 
aus  AntorlF,  wie  im  vorigen  Bande. 

Fol.  67.  Aufs  Prag  vom  17  Februar  1579. 

♦Fol. 76.  »Extract  Der  Römischen  Khays.  auch  zue 
Hungern  vnnd  Behamb  Rhön.  Mt.  gethanen  fürtrag,  auf  all- 
gemainem  Lnndttag  Im  Rhönigreich  Behamb  1579. 

♦Fol.  89.  Aus  Prag  von  dem  5teBMartii  A?  1579.  (Von 
S.  West.) 

•Fol. 98.  Von  Prag  aus  vom  aoHortü  1579.  (An Phi- 
lipp Ed.  u.  Octauian  Fugger.) 
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•Fol.  i3o.  Am  Prag  vom  12  Aprilis  iSyq.  (3:Bl)  1 
Fol.  i35.  Aufs  Prag  v„  17  Aprill  i5*}Q.  Zeittungen  aus 
Hungern. 

Fol.  i65.  Bericht  der  Personen,  so  als  bnessende  in 
dem  offnen  acto  vom  glauben ,  den  das  hailig  gericht  vnd 
Inquisition  zu  Senilla  auf  denSontag  den  dritten  mayo  1679 
gehalten  aufsgefüert  worden.  (57.)  (3B1.)  »Yale  loh  bin 
fro  das  es  gar  ist. « 

•Fol  187.  Aus  Prag  ron  dem  37  May  1679.  (Ungarn, 
Oesterreich,  Polen.) 

*       FoL  191.  Aus  Prag  von  3o  Mayo.  (Ungarn.) 

•Fol.  »99.  Aufs  Prag  von  dem  4  Juny  1579.  (Polen.) 
♦Fol.  218.  Aus  Prag  vom  i5  Juny  1579.  (2BI.) 

»  Auf  dem  5  nechslkbommenden  Monats  Joly  wirdt  herCbri. 
stof  Popell  der  Ho.  Kays.  Mt.  Cammercr  etc.  mit  defs  von  Mo- 
lards  Nachgelasnen  Docbter  albie  *ue  Prag  Hochf.eit  ballten,  alda 
neben  anderem  Khurcaweillenn  auch  ain  solches  Bitterspill  vermög 
Inligender  Carthell  geballten,  vnnd  Herczog  Ferdinand!  vonBay- 
ren ,  Mantenator  sein  wierdt. «  (3  Bl  ) 

Fol.  226.  Aus  Prag  von  17  Juny  (1579.) 

Fol  239.  Aua  Prag  von  dem  25  Juni  1679. 

Fol.  268.  Aufs  Prag  vom  20  July  1579.  (Türkische 
Bothschaft  zu  Wien  etc.) 

Fol.  294.  Aufs  Prag  von  14  Augusti.  1079. 

•Fol. 3 1 3.  Zeitung  aus  Wien.  2  Sept.  1679. 

•Fol.  327.  Aua  Prag  vom  14  Sept.  1579.  (Streit  zwi- 
achen  dem  Saphoyischen  und  dem  Floren  tinischen  Both- 
achafter  bey  dem  Conduct  des  Venetianischen  Gesandten.) 

•Fol. 348.  Aufs  Prag  vom  4  October  1579. 

•Fol.  422.  Aufs  Prag  vom  9  Dec.  1579. 

♦Fol.  435.  Aufs  Prag  von  dem  23  Dec.  1579. 

Fol.  441.  Di  Praga  14  Dicembre  1678. 
Fol.  447.  Di  Praga  21  Dicembre  1578. 
Fol  45o.  Di  Praga  29  Decembre  1578. 
Fol.  455.  Di  Praga  VI  di  Gennero  »579, 
Fol.  457.  Di  Praga  i3  di  Gennero  1579. 
Fol.  461.  Di  Praga  19  de  Gennero  1679. 
Fol.  465.  Di  Praga  27  de  Gennaro  1679. 
Fol.  469  Di  Praga  Ii  4  Febrro  1579. 
Fol.  475.  Di  Praga  Ii  17  Febr.  1579. 
Fol.  482.  Di  Praga  le  26  de  Febrro  1579. 
Fol.  483.  b.  Di  Praga  le  3  di  Marzo  1679. 
Fol.  487.  Di  Praga  le  X  di  Marzo  1579. 
Fol.  493.  Di  Praga  Ii  XVII  di  Marzo  1579. 
Fol.  497*  Di  Praga  le  24  Marzo  1579. 
Fol.5o2.  Di  Praga  l  ultimo  di  Marzo  1579. 
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Nro.895«.        Fol. 5o4.  Di  Praga  Ii  6  AftiH  tSj^*  . 
Fol.  509.  Di  Praga  Ii  i3  Aprile  1579. 
Fol.  5 11.  Di  Praga  Ii  21  Aprile  1579. 
Fol.  517.  Di  Praga  28  Aprile  1579. 
Fol.  52i.  Di  Praga  Ii  XI  Maggio  1579. 
Fol.  5*3.  Di  Praga  Ii  XIX  Maggio  «579. 
Fol.5a8.b.  Di  Pragha  Ii  26  Maggio  1579.  ' 
Fol.  533.  Di  Praga  il  primo  Giugno  1579. 
Fol.  535.  Di  Praga  X  Giugno  1579. 
Fol.  539.  Di  Praga  17  Giugno  1579. 
Fol.  543.  Di  Praga  27  Giugno  1579.  ■  , 

Fol.  547.  Di  Praga  29  Giugno  1579. 
Fol.  553.  Di  Praga  XI  Luglo  1579. 
Fol.  557.  Di  Praga  18  Luiro  1579. 
Fol.  56 1.  Di  Praga  24  Luio  1579. 
Fol.  563.  Di  Praga  7  Agosto  1579. 
Fol.  570.  Di  Praga  XXII  Agosto  1579. 
Fol.  573.  Di  Praga  a  8  Sept.  1579. 
Fol.  578.  b.  Di  Praga  Ii  16  Sept.  »579. 
Fol.58o.  Dt  Praga  a  22  Sept.  1O79. 
Fol.  584.  Di  Praga  le  28  di  Sett  1579. 
Fol.  588.  Di  Praga  le  VI  d'Ottobre  1579. 
Fol.  594.  Di  Praga  le  XV.  d'Ottobre  1579. 
Fol.  598.  Di  Praga  le  21  d'Ottobre  1579. 
Fol.  607.  Di  Praga  le  27  Ott.  »579. 
Fol.  620.  Di  Praga  le  XXVI  di  Nouembre  1579. 

Fol.  624.  Di  Vcnetia  a  26  Xbre  1579. 



•Die  meisten  und  längsten  Relationen  sind  von  Ant- 
torff  (bis  Fol.  440).  Von  Fol. 441  bis  zu  Ende,  die  von 
Rom,  Venedig,  Genua. 


XXV. 

Codex  Ms.  Nro.8953. 

(Bist,  prof.  »85.) 
Cod.  Mi.  chart.  in  Fol.  s.  XVI.    (Foll.  570.) 

Fuggerische  Relationen  (VI.  Tora.)  1 58o.  • 

Fol.  1.  Auszug  aines  Post  Scripta  aufs  Anttorff  di  VI- 
timo  December  (i58o). 

Fol.  34.  Aus  Wien  von  5  December  (i58o). 
Fol.  46.  Aufs  Wienn  von  29  Nouember  (i58o). 
Fol.5i.  Aufs  Wienn  vom  27  November  i58o. 
Fol.  80.  Extract  aufs  Prag  von  3o  October  i58o. 
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Fol. 90.  Aufs  Wien,  vom  21  October.  Nro.8953. 

Fol.  99.  Auf»  Wien  vom  14  Octobris  i.5jBo. 

Fol.  io5.  Zeittung  aus  der  Windischen  Granitz,  so  sich 
den  ersten  Oclober  GottLob  mit  guettem  $ieg  angetragen» 
Dat.  Grätz  10  Oct.  i5Öo. 

Fol.  107.  Aufs  Wien,  vom  Letsten  Sept.  i58o. 

Fol.  108.  Noch  aus  Wien  yom  10  Oct.  *58o. 

Fol.  146.  Aus  Wien  26  August  (1080). 

Fol.  i5i.  Aufs  Wien  vom  i3  August  (i58o.)  • 

Fol.  i58.  Aus  Carlstatt  von  8  Augusti. 

Fol.  169.  Aus  Wien  von  18  August  (i58o.) 

Fol.  172.  »Copia  Schreibens  Erczherczog  Mathiasen 
von  Oesterreich  etc.  an  die  General  Staden  der  Niederland 
zu  Antorflf  versamblet.  Den22julii  i58o.  (Eigentl.  Oratio.) 

Fol.  175.  Aufs  Cascha  von  20  Julj.; 

Fol.  177  Aufs  Prag  vom  19  July  i58o; 

Fol.  202.  Saltzburgische  Zeittungen  »58o.  (2BI.) 

Fol.  2o5.  Aus  Prag  vom  22  Junü  i58o. 

*  Fol.  207.  Aufs  Wien  von  11  Juni.  Prag.  i5  Juni. 

Fol.  2  ii.  Aus  Prag  vom  7.  Junü  i58o. 

Fol.  2 1 9.  Aufs  Wienn  von  28  Mayo. 

Fol.  223.  Aus  Prag  vom  24  May  i58o. 

Fol.  225.  Aus  Prag  vom  17  May  i58o. 

Fol.  23 1.  Aus  Prag  vom  3  May  i58o. 

Fol  235. 

»  WarbafTtige,  Einfaltige  vnd  üurtxe  Beschreibung  mit  was 
Chrisstlichem  Hertzen  vnd  gemüot  die  Durchleuchtige  Hocbgeborne 
Fürstin  vnd  Frauen  Frawcn  Philipina,  des  Durchleuchljgistcn 
Ilochgeborncn  Fürsten  vnd  Herren  Herren  Ferdinanden  Ertahcrtzo- 
gen  zu  Oesterreich  Ehelichen  Oemahel  mit  Hcilligcm  Christlichen 
Catholischcn  Glauben,  durch  Gottes  gnade  mit  Tod  verblichen, 
vnd  von  diser  Welt  sclligclich  Abgeschidenn  etc.  a 

Geddruckht  su  Innsprugg,  Durch  Johannem  Baur.  Anno  i58o. 
Abschrift  (3B1.) 

Fol.  239.  Aus  Prag  vom  26  Aprilis  i58o. 

Fol.  255.  Aus  Prag  vom  22  Martii  i58o. 

•Fol.  259.  Aufs  Presburg  vom  17  Marlii  i58o. 

Fol.  260.  Aus  Prag  vom  29  Martii  i58o. 

Fol.  267.  Aus  Prag  von  dem  8  Martii  Anno  i58o# 

Fol. 280.  Aus  Madrid,  25  Febr.  i58o.   Von  Philipp 

Krel. 

Fol.  288.  Schreiben  v.  Erzh.  Matthias,  9  Nov.  1579* 
(Edict )  Flamisch. 

*Fol.3oo.  »Extract  ans  demLanndtags  Beschlus  Wel- 
cher im  Königreich  Behaimb  Anno  >58o  denn  qFebraary  be- 
achehenn  vnd  .was  alda  bewilliget.«  (2BI.) 

Fol.3o2.  Aus  Prag  von  dem  14  Febr.  i58o. 
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Kro.8^59.        Fol.  3o5.  Aufs  Prag  von  d.  7  Febr.  i58o. 

*  Fol.  323.  »Extract,  Der  Kay.  Mt.  Bcgeren  auf  Jetzi- 
gem Landtag,  so  den  12  Janoarii  Anno  i58o,  den  Ständen 
der  KronBeheimb  zu  Prag  proponiert  vnd  fürgetragen  wor- 
der wie  volgt. 

Fol.  325.  Aufs  Prag  vom  27  Januarij  i58o. 

*Fol.33i.  Aufs  Prag  vom  i5  Januarij  i58o. 

**  Fol.  334-  AufzCochin  Innlndia  von  10  Jenner  i58o. 
(6B1.)  Schreibe  1  an  Sixten  Adelgaifs  per  Augspurg. 

Fol.  356.  Aufz  Prag  vom  3  Januarii  i58o. 

Fol.  363.  Schreiben  des  Chris  toll  Tann  er  vonThan  aus 
Prag  v.  3  Dez.  i58o,  an  Phil.  Ed.  Fugger. 

Von  Fol.  367.  wieder  andere  (ital.)  Relationen. 

Di  Venetia  i  Gennero  i58o. 

Fol.  376.  Di  Praga  1  Genncro  1 58o. 

Fol.  38q.  b.  Di  Praga  19  di  Gennero  i58o. 

Fol. 395.  DiPraga  2  Febr.  i58o. 

Fol.  400.  Di  Praga  10  Febr.  i58o. 

Fol. 406.  DiPraga  17 Febr.  i58o. 

Fol.  409.  Di  Praga  25  Febr.  i58o. 

Fol.  414.  Di  Praga  a  4  di  Marzo  i58o. 

Fol.  416.  Di  Praga  ä  10  di  Marzo  i58o. 

Fol.  420.  Di  Praga  a  17  di  Marzo  i58o. 

Fol.  424.  Di  Praga  a  24  di  Marzo  i58o. 

Fol. 43o.  Di  Praga  a  l'ultimo  di  Marzo  i58o. 

Fol.  434.  Di  Praga  le  7  d'Aprile  i58o. 

Fol.  436.  Di  Praga  le  i5  d'Aprile  i58o. 

Fol.  45 1.  Di  Praga  le  5  Maggio  i58o. 

Fol.460.  Di  Praga  21  Maggio  i58o. 

Fol.  467.  Di  Praga  a  2  di  Gingno  i58o. 

Fol.  474.  Di  Praga  (20  Junv  i58o.) 

Fol.  478*  I>»  Praga  (28  Junj  i58o.) 

Fol.  481.  Di  Praga  (6  July  i58o.) 

Fol.5o4.  Di  Praga  10  Sett.  i58o. 

Fol.5o8.  Di  Praga  i5  Seit  i58o. 

Di  Praga  24  Sett.  i58o. 
Fol.  5 16.  Di  Praga  29  Sett.  i58o. 
Fol.  565.  Di  Vienna  X.  Dec.  i58o. 

Di  Praga  12  ditto. 
Fol.  569  u.  570.  Di  Roma  17  Dec.  i58o. 


In  der  ersten  Abtheilung  sind  die  meisten  Relationen 
aus  Andtorf ,  in  der  zweiten  aus  Venedig  and  Rom. 
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Codex  Ms.  Nro.8954.  * 

(II ist.  prüf.  a86.) 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  s.  XVI.  (Foll. 54i.) 

Fugger'sche  Relationen.  7  Tom. 

Fol.  1.  Aufs  Wienn  vom  4  Jenner  1 58 1. 

Fol.  7.  Aufs  Wienn  Tom  7  Januario  i58i. 

Fol.  i3.  Aufs  Wien  vom  i3  Jenner  i58i. 

Fol.  24«  Extract  ainesSchreibens  ans  Prag,  di  25  Jenner. 

Fol.  25.  Aus  Wien  von  27  January  i58i. 

Fol.  27.  Aufz  Wien  vom  29  Januar.  i58i. 

Fol.  29.  Aus  Tiroll  Tonn  3o  Jenner. 

Fol.  47»  Aus  Wien  von  5  Febr.  i58i. 

Fol.  5 1.'  Aufs,  Wien  vom  11  Febr.  i58i. 

Fol. 53.  Aus  Wien  von  14  Febr.  •  . 

Fol.  55.  Aufs  Praag  von  14  Febr. 

Fol.  7«'  Aufs  Prag  von  27  Febr. 

Fol.  80.  Aus  Prag  von  14  Marty. 

Fol.  92.  Aufs  Wien  vom  Ledsten  Martii  i58i. 

Fol.  102.  Aufs  Wien  vom  8  Aprill  i58i. 

Fol.  108.  Aufs  Wienn  vom  14  Aprill.  i58i. 

Noch  aufs  Wien  vom  22  Aprill  i58i, 
Fol.  118.  Aus  Wien  von  vltimo  Aprill. 
Fol.  126.  Aufs  Wien  vom  1  May  i58i. 
Fol.  127.  Weitter  aufs  Wien  vom  9  May  i58i. 
Fol.  i3o.  Auls  Wien  8  May. 
Fol.  140.  Aus  Wien  von  ultimo  Mayo  i58i. 

Aus  Prag  vom  7  Juny. 
Fol.  157.  Aus  Wien  von  18  Juny. 
Fol.  i58.  Aus  Prag  von  22  Juny. 
Fol.  162.  Aus  Wienn  vom  23  Juny  i58i. 
Fol.  176.  Aus  Wien  29  Juny. 

Aus  Prag  von  5  July. 
Fol.  186.  Aus  Wienn  16  July  i58i. 
Fol.  191.  Aus  Wien  von  16  July  i58i. 
Fol.  192.  Aus  Prag  von  20  Julii. 
Fol.  197.  Aus  Prag  von  26  Julii. 
Fol.  2o3.  Aus  Wien  vom  28  July  i58i. 
Fol.  2 17.  Aus  Prag  von  4  August. 
*  Fol.  2 19.  Aufs  Prag  von  8  Augusti. 
Fol.  23 1.  Aus  Wien  vom  16  Augusti  t58i« 
Fol.  233.  Aus  Prag  von  16  Augusti  i58i. 
Fol.  249.  Aus  Wieu  von  7  Sept.  1581. 
Fol.  265.  Extract  aines  Particulars,  einen  vnglückhaff- 
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Kro.8914.  ten  fahl  bctreffcnat.  24  Sept.  1661.  (Bey  der  Hochzeit  des 
Reichard  St  rein  Carl&pach.) 

Fol.  269.  Auf's  Wien  25  Sept.  i58i. 

Fol,  281.  Aus  Wien  vom  5  Oct.  1 58 1» 

Fol.  283.  Aus  Wien  von  8  Oclober  i58i. 

Fol.  285.  Aus  Prag  von  10  October  i58i. 

Fol.  292.  Aus  Wien  22  Oct.  i58i. 

*Fol.  294.  Aufs  Prag  vonn  24  October  i58i.  (Besuch 
des  Churf.  von  Sachsen  beym  Kaiser.) 

Fol.3ocv  Aufs  Wien  vom  3  November. 

Fol.  3 1 1.  Aus  Wienn  vom  20  Nov.  i58i. 

Fol.  32/f.  Aufs  Wien  1  Dec. 

Fol.  336.  Aufs  Wien  vom  14  Dec.  i58i. 

Fol.  35o.  Aufs  Wien  vom  28  Dec.  i58t. 

»Am  nechstücrschinen  Sambstäg  den  a3ten  difs  Ist  die  Kays. 
Mt.  vrab  vicrVhr  nachmittag  frisch  vnnd  gesund  Alhie  Ankhoinen 
gleichwol  sein  Ir  Mt.  nit  durch  die  Statt«  Sondern  beim  Burgthor, 
vnd  volgendts  also  in  die  Burg,  eingezogen ,  In  der  Burg  sein  die 
vom  Bath  der  Statt  Wieu  gesandten,  sien  bey  Irer  Mt.  suer/.aigen, 
denen  sambtlich  Ir  Mt  die  hendt  gepotten  vnd  sein  Ir  Mt.  nun  In 
berayttung  sich  mit  negstem  vff  den  bungerischen  Landlag  geen 
Prefsburg  r.u  begeben  etc. « 

Fol. 354.  Aus  Wien  vom  28  Dec.  i58i. 


Von  Fol.  356  wieder  ital.  Relationen. 
Fol.  356.  Di  Borna  vltimo  Decembre  i58i. 
Meist  von  Born  und  Venedig. 

Fol.  5 1 5.  Di  Praga  24  Octobr.  i58i.  (Blofs  6  Zeilen.) 
Fol.  540.  Di  Venetia  Ii  29  Dec.  i58i. 
Das  Meiste  aus  Antorff,  Cölln;  auch  Manches  aus  Pa- 
ris ,  London. 


Hto.895S. 


Codex  Ms.  Nro.8955. 

(Bist.  prof.  »87.) 
Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol  s.  XVI.  (Foll.5»3.) 

Fugger'sche  Relationen  von  i582.    Tom.  8*u*. 

Fol.  1  —  172.  Italienische  Zeitungsberichte.  (Rom, 
Venedig.)  Originale  an  Phil.  Ed.  Fugger.  (Ein  Paar  v.  Ma- 
drid, Parigietc  ) 

Fol.  1.  Di  Roma  Ii  3o  Xmbre  i58i. 

*  Fol.  80.  »Feste  fatte  in  Constantinopoli  nel  rettaglto 
di  Mchmctt  iigliolo  di  Sultan  muratt  Imperator  de  Turchi. « 

(4M.) 
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Fol.  1 73  —  5  i  3.  Deutsche  Berichte.  n«.  0955. 

Fol.  173.  » Kurtzer  bericht  der  Zeitung  aus  India  so 
per  terra  in  schreiben  vom  Gouernator  Ferdinand  Teiles  von 
Menesis  deVlt°Martij  Anno  1 58 1  khommenseindt.«  (i*/ftBl.) 

Fol.  175.  Aus  Kölln.  4  Jänner  i58a. 

*Fol.  188.  »Articuli  in  dieta  Posoniensi  i582.  i5  die 
Januarii  Regnicolis  propositi.  *  (3  Bl.) 

It.  Fol.  192  et  i<)3. 

Fol.  194.  Aus  Prefaburg  von  17  Jenner  (i58a.) 
Aus  Wien  vom  18  Jenner. 

Fol.  201.  Aus  Wienn  vom  25  January  i58a. 

Fol.  2o3.  «Articuli,  welche  dem  Bischof  und  Capitel 
zu  Würzburg  von  der  Fränkischen  Ritterschaft  vorgelegt 
wurden.«   (s.  Beylage.) 

Fol.  S2i.  Aus  Pre&bnrg-Von  9  Febr.  i58a.  it.  10  Febr. 

Fol.  229.  Aus  Prefaburg  von  21  Febr. 

*  Fol.  25o.  Schreiben  des  Andre  von  Aursperg,  Herrn 
zu  Schönberg  an  Erzherzog  Carl.  Aus  Carlstatt.  1a  Marty 
1 682.  (Türken.)  (t  Bl.) 

*  Fol.  263.  Aufs  Wien,  vonn  s3  Martii  i58a. 

*  Fol.  26Ä.  Aus  Wien  26  Martii  i58a. 

FoLa8o;  Aufs  Wien  von  24  Aprill.  i58a.  iL  1  May. 
Fol.  287.  Aufs  Wien  vom  29  April  i58a. 

*  Fol.3oi.  Aus  Schlackhenwald  voh  12  Mayo  i58a. 
(Grofses  Wasser.) 

**Fol.3o6.  »  Verzaiehnus ,  Wafs  sich  vff  Ertzhertzog 
Ferdinanden  20  Oesterreich!  etc.  Hochzeitlichen  haimbfüe- 
rnng  vnd  Fürsstlichen  verhreuratung  mit  der  Hertcogin  von 
Mantua  zu  Inn&prugg  von  9  bifs  iölÄa  May  Anno  i58a  hab 
zugetragen 'voul  verloffen.«.  (3'/joBl») 

Fol.  3  «2.  Aus  Wien  vom  20  May  i58a.  . 

Fol  34o.  Aus  Wien,  i3  Junii.  (i5öa.) 

«Fol.  383.  Aufs  Wien  vom  12  Aogusti  i58a.  (An  Ed. 
Phil,  11.  Oktav.  Fugger.) 

Fol.  392.  Lo  sucedido  a  la  Armada  de  su  Magestad  de 
que  es  !Capitan  General,  ei  MSrquea  de  Sancta  Cruz,  en  la 
batalla  que  dio .  a  la  arroada  que  traya  Don  Antonio  en  las 
yslas  de  los  Acores.     582.}  Gedruckt.  (5  Bl.)  . 

FoL4*3.  Aus  Wienn  9  Sept.  i58a. 

Fol.  429.  Aus  Constantinopel  von  7  July  A?  i58a.  gein 
Wien  presentiert ,  den  ßo  Sept. 

Fol.  433.  Aus  Ciagen furt  von  4  October. 

Aus  Kürchen  am  Efckh  13  Meill  von  Villach,  den  7 
Oct.  i58a. 

Fol.  44t.  Aus  Wien  vom  20  Oct.  i58a. 

Fol. 456.  Aus  Wien,  3o  Oct.  i582. 
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Nr».  69*$.        Fol.  49«.  Aus  Carlstatt  14  Dez.  i582. 

Fol.  494.  Aus  Wien  19  Dec.  i582. 
Fol.  5 1 3.  Aus  Cöleu  von  27  Dec.  »68a. 


Meist  aus  Antorf,  Cölln ,  aber  auch  Paris ,  Lyon  etc. 
Spanien,  Lissabon. 


Beylage  zu  N~-  XXVII. 

»Articull« 

■ 

»  So  auf  Petri  Calhena ,  dem  Hochwirdigen  Fürsten 
vnnd  berrn,  Herrn  Julio,  Bischoffen  zu  Wirt  «bürg»  vnnd 
ainem  Ehrwirdigen  Capitel ,  durch  ain  Gestrenge  R  ü  Her- 
schafft des  Landts  zueFrannckhen  v  heran  twurtt,  vnnd.  durch 
den  Edlen  vnd  rösten  Georgen  von  Bambach  Fürstlichen 
Brandenburgischen  Rath  zu  Curtzbach  Mundtlich  fürgetra- 
gen worden. «  • 

1.  »Das  Ihre  F. G.  die  vertrag  so  derselben  vorfaren  vf- 
gericht  vöst  halten  etc. « 

2.  »Das  die  Lehengericht  mit  tugentlichen  Be)  sitzern  aus 
dem  Fränckischen  Adel  zu  bestellen  vnnd  zu  besetzen 
etc.« 

3»  »Die  Geistlichen  Rath  gar  abzuschaffen.« 

4,  »Ordnung  geben  das  gleiche  vnnd  rechte  bericht  Ir 
.  '     F.  G  fürgetragen  werden  mechte  etc.« 
-  >  5*  »Das  die  Absetzung  der  Lutterischen  Diener,  ann  we- 
liche  statt Bäpstische  gesetzt,  aufgehoben  werde  etc.« 
.    6.  »Das  die  Jesuwitter  gantz  vnnd  gar  abgeschafft  etc.« 

7.  »Das  die  Capell  auf  dem  Marckht  mit  Lutterischen 
Predicanten  bestelt  werde  etc.  « 

8.  »Das  man  die  Euangelischen  noch  Inn  das  geweicht 
Erdtrich  bestettigen  möge  etc.  * 

9.  » Den  Pfarrherrn  auf  dem  Lanndt  Weiber  zu  nemen 
erlauben. « 

'  io.  »  Die  Beneficien  oder  pfrienden  mit  hielanndischen  vnnd 
nit  aus  Ländischen  besetzt  werden  sollen  etc. « 

11.  »Die  Hofhaltung  etwas  zue  moderiren  etc.« 

12.  »Vnnutze  grosse  Gebew  vnnderwegen  lassen,  dann 
Ire  F.Gn.  Wie  man  vernimbt.  Entschlossen  ain  Colle- 
gium  zu  Bawen ,  vnnd  ain  Yniversitet  vfzuerichten, 
vnnd  mit  Jesuwittern  zue  besetzen  etc-« 

13.  »Die  Vnnderthanen  nit  so  hoch  beschwern. « 

Fol.  ao3. 
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XXVIIi. 

Codex  Mg.Nrp.8956. 

,  (Uist.  prof.  ,'  ,  >-»;.; 

Cod.  Ms.  charl.  in  Fol.  saec.  XVI.  (Foll.  436.) 
Fugger'ache  Relationen.  Tom.  9. 

Fol.  l.  Aus  Anttorff  von  «8  Decenaber  (i58a.) 

Fol.  9.  Zcutiungcnn  aufs  Coostantinopel  ?om  «4  No- 
ucmbris  Anno  etc.  i$ll2.    (Aua  Wien  12  Jäpner  i583.) 

Fol.  18.  Aua  Wien  vom  14  Januar/  i583. 

Fol.  4u.  Aua  Wien  vom  1  Febr,  i583. 

Fol.  1 13.  Aua  Wien  Ton  10  JÜayo  <*d83.) 

Fol.  161.  Aua  Constanünopel,  Scripta  Vienne  6  Au- 
guati  i5o3.  ?  „  ,'  \ 

Fol.  191.  Aua  Wien  von  3o  August*  i583.   I  : 

♦Fol.  200.  Copy  Schreiben«  vnd  Zeittungen  an  Arbo- 
gast Nachtrueben  via  Wien,  von  Christo  ff Linckhen  df)A.3 
Sept.  io83.  ergangen  (veteri  atilo).  .  > 

Fol.  241.  Aua  Wienn  vonn  i5  October  i583.  - 

Bis  Fol.  298,  incl.  .gröfateotheila  ans  Anttorff  und  Cölln. 

Fol.  299.  Italienische  Relationen.  (Aua  Rom  und  Tor 
nedig  etc.)«  .  ,..  .   ,  • 

Di  Roma  il  primo  di  Genaro  i583.  (  , 

Fol.  436.  Di  Yinetia  Ii  3o  di  Decembre  (i683<)r 

■ 

XXIX.  « 
Codex  Ms.  Nro.8957. 

(Hist.  prof.  189.) 
Cod.  Ma.  chart.  in  Fol.  aec.  XVI.    (Foll.  548.) 

Fugger'ache  Relationen  v.  1584.  Tora.  10. 
Fol.  1.  Aua  Hamburg  von  22  Dec.  i583. 
Fol.  37.  Aua  Wien  den  24  Febr.  1584.  Stilo  novo. 
Fol. 49.  Aua  Wien,  12  Febr.  1584. 
Fol. 77.  Zeuttungen  aus  Wien  den  21  Martii  i584«  »t. 
93  Marz. 

•Fol.  102.  Zeittongen  aufs  Wien  den  9  Aprillia  i584. 
(Coostantinopel)  ,  } 

Fol.  io5.  Aua  Prag  vonn  12  Aprill  neuen  Call  enders. 

Fol.  i3r.  »Relacion  delnumero  dela  gente  queauMa- 
gestad  Cattolica  emuia  a  Flandea  a  cargo  de  Don  Pedro  de 
Tasis  y  acuna,  y  de  la  ananera  quo  Ua  repartida  en  tropaa 
para  maxchar.  14  Abril  i5Ö4.«  i' 
L  94 
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Nro.8957.        »Fol.  i43.  Aut  Wien  vom  is  (i3)  May  i584.  (Con- 
stantinopel.) 

Fol.  167.  Ausfs  Prag  Von  Ö  Juny  (t584.)  (Aas  Polen.) 

Fol.  175.  Aua  Wien,  17,  i8Junny  i584.  (Turcica.) 

Fol.  184  —  i8q.  Zeittung  aufs  Wien,  den  37 Junny  i5&4. 
Sein  ConsUntinopolitanische  Zeittung  etc.  etc 

♦Fol. »38.  Zeittungen  aus  Constantinopel  den3oJulii 
vndt  7  Augustj  »584,  über  Wien  v.  9  u.  16  Sept. 

/♦Fol.  »68.  Aus  Constantinopel  vom  »1  Augusti  1584. 

\  Fol.  »71.     —  vom  4  Sept.  1 584. 

Fol.  293.  Aus  Gräits  von  i»  Sept.  1 584. 

Aus  Prag  von  ai  Sept.  i584. 

Fol.  998.  Aus  Constantinopel  vom  18  Sept.  i584. 

Fol.  »99.  Aua  Constantinopel  vom  2  Oct.  1584. 

Fol.  32i.  Aus  Prag  von  27  Oct.  i584. 

•Fol. 3«»' '—3*5,  Schreiben  an  Erzherzog  Carl  von 
Jobst  Joseph  Graft  und  Freyherr  vom  Thum ,  Obrister  in 
Crafcatfc:  CarlstaU  den  »8  Oetobris  »584.  (Turcica.) 

Fol. 338.  Aufs  Prag  von  t3  Nouember  i584. 

Fol.  353.  Aufs  Prag  v;  »4  Nov.  1584. 
-  #ol;36».  Aus  Constantinopel  vom  16  Oetobris  1 584. 
(Per  Wien  von  6  Deo;  t5&4.) 

Fol.  371.  Aus  Constantinopel  vom  leezten  Novembris 
,584.  .«   v.  r.rr  •  1 

Fol 373. v.—  -  —    11  Dec.  i584. 

Fol.  38».    —       _  — -  —   3o  Octobr.  1584. 

Fol.  383.  Aus  Hungern  vom  16  Decembris  i58'j. 
Fol.  396.  Aufs  Cölln  Ton  37  Dec.  1684. 

Meist  aus  Antorff  und  Cölln. 
Fol.  398.  Italienische  Berichte. 

Di  Roma  l'ultimo  di  Depembre.i584« 
Fol.  401.  Di  Venezia  a  XIII  Genaro  i584.  etc. 
Fol.  545.  Di  Roma  Ii  i5  di  Decembre  i584. 


.  ■  .» 

»■  .        ..."         ii". .  •  -.»•    .  . 

XXX. 

Codex  Ms.  Nro.8958. 

.1,   (Hbt.pr0f.s9e>>   :  v 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  sec.  XVI.    (Foll.  78a.) 
„'  ,   .   Fuggersche Relationen.  Tom.  n.  v.  »585. 

Fol.  1 .  Verzaichnufss  der  ftrnemesten  Personen  so  den 
19*»  Decembris  Anno  i584.  Inn  der  Statt  Herzonbusch 
durch  dieselben  Bürgerschaft  seindt  umgebracht,  alls  Graf 
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Philips  vonn  Hoenloc  die  gedachte  Statt  mit  der  Ntdcrlän-ifortS^Q, 
dischen  Staaden  Kriegsvolkh  einzunemmen,  vnnd  zuePIfln* 
dem  forhabens  auch  allbereith  Im  Werckh  geweht. « 

Fol.  19.  Aus  Constantinopel  vom  9  Jenner  i585. 

Fol.  so.  Aufs  Consuntinopel  vom  i5  Januarii  i585« 
*     —  —  vom  28  Jan.  i585. 

Fol  61.  Aus  Madrid  den  9  Febr.  i585. 

Fol  65.  Zeittungen  aus  Poln  vom  so  Febr.  i585« 

Fol.  69.      —  —      vom  «4  Febr.  i585. 

Fol.  io3.  Aus  Constantinopel  vom  12  Martii  i585. 

FoL  io5.  Aus  Wien  den  16  April  i585* 

Fol.  129.  Aus  Consuntinopel  vom  39  Martii  i585. 

Fol.  i33.  Aus  Prag  vom  26  Martii  i585. 

Fol.  157.  Aus  Prag  von  11  April  i585. 

Fol.  i58.  Aus  Comorn  von  12  April  t585. 
Aus  Prag  von  16  April  i585. 

Fol.  168.'  Aus  Constantinopel  vom  19  April  i505. 

Fol.  171.  Aus  Caschaw  vom  4  May  i585. 

Fol  181.  Aus  Constantinopel  vom  28  April  i585. 

Fol.  i83.  Ferner  aus  Constantinopel  vom  4  May  i58& 

Fol.  201.  Aus  Prag  von  7  Mayo  i585. 

♦Fol.2o3.  17  May  i585.  Prag.  Antwort  auf  den  Vor- 
trag  des  Moscouitischen  Gesandten. 

Fol.  219.  Aus  Constantinopel  vom  14  May  \5B5. 

Fol.  s38.  Aus  Constantinopel  vom  lezten  May  i585. 

Fol.  239.  Aus  Wien  vom  i3  July  1Ö85. 

Fol.  242  Aus  Prag  vom  4  Juny  i585. 

Fol.  273.  Aus  Constantinopel  vom  10  Juny  i585. 

♦Fol. 282.  Aus  Constantinopel  den  3i  Juny  i585. 

Fol.  3oi.     —         —         vom  letzten  Juny  1 585. 

Fol.3o3.     —         —  vom  11  July  i585. 

Fol.  33 1.     —         —         vom  27  July  1 505. 

Fol.  332.  b  Aus  Hungern  vom  letzten  Augusti  i5R5. 

♦Fol. 349«  Aus  Constantinopel  von  8  Augusti  f  585. 

Fol.  353.  Aus  Raab  vom  24  Sept.  i585. 

Fol.  373.  Aus  Caschaw  von  29  Augusti  i585. 
Aus  Prag  von  16  Sept 

Fol.  374.  Aus  Caschaw  vom  1  Sept.  i585. 

♦Fol. 377.  Aus  Constantinopel  vom  4  Sept.  i585* 

Fol.  403.     —         —  —  2  Oct.  1 583. 

Fol.  406.  — -         <—  «—    18  Sept.  i585. 

Fol.  422.     —         —  22  Augusti  1 585, 

Fol.  423.  b.  Aus  Crabaten  vom  18  Sept.  i585, 

Fol.4»6.  Aufs  Prag  von  27  Sept.  i585 

Fol.  448.  Aus  Constantinopel  vom  16  Octobris  i585, 

Fol.  479.   —  — .  —  3oOctobr.  i585. 
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Kro.89S8.  *  Fol.  481.  Aufsfuerlicher  Bericht ,  Yon  defa  Ofsman 
Bafsa  Raifa  Ton  Arzrum  nach  Tauris  Waa  er  daselbst  ver- 
richt ,  wie  er  gestorben  ,  vnnd  was  sich  an  zurückziehen 
des  türckhischen  Höres  Tnndter  wcegs  bifs  auf  Vaan  zuege- 
tragenn  hat.  7  Bl.  (vom  19  August— 3i  October  i585.) 

Fol.  535  —  548.  Declaralion  des  causes  mouvans  la 
Beyne  d'Angleterre  de  donner  ayde  pour  la  defence  du  peuple 
afflige  au  pays  bas. 

Fol.  586.  Italienische  Relationen.  Di  Roma  Ii  29  di 
Decembre  i584. 

Fol. 585.  b.  Di  Venetiale  28 di Decembre  »564  (i585?) 


Hr..  8959.  Codex  Ms.  Nro.  8959. 

(Hist.  prof.  291.) 

Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  sec.  XVI.  (Foll.  -ö7.)  Fugger  sehe 
Belationen  von  »586.  Tom.  XII. 

Fol.  1  — 240.  Italienische  Relationen  Di  Roma,  27  De- 
cembre i585. 

Fol.  239  Da  Venetia  addi  26  Dec.  i586. 

Fol.  24».  Aua  Constantinopcl  vom  i3  Novembria  i585. 


Fol.  243. 

b.  . 

Fol.  245.  9 

Fol.  249.  » 

Fol.  269.  v 

Fol.  293.  » 

Fol.  3*  3.  v 


»  v  26  Nov.  i585. 
»  »27  Nov.  »585. 
»  »11  Dec.  i585. 
»  »23  Dec.  »585. 
v  »7  Januar  i586. 

v         »5  Febr.  i586. 
»  »5  Marlii  i586. 

Fol.  326.    »        9        9         »    19  Martii  »586. 
Fol.  3a8.  Aus  Prag  vom  20  Martii  »586. 
Fol. 369.  Aus  Constantinopcl  vom  14  April  i586. 
Fol.  378.    999  »    3o  April  1 586. 

Fol.  428.    9        v        9         9    11  Juny  i5U6. 
Fol.  434.  Aus  Prag  vom  19  Junii  »586. 
Fol.  443.  Aus  Constantinopcl  vom  25  Junii  »586. 
Fol.  445.  »Copia  d'una  lettera  scritta  ä  Canstantino* 
poli,  da  Paulo  Mariano  consolo  di  Francesi  in  Egilto  alli 
26  Giugnio  i586,  huomo  intelligentissimo  di  tutte le  cosse 
di  quei  paesi,  quäl  hü  quelle  lingue,  come  la  propria  na- 
tiva  (i  Bl.). 

Fol.  467,  Aus  Constantinopel  vom  25  Juny.  i586. 
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Fol.  46g.  b.  Aus  Constantinopel  Tom  9  Jury  i586. 

Fol.  493.        »       »  »  «3Julyi586. 

Fol.  509.  »Warhaffte  historia  yon  Einnembung  der 
Statt  Neufs,  Im  Ertzstiftt.  Cölln  etc.  Getruckht  zu  Cölln. 
Auf  der  Burgmauren  beyGotfried  yon  Keempen  Im  Jan  586. 
(Dericht  an  den  Kaiser.)  (7  Bl.  geschrieben.)  « 

Fol.55o.  Aus  Constantinopel  vom  14  Augusti  i586. 

v        »        v  »20  Augusti  i586. 

Fol.  552.  b.       »        >         »    »9  Augusti  i586. 

Fol.  564-  Aufs  Comoren  ?on  4  Sept.  i586. 
Canischa  9  Sept. 

Fol.  565.  Aus  Prag  von  a  Oct. 

♦Fol. 567.  Schreiben  des  Niclas  Palffi  an  den  Erzher- 
zog Ernst.  Comorn  4  Sept.  i586.  (1  Bl.) 

Fol.  568.  Aufs  Canischa  vom  9  Sept.  i586. 

Fol.  576.  Aus  Wien  vom  12  Sept.  i586.    Aus  Prag 

vom  18  Sept.  i586. 

Fol. 5t)  1.  Aus  Constantinopel  vom  1  Octob.  iSBö. 

Fol. 593 — 594.  Postscripta  vom  21 ,  3o  Oct»  5  Nov. 
Constant. 

Fol.  599.  Aus  Constantinopel  vom  17  Sept.  i586. 

Fol.  600.    »        »        »         »9  °ct  ,58°* 
Fol.  622.  Aus  Prag  vom  i5  November  i586. 
Fol.  629.  Aus  Constantinopel  vom  29  Oct.  t586. 
Fol.  63 1.  Aus  Ofen  vom  25  Nov.  i586. 
Fol.  635.- Aus  Comorn  vom  20  Oct.  i586. 

Prag  4  Nov.  1 586. 
Fol. 649.  Aus  Constantinopel  vom  16  Oct.  i586. 
Fol.65o.  Aus  Caschaw  vom  24  Nov.  i586.    Aus  Zen- 

dcrco  vom  18.  Nov. 

Fol.  663.  Aus  Constantinopel  vom  12  Nov.  1686. 

♦  Fol.  665.  »        »        »         9    26  Nov.  1086. 

Fol.  67 1 .  Kurtze  Verzaichnus ,  was  die  Stendt  im  Kö- 
nigreich Böheim  auf  die  5  Arüoul  im  Vortrag,  auf  dem 
landtag  bewilligt  habenn.  m 

Fol.  677.  Zeittung  aus  Ibanitsch  an  der  windischen 
Granitz  vom  6  Decembris  in  der  Nacht  vmb  11  Uhr  (i586). 

Fol:  683.  Aus  Constantinopel  vom  7  Dec.  i586. 

Fol.  693.  Aufs  Prag  vom  10  Dec.  >586. 

Fol. 694.  b.  Aufs  Grätzvonn  12  Dec.  »586. 

Fol.  695.  Zeittung  aus  Praag  von  23  Dec.  i586. 
b  Aus  Wien  den  letzten  Dec.  i586. 

Fol.  696.  Aus  Caschaw  vom  i5  Dec.  i586. 

Fol. 703.  Nova  ex  Sclavonia  de  12  die  Januaru  i5»7. 
b.  Nova  ex  Comaronio  de  20  die  Januarii  1587. 

Fol.  704.  Nova  ox  Leva  de  23  die  Januarii  1587. 
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Nro.8959.        Aas  Conttantinopel  vom  7  Dec.  §586. 

Fol.  706.  Processus  Electionis  (Praepositurae  Salis- 
burgensit  i586).  4  BL 

Zuletzt,  gedrucktes  Blatt :  Nomina.  Cognomina.  Pa- 
triae et  Administrationes  S.  R.  E.  Cardinalium  A  S.  D.  N. 
Sixto  V.  creatorum  die  XVII  Decembris  MDLXXXVI.  In 
Roma  per  Ii  Heredi  di  Antonio  Blado  Staropa tori  Camerali 
i586.  (8.) 


XXXII. 

Codex  Ms.  Nro.  8960. ! 

(Uist.  prof.  99s.) 

Cod.  Ha.  chart.  in  Fol.  sec.  XVI.  (Foll.  612.)  Fugger  sehe 
Relationen  von  1587.  Tom.  XIII. 

Fol.  1.  Ans  Antorff  vom  27  Dec.  i586, 

•Fol. 3.  Persioa  vom  »4  Dec.  i586.    Aus  Constantinopel. 
Fol.  4*  Aus  Constantinopel  7  Januar  1&87. 
Fol.  5.    9         »         »    s«  Januar  1587. 

Fol.  i3.  Aufs  Prag  vonn  9  Jenner  1687. 

»Der  F.  Durchlebt.  Ertzhercog  Ernsten  hat  man  ver- 
gangne woche ,  an  Wien  (als  Ir  Dnrchlt.  aufs  der  kürchen 
gangen) ,  defs  Jungst  nidergelegten  turggischen  Chiaasen 
kopff  vff  einem  Seiden  Thuech  presentiert,  vnnd  darneben 
4  turggen  3  eroberte  Fanen  ,  vnnd  andere  Sachen  mehr. « 

Fol.  9).  Aufs  Praag  vou  22  Januarii  1687. 

Fol.  52,  Aufs  Prag  vonn  20  Febr.  1587. 

*  Fol,  56.  Gründlicher  Bericht ,  wie  die  Königin  Ma- 
ria Stuart  von  Schottlandt  vnnd  Dooagiere  von  Frankh- 
reich ,  den  i8te*  Februarj  St)  lo  Novo  im  Schlofs  von  Ladrin- 
gay  in  Northandon  in  Engellandt  enthaubt  ist  worden.« 
7  Bl.  (Calvinischer  Bericht.) 

»  Beschriben  durch  Emanuel  Tomascon  der  sich  bey 
disem  Acte  auch  befunden. 

Discite  Jusütiam  moniti  et  non  temnere  Divos.« 

Fol,  65.  Aus  Constantinopel  vom  18  Febr.  1587. 

Fol.  66.  »  *  »  •  19  Febr.  it.  23  Febr. 
1587.  it  1 1  Martii. 

Fol.  69.  Wahre  vnnd  Gründliche  Newe  Zeittang  aufs 
Warschaw  vom  24Febrr.  Anno  1587. 

Fol.  75.  Ans  Pappa  vom  26  Febr.  1587. 

Aus  Raab  vom  26  Febr. 
v       »     r    27  Febr. 

Am  Pappa  vom  27  Febr, 
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Fol.  76.  Aus  Raab  vom  a  Wartii.  »w.%60. 
Fol.  79.  Auf«  Papa  vonn  116  Febrer.   Aus  Prag  vonn 
10  Martü. 

Fol.  92.  Persianiscbe  Zeittang  aus  Constantinopel  vom 
2  Martü  1587. 

Ferner  aus  Constantinopel  vom  18  Martii  \5Bj. 
Fol.  116.  Aus  Constantinopel  vom  1  April  1 587* 

it  5  April. 
Fol  118.  Aus  Prag  von  3  Aprill. 
Fol.  ia6.  Ans  Prag  vom  iö  Aprill  1587. 
Fol.  i34.  Aufs  Prag  von  14  April  1587. 
Fol.  i38.  Aus'Comorn  vom  24  April  1687.  Aus  Pap pa 

vom  25  April. 

Fol.  140.  Aus  Prag  von  »5  April  1687. 

Fol  147.  Aus  Constantinopel  vom  1 5  Aprill  1587. 

Fol.  148.  b.       »        »         »    29  April  1687. 

Fol.  i5o.  Weitter  aus  Ofen  vom  25  May  1587. '  « 

Fol.  161.  Aus  Prag  vom  5  Mayo  1587. 

Fol.  168.  Aus  Prag  vonn  12  Mayo. 

Fol.  171.  Aus  Constantinopel  vom  14  May  i586  (?). 

Fol.  178.  Aufs  Prag  vonn  19  Mayo. 

Fol.  i85.  Aus  Prag  von  29  Mayo. 

*  Fol.  219.  Copia  Mandat!  der  Röm.  Kays.  Mt.  vnsers 
allergnädigsten  Herren  contra  Graf  Georgen  von  Witgen-1 
stain  ,  Herman  Adolffen  Grauen  zue  Solms,  Ernsten  Grauen  1 
zu  Mansfeldt  vnd  adhaerentes,  durch  ainen  Kays**  Hoffpot- 
ten  exequirt  Freitags  den  2*«  Juni  A°  i587.    In  der  Statt 
Strasburg.  (Dat.  Prag  20  May  1587.)  (2  Bl.) 

Fol.  222.  Aufs  Prag  von  16  Juny. 

Fol.  224.  Aus  Constantinopel  vom  17  Juny  1587.  ' 

Fol.  23o.  Guetbedunekhen  vnd  besondere  erwegung 
der  Stände  Inn  Polln  wegen  der  khönigcliohen  Election. 

Domuü  Austriaca. 
»Dudum  ambit,  multa  expendit,  exieretque  Plura ,  quia 
est  paupercula,  Qualis  esset  defensio?  Daretur  Turcae  pensio.« 

Suecus. 

v  Aetas  Juvenilis  ad  omeia  babilis;  mores  Materni,  nostria 
SimUcs ,  Si  bonus  Miles ,  fiat  Rex.  « 

Moscus. 

»Multa  ferl  bona.  Si  Dei  habeat  rationes,  posset  «ssocom- 
modus  Polonb.a 

Biastus.  1 
Obst  an  t  amici:  ob  hoc  non  vici. 

Parmcnsis  Dux,  >  ■ 

Practica  multiplex ,  Doli  occultl ,  venena  et  sitis  aurf,  ora- 
'iiia  baec  tendunt  in  exitium ,  odi  Italum. 

Bathori. 

Patriae  conspi ratio  Turcae  comioendatio ,  affin itas  odiosa, 
uobis  sunt  Damnosa ,  gens  tou  Invisa ,  procul  sit  a  Hegno. 
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Hr..  8960.         Fol.  a3 1.  Schreiben*  K.  Rudolphs  IL  an  den  Markgrafen 
Georg  Fridricb  von  Brandenburg,  Prag  aa  Juni  «587. 

Pol. *3«.  It.  Eitract  eines  Schreibens  von  Nürnberg,  i3 
July  1687.    (Fränkischer  Kreistag.) 

Fol.  a34.  Aus  Prag  von  23  Juni  1587. 
•Fol.  a53.  Aus  Comorn  vom  6  July  1587. 
Fol.  a57.  Aus  Prag  von  7  July  1587. 
Fol.  270.  Aus  Prag  von  21  July  1587. 
Fol.  379.  Aus  Toggay  vom  20  July  1587. 
Fol.  983.  Aus  Wiglesch  von  14  July  1587.  , 

Aus  Prag  von  28  July. 
Fol  295.  Aus  Constanlinopel  vom  5  Augusti.  1587. 
♦Fol. 998.  Aus  Possen  von  8  Augusti.    (Von  d.  poln. 
Wahl.) 

Fol.  3 10,  Aus  Constanlinopel  vom  14  Augusti  1587. 

Fol.3'i.  b.         »        »         »     9  Sept.  1587. 

Fol.3i5.  b.        »        »         »     6  Sept.  1587. 

Fol.  393.  Aus  Prag  von  25  Augusti  1587. 

Fol.  336.  Aufs  Canischa  vonn  93  Augusti  1587. 

*  Fol.  338,  339»  34o  dann  396  Pollnische  erwöllung. 

Fol.  3^5.  Aus  Prag  von  97  Augusti  i537. 

Fol.35o.  Herr  Obrister  Ruedolff  Beding  von  Schwyts 
Ritter  sehreibt  seinem  Herren  Brueder  Georg  Redtng  Landt- 
nogt  in  der  GraueschnfRDockhenburg  newer  Zeittung  halber 
(Geben  su  Athampez  den  29  Augusti  1587.) 

Fol.  358.  Aufs  Prag  vonn  1  Sept.  1587.  (Polonica.) 

Fol.  36o  —  367.  Guet  vnd  Peinliche  bekhantnufsen 
Walburga  Haufsmänin  geweste  vnnd  geschworne  Hebam 
zu  Dillingen,  die  Bifs  in  3o  Jaren  in  der  Hexerey  gesteckht 
vnnd  an  dem  böfsen  Feind  gehangen.  Ist  zu  Dillingen  den 
2  ßoptembris  Anno  i58?  mit  dem  Feuer  gericht  worden. « 

Fol.  368.  Kurtze  Verzaichnus  der  erlangten  Victorj, 
•o  Besohehen  den  3  September  1587.  (Aus  Crabatten.) 

Fol  370.  Aus  Prag  von  8  Sept.  1587. 

Fol.  373.  Aus  Lewa  vom  10  Sept.  1587. 

Fol  374*  KundtschafTt  aufs  Cracew  vom  10  Sept.  1587. 

Fol.  384»  Aus  Wien  vom  14  Sept.  1587. 

Fol  388  Verzaichnufs  der  Abgesandten  Pohlnischen 
Herrn  so  Maximilian  den  Erwölten  Khunig  in  Polen  den  18 
dits  Monats  Sept.  zu  Olümuz  antreffen  vnd  lr  Fürstl.  Durch  lt. 
in  Pollen  belaitten  werden. 

it.  aus  Prag  von  i5  Sept.  1587. 

Fol.  393.  Aus  Prag  vom  19  Sept.  1587. 

Fol.  397.  Aufs  Olomutz  vom  21  Sept.  »587. 

Fol.  410,  Aus  Caschaw  vom  2  Oct.  1587. 
Ans  Gleibitz  vom  4  Oct.  1587. 
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Fol.  4 »6-  Aus  Prag  von  6  Oct.  1687. 

Fol.  418.  Aus  Prefslaw  vonn  7  Oct.  168^. 

Fol.  4*3.  Aus  Ofen. 

Ans  Olkusch  in  Polen  den  i3  Oct.  1^87. 

Fol.  437.  Aus  Prag  vonn  i3  Oct.  1587. 

Fol. 439.  Aus  Prefslaw  vom  14  Oct.  1687. 

Fol.43o  Aus  Constanlinopel  vom  14  Oct.  1587. 

Fol.  438.  Aus  Poln  von  Rakouitza  vom  18  Oot.  1687. 

Fol.  43q.  b.  Aus  Magulo  in  Poln  vom  22  Oct.  1587. 

Fol. 44*.  Aus  Beulten,  so  auf  der  Schlesischen  vnd 
Polnischen  Granitz  ligt,  vom  10  Oct.  1587. 

b.  Aus  Constantinopel  vom  i5  Sept.  1587. 

Fol.  445.  »  »    26  Sept.  1587. 

Fol.  449.  Aus  Bcutten  von  9  October  1587. 
Aus  Prag  vonn  20  Oct.  1587. 

Fol  45o.  Aus  Prefslaw  vonn  21  Oct.  1587. 

Fol.  463.  Aufs  Praag  von  27  October  1587. 

Fol.4<>5*  Aufs  Prefslaw  von  28  October  1587. 

Fol.  471.  Aus  Constantinopel  vom  letzten  Oct.  1587. 
v       »       »         »11  Nov. 

Fol.  476.  Aus  Pollen  von  4  Nov.  1587. 

Fol.  486.  Copia  aines  Schreibens  vom  Princzen  in 
Schweden  an  ErtzhÖrtzog  MaximiHano  aufsgangen ,  vnd 
aufs  Latteinischer  sprach  ins  Teutsch  transuerirt.  7  Nov. 
1587  zu  Petterskhaw  auf  der  Raifs. 

*  Fol.  49*.  Exemplar  Li  belli  Snpplicis  quem  orator 
An^licus  ad  Turcarum  Imperatorem  scripsit.  Constantino- 
poli  8  Nov.  1687. 

Fol.5oo.  Aus  Prag  von  10  Nov.  1587. 
Fol.  5o2.  Aus  Mogilla  (Polen)  vom  10  Nov.  1587. 
Fol.5o4.    »       »  »       vom  18  Nov.  1587. 

Fol.  5 10.  Aufs  Prag  von  17  Nov.  1587. 

Aus  Prefslaw  von  11  Nov.  1587. 
Fol.  5ao.  Aus  Constantinopel  vom  26  Nov.  1587. 
Fol. 532.  Aus  Prag  von  24  Nov.  1587. 
Fol.  535.  Aus  Constantinopel  vom  28  Nov.  1587. 
Fol.53o.  Adi  ultimo  di  Nouembre  1587  in  Cracovia. 
Fol  534.  Aus  Maximiliany  Lager  zue  Magilla  den  98 
Nov.  1587. 

Aua  Prefslaw  vom  8  Dec.  1587. 

♦  Fol.  538.  Aus  Prag  von  2  Dec.  1587. 
Fol.  543.  Aus  Mischhoff  in  Polen  vom  3  Dec.  1587. 
Fol.  548.  Aus  difsMaximiliani  Lager  zue  Schefur,  vonn 

4  Dez.  1587. 

Fol. 553.  »Bericht  des  Examens  so  der mutter Priorin 
des  Closters  annnciation  belangend  Ire  wunden  halben,  ge- 
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«9*«-  halten  worden  in  lisbona  («5  Nor.  1587)  4  Dezember  1587. 
7  Bl.  etc.  (and  4  Bl.) 

Fol.  568.  Aufa  Praag  von  8  December  1587. 

Fol.  570.  Aua  Constantinopel  vom  9  Dec.  1587. 

Fol.  678.  Ana  Prag  vonn  i5  Dec.  1587. 

Fol.  579.  Aus  Thorn  von  17  Dec.  1687. 

Fol.  591.  Diacorao  al  Ho  Cattolico  per  l'Impreaa  d'In- 
ghilterra  del  Caualiere  Fra.  Tiburtio  Spanocchi.  (jl/t  Bl.) 

Fol.  601.  Aufs  Prag  von  aa  Dec.  1687. 

Fol.  60a.  Aufs  Constantinopel  vom  s3  Dec.  1587. 

»       9       »  »5  January  1 587. 

Fol.  607.  Ans  Prag  von  99  Dec.  1587. 

*  Fol.  5 10.  Aufs  Praag  vom  December  1587. 

(Das  Interessanteste  in  diesem  Bande  sind  die  Polo« 
nica.) 


Beylage  zu  N«>.  XXXII. 

Verzaichnufs  was  auf  defs  Hochgebornen  herren  herren  Wil- 
helmb  von  Rosenberg  alhie  in  Prag  gehaltenen  hochzeitlichen 
frayden  vom  1 1  bifsauf  14  Jsnuari  Anno  1587  drey  mallzeiten 
an  allerley  fleisch  vnnd  geflfigell  aufganngen ,  alfa 

hernacher  volgL 

Erstlichen  Hirschen  38.        Junge  Henner  900. 
Grienhirschen  wildtpret  it    gemeate  Gennfs  i35o. 

Thunnen.  Ayr  20820. 

Wildschwein  38.  Schmal tz  17  Centner. 

Grienn  Schwein  9  Thunnen.    Faiate  2  Thunen. 
Rech  49. 
Hasen  1290. 
Awerhennen  27. 
Fafshannen  272. 
Rcbhenner  1910. 
Cramat vögel  i558o. 
Weatphaliache  Hamen  5o, 
Ochaen  j5. 
Schepaen  764* 
Kelber  173. 
Lemer  221. 
gemeste  schwein  32. 
Spann vöckhl  160. 
Indianische  Hane  200. 
gemeste  Caponnen  5ocu 
gemeste  henen  558o. 


Verchene  960. 
Saibling  in  Paateten  70. 
haubthechten  3 00. 
Klaine  hechtlin  420. 
Carpen  Ö800. 

Ain  gar  grossen  hechtin  1. 
Austern  5  Lägel. 
Reiniach  wein  78^ 
Hungerischer  1 00  >  Aimer. 
Mahrerisch  48  J 
Oesterreiche  17^  ya(g 
Behaimbishe  47/ 
Siesaen  wein  18  Lägel. 
Weifsbier  i5o  \ 
Rackanitzer  bier8>  Val'a, 
Geratenbier  12  J 


Gwürcz,  Marczeban  vnnd  Confect,  waicz  zue  Semein, 

koren  zue  Boggenbrott  ain  grosse  Quantität« 

»Item  auf  alle  herrsch a fften ,  Stätten  vnnd  Dörffern 
hat  man  ain  grosse  menge  arme  leut  gespeist  von  welli- 
cher  man  noch  nicht  waifs  wieuil  aufgangen  ist« « 
Fol.  24  et  25. 


XXXIII. 

Codex  Ms  Nro.  8961.  Nro.  8961. 

(Bist.  prof.  193.) 

Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  sec.  XVI.  (Foll.  997.)  Fngger'sche 
Belationen  für  das  Jahr  i588.   Tom.  XIV. 

Fol.  1.  Aufs  AntorfF  von  3  Jener  i588. 

Fol.  9.  Aus  Prag  von  4  Januar/  i588. 

Fol.  ta,  —   —   —  6  Jenner  1688. 

♦b.  Aus  Wihitsch  von  8  Dec.  i588.  Vom  Hauptmann 
Frantz  Herman.    Archiduci  Carolo. 

Fol.  27.  Aus  Prag  von  12  Jannary  i588. 

Fol.  28.  Aus  Liblo  vom  12  Januar  i588. 

Fol.  3o.  Aus  Prefslaw  von  12  Jenner  i588. 

Fol.  38.  Aufs  Praag  von  19  Januar  1S88. 

Fol.  4o.  Aus  Prefslaw  von  19  January  i588. 

Fol.  4>*  Aus  Welun  dem  konigl.  Lager  den 20  January 
i588. 

Aus  Prag  vom  26  Jenner  i588. 

*  Fol.  49.  Verzaichnus  desjenigen,  was  sich  den*4Ja- 
nuarii  i58Q  Bei  vnd  in  Pitschin  zuegetragenn. 

*  Fol.  53.  Warhafftiger  bericht  der  gehaltnen  vnglick- 
hafttigen  schlecht,  Jenseit  der  Statt  Pitschin,  in  Nider- 
Schlesien.  (11  Bl ) 

Fol.  69.  Erzöhlung  der  Jaidigen  iSchlacht  Bei  Pitschin 
in  der  Schlesien.  2  Bl. 

Fol.  70.  b.  Aus  Liblaw  von  Letzten  Januarj  i588.  Von 
Peter  Chonistkhj  von  Chon. 

♦Fol.  79.  Aufs  Prefslau  vonn  2  Febr.  i588.  (3  Bl) 

Fol.  83.  Aus  Prag  von  9  Febrer.  1 688, 

Fol.  84.  Aus  Wien  von  2  Febrer.  1688. 

Verzaichnnfs  der  Pollnischen  Herren,  so  mit  der  Fürst!« 
Durchlaucht  Erah.  Maximiliano  sollen  gefangen  sein. 

b.  Aus  Prag  vom  9  Febrer. 

♦Fol. 86.  Aus  Constantinopel  von  3  Febr.  i588L 

Fol.  90.  Aufs  Prag  von  3  Febr.  i588. 

Fol.  99.  Aufs  Prefslau  von  9  Febrer. 
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»9«"  ♦Copey  WaHi  der  grofs  Cantzler  oufs  Cracau  an  Bi- 
schoff vonn  Prefsburg  geschriben.  Geben  zu  Wafsais  an 
der  Wartha  39  January  »588. 

Conilitiones ,  darauf  Ertzherzog  Maximilianufs  sich 
Tonn  Petschin  den  24  January  sich  ins  Läger  begeben. 

Fol.  108.  Aus  Constantinopel  vom  18  Febr.  i588. 

Fol.  mi.    —  — -     —        —  18  Febr.  1 588. 

—  —     —      vom  5  u.  10  Martii  i588. 
Fol.  i3 1.  Aufs  Prefslau  vonn  a3  Febrer  i588. 

Fol.  123.  Aufs  Prag  vonn  24  Febrer  i588. 
Fol.  129.  Aufs  Prefslau  vonn  primo  Martij  »588. 
Fol.  »38.  Aus  Posen  von  12  Martij  i588. 
Fol.  14*.  Aufs  Prefslau  vonn  22  Martii  i588. 

Prag  von  29  Martii  i588 
Fol.  147*  Aus  Constantinopel  von  22  Martii  i588. 
Fol.  148.  Aufs  Cascha  vom  26  Aprilis  i588. 

—  —  it.  37  —  — 
Fol.  »54.  Aus  Wesprin  vom  2  April  i588. 
Fol  1 55.  Aus  Cascha w  vom  29  Martii  »588. 

♦Fol.  162.  »Kurtze  Verzaichnufs ,  was  die  Kays.  Mr. 
den  Hungerischen  Ständen  vf  jeezigem  Lanndtag  zu  Prefs- 
burg (so  sich  den  6  Apriliis  difs  »588ten  Jars  angefangen) 
proponiert  vnnd  begert  haben.« 

Antwort  und  Begehren  der  Stände. 

Fol.  178  Aus  Constantinopel  von  21  April  i588. 

Fol.  184.  Aufs  Prag  vonn  26  Aprill  »588. 

Fol.  195.  Aus  Constantinopel  vom  3o  April  i588. 
it.  3  May  »588. 
:  Fbl.  21 3.  Aus  Dantzig  von  14  May  i588. 

♦Fol.  221.  Aus  Constantinopel  vom  »8,  29  und  3i 
May,  dann  5  und  6  Juny  i588  (11  BI.)  (Verbunden). 

Fol.  255.  Aus  Prag  von  3i  Mayo  »588. 

Fol.  257.  Aufs  Cracau  von  1  Juny  »588. 

Fol.  270.  Aus  Prag  von  7  Juny  i588. 

Fol.  275.  Aus  Karppen  vom  6  Juny  »588. 

—  Altensoll  vom  7  Junv  i583. 

—  Karppen  vom  0  Juny  »508. 

—  Sassy  vom  10  Juny  »588. 
Fol. 287.  Aufs  Praag  von  14  Juny  i588. 

—  Wien  von  »o  Juny  i588. 

Fol.  290.  Aus  Constantinopel  vom  i5  Juny  i588. 

Fol.  291  —  298.       —  —  29  Juny  1 588. 

♦Fol.  299.  Aufs  Lündaw  von  »5  Junio  »588. 

Verzaichnufs  der  verwilligtcn  Kriegsrüstung  Kayfser 
Itucdolffen,  wegen  der  Erledigung  seines  Bruedern  Maxi« 
miliani. 


381 

Fol.  3oo.  b,  Ycrzaichnuls  der  Statt,  DürfTer ,  Rütter-  Rro.n«/. 
lieber  Ilcyscr,  vnnd  Runndt  (:)  so  durch  tjen  GrofsKanzler 
vcrbrandt,  Lrmordt,  vnd  wcckh  getriben  worden. 

Fol.  339.  Aals  Prefslaw  vonn  c<)  Juni  ijüO. 
Auls  Trag  VQnn  5  July  i5D8. 

*  Fol. 337.  Aula  Constantinopoly  von  2  July  »500. 

Fol.  349.  Aufs  Praag  von  5  July  1 OÖO. 

Aofa  i'uNiaw  von  29  Juny  i50Ö. 

Fol.  363.  Aufs  Constantinopcl  vom  1  3  Juli  i500. 

Fol.  36t).  Aus  Salzburg  von  14  July  10OÖ.   ,  • 

Fol.  4 18.  Aus  Prag  von  26  July  i508.  ^ 

Fol.  419.  Aufs  Salzburg  von  27  July  i5R8. 

Fol.  421.  Aufs  Praag  von  26  July  i588. 

Fol.  423.  Aus  Constantinopcl  vom  27  July  i588. 

Fol  466.  Auls  Prefülaw  von  0  Augusii  i500. 
Aus  Prag  von  17  Augusii. 

Fol.  468.  Aufs  Praag. von  10  Augusii.  1 

F0I.47B.  Aus  Constantinopcl  vom  12  Augusii  i58fl. 

Fol.  480.  Aus  Newsoll  vom  14  Sept.  ,i500. 

Fol.  000.  Aus  Constantinopcl  vom  16  Augusti  i503. 

•Fol  5 1 6.  Aus  Prag  von  c3  Augusti  ijß.t, 

•Fol.  5 i 8.  Aus  Prag  von  ü3  Augusti  i588. 

Fol.  5a4  —  026.  Schreiben  aus  Linz.  August  i588. 
Sirningerische  Raucrnunruhe.    (V.  Beylagen.) 

Fol.  549.  Auls  Trag  \onn  3o  Augusty  i508. 

Fol.  55 1.    —    —  - —    —     —  — 

Fol. 553.    —    —     —    3i  August  1088. 

Fol.  555.  Polnische  Zeyttungen  vom  Ultimo  Augusty 

■  588. 

Fol.  557.  Aufs  Polln  von  ultimo  ^ugusti  i588. 

Fol.  550.  Aufs  Praag  von  27  Septv  i$H8.\ 

Fol.  567.  Abschrilll  defs  Fürstlichen  Saiizburgischen 
Mandats  der  Religion  vnd  Entsetzung  der  Burger  betreff 
fendt.  Dat.  Salzburg,  3  Sept.  i500. 

Fol.  575.  Aufs  Praag  von  6  Sept.  i508. 

Fol.  586.  Aus  Constantinopcl  vom  10  Sept.  i588. 

Fol. 599.  Aus  Prag  von  i3  Sept.  i58Ö.        ",  . 

Fol.  601.  Aufs  Praag  von  i3  Sept.  i588. 

Fol.  6i5.  Aufs  Praag  von  20  Sept.  i588.  | 
b.    —     it.  21  Sept.  i588. 

Fol. 617,    —    —  81  Sept.  1 588.  .  : 

Fol.  6 2 3.  Aus  Linz,  27  Sept.  i508. 

Aus  Wien,  3o  Sept.  i588.  .  j 

Fol.  646.  Aufs  Pi  -aas  von  4  Octobris  i588. 

Fol. 647.  Aus  Wien,  3o  Sept.  i588. 

Fol.  6^8.  Mandat  vom  Erzbischof  Wolf  Dietrich  von 
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»r©. 8961.  Salzburg.  1  Oct.  i588.    (Verlängerung  des  Termins  Oer 
Auswanderung  bis  Ausgang  Octobers.) 

*  Fol.  668.  Aus  Constantinopel  vom  7  Oct.  i508. 
Fol.  671.  Aufs  Raab  vom  17  Nov.  i588. 

*  Fol.  674.  Kurtzer  Bericht  der  Türggen  Niderlag  bey 
Sixto,  8  Octobris  1 588. 

♦it.  Fpl  677. 

Fol.  681.  Aufs  Praag  von  11  Octobris  i588. 

Aufs  Wien  von   8       —  — 
Fol.  690.  Aus  Cascha  vonn  9  Ooctober  i588.  it.  Fol. 
699.  b. 

Fol.  698.  Aufs  Prag  von  19  Oct.  i588. 
b.  Aus  Wien  von  17  Oct.  i588. 

Fol.  7 10.  b.  Aufs  Prag ,  von  18  Oct.  i588. 

Fol.  723.  Aufs  Wien  von  17  Oct.  i588. 

Fol.  736.  Aufs  Prag  von  19  October  i588. 

Fol. 737.  Aufs  Wien  von  22  Oct.  i588. 

Fol.  754*  Copey  Schreibens  von  Herrn  Palffy,  Herren 
Dobo,  vnd  Grawen  von  Hardegkh,  der  Fürstl.  Dicht.  Erz« 
hertzogen  Ernst  aus  Carpen  gelhan.  Am  dato  3oOct.  i588. 
(it.  Fol.  760.  it.  762.) 

Fol.  755.  Schreiben  (an  denselben  Erzherzog)  von 
Vincenz  Gregorozky.  Raab  9  Nov.  i588. 

Fol.  764.  Aufs  Prag  1  Nov.  i588. 

Fol.  772.  Aufs  Wien  von  5  Nov.  i588. 

Fol.  782.  Schreiben  aufs  Hungarischen  Allen  bürg  von 
6  November  i588. 

Fol.  785.  Aufs  Wien  von  26  Nov.  t588. 

Fol.  786,  Aufs  Praag  von  8  Nov.  i588. 

Fol.  789.  Aus  Raab  vom  10  Nov.  i588. 


Fol.  806.  Aufs  Wien  von  19  dito  1088. 

Fol.  807.  Aufs  Constantinopoli  von  7  Nov.  i588. 

Fol.  820.  Aus  Constantinopel  vom  19  Nov.  i588. 

Fol.  821.  b.  Aufs  Gräcz  von  29  Dec.  i588. 

Fol.  841.  Aufs  Prag  von  24  Nov.  i588. 

Fol.85o.  Aufs  Praag  von  39  Nov.  i588. 

Fol.  876.  Aufs  Prag  von  7  Decembris  i588. 

b.  Aus  Wien  vom  3  Dec.  i588. 
Fol.  905.  Aufs  Prag  von  20  Decembris  i588. 

b.  Aufs  Wien  von  17  Decembris. 
Fol.  907.  Aufs  Prag  von  21  Decembris  i588. 
Fol.  926.  b.  Anfs  Praag  ?on  6  Jenner  i588. 
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Beilagen  zu  N~-  XXXIII. 

Dem  Wolgebornen  Grafen  Herrn,  Herrn  Philipgen  Fug- 
gern  etc  Meinem  Gnadigen  Herrn,  Aus  beuelch  Signor 
Barlhol.  Seitzen,  allerhand  Ordinari  Tnd  Extra  ordinari 
Zeittangen,  Nebenachreiben  Tnd  Schrifftpn  Wochenlich 
vndertheniger  Gehorsam  Specifice  veberraicht. 

Auf  Freitags  vnd  Sambstags,  17  et  1 8  Juny  Anno  i588 

angefangen. 

Pogen. 

1  Schreiben  aus  Strafsburg  Ton  34  Mayatilo  veteri  so 
in  genere  auf  3  Blatt  ausgeschriben. 

i'/2  1  Zeittung  aus  Lindau  sambt  einer  verzeichnufs  was 
das  Reich  der  Kays.  Mayt.  zu  Bofs  vnd  fueft  bewilli- 
get, wegen  Maximiliani,  auch  in  genere  auf  3  Blatt 
ausgeschriben.  r  >  >  <• 

3  1  Zeittung  aus  Parifs  vnd  Lion  von  33  Mayo  Tnd  5 
Juny  3  Bogen. 

1      Noch  ein  Zeittung  aus  Lion  von  5  Juny.  1  Pogen. 

if/a  1  Zeittung  ans  Frankhfürt  vnd  Lindaw  von  11  ?nd  i5 
Junii,  so  in  genere  auf  3  Blatt  geschriben. 

3  1  Schreiben  aus  Parifs  (wie  der  König  gewichen). 
Das  ganze  Factum  3  Pogen. 

•o*/a  Pogen. 

•  *  » 

Von  Sambstags  18  Juny  bifs  Samsbtags  35  Juny. 
1      1  Zeittung  aus  Antorff  Tnnd  Cölln  von  11  u.  16  Junii 
Hörw.  1  Pogen. 

1  Zeittung  aus  Rom  vnd  Venedig  von  11  u.  10  Juny. 
3     3  Vnderschidliche  nebenschreiben  au«  Cölln  von  16 

Juny,  iedes  1  Pogen. 
1      1  Zeittung  aus  Prag  vnd  Wien  von  14  vnd  10  Juny 

1  Pogen. 

5  1  Schreiben  oder  Grundbericht  Rechten  beruefs  Evan- 
gelischer Kirchen  zu  Augspurg,  So  tnn  genere  auf 
5  Bogen  ausgeschriben  worden. 

l      1  Schreiben  aufs  Leybfsig  von  1 6  Juny  1  Pogen. 

Von  Sambstags  s5  Juny  bifs  Samstags  3  July. 

1  1  Zeittung  aus  Antorff  vnd  Cölln  von  18  vnd  a3  Juny. 
Hörw.  1  Pogen. 

1      1  Aufs  Rom  vnd  Venedig  von  18  vnd  s3  Juny. 

1 '/»  »  Nebenschreiben  aus  Cölln  von  33  Juny,  Auch  Frankh- 
fürt vnd  Hamburg  Inn  3  Blatt. 

1     Noch  ein  nebenschreiben  aus  Cölln  v.  16  Juny  1  Pogen. 

i5'/i  Pogen. 


584 
Pogen. 

i      i  Zcittung  ans  Wien  vnd  Prag,  von  14  vnd  io  Juny. 

a  i  'Relation-  Jüngst  abgelauflner  Spanischer  Armada 
•  .       2  Pogen. 

a      i  Schreiben  aus  Cracau  yon  pr°  Juny,  defs  verstorb- 
nen Königs  begräbnufs  2  Pogco. 
t  i      i  Schreiben  aus  Mitte  Iburg  von  16  Juny. 

i      l  Aufs  Lion  von  19  Juny. 

I      1  Aus  Hamburg  von  i3  Juny. 

Von  Sambstags  2  July  bifs  Sambstags  9  July. 
1      1  Zeittung  aus  AntorfTvnd  Cölln  von  25  vnd  3o  Juny 
Horw.  *  »f  c  1  • 

I  1  Aus  Rom  vnd  Venedig  von  25  Juny  vnd  pr°  July. 

II  Nebenschreiben  aus  Cölln  von  3o  Juny  1  Pogen. 
r     Noch  ein  nebenschreiben,  aus  Colin  von  3o.  Juny. 

10      1  lange  schrifTt,  die  Fürstliche  Bayrische  landtsord- 
nung,  so  Inn  General  auf  10  Bogen  ausgeschriben. 

Von  Sambatag  9  July  bifs  Sambstags  16  dito. 
i      i  Aus  Antorff  vnd  Cölln  von  a  vnd  7  July  Hörw. 

23  Pogen.  ,  .  i4l 

,1      1  Aus  Rom  vnd  Venedig  von  2  vnd  8  July, 
1      1  Nebenschreiben  aus  Francis h für t  vnd  Cölln  von  3o 

Juny  vnd  7  July. 
1      1  Zeittung  aus  Prag  vnd  Prefslau  von  19  Juny  vnd 
6  July. 

;  t1/*  1.  Nehenachreiben  aus  Cölln  von  a  vnd  7  July  3  Blatt. 
1      1  Noch  ein  nebenschrciben  aus  Cölln  von  7  July. 
3      1  Schreiben  vnd  bedenkhen  der  Wirtenbergischen 

Theologn  3  Bogen. 
1      Noch  ein  nebenschreiben  aus  Tübingen  von  D.  Jacob 

Heerbrandt,  das  neue  Ministerium  in  Augspurg  be- 

treftendt  1  Bogen  zu  obgemelten  Schreiben  gehörig. 
9     1  Zetttung  aus  Parif*  Vnd  Lion  von  17  Juny  vnd  3 

July. 

Von  Sambstags  16  bifs  Sambstags  a3  Jul/. 
1      1  Zeittung  aus  Hamburg. 

13*/»  Pogen.' 

Summa  zusamen. 

61 7s  Pogen.  Jeden  zu  4  kr.  gerechnet  thuetfl.  4.  kr.  6. 

Vorstehende  Summa  der  4  fl.  6  kr.  Ist  anheut  dato 
Mitwoch  fio  July  Anno  i5B8  aus  beuelch  Irer  Gnaden  mir 
Enndtsbenanten  also  richtig  wol  bezalt.  Vrkhundt  difsen 
Auszug  mit  sclbs  handen  vndcrschriben.    Euer  Gnaden 
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Vndertheniger  Gehorsamer  vna1  zu  allen  möglichen  Dien- 
sten beraitwilliger 

Jheremiafs  Crasser 
Mittbürger  vnd  Zeittung  Schreiber  m.p. 

»Herr  von  Aichstet  gibt  vom  bogen,  es  sei  was  Sachen 
es  wellen,  der  bogen  sei  halb  oder  gantz  vberschriben, 
oder  seien  der  bogen  in  ainander  souill  sie  wellen  ..  4*r. « 

Dergleichen  haltens  mit  Im  nachvolgendt  herren  auch. 
Nemlichen  die 

2  Ilerrenn  von  vnnd  zu  Praaperg  ,j\ 

Herr  Hanns  Hainrich  Linckh. 

Herr  Thumb  Probst  Pem. 

Herren  ZeJlerischen,  ebenmessig  andere  herren  mehr, 
so  hiemit  zuerzellen  Weitleuflig,  wannes  aber  begCret 
wurt  nach  lengs  benament  künden  werden. 

Im  fahl  aber  man  es  dem  Dogen  nach  nit  anzunemmen 
gesinet,  ist  man  Vhrbittig,  die  ordinari  gwonliche  zeittun- 
gen,  von  allen  ortten  vmb  ft.  14.  Järlich  zutiftern,  die  Ex- 
tra ordinari  aber  den  bogen  wie  obgemelt  Vmb  4  kr.  zu 
schreiben  vnd  Ins  haufs  zu  schicken  oder  Jerlich  für  alles 
11.  »5  in  3o  anzunemmen. 

(Fol.  387.) 

•) 

> ,  ►        '  1  i<  1  •■■Ii    •  •  •  1  ii 

Sirningerische  Jüngst  zu  Steyer  abgelaufner  Handlung. 

Nach  dem  vngefahrlich  vor  3  Jarn,  Johann  Thattert- 
bach,  Thombherr  bederHochstifft  Pafsaw  vnd  Regenspurg, 
derPfarrMenig  zuStrning  Im  Ertzherzogthumb Oesterreich 
ob  der  Ennfs  etc.  gelegen  durch  den  Bischoff,  vnd  defs 
Hochstiflts  zu  Pafsaw  herabgestcllt,  vnd  hernacher  durch 
die  Herrschaft  Steyr,  zu  einem  Pfarrhern  eingesezt  wor- 
den, hat  Er  sich  iederzeitt  her  gemelter  Pfarrraennig  zu 
Sirning  (welche  vber  die  3o  Jarher,  der  Augspurgischen 
Confefsion  vngeirrt  voriger  Trer  Pfarr  zu  gethon  gewesen) 
widerumben  zu  der  Babistischen  Religion  zu  bringen  vnder- 
standen,  defsen  sich  aber  die  mehrgedachte  Pfarrmenlg  be- 
harrlich verwaigert,  vnd  haben  auch  gemeltem  Thätten- 
bekhen,  vilmalfs  gebetten,  das  Er  Sie  bey  Irer  lang  her  ge- 
brachten Religion  so  Inen  durch  zwen  Predigeanten  (die 
der  gedacht  Thättenbekh,  alfs  von  alters  hero  gebrenchig 
gewogen)  hat  besolden  vnd  vnterhalten  müssen,  fürgetragen 
worden,  rerbleiben  lassen,  vnd  das  Er  auch  difsorts  kein 
neuerung  anrichte,  ©dor  andere  Vnrue  orwekhen,  hergegeu 
Seyen  Sie  Ime  alle  Pfarrliche  Recht,  wie  sioh  dann  von  Al- 
1.  25 
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ters  hcro  gebürt ,  treulich  zu  raichen  cibüttig,  An  dem  al- 
lem der  Pfarherr  nit  ersettiget  sein  wollen,  Sonder  hat  von 
der  Landtshaubtmanschaflt  in  Oesterreich  ob  der  Ennfs  einen 
beuelch  an  die  HerrschafTt  Steyr,  alfs  der  Pfarr  Sirning 
Vogt  Oberkait,  ausgebracht,  Inn  welchem  beuelch  der 
Herrschaft  Steyr  auferlegt  worden .  die  Pfarr  Menig  mit 
Ernst  dahin  zu  halten,  das  Sie  dels  Pfarrers  begern  gehor- 
samlichen nachkhommen  sollen,  Vnd  alfs  Inen  solches  auf- 
crladcn  worden,  hat  sich  ein  solcher  Tumult  vnd  auflauft 
vnder  Inen  erhoben,  das  Inen  der  Pfarherr  heimlich  ent- 
weichen müssen,  Volgendten  aber  ist  ein  Commii'siou  bey 
der  Dlht.Ertzherzog  Ernsten  zu  Oesterreich  erhandlet  wor- 
den, so  vngefahrlich  defs  Innhalts,  das  die  darzu  verord- 
nete Commifsarii  Inn  diser  Sachen  zwischen  dem  Pfarherr 
vnd  der  Pfar  menig,  wann  Sie  von  beden  theillen,  bericht 
eingezogen,  ein  vergleichung  machen  sollen. 

Darauf  nun  die  Herrn  Commifsarii  ,  Alfs  Nemblich 
Graf  Ehrnfried  von  Orttenburg,  Herr  Hanfs  Freyherr  von 
Haym,  llannfs  Wihelm  von  Schünkirchen  N.  Löbel  vnd 
Gering  von  Neuhaufs  den  lunfTlen  Augusti  difs  8B,rn  Jars  zu 
Steyr  ankhomraen  vnd  die  Pfarrmenig  zu  Sirning  durch 
einen  Aufsschufs  zu  erscheinen,  die  llerrschatTt  Steyr  er- 
fordern lafsen,  Auf  solches  erfordern  scindt  den  8le"  tag 
vorberüerts  Monats  Augusti  von  den  Sirningerischen  Vnder- 
thonen  vber  achthundert  Man,  gleichwol  alle  wehrlofs  aut 
dem  Kayserlichen  Schlofs  Steyr  vor  wol  ermelten  Herrn 
Commifsarien  erschinen,  vnd  alfs  Inen  die  Commifsion  ver- 
lesen, auch  an  Sie  einen  Aufsschufs  zu  machen  begert  wor- 
den, haben  Sie  darauf  samentlichen  gescluien,  Sie  khünden 
kein  Aufsschufs  machen,  Es  sey  nit  ein  stritt  vmb  zeittliche 
Haab  vnd  guetter,  Sondern  es  treffe  eines  ieden  Seelen  se- 
ligkait  an,  vnd  hatten  die  Herrn  Commifsarien  vnderlhenigst, 
Sie  bey  Iren  alten  Recht  \nd  gerechtigkaiten  haiidt.  zu  ha- 
ben, vnd  obwoln  die  Herrn  Commifsarii  einmal  slarkh  auf 
einen  Aufsschufs  getrungen,  mit  dem  vermelden ,  es  seye 
nit  möglichen,  mit  souil  zu  handien  zu  dem  das  Inen  zum 
besten  gemeindt,  Seit  einmal  Sie  iezigerZeitt  Inn  dem  \  eldf, 
die  grösste  Arbeit  zu  verrichten  betten,  so  scindt  sie  doch 
dises  alles  vngeachtet  den  \  olgenden  tag,  welches  der  9  Au- 
gusti gewesen,  mit  ettlich  hundert  starkh,  Alfs  den  ersten 
tag,  vnd  ieder  mit  seiner  scittenwöhr  oder  einem  Cusakhcn, 
wie  denn  die  bauersleuth  diser  Landtsart  zu  tragen  pflegen, 
vor  der  Herrn  Commifsarii  Herberg  bey  dem  Iheronjmo 
Hirschen  erschinen,  vnd  da  nun  die  Herrn  Co»»»nilsarii 
nochmaln  einen  Aufsschufs  von  Inen  hal»«1"  wollen,  daraut 
sie  samcnllich  geantwort  vnd  geschrien,  Sic  machen  einmal 
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keinen  ausCsscWs.  -  Wullen  aber  Sie  die  Herrn  Corami- 
sarn  ein  aufsschufs  haben,  So  sollen  Sie  auf  den  Platz  her- 
unter khommen,  da  wollen  Sie  einen  Aufsschufs  mit  inen 
machen  vnd  volgendts  andere  mehr  vnbedächtige  redert 
schielscn  lassen,  vnd  vnder  andern  auch  vermeldt,  da  sie 
den  Thattenbekhen  ergriffen ,  wollen  Sie  Ine  mit  filtzhüet- 
ten  zu  todt  werften,  Darüber  die  Herrn  Comifsai  ii  Sie  mit  eue- 
ten  werten  abgewisen,  vnd  das  sie  sich  zu  rue  begeben  sol- 
len, vnd  »ezt  widerumb  fridlich  heimziehen,  man  wurde 
mit  Inen  nichts  vmbillichs  handien  oder  fürnemen,  hat  also 
auf  dafselbigmnl  ieder  widerumb  seinen  we-  nach  Sirnin* 
genommen  Den  nechsten  tag  hernach  sein  die  Herrn  Com* 
missarn,  nach  Lyntz  verruckht,  Inn  meinung  als  wollen  Sid 
etwas  ringers  daselbsten  mit  Inen  den  Baurn  diser  handlun<r 
halben  tracl.eril  ,  So  ist  aber  kein  einiger  auf  ernstliche! 
erfordern  nit  erschinen,  Sonder  haben  den  Herrn  Commis- 
saru  zue  endtbotten,  da  sie  diser  aachen  halben  was  hand- 
ien «  ölten,  solten  Sie  auf  nechstkhünfltigen  Sontag  zu  Irer 
Pfarrkirchen  gehn  Sierning  khommen,  alda  sie  mit  gewehr- 
ter Handt  Irer  erwarten  wollen ,  Nach  geendts  .ein  die 
Herrn  Coramissani  von  Lyntz  nach  Wien  verraist,  vnd  wie 
es  mit  diser  Sierningerischen  handlung  ergangen,  oder  wie 
es  noch  einen  ausgang  gewinnen,  wirdt  man  vielleicht  in. 
karte  erfaren.  Der  Allmechtig  terleichs  vnd  schickhs  zu 
einem  gueten  ausgang.  Man  khombt  auch  in  gwise  erfah- 
rung,  das  nit  allein  die  Sirningerische,  sondern  noch  vil  an- 
die  baui  n  vnd  Holtzknecht  bifs  Inn  die  Steyrmarkht  hinein- 
vnd  im  Stillt  Saltzburg  so  sich  bifs  auf  4.  oder  5o*  er- 
strekhen,  ein  Bund  zusamen  geschworen,  da  man  einige 
Religions  Veränderung  fürnemmen,  So  wollen  Sie  mit  leib 
vnd  guet  zusaramenstehn,  vnd  keiner  von  dem  andern  bifs 
auf  den  letzten  Man  nit  zu  weichen  ,  bifs  Sie  die  Evange- 
lische Religion  bey  Inen  erhalten,  oder  das  Sie  alle  darüber 
zu  boden  erlegt  werden  Es  will  sich  auch  keiner  von  der 
Gemein  zu  keinem  Aufsschufs  gebrauchen  lassen,  dann  zu 
besorgen  man  möchte  den  Aufsschufs  als  Hädlin  füchrei< 
bey  dem  Koptl  nemmen. 

Schreybon  Aufs  Lyntz,  Sirningerischen  zu  Steyr  Jüngst 
abgelaufTnen  Handlung,  die  Haurn  derselben  Orlhen  be 
treflendt. 

Fol.  024  -  526. 


388 


3.) 

Extract  Aufs  Einem  Schreiben  von  Lyntz  di  27  Sep- 

tembris  (i588.) 
DieBaurn  vonSirningen,  weil  man  Sie  bifs  anhero  vn- 
angefochten  gelassen,  seind  Inn  guetter  Still,  vnd  sehen 
vleissig  auf  Ire  Schantz,  sich  auch  aus  Irem  Vortheil  nit  zu 
begeben  gedenkhen,  dargegen  mucssen  die  zu  Sah/burg 
all's  vnsere  Benachbarte  inns  zeittliche  Ellendt,    so  von 
Irem  Bischof!  vertriben,  Derosclben  sich  dann  mehr  theilfs 
zu  Teichels  Prukh ,  vnd  andern  benachbarten  Orten  nider- 
gelassen.    Würdet  also  die  Statt  Saltzburg  an  fürnembster 
Bürgerschaft  vnd  handlsleuten  nit  wenig  entblöfst ,  vnd  in 
grofs  abnemmen  gebracht,  Das  also  der  Bischof!  albereit 
in  seinem  abgang  vber  die  i5  mal  ioomo  Gulden  thuet  spü- 
ren, Wegen  guetter  Handlungen,  so  gemeltcr  Statt  Saltz- 
burg dadurch  entzogen ,  so  auch  anderstwo  hingelegt  wor- 
den, An  welchem  allem  der  Bischoff  noch  nit  vergnügt  oder 
ersettiget  gewest ,  sondern  hat  auch  mit  seiner  besatzung 
aufs  Landt  hinaus  gewollt,  vnd  die  Reformation  sowol  vn- 
der  den  Baum  alfs  Burgern  anrichten  vnd  ins  werkh  setzen 
wollen. 

Alfs  nun  die  bäum  defs  BischofTs  fürnemmen  vermerkht, 
haben  Sie  dasselb  nit  in  Scherz  verstanden,  sondern  vil 
mehr  mit  Ernst,  sich  wie  die  Sirningische  Baurn  gethon, 
erzeigt,  vnd  das  Sie  keine  Reformation  annemmen  noch 
eingehn ,  sondern  bey  diser  Irer  lang  hergebrachter  haben- 
der Religion  sammthafft  stehen  vnd  bleiben,  Ja  leib  vnd 
leben  darbey  lafsen  wollen,  mit  mehreren  anhang  vnd  truz 
sich  rund  erclärt. 

Nachdem  nun  der  BischofT  solch  Ir  fürhaben  vernom- 
men, hat  er  die  Sachen  (damit  Ime  von  den  groben  Vnbe- 
dächtigen  leuthen  nichts  tr-himpfflichs  begegne)  bifs  anhero 
eingestellt,  wie  lang  er  aber  also  in  rue  verbleiben,  wirdt 
zeitt  mit  sich  bringen. 

Fol.  6a3.  Item  638. 


XXXIV. 

Codex  Ms.  Nro.8962. 

(Hist.  prof.  494.) 

Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  s.  XVI.  (Foll.  739.) 

Fugger'sche  Relationen  für  das  Jahr  i58().    Tom.  XV. 
(Ist  verbunden  ,  der  Anfang  zu  Ende.) 

Fol.  1.  Aufs  Praag  von  26  Dec.  1589. 
Aus  Wien  von  a3  dito. 
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Fol.  19.  Aufi  Prag  von  13  Dec.  i58^.  Hro.896». 

Au»  Wien  von  9  dito. 
Fol.  37.  Auf»  Canischa  von  20  Nor.  \5B<). 

Aus  Prag  von  6  Decembrifs. 
Fol.  43  et  44.  Krebsgaog.  Dafs  ist  Ein  kurtzweilig  ge- 
sprech  defs  Krebs  vnd  Beerns  vber  die  ietzige  Kriegs- 
handlung. 

Krebs, 

Incipit :    »  Bifs  willkum  bero  ,  mein  lieber  Beer, 
v  Zu©  dir  da  stect  all  mein  begor.« 

Beer. 

»Was  Blust  treibt  dich  du  schnödes  Thier, 
v  Zue  mir  soltest  haben  begier.  . . . «      («  Bl.) 

Fol.  66.  Aus  Praag  vom  28  Nov.  i58o. 

Fol.  78.  Verzaichnufs  Wefsgestalt  Erczherczog  Maxi- 
milian als  Erwölter  Khunig  Inn  Poln,  den  a3«»-  Nov.  i58o 
von  der  Statt  Augspurg  Empfangen  vnd  verehrt  worden. 
(1  Bl.)  (Anrede.) 

Fol.  84.  Aufs  Praag  von  21  Nov.  1ÖÖ9. 

Fol.  85.  Aus  Wien  von  »8.  Nov.  1089. 

Fol  86.  Vertzaichnus  der  Chur-  vnd  Fürsten,  zu  der 
Strafsburgischen  lntercession  »achen  abgesandten  Rathe  vnd 

Pottsch  äfften. 

Fol.  114.  Aus  Prag  von  5  Nov.  1589. 
Fol.  125.  Aufs  Prag  von  7  Nov. 
Fol.  i36.  Aufc  Prag  vom  24  Oct.  1589. 
Fol.  147.  Aus  Prag  von  17  Oct.  1589. 

Aus  Camorra  von  7  Oct.  1589. 
Fol.  171.  Aus  Prag  von  11  Oct.  1589. 

Aus  Wien  von  7  Oct.  1089. 
Fol.  177.  Aus  Prag  von  5  Octobris  1589. 
Fol.  304.  —     —   ~  19  Sept.  i589. 
Fol.  2o5.  —     —   —  20  Sept.  »089. 
Fol.  32  t.  Aufs  Prefslau  von  6  Sept.  1089, 

b.  Aus  Prag  von  i5  dito. 
Fol.  223.  Aufs  Prefslaw  vom  »3  Sept.  1589; 
Fol.  225.  Aufs  Praag  von  12  Sept.  1589. 
Fol.  33i.b.  Aufs  Prag  von  6  Sept.  i58^ 
Fol.  268.  Au»  Constantinopoli,  von  18.  Augusti  lötfq. 
Fol.  276.  Aufs  Prag  von  16  Augusti  i589. 

b.  Aus  Presslau  von  8  Augusti  1ÖÖ9. 

Aus  Constantinopoli  von  21  Julio. 
♦Fol.aqo-  Aus  Constantinopel  vom  4  Augusti  1089. 
Fol.3o3.  Aufs  Wienn  von  20  Julii  1589. 
Fol.  3 17,  Auf»  Prag  von  18  July  1689, 
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KrcK996i.        Fol.  337.  Aas  Prag  Ton  12  Julio  15Ö9. 

Fol.36o.  —   —    —  4  Julio  1589. 

b.  Aas  Erlau  in  Hangern  von  10  Janio  1589. 
Aus  Raab  von  si  dito. 
Fol.  364.  Capita  transactionis  Pacis  Cesareae  Maj  es  tä- 
tig cum  Regno  Poloniae. 

Fol.  368.  Aufs  Constantinopoli  von  29  Junius  1589. 
Fol.  372.    —  —  —  28  Junio  1589. 

Fol.  374.  Aufs  Praag  von  28  Junyo  1589. 

*  Fol.  376.  Bericht,  Wie  der  Polnisch  Schwödische  Kö- 
nig den  Ertzhertzog  Maximilianum  zu  Crasmifztoff  person- 
lich besuecht.  Anno  1590. 

♦Fol. 384.  Summarischer  bericht,  welcher  gestalt  die 
Pollnische  Pottschafft  vf  24  Junij  zu  Prag  anno  1589  an- 
körnen. (3B1.) 

*  Fol.  392.  Aus  Constantinopel  vom  21  Juny  1589. 
(3V4B1.) 

Fol.  396.  Aufs  Prag  von  20  Junyo  1689. 

•Fol. 41 5.  Aufs  YVyen  von  17  Junyo  1589,  eines  Er- 
schröcklichen  Schädlichen  Wetters,  so  zue  Waydthofen  an 
der  Ybs  abganngen.  (Sonntag  Trinitatis,  28  May  1589.) 

Fol.  4*7.  Aufs  Prag  von  i3  Junio  1589. 

Fol. 453.  Aus  Prefslaw  von  3i  Mayo  1589. 

Fol.  459.  Warhaffte  beschreibung  derfürnembsten  vnd 
besondern  Oertter,  Inn  Constantinopoli  durch  ein  Fürstliche 
Persohn,  ordenlich  beschriben. 

Fol.  487.  Aus  Constantinopoli  von  17  Maio  1589. 

Fol.  509.  Aufs  Warschau  Inn  Pollen  von  3  Mayo  1589. 

Fol.5n.  Aufs  Praag  von  3  Mayo  1589. 

b.  Aufs  Wyen  von  29  Apprill  1589. 

♦Fol.  524.  Aus  Constantinopel  vom  27  Aprill  1589. 

Fol.  529.  Aufs  Praag  von  25  Aprill  1589. 

♦Fol.  547.  Aus  Constantinopel  vom  14  April  1589. 
(4  Bl.) 

Fol.  553.      —  —  —    i»  April  1589. 

Fol.56i.       —  —  —     8  April  1589. 

Fol.  5^9.  Aufs  Praag  von  4  Aprill  1689. 

*  Fol.  575.  Fürnembster  Innhalt  defs  Vertrags  zwischen 
den  Kay.  vnd  Polnischen  Commifsarien.  1589.  (3B1.) 

Fol.  600.  Aufs  Prag  von  i5  Martii  i58<). 

Fol.  602.  Aufs  Praag  ron  14  Martii  1589.  Defs  Fry- 
dens  Conditiones ,  So  zwischen  der  Kay  Mt  vnd  Polln  be* 
schlössen  worden. 

♦Fol. 608.  Aufs  Lyntz  von  12  Martii  1589.  (Wiihe- 
ringer  Geistlicher  Controvertist.) 

Fol.  622.  Aufs  Prag  von  8  Martii  1689. 
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Fol.  623.  Aufs  Wien  von  2  Martii  1589.  Nro.896». 
Fol.  624.  Aufs  Prag  von  7  Martii  1589. 
Fol. 638.  Aufs  Prag,  ultimo  Febr.  1589.  , 
Fol.  648.  Aufs  Freyburg  Inn  Breyfsgau  von  26  Febr. 

1689. 

Fol.  656.  DerFryden  zwischen  Ossterreich  ynd  Polln, 
solle  den  22February  beschlossen  sein,  Ist  Suramariter  difs 
A°,  i589. 

Fol.  658.  Aufs  Praag  von  21  Febr.  1589. 
Fol.  668.  Au/s  Praag  vonn  i5  Febr.  1589. 
Fol.  672.  Aufs  Wienn  Ton  1 2  Febr.  1589. 
b.  Aus  Prag  von  18  ditto. 

*  Fol.  688.  Articull  defs  Lanndtags  zue  Schroda  den 
3«m  February ,  was  die  Lanndtbotten  beim  khunfftigen 
Reychstag  verrichten  sollen.  (4BI.) 

*  Fol.  702.  Aufs  Polnn  inn  Beulten  von  proultimo 
Febr.  i589. 

•Fol  706.  Kurtzer  Extract  der  Conditionen,  So  auf 
der  Pollnischen  Fassten  bey  Jetziger  Tractation  zue  Bcutten 
vnd  Benzion  fürzubringen  sein  werden. 

Fol.  728.  Aufs  Constantinopoli  von  i3  Janer  1^89. 

Fol.  730.    —  —  —    3  Jener  1^89. 

Fol.  732.    —  —  —       —  ' '  — 

Fol.  734.    —  —  —       —  — 

Fol.  736.  Ein  magische  Praediction  von  Jacob 0  Baro- 
cardo ,  der  Inn  dem  Eyssersten  thail  Denmarkht  von  allen 
Völckheren  separiert  Inn  walden,  sich  endthölt,  allein  der 
Kreytter  vnd  VVurtzeln ,  sich  sustentiert  Aufs  Lateinischer 
Sprach ,  Inn  Teutsch  transferiert.  Von  Mir.  J.  C.  von  N. 
(Prognosticon  für  i588  et  1089.) 

Incipit :  »Zue  künftiges  i5oo  Achtsig,  vnnd  Acht, 
»Ut  dafs  Jar  so  Ich  gar  wof  betracht 
»Geeth  Inn  diesem  die  Wellt  nie  Vnnder 
»  So  gschechen  doch  nachfolgende  Wunder  etc.  a 

(3  Bl.) 


XXXV. 

Codex  Ms.  Nro.8963. 

(Hist.  prof.  ao5.) 
Cod  Ms.  chart.  in  Fol.  s.  XVI.  (Foll  897.) 
Fuggersehe  Relationen  für  das  Jahr  1590.    Tom. XVI. 
Fol.  i.  Aufs  Genff  von  Pr?  Jener  atylo  antiquo  Anno 

1590, 


.  • .  ■  ■■  , 


3{» 

tfrp.0963*        Fol.  5.  Aufs  Praog  von  a  Januar  1590« 

Wien  29  Dec.  1589. 

»Die  fürnembste  Bürger  albie,  vnd  alle  die  Aigcnc  Heuser 
Laben,  müessen  drei  Schaarstcurn  mit  ainander  erlegen,  ▼nnd 
«wei  Jar  vor  ein  Steurn.  « 

»  Es  ligt  ain  Herr  (von  Plan  genant)  Im  Ambthaufs  alhier 
Jeczo  lang  gefangen ,  welcher  mit  falschen  Sigill  vnnd  Briefen, 
auf  beede  Erczbcrcsogen,  Maxirailiano  vnd  Mathiafsen  vil  Gclltfs 
Aufgenommen  solle  haben,  der  solle  wie  man  vermählt,  bald  ge- 
richt  werden. « 

Fol.  43.   Aua  Conatantinopl  vom  14  Januari  1590. 

b.    —         —  —  21     —  — 

Fol.  45.  b.  —      .'  —  —  a3.    —  — 

Fol.  60.    —  —  —  19  Januari  1590. 

Fol.  68.  Auta  Freiburg  in  Preifügau  von  2 1  Jenner  1 590. 
Fol.  76.  Aufz  Hungern  vom  25  January  1590. 
Fol«  83«  Aufa  Cascha  von  7  Jenner  1590. 

—  Wien  von  27  ditto. 

.  Fol.  95.  Aus  Constantinopel  von  2  Febr.  1590. 
FoU  114.  Aufs  Poln  von  10  Febr.  1590. 
Fol.  116.  Aufa  Prag  von  i3  Febr.  1590. 

—  Wien  von  10  dito. 

»Fol,  122.  Aua  Constantinopel  vom  i5  Febr.  1590. 
Fol.  124.  Aufs  Prag  von  20  Feberer  1590. 

—  Wien  von  17  dito. 

Fol.  140.  Aufs  Prag  von  26  Febrer  1590. 

—  Wien  von  21  dito. 

•Fol.  i5o.  Aus  Constantinopel  vom  2  Martii  1590. 

Fol.  i53.  Aus  Prag  von  i3  Martii  1690. 

•Fol.  154. —    —    —  6  Marzo  1590.  (Polonica etc.) 

•Fol.  176.  AbschrifTt  Fürstlicher  Durchlaucht  zuo 
Insprugg  etc.  Jüngst  Aufsgangnen  Befelchs,  dafs  zue  Augs- 
purg  vnd  mehrOhrten  geworbne  Kriegfsvolckh  betreffende. 
1590. 

•Fol.  184.  Aufs  Praag  von  20  Marty  1590.  Knrtzer 
Aufszug  Irer  Kays.  Mayt.  Anno  1590.  zue  Prag  gehaltnem 
Landtag ,  von  den  Standteu  defs  Königreichs  Behaimb  be- 
willigten Anlagen.  (1  Bl.) 

•Fol  206.  29  Articul  so  die  Rütterschafft  vf  der  zu- 
•amenkunfft  zur  Schrade  beschlossen,  vnd  auf  dem  könff- 
tigen  General  Lanndtag  zue  Warschaw  durch  die  Gesandten 
abgehandlet  worden.    (2*/4  Bl.) 

Fol  209.  Prognostication  auf  difz  Anno  1590.  (Verse. 

3  S.) 

*  Fol.  225.  Schreiben  aufs  Warschau  hin  Polenn,  Sambt 
angehengten  Articulln,  defs  fürstehend  türggisch  Krieg  s- 
weefsen  betreffende,  von  V.  Aprillia  1590. 
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Fol.  23 1.  Aas  Ober  Hungern  vom  5  Aprilis  iSqo.  Sfo.&963. 

Fol.  a33.  Aus  Constantinopel  vom  5  April.  i5oo. 

Fol.  937.  Aufs  Conatantinopoly  von  6  Apriliis  1590. 

Fol.  278.  Aufz  Wien  von  24  April  t5o,o. 
Aus  Saltzburg  von  a5  dito, 
b.  Aus  Tyrol  an  ein  gueten  Freund  avisiert. 

Fol.  3oo.  Hispannische  Kriegs  Ordnung  auch  Frey hai* 
ten  so  Ir  Mayt.  dem  Kriegsvolkh  derselben  Nation  zuelasst. 
Dat.  Madrit,  25  Martii  i5<)0.  Bl.) 

Fol.3oU.  Aus  Prag  von  9  May  1590. 

Fol. 32i.  Aus  Constantinopel  vom  11  May  1690. 

Fol.  324.  —  —  —    1 8  Martii  1590. 

Fol.  325.  b.  —  —    14  April  1590. 

Fol. 326.  Aus  Vybar  den  i3  May  1590.  Schreiben  an 
Erzherzog  Ernst  von  Nicolaus  Palffy. 

Fol.  346.  Aufs  Prag  von  23  Mayo  1590. 

Fol.  358.  Aus  Constantinopel  vom  24  n  a5  May  1590» 

Fol.36o.    —  —  —  26  Mayo  1590. 

•Fol.  372.  Aufz  Prag  warhafftc  aviso  von  6  Juny  1590. 

*  Fol.  384.  Aufs  Constantinopel  vom  7  vnnd  8  Junii 

i5<jo. 

Fol.  396.  Aufz  Prag  vom  12  Juny  1590. 

Aufz  Wien  vom  9  dito. 
Fol.  400  Aufz  Constantinopoly  von  14  Juny  1590. 

*  Fol.  4^6.  Aufz  Constantinopel  von  22  Juny  1590. 
Postscripta  v.  &3  Juni. 

Fol.  438.  Aufz  Praag  von  26  Juny  1590. 

b.  Aufz  Wien  von  23  Juny  1590. 
Fol.  458.  Aufz  Prag  vom  3  July  1590. 

Aufz  Wien  vom  3o  Juny  1590. 

«Auf  gcstcrigen  S.  Petri  vnd  Pauli  tag,  sue  Abents,  «wi- 
schen 5  vnd  6  Vhrn,  hat  es  alhie  einen  starcken  Erdbiden  gehabt, 
den  Leuten  grosse  forcht  vnd  erschrocken  gemacht,  dicselbige  an 
etlichen  orten  auch  stüel  vnd  Bankh  empor  gehoben ,  die  fenster 
vnd  heuser  gewaltig  ertüttert,  das  wasscr  inn  Schäffern  vnd  knie» 
gen  aufsgesebwenckt,  die  iungen  Kindtlen  inn  der  wiegen  erweckt 
vnd  erschröckt,  Etliche  allte  Leuth  ballten  es  für  ein  Praesagium 
eines  gueten  wolfailen  fruchtbaren  Jars,  vnd  darauf  (wie  etwa  vor 

Jaren  auch  beschchen)  eines  starken  Sterbens. « 

■       -  • 

Fol.  478.  Aufs  Wienn  von  i3  July  1590.  etc. 

v  Sonsten  ist  vor  diesem  Alhie  ein  Comedi  oder  Spill  durch 
die  Jesuiter  gehalten  von  Uoloferni  vnd  der  Judit,  welliches  alles 
auf  den  Konig  von  Navarra ,  vnnd  die  Statt  Parifs  gedeuttet  wor- 
den ,  vill  Achten,  dise  gleichnufs  werdo  nit  helfen,  dann  der 
Grund t  vnd  Fundament  Inn  diser  sach  ein  grosser  vnderschid. «  — 

Fol.  522.  Aufs  Wien  vom  4  Augusti  1590. 

»Die  Fürstl.Dht.  Ercshercsog Ernst  etc.  sambt  dero  gelieb- 
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aro.8<)(3.  teil  frau  Schwester  der  Königin  von  Franckh  reich  wittibin,  sein 
vf  3o  pto  widrumb  von  Grecz  albie  ankommen.  « 

»Mit  dem  Schiort  daselbsten,  vnd  das  solliches  die  Landt- 
schafft  eingenommen,  eruolgt  nit,  vnd  alle  Sachen  gestillt  sein 
sollen. «... 

»  Es  ist  alhie  eine  greuliche  hiez  vnd  dürre,  hat  in  8  wochen 
Vberainmal  hit  geregnet,  vnd,  wie  man  sagt,  das  sich  an  etlichen 
orten,  Wald  vnd  Holcs  anzünden.* 

(Grofses  Feuer  in  Prefsburg ,  türkische  Mordbrenner.) 

Fol.  54a.  » Warhaffte  erzelung  defs  zn  vVaidthofen 
nechst  bey  Lincz  jüngst  fürgaognen  tumults  difs  1590.«  (2  Bl.) 
s.  Beylage. 

Fol.  548.  Aufs  Praag  von  14  Augnsti  1590. 
b.    —     —     it.  i5.     —  — 

Fol.  549.  Aufs  Wien  von  11  Augnsti  1590. 

»Von  neuem  hie  Lanndt  für  difsmal  nit  vil,  dann  das  diso 
tag  vmb  die  10  Vhren  ian  der  Nacht,  am  Firmament,  ein  er- 
schrökhenlicbes  Wunder  gesehen  worden,  Nemblicben  wie  sich 
der  Himmel  von  einander  getailt,  hat  man  vnnderschidliche  hör- 
wügeo  ,  vnd  Kriegsvolkh ,  alf»  von  Reyttern ,  wie  dieselbige ,  mit 
Gelben,  weissen,  rotten  vnd  schwarzgen  Fahnen,  Airs  Inn  ainera 
streit  gegen,  vnnd  auf  ainander  zuege/.ogcn,  Soliches  ersebrohenn- 
lich  Vngewohnlich  wunder  hat  von  io  Vhren  wie  gerne! t,  bifs  vmb 
a  Vhren  gegen  tags  gewehrt,  wellichem  wunder  vil  Ehrliche 
glaubbaffte  Leuth ,  mit  entseezen  vnd  sebrökhen  zuegesehen,  des- 
sen bedeutung  aber  ist  dem  Allmechtigen  bewust ,  der  welle  vn- 
schuldi*  Bluet  vcrgüossen  gnedig  abwenden.« 

»  Sonst  Ist  samb  grosser  mangt  an  dem  Lieben  Brott ,  das 
schier  zuerbarmen,  die  Vrsach,  man  nit  Mahlen  khan,  wegen 
mangl  Wassers. «  — 

♦Fol.  554.  Ex  literis  D.  Pistorii  ad  Rectorem  (Jesui- 
tarum?) Oenipontanum  ..  24  Augusti  1^90.  De  Morte  Jacobi 
Marchionis  Badensis  (veneno.)  1  8  (Ist  katholisch  geworden.) 

Zusatz  von  anderer  Hand :  »  D.  A.  Metternach  aliquando 
ad  Mortuum  Principem  legatus  17  Sept.  dixit  nostro  R.  P. 
Rectori  Augustano ,  Marchionissam  viduam  esse  conuersam 
et  peperisse  masculum. « 

Fol.  559.  Aufs  Freyburg  in  Preyfsgau,  vom  19  Au- 
gusti 1590.  (Badisches.) 

•Fol. 56 1.  Aus  Constantinopel  von  20  Augusti  1590. 

•Fol.  563.  Schreiben  des  Thomas  Erdeödy  (Comes  et 
Banns)  an  Erzherzog  Ernst.  —  Dat.  Zamobor  7. 8ept.  1590. 
(Turcica.) 

Fol.  565.  Aufs  Freyburg  in  Breilsgau  vom  22  Augusti 
1590.  (Vom  Tode  des  Markgrafen  Jacob  v.  Baden.) 

Fol  58 1.  Aufs  Constantinopoly  von  27  Augusti  1590. 

Fol.  587.    —  —  —  29  Augusti  1590. 

•Fol. 593.  Aufs  Schwab  Münchingen  Augspurgcr  Bia- 
tumbs,  vom  3o  Augusti  1590. 

»Scider  man  die  «wo  Heien  iüngst  wcckgcricht,  sciod  ver 
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scbine  wocben  «wo  andere  von  Wcringen  gefangen  alher  gebracht  Nro.  B963. 
worden,  dasselb  dorf  will  man  zuuor  von  diesem  verflachten  £e~ 
scbmaifs  gar  rainigen  ,  ehe  man  hie  oder  anderstwo  weiter  ein- 
greift, Sollten  auch  nun  mer  derselben  weiber  daselb&ten  nit  vil 
mer  vorhanden  sein,  dann  man  deren  schon  ein  guete  ansaal  weck- 
gebuezt,  kombt  man  ainmal  bicher,  würdt  man  auch  wol  ein  weil 
au  schaffen  haben«  sonderlich  da  man  so  langsam  darmit  vmbgeen 
will ,  wie  bifsher.  Bey  euch  aber ,  da  man  deren  Leut  schon  be- 
kommt, will  man  doch  nit  daran,  beschicht  gewißlich  auch  nicht 
one  sonders  bedenken ,  das  sey  aber  beschaffen  wie  es  wöll ,  so 
sebe  die  Oberkail  wol  xue,  wie  sys  dermalen  eins  vor  Gott  ver- 
antworten wolle. « 

Fol.  599.  Aufs  Constantinopoli  von  3  t  Angusti  1590. 

Fol.  6 1 5.    —  —  —    1  Sept.  1590. 

Fol.  624*  Ana  Praag  von  5  Sept.  1590. 

Darunter:  v  Herr  Reichart  Strein  wierdet  auf  diese  stund 
von  Wienn  nach  Constantinopoly  abeeraiset  sein,  fueret  etlicho 
Turggcn  mit  sich  hinein ,  so  JungstUch  von  den  Vnnsern  gefan- 
gen worden,  die  sollen  ohne  Bantion  auf  freyen  fuefs  gestölt  wer- 
den ,  Er  wierdet  auch ,  die  zwo  türggischen  Verehrungen  (so  ein 
guette  seit  hero  zu  Comorna  gelegen)  vnderwegs  zu  sich  nemon, 
vnnd  mit  hineinfueren. «  — 

b.  it.  *Aufs  Praag  vom  6.  Sept.  1590.   Bericht  von 
Jetzigem  Pollnischem  wesen. 

Fol.  6*5- b.  Aua  Lincz  von  ultimo  Augusti  1590. 

»  Am  negstverganngnen  Sonntag  hat  die  Gemeind  zu  Wayd- 
houcn  die  Babslisch  Kirchen  eingenomen  Vnd  Iren  Prcdicantcn  die 
erste  Predig  darinn  tbuen  lassen ,  den  Pfaffen  von  dem  Altar  ab- 
geschafft, sambt  seinem  Gesindt  aufs  der  Kirchen  zu  geen  gebot- 
ten,  Allain  den  Mefsner  vnnd  Organisten,  wellicbe  weib  vnd  kind 
haben  Sic  bleiben  lassen ,  das  annder  Gesindt  als  Scbueller  vnnd 
Singer  allefs  aufs  dem  Pfarrhoff  Passieren  machen ,  Ist  also  ein 
grosser  Auflau  ff  entstannden,  doch  niemandts  nichts  an  Leib  oder 
Guctt  zu  thucn  begert,  Sonnder  allein ,  wellen  Sye  Ir  Predig  ha- 
ben ,  wie  auch  ainen  Bath,  der  Sye  hclf  schucsen  vnnd  schirmen, 
Vnnd  auf  den  Sye  sich  verlassen  dörffen,  darauf  wellen  Sy  Leib 
vnnd  Guctt  zueseezen ,  was  nun  weiter  difs  orts  eruolgt,  Bericht 
Ich  mit  negstein.  «  — 

Fol.  636.  Aus  Wien  von  8  Sept.  1690. 
b.  —     —    —  9  Sept.  1590. 

*  Gestern  Abents  vrab  4  Vhr  Ist  Maximilian  Erwöltcr  König 
Inn  Polenn  alhie  ankommen,  dessen  anckhunfft  sich  menicklich 
wegen  dero  grosser  demüetigkheit  erfreut.  Der  AUmechtig  ver- 
leihe deroselben  hinfurter  glückhliche  Regierung.«  — 

Fol.  642.  Aus  Frey  bürg  Inn  Preufsgau  von  14*  Sept« 
1590.  (Badensia.) 

Fol.  644*  Aufs  Mayland  von  14  Sept.  1590. 
Fol.  65a,  Ans  Coostaniinopl  vom  i5  Sept.  159Q. 
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»n>.8963.        Fol.  654.  Aufs  Wienn  von  16  Sept.  1590. 

»  Wie  vbell  es  heut  Nacht  hic,  durch  einen  Erbcdem  genau* 
aet,  kann  leb  dir  nicht  verhalten,  Wcllicher  gestern  nach  Mi  tag 
vmb  5  Vhrn  seinen  Anfang  genommen,  die  beusser  allenthalben 
Inn  der  Statt  dermassen  erschittet,  die  Leuth  darinn ,  vnnd  An- 
ders empor  gehoben ,  vmb  Mitternacht  aber  etliche  Heusser  gar 
eingewortTen ,  etliche  Personen  Erschlagen,  vnd  St.  Steflans ,  St. 
Michaels,  zue  vnser  Frauen  Kirchen  vnnd  thurn,  vil  zügel  vnd 
grosse  stuckh  von  sich  geworflen ,  dcfsgleichen  von  defs  Kaysers 
Burg,  Knöpf,  Stain,  Stuckh,  zicgel  vnnd  Kauchfäng,  ettlicbe  zer- 
spalten vnd  abgehebt,  die  taach  noch  vf  einander  kleben,  vnd 
scehn  bliben,  Gotc  weist  wie  es  noch  geeth,  Bey  mir  hats  die 
Schotten  Kirchen  schier  halb  eingoworfFen,  vnnd  ist  eben  ein  gros- 
ser schröckhen  vnder  dem  Volckh  geweefsen ,  vnnd  Änderst  sich 
nicht  ansehen  lassen,  Alfs  welle  der  Jüngste  tag  khoinmen,  t 

»Hatt  vmb  vil  tausent  Gulden  schaden  Getban,  nach  Mitcr- 
nacht  vmb  *  Vhren,  hat  es  wider  ein  Erdbedem  gehabt,  aber  nit 
meer  so  schreckhlich ,  es  sein  die  Leuth  aufs  den  Heusern  vf  die 
gassen  geflohen,  vnd  die  halbe  Naacht,  nach  Mitnacht,  allenthal- 
ben Empor  gangen,  vnnd  soll  ein  gelerttcr  Mann,  (dessen  Namen 
nit  benant)  weite  gesagt  haben,  es  werde  ein  noch  vill  schreckli- 
cher Erdbeden ,  baldt  hernach  khommen ,  Gott  welle  sich  vnser 
Gnedig  erbarmen.  « 

»Die  besessene  Edle  Fraw,  Ist  gesstern  Inn  der  Schotten- 
kirchen ,  von  Iren  bösen  Gabstern  erlediget  vnnd  gantz  vernünfT- 
tig  gemacht  worden,  Gott  sey  Lob,  die  ist  vergangne  Wochen, 
Alfs  der  Priester  mit  Ir  gchandlet,  vngcfärlich  ein  stundt  ver- 
zuckht,  vnd  kein  Leben  mehr  an  Ir  gespürt  worden,  vnd  alfs  Sie 
zue  Ir  selbst  khommen,  wunderbarlich  ding  geredt,  fürnemlich 
aber  angefangen  zue  rueiTcn,  wee,  wec  Euch  Regenten  von  Oesstcr- 
rcich,  wee  dem  von  Papcnhaim,  wee  der  Statt  Prefsburg ,  denn 
Sie  wirdt  auf  den  Gründl  abgebranndt,  wee  der  Statt  Wienn, 
Sic  wirdt  r.ue  grundt  gehn,  vnder  anndrem  hat  Sie  auch  gesagt, 
wie  Sie  der  Engcll  Gahriell  für  der  Höllen  Porttcn  gefüerth,  vnnd 
Ir  die  Seelen  der  verdampten,  auch  die  <^ual  der  selbigen  ge- 
zeigt, vnnd  wie  Sic  vill  grosser  Herren,  Innsonderheit  aber  Marl- 
tin  Luther  gesechen,  der  kleglich  vber  sein  Lehr  vnnd  Predigen 
achreyc.  « 

v  Vergangne  wochen ,  halt  man  zwen  Prenner,  wellicho 
Prefsburg  vnnd  St.  Georgen  schier  halb  abgebranndt,  zu  St.  Geor- 
gen hingericht  worden,  nackhet  Inn  ein  grossen  hilezen  Kesselt 
geseezt ,  haifs  Siediges  Oel  vber  Sic  abgössen,  vnd  alfs  bald  dar- 
auf ein  SchöfFlin  mit  kaltem  Wasser,  Nachmalfs  haifs  serlasscns 
Bäch,  vnnd  sollichcs  etliche  mall  bey  einer  stundt  getriben,  vnd 
Alfs  Sie  sich  schier  Abgcschryen,  vnnd  den  Gayst  aufgeben  wellen, 
dafs  Holcz  ob  Inen,  vnd  neben  Inen  angezündt,  Die  sollen  vf  cia 
grossen  Herren  Bekandt  haben ,  der  Inen  defswegen  Gelt  geben« 
vnnd  Bestell  hab,  der  Ligt  hic  gefangen,  seinNam  ist  noch  nit  of- 
fe  nbar,  der  soll  auch  ein  stattliche  Suma  Gcllts  vom  Türggeo  Em- 
pfangen haben ,  Prenner  suebcstellen. «  — - 

Aufs  Praag  von  18  dito. 

»Wir  haben  vergangnen  Sonlag  Alhic,  vor  Nie  erhoerte, 
3  grosse  Erbcden  gehabt,  den  ainen  Sontags  zucAbendt,  zwischen 
5  vnnd  6  Vhren ,  den  Andern  keernaeb  Sontags  Inn  der  Naacht. 
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den  dritten  gegen  den  Tag,  die  haben  die  hensser  dermassen  er  Nro.ß^s. 
schittet,  das  vil  Leuth  aufs  Iren  Ileussern,  Inn  die  Gassen  heran fo- 

f;elauffen ,  vermainden  ,  das  Sie  versunckhen  mechten  —  So  sol- 
cn  auch  Inn  der  alten  Statt,  vber  den  Placz  gehende,  Inn  dersel- 
ben Wacht,  Irer  6  mit  Wündtlicchtcrnn ,  vnd  vf  Sic  andre  6.  ein 
Paar  tragende  gcuolgt, « 

»Vnnd  Inn  einer  Anndem  Gassen,  bey  dem  Monsrhein ein 
Mann  Inn  Rothen  lanngen  Kleidern ,  (so  sich  Immer  »*uc  gegen 
der  Erden  genaigt,  Alfs  samb  Er  Gellt  aufklaubetc ,  vnnd  da  Er 
sue  einem  steinhauffen ,  Inn  derselben  Gassen  khonimen,  Ist  Er 
verschwunden. «  — 

»  Wafs  nun  solliche  praesagia ,  guets  mit  bringen  werden, 
Ist  dem  Lieben  Gott  wissendt ,  der  welle  seinen  Zorn  von  vnfs 
gnedigelich  abwennden. «  — 

Fol.  656.  Aufs  Prugg  in  Oesterreich  ob  der  Enfz,  19 
Sept.  A«  1590. 

»Verschinen  Sambstags  den  i5  difs  Abents  vmb  5  Vhr  ist 
albie  abermals  ein  Erdbidem  gehört,  gleichwol  anfangs  von  we- 
nig leuten  war  genommen  worden,  doch  haben  wir  solliche  inn 
vnnserm  Hau  Ts  cimlich,  gespurt ,  vnd  nachmals  vmb  6  Vhr  ,  noch 
vilmerers,  wie  ich  dann  hcrunden  im  Kaufs  auf  einer  lianckh 
siezendt,  etlich  zeitung  ablesend ,  empfunden  ,  sich  dermassen  cr- 
schüttet,  das  mir  die  schrifTten  beynahe  aufs  der  Hand  gefallen 
weren.  Hernach  aber  vmb  12  vnd  dann  1  Vhr  in  der  nacht,  Son- 
derlich ain  viertelstundt  vor  1  Vhrn,  hatsichsvil  mer  vnd  schröck- 
lichcr  emaigt,  so  vast  »/,  Viertel  stund  continuiert,  das  die  erden 
alle  heuser,  vnd  was  darinnen ,  dermassen  ersebüttet,  das  wer 
schlaffcndt  gewest ,  gewifslich  ermuntert  worden,  vnd  inn  den, 
Zimmern  ein  solliches  rafsln  gewest,  als  wollte  alles  einfallen. 
Solliches  ist  hie  herumb  aller  ortc.i ,  so  viel  man  noch  erfaren 
mögen  gesehen  vnd  gehört  worden,  nit  allein  inn  den  heusern, 
sondern  auch  auf  freyem  Veldt,  Inn  Hölcxern  vnd  Wälder,  das 
sich  die  Räum  vnnd  wurc*cl  erhebt  vnd  gekracht  haben,  derglei- 
chen inn  disen  Landen  nie  erhört,  wie  sich  dann  vor  6  wochen 
dergleichen  auch  erzaigt,  also  das  sich  die  turncr  r.uc  Welfs  ab 
dem  thurn  begeben  müessen,  Seind  also  4  etliche  sagen  wol  von, 
6  Erdbedem  inn  discr  Zeit  gehört  vnd  war  genommen  worden. 
Der  Allmcchtigc  verleihe,  das  solliche  vngewonlicbe  Miracul  r.ue 
guetten  aufsgang  lenden.«  — 

**  Fol.  668.  Aufs  Wien  vom  a3  Sept.  1590.  (Vom  Erd- 
beben. Particularia.) 

b.  Aus  Prag  von  26  dito. 

♦Fol. 670.  AusWienn  von  «4 Sept.  1590.  (Erdbeben.) 
Fol.  684.  Aufs  Polln  vom  3o  Sept.  1590. 
b.  Aufs  Wien  von  i3  Oct.  1590. 
Aus  Prag  von  17  dito. 
Fol.  686.  Aufs  dem  Spannischen  Läger,  durch  Capitan 
N.  an  ein  vertrauten  Herrn  geschriben,  dj.  ultimo  Sept.  1590. 
Fol.  726.  Aus  Constantinopol  vom  i3  October  1590. 
Fol.  743.  Translation  des  Sultanischen  Bcuelch  an  den 
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8963.Bascha  zu  Ofen,  vnnd  anders  Granitz  Begier  -Beghen,  we- 
gen defs  Prorogierten  fridens. 

b.  Translation  der  Fridens  Prorogation  so  nach  ver- 
lauflang der  allten  Prorogation  mit  endt  defs  i5qiteo.  Von 
neuem  mit  eingang  Monats  Januari  deft  qaUn  den  anfaog  auf 
8  ganzer  Jar  biss  Anno  etc.  1599  erraicht.  — 

Fol.  7^7.  Translation  defs  Sulthani  Schreiben  an  Ir 
Khays.  Mayt. 

Zwischen  Fol. 751  ü.  752  ist  eingebunden: 

•  Ain  kurtzes  Tractätlen  vnd  Anmahnung,  wie  sich  et- 
liche Christenüche  Fürs6ten  vnnd  Herren,  baide  Geystliche 
vnd  weltliche,  auch  anndere  Stendt  des  Rom»  Reichs,  gegen 
den  bösen  Weyhern  vnnd  Hexin  erczaigt  vnnd  verhalten 
etc.«  Exo.  22.  »Die  Zauberer,  Hexiu  vnnd  vnbolden, 
soltu  nit  leben  lassen  auf  Erden. « 

Anno  Saluatoris  Christy. 
1590. 

Von  einem  Geistlichen ,  in  Versen.  — 
Vorwort  an  einen  ungenannten  Freyherrn  (Fugger?) 
in  Prosa. 

Dann  Verse :  Bisch ofT  zue  Augspurg. 
»Den  Hochwfirdigen  Fürsst  vnd  Herr, 
»Marquard  von  Berg,  den  Ehr  Ich  sehr  etc.« 
It.  Pfalczgraf,  Wallerstayn ,  Fugger,  Lanndt  Comen* 
thur,  Haillig  Creycz,  Nördlingen,  Thonawürth,  Beschlufs. 
(8  Bl.  in  kl.  4  )   

Fol.  75s.  Der  Rom.  Kays.  Mayt.  etc.  proposition  so  auf 
dem  gehaltnem  deputation  tag  zue  Franckhfort,  durch  die 
Kays,  deputierte  Commissarien  den  Stenden  daselbsten  Iber- 
geben A°  1590.  (5  Bl.) 

Fol.  775.  Aufs  Freyburg  im  Preyfsgau  vom  2  Nov.  1590. 
Fol  783.  Aus  Constantinopel  von  24  Oct.  1590. 

—  —  —    7  Nov.  1590. 

Fol.8o3.  Pasquillus  zwischem  DoctorPappo  von  Strafs- 
burg vnd  dem  Sathano  difs.  A°  1590.  (6B1.) 
Incrpit :  Sathanufs. 

»  Hörstus  Pappe ,  du  Klappermann, 
»Wafa  hastu  mehrmalen  gethan, 
»  Bey  Jüngster  Disputation, 
»  Dafs  du  hast  aufs  den  henden  glon, 
»  Marggraf  Jacob  den  faisten  Matten, 
»Fürwar  es  kombt  dier  zue  vnstatten. «  etc. 
Fol.  809.  Aufs  Wien  von  17  Nov.  1690.  (Erdbeben 
wiederholt.) 

Aus  Prag  von  91  Noft  1590« 
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**  Fol. 8 ig.  Auf»  Prag  von  »7  Norember  1590. 

b.   —     —    —  28  Nov.  i5qo. 
♦Fol. 835,  Aufs  Wien  von  1  Dec.  1590. 

— -   Prag  von  4  dito. 
Fol.  845.  Aua  Constantinopcl  vom  8  Dec.  i5qo. 
Fol.  855.  —         —  —  10  Nov.  i5go. 

b.  —         —  —   4  Dec.  1590. 

Fol.  857.  Aufs  Praag  von  11  Dec.  1590. 
Fol.  865.  Copia  Kayserlichen  Mandats ,  So  Freytags 
nach  Lucia,  Jungsthin  difs  Anno  1590  zue  Praag  auf* gan- 
gen (gegen  die  ausgestreuten  Reden,  dafs  die  Utraquisten 
vertilgt  werden  sollen.) 

Fol.  871.  Aus  Prag  von  21  Dec.  bey  einer  Extra  ordi- 
nary  Post  A»  i5oo. 

*  Fol.  879.  Aufs  Prag  von  34  Dec.  i5qp. 

•Fol.  891.  Aufs Constantinopel  vom  s3u.  «4 Nov.  1590. 

*  Fol.  892.  —  —  —  8  Dec.  1590. 
Fol.  895.      —         —  —   17  Dec.  1590. 

b.    —         —  —   18  Dec.  1690. 


Beylage  zu  N">-  XXXV. 

Warhafflc  erzelung,  defs  zu  Waidthofen  nehst  bey  Lincz 
iüngst  fürgangnen  Tumults  difs  1590. 

Günstiger  lieber  Herr  vnd  freundt,  Ich  kan  nit  vnder- 
lasscn  euch  zuschreiben,  was  sich  iüngst  in  der  Stat  Waid- 
hofen genant  8  meil  vnderhalb  Lincz  ligend,  vnd  dem  Bi- 
schof von  Freysingen  zugehörig  begeben  hat. 

Als  man  derselben  Bürgerschaft  vngefar  vor  4  Jaren 
iren  Predicanten  abgeschafft,  vnd  ein  Pfaffen  an  sein  statt 
geseezt,  wie  auch  den  Rath  geendert,  haben  sy  solliches 
mit  gedult  bifshero  gelitten,  Bifs  8  tag  vor  Pfingsten  neohst- 
hin,  als  ein  Euangelischer  Predicant  daselbst  vngefar  durch- 
gezogen, vnd  vbernacht  inn  der  Vorstatt  im  Wirczhaufs 
gelegen ,  haben  etlich  Bürger  aufs  der  gemein  alja  auch 
gezecht,  vnd  ine  gefragt,  ob  er  kein  dienst  hab,  vnd  wo 
er  hin  wdll,  sagt  er  inen,  er  were  von  Abbt  von  Willhe- 
ring vertrieben  worden,  hett  vor  zue  Ottensheim  gepredigt. 
Als  sie  nun  einguete  weil  also  miteinander  conuersiert,  ward 
der  Pfleger  (wellicher  einer  vom  Adel,  der  Murhairoer  ge- 
nant) solliches  innen,  bald  bedacht,  schickt  ins  Würoz- 
haufs,  lasst  fragen,  was  der  Predicant  da  mach,  er  soll  sich 
weckh  begeben,  der  Predicant  antwort,  Er  wollt  nur  vber- 
nacht da  sein,  wer  nit  kommen  sich  einzutringen,  Morgens 
früe  schickt  der  Pfleger  widerumb  hin,  mit  vermelden ,  Er 
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soll  sich  weckh  machen ,  oder  er  wöll  im  den  weg  zaigen, 
das  er  nit  lachen  soll. 

Solliche  red  kam  vnder  die  gmain,  beSchaideten  sin- 
ander  für  das  thor ,  auf  ein  schone  wisen ,  bey  2000  mann, 
namen  den  Predicanten  mit  inen  hinauf»,  fragten  in,  Ob 
er  inen  dienen ,  wollten  sie  zusamen  schweren ,  leib  vnd 
guet  bey  einander  zu  lassen.  Gedachter  Predicant  bewilli- 
get inen  zu  dienen ,  da  schwucren  sie  alle  miteinander  auf 
freyem  veldt,  sy  wollten  dem  Prediger  schuez  hallten, 
wann  im  ein  laidt  widerffier,  wollten  sie  all  aufsein,  dar- 
zuc  sich  die  Holczhauer  auch  verbunden,  das  irer  bey  6000 
waren.  Geben  dem  Prediger  Jerlich  200  11.  belaiten  in  aufs 
vnd  inn  die  Kirchen  mit  3oo  mann,  wachen  alle  nacht  vmb 
sein  haufs,  wexlen  ab,  vnd  kombt  in  8  Tagen  einmal  die 
wacht  an  einen. 

Als  sie  nun  solliches  beschlossen,  haben  sie  kein  kir- 
chen  gehabt,  aber  gewarttet,  bifs  der  Rath  gesessen,  sein 
ay  mit  2000  mann  fürs  rathaufs  kommen,  mit  gewerlcr 
handt,  begerten  die  schlüfsel  zur  Kirchen  im  Spital,  dann 
sie  den  Pfaffen  nit  aufstreiben  wollen.  Der  Rath  gab  zur 
Antwort,  Sy  wolltens  dem  Pfleger  anzaigen .  sy  sollen  die- 
weil  verziehen,  Mitlerweil  erbot  sich  die  gmein  gegen  dem 
Rath)  ay  wollten  alles  geben,  was  sie  schuldig  sein,  Steur, 
wach  vnd  vmbgellt,  vnd  inn  allem  gehorsamen  .  allein  das 
man  inen  die  Predig  laf» .  so  wollen  sie  den  Pfaffen  weder 
Irren  noch  engen  in  seiner  Kirch,  woltenauch  den  Prediger 
selb  auf  iren  kosten  hallten. 

Aber  vnangesehen  dises  erpiettens,  seind  inen  die 
Schlüssel  nit  geuolgt,  sonder  zur  antwort  worden  ,  Sy  «ol- 
len mit  dem  Prediger  nit  vil  wesens  machen ,  oder  werden 
sehen ,  was  inen  daraufs  entsteen  wird.  Die  gmain  hat 
aber  nit  vom  Rathaufs  gewollt,  vnd  seind  zum  theil  fürs 
schlofs  kommen  zum  Pfleger,  mit  vermelden,  Kr  soll  den 
schlüssel  raufsgeben,  oder  sy  wollen  in  selbs  nemmen.  Der 
Pfleger  stillets  ab,  sy  sollten  den  Schlüssel  vom  Rath  em- 
pfangen. Da  vberantwortet  der  Pfleger  dem  Rath  die  Schlüs- 
sel, aber  verpetschiert.  Sie  wollten  den  verpetschierten 
schlüssel  nit  snnemmen,  sonder  sagten,  Es  sollt  dieweil 
keiner  aufsen  Rath  kommen,  wer  zue  hab  gesperrt,  der 
muefs  wider  aufsperren.  Krachten  die  sach  so  weit ,  das 
der  Pfleger  ein  diener  muest  hinschicken  vnd  aufsperren 
lassen,  Also  haben  sie  im  Spital  am  Pfingstag  ir Predig  ge- 
habt, vnd  noch. 

Solliches  alles  ist  für  die  Kays.  Mt. ,  den  Bischof  von 
Freysingen  vnd  die  regierung  kommen,  man  schickt  vberal 
Commissarios  ?nd  gesanten  dahin,  Sie  sagen  aber,  sy  wollen 
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leib  vnd  guet  beim  Prediger  lasten«  da  helf  nichts  für.  Man 
will  haben,  sj  sollen  nit  also  mit  häuften  kommen,  mit  ge- 
werter handt,  wann  man  sie  beruefle,  sonder  ein  Aussehufs 
machen,  das  wollen  sie  aber  nit  thuen,  sonder  sagen,  §y 
dörfen  keins  aussehufs,  das  sey  ir  mainung  miteinander,  vnd 
sy  sollen  sich  nit  vnnuez  machen ,  oder  wollen  änderst  mit 
inen  vmbgeen 

Der  Pfleger  hat  das  geschücz  inn  das  schloTs  aufs  dem 
Zeughau fs  fiern  lassen,  das  will  aber  die  gmein  nit  leiden, 
das  geschücz  gehör  gemeiner  Statt  zue,  vnd  nit  dem  Flie- 
ger, er  muefs  wider  ins  Zeughaufs  thuen,  die  gmein  will 
den  Schlüssel  darzue  haben,  wollen  also  dem  Pfleger  nit 
mer  TnderworfFen  sein,  wöllen  im  auch  nichts  mer  geben, 
weil  sie  kein  schuez  von  im  zu  gewartten. 

Geet  alao  niemandt  inn  defs  Pfaffen  Kirch ,  hat  auch 
weder  mit  Kindertaufen,  Hochzeiten  oder  leichen  nichts  ea 
schafTen,  allein  was  defs  Pflegers  vnd  etlicher  Ratsherrn 
gesind,  ist  dieselb  Kirch  so  leer,  ynd  kein  einkommen  mer, 
das  der  Pfafl  selb  nit  mer  bleiben  will,  aber  die  ander  Kirch, 
so  Toller  vollkh,  das  man  nit  gar  hinein  kan ;  Will  also  die 
gmein,  weil  man  sie  also  tribuliert,  die  grofs  Kirch  einnera- 
men,  vnd  der  Pfaf  soll  im  Spital  sein,  Hab  weitte  genug 
mit  seim  volck,  haben  im  8  tag  frist  geben,  wöll  er  nit  aufs 
der  Kirchen  ,  so  wollen  sie  im  den  weg  weisen,  verschinen 
sontag  ist  sein  frist  aufs,  waifs  nit,  obs  geschehen  ist. 

Scind  also  dise  bürger,  dapfer  vnd  streitbare  Leuth, 
ist  auch  vor  etlichJaren  derTürgg  alda  geschlagen,  im  das 
geschücz  (so  noch  vorhanden)  sambl  vil  gellt  vnd  guet  ab- 
genommen worden,  also  das  die  Stat  reich  vnd  vest,  ligt  im 
gebürg ,  man  kan  nur  an  2  orten  darzue ,  darumb  sys  der 
gmein,  vnd  nit  dem  Pfleger  zue  nuez  haben  wöllen,  sagen, 
der  Kaiser  vnd  Bischof  zu  Freysingen  sollen  selbs  kommen, 
wollen  sie  inen  wol  antwort  geben.  Vmb  den  Pfleger  vnd 
Rath  geben  sie  gar  nichts  mer.  Man  sagt  es  sey  ein  solliche 
frumme  gemein  gewest,  man  hats  vmb  ein  finger  gewun- 
den, haben  sich  lang  tribolieren  lassen,  vnd  gemeint,  es 
soll  wider  guet  werden,  Sy  wöllens  mit  guetezuwegen  brin- 
gen, Weil  aber  nichts  hilflt,  vnd  ist  inen  der  Prediger  an 
die  handt  gestossen,  darzue  hat  er  sein  brief  wo  er  zuoor 
gepredigt  hat,  So  haben  sie  darauf  geseezt,  vnd  wollen  das 
irig  auch  haben,  Wann  es  sich  aber  zum  streit  begeb,  So 
weren  noch  viel  mit  inen,  die  sich  ieezondt  nit  mercken  las- 
sen ,  das  wissen  sie  wol. — 

■ 

Ferner  ist  9  meil  vnd  erhalb  Lincz  ein  Kloster,  mit'  na- 
men  Bulgern,  im  grund  abbrunnen,  mit  sambt  der  Kirchen 
I.  a6 
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vnd  Mayrhof,  also  das  wir  das  feuer  zueT.incz  innvn  serin 
haafs  am  Himel  gesehen ,  der  Propst  hat  kurezweil  triben, 
vnd  ragetlen  mit  feuer  geworffen,  also  das  kloster  selbsan- 
zindt,  welicher  mit  sambt  eim  Pfaffen  enlloften. « 
Fol.  54s  et 543. 


XXXVI. 

jfro.8,64.  Codex  Ms.  Nro.  8964. 

(Hist.  prof.  296.) 

Cod  Ms.  chart.  in  Fol.  sec.  XVI-  (Foll.903.)  Fugger  sehe  Re- 
lationen für  das  Jahr  i5o,i.  Tom.XVlL  (Ordine  inverso.) 

,  Fol.  1.  Aufs  Praag  von  ultimo  December  1591. 

v  Dcfs  Kochs  dochter  eine ,  Eue  Wienn  (so  den  Spanischen 
Narren  gehabt) ,  Ist  wo]  6  Tag  Inn  Kindts  Nöthen  gelegen ,  also 
dafs  Sies  mit  dem  Leyb  ber.alen  raüessen  ,  defswegen  Man  Sie 
Alfsbaldt  aufgeschniten  vnnd  Im  Leyb,  ein  Schönes  Knäblein, 
ohne  allen  Mangel ,  beneben  aber  auch ,  5  Vngleiche  Müfsgebur- 
ten  oder  Monstra  (Wie  mann  es  Nennen  mochte.)  gefunden,  dafs 
eine  Ist  einem  Hund,  dafs  Andre  einem  Affen  gleich,  Jedoch  Auch 
Alle  beede,  so  wol  dafs  Kindt,  schon  todt  gewest,  hat  keines  feein 
Bechts  hinderthaill  des  Leybs,  auch  keines  vnndere  Meiller,  sonn- 
aten  aber,  sonderlich  am  kopfT,  alle  AigenschafTt ,  wie  obgemelte 
Thier  gehabt,  wie  dann  solliches  viel  Leuth  gesehen  haben.« 

v  Alhie  wils  swischen  Liechtszciten  vnsicher  werden  ,  scindt 
böesc  Geselschaftten  vorhannden,  stechen  die  Leuth  ohne  gegebne 
Vraacben  darnider,  wie  dann  diese  twen  Abendt,  nach  einander 

SQsehehcn,  Also  dafs  nit  Allein,  vnnd  sonnder  Ire  4  nur  an  der 
einen  seytten  genant,  erstochen  worden,  vnnd  Niemand t  weil», 
wer  es  getban. « 

Fol.  3.  Constantinopolitana  de  18  Decembris  1591. 

Fol.  4.        — ,        —        —  28  Dec.  1691. 

Fol.  23.  Aufs  Praag  von  34  Dec.  1591. 

Fol.  55.  Aufs  Praag  von  11  Dec.  1591.  (Hungarica.) 

Fol.  65.  Aufs  Mail  landt  von  3o  Nov.  1591. 

Fol. 67.  Constantinopolita  de  ultimo  Novembris  i5<)i. 

Fol. 89.  Aufs  Praag  von  26  Nov.  1591.  (Hungarica.) 

Fol.  io3.  Constantinopolitana  de  16  Nov.  1591. 

Fol.  117.  Aufs  Prag  von  12  Nov.  1591. 

Fol.  125.  Aufs  Wigletsch  vom  6  Nov.  1591. 
b.  Aus  Comorrn  vom  8  Nov.  159t. 

Fol.  126.  b.  Aufs  Wihtsch  vom  8  Nov  1591. 

Fol.  i3i.  Ex  literis  Aegidii  Matiao  Societatis  Jesu  Sa- 
cerdotis  ad  eiusdem  Sociatatis  Generalem  25  Julii  1590  de 
ro  Cbrisliana  apud  Japonios.  (2  Bl.) 

*  Fol.  144«  Aufz  Constantinopl  vom  2  November  1591. 
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•Fol.  1 63.  Aufs  Wien  von  26  October  1591.  (Tur- »ro.8964. 

cica.) 

v  Heut  dato  vmb  3  vnnd  4  Vhren  Morgens ,  bat  man  Alhio 
den  Ilymell,  ganU  Bluet  Roth  gesehen,  wcllicbcs  Mcnigcüch 
gans  erschrockhenlieh  gcwest. « 

y  Sonaten  bey  Jungst  Abgeraister  Pottscbaflt,  nach  Türggey, 
Ist  Ir  Prcdigcant,  wellicher  ein  Cathollisehcr  Priesster  gowefccn, 
tue  Ofen,  sue  einem  Mamraoluckben  vnnd  Türggcn  worden,  dcf 
mecbte  mit  der  Zeyt  seinen  Lohn  bckhommen.  * 

»So  will  es  mit  dem  Erdbidcin ,  noch  nit  garAufs  scr.cn, 
Gott  vcrtaüet  künnfftig  Vebell. « 

b.  Aufs  Praag  von  29  Öclobcr  (i5qi). 

Fol.  176.  Constantinopolltana  de  19  Octobris  1591. 

Fol.  197  Aufs  Copronütz  vom  i5  Octobris  1691. 

Fol»  199.  Aufs  Praag  von  14  October  1591. 

Fol.  21 5.  Aufs  Constantinopel  vom  11  Octobris  1591« 

Fol.  217.  Verzaicbnus  der  Vrsachen,  vnnd  was  ge- 
stallt der  Petter  Wainoda  in  dcrMoldaw  sich  heraufs  bege- 
ben, rond  wie  er  das  Landt  hinder  Ime  verlassen  vnd  ver- 
ordnet hat.  (Saggwor  24  Sept.  1591.) 

Fol.  218.  Schreiben  des  Thomas  Erdödy,  Com  es  et 
Banus  an  den  Erzherzog  (Ernst?).  Zamborii  8  Octobr. 
1591. 

•Fol.  219.  b.  Schreiben  des  Michael  Zarkhl  an  N.  (?) 
Dat.  Fridaw,  9  Oct.  159t. 

Fol.  221.  Zeittang  aass  Constantinopel  den  16  Sept. 
1591. 

b.       —       —        —       —      —  21  Sept. 
Fol.  2o5.      —      —       —       —      —  23  Sept. 
Fol.  226.  Verzaichnus  wicderHafsanBefsaaursBofsna 
yeczo  den  7  October  1591  alfs  er  2  tag  vnd  2  Nacht  In  Win- 
dischlandt  geraubt  vnd  geprendt  mit  seinem  höer  in  der 
Ordnung  für  Gradicz  gezogen  ist  (zos.  i5ooo  M  ). 

Fol.  23o.  Aus  Constantinopel  vom  5  October  1591. 
Fol.  «48.  Di  Praga  il  P°  di  8L"  1091  (italien.). 
Fol.  259.  Aufs  Wien  von  27  Sept.  1691.  (Turcica.) 

b.  Aufs  Praag  von  2  Oct.  1591. 
Fol.  281.  Aufs  Grätz  von  12  Sept.  1591.  (Turcica.) 
Aufs  Wien  von  »7  dito, 
b.  Aufs  Praag  von  24  dito. 
Fol.  3 1 1 .  Aus  Papa  vom  17  Sept.  169^ 

—  Erla  in  Ober  Hungern  von  1 8  Sept  1 59  \ . 
b.  —   Cascha  Ton  19  Sept.  1591. 
Fol.  3 1 3.  Aufs  Praag  von  17  Sept.  1591. 

»Am  versebinen  Donnerstag  bat  alhie ein Beckh,  wegen  daß* 
Er  dafs  Brott  aue  klein  gebaehen ,  Inn  dafs  Wasser  die  Molda 
(gemainen  gebrauch  nach)  het  sollen  gcschupfFt  werden,  wellicher 
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Kro. 8964.  »ich  aber  abhaufft,  Alfs  Er  nun  widerumb  aahatmbs  bbomraen, 
halt  Er  sich  selbs  gekcnnchht.  « 

v£fs  bat  sich  auch  am  vcrschinen  Frey  tag,  alhie  ein  Lehr* 
men  Erhaben ,  Nemlichen,  dafs  desselbigen  tags  5  ArmeSynnder; 
die  zwen  mit  dem  Schwerdt,  vnnd  die  drey  mit  dem  Strang  ha- 
ben sollen  Gericht  werden,  Alfs  nun  der  Narbrichter  mit  den 
Zwayen ,  so  Er  mit  dem  Schwerdt  gericht,  gar  Jämerlich  vmb- 
gangen,  der  billich  des  verstaynigen  wol  verdient,  haben  Sie  je- 
doch ,  bifs  dafs  Er  die  mit  dem  Strang  auch  hingericht ,  erwart* 
ten ,  wie  nun  solliches  der  Zicbtigcr  vermercliht ,  dafs  Er  gewifi 
•olle  Angriffen  werden,  hatt  Ersieh  Inn  Galgen  saluiertf  der  Fö- 
feil  aber,  gegen  lmc  dermassen  Mit  Staynen  r.uegcarbait,  dafs  Er 
enndtlich  darauf,  sich  mit  einem  Scbufs  erzeigt,  twen  getroffen, 
der  Ain  Alsbaldt  vf  dem  Plate  gebliben,  Auf  wclliches  der  I'üfcll 
noch  hiesiger  worden ,  dergestalt,  dafs  Ircr  Mayt.  etc.  Richter, 
mit  etlichen  geharnischten  Leuthen  hinaus;  vmb  disen  Tumult  zu 
stillen ,  wie  dann*der  Nichtiger  Alsbaldt  gefangen ,  vnd  vf  Mor- 
gen sollen  geriebt  werden.« 

Fol. 34i.  Aufs  Raab  von  26  Augusty  1591.  Turcica. 

b.  Aus  Wien  von  7  Sept.  1591. 
Fol.  359.  Aufs  Wienn  von  26  Augusty  1591.  Turcica. 

b.  Aufs  Prag  von  3  Sept.  1591. 
Fol.  36 1.  Aus  Bywar  de  1  Sept.  1591. 
it.  Fol.  363.  ein  anderes  Schreiben  de  eod.  d. 
Fol.  367.  Aus  Constantinopel  von  1  Sept  1591. 
Fol.  368.  b.       — ,;    —     —  6  —  7  Sept.  1591. 
Fol.  392.  —       —        —     —  20  Augusti  1591. 
Fol.  393.  —  — ->       —     —  23  und  24  Augusti 

1591. 

Fol.  462.  Aufs  Wienn  von  17  Augusto  1591. 

b.  Aufs  Prag  von  20  ditlo  1591. 
Fol.  4 10.  Aufs  Wienn  von  17  Augusty  tSgt.  (Turcica.) 
Fol.  416.  Aufs  Prag  von  i3  Augusty. 

»  Die  Vnruhe  r.u  Cometbaw  (dem  Obristen  Landthofmaistrr 
in  Bcbaimb  gehörig)  soll  »ideruntben  gcstullt  sein.« 

»  Alhie  bett  es  sich  schier  auch  gern  etwas  erregen  nullen, 
Ist  aber  verhüetet,  vnnd  ist  sollcbes  wegen  der  Jefsuilter  vnnd 
eines  Predicanten  halber  beschechen.« 

»  Der  Pfaff  so  vor  difsem  der  Kays.  Mayt.  Ymbsuebringcn 

Scthroet,  vnnd  sue  Ospuckb,  aufs  der  gefengekhnus  gar  wunder* 
ai  lieber  weifs  endtrunnen ,  Ist  gegen  Kegenspurg  in  Hosen  vnnd 
Wümmes  khoroinen,  der  sclczame  reden  gethan,  vnd  Allfsbaldc 
niderumben  gefangen  worden  ,  der  solle  albero  gebracht  vnd  ge- 
wifs  ans  Tag  Liccht  nit  mehr  gelafsen  werden.« 

»Efs  solle  ein  Priester  vnnd  er  dem  von  Raabenbaupt  wohn* 
liaiTt,  einer  seiner  nachbeurin  ein  Concecricrte  Ostiam  in  ein 
Tbüechlin  wol  cingewickhclt  gegeben,  das  solle  die  Beurin  ibrem 
Vieh  in  die  Krippen  legen,  Alllsdann  werde  das  Vieh  Augen- 
scheinlich suenemmen,  welches  allso  besebechen.  Da  das  Vieh 
hhommen ,  vnd  sue  der  Krippen  gehen  wollen ,  Ist  alles  vich  auf 
die  Knie  nidcrgefallen,  vnd  durcbauOs  nit,  «ngeaebtet  des  kard- 
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ten  schlaget» ,  aufstehen  wöllen,  defsen  die  Benrin  erschrockhen, 
vnnd zum  Priester  ganzen,  Ime'difsc  geschiecht  angezeigt,  der  auch 
allfsbaldt  darauf  mit  ihr  hingangen,  vnd  die  eingemachte  Ostiam 
wider  hcraufsgenommen ,  defswegen  dieser  Raabenhaupt  alhero 
gerätst,  vnd  solches  den  Obristen  Lanndt  Officiercn  angeezaigt, 
wafs  gestallt  man  den  Priester  belohnen  solle.« 

»Vnnser  Goldmacher  ligt  noch  bardt  verwahret,  khombt  eins 
nach  dem  andern  ein,  der  mechte  seinen  verdienten  Lohn  em- 
pfangen.« 

- 

Fol.  453.  Aafs  Praag  von  16  July  1591. 
Fol.  499.  Aufs  Prag  von  10  July  1591. 

»Mit  vnnserm  Goldmacher,  hat  sich  scythero  weyter  nichts 
verlaufen,  der  ligt  halt  noch  vermauhrt ,  Sein  Bruedcr,  Schwa- 
acr  vnnd  Dicnner,  fambt  Iren  Weybern,  aber,  noch  Inn  Iren 
Wohnungen  Inn  timlicher  Armucth  ,  sich  verhalten.« 

»Verschinen  Freytag,  Ist  .  einer  vom  Adel  Strabuzky  ge- 
nannth ,  so  vor  fünnfF  Jahren ,  ein  anndern  vom  Adel,  in  sei  neu» 
Haufs  entleyben  heliTen  (vnnd  demselben  bey  8000  fl.  abgenom- 
men) ,  enthaubtet,  vnd  hernachcr  auf  ein  Radt  gelegt  worden, 
Mit  diesem  hat  man  einen  anndern  vom  Adel Rofsenhcimb  genannth 
{auf  welchen  Er  Inn  der  tortur  auch  bekhandt)  mit  hinaus  vf  die 
Richtstatt  gefirili ,  der  ist  also  aufdisen  von  Rofsenheimb  gestor- 
ben ,  dafs  Er  neben  andern  mehr ,  diese  That  habe  Volbringen 
beißen.  Dieser  Rosenbeimb,  Ist  mit  bifs  Inn  5o  Scbuezen,  wi- 
ider  Inn  den  Schwarten  Thum  gefiehrt  worden ,  wie  es  Ime  nun 
auch  Ergehen  werde,  gibt  die  Zeit.« 

c  .  1 1  i  •  1 

Fol.  5 1 3.  Aufs  Prag  von  a  July  1591. 

»Eben  gcmeldts  Sontags  wäre  Ich  an  einem  furnemmen  Orth, 
sue  Gasst,  AI  da  man  defs  Engclischen  Goldmachers  zue  Bcd  wor- 
den, der  solle  noch  böfser  verwaret ,  vnnd  daselbs  «ue  Byrglics 
gar  vermawrth  sein  worden ,  Also  dafs  Er  nit  mehr  Lufft  alfs  ein 
Loch  ,  da  Er  die  Speyfs,  ein  Bussen  nach  dem  andern  hcraufslana- 
gen  möge,  vnnd  wie  die  vermuettung,  solle  es  nit  lanng  anstehen« 
dafs  man  Ime,  wie  mit  dem  zue  Mönichen  Proccdieren  möchte, 
da  es  änderst  so  genedig  abgect. « 

»Bey  der  Rosenbergischcn  Bnechhalterey ,  solle  man  nach- 
eschen haben,  vnnd  befunden,  dafs  diser  Engellännder  dem 
errn  von  Rosenberg,  vber  die  3oo,ooo  gülden  Cost  solle  haben, 
welches  sich  zuuerwundern ,  dafs  sich  die  Herrn  also  verblenden 
lassen,  Ir  Rhays.  Mayt»  aber,  mehrers  nit,  alfs  vngefehr,  bey 
1000  ü.  Allerlay  Vncostcn,  Wafs  nun  difs  Orts  mit  Ime  weiter 
fürgenommen,  Berichte  Ichs  mit  negsten.  « 

Fol.  54o.  Aufs  Prag  von  25  Juny  1591. 
Fol.  552.  Aufs  Prag  von  18  Juny  1591. 

»  Herr  Christoph  SparofTskhy  hat  einen  Rhayscrlichen  Dio- 
ncr  (sue  dem  Er  Feundtschaflt  gehabt)  aufs  Hungcru ,  gefanngen, 
-aufsein  Scblofs  Inn  Mürbem  weckh  gefüerth,  vnd  Ime  Aigens 
gcwaltds  dafe  Haubt  Abschlagen  Lassen.« 

»Gestern  seindt  a  Hofrath,  vnnd  ein  Sccretarius,  vonhyn- 
nen  nach  Bürglicz  Abgeförti»ct  worden,  den  Gefangnen  Engli- 
sehen  Goldmacher  zue  Examinicrn.  a 
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Wro.8964.         Fol. 556.  Ans  Constantinopel  den  \  Jnny  1591. 

Fol.  557.  Aus  Wien  vom  11  Juny  1591. 

vEs  ist  bej  8  oder  10  lagen  das  geschray  gangen,  Es  werde 
sich  alhie  von  den  Banditen  oder  sonst  ein  Lernion  erregen,  Plün- 
derung vnd  Todtsrhlag  /.uetrngen.    Man  hat  auch  alherait  in  Heu- 
sern angesagt,  wann  der  glockhenstreich  gieng,  das  ein  Yeder ge- 
fasst  seie,  vnnd  aufsein  ordcnliehcn  Platz,  erscheinen  sollte,  da 
ist  yederman  in  sorgen  gestanden,  hat  sich  aufs  höchste  gerüsst 
vnnd  gefasst  gemacht.  Das  schier  in  der  ganr.cn  Statt  kain  Pfund t 
Fulffer  r.u  kauffen  gewest,  am  Vmbgang  oder  Gottlcichnambstag 
haben  sich  defswegen  vil  leuth  Innen  gehallten  ,  vnnd  mancher 
daheer  mer  sorg  vnd  gedankhen  geschüpllt,  weil  der  ErUhörtxog 
r.u  (Murstorff  Hüben,  vnnd  nicht  hercinkomen  ist  das  ettwas 
daran  sein  wurde.  Wie  man  nun  den  Brauch  nach  bei  St.  Steffan 
in  der  Singerstrafs  Ibfsgescbosscn ,  so  hat  ettwo  ein  loser  Buch 
ein  geschray  ,  oben  bej  defs  Khayscrs  stall  ergeen  lassen,  es  gebe 
alles  v eher  vnnd  vcber,  daraufist  ein  solch  schröckhen  Jagen  vnnd 
laufen,  sonderlich  auch  defs  schiessens  halben  vnnder  die  leuth 
kommen ,  das  sie  einander  vber  vnnd  vber  gestossen,  mit  Fücsscn 
tretten ,  Mantl  hüet  vnd  wührn  verloren.    Es  sein  vil  hundert 
Personen  in  die  Spital  Kirchen  gcloffen,  vnnd  also  crscbröckhüch 
gewest  ,  dafs  sie  ainander  nur  angesehen,  vnnd  kain  wort  roden 
können,  vnnd  wie  diser  schröckhen  gchling  geschehen,  Ist  Er 
auch  gesclmindt  vnd  allsbaldt  wider  erloschen,   vnnd  kan  kain 
mensch  die  Vrsach  oder  Vrsprung  recht  wissen,  oder  anzaigen, 
vil  vnder  dem  Vmbgang  haben  die  Fahnen  vnd  Stangen  weeg  ge- 
worfen.   Es  ist  nit  gar  auf  die  Clerlscy  komen ,  sonst  wurde 
ncr  ein  seltr.ams  spil  oder  Comcdien  gesehen  haben.  —  Ich  halt 
es  für  a in  Büfa  Zaiehcn  ,  oder  omefl,  vnnd  warlirh  für  ain  War. 
nung  vnnd  straff  Gottes.  Der  wülle  vns  mit  genaden  bebüethen. « 

Fol.  5-o.  Aufs  Praagyon  1 1  Juny  i5()i.  (»  Den  l^difs 
halt  es  widerumb  ein  Erdbidem  zue  Wienn  gehabt,  aber 
Gott  Lob  keinen  schaden  gethan. «) 

it.  12  Juny. 

»Defs  Englischen  Goldmachers  halben,  weifs  ich  vfdifsMal 
nichts  Eue  melden,  allein  dafs  er  sehr  solle  Tortiert  sein  worden, 
dessen  Herr  Wilhalm  von  Hosenherg  nit  wol  zuefriden,  wafs  aher 
Lerneifer  Engcllender  Mündlich  bekant,  will  man  noch  nit  an  tag 


khommen  lassen. «  ' 

.  \Tr-'  ■  Jim,,  .v  . -i>,  11.»  mf 

b.  Aufs  VYicnn  von  0  Juny 

»Es  ist  heutigen  Tags  alhie,  ein  so  erschrockhenlichs  wet- 
tcr,  mit  Donnern,  bliitr.cn,  Begcn  ,  vnnd  Grausamen  Hagel,  ab- 

fangen,  daruon  nit  lue  schreiben,  vil  alter  Leuth  sagen,  Ir  le- 
enlang dergleichen  wetter  nit  erlebt,  vnd  man  nit  Änderst  ge- 
maint,  die  Statt  werde  vndergehen ,  wellirhcs  bey  Anderbalb 
Stundt  gewehret ,  So  halt  es  am  vergangnen  Pfingstag  dermassen 
grosse  nasser  vnd  wolckhenbrüch  auch  gehabt,  die  Laider  vil 
schaden  gethan,  Gott  erbarme  es,  vnd  erhalte  die  seinen,  difs 
mechten  gewifse  Vorbotten  einer  grossen  Straff  diser  Statt  Wienn 
sein ,  dann  grosse  Gottlosigkeit  vber  hanndt  genommen.  « 

Fol.  678.  AufsCaschaw  Inn  Vngeren  von  iOMayo  i5o,i. 
Aufs  Praag  von  5  Juny. 
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Fol.  5()3.  Aüfs  Constantinopel  den  99  May  iftpV""  *«>.B9*4. 

Fol.  595.  Aufs  Praag  von  29  May  1591. 

*  Fol.  597.  Aufs  Craccaw  Ina  Polnn  von  28  Mayo  i$9». 
(Religionshändel.) 

Fol.  607.  Vonn  den  wanderbarlichen  Creuczlen,  «o 
zne  Bonrges  den  23  vnnd  94  Mayo  dif'z  91  Jars  erschienen. 

Fol.6i5.  Aufs  Wienn  von  18  Mayo  i5qi. 

v  Nit  vnlangst  hatt  Herr  Niclafs  von  Buechheimb,  dem  Jun- 
gen von  Hofkürcben,  auf  seiner  Hcrrschaflft  Haans  /.wen  Diener 
(wellicbe  sich  Inn  seinem  Landtgericfct  etwas  vergriffen)  Im  Schlote 
daselbsten  Gefenokhlich  angehalten,  dahero  sich  dann  zwischen 
beeden  Herren ,  ein  Widerwillen  erhebt,  defswegen  ermelter  von 
HofUürchen,  sambt  seinem  Schwägern,  einem  von  Schöenkürcbcn, 
am  nestvergangnen  Mitwocb,  mit  3  Wagen,  derer  Gcsclscbafft.  von 
Banditen ,  Nahent  Raaps ,  ankhommen  ,  vnnd  gedachten  Herren 
von  Buechheimb,  zcyttlichen,  aufs  Falschem  Scheyn ,  einen  La- 
geyen  zugesandt,  mit  Vermeidung,  wie  dafs  Ire  Fürstl.  Dicht. 
Erczherczog  Mathiae  Stallmaistcr ,  Herr  Octauio  GabrianOa  vnnd 
Herr  Graf  von  Monte  Cuculy  nit  weit  von  dannen ,  vnd  bey  Iine 
die  Naacht  Herbrich  suechen  wollen ,  dessen  Er  wol  züfryden, 
vnnd  sich  Irer  Ankunfft  Erfreuet,  auch  strackhs  (Inn  Mainnng 
dem  also  were)  aufs  besste  zurichten  lassen.  « 

»  Zue  Nachts  vmb  10  Vhren  khoramen  gemelte  Herren,  wel- 
liehen  der  von  Buechheimb  Wündtliechter  Entgegen  geschickht, 
vnnd  Er  selbs  geth  auch  Alfsbaldt  ohne  Wöhr  herab  Inn  Schlosfs- 
hof,  vmb  Sie  zuempfahen,  Inn  dem  tringt  der  von  nofkürcheh, 
vf  den  von  Buechheimb  (der  sich  also  betrogen  befunden)  begert 
Seiner  zwecn  gefangnen  Diener,  Er  aber  gibt  Antwort,  versehe 
sich  keines  gewalts,  dem  Er  auch  nit  zuewider,  Allein  begere 
Er,  damit  seinem  Lanndtgericht ,  könfftig  ohne  praeiudlcierlicli 
aeyo»  einen  Heuers  ,  Inn  dem  drit  ein  Bandit  herfür,  schüest 
seinen  Diener  zue  Boden,  Alfsbaldt  zuckht  der  von  Hofkürcben 
sein  BiVchfs,  wellicher  also  den  Frommen  Herren  von  Buechheimb, 
durch  die  lünckhe  Prusst  vnnd  Arm  geschossen,  der  fielt  auch 
strackhs  darnider,  vnd  tod  geblieben,  die  Eylen  Alfsbaldt  wi- 
deruraben  mit  zwen  wögen  zum  Scblosfs  hinaus ,  vnnd  daruon 
gefahren,  dessen  Erschrockbenlicben  verlauffs,  man  solliches  fe- 
steren,  Irer  Dht  referiert,  wellicbes  ein  Erbärmlicher  hannll.« 

»  Seyder  vor  8  Tagen ,  hatt  sich  die  Erdbüdem ,  Gott  Lob 
weiter  nichts  erzaigt,  die  hatt  sich  gleich  wol  Erschrockhenlich 
befunden,  Jedoch  sonders  nichts  eingeworffen. « 

»Neben  anndern  Manicherlay  Kranckbeiton,  regiert  dafs 
Füeber,  wie  auch  die  Uungeriscbe  Seucht,  defs  wegen  an  sollichcn 
vil  Personen  Sterben. « 

Fol.  61 5.  b.  Aufs  Praag  von  91  Mayo, 

Fol.  6a3.  Aufs  Constantinopel  vom  18  May  1591. 

Fol.  641-  Aufs  Prag  von  14  Mayo  1591. 

»Der  Englische  Goldtmacher  den  man  Jüngst  gean  Purglic« 
gefangen  gefüert,  hat  sich  verschincr  Tagen  schier  halb  verzwei- 
felt gestellt,  vnnd  nichts  Essen  wollen,  allso  dafs  man  besorgt  ge- 
habt, er  wurde  gleich  dahin  sterben,  ist  doch  widefuniben  bas- 
ier worden ,  dcrhalben  die  Kays.  May*,  einen  Medicum  hinaufc 
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Vfo»8fifc  verordnet,  darneben  auch  einen  hofrabt  der  Ine  examminieren 
solle,  auch  etliche  andere  Offtcieren  mit  beuclcb  Ine  peinlich  sue- 
fragen ,  da  es  nach  gelegcnbeit  vonnötten ,  Vnnd  obwolea  Herr 
Peter  von  Bosenberg  etc.  anstadt  seines  berren  bruedern  albero 
ankhommen  vmb  Kuuernemmen ,  worauf  die  ancla»  difs  Goldtma- 
chers  fundamentaliter  bestehe »  bat  er  donh  bifs  dahero  auf  khei- 
nen  satten  grundt  khommen  k bänden ,  etliche  maiaea ,  benannter 
Herr  von  Rosenberg  mechte  ihne  Goldtmacbcr  noch  aufsbitten, 
aber  die  Gegen  Parthcy  ist  so  hoch  vnnd  starkh ,  das  vil  mehr 
das  widerspill  au  vermueten, « 

•  * 

..  Fol.  647.  Aufs  Wienn  von  11  May  i5oi. 
Fol.  65 1.  Aufs  Caschau  Inn  Vnngern  von  21  April  .591, 
Aus  Prag  von  8  Mayo  1591. 

»Vor  8  tagen  werdet  Ir,  wie  es  mit  dem  Alhie  gewefsnen 
Goldmacher  dem  Ryley  Beschaffen  vernomen  haben ,  der  ist  sey- 
der  durch  ein  Curricr  «um  Zobcschla,  so  ein  Stätllin  herwärts 
Budweis  genannt  (Alfs  er  dem  Herrn  von  Rofsenberg  sue  Eylen 
wollen,  vnnd  sue  Moletscbin,  Alda  die  Posst  auf  Wien  zucligt, 
frische  Rof* ,  Inn  Gutschen  genommen)  erdapt,  vnnd  daselbstea 
Angehalten  worden,  der  hat  sich  nicht  geern  wollen  Ergeben.« 

»Nach  soltchem  haben  Ir  Mayt.  etc.  dero  Hof  Quartiermai- 
ater,  vnnd  Hofdhienner,  auf  einem  ,  vnnd  einem  andern  Gutschy 
den  Hof  Prouofsen  ,  sambt  etlichen  Schüesen,  geschickht ,  vnnd 
Ine  auf  dero  Aigcnthumbliche  Herschafft,  vnnd  Schlofs  Purgliz, 
Inn  ein  Scblofs  dasclbsten,  gefurtb,  vnnd  gespürt,  Bey  wölienem 
nit  ein  Brott  Messer  gelassen,  sondern  Alles  durchsuecht  worden.« 

»Seine  Dbienner  ligen  alhie  noch  gefanngen,  Sein  weib 
aber,  vnnd  anders  Frawcn-Zymer  würdet  Im  Hau  Ts  verwahret, 
Ist  suuermutben,  es  werde  sonnst  was  Anderfs  darhinder  Stockden, 
wöliebes  wier  noch  nit  wissen.  « 

*Fol.  666.  »Verzaichnus  vnnd  vngeuarlicher  vber- 
schlag,  Welcher  massen  khunfftig  vnderschuez  vnnd  schirm 
der  erwöhlten  khönigelichen  Würden  zu  Poln  Erczhörczo- 
gen  Maximilian  zue  Oessterreich  in  der  Newen  Gesellschaft 
die  GebewderErczgebürge  In  beeden  Königreichen  Vngern 
vnd  Böheira  mit  aller  genedigistem  Consens  vnnd  Ybergaabe 
der  Rom.  Khays.  Mayt.  etc.  gefördert  werden  sollen.« 
(4  V.  Bl.) 

Fol. 671.  Pasquillus  von  Marco  Pragadino  demgewes- 
nen  falschen  Goldtmacher. 

Incipit:  »Nun  hört  alhie  ein  Wundergedicht, 

Von  einem  Goldmacher  so  beschichtete*«  (s  BIO 

Fol.  673.' Aufs Constantinopel  vom  i8AprilIAnno  i5qi- 
Postscript  v.  27  April.  (3  Bl.) 

Fol.  70a.  Aus  Raab  vom  17  April  1591.  (Furchtbares 
Wetter  in  der  Osternacht.) 

b.  Aus  Grätz  vom  18  Aprtf  1691. 

Fol.705  —  707.  Pasquillus  zu  ehren  Marco  Pragadino, 
,der  Baldt  nach  Ostern  an  Galgen  gerathen  möchte« 
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•  Nembet  wol  war,  Merckbt  vnnd  los&t,  Uro. 8964. 

Auf  disen  Bragadinischcn  Trosst 

Ich  haif»  Marcus  Bragadin 

Bayrn  schaff  Ich  gro.se.  gewin 

Mit  der  Edlen  Khuost  Alchimey 

Darinn  bin  ich  Meister  frey  etc.«  (3  Bl.) 

Fol.  710.  b.  Pas<fuillus.    Wider  die  Spanier  nach  dem 

nmter  » '  '*      ' '   


»  Vor  Spaniern  vnnd  Spanischen  Sytten,      Pater  n< 
Bewahre  vnnfs ,  daraiun  wier  dich  bitten /  (1  »/i  8.) 

Fol. 744*  Aufs  Prag  ?on  26  Martij  4691, 
Fol.  763.  Aufs  Prag  von  12  Marao  1691. 

v  Der  Graf  von  Tribults,  Irer  Mayt.  etc.  obritstcr  Stalmai« 
•tcr,  Ist  geheling  bifs  auf  den  Tod  hranckh  worden,  dem  hatt  vor 
wenig  Tagen,  ein  Schweycserischer  Kuechenbueb,  bey  Nächtli- 
cher wcill  eingestügen ,  vnpd  an  Gelt  1000  Ducatten ,  vnnd  ein 
Guldin  Köttin,  von  5öo  Cronnen  Entragen,  den  Andern  Tag  her- 
nach aber,  Ist  Er  albie  Inn  der  Newatatt,  Inn ; einem  Schenck- 
kaufe  ergriffen ,  dem  wirt  belohnet  worden.  «  ' 

Fol.  771.  b.  Aufs  Prag  von  5  Martii  i5<)i. 

Fol.  785.  » Kunze  Beschreibung  def»  Ringelrennena, 
so  vif  Jungst  Fuggerischer  Hochzeit,  Inn  Augspurg  auf 
dem  Weinmarckht,  dise  26 ,'  «7  vnnd  a8  tage  des  Monate 
Febrer.  dieses  A°  1591  gehalten  worden.*  (4  Bl.)  (and  4  an- 
dere Bl.)  '  •  11  »  ... 

Fol.  807.  Ans  Constantinopel  vom  9  Februari  1591. 

Fol  808.  b.  —  —  16  Febr.  »591. 

Fol.  8s7.  Aufs  Salzburg  von  3  Febrer  1591.  (Reli- 
gionssachen, 5  Bärger  ) 

Fol.  849.  Aufs  Caschaiv  Inn  Vnngern  von  ia  January 
i59i. 

b.  Aufs  Prag  von  29  Jenner. 

Fol. 865.  Aufs  Constantinopl  vom  19  Januarii59i. 

Fol.  868.  Exemplum  literarum  SulthaniMnrathi  ad  Cae- 
sarem  seu  Padischakum  Regni  Galliae  Henricam  datarum. 
(Lat.) 

b.  Exemplum  literarum  Sultani  *  ad  Rcginara 
Angliac  datarum.' 

Fol. 874.  Aufs  Prag  von  i5  January  1591.  (Nachricht 
aus  Wien  von  einer  vorgehabten  Vergiftung  Erzh.  Maximi- 
lian'*) '»  • 

Fol.  876.  Aufs  Freiburg  in  Preyfsgaw  Tön  i3  January 

1591. 

Fol.  895.  Aufs  Wienn  von  4  January  1591.  (Max. 
^Vergiftung.) 

b.  Aufs  Prag  von  8  January. 

Fol.  903.  Aus  Constantinopel  vom  3  January  1591.  (it. 
v.  4  und  5  Januar.) 
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8965.  Codex  M/su  Nro.  8965. 

.,i^.od.^cW^^.ppl.6.XV].  (Fori. ,ioßa ji 
Fugger'sche  Relationen  für  das  Jahr  1593.    T«m<  XVIU« 
..,  '/       (Or4ine  invqrso.) 

Fol.  5.  Ans  Caschaw  von  3o  Dec.  1592. 
Fol.  7.  bv' Aufs  Praag  von  29  Dec.  1692,- 
Fol.  17.  Aus4  Grätz  von  5  Dec.  1592. 

b.  Aufs  Praag  von  22  Dec.<  1592. 
Fol.  19.  Aufs  Praag  von  22  Dec.  1592. 
Fol.  29.  Auft  Grätz  von  4  Dec.  1592. 

h,  Aufs  Praag,  von  1 5  Dec.  1 592. 
Fo  1. 3 o.  Aus  Wien  von  17  dito. 

•Fol.3i.  Aus  Constantinopel  vom  ledsten  Ootobvit 
1592.  ,  „  •  . 

•  ü:  Au».  Caschaw  vom  12  Decembris* 

J-.'  Trr-..    —       —r-  .i5  Dec. 

k  Fol.  35*  Aus  Constantinopel  vom  12  Dec.  »592.  Posfe 
»er.  i3  Dec,  .  t  -  ..,,„ 

Fol.  53.  Aufs  Grätz  von  1  Dec.  1592.  .      t  , 

:      Aufs  Praag  von.  3  Dec.  1 5o>2. 
Fol« 55.  Aufs  Wienn  von  5  Dec.  1592,  ... 
-i:  ■  •'  *  Auf»  Praag.  von  8  Dec.  1692, 

♦Fol. 67,  Aus  Gratz  von  3  Dec  1692.       «.  ..  * 
*Fo^  71.  A«*  Constaminopol  29  Nov.,  1592, 
Fol.  76.  Aufs  Agram  von  16  Nov.  1592. 
b.  Aufs  Praag  von  1  Dec*  1692. 
.  Fol.  78.  Aufs  Gratz  von  1  Dec.  1592,. 
Fol.  82.  Aus  Gratz  von  26  Nov.  i5q2. 
Fol.  101.  Aufs  Gratz  von  17  Nov.  i59?. 

b.  Aufs  Praag  von  25  Nov.  1592. 
Fol.  io5.  Aus  Qräu  von  19  Nov.  i5g*. 

it.        j  ™~ ~     «     ■      *^p»    *  «• 
Fol.  108.  b.      —     —  93  ditto. 
Fol.  189.  Aus  Tottes  von  22  Nov.  1592. 
Fol.  111.  Constantinopolitana  vom  14  Nov.  1592, 

b.  Aus  Qräcz  vom  18  January  i593. 
Fol.  121.  Memoriale  über  den  Zustand  der  Kriegarü- 
stungen  gegen  die  Türken  (an  Erzherzog  Ernst?)  (2  Bl.). 

Fol  125.  Aus  Ofen  von  4  November  duroh  cinq  v*r> 
traute  Person,  1592. 

Aus  Wiuar  von  8  November  i$92* 
b.  Aus  Grätz  von  6  Nov.  iSo^a. 


SM 

Aus  Wienn  von  14  ditto.  ji! 
Fol.  1*6.  Aas  Prag  von  17  Nov.  169«. 
•Fol.  127.  Aas  München  von  16  Nor.  iSga.  (Einrieb* 
tung  des  Maruisius  und  s.  Alchimisten ,  Dr.  Schlich  tinger.) 

Fol.  ia8.  Epigramma  in  Inipostoris  Gabrielis  Maruisü 
lamentabiicm  0  Lutum  etc.  (it.  Fol.  i36  ) 

Fol.  1 3a.  Constantinopolitana  de  11  Octobris  1599. 
Fol.  i33.       —       —       vom  ao  Oct.  iö^a. 
Fol.  i34*  Ans  Agram  von  14  November  159a. 
Fol.  i54«  Aufs  Wenn  vom  7  Nov.  1092. 

Ana  Prag  von  10  Nov.  159a.        .« . 
Fol.  1 5 8.  Ans  Vyrar  von  10  Nov.  159a. 
Fol.  170.  Beyleoffiger  Vberschiag  dcrs  Inn  vnndAols- 
lenndischen  Kriegsvolckhs,  welliches  vnnder  vorstehender 
Espediiion ,  Inn  Crabaten  gebraucht  werden  solle  etc.  Aua 
Trag  von  3  Nor.  1592.  ft-  A 

Fol.  16a.  Auf*  Raub  von  s5  Oct.  169a.      •-' '  »" 
Aufs  Grata  von  a7  dito  169a. 
b.  Aufs  Praag  von  3  Nor.  159a. 
Fol.  »86.  Aufs  Canisa  von  14  October  159a. 
.  b.  Aufs  Wienn  ron  ao  Oct.  159a. 
Aufs  Prag  ron  37  Oct.  1692. 
Fol.  188.  Ans  Caschaw  ron  17  October  159a. 

b.  —       —      —  ab  Oct.  1Ö93. 
Fol.  aoo.  Aufs  Caschaw  von  4  Oct.  159a,  • 
Aufs  Raab  von  14  dito, 
b.  Aufs  Praag  von  20  dito. 
Fol.  318.  Literae  Bossnensis  Bassae  ad  Dominum  Frari- 
ciscum  Nadasdy  ex  Rascica  lingua  conversae  (serbisch)  (lat.) 
3  Oct.  1592. 

Fol.  330.  Aufs  Caschaw  vom  4  Oct.  159a. 

b.  Aus  Raab  vom  14  Oct.  1593. 
Fol.  aaa.  Aus  Canischa  vom  13  Oct.  1593. 

b.  —      —      —    14  Oct.  1593. 
Fol.  336.  J>.  Aufs  Carlstatt  von  a  Oct.  159a. 
Fol.  337.  Aufs  Prag  von  i3  ditto.  '  '  t 

Fol.  340.  Aus  Constantinopel  d.  14  Sept.  159a, 
Fol.  343.  Aus  Carlstatt  vom  a  October  159a. 
Fol.  a43.  Aus  Raab  vom  6  dito. 
Fol.  244«  Aufs  Grätz  von  3o  Sept.  1593. 

b.  Aufs  Praag  von  6  October  1593. 
Fol.  352.  Aufs  Carlstatt  vom  a  October  159a. 
Fol.  353.  Aufi  Rottenmann  von  a  October  169a, 

»Die  Lanndtsknecfct,  So  von  Augspurg  geschickht  worden, 
haben  sich  bey  vnnft,  »um  Rottenraann ,  gar  vbell  verhalten,  die 
seindt  %  Nacht  vnnd  ein  Tag,  albie  still  gelegen,  Alls  Sie  aber 
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Wro.8966,  hinweckh  ziechen  wollen,  vnnd  der  baubtman  tum  fcnndlcn  vmb- 
schlagcn  lassen,  Ist  einem  Schützen  sein  Muscettcn  vnuersehens 
Abganngcn,  vnnd  einen  andern  Schüczen  vor  Ime,  so  neonat  beim 
Fenndlin  gestaunden  ,  Erschossen ,  Wel  lich  ein  die  Kugell ,  beim 
Nackh  Ein ,  vnnd  über  des  Rechten  Auges  wider  aufsganngen, 
wie  auch  den  Trummenschlager  beim  rechten  Ohr  gcstrayftt,  Ist 
auch  die  Kugel  miten  durch  das  Fenndlin  ganngen ,  Alfs  nun  die 
Soldaten  sullichcs  gesehen,  bat  ein  Jeder  sein  Hohr  geladen,  dar- 
under  drey  Geschlechter,  Rclinger  genant,  All'shaldt  der  Aine, 
dem  Herren  Richter,  wellicher  vnnder  seiner  llaufsthür  gestann- 
den,  zuegesprnngen,  Iinc  das  Rohr  ans  Her»  geseezt,  sprechende, 
der  Schuf*  wäre  gewifc  dem  Fenndrich  geinaint,  vnnd  von  ainem 
Bürger  gcschcchen  sein,  Auf  solliches  die  Schützen  Ire  Ror  nach 
den  Heusern  geeicht,  Eins  Thails  eue  den  4  Thoren  gelaufen, 
Kiemanndl  Ein,  oder  Aufsgelassen ,  auch  Lchrincn  schlagen  wel- 
len, daranf  der  haubtman  geschryen  ,  Mann  solle  gemach  ihnen, 
bifs  Mann  wisse,  wo  der  Schuft  herrkhoinmen,  \  nnderdcsscn  Er- 
sihet  ein  Landtsknccht ,  dafs  dem  Thätter  sein  Muscelten  noch 
Rauchen  thuet,  Also  schlcgt  dcrselbo,  dem  das  Rohr  abganngen, 
die  hännd  vber  dorn  Ropfl  zusammen,  Bckcnndt,  das  Layderline 
geschehen,  Neben  an/„iig,  Er  habe  ein  Hänucn  vnndern  Arm  ge- 
habt, die  Sych  sehr  gerüert ,  habe  Er  mit  der  Ainen  Ilanndt, 
hinumb  griill'cn  vnnder  dessen  Ime  der  Zündt  Strickh  vf  dafs 
Zündtloch  khommen ,  vnnd  Alfsbald  Feuer  geben ,  darauf  Ime 
der  Haubtman  sein  vberwöhr  oder  Risstung  abnemmen,  vnnd  dem 
Profossen  vberantworten  lassen  ,  darbey  vcrmeldt ,  Er  habe  ge- 
richt ,  defswegen  solle  Er  widerumb  gericht  werden,  darauf  seindt 
Sye  mit  Fryden  forthgezogen ,    haben  doch    Nieraanndt  bezalt, 
weder  der  Fenndrich,  noch  die  Rchclioger,  allein  der  Haubtman, 
Inn  seinem  Losament  oder  Würtshaufs,  « 

Fol.  253.  Schreiben  von  Sebastian  Lämpel  inn  Gratz, 
an  Ilannl's  Sollen ,  Mautncrcn  zum  Roltenmann  gethan. 
(Türe.) 

Fol.  255.  Aus  Constantinopcl  von  19  Sept.  1592.    t  • 
Fol.  256.  —  —  —  25  Sept.  159a. 

b.  —  —        .  —  27  Sept.  i5q2. 

Fol.  257.  b.  —  —    1  OcU  1592. 

Fol.  267.  Aufs  Wienn  von  26  Sept.  1092. 

Aufs  Praag  von  29  dito. 
Fol.  269.  Aus  Comorn  von  27  Sept.  1592. 
Fol.  269.   Aus  Canißcha  von  27  Sept.  1592. 
Fol.  270.  Aus  Legrad  de  eodem. 

Aus  Tschakathurn  von  28  ditto. 
b.  Aus  Raab  von  28  Sept.  i582. 
Fol.  293.  Aufs  Praag  von  22  Sept.  1592. 
Fol.  295.  Aus  Caschaw  vom  19  Sept.  1592. 

Aus  dem  Leger  bey  Carlstatt  schreibt  Herr 
General  Obristcr  vom  20  Sept.  i5q2. 

b.  Aus  Grätz  vom  20  Sept.  1592. 
Fol.  296.  Aus  Grätz  vom  23  Sept.  1 592. 
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b.  An«  Comorn  den  93  Sept.  i5()t.* 
Fol.  3 1 5.  Aus  Constsntinopel  vom  8  Augusty  1593. 
Fol.  3 1 6.  Mchemet  Bassa  von  Ofen  Schreiben  an  die 
Ffirstl.  Dht.  den  3o  August  1592.  (Erzh.  Ernst?) 

Fol.  3 1 7.  Hussar  Peter  Oberhaubtman  zu  Pappa  schrei- 
ben an  Herrn  Vngnaden,  von  i3  Sept.  i5qs. 
Fol.  3 18.  b.  Aus  Raab  vom  i5  Sept.  i5<>9. 
Fol.  319.  Aas  Yiusr  vom  i5  SepL  159s. 
Fol.  3a  1.  Aufs  Praag  von  i5  Sept.  1693. 

b.  Ain  anndere  aufs  Praag  von  16  Sept«  1592, 
Fol. 335.  Aufs  Praag  von  8  Sept.  1594.  .  ' 

Aufs  Wienn  von  5  Sept.  1592.  : 
Fol. 387.  Aufs  Praag  von  1  Sept.  159a. 

Aufs  Wienn  von  99  August/  1599. 
(it.  359  et  36o.) 
Fol.  365.  Aufs  Praag  von  3o  Augusty  1592.  . 
Fol.  369.  Constantinopolilana  de  27  Junj  1592. 
Fol.  370.  Transferierte  abschriffc  des  Bassa  ton  Bos- 
sen achreiben  an  die  von  Zeng,  de  dato  16  August  159a. 
Fol.  371.  Aus  Carlstatt  vom  28  August  1692« 

b.  Aus  Raab  vom  29  Augnsty  1592. 
Fol.  377.  Aufs  Praag  vom  25  Augnsty  1592. 

b.  Aufs  Grätz  von  14  Auguaty  1592. 
Fol. 399.  Aufs  Canischa  vom  14  Augusty  1592» 

Aus  Caschaw  vom  i5  ditto. 
Fol.  400.  Aus  Carl  statt  vom  i5  ditto. 

Aus  Agramb.  •  >  < 

Fol.  401.  Aus  Vyuar  vom  16  ditto.  > 

b.  Aus  Raab  vom  19  ditto. 
Fol.4o5.  Praag  18  August  1592.  \  » 

Fol.  406.  Aufs  Wienn  von  i5  Augusty. 
Fol. 422.  Aus  Ossägl  von  2  Augusty  1592. 

b.  Aus  Caschaw  vom  8  Augusty  15^2.  •> 
Fol.423.  Aus  Carpen  vom  12  Augnsty,  ifelohes  Pc- 
erani  Benedict  dem  Herrn  Palfi  gescbriben.    Herr  Palfya* 
die  F.  Dht.  den  i3  ditto. 

Fol.  4«4.  Aufs  Wienn  von  8  Augusty  1692. 

b.  Aus  Praag  von  11  Augusty  1592. 
Fol. 444.  Aufs  Caschau  von  26  July  1592. 
,  Aufs  Praag  von  4  Augusto. 

Fol. 445.  Aufs  Wienn  von  1  August  1592.  •  ■  * 
Fol. 460.  Aufs  Caschaw  von  26  Jnlyo  1592. 

b.  Ans  Praag  von  4  Augusto. 
Fol.  462.  Her  Georg  Lenggonitsch  schreibt  den  Herrn 
Kays.  Comraissarien  a„s  Zeng  vom  3o  July  1692. 
b.  Aus  Comorn  vom  s  August. 
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Fol.  47**  Aufs  Wieon  von  24  July  1692. 
Fbl.  473.  Aufs  Gräte  yon  32  July  1593. 

Aus  Praag  von  38  July  1593. 
Fol.  480.  Aas  Constantinopel  vom  i3  Juny  159s. 
Fol,  481.  b.  Aua  Cascha  vom  24  July  159s, 
Fol.  494.  Aufs  Gratz  von  33  July  1693. 
Fol.  496.  Aufs  Praag  von  si  July  1593. 
Fol.  496.  Aufs  Wienn  von  18  July  1S92. 
Fol.  499.  Constantinopolitana  de  3o  May  1593. 
Fol.öoo.  b.  Aus  MedtHng  vom  8  July. 
Fol.  5oi.  Aus  S.  Veith  am  Pflaum  vom  i5  July  1592. 
b.  Aus  Juauitsch  vom  19  July  vmb  Scharwacht 

Zeit. 

Fol.  5pa.  Aus  Agram  vom  so  July  vmb  1 1  Yhr  in  der 
Nacht. 

Fol.  5 1 5.  Aufs  Praag  von  14  July  1593. 

Fol.  539.  Aus  Zeng  vom  6  July  1593. 

Fol.55o.  Aufs  Wienn  von  4  July  1592. 

Fol«  671 .  Aufs  Ciagenfurth,  gegen  Wunditchlanndt  voa 
16  Juny  1593. 

b.  Aufs  Praag  von  s3  Juny  1693. 

Fol.  Ö73.  Aufs  Girlstatt  von  21  Juny  1592. 
b.  Grätz  s3  Juny  1592. 

Fol»  677.  Aus  Constantinopel  vom  16  May  1692. 

Fol.  578.  b.  Aufs  Carlstatt  vom  31  Juny  1593. 

Fol.  587.  Aufs  Praag  von  17  Juny  1592. 

Fol.  593.  Constantinopel  vom  2  May  169a. 
Cascha w,  i3  Juny  1592. 
b.  Comorn  vom  16  Jony  1692. 

•Fol. 6 17.  Aufs  Praag  von  9  Jony  1592. 

Flo.619.  Copia  Kaiserlichen  Mandats  an  die  Broeder- 
hofi sehen  zue  Slrafsburg.  Prag  6  Juny  1592.  (Gegenwahl 
eines  Bischofs.) 

Fol.  621.  Copia  Hsy serlichen  Mandats  an  die  Statt 
Strafsburg,  Prag  5  Juny  1592. 

Fol.  63 1.  Aufs  Praag  von  2  Juny  1592. 
b.  Aufs  Raab  von  23  Mayo  1592. 

Fol.  633,  Wafs  sich  fürnemMs,  Jungst  zue  Craccau 
gehaltner  königelichen  Hochzeit,  zwischen  dem  Hofgesindl 
vnnd  Grofs  Cannczler  verlauflen ,  defs  Monats  Juny  Anno 
1592.  (1  Bl.) 

*  Fol.  635.  Verzaichnus ,  wafs  der  Kon.  Mayt.  Inn  Po- 
len, den  2  Juny  Anno  1692  Auff  die  Hochzeitt  verehrt. 
t>  Bl.) 

•Fol.  637.  Auff  was  Manier  inn  Mascha«  zur  Quin* 
tina ,  Ist  AufTgeczogen  worden.  (3  BL) 
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Fol.  654.  Aufs  Rcstell  vom  98  May  169a. 

Fol.  661.  Aufs  Praag  von  26  May o  1592. 

Fol.  663. .  Zeittung  aufs  Crackaw  vom  27  May  1592. 

Fol.  667.  Aufs  Praag.  von  25  Mayo  1592. 

Fol. 707.  Auf»  Constantinopel  vom  14  Aprill  i592. 

Fol.  710.  Ada  CaschaW  vom  1 1  May  1592. 

Fol, 739.  Aufs  Casebaw  von  4  Mayo  159a. 

Aufs  Praag  von  19  Mayo. 
Fol. 73 1.  Aufs  Vülach  inn  Kärnten,  von 


Kro.8965. 


Aprill 
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Aufs  Wienn  von  27  dito. 
'  Auls  Praag  von  5  Mayo. 
Fol.  746.  Aus  Constantinopel  de  18  et  ultimo  Aprilis 


Fol.  757.  Aufs  Gratz  von  28  April  1592. 

Aufs  Praag  von  28  April  1592. 
Fol.  758.  Aufs  Wienn  von  a5  April  1592. 
Fol.  769.  Aufs  Praag  von  21  April  1592. 
Fol.  771.  Aus  Sleyer  vom  21  April  1592. 
Fol.  809.  Aufs  Praag  von  8  Aprill  1592. 
Fol.  839.  Aufs  Praag  von  24  Marty  1599. 
Fol.  842.  Aus  Constantinopel  vom  21  Martij  1592. 
Fol.  359.  Aufz  Prag  von  18  Marty  1592. 
Fol.  871.  Aufz  Prag  von  11  Marty  1592. 
Fol.  873.  Aus  Constantinopel  von  7  vnnd  8  Marty  1592« 
Fol.  91 5.  Auls  Praag  von  18  Febrer  anno  1591. 
•Fol.  919.  Extract lrerFürstl.Dlht. Erczherczog  Ernn- 
stens  etc.  Proposition ,  auf  dem  Steurischen  Lanndtag  den 
17  Febr.  1592  zu  hallten  Publiciert. 

Fol.  949.  Aus  Constantinopel  vom  6  Febr.  1692. 
Fol.  951.  Aufs  Wienn  von  1  Febrer  1592. 

b.  Aus  Prag  von  4  dito. 
Fol.  967.  Aufs  Wienn  von  25  Jenner  1592. 
Fol.  969.  Constantinopolitana  de  i3  Dec.  1691.  .  j 
Fol.  970.  Aufs  Wien  vom  25  Jenner  1592. 
Fol.  971.  Aus  Constantinopel  vom  11  Jaouary  1592. 
It.  95  Jaouary.  ( , 

Fol.  991.  Aufs  Wien  von  18  Jenner  i599. 

Aufs  Praag  von  22  dito. 
Fol.  io3a.  (Letztes.)  Aufs  Collen  von  9  January  i592. 
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XXxvin. 
Codex  Ms.  Nro.  8966. 

(Hist.  prof.  998.) 

Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  s.  XVI.    (Fell.  905.) 

Fogger'sche  Relationen  für  das  Jahr  i593.  Tom.  XIX;  (Or- 

dine  inverso  ligatus.) 

Fol.  7.  Aufs  Praag  ron  28  Dec.  1593. 

Fol.  8.  Verzaichnufs  deren  vom  i5Nor.  bis  auf  8  Dec. 
1593  Eroberten  vnnd  Eingenommen  Türckhischen  Heuser. 

Fol.  9.  Aus  Wien  24  Dcc.  iÖ93. 
Aus  Praag  von  27  dito. 

Fol.  a3.  Aufs  Praag  von  21  Dec.  i593. 

b.  Copia  aines  Schreibens  aufs  Comorm  den  1 1 
Dec.  i593  von  ainem  vertrauten  Freund  an  Herren  Graff 
Ferdinando  von  Hardegg. 

**Fol.26.  Verzaichnufs  der  fr.  Dcht.  Herren  Ernsten, 
Erczherczogen  zu  Ossterreich  etc.  Newe  Hofstatt  aller  ho- 
chen  vnd  Nidcrn  Ambtlculh  Officieren  Tnd  Diener, wie  volgt. 
(4  Bl.)    (Summa  der  Personen  780.  Summa  der  Mol*  786.) 

Fol.  3o.  Aus  Comorn  vom  18  Dec.  i593. 

Fol.  40.  Aufs  Praag  von  14  Dec.  i5q3. 

Fol.  42.  Aufs  Praag  vom  i3  Dec.  i5<>3. 

Fol.  44.  Aufs  Wienn  von  11  Dec.  1593.  (Turcica.) 

Fol.  68.  Aus  Wien  den  9  Dec.  i5q3.  (Türe.) 

Fol.  60.  Aufs  Praag  von  7  Dec.  i5q3. 

Fol.  62.  Aus  dem  Veldlegcr  vnder  Fillegg  schreibt 
Herr  Selesioy  Janusch  von  26  Nov.  i5i)3  etc.  Mehrere 
Briefe  aus  den  Legern  etc.  (bis  4  Dez.)  3  Dl. 

Fol. 66.  Aufs  Wyen  von  4  Dec.  »593. 

Fol. 76.  Aufs  Praag  von  ultimo  Nov.  i593. 

Fol.  79   Caplo   vnd  Pograni  Benedict  schreyben  an 
Herrn  Balfy  aufs  dem  Läger  vnderYillegg  von  22  Nov.  i5<)3. 
Aus  Praag  von  ultimo  Nov. 

Fol.  91.  Aus  Comorn  von  s3  Nov.  i593  etc.  Hunga- 
rica.  (4  Bl.) 

Fol.  95.  Aus  Praag  von  23  Nov.  i593. 

Fol.  107.  Aufs  Comorn  vom  14  Nov.  1593  etc. 

Fol.  109.  Aus  Prag  von  16  Nov.  i5q3. 

Fol.  111.  Aus  Comorn  von  14  Nov.  1593. 

Fol.  125.  Aufs  Praag  von  9  Nov.  i5q'S. 

Fol.  127.  Aufs  Cascha  vom  6  Nov.  1593. 
Aufs  Wien  vom  7  Nov. 

Fol.  129.  Aus  Wien  von  6  Nov.  i593. 

Fol.  i3i.  Aufs  Wienn  von  5  Nov.  1593. 
b.  Ans  Prag  6  Nov. 
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Fol.  184.  Ans  Wien  vom  5  Wov.  t5tf;  »#0.8966. 
♦Fol.  145.  Farticular,  k  Wala  sich  vor  $tue1  weissen-  1 
bürg,  Im  Zug  daselbst,  gegen  dem  Erbfeynd,  durch  die 
Christen  verlautten,  den  1  ,  2  und  3  Nov.  i5()3.  (a  ß),) 

♦Fol.  147.  »Particularitet..  Wie  sich  die  Schlacht  bei 
Weiasenburg  den  3  Nov.  i593  vngefehrlich  verlauffen.  Be- 
richt yon  Ferdinand  Grafen  von  liaitegg  an  den  Er&herpog 
Matthias  ,  Dat.  Raab  7  Nov.  i593.«  (3'/2  JJI.) 





Fol.  i5i.  Aufs  Praag  vom  2  Nov.  i593. 
Fol.  i65.  Aufs  Praag  von  37  Oct.  i593.  \ 
.       J,yl.(i67.  Aufs  Zipserhausen;  von  20  OcL  i5<)3. 

Aus  Wien  von  27  Oct^  3 
♦Fol.  169.  Aus  Prag  von  26  Opt.  i5q 3.  V 
Fol.  171.  Aufs  dem  Commorischen  Veldlcger  vom  2$ 
Oct.  1073.  it.  «6,  27, 

FoJ..i83..  Aua  dem  Leger  zu  Santo  in  Ober  Uutigern 
vom  i3  Oct.  i593.  6 

1  :  t  :'.  Aua  Raab  von  22  Oct.  15^3. 

Fol.  184.  Zeiltung  aufs  Praag  vom  20  Oct.  150,3. 

Fol.  187.  Aufa  Praog  von  19  Oct.  »593. 

Fol.  1O9  u.  190.  Discurs,  AufsYVienn  von  16  October 
i5()3.  Die  Eroberung  Wesprim  vnnd  Palotta  betreffend. 

Fol.  191.  Aus  Wien  von  16  Oct.  i593.  ,  k 

Fol.  1 93    -r-   .  —    —  ,5  Oct.  1693. 

Fol.  199  u.  200.  Schreiben  aus  Praag,  Jungst  vnuer- 
lichtcn  Lanndtags,  wafs  die  Kays  Mayt.  gegen  den  Haubt- 
Schuldnern  ferrer  procediert,  dessen  Aufsgang  vif  i5  Oc- 
tober 1593  angeslüidt  ° 

Fol.2i3.  Aus  Praag  von  i3  Oct.  1593. 

Fol. 21 5.  Aus  Praag  von  12  Oct.  i593. 

Fol. 223.  Aus  Prag  von  6  Oct.  i593. 

Fol.  253.  Aus  Wien  von  17  Sept.  i593. 

Fol.  267.  Herr  Palfly  sahreibt  lr.  Fr.  Dchlt.  aufs  Wiuar 
den  10  Sept.  i593. 

Fol.  277.  Nicolaus  Zelinzcy  et  Sirmiensis  Dno.  Un- 
gnadt  (?)  Zagrabiae  9  Sept.  i593. 

Fol  2-9  et ;j8o.  Der  Begh  von  Novigrad  begert  der 
Bergkhstätt  holdigung»  darauf  defs  Herren  Pograni  wider 
Antwort,  so  datirt  9  Sept.  i593. 

Fol  2Ö7.  Aus  Prag  7  Sept.  i5o3 

Fol.3oi.  Aus  Prag. ultimo  Augosli  i593f 

Fol.3n.  —    —  24  Augusty  1593. 

Fol.  327.  Aus  Wien  von  14  Augusti  i593. 
b.  Prag  von  17  Augusti  1593. 

Fol.  329.  Aus  dem  Veldi  leger  bey  Petrinia  von  16  Au- 
gusti 1593; 

l.  27  - 
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Nr 0.8966.        Fol. 34 >•  Aus  Prag  von  10  August  i5<)3. 

Fol.  357.  —   —    —    3     —  — 

Fol.  369.   —    —    —  27  July  i5q3. 

Fol.  399.  —    —    —  i3  July  1593. 

Fol.  4 17.  —   —    —  6JuIy»593. 

Fol.  41 9  et  420.  Extract  eines  Schreibens  aus  Wyen 
so  Herr  Andreas  von  Aursperg  an  Herrn  Vngnad  etc.  wegen 
Jüngst  bei  Sifsegg  türckhischen  Niderlag  gethan,  de  dato 
3  July  i593. 

Fol.  429.  Aus  Frag  von  29  Juny  1593. 

Fol.  43 1  —  433.  Relation  defs  Curriers,  so  aufs  dem 
Lager  vor  Sifsegk  durch  Herrn  Rueprechten  von  Eggen- 
berg etc.  an  die  Fürstl.  Dcht.  Ertzherzog  Ernsten  etc.  abge- 
fertiget,  den  28  Juny  1693. 

Fol.  434.  Aufs  Wyen  von  25  Juny  1593. 

Fol.  45o.  Auls  Grä/.  vom  e3  Juny  1593.  it.  s5. 
Wien  26  Juny. 

*  Fol.  452 — 4^7«  Aigentliche  Particularitet  wie  vnd 
auf  was  weeg  die  jüngste  defs  ßassa  in  Rossen  Niderlag  ?n- 
der  Sisseckh  den  22  Juny  difs  93  Jars  fürgangen.  — 

Fol.  458.  Aus  Prag  von  23  Juny  1593. 

Fol.  460.  Sigreiohe  Zeittung  aufs  Sifsegk  von  22  Jony 

1593. 

Fol.  465.  b.  Aus  Wien  von  i3  Juny  1593. 
Fol.  475.  b.  Aus  Prag  von  i5  Juny  1693. 
Fol.  489.  Aus  Praag  von  8  Juny  »593. 
Fol.  499*  Aus  Gräcz  von  24  May  i5q3. 

b.  Aus  Prag  von  1  Juny  i593. 
Fol.  507.  Copia,  Herren  Jacob  Leukhouitschs,  Haubl- 
mans  zue  Zcng  Schreibens,  von  27  Mayo  1593. 
Fol.  5 11.  Aus  Zeng  von  27  May  iÖ93. 
Fol.  5*5.  Aus  Wienn  von  22  Mayo  1593* 

b.  Aus  Prag  von  25  dito. 
Fol.  53 1.  Herr  Bischoff  von  Agram  schreibt  vom  90 
May  1593. 

Aus  Grätz  von  22.  23.  24.  May  \5()3. 

Fol.  543.  Aus  Prag  von  18  May  1693. 

Fol. 575.  Aus  Erlaw  vom  29  Apriliis  1593. 

Fol.  579.  Aus  Prag  von  27  April  1593. 

Fol. 591.  Translation,  defs  Obristen  Veziers,  Synan 
Bafsa  Schreiben  an  die  Kays.  Mt.  Constantinopel  ungefähr 
7  Febr.  1593. 

Fol.  593.  Aus  Prag  von  20  April  1693. 

Fol,  595.  Georg  Graf!  von  Serin  schreibt  Herrn  Vflge- 
naden etc.  aufs  Wcttndorff,  von  19  April  1593. 

b.  Aufs  Canischa  vom  21  difs.  — 

Fol.  609.  Aus  Prag  von  i3  April  1593. 
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Fol.6n5.  Venwichnufs ,  __Wafs  3er  Kays*  Mayt.  etc.  Uro.  8966. 
Erblannden,  difs  verflosnen  92  Jars ,  eontributert  heben, 
trider  den  Erbfeynndt.  —  (2  Bl.) 

Fol;  677.  Aua  Prag  von  6  April  \5q3* 

Fol.  702.  Auls  Comorn  von  16  Martii  i5<)3. 
Aus  Prag  von  a3  dito. 

•  Fol.  706.  Proposition  So  die  Rom.  Kais.  Mt.  den  Ver* 
samletenStenndender  CronBeheim,  den  19  Martii  Anno  i5f)& 
gethan.  (2  Bl.)  u 

Fol.  724.  Aufs  Wyenn  von  1 3  Martii  i5o3. 
b.  Aus  Prag  von  16  dito. 

Fol.  726.  Aufs  Wyenn  von  »4-Marty  i5q3. 

•Fol. 738  et  739.  Pasquilum,  So  von  ainem  guether* 
czigen  Spaniart  Componiert,  votgendls  aufs  Latein  Inn  teutsch 
vertiert  worden.  —  (2BI.) 

Fol.  750.  Aufs  Wienn  von  6  Marty  i5q3. 

Fol.  76O.  Aufs  Wienn  von  27  Febrer  t5q3,  :     l-  . 

Fol.  780.  Aufs  Gräcz  von  16  Febrer  1593. 
Aus  Prag  von  23  Febrer  1593. 

Fol.  784.  Aus  Constantinopel  Tom  2  Jänner  i59?.  • 

Fol.  787.  b.  Aussag  aines  gefangenen  Türckhen  aufs 
Carlstatt  den  10  Febr.  iÖ93. 

Fol.  788.  Aufs  Caschaw  von  14  Febr.  1593  

Aufs  Wyuar  von  »9  Febr.  i593. 

Fol.  802.  Aufs  Wien  von  9  Febrer  1Ö93.  .1 

Fol.8o3.  Aus  Prag  von  16  dito. 

Fol.  814.  —    —    —    9  Febr.  i5u3.  ; 
Fol.  846,  Aus  Constantinopel  vom  27  January  i5Qj3. 
Fol.  354.  Aufs  Wienn  von  22  Jannary  1593* 

Aus  Prag  von  26.  dito.  •■  ,  r. 

Fol.  872.  Aufs  Praag  von  19  January  i593. 
Fol. 876.  Aufs  Praag  von  »9  January  t593* 
Fol.  878.  Aufs  Wienn  von  16  January  i5o3. 
Fol. 880.  Aufs  Wienn  von  if»  January  i5q3. 
Fol.  904.  Aus  Antorff  vom  2  Jenaer  1593. 


Beylage  zu  N™- XXXVIII. 

Aufs  Praag  von  19  January  1 593. 

Inn  Jflngst  verschiner  Wochen  hat  Mann  alhie  ein  ge- 
drucktes Buech  öffentlich  fayl  gehabt,  welliches  ein  geler- 
ter  Ittallianer  von  Florenz,  mit  Namen  B  uz  ins  Fidelinins 
lassen  aul'sgehn,  vnnd  der  Jeczigcn  Pnbatlicheo" Hey ligkeit 
Dediciert,  Inn  wellicbem  Buech,  Er  vber  die  100  vermeinte 
vrsacben  anzaigt,  vnnd  aufsfüchret,  dafs  nit  allein  dieChti- 

27* 
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•ten,  Sorindern  auch  die  Tffrggcn,  Juden^  fnnd-ln&Sfimma 
^lleVöllkheiywann  Sie  achon  InaChrisUiinb  .nipht  glaubtn, 
Seelig  werden,  Doch  sollen;  die  Christen Inn  mebrern; 
Freuden,  vnnd  Würdch,-  nfeoh  *ler  Auferstehung  sein,  alfa 
die  Vnglaubigen  Y öl ctli er ,  r-Selliches  Bueeh,  ao  yont  vilen 
müt  grosser  Verwunderung,-  vnnd  Euntaecgung  aufgekauft 
worden,  Sdrinderlich  weil len  es  darin- AleNJet,  dete  diie  sei- 
ner MainUng,  auch  etlichen  Herren  Jesnitern ,  vnnd  Car« 
dinällen,  Inn  Frannckhreich  vnnd  lttalüa,  gefalle,  vnnd  bßr 
rüembt  sich,  da  fs  Er  hicruon,  mit  Jetziger  fäbatl  icher  Hey- 
ligkcit  weillen  Sie  noch  Inn  Polnn  wäre,  auch  zue  Irem  ge- 
fallen, conferievt  habe,  demnach  halle  Hann  darfüf,  efa 
«ollen  die- Herrn  Jeseuiter,  zue  free  Veras Cworttun g ,  ge- 
dachts  Buech  mit  chistem  remitieren. — -     t  ■'  ^ 

Gestern  am  Sontag,  hat  Ainer  aufs  Inen  ,  ain  Predig 
von  der  Hochzeit  Inn  Cana  Galiilea,  gelhan,  .vnnd  Alfs  Er 
von  der  Weyher  Holdseetigkcit,  gegen  den  Manneren,  aller- 
ley  guete  Rossen,  vnnd  Hystoricn  erzelt,  hat  dafs  Volckh 
vberlaut,  etliche  Mall  Inn  der  Kirchen  angefanngen  zue  la- 
chen,  dafs  Er  kaumfovlh  Predigen  köhnden  ,  dariber  sol- 
len die  Anndore  Herren  Jesui-tcr,  mit  Ime  vbell  zuefryden, 
vnnd  Vorhabens  sein,  Ine  Anndrcr  Orthen  zuuerschickhen, 
So  Er  doch  ein  gelertter  .Mann ,  vnrtd  Ime  dafs  Predigen 
gar  wol  ansteth.  .  Efa- wellen  Ine  auch  die  Hoffrawen  nit 
gerne  von  sich  lassen,  vnnd  Mann  besorgt, '.da  Ine  dit  Her* 
rcnJeseuiler  hinwegkh  schupfTten,  Es  mechte  ein  Lehrroen 
abgeben,  vnnd  Sve  dessen  bey  dem  Ilofgesindt,  Inn  vill 
weeg  entgelten  müessen,  Welliehes,  am  verschinen  Weyhe- 
nacht Feyertagen  zusammen  geschossen,  vnnd  Inen  an  gelt, 
weynn,  auch  Gewüercz  vnd  schwarezem  Florcntinischem 
tuech  bifs  Inn  die  12000  Tahler  zu  ein  Newen  Jar  verehrt 
haben  solle,  vnnd  ist  mann  willens,  Inen  noch  ein  Kirchen 
zue  St  Thomas  genannt  auf  der  kleinen  Seiten  alhie  einzue- 
raumen,  vhd  aufs  disem  Closster  alle  die  lltalliänische  MÖ- 
nich  ,  widerumben  ■abzuesohaflen  ,  Sönnderlich  weilten  ai- 
ner vnnder  Inen  eines  Bürgers  Dochter  geschwängert  ha- 
ben solle.  — 

Inn  Hungern  solle, der  Lanndtag  Inn  wenig  Zeit  gehal- 
ten "werden,  Aber  etliche  hungerische  lferren,  so  nit  Ca- 
tholtisCh'  klagen  'gar  fasst,  alfs  ob  Sie  mehrer  theils  allein, 
1r  L>eyb  vnnd  Guett ,  wider  den  Türggen  daargeben  ,  die 
Geystiich en  aber,  Ires  Einkhomena,  frydlich  genieaen, 
vnd  begeren  demnach ,  Mann  aolle  Inen  dreifache  Steuer 
auflegen,  weill  die  Weltlichen  für  Sie  atreytten  müeasen. — 

Mann  will  auch  den  Herrn  Jeseuittern  nit  gönnen,  dafa 
Mann,  wie  die  sang  gehet,.  Inen  ein  stattlich  Collegiuiu  zue 


m 

Jjynntz  Inn  Ocssterrcich  bewilliget  habe,  dav/ua  will  Mann 
Inen,  ein  stattliches,  cinkhomuien,..- uon  einem  iurncmincn 
Closster,  zum  C**** ,  Inn  Oester 


fcnnckhlich  eingebogen,  wellusher,  sambt  seinen  Mütt- 
brüedern,  ImNechsten  verschinen  Jar  68  Bauren  Mägdt  ge- 
schwängert sollen  haben,  deio  wegen  die  Herren  Jeseuiter 
desto  mehrVhrsach  gehabt,  vmb  sollichcs  Closster  zue  sug- 
plicieren ,  damit  Mann  Inn  defs  Closster  Einräume ,  vnnd 
die  Mönich  daraus  sfchaile.  — 


(Fol.  8*6.)  " 


"" :;    ;  Codex  Ms.  Nro.  8967. 

<    «      (Hist.  prof.  499.)  Vj  3 
,r  c  !      Cod.  M«.  Chart,  in  Fol.  »*  £VI.  (Foll^aj  - 
Fugger'sche  Relationen  für  das  Jahr  1594.  (Ordine  inY*rs»0 

.    ,    Fol.  1.  Aus  \yienyon  ultimo- Beccmber  r5ttf.  '  , 

Fol  3  —  6.  T\elätione  defsoccesso  del  tradimento  d'al- 
cum  ,SS-  l>rincinali  dimnsilv^iaCdntn,  ^Äfif-W» 

FoTk  Au'.'Wlen  Ton  .0  »cc.  i'5a*.     ' '  '  ' 


Jlardeg  angemueme  inueua  »«^«i'»»  V»T». 
reputation  verclainerlich,  auch  ahnne  der  Cristenhaft  höjchste 
geFnar  vnd  vcrlurst  ailes  defs  Jcni*en;,  so  die  Christenheit 
Wshero  erhallten  nit  beschehen  khönnde.  (2  Bl  }   ' 1  ' 

Fol.  3q.  CruciiigeCrucifige.  AbschrifTt  eines  Gesprcchs 
cinesNiderlendischen  vnnd  Vngerischcn  Kriegfsmati,  So  zu 
Prcfsburg  gefunden  worden. 

Der  Nioderlendisch  Khrieesman.  , 
Ey  sich  da  AVun.lcr,  wie  lthoinmcn  wir  zu  hanW  ' 
rr;3i.^aps  sao-sin  m;r  gt>ets,  von  dem  vngerischen  KriogSlauff. 


»:  '  ^  ie  khonibestrt  srt  zerrissen  Ellend.  vnd  Schwach  ;  .1)  Ifi ar 
•f.  Ist  dann  dafs  Ewe*  VnRßriscber  Kücgspracbt,  ,,:,:J  Tlt,;j 
4-  Deiner  Arinuth  thuc  loh  mich  va,st  Schemen  ...  ,  ;f  t 
Holt  doch  von  dir  wahren  Bericht  r.uuerncmcn, 

will.  etc. 


Uoirdoch  von  dir  wqhrcn  Bericht  r.uuernemcn, 

Von  Eue  Vnordnung,  sagt  man  alhie  souil 

Das  Ich  nit  waiss ,  ob  ich  weiter  forth  sieben  wil 
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Pro.896».         Fol.  4*.  Pafsquillus.  (Dns  ungrischc  Kriegswesen  und 
besonders,  dio  Stadt  Raab  betreffend./ 

*"  ;  4  *  Die  Statt  Raab',  < 

»Ich  bm  vierezig  Jar,  diesem' geschlccht  nachent  gewesen, 
Vnnd  hab  in  tneinem  hercsen ,  offt  gesagt,  dise  Irren,  Aber  mein 
Tag  scJnd«  vergangen  wia  dw  8cbaten  ete. « —  ii 

Alle ,  die  Ir  des,  Vfeeis  furvbergehn ,  sehen,  ob  auch  ei» 
achmerefc  dem  Meinen  gleich  sey.  ; 


•     •    •  f  •  ...      i      ■  t  %  \ 


—  . ...  *  au«;  i*  lt  '•  ■ 
Den  Ich  lieb  bette ,  der  halt  mich  vbergabon. 

Der  Türggische  Kayser. 
Dein  Volckh  batt  dich  mir  vbergeben. 

Synan  ßafsa. 

Herr,  Es  ist  hie  guett  sein,  wir  wellen  hie  3  hütten 
Eine  aue  Kaab  ,  -ctne  »u  Gomorra,  vnd  eine  suc  Wicnn. 

Des  Synan  Bafsa  Kriegsuolckh. 

Ir  Janitscbarn,  springet  wie  dio  Wieder,  vnnd  die  Tarttarn, 

/wie  die  Jungen  Lämmer. .. .  .(»  Iii.)  .  ,, 

Fol.  48.  b.  Verzaichnua ,  wie  alle  Sachen  inn  Wienn 
Jetziger  Zeit  zu  kautlen. 

...  Fol. -<).  Caspar  Rornys  schreibt  Herrn  Praepostulari 
.aufs .Wardein  vom  i3  Xbris  i5u4«    •»,'••.  i^  V* 

F0I.Ö4.  ÄUerlay  Fragstuckn,  so  aefs  gefangnen  Gra- 
uen zu  Hardegg  dienern  sein  fürgehalten  worden ,  Wessen 
bieb  der  GrafT  vermerke  eu  1/iaaen.  (3'/a  Iii.)  4*  Fragen, 
nov  jfepJ*a^*  Schreiben  an  den  Erzherzog  Matthias  vom 
Grafen  v.. Hardegg  und  andern ,  wegen  Aufgebung  der  Ve- 
stung  JVaab. 

Fol.  3^4*  Mandat,  aus  Wien,  3  Sept.  i5q4- —  vort  ^et 
Niederöstr.  Regierung  und  Kamroer  gegen  die  Flüchtlinge 
vor  den  Türken.  (Aus  der  Stadt.) 

1  j.  ;  Fol.  449 —  Aigenlliche  Particularitet  von  erobe- 
rnng  vnnd  Einnemung  beeder  Vösstungcn  Petrinia  vnd  Siss- 
egg.  — ■  Schreiben  von  Peter  Cassal  an  die  Erzherzogin. 
(Aua  d.  Lager  bey  Petrinia  v.  12,  August  1594  ) 

.  :. *!.Fol.  5q5.  Extract  aus  denen  Schreiben  vnd  berichten, 
was  der  1.1).  Erczherczogon  Malhia  zuc  Osterreich,  sowol, 
Herr  Grafen  zue  Hardegg  etc.  von  Christofen  Prian  Rom. 
Kaya.  Mt.  Oberhaubtnian  vnd  andern  zue  Bappa  gelegnen 
teutachen  haubtleuthcn  zue  vnderschidlichen  malen,  wegen 
grofser  cntblöfsung,  Männgelcn  vnd  Abganng  in  Dappa  zuc- 
geachriben,  Waa  Inen  hierauf  für  Verbachaidungen  eruolgt, 
vnd  wie  dieaelbcn  noch  schlielslich.cn  ohne  alle  hilfF  golas* 


Digitized  by  Google 


*2» 

8en,  daher  zae  Rechtmefsigem  befuegten  Abzug  getrau  gen  8*0.8967. 
worden.  —  (4BI.) 

Fol.  655.  Copie ,  Hrn.  Christof!»  von  Tieffenbacha 
achreiben  vfa  dem  Feldleger  vor  Thatwan  9  an  Erzherzog 
Matthias.  10  Juny  i5q^. 

Fol.  739.  Schreiben  desselben  an  denselben,  Feldleger 
yor  Thatwan  1  May  i5o4. 

Fol.  761  — 764.  Relation  aufsPraag  von  19  April  1594. 
Was  gestallt  dieKhays.Mayt.  leczlich  Herrn  Jorgen  Poppe  1 
gewesenen  Landthoftmaister  in  Beheim  alft  conuinetum  de 
crimine  laesae  majestaüs  condemnirt  haben. — 

Fol.  997.  Aufs  Wien  von  primo:  Januar y  1594. 
b.  Aufs  Prag  vom  4  Januarjr. 

(Viole  Nachrichten  vom  Kriegsschauplatze  in  Ungarn.) 


Codex  Ms.  Nro.8968. 

 (Mwt-  prof.  3oo.) 

Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  s.  XVI.  (Foll.  io5i.) 

Fugger'sche  Relationen  für  das  Jahr  1595.   Tom.  XXI. 

Fol.  1.  Arresto  della  corte  di  parlamento  contra  Gio. 
Sciatel  scolaro  studente  al  Collegio  de  Giesuitti,  per  il  par- 
ricidio  per  \ui  tentato  sopra  la  persona'  del  Re  ä  Parigi 
estratto  delli  Registri  del  Parlamento.  29Dec.  1595.  (s.aach 
Fol.  129— 1 33.) 

.  .  Fol.  57  — 62.  Schreiben  an  die  Rom.  Kays.  Mt.  darin« 
nen  die  Vrsachen ,  warum  der  durchleuchtig  hoohgeborne 
Fürst  und  Herr  Ernst  Friedrich  Markgraf  zu  Baden  v  vnd 
Hochberg,  sich  der  obern  Markgrafschaft  Baden  angemafst. 
—  Datum  CarlspurgV  26  Nov.  1594.' — 

Fol.  63.  Der  Rom-  Hais.  Mt.  Anklag  wider  den  Grafen 
Ferdinand  v.Hardeggu.s  untergebne  Haübt-Beuelchs-  vnd 
gemaine  Kriegsleuth  die  Auffgebung  der  Vösstung  Raab  be- 
treibend. 

Fol.  194 — 199.  Herren  Johann  Anthony  Zyn,  Rud- 
dolphen  von  Greyfs,  Gaudenz  von  Rechberg,  vnd  Iheront- 
mus  Piaichrott,  alfs  Obriste,  vnd  Obriste  Leutenandt,  für 
sich  selbst,  vnnd  Irer  vndergebner  hanbt ,  Beudens,  vnd 
gemaine  Kriegsleuth  verantworttung,  auf  der  Rom.  Kaya» 
Mt.  etc.  Anclag ,  die  Aufgebung  der  Vösstung  Raab  be- 
treffend t.  — 

Fol  200.  Ein  gesprech,  vnnd  kurezer  gerichtlicher 
proeeia  (Grafen  y.  Hardeck  betreffend).  Volkston. —  (2BL) 
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»10.8968. !  ~  Fol.aoa.      M  '    ,}  :/        '  •  ? 

O  Römischer  Kayscr  BucdoTph  der  Anndcr         -r"  • 

i  .  .)...:  w«e  8chf  jast  <|a  jc  ^  jejne  Erbtahndfer,  * 

Regierst  Sie- nicht  nach  deiner  Pflicht^  i:-  -:: 

Wie  man  laider  an  der  Haubtstat  Wien  sieht,        ,  . 
Wo  du  billich  Solt  halten  Inn  allen  Ebrn         -.  V 
«,  Alda  von  herecen  wohnen  eern. 

.,  ,.   .  ;$ic*st  au  Praag,  als  hetestu  keinen  Mund 
;  (  ,     Vnd  wird  dir  vom  Türggen  gar  nichts  Jihundt 
...  ",Mi,Ich  Rath  dir,  ttyuc  recht  zuer  Sachen  &c{iäwcn,        -  <" 
Thue  nicht  deinem  nechsten  Rath  alles  vertrauen.' 
Will  jlu  behalten  Lannd  vnd  Leuth /  ■> 
mach  dich  bald  vf  Wien,  es  ist  grosso  Zeit.        ;.  1 
Halt  Justitia  Im  Regiment  '  V 
{.      v.  Gib  den  Grafen  ,  dem  Zichtigeriu  sein*  heunJc,    /  1 
Wirstu  solches  nit  thucn  vnd  ausbleiben 
Wirst  dich  nit  lang  RhGnig  Inn  Vnngern  schreiben. 
80  wol  von  Oesterreich  defsgleichen 
es  wirt  wahrlich  von  drr  müessen  weichen. 
Was  werden  die'Bebeym  darsue  sagen, 
thuen  suuor  nit  vil  nach  dir  fragen.  ' 
Traw  Inen  nicht ,  Ich  raths  dir  fürwar. 
Du  ateest  bey  Inen  Inn  grosser  geuar.  <  ^ 

Cito,  Cito,  Cito,  Cito,  Cito,  bald  vf  Wien 
-  '     so  wirt  dein  Regiment  wol  stehn,. 
.  •  i  • '  1  >  Wo  solches  nit  bald  wirt  bescheen 

_          so  hastus  wahrlich  vbersehen, 

Cito,  Cito,  Cito,  Cito,  Cito,  Cito,  Cito,  Cito. 
( ;  (  Datum  Comorra. . .  (1  " 

Fol.  4^3.  Schreiben  aus  Wien,  Hardegkische  vndPer- 
lins  Actus  betreffend,  17  Juny  i5o,5. 

*Fol  524 — 536.  EndtVilel  vnnd  begnadung,  Raab  be- 
treffend t,  2  März  1 5<)5. 

Fol.qSs.  Delation  dessen  so  sich  zwischen  dem  Für- 
sten aufs  Sibenbürgen  u.  Chinan  Bafsa,  verloften  von  16 
Ootober  bifs  auf  den  1  .Nov.  i5q5.  (i74Bl.) 

Fol. 945.  Anstanndt  der  Vergleichungewischen  deo 
LanndsLanndeu,  vnnd.  aufgestanndnen  Baurschatften,  den  18 
Novemb.  i5u5.  Linz. 

»Ich  llannfs  Jacob  Lebet,  Freyherr  vf  Greinburg,  Rom. 

Jiflps»  Mt.  vnosers  allcrgnedigislen  Herren  Rath,  vnnd  LandthaubU 

*nan  in  Oesstcrrcich  etc.  etc. 
■  ' 

FöLto5o.  PasquiUus  vom  Beern,  oder  Hundts  Ge- 
jaydt  zue  Pozen. 

•  "  Alfs  man  aalt  fünflfzehen  hundert  Jar, 

FünfF  vnnd  Kelnzig,  das  Ist  wahr, 
Sich  Wunderding  r.ucgetragcn  hatt, 
Zuc  Pucxen  Inn  der  werden  Statt,  etc. 
(Die  einen  Hutid  für  einen  Hären  gefressen  haben.)  a  DI. 
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t. <<!.'!  it  Inn  i?yrT.  Af*H'Mmu**tf1  aus  iteirfotQ  *flnb.r.vwii 

"  '-' i-  lr'r'  Codex  MS.  Nfö.  89^9: ,  ;  .    f\  v„%^ 

.«•••<  '    Cod.  Ms>  chart.  i»»*©».1  *  XVI»  (Foll.  96a.)  :"»q 

(Pmnf  rnT,er»°-)  f  ,!./.  .,! 

.1.      FoU*.  lAus.flom  von  27  Dec.  »5<)6...„:.!  ,hHo  .  r» 

•  Fol.  63.  Aus  Linz,  1  Dec.  1596.  (Dauern)  J  ,t  A 
Fol.  144 — 148.  Bericht  an  die  Rom.  Kays.  Mt.  der  kö- 

nigl.  Wurden,  Erzherzogs  Maximilian,  wellicher  mafs  die 

Schlacht  bey  K  eres  tos  für^angen,  difsAnno  1596. —  (Dat. 

Caschaw,  2  8  Oc^.  1596.)  . , 

Fol.  161/  Paf«qüirt.  Im  Feldlager  vor  Erlaw  gemacht  VJ.<»h 

worden,  den  26  Octobris  1696. 

,'_,»  Wann  uuin  durch]  ist  ,  vi]  alte  O^cbidit, 
»So  findt  man  Wumlerbarlicner  nicht, 
.»•!/.'  ...»a'DaMmi  Kriegfisachen,  dafa  KndtsprinfA •«  n  , iL  I 
»  ^V  afs  man^au  J«i«»tJjcrf»ach  vomimbt  etc.  «  (£Bl.) 

Fol.  f67*  Relation  vnosei-s  Kriegswesens  verlauff,  Inn 
.Vnngero  vor  Erlaw,.  von  afrjfc  26  Oct.  1696.  <4  B1.) 
-  :t\  Fol.  198.  .  Au Isfirl icher  .Bericht,  weiiicher  gestält  Es 
zwischen  dem  Christlichen  vnnd  türggisehen  Kriegshee*^ 
Inn  Vnn gern  endtlicb  verlaufen,  weliichos  von  einer  glaub- 
würdigen Person ,  so  vnnd er  der  Fi anckhiscben  Rytler- 
«chafft  gewesl,  aufs  CascKaw  Jen  Octobris  »5i)6  geschri- 
ben.    (oBl.)  1   %  ...» 

?■  .  Fol.  446.  DieBegrebnus  dös.  durchleichligiaten,  Hoch- 
geboruen  Furssten  vnnd  Herren,  Herren  Ferdinanden,  Erxur 
bere/ogen  zuc  Oesterreich  eic.  vnd  Tyrol,  sein  gehahne 
Proeession,  dessen  hochseligiaten  gedechtinM,  1  den  29  July 
i596.  (2BI,) 

:  Foh 762c :s  Kürteer  Kxtraet,  aufs  dem  Beb  em  bischen 
Landtagsbescliiul's,  Was  von  den  Stenden  bewilligt  worden. 
In  Anno>iS96. :  Prag  19 iMarlii  1696.  (i  BI.| 

Fol.  809.  Summarium  des  Landtags  zue  Prefburg, 
Martto  M  *696  beschlossen.  (2BI.)  Ul 

Fbh-84*..  Aniculi  Dielae  fluogaricae  At  »596  Statibus 
Ct  ordinibus  Regni  Posonii  propositi.  (1  III.)  18  Nummern. 

b.  Extract  der  Böhmischen  Landtags  Proposition,  so 
den  1 5  Februar j  A°  \5qt  Ir  Kliays.  Mt.  den  Stenden  der 
Cron  Beheim  thuen  lassen.  (1  Iii.)         .  -  *  •  >  f»  .',M 

Fol.  865.  Sehreiben  dos  Königs  Sigmund  von  Polen  an 
die  kaiserl.  Majestät,  die  WalJachey  betreffend. 

,  F0I.O7U  Dem  Herrn,  mit  Khürüte,,  Ihrer  FüralL  DIt 
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■^o,6,.def,c«ratii.U*aeOeitten«.chre>c.  Wog«  auf.,  Febrer 
Fol.  92, Extr.ct  tat,  der  k^rlichen  UondUR.  Pro- 

'Fol.  96t.  Au»  AnnttorfT  vbn  3b  Dec.  1595. 
b.  Aat  Collen  von  4  Jenner  i5o6. 
Aas  Vu^n?^  T~  Krie«"«h«P^«  ™  Wken. 

'  '''••r.:\  /'   .  :  •  . 

f  .  ,  .  ,      r  ,  .,  - 


xlii. 

Codex  Ms.  Nro.8Ö70.  -, 

(Hiat.  prof. dou)  -       »'.•  h,,-  ,  , 
Cod.  Mf.  Chart  in  Poi;  $.  XVH  (FdI1.90i.) 
Faggersche  Relationen  für  das  Jahr  1*97.   Tom.  XXI D. 

(Ordine  inverao.) 
?       Pol  i^Au^  Wien  Ton  ultimo  Decembria  1S97. 
aa  /2  •  ?*  Atßentiicher  Bericht  des  Tumulte  awHohen 
den  Beheimb  vund  Wallonen,  *nn  der  Newstatt  *ue  Prag 
von  o  oept.  1097.  — -         ,    /  -  ,  ~ 

W1*J 'Ä  -vi*'  ft»«*bnen  BU..«,.^,  „, 
•wenn  vor  dem  Sohottemboit,  19.  Julr  1597. 

«usteiiÄ^J^^ *lhi" 

L^ü!nAE|!,kÖn<Iigü.n?*  fEin  Fl«i»«*hacker  von  Nußdorf 
Hat  dretOchao»  getrieben,  und  in  den  Schweif  geschnitten.) 

Fol  47g  Copia  Schreib«™  an  die  katserl  Mt.  v.Paiffy, 
SiJ^  nebÄt       Aus-ge  von  aech,  ge&ngene« 

*Foi;5i4  Religion  Mandat,  60  sue  Wienn  ImTruckh 
vlsgangen^Vnd  einem  Jeden  Burger  daseibaten,  Im  Monat 

(Daa  Auslaufen  in  die  Sectiriachen  Predigten  zu  En- 
*eradorff,  Featendorff,  Bodau»  u,  dgl.  an  Sonn -und  Fever- 
tagen  verboten.  — )  ' 

^     Fol,663.   Particular  Schreiben  an  Eraherzog  (Mat- 

nTIi  Äi*  NeI^au,,*  die  Eroberung  von  Tottis  betreffend. 
Dat.  24  Mayo  1597.  (4ßl.) 

Fol.  679.  Aufs  Wienn  von  ao  Maro  1597. 

li«h  w^?*Wen^?u«l?tWM«>«»"g.  Nacbmitaß,  ein  soL 
lieh  Wetter  geweat ,  das  nickt  Allein  allen  Wein  Im  Gcbürg,  von 
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Medling  blfs  gebn  Radaun,  erschlagen,  sondern  aueh  die  Gcmoyr,  Vre.' 897« 

Erd  vnd  Steck»  zerrissen,  vnnd  herab- Inn  die  ebne  gefiehrt,  auch 
die  Nidern  Weingärtten ,  also  angesehütt,  das  man  an  etlichen 
Orthen  die  Steckh,  nur  ein  wenig  sihet,  bat  auch  -stee- Prunn, rvnd 
Pettendorf?,  herwartbs  Müdling,  an  vilen  heusern  .,  die.  Gern  eyr 
eingeworfen,  die  Heller  also  mit  Wasser  angefött*  «Ws  es  vil 
Fcsser  mit  Wey*  vrabgestürcat,  auch  souilStain  gefallen*  das  Inn 
dem  Graben  «  eines  Kniecs  dief  gelegen ,  wib  dann  an  etlichen 
Sckattiohen  Orthon,  noch  ein  grosse  An*al  ligt,  diaealfVetteii, 
solle  Allain  an  bcraclten  Orthen  nidergangen,  vnd  durch  der  ge> 
fangnen  hauer ,  Leiber  zuegericht  sein  worden  ,  djsen  schaden 
aebeext  man  vfs.oo.ooQU.«  .       '  u.  ... 

»Die  armen- gefangne  Bauern,  So  das  Redetfiebrer  sein  sol- 
len, erkranckhen*  vnd  sterben  hauffenweifa  dabin  i  well  ich«  die 
Schergen  Inn  ;das  Spital  tragen- oder  fiebren,  vnd /hAt  man  diso 
tag  vi! Spifs  vnd  Bader  Inn  das  Ambtbaufs  gefiehrt,  zuebesorgen, 
man  mit  ireut  Qbristen  bald  procediern  werde.  So« asten  würdet 
Alhie  atarckhe  Juetitia  gehabt,  also  wer  ainen  Endlleibt,  vnd  er» 
griffen  würdet,  strack hs  an  dec.stett,  da  dlo  thatt  beschechen, 
den  Köpft*  lassen  mueCs,  wie  dann  neobsten  Mitwophenv&q  einem 
Jungen  feinen  Mann,  so  Weib  vnd  Kinder  binderlassen,  cinExem- 
pel  Statt  uiit  wurden.  *  — 

•;  *  Fol.  Ver^aichiius  der  Aufrierische&'Bfeiiren,  be* 
.•leite,  vnd  erkieste,  Rvttor , .  Obriste,  Heubttewtk  »nd  an- 
dere Befelchshaber,  sp  den  24  ApprtU  Anno  i5o/rkf  vonEnnfo 
nacbjWtflön^  Innfs  Katsers  Ambtahaufs  geliefert  worden, 
Wiehre  befejeh  yolgen^ — • ,  .< 

Fol. 646.  Aufs  Wienn  von  i5  Apprill  i5qj*  . 

v  Die  Aufrierisehe  Kauern  ,'  Seiädt  noch  nicht  g«stilt,  ligen 
etlich  Tausendt  starckh,  Nechst  Melckh  boisamen,  vnnd  werden 
.gleichwol.  von. den  Rcytterrn,-  Immer,  vil  erschlagen,  gebenckht, 
vnd  ge fang cü,  wie  man  dann  erst  gesteren,  mehr  alfs  so.  Inn  dafs 
Lanndthaufs  othero  gebracht,  darundqr  vil  Redclnebrcr,  auch  Ir 
Obrister,  aambt  seinem  Leyttenambt  gefangen  Worden,  die  Reyt- 
ter  Nemmen  Inen  alles  was  Sie  haben,  Wie  Sie  dann  teglieh 
ganeze  SchüfF  mit  Pethgcwandt,  $pcokb,  Schmalz,  allerlei  Haufs- 
ßath,  vnd  vil  gclts,  Alhcro  sebickben,  vnd  also  ein  grosses  Ouett 
bcUl)ommen,dann  es  dero  Orthen,  gewaltig  Reiche  Bauren  hat,  — 
Ncclistvcrschinen  Osstcr  Feyrtag,  Ist  ein  Schüft*  mit  dergleichen  Sa- 
chen, auch  a  grosse  Fesser' mit  Weins,  von  40  Aimern ,  Neben 
einer  Trucben,  vnd  Feslin  vol  gelts,  alhero  gelanngt,  das  bat  die 
Handtwerckbs  Purst  Prys  gemacht,  die  Fafs  ongeaepfft,  vnnd  al- 
les aufsgelasscn,  die  Trucben  mit  gelt  aufgeschlagen,  dasselb  ge- 
raubt, das  Fefslin  aber ,  So  kaincr  Allain  tragen  könndt ,  haben 
die  Fischer,  vf  einer  Zillen  daruon  gefiehrt,  vnnd  solliches  vnder 
einander  aufs'gethailt. « 

»  Am  Mitwochen  hernach,  Ist  wider  ein  aollich  Schüff  Al- 
bero  kommen,  wclliches  das  Volckh  gleicher  weifs  Preyfs  geben 
wellen,  die  Rcyttcr  aber,  so  solliches  bcglayttet ,  habens  dem 
Richter  angezeigt,  Wellieher  alfsbald  mit  seinen  Diennern,  vnnd 
anndern  Knechten  zum  Wasser  ganngen,  vnder  Wien  Sie  erwischt» 
gcfcnckhlich  eingezogen,  auch  des  andern  tags  goschwindt  darauf 
4  daruon  aufgehenckht ,  gleichwol  der  Aine  allain  ain  Schäflia 
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*&:9w*-vv\  -Wcyns,  «'der.  Ander  »woo  hennen  ^darubn  lihc  dein  Allain, 
dieuür  Innfs  Wasser  gefallen)  aufs  dem  SchülT  genommen.«  — 
t.      .  »  Dar  fc'isehcr,  so  daVFeslin  mit  dem  gelt  endtfi ehrt,  bat 
man  a5  er^rysttin ,  die  last  man  therls  wrder  aufs,  doch  müssen 
fiie  5obo  fl. > straff  erlegen,  was  man  mit  den  Vberigen  gefangenen 
für  nemmeb  würdet,  gibt  Zeit,  da  -man  auch  dises  vbel  nit  strafiete, 
wurden  auf  «die  £*etst  die  Guettor  nicht  siehe»«  sein.  « 
t        jx Nachdem  die  hawer  vrob  Medling ,  Pettersdorff-,  Baaden, 
Jnigersclorffl  k  Gumpelskirchen ,  vnnd  Andern«  mehr  Orthen  ,  w  eti- 
len Sie  'Vmb!  den  ferdigeu Lohn  nit  mehr  arbaiten  'vr eilen  ,  aufri- 
trisch  worden^  vnnd  sich  vf  5ooo  starckh  versamlet,  bat -man  allen 
Lanndtberren ,  vnd  dem  Adcll  vfgebotten ,  Jeder  mit  seinen  Pfer- 
'den  'riaeh1  "vermögen  zu  erscheinen,  also  Inn  SooPterdt,  auch  ein 
fFendlin  ene  Fuefs,  euesamen' gebracht ,  vnd  versebinen  Frey  tat; 
Nachts  auf y-viid  nach  Medling-,  • Baaden    vnd  Pfatfcnstetten  gezo- 
»gen,  die  Aufrtortsche  bawer,  vor  tags  vberfallcn,  vand  Alfsbald 
deinen  'IVonvmenisohlager ,  sambt 6  '■Ucdelßehrera  gehennckht,  Alfs 
nun  dea  Reet  gesehen ,  das  Sie  vbermahnet ,  haben  Sie  sich  Inn 
*in  Vergleichung  eingelassen ,  vnd  die  Kedlfiebrer  Selbsten  daar* 
geben  4"  von  welllchen  die  Reytter  gestern  mehr  alfs.  60.  ge- 
fangne hau%r  mit  gebracht,  wellicbe  zur  straff,  Im  Statt  Graben 
Arbaiten  miessen.  «  — - 

.  *FöL  67^  Au*  Wien  107  April,  t  Schreiben  über 
-die  aufrührerischen  Bauern,  an  den  Erzheraro g  Matthias, 
*irom  PVeyherrn  Ton'Maracksi.  (fl  Bl.) 

,    i   **  Fol.  676,  An  denselben  Erzherzog  —  r.  Hannfs  von 
Greysfs  zum  Waldt  «— ,  St.  Pölten  den  6* April  1597«  — 
(4  Bl.)      -r  ,r ■ '        '        '  .      n   '.!••/    *:<'■.-  \-<y 
1.    i  .Fol.  7*6.  flevers  der  Aufrierisehen  Bauren  zueL.it- 

'schan.  i5  Marly  1597."  »....'  

Fol.  73o.  Extract,'  was  auf  Jüngst  gehaltenem  Landtag 
*fdcr  Rom.  Kays.  Bit.  wider  den  Erbfeindt,  demTürggen  von 
.Üe*  $tennden  des  Königreichs  Böhmen  bewilligt  worden. 
>(a£l.) 

Fol.  j6y*  Ans  Wien,  t.  4  März  1697. 
•Föl. 761  —  768.  Lanndtags  Beschlufs  der  fürstlichen 
Graf/schafft  Tyrolt,  den  38  Febr.  1697. 

;.    Fol.  79/) —804.  Kaiserliche  Proposition  des  tyrolischen 
'Lanndtags  1 3  Febr.  1597.  r  . 

1  '  Fol.  819.  Aufs  Wien,  4  Febr.  1597. 
'     '   F0I.&40.  Der  Cron  Beheimb  Landtags  Fürtrag,  a6 

'Jänner  »&)7«  . 

Fol.  866.  Extract  aufs  der  kayserl,  össterreichischen 
Landtags  ^FrOposition  ,  eröffnet  den  «4  Jänner  »597. 

NB.1  Zu  bemerken  die  Berichte  über  die  aufrührischen 
Bauern.  Passim. 

■      11  r    ■  it|  ■    ^  •        1  • 
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(Hlst.  pröf.3ö3.)       "  <  • 
Cod:  Ms.  chart.  in  Fbl.  s.XVI.  (Fo!i.'76a.) 
Fugger'sche  Relationen  vom  Jahre  1598,  Tom.  XXIV. 

Fol.  ■.  Aufz  Lyonn  .vpna  primo  Januarij  1598.  (1697. 
steht)  ,  .  -    ,  v 

Fol. 56.  Extract  auf«  der  Vnder  entzdrischen  Land-*'"^" 
tagsproposition  Anno  1598.  begeren.  (4  Bl.) 

Fol.  177.  Schreiben  des  Niclas  Palfy^iFreyherrn  de 
Ordetan  die  königl.  Würde  Maximilian.  Raab  3o  März  i5q&. 
(a1/ 'Bl'')'  '"'"''       1  "'         ul  : 

Fol.  180.  Schreiben  dcsfarn.  v.  Schwarzenberg  an  den 
Kaiser.  Raab  3o  Marz  i5()C.  ■  ■  /  "i  =  •.'   .(  !  .' 

Fol.  18a.  lt.  derselbe  *n  den  Kaiser;  1  April  1598. 

Fol.  »9a.  Eatract  eitie^  Schreibens  ettfs  iRaab ,  Tom  3 
April  1598/.  •  »  .»  '  1  > 

Fol.  195.  Verzaichnua  mit  was  Ordnung«  ein  Jeder,  Er 
sey  zu  Rofs  oder  Fuefs,  Franzosen;  oder  Wallonen,  Teutsch 
oder  Hungerisch ,  in  difsem  vorgenohmrieri  Ansehlag,  so 
wir  zuhoft'en,  mit  genad  defs  Almechticen  Gottes  anzufaheit 
vnd  zuuollenden ,  sich  zu uor hallten  habe«  vnnd  seiner  Ord- 
nung nachsetzen  solle. —  (ß  Bl.)  *  ■ 

Fol.4>7.  Aufs  Wien  Vom  1 1  July  1598  ew. 

»Disen  Wachmitag  zwischen  t  vnd  1  Vhrn  tst  in  dcnj'Kayscrs 
Slall  alhie  ein  crschreckcnlicbs  feur  awfskommen,  vnhd  sich  gleich 
darauf  ebenermasseu  at  3  vndorsrltidlicken  Orthon  ein  Prunnat 
er/.cigt,  die  'hat  also  bifs  vf  den  Ahendt  gewölkt  juit  grps^qft» 
schroclihen  defs  volckhs,  Inn  welcher  es  vil  heuscr  hinxyegUh  ge* 
nommen,  vnd  grossen  schaden  gethan,  Sollen  eingelegte  feur, 
vnd  vcrimithlieh  durch  Anstiftung  der  Türggen  angesteckht  Scyn 
worden,  Gott  crgeis«  die  Beachedigien  etc.« 

Fol.  4°3.  Kaiserl.  Mandat,  Achtserklärung.  Aachen  con- 
tra Achen.  Prag,  3o  Juny  1598.  (3  Bl.) 

Fol  488.    Schreiben  an  den  Erzherzog  (Matthias 
über  die  Eroberung  ton  Palota  und  Vez^rin.  ftatum  im  Feld- 
Jager  */»  Mcil  von  Weifsenburg  9  August  1598..  > 

*Fol.63i.  Extract  aines  Schreibens  aufs  Grätz  von  aa 
October  1598.  (Religionssache.) 

Fol.  688.  Schreiben  des  Erzherzog  Matthias  an  N.  i5 
Nov.  1598. 

*Fol.  717.  Bericht  an  den  Erzherzog  Matthias,  (raank.) 
(4B1.) 

Fol.  751.    Particolar  vnnd  aufsfüchrliche  Relation, 
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wafa  sich  mit  Belagerang  Ofen  in  disem  1598  Jahr  verlof- 
fen  vnd  zuegetragea. 

Fol.  761.  Aus  Anttorff  von  24  Dec.  1598. 
b.  Ans  Collen  von  3i  Dec.  1598. 

(Ziemlich  viele  Kriegsberichte  aus  Ungarn.) 

XLIV. 

Codex  Ms.  Nro.  8973. 

(Hiat.  prqf.  3o4.) 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  sec.  XVI.  (Foll.  703.) 

Fugger'sche  Relationen  für  das  Jahr  1599.  Tom.  XXV.  (Or- 

diue  inverso  ) 

Fol.  1 .  Aufs  Anttorff  von  3 1  Dec.  1 690. 

Fol.  37.  Summarisch©  Relation  der  kunstlichen  werckh 
vnd  Spectacul ,  welliche  zoe  Anttorff,  auff  dem  glickhaff- 
ten  Einrit,  Irer  Hochfürst}.  Durchlaucht  Ertzhertzog  Al- 
berto etc.  vnsers  Landta  Fürasten  vnnd  gnedigsten  Herren, 
gemacht  worden.  (6  Bl.)  5  Dezember  1699. 

Fol.  53.  Anfa  Pülsen  von  3o  November  1699  (u.  pas- 
sim.)  .  .  Kaiaer. 

•  Fol.  no.  Aufs  Steyr,  von  3o  Oct.  1699.  (Steyermär- 
kische  Religionssachen.)  (3  Bl.) 

Fol.  3io.  Schreiben  Hr.  Hannfs  Sigmundt  Freyherr 
zue  Herberstein ,  an  Ir  Fürall.  Durchlaucht  Erczherczog 
Ferdinand  zue  Gratz ,  wefa  Er  mit  seinem  vndergebenen 
Kriegs  volckh  zu  Boschega  verricht  halt.  Dat.  Waresdin, 
den  18  Sept.  1599. 

Fol.  276.  Kays.  Resolution  auf  der  Landtlculh  aufs  bee- 
den  Stenden  von  Herrn  vnd  Ritterschaft  des  Landt  Oes- 
sterreich  etc.  vnder  der  Ennfa  Augspurgischer  Confcfsion 
sambt  vnd  sonderfs  vndorthenig  anlangen  in  Religionlssa- 
chen.  Prag  1S  July  1599.  (2  Bl.) 

Fol.  454.  Obrissten  Ruefzwurmbs  Vnndterthenigistc 
Bitt  an  die  Rom.  Kays  Mt.  Anno  1599.  21/,. 

*  Fol.  609 -— 6 1 2.  Kaiserlich  Mandat  an  Admiral ,  das 
er  sich  mit  dem  Spanischen  Kriegsvolk  bey  Feen  der  Acht, 
ab  des  Reichs  Poden  thuen  solle.  Schlofs  Podabrott,  3o 
Dezember  1598.  (4  Bl.) 

Fol.  628.  Articul  aus  der  Kays.  Majestät  etc.  Landtags 
proposition ,  so  zue  Wienn  Inn  Oessterreich  den  8  Febrer 
1599  fürgetragen  worden.  (1  Seite.) 

Fol. 63 1.  Zcittung»  aufs  Gratz  (in  Vngern?)  vom  18 
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February  1599.  Welcher  gestallt  die  Vnderthanen  Irem 
Fürssien  allen  gehorsam  ab  -  vnd  aufsagen.  (3  Bl.) 

Fol«  643.  Extract  aufs  der  Kaja.  Mt.  Landtags  Propo- 
sition  eröffnet  vnd  verlessen  in  versambleter  4  Stande,  den 
8  Febr.  1599.  (3»/4  Bl.) 

*FoL687.  Aufs  Praag  von  11  Januari  1599.  (Obrist 
Ruefswurmb.)  i 

Fol.  701.  Aus  Rom  von  ab  Decembris  1698. 
b.  Aus  Venedig  von  1  Januar/  1Ö99. 


XLV. 

Codex  Ms.  Nro.8973. 

(FI  ist.  pro  f.  3o5.) 
Cod.  Hl.  Chart,  in  Fol.  sec.  XVI.  (Foll.659.)  \ 
Fogger'sche  Relationen  für  das  Jabr  1600.  Tom.  XXVI. 

Fol.  1.  Auf z  Rohm  von  1  Jenner  1600. 

Fol.  44*  Extract  aus  der  (wienerischen)  kaiserlichen 
Landtagsproposition  eröffnet  den  10  Febr.  1600.  (a'/t  Bl.) 

Fol,  5ufr.  Relation  an  die  Kays.  Mt.  Aufa  dem  Foldt- 
leger  bey  Lettina  an  der  Muhr  von  16  Oct.  1600.  (4  Bl.) 

Fol.  609.  Schreiben  mein  Georgen  Paradeysers,  Irer 
Mt.  Obrister,  der  gewesten  Caniserischen  Gränitzen,  Gründ- 
liche Verantwortung  vnd  entschuldigung ,  auf  die  mir  bey 
St.  Gotthart  14  Articull.  so  Jüngst  angedeut  worden.  (5B1.) 

Fol.  614.  Verzaichnus,  was  in  Abzug  Canischa  an 
Proflandt,  alfs  Meel  vnnd  Piscotten daselbst  verhüben,  auch 
was  von  dein  Pul  wer,  so  im  Schlofs  angangen,  verschit 
worden.  (2  Bl.). 

Fol.  634  Translation  Wafsmafsen  Kaya«  Mt.  die  Per- 
aianisehe  PoUchafft  zum  Abschied  schriftlich  beantwordt. 
1600.  (3  Bl.) 

Fol.  658.  Aufs  Wien  von  23  Dec.  1600. 
Aus  Prag  von  3o  dito. 

(Ungrische  Kriegsnachrichten  ) 

 1  *  ■ 

Beylage  zu  N™>-  XLV» 

lllustris  ac  Generose  Dne  Marce  Fuggere,  Dne  charissime 

et  observande. 

Postquam  pridie  Natiuitatis  B.  Maria e  Virginia  ad  Ve- 
atram  Illustrem  Dominationem  literas  dedi,  quibua  signifi- 
cavi  totam  Styriim  circa  Religionem,  Dei  praepotentii  be- 


neficio  reformatam  esse,  scqnenri  die  ibidem  in  tcmplo  pnr- 
rochiali  Catfinihiacae  feeimus.  initium  reforraationis.  Comis. 
aarii  mihi  adiuncli  erant ,  Dominus  Joannes  ComOS  ab  Ur- 
tenburg  Cai  inihiae  supremus  Gapitaneos,  Hartmanus  Zin^ 
gel  eiusdem  provinciae  Vicedominu  ,,  Doctör  Angelus  Co* 
stede,  Serenissimi-  ConsiUaeias  i  et  Jea.  Chrntophorus  de 
Frank,  Guardiae  nostrae  capitaneus.  Eodent  fgitur  plane 
modo,  sietft  et'Sliyria.,  Carintbia  a  nobis  est  refo.rmata.  In- 
primis  baerötica  templa  .cum  caemiterii*  sectaniorumque 
praedicantium  aedibus,  ubique  partjm  arietibus,  partim  pul- 
vere tormentai  io  sunt  eversa,  praedicantes  ubique  ex  pro- 
vincia  expulsi.  Uxorcs  putalivaer  et  coneubinae  clericoruni, 
ab  eorum  consortio  abactae.  illisque  reditus  sub  pocna  pro- 
icriptionit  e* Omnibus  pr&ncfN  interditfrut5  omnes  catho- 
licae  Ecclesiae,  quae  crom,  in  haereticorum  potestate,  sunt 
recuperatae,  catbolicis  pastoeibus  impositis^mne«  civita- 
tes,  omma  oppidula,  omnes  pagi  diligenter  reformati,  per- 
tinaces  häeretiei  ex  omnibds  ;Snae  Serenitatis  provineiis 
proscripti ,  in  omnibus  ferrae,  mavime  uero  principaltori- 
bus  locis  ex'bortationes  a  me  ad  populüm  intertiani  ctquar- 
(am  usque  horam  habitae.  Communio  sub  utraq.ue  specie 
in  omnibus  locis,  et  viva  voce  et  per  patentes  Hieras  (Au- 
thoritate  Apostolica  a  Domino  Nuncio  Apostelico.  Kpisoop« 
Adrionsi  mihi  concessa)  ä  me  sub  lata  lnsuper  literae  pa- 
tentes Archidiaconis,  Gmindensi,  Frisacen»i,  Gardens», 
Lauantinensi,  Aquilerensi,  et  nonnuliis  praelatis  dalae,  §*■ 
lulu  ia  conlinentes  remedia,  quibus  reformatio  'riianeat  sta 
bilita  et  ad  Ecclesiam  redactis,  omnis  oceasio  ad  vom i tum 
redeundi  sit  precisa.  Multa  millia  librorum  hnoreticorum 
publice  in  variis  locis  combutta. »  <Juam  plurima  animanim 
millia  ad  ovile  Christi  divina  gratia  redueta  et  sie  -Iota  Ca- 
rintbia in  spatio  triam  mensium  integre  est  reformata,  in- 
numerabilibus  hominibus  de  suo  ad  ecclesiam  reditu  sibi- 
met  ipsis  gratulantibus.  Turbac  Rusticorum  et  Trtlaoens^s 
Sunt  quidem  tomuUuati ,  attamen  ipsorum  furor  non  i(a  diu 
duravit.  Ciuitas  quoquo  Klagenfurt  contra  nos  semper 
fuit  in  armis,  diuque  nos  ab  ingressu  prohibuit  donec  tan- 
dem  per  terribile  prineipis  nostii  mandatum  commots,  Re- 
formationi  sc  subiccerit.  Itaque  pridie  S.  Martini  vexillum 
quingentorum  miJitum  ex •  Ciagenfort  in  civitatem  Völker- 
ma.rkt  est  translatum,  eademque  die  omnes  sectarii. praedi- 
cantes ex  eadem  civitate  discessernnt,  quibus  omnibus  posx- 
quam  Clagcnfurtensis  civitas  ita  fuit  evacuata,  nos  in  festo 
S.  Martini  cum  nostro  militum  vexillo  ingresst  Stomas,  tota 
•in  armis  (contra  partum)  posiia  ciutate.  Sequenti  postea 
die,  quae  erat  Dominica,  in  templo  parrochiali  ad  popu- 
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tum,  qui  erat  numerosissimua,  orationem  in  quartam  usque 
horam  habui ,  et  postmodum ,  hac  rebelli  civitato  more  ao- 
lito  in  Omnibus  per  triduum  reformata,  Dornum  qmsque 
discessimus.    Beformationis  et  Cavinthiacae  et  Styriacae 
Acta  fortan  aliquando  publicis  typiscommilentur.  Haecquo- 
que  Commissio  perquam  feliciter  et  preter  omnium  expec- 
tationem  (Deo  sit  laus)  sine  omni  sanguinis  effusione  per- 
acta,  ita  nostro  Serenissimo  placuit,  ut  inde  plurimuro  ce- 
perit  voluplatis.    Haeretici  multa  de  rapinis  nostrorum  mi- 
litum  ,  et  de  Tyrannide,  quam  nos  Commissarii  in  popu- 
lum  exercuisseinus,  sparserunt,  omniaeacum  sint  I alsissima 
et  mendacia,  per  sese  evanescere  soleonf,  nulla  pro  Inno- 
centiae  nostrac  declaratione  Apologia  opus  erit.    Haec  eo 
libcnljus  ad  V.  Illustrem Dominationem  scripsi,  quod  existi- 
mem  hanc  narrationem  saltem  aliquam  illius  doloris,  quem 
V.  lllustris  D.  ob  Canisam  proh  dolor  turpiter  amissnm 
pereeoit,  mitigationem  fore.    Baptim  Graetii  die  XXI.  No- 
vembris  A°  MDC.  Vcstrae  lllustris  Dominationis 

.......  .  Syncerus  amicus  et  servus 

M.  Eps.  Seco. 

Oaaeso  comnronicet  harum  literarum  copiam  fratribus 
P.  Gregorio  et  Doctori  Rott. 

Von  Canischa  mag  Ich  nit  schreiben,  Binkhäinstundt 
sicher,  dos  der  feindt,  nit  auch  für  das  Schlosi's  Segga 
khom,  der  Sardar,  so  Canisa  erobert,  soll  ein  Augspurger, 
oder  Meminger  sein,  Er  hat  gesagt,  Er  will  den  Obersten 
faisten  pfaflen  in  Steyr ,  noch  wol  finden,  Ine  khenne  Er 
riit,  aber  sein  Schlosfs  wisse  Er  gar  wol,  Bestia  gehe  in  mal 
hora  etc. 

(Fol.  691  et  592.) 

XLVI.  k».»»?4. 
Codex  Ms.  Nro.  8974. 

(Uist.  prof.  3o6.) 

Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  sec.  XVII.   (Foll.  791.) 

Fugger  sehe  Relationen  für  das  Jahr  1601.  Tom.XXVH. 
Fol.  1.  Di  Liono  adj  28  Decembris  1600. 
Bis  Fol.  a45  italienische  Correspondenz. 
^  Fol.  333.  Extracf  der  (Wiennerischen)  Landtags- Pro- 
position v.  19  Febr.  1601. 

Fol.  36i.  Exlract  defs Behmischen Landtags Beachlufs 
Ao.  1601. 

Fol.  375.  Aufs  Wien  yon  10  Martii  1601. 
t  28 
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Vre,  8974*  v  Demnach  man  defs  Herrn  Obersten  Paradeisers  Summa» 
rischo  Verantwortung,  so  vber  100  Pogen  long  ge\rest  r.n  seiner 
entschuldigung  nicht  genuegsamb  .befunden,  hat  man  Ihne  hernach 
▼her  vorige  Arrestürung,  doch  nun  Inn  der  Herren  vojt  Collo- 
nitsch  Behausung  durch  die  Ouardia  Inn  mehrere  Verwahrung; 
nehmen  lassen  ,  die  andere  seine  fürnembste  Bcfclcbshabcr  aber 
seindt  Inn  die  Bure  an  vndcrschiedliehc  Ohrt  ,  bifs  dals  vf  den 
dritten  Bcchtstag  die  rechtliche  erkenntnufe  ergetb,  Inn  vcrhalF- 
tung  genommen  worden-  * 

Fol.  468.  Schreiben  Murath  Bassa  von  Ofen,  an  Herrn 
Nadasty  1601  2  Juni. 

Fol.  517.  Zeittung  von  einem  schrockhlichen  Wunder- 
werckh,  aus  Ynnsprugg  ,  dato  q  July  1 60 1.  (Wachsender 
Ferner  im  Gericht  Peteraberg  auf  dem  Achspach,  hinter 
dem  Oezthal ) 

Fol.  638.  Relation  Herrn  Buefswurmbs  vber  erobe- 
rung  der  2  vorstätt  Stuelwaissenburg  1601. 

Fol.  657.  Aufs  Wien  von  10  October  1601. 

»  Der  Herr  Obriste  Paradeyaer  hat  gewonlich  ain  Naren  vmb 
aich  gehabt,  der  Ime  r.ue  disch  gedient,  die  Speisen  ab  vnd  tue- 
getragen,  wellicher  vf  9  difs,  die  Naren  Itlaider  angexogen,  vud 
bis  Inn  die  dritte  Stiegen  herab  hhomen ,  alfs  aber  die  Waacht 
gesehen ,  das  Er  angefangen  zuelauften ,  vnd  gespirt,  das  es  nicht 
der  Kar,  haben  Sie  ine  ereilt,  vnd  wider  Inn  sein  Gewahrsame 
gefiehrt,  der  wirdet  Jeso  besser  Inn  Acht  gehalten.« 

Fol.  665—677.  »Enndturtelfs  Abschrift  Vber  die  Obri- 
aten  vnd  Haubtlcuthen  sambt  andern  latereasirten  Persoh- 
nen,  so  die  Haubtvestung  Canisavnd  die  Veatung  Bobolsch 
A°  1601  den  Türcken  vbergeben  haben.«  (i3  Bl.) 

Fol.  681.  Oration  Herren  Paradeiserfs  vor  seiner  Ent- 
hauptung. (1  Bl.)  (Behauptet  seine  Unschuld.) 

*Fol.  726.  Relation  defs  Abzugs  vor  Canisa  an  Ire  Durch- 
laucht Erzherzog  Mathias  geschehen,  von  Buefswurmb. 
(3B1.) 

Fol.  791.  Aussaag  ainefs  gefangnen  Spachien  im  De- 
cember  *6oi.    (Viele  Kriegsnachrichten  aus  Ungarn  etc.) 


XL  VII. 

»..•m.  Codex  Ms.  Nro.8975. 

(Hist.  prof.  307.) 

Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  sec.  XVII.  (Foll.  414.) 

Fogger'ache  Relationen  für  das  Jahr  1604.    Tom.  XXVM. 

(1602  und  i6o3  fehlen.) 

Fol.  1.  Aufs  Bom  von  27  Dezember  i6o3. 

Fol.  20.  Extract  der  Kars.  Oesterreichischen  Landtags- 


Digitized  by  Google 


435 

Proposiiion,  so  den  19  Jenner  Anno  1 604  fürgetragen  wor- 
den. (Wien.) 

*  Fol.  61.  Extraetwas  vff  dem  Beimhischen  Landtag 
proponiert  worden.  (2'/4  BI.) 

Fol.  4  »4«  Aufs  Bluofs  Inn  Schweica  von  f£  Dezember 
i6o5.  (1604.) 

(Mehrere  Nachrichten  ausÜngarn,  Siebenbürgen  etc.) 


XL  VIII. 

Codex  Ms.  Nro.  8184.  *„ 

(Hist.  prof,  ao5.) 

Cod.  Ms.  chart,  in  Fol.  sec.  XVII.  (Foll.  6.) 

»Matlhaei  Mauchtcri  ad  Augustissimam  Bibliothecam 
Caesaream  pertinentes  schedac.  * 

Fol.  i.  Pro  Memoria  des  kaiserl.  Bibliothekars  Mat- 
thäus Mauchtcr  an  K.  Leopold. 

Leopoldo  Primo  Aüstriaco  ,  Imperatori  Bomanorum  Inaid- 

tissimo. 

» Sacralissime  Caesar»  Tria  sunt  dijjicilia  mihi  et  quar- 
tum  ,  quod  penilus  ignoro,  viam  Aquilae  in  coelo  ,  vianx  co» 
lubri  super  petram  ,  dam  navis  in  medio  mari  ,  et  viam  viri 
in  Adolescentia.  Salonion  dicit  (proverb.  3o)  loco  dißlc'dia 
liaebreus  legit  abscondita  ;  aquila  mirabilia*  Chaldeus  oc- 
culta  ß  septuaginta,  Tria  sunt  impossibilia  mihi  inlelligere, 
Auctoritate  SS.  Doctorum  Tria  etiara  maxima  sunt,  quac 
Tel  Angelica  uel  humana  mens  possit  comprehendere.  c 

»Primum,  quod  Dcus  generet  t)eum ,  distinetum  in 
persona  a  Deo  generante,  sed  eundem  in  natura.  2dum  ut 
Deus  producat  Deura  ,  dislinctum  in  persona  et  natura. 
3tium  ut  Hat,  quod  Deus  non  distinetus  a  se  ipso  in  persona 
habeat  aliquam  distinetam  naturam  a  diuina  Essentia.c 

»Primum  non  solum  possibile,  sed  necessarium*  et 
sie  communicando  Pater  acternagenerationepropriara  suam 
Essenliam  Filio  generat  verbum ,  distinetum  k  se  in  per* 
sona,  idem  in  natura.  2dum  non  solum  non  est  necessariumi 
sed  etiam  impossibile  ,  quia  cum  Öeus  absolute  sit  Omni 
modo,  perfectionibus  infinitus ,  necessarium  est,  üt  unu* 
sit  Deus  nam  ut  aureus  docet  Chrysologus  (seriri.  5-.)  Di» 
vinitas  nec  inilium  capit  ,  nec  reeipit  finem  j  nec  admiitil  po- 
slerum ,  quac  non  agnoscit  occasum  icleoque  non  se  polest 
multiplicare  in  persona  et  natura,  Deum  distinetum  pro- 
ducendo.    3lium  factum  est  inlncarnalione  veibl,  quod  opus 
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Nro.81B4.adeo  sublimo,  at  oronem  superet  creatum  Intellecturo,  tarn 
hominum  ,  quam  Angelorum,  audiatur  Seraphtcus  Bernhar- 
dinus.  Persona  Firginis  tantae  superexcellentiae  est,  quod 
nec  in  ptrsonis  increatis ,  nec  in  personis  creatis  invenitur, 
haec  incogitabilis  Dignilas  seil,  ,  quod  habe al  Deum  Filium, 
nisi  in  una  persona  divina  ,  quae  est  Patrit ,  et  in  una  per- 
sona,  quae  est  matris ,  sane  Privilegium  hoc,  isli  soli  perso- 
nae  iia  concessum  est,  quod  sicut  impossibile  personae  Filii, 
vcl  personae  Spiritus  S.  generare  Deum ,  pro  eo  quod  in  eis 
non  est  natura  cum  primilate  Joecunditatis  ,  unde  sicut  im- 
possibile  est  Palri  producere  aliud  verbum  ,  pro  eo  quod  hoc 
verbum  genitum  sit  perfectissimum  ,  et  tot  am  potentiam  ge- 
nerandi  exhausit  in  Palre  ,  iia  impossibile  est  mulierem  aliam 
posse  parere  Deum. « 

»Sed   curiosius  inquiramus  ab  isto  Seraphico,  qua 
via,  quibus  comitibus ,  quibus  velis  sola  Maria  Augustis- 
aima  ad  istum  felicitatis  et  dignitatis  portum  perrenerit? 
»  O  incomprehensibilis  altitudo  mysteriorum  Dei  ,  una  Mulier 
haebrea  fecit  invasionem  in  domo  Regis  aeierni  ,  una  Puclla 
nescio  quibus  blanditiis ,  nescio  quibus  caulelis,  nescio  qui- 
bus violentiis,  seduxit  ,  deeepit  et  ut  ita  dicam  vulneravit,  et 
rapuil  divinum  cor.«  respondet  Bernhardinus  sed  o  Sera- 
phice Doctor,  Marian)  unam  Mulicrem,  unamaliquam  Puel- 
lam  haebream,  unam  violentara,  vocas:  haec  non  moue- 
rant  Patrem  aeternum,  ut  Unigenilum  Dei  Filium,  qui  est 
cor  Tains,  tali  mulieri,  tali  Pucllae  concederet ;  clarius 
loquaris ,  aliae  requirunlur  praerogativae  quae  coelum  in 
Terram  deducant ,   quae  verbum  Dei ,    e  sinu  Patris ,  in 
sinu  Virginia  ponent.    Quod  Joemina  coneiperet  et  parerel 
Deum  est  et  Juit  miraculum  miraculorum,  opportuit  enimfut 
sie  dicamj  Jocminam  elevari  ad  quandam  aequalitatcm  divi- 
nam  ,  per  quandam  quasi  infinit atem  perjectionum  et  gfatia- 
rum,  quam  aequalitatcmCrcalura  nunquam  expertaest,  cum 
enim  tota  natura  divina,  totum  esse  et  posse  scire  et  velle  di- 
vinum inlra  V.  uterutn  extitcrit  clausum,  non  timeo  dicere, 
quod  omnium  gratiarum  rJJluxus  quandam  iurisdictionem  ha- 
bucrit  ,  haec  V.  de  cuius  utero  ß  quasi  de  quadam  Divinitaus 
oceano  rivi  et  Jlumina  emanabant  omnium  gratiarum  «  repli- 
cat  Seraphicus     Quis  ergo  nescit  Mariam  Deiparam  esse 
Navim!  Albertus  magnus  Testern  se  sistit.    Maria  est  navi- 
cula  in  qua  transfretavil  Filius  Dei,  de  lillore  immortalita- 
tis  ad  litlus  mortalitatis  ,  assumens  nostram  humanitatem, 
conjerens  nobis  suam  Dcitatem.  (in  Bibliis  Mar.  in  cap.  9. 
Matth.)« 

Ouis  contradicet  medium  Virginis  esse  cor  illius?  nam 
ubi  rulgata  legit  in  medio  Maris  Tcxtus  haebraicus  habet  in 
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corde  maris,  patrocinatur  ingenae  Richardus  a  3.  Lauren-  Uro,  8184. 
tio,  (üb.  a  de  laud  B.  M.  V.  p.  9.)  »  Ex  corde  B.  K  procet- 
seruntßdes  et  consensus*  per  quae  duo ,  initiata  est  salus 
Mundi  et  ipsum  cor  eius  prae  Omnibus  Creaturis  dignum  in* 
ventum  esty  exeuntem  de  norde  paterno  primo  suscipere  Uni» 
genüum  Dei,  quando  cor  Patris  eructavit  trerbum  bonum, 
quod  de  sinu  Patris  egrediens  in  sinum  Matris  K  se  recepit.* 
Nec  consecratum  Virginia  ventrem  ab  hoc  medio  possam 
excludere  monente  nie  B.  Alcuino  (de  Nat.  B.  V.)  » Fons 
pitae  qui  ex  ore  Altissimi  prodiit ,  de  medio  vcniris  tui  exili- 
uit  t  atque  inde  in  4'«*'*  capita  sese  dispartiens  3  ad  irrig an~ 
damfacicm  arentis  Mundi  emanauit}*  iure  ergo  exclamat 
Salomon  se  nescire  viam  in  medio  mari. 

Augustissime  Caesar,  plurima  Philosoph!  de  fluxu  et 
refluxu  maris  discurrendofabulantur.  ExAristotele  parum 
Tel  nihil  habetur,  hoc  quioem  certum  dum'reciprocos Duc- 
tus Eurypi  capere  non  poterat,  et  ingenium,  et  totum  cor- 
pus mari  submergendum  concredidit:  Stoici,  non  minus  in- 
sipientur  Mundum  magnum  esse  quoddam  animal,  et  habere 
in  profundis  Oceani  nares  quasdam ,  per  quas  emissi  an- 
helitus  Tel  reducti  modo  inflent  maria ,  modo  reuocent  opi- 
nabantur.  Hoc  saeculo  plures  Lunae  hoc  attribuunt,  Pli- 
nio  teste  (Hb.  2.  cap.  7.)  Ancillante  sydere ,  et  trahentesc- 
cum  auido  haustu  maria. . 

Ego  ad  meum  scopum  obscrvo  verba  Salomonis  Adlo- 
cum  ,  unde  excunt  Jlumina  ,  rcverluniur  ß  ut  ilerum  fluant 
(Ecclesiast.  quae  pro  veritate  elucidat  S.  Hieronymus, 
Terra  marique  experientissimus.  Kcclesiastes  autem  noster, 
et  ipsarum  aquarum  Conäilor,  eas  dicit  ß  per  occullas  venas, 
ad  capita  Jonlium  re$redi,  et  de  Malrice  abysso,  in  sua  Sem- 
per ebullire  prineipia  (in  im"m  Ecclesiast.)* 

Sacrae  scripturae  prodigia,  esse  roare  amplissimura 
nemo  negabit,  aut  hoc  mox  evincet  S.  Basilius  (Scleuo. 
Episc.  orat.  6.)  scripiuram  mari ,  re  ipsa  immenso ,  si 
quis  omnino  assimilel  non  aberrabit  a  vero.  Ergo  si  Biblio- 
thecas  maris  titulo  honorem,  quis  me  criroinis  falsi  coifdem* 
nabit?  An  non  mare  magnum.  Philodelphi  Regis  Alexan- 
driae  Bibliotheca ,  constans  seplingenta  mille  libris;  sed 
esca  facta  est  ilammarum ,  teste  Ammiano  (lib.  22  ).  An 
non  Oceanus  Bibliotheca  Basilici  Imperatoris  t  in  qua  cen- 
tum  viginti  millia  librorura  i  et  hos  devoravit  flamma  (Ce- 
drenus  et  Zenoras  T.  3.).  An  non  pclagus  Bibliotheca  Per- 
gami  tot  Regum  sumptibus  comparata  in  qua  ducenta  volumi» 
num  millia  numerabantur  i  (Plut.  in  M.  Ant.)  sed  Clcopa- 
trae  flamma  et  hanc  et  Antonium  Triumvirum  delevit?  An 
non  Abyssus  Bibliotheca  Constantinopolilana  ad  Tcmplum 
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Bro.8i84t  S.  Sophiac,  quae  deccm  myriades  librorum  continebnt?  ac 
ibidem  in  Basilica  S.  Hilarii  duplex  fuerat  Bibliotheca,  in 
quibus  uidebantur  centum  viginti  millia  voiuminum,  sed 
sub  Zenone  conflagrasse  omnia  Zenoras  lamentatur.  (Hist. 
T.  3.) 

Vidi  in  nobilissimo  Regno  Galliae  per  tres  annos  Bi- 
bliothecas  rarissimas,  vidi  Romae  4or  annis  Vaticanam  plu,- 
resque  alias  ,  vidi  non  pauciores  in  Germania  ,  ac  Fuggeri- 
anam  celeberrimam ,  qnae  octoginta  mille  florenorum  ante 
hac  aestimabatur,  et  hanc  feliciter  i655  quindeeim  mille 
florenis  coemi  ac  Caesareae  Bibliothecae  mari  coniunxi. 
Merito  ergo,  Mare,  Pelagus,  Oceanum  Abyssum  dico  Bi- 
f>liothecam  Caesaream,  quae  mulütudine  Tomorum,  anti- 
quitate  voiuminum  varietate  omnium  Orbis  linguarum,  nulli 
palmam  concedet,  est  enim  Armamentarium  universi  con- 
tra omnes  Haereticorum  venenatas  hydras,  Poetarum  Par- 
nassus ,  oratorum  forum ,  Polliticorum  Theatrum,  Philoso- 
phorum  Lyceum  ,  Medicorum  Paradysus  ,  Historicorum  Ca« 
pitolium,  Jurisprudentium  Tribunal,  Theologorum  coelum, 
Europae  totius  praeclarissimum  decus,  et  ornaraentum. 

Ex  hoc  mari  Caesarco ,  mare  Marianum  per  maltos 
annos  velis  et  ventis  conflavi  pluribus  Nautis.  Fateor  qui 
ltbros  colligunt  (cum  nil  novum  sub  sole,  Eccl.  a)  furtapro 
deüciis  habent ,  ex  dulcioribus  arborum  floribus  apes  ar> 
gumentosac  furto  mcl  condueunt,  in  hoc  mari  virgineo  ne- 
scio  an  magis  navitam  ,  an  pyratam  egerim,  sed  pium  lw 
trocinlum  foelix  fraus  consolatur  me  S.  Chrysologus  (serra. 
35),  palam  est  S.  Hillarium  octo  mille  sententias  ex  doc- 
trina  Originis  furtiva  manu  laudabiliter  collegisse,  Cassio- 
dorum  S.  Augustinum  in  compendium  coaretasse;  horum 
ucnerando  piaculo  fretus,  uenio  servulorum  minimusadpe- 
des  Augustissiroae  Maiestatis  Vestrae  furtum  meum.  Vi- 
ginti mille  ex  6oo  auetoribus  diversarum  sententiarum  hu- 
millime  proclamo  et  oflero ,  et  sie  ablatio  rei  alienae  resti- 
tulionr  tollitur.    (S.  Chrysostomus  super  Matth.  Homil.  17.) 

Ego  restituo  mare ,  et  rivulum  Caesareae  gratiae  ex- 
pecto,  certe  si  Lacedaemonum  mos  hodie  (qui  dextere  fu- 
rantibus  praemia  constituerunt)  floreret,  ego  plura  exspec- 
tarem,  sed  spes  ,  quae  dijfertur  ajßigit  Animam  Aquilae  li- 
beralitatem  praestolor  spem  meam  in  spem  S.  Bernhardi 
pono  (in  sententiis  suis).  Tria  considero,  in  quibus  tota  spes 
mea  consislit,  Charitalem  adoptionis,  ventatem promissionis, 
poteslatem  redditionis  ,  scio  me  servum  Sac.  Caesar.  Maie- 
statis  huroillimum  adoptatum,  de  veritate  promissionis  non 
ambigo  potestatera  redditionis  Hrraiter  credo. 

Tempus  modo  onim  est ,  ut  audiam  subtilem  abbat  cm 
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Rupcrtum.    Qui  magno  feruntur  Pelago  pauidi  Nautae,  pla»  Nro.8»84. 
cidam  sibi  auratn  imprccati ,  fixa  Coelo  sjdera  respiciunt, 
Terra  amissa*  tenent  Coelum,  iam  satis  diu  per  55  annos 
Mundi  huius  inversi  Marc  pernavigaui ,  ac  22  doos  aulae 
(canos  lucrando)  donavi,  reliquum  est  ut  (andern  coelo  me 
accommodem,  sed  prias  innatam  Clementiam  Augustissi- 
mae  suae  Maiestatis  experiar,  et  ut  verissimum  est  illud 
Cassiodori,  Foelicitas  rcgnantis  est  famulantes  amare  (Hb.  3. 
ep.  5o.)  addo  benefacere ,  non  sie  dubito  sequendo  Rupert! 
consilium,  sydera  et  Coelum  respiciendo  Mariam  Deipa- 
ram,  ac  gratiam  Caesaream  reeipiendo  duplici  me  foelici- 
tate  beandum,  nec  cessabo,  usque  ad  ultimum  vitae  hali- 
tum  imprecari ,  quae  Tertullianus  notarit.    Nos  enim  pro 
salute  Jmperaloris  Deum  incocamus  aeternum,  Deum  verum, 
Deum  piVum  ,  quem  et  ipse  Imperator  propilium  sibi  praeter 
Coaelernos  maoult ,  seit ,  quis  Uli  dederit  Imperium  ,  sentit 
cum  Deum  esse  solum,  in  cuius  solius  polestate  est,  d  quo  sc- 
cundus  *  post  quem  primus,  et  cum  antiqua  Ecclesia  (graeca) 
opto  Sac.  Caes.  suae  Maiest.  ritam  prolongam  Imperium 
securum  Dornum  tutam,  Exercitus  forles,  Senatum  fide- 
lem,  populum  probum,  Orbem  quietumf  et  quaecunque 
Hominis  Caesaris  vota  sunt.    Quibus  me  Sac.  Caesar.  Be- 
giaeque  Maiestati  humillime  recommendo. 

(m.  p.)    Sac,  Caes.  Regiaeque  Maiest.  VrM  servorum 
minimus. 

Matthaeus  Mauchter 
Bihliothecarius  Caesar. 

Fol. 4*  b.  i.  Anno  5i  installatus. 

3.  Fuggerianam  coemit  quae  ante  hacBomillia,  post  bel- 
lum Suecicum  40  mille  divendi  ad  instantiam  plurium 
divendi  poterat.    Yenit  huc  duclore  me  i656. 

3.  Gailianum  nobilissima  Graecii  paratus  erat  eraere  et 
omnia  ad  faelicem  exitum  deduxisse,  niai  Bellona  hanc 
desideratam  intentionem  impedivisset. 

4*  Dum  legatus  missus  pro  avocanda  Fuggeriana  labora- 
vit  Wolkenstainianam ,  simul  ad  14  mille  Tomorum 
secum  adducere  sed  dum  hoc  per  litteras  in  curia  ur- 
aerat ,  in  curia  unius  abientis  ad  aliam  vitam,  opus  ne- 
electum. 


Fol.  5.  »  Allerdurchleichtigister ,  Grosmach  ti{>  ister, 
\nnd  vnyberwindlichister  Römischer  Kayser,  auchzullun- 
garn  vnnd  Büheimb  König  ,  Allergenedigister  Herr.  * 

»  Aufz  allcrschuldigister  Obligation  berichte  Euer  Rom. 
Rays.  Mayt.  allergchorsambist  wie  dato  die  Comifrion  mit 
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Kro.0i84.erkhauffung  der  Fuggrischen  Oibliolhcc  abgeloffen,  dafs 
ich  nemblichen  den  14  Aprüis  zu  Augspurg  angelangt,  alda 
den  i5  huius,  alsobaldt,  herrn  G  rauen  Albrecht  Fussei* 
der  anererbten  ßibliothec  halber  zugesprochen  diesclbigo 
beschriben,  vnd  auf  ratiiication  Euer  Kays.  Mayt.  den  kauf 
auf  i5ooo  (l  (wie  solches  sllergenedigist  kchont  worden) 
beschlossen  habe  auf  welches  hin  ich  emieltcn  herrn  Gra- 
fen Albrecht  die  Cefsion  Ihr  königl.  Mayt.  in  Bispanien  Le- 
gaten der  i5ooo  fl.  in  originali  yber,  vnnd  mir  hingegen 
die  schlissl  zur  ßibliothec  geben,  auch  die  biechcr  alsobaldt 
in  5a  Fässer  vnnd  12  Kissten  eingemacht  vnnd  zue  der  ab- 
fuer  gericht  worden.  * 

•»Efs  halt  aber  bey  dieser  disposition  der  abraifs  der 
Augspurgische  Magislrutt  einen  vnuerhofften  schrifftlichen 
arrest  an  den  Fuggerischen  Haufsmaister  alda  geschikht, 
dafs  er  nit  das  geringste  der  ßibliothec  volgen  soll  lassen, 
welches  er  mir  alsobaldt  getreulich  communiciert ,  vnnd 
ich  hierauf  der  Statt  Augspurg  bestellen  Stattpfleger  Hannfs 
Caspar  Remboldt  besuecht  habe,  mit  frtl.  Ermannung,  ob 
diser  Arrest  gleich  calsiert,  vnnd  ich  nach  beschlossenem 
Kauf  vnnd  salisfaciionsmitl  nit  mochte  langer  aufgehal- 
ten werden,  welches  er  ad  referendum  angenomen,  aber 
die  Römermonath,  mit  welchen  die  bezahlung  beschehen 
würde,  ser  weiih  schimpflich  geworffen,  dessen  ohneracht 
bin  ich  zu  mehrerer  promolion  abilus  auch  schriftlichen 
einkhomen  vnnd  vnderschidlich  mahl  die  resolution  begerth, 
to  ginge  solche  ieder  zeit  ainigvnnd  allein  dahin,  wan  paa- 
res  gelt  verhanden,  solle  die  ßibliothec  nit  aufgehalten  wer- 
den, ich  bin  aber  wider  solches  roermahlen  vcplicandocin- 
khomen,    vnnd  erwisen ,  dafs  nach  2  monnthen  vor  mai- 
nem  abraisen  die  Creditores  mit  den  Römer  Monathen  soll- 
ten Contentiert  werden,  vnnd  sich  damit  beschlagen  lassen, 
wie  dan  Hannfs  Christoph  Vescnraair  alda  alle  meine  schrei- 
ben aufs  Wicnn  den  Creditoribus  zu  mehrerer  assecuration 
gewisen,  vnnd  solches  mit  seinem  aydt  zu  bezeigen  anerbie- 
tig vnnd  willcnfs  ist.    Nun  wolten  aber  alle  gute  mitl  vnnd 
Torschlag,  so  von  herrn  Graf  Albrecht  Fugger  mir  auf  alle 
erträgliche  weeg,  absonderlich  zu  aller  vnderthenigist  ehrn 
vnnd  getreuister  deuotion  gegen  ihr  Kays.  Mayt.  zu  meiner 
abraifs  nit  verhilflich  sein.  Ja  wir  hätten  vnfs  entlich  ent- 
achlossen  .  bcede  Stattpfleger  neben  den  zwen  Commissa- 
riis  vnnd  Syndico ,  welche  zu  diser  action  deputiert  waren, 
in  dero  behaufsung  zu  besuechen,  welches  auch  den  22  Au- 
gust beschehen,  vnnd  nach  bösslen  ofTerten  herren  Fugger 
vnnd  meiner  nichts  mehr  erhalten,  ianur  dafs  gespottyber 
die  Römer  Monath ,  welche  noch  nit  in  verum  natura  vor 


Digitized  by  Google 


I 


441 

■ 

nichts  gehalten  worden,  vnnd  wollen  die  Creditores  mit  Nr*. 8i 84. 
gelt  vnnd  nit  mit  Worten  bezalt  sein,  welches  ich  mit  höch- 
stem Schmerzen  vom  Stattpfleger  Bemboldt  anhören  mies- 
sen,  darwider  aber  sowol  von  herrn  Graf  Albrecht  alfs  mir 
protestirt  worden ,  dafs  weder  Er  noch  ich  die  geringste 
•chuldten  nit  wollen  haben ,  wan  Euer  Kays.  Mayt.  disen 
'Vnuerant wortlichen  Arrest  mit  hechster  vngnad  werden  auf- 
nemen,  doch  haben  diese  noch  andere  guetherzige  erinne- 
rnngen  bifs  auf  dise  Stundt  nichts  eflectuiren  wollen. « 

v  Weiln  dan  der  Kauf  aufrecht,  öffentlich  mit  genueg- 
samer  wissenschafft  der  Creditorn  beschehen ,  vnnd  alles 
der  ganzen  Statt  Augspurg  publice  notorium  gewesen,  herr 
Graf  Fugger  auch  mehrer  mitl  alfs  er  verobligiert  an  dio 
handt  geben,  ich  mich  auch  offeriert,  Christoph  Vesenmair 
Burgermais ter  mit  mir  auf  aigne  Spesa  nacher  Wienn  zu 
führen  bis  die  versicherte  anweisung  der  Römer  monath  in 
dem  kaufbrief  declariert  vnnd  dannoch nichts  mögen  erhalf 
ten  werden. « 

»  Gelangt  demnach  mein  allervnderthenigistes  pitten  an 
Euer  Rom.  Kays.  Mayt.  die  geruehen  allcrgenädigst  der 
Statt  Augspurg  mit  allem  ernst  zu  beuelchen  die  erkhauffle 
Bibliothec  bey  so  bewanten  Sachen  nit  weiter  aufzuhalten, 
vnnd  weiln  selbige  alfs  principal  Creditor  dahin  zu  halten, 
dafs  solche  mir  alle  kossten,  vnnd  schaden,  welcher  bifs 
der  Zeit  bey  i5oo  fl.  sich  erstrekht ,  wirkhlich  vor  meiner 
abraifs  lassen  zu  bezahlen,  neben  andern  wolverdienten 
straffen,  welche  Euer  Rom.  Kays.  Mayt.  ihnen  one  aller 
vnderthenigiste  massgebung  vorzubehalten  werden  haben. 
Euer  Rom.  Kays.  Mayt.  da  benebens  in  den  allerstärkhisten 
vnnd  höchsten  Schucz,  deroselben  aber  mich  zu  beharrli- 
chster Kays,  miltister  Genade  vnnd  hulden  aller  vnderthe- 
nigist-  vnd  gehorsambist  beuelhendt. » 

Eurer  Rom,  Kays,  vnd  Königt.  May. 

Aller  vnderthenigistcr  Caplan 
Matthäus  Mauchter  m-  p. 
Can.  Vien.  Bibliothecarius. 


Nro.  10109. 

Codex  Ms.  Nro.  10109. 

(Hist.  prof.  194.) 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  s.  XVII.  (Foll.  27.) 

a.)  Fol.  1.  Aufschrift:    Semicircolo  di  superbisftimo 
Colliseo«    (Schöne  Federzeichnung.  Gr.  FoL) 


•  r 

t      ,     ,  •  J  f  •  *  r 

Nro.  10.09.        Unterschrift:  »  Combatlimento  a  cavallo  tra  la  pieta 
austriaca  et  l'invidia. « 

L'invidia  fatta  Eraula  alle  glorie  dell'  augustissima  casa 
d'Austria,  doppo  varii  tentativi  hostilmente  tesciuti ,  viene 
dulla  Pieta  Austriaca  gloriosaraentcdebellata :  eposciadalla 
Vendetta  divina  impriggionata  eon  eterni  lacci,  nmanesotto 
perpetua  servitü ;  »infelice  essempio  ,  di  chi  mai  pretende 
temerariamente  insorgere  contro  i  Destini  del  Cielo  etc. 

Inventione  di  Domenico  Francesco  Calin  di  Marien- 
berg ,  Conte  Palatino  et  Historiograffo  Cesareo. 

Fol.  a.  Trionfo  riportato  dall*  invidia.  Rappresenta- 
tione  d'un  gran  Torneo  ä  cavallo,  introdotto  da  dodieci 
superbissime  Comparse  sopra  tanti  carri  trionfanti,  per  so- 
lennizare  le  gran  glorie  dell'  augustissima  casa  d'Aastria. 

Inventione  semplicissima  liumillissimamente  dedicota 
a  sua  sacra  ccsarea  real  Maesta  di  Leopoldo  Imperatore  de 
Bomani  etc.  da  Domenico  Francisco  Calin  di  Marienberg. 
L'Anno  1680. 

Fol- 3.  Sacra  Cesarea  Real  Maesta. 

»  Havendo  osservato  ,  che  la  mia  semplicissima  Inven- 
tione (come  appare  sotto  Lettera  a),  Alla  sacra  Maesta  Vo- 
stra  avanti  qaattro  anni  humillissimamente  dedicata,  o  per 
sorte,  o  per  altro  accidente  sii  stata  publicamente  rapre- 
sentata  ncl  gran  Theatro,  col  Titoto:  La  Monarchia  Latina 
trionfante:  per  solennizare  la  Gloriosissima  Nascitadel  Se- 
renissimo  Gioseppe  Arciduca  d'Austria  etc.  Figlio  dell'  Au- 
gustissima Maesta  Vostra. « 

» Attrato  percio  da  soprabondante  desiderio  di  publi% 
care  piü  oltre  al  Mondo  la  divotissima  servitü  mia,  dovuta 
alle  grmdezze  dell'  Augustissima  Casa  d'Austria,  bo  preso 
di  nuovo  l'ardimento  dt  far  comparir  avanti  Clemeniissimt 
occhi  della  Maesta  Vostra  questi  imperfetlissimi  abbozzi  di 
semplicissima  inventione,  fondamentata  sü  l'Auge  di  quelle 
Eccelse  Gtorie,  che  vengono  giornalmente  serapre  piü  ac- 
cresciute  dalla  Renignitä  de  propitii  Astri  all'  Augustissima 
sua  Casa. « 

v  Queste  mie  deboli  Fattiche  sarano  all'  hora  compa- 
tite,  quando  la  Maesta  Vostra  sidegneräconocchiobemgn0 
riguardare  l'Invcntionc  d'un  Famosissimo  Torneo,  intrec- 
ciato  dal  mio  povero  Ingegno. « 

»Söbene,  che  non  mancherano  Critici  et  In  vidi,  > 
quali  interprenderano  con  Dente  canino  lacerarmi ;  mä  per- 
cio hö  voluto  intrecciare  it  Trionfo  riportato.  dall'  Invidia, 
per.  restringer  il  temerario  ardire  di  quell'  Orgoglio,  che 
tal  volta  senza  ogni  ra"«ione  st  nutrisee  nelle  nersecutioni. 
A  rae  basta,  che  son  nato  Humillissirao  et  Fcdelissimo  va- 
sallo  dulla  Maesta  Vostra:  e  percio,  ä  ben  che  son  aban« 
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donato  dalla  Fortuna ,  non  peru  son  privo  da  quel  tanto,  ffra.  10109. 
ch'il  cielo  m'ha  contribuito,  per  farmi  conoscere  con  le  mie 
Divotis&ime  Espressioni ,  che  come  son  nato ,  cosi  son  an- 
cora ,  e  restard  sin'  all'  ultimo  spirito  della  mia  Tita. « 
Di  Vostra  Sacra  Caes*  Real  Maesta 
Humillissimo  Dirotissimo  et  Fedelissimo  Vasallo  etc. 
Domenico  Francisco  Calin  de  Marienberg ,  Nato 
nella  Contea  di  Goritia. 


Fol.  4«  » Introduttione  al  gran  Torneo  rapprcsentato 
da  tutti  gl'  Ereditarii  Regni  e  Province  dell'  Augustissima 
Casa  d'Austria. « 

»L'inridia  fatta  Emnla  alle  Glorie  dell'  Augustissima 
Casa  d'Austria  t  comparirä  nel  maestosissimo  Colliseo  coro- 
nata  da  Diadema  intrecciato  da  serpi  etc.  (5  Bl.) 

b.)  Fol.  q.  »  Copia  della  semplicissima  Inventione.  so- 
pra  lc  Quaftro  Monarchie  del  Mondo ,  Humillissimamente 
dedicata  in  Poesia  e  Musica  con  un  Dissegno  di  Gran  Amfi- 
tcatro,  a  Sua  Sacra  Cesarea  Real  Maesta,  l'anno  16*75,  da 
Domenico  Francesco  Calin  etc. « 

»Dove  si  seuopre,  che  l'Opera  essibita  nel  Gran  Thea- 
tro ,  col  tilolo  la  Monarchia  Latina  Trionfante,  per  solen- 
nizare  la  Gloriosissima  Nascita  del  Serenissimo  Arciduca 
Gioseppe  etc.  sii  stata  tutta  cavata  da  quella ,  ö  al  meno 
aplicata  nel  medemo  tenore. « 

Fol.  10.  II  Templo  della  Felieita  Austriaca.  Trionfi 
felicissimi  delli  stati  Ereditarii  d'Austria;  rappresentati  ä 
Cielo  seuoperto  fuori  della  citta  di  Vienna,  per  festeggiare 
le  gran  glorie  Dell'  Augustissima  Casa  D'Austria.  Dispar- 
titi  in  tre  solennissime  feste,  primo  in  un  Dramma  musi« 
cale  rappresentante  le  Grandezze  dell'  Augusto  Austriaco 
Impero.  Secondo  in  un  gran  Torneo  äCavallo,  introdotto 
da  Dodieci  superbissime  comparse  sopra  tanti  carri  Trion* 
fanti.  Terzo  —  In  un  fuooo  Artificioso  ,  nel  quäle  il  Genio 
dell'  augustissima  Casa  d'Austria  come  immortal  Fenice  ri- 
aorge  ä  nuovi  trofei  e  glorie.  Inventione  Semplicissima,  di 
Domenico  Francisco  Calin  di  Marienberg  etc.  Anno  1675. 

Fol.  1 1.  Compendioso  Argomento. 

»  Si  rappresentano  benigne  Influenze  del  Cielo  verso 
V  Augustissima  Casa  d'Austria  nel  constituirla  Suprema  Do- 
minalrice  del  Mondo ;  oue  rimanendo  depresse  le  Quattro 
Monarchie  ne  i  secoli  trasandate ,  si  vedde  freggiata  la  me- 
desiroa  da  Celesliali  Honorig  de  quali  inesümabümente  ea- 
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Hro.ioto9.  saltata,  comparisce  la  piü  Gloriosa,  ch'in  alcun  tcmpo  mai 
habbi  sotto  il  ciel  dominato. « 

b.)  IntervenientL 
Giove  volante  sopra  unaAquila.  Fuoco. 
Eternita.  Ana. 
Dodieci  Segni  celesti.  Acqua. 
Felicita  Austriaca.  Terra. 

Conseglio.  Maestoso  Seguito  della  Fcli- 

lodaslria.  citä  Austriaca. 

Quattro  principali  venti.  Diversi  Re  e  Popoli  della  Mo- 
Monarchia  d'Assiri,  ö  Babi-    narchia  d'Assiri  etc. 

lonii.  Diversi  Re  e  Popoli  della  Mo- 

Monarcbia  de  Medi »  ö  Per-     narchia  de  Medi  etc. 

siani.  Diversi  Re  e  popoli  della  Mo- 

Monarchia  de  Greci,  6  Mace-    narchia  de  Greci  etc. 

donti.  Diversi  Re  e  Popoli  della  Mo- 

Monarchia  de  Romani,  6  La-    narchia  de  Latini. 

tini. 

Fol.  is.  Federaeichnung  mit  Tuaohe.  (Kaiserliche 
Reitschule.) 

Fol.  i3.  Introduttione  (mit  Versen). 

»Si  spicca  del  Cielo  Giove  portato  daun'  Aquila  gene- 
rosa ,  che  volando  per  Taria  si  ferma  sopra  il  Tcmpio  della 
Felicitä  Austriaca  etc.«  (i3  Bl.) 

Fol.  26.  (Eingelegt): 

»Provocatio  Humanissima  Dominici  Francisci  Calinde 
Marienberg,  Historiographi  Caesarei  etc.« 

»  Scripta  ad  D.  Danielem  Nessel  iura,  Caesareum  Bi* 
bliothecarium  etc.  XXVI.  die  Septemhris ,  anno  salutis 
MDCLXXX.  Concernens  primam  Sercnissimae  Hapspurgo- 
Austriacae  Gentis  originem. « 

»  Praenobilis,  Strenuc  ac  Clarissime  vir,  Domine  mihi 
summa  veneratione  colende.  a 

»Communis  litteratorum  virorum  discordia  est,  sese 
invicem  concertantibus  calamis,  aat  verbis,  amicabiliter 
in  arenam  provocare.  Quapropter  cum  Tu,  Vir  Eruditis« 
aime,  praeteritis  diebus  primaovam  Serenissimae  AuslHa* 
cae  Gentis  originem  ex  Regibus  Troianis,  Sicambris,  et 
Pharamundo  —  Merovingis  (antequam  Praefationera  meorum 
operum  legisses)  omnino  fabulosum  esse ,  fervenli  nimium 
<et  inconsulto  ore  pronunciaveris,  sanclissime  asseverando» 
prima  Inclytorum  Habspurgensium  Comitum  Exordia  non- 
nisi  ad  Perleones  Romanos  esse  referenda.  Idcirco  mune- 
ris  tui  nunc  est,  ut  senlcntiam  tuam  sanis  et  optimis  argu- 
menUs  comprobes,  comprobatamquo  pro  perenni  Auguslis- 
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sinn  Stemmatis  Gloria,  tollcndisque  tot  Scriptornm  ampfci-ifro.  10109. 
bologicis  opinionibus,  publico  orbi  communicci.  Nefat 
etenim ,  6t  sumrnum  piaculom  forct,  si,  qttos  Benigna  Prin-  " 
eipum  Ausiriacorum  Domna  aubinde  nimis  liberaliter  alit, 
ii ,  seposilo  omni  debitae  gratiludinis  respectu*  in  promo- 
vendo  ac  ampliando  eiusdem  Honore  alque  emolumento, 
integroa  dies  ac  noctea  otiosi  sterterent;  sed  quod  de  pru- 
denti  Praenobilia  Dpminationia  Xoae  sagadtttft*  DO  quidem 
somniare  licet. « 

»Praestolabor  itaqae  summo  desiderto  t^ovum  Doctri- 
nae  tuae  fundamentura,  quod  si  solidiaatmis  argurnenlis  ful- 
civeris,  gratulabor  animitus,  quod  (poat  sedulc  iam  erunf 
cata  tot  Perleonistarum  Semina)  Te  unicum  nosjristempo- 
ribus  Astra  reservarint,  qui  inter  tot  indefessos  Spartacoa 
aublimi  tuo  ingenio  immarcescibilem  Laurumhofc  incampo 
Tibi  laudabiliter  plaataveris.  VaJe  interea  optvrae  vir  Eru- 
diüssimo  ,  et,  quam  spartam  nactus  es,  eam  pro  gloriä  tuä* 
quantocyus  adorna :  estoque  certus ,  quod  (testor  Deo*;!) 
quao  ex  simplicissimo  iluxere  calamo,  non  turpis  et  exo- 
sua  Li  vor,  sed  Candidus  siiu^eri  animi  verbadictavejitamor*t 

Pracnobili  Slrcnuae  aq  CJarissiiuae  JDominaUoai  Tuae 
Ad  Obsequia  Semper  Paratissimus 
Dominikus  Franciscus  Calin  de  Marienberg. 
Ilistoriographus  Cacsareua  etc. 

Dabam  Lincii  cx  augustissirao 
Musacolo  ,   Die  Septcmbrit  XXVI.  *. ' 

Anno  Salutis  MDCLXXX. 


L. 

Codex  Ms.  Nro.9428.  Kro.  94*8. 

(Hist.  prof.  547.) 
Cod.  Ms.  cbart.  in  Fol.  scc.  XVII.    (Foll.  112.) 
Münzabbildungen. 

•Fol.  1.  Porträt.  (Kupferstieb  von  Eg.  Sadeler.) 
(Strada  Octav.)  <       ;  , 

In  laborc  meo  requics. 

Wappen.    A°  Ch.  MDC.  aetatis  L. 

v  Admodum  lllustri  viro  Diio,  Octoviodc  Strada  äRos- 
berg,  Rodul.  II.  Born.  Imp.  Nobili  Aulico  et  Anüquario  etc.« 

b.  Münzabbildungen ,  theils  Federzeichnungen,  theila 
Kupferstiebe.  (Griechische  und  Römische.)  Nett  ausgeführt. 

Meist  von  Römischen  Kaisern.  August  bis  Septimius 
Severus. 
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Iii. 

Codex  Ms.  Nro.  9439. 

.  .«  (Hiat.  prof.  *48.) 

Cod.  Mi.  Chart,  in  Fol.  sec.  XVII.   (Foll.  112.) 

Mtynsabbildungen. 

>.i  Fol.i.  Totius  Operis  alphabetici  de  Nummis  Yeterum 
Idca  Vniuersalis. 

Idee  Liferae  A. 

•Auf  jeder  Seite  zwei  Münzen  abgebildet,  Vor-  und 
Rückteite.  (Roth.) 
-..     Fol.a.  Abderitae.  1  u.  a. 

>■ 


Fol.  3.  £  kb^"-}  5  ^°»nera- 


Fol.  nfl.  Axyritani  sive  Achyritani.  (a.) 

Zusammen  507  Nummern;  minder  sauber  als  die 
übrigen. 

Ohne  Erklärung.  (Auf  Befehl  des  K.  Ferdinand  III. 
ist  das  Opus  selbst  unternommen.  3  Bde.  Exstat  in  Biblio- 
theca  Imp.  Ab  anonymo.  Gentil.) 


.  1 


LH. 

■«..943*.  Codex  Ms.  Nro.9433. 

(Hist.  prof.  249.) 

Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  sec.  XVII.  (Foll.  263.) 

Fol.  1.  »  Antiquitates  Monetarise  sire  Nomina  propria 
tarn  locorum  quam  personarum,  quae  in  nummis  ueteribus 
tum  Graccis ,  tum  Latinis  extant,  « 

»Not  ja  historici*  secundum  Alphabeti  Seriem  illustrata,  « 
»Sub  felicissimo  sidere  et  auspieiis  Sacratissimi  acAu- 
gustissimi  Romanorum  Impcratoris  Ferdinandi  Tertii. « 
Literae  A«  pars  prima. 
Fol.  3.  Syllabus  Numismatum. 

Fol.  6.  v  Breve  compendium  de  nummis  primae  partis, 
in  Litera  A ,  quae  pertingit,  usque  ad  N  um  mos  Aemilti  Le- 
pidi  Triumviri ,  inclusive,  atque  comprehendit  in  sese  num- 
distinetissimos  nonaginta  tres.  * 
Scquitur  Explicatio  brevis  et  efligies  numismatum. 
Fol.  8.  Abderitarum  nurnmi  duo  etc. 
Fol. 63.  »Explicatio  Nummorum  Primae  partis,  in  Li' 
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tera  A,  quae  perlingit  usque  ad  Nummos  ,  Aemilli  Lepidi 
Triumviri  inclusive,  atque  comprehendit  in  sese  nummos  di- 
stinetissimos  noriaginta  tres. «    .       /*.   „  Jj 
(Explicatio  eorumdem  diffusior.) 

Codex*  Ms.  Nro.9434-         •  a«,.^ 

« 

.Iii-.*      (Ebt.prof.a5o.)  .'«r« 
Co*.  Ms.'dhsft.  in  Fol.  s*6.  XVlt.   (Fort.  *22.) 

Fol.  i.  »In  Antfquitatibtis  Monetariis  LUerae1  A*  Pars 
secunda  sub  felicissiuio  sidere  et  Auspiciis  Sacratissimi  ac 
Augustissimi  Romanorum  Imperatoris  Ferdinandi  III. « 

Fol.  s.  Syllabus  Numismatuin. 

Fol.  4.  »Brevecompeodiäni  deNummis  secundae  partis 
in  Litera  A.  quae  perlingit;  usque  ad  Nummos  Alexandri 
Magni  inclusive,  atque  comprehendit  in  sese  nummos  di*' 
•tinetissimos  octuaginta  Septem.« 

Fol.  5.  Aeroilii  Lepidi  Livianji  Consulis,  Nummuaunicus. 

(Explicatio  diffusior.) 


*■<  i-»4»n  c.  i  ...  *         •   i  . 


•  •  • . 

■  ■ 


Codex  Ms.  Nro.9435. 

(Hist.  prof.  a5i.) 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  sec.XVII.    (Foll.  184.) 

»In  antiquitatibus  Monetariis,  Literae  A.  Pars  Tertia. 
Sub  felicissimo  Sidere  et  Auspiciis  Sacratissimi  ac  Augu- 
stissimi Romanorum  Imperatoris  Ferdinandi  III.  < 

Fol.  5.  »3rere  compendium  de  Numrais  Tertiae  partis,.  .  . 
in  Litera  A.  quae  pertingit,  usque  ad  Nummos  Anaphlystio- 
rum  inclusive,  atque  comprehendit  in  sese  Nummos  distin- 
ctissimos  octuaginta  duos.« 


Fol.  43.  »  Explicatio  Nummorum ,  tertiae  partis  in  li- 
tera A.  quae  pertingit  usque  ad  Nummos  Anaphljstiorura 
inclusive  etc.  etc.  (8a.) 


.      .  ♦  '       .  .  J     .  . 
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Codex  Ms.  Nro.9436. 

(Hist.  prof.  a5»».)       '  *"  *' 
Cod.  Ms.  chart.  ift  Fol.  sec.  XVII.  (Foll.71.) 
MüDzabbildangen. 

Fol.  1 .  *  Nammi  Graeci  qui  extant  in  Sacrae  Caeaareae 
Maiestatis  Thesauro  Yiennensi ,  in  ordinem  'Aiphabeticum 
rcdacti.    (Unten:  Delineavit -Thomas  Solar  m. p.  1675. 

Blofae  Abbildungen.  (Zeichnungen  m.  r.  Tinte.) 

(1.)  Acbaeus  Rex. 

Letzte.  Zopyrus  Apolloniata  (383.)    1  • 


,       -••  1  *    "i>l"  >f     'IM«    •  '  * 

•  ••.(>;>  '  /.       ' 1    ' '  "    '"  i 

r.  .  >.  .'  (...  IiVI»"  '  '  1   '  '  ''  1 

,.  .      :  Codex  M8:  Nro.  9437,  \ 

(Iiis t., .prof.  a6a.)      ..    ■      .,.  j 

Cod.  Ms.  chart.  irt  Fol.  sec.  XVII.   (Foll.  69.) 

  i 

Münzabbildungen. 

Fol.  1.  vNammi  Graeci«  qui  extant  in  Sacrae  Caesa- 
reae  Maiestatis  Thcsauro  Viennensi,  in  ordinem  Aiphabeti- 
cum rcdacti.  < 

»Delineavit  Thomas  Solaryu«,  AnnD  Dni.  i655.« 
Fol.  a.  (V.)  Achaeus  Rex.  (Aer.) 
Letzte.  (272.)  Zopyrus  Apolloniata. 
•  ;-ft   Yu     •     .  •    .:.  '*>     '  > 

.   ,  ,  >  I  •      .  «  ».•*. 

:  .         .     >,.'lN  <  I"    •  I 

•  ! 

Lyn. 

Kro.9438.  Codex  Ms.  Nro.  9438. 

(Hist.  prof.  i53.) 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  seit.  XVII.  (Foil.93.) 
Erklärung  von  Inschriften -Siglen. 

F*Ol.  1.  <  »  Antiquarom  Inscriptionum  cito  intelligenda* 
rum  Compendium  novum  dt  accuratum. «  ' 

Fol.  3.  »Literarum  Singularium  et  Vocura  Abbreviata* 
rum  nec  non  obscuriorum  loquendi  formularum ,  quae  in 
priscis  passim  Inscriptionibus  occurrunt,  interpretatio  auc- 
cineta,  et  pro  faciliore  usu,  in  ordinem  Aiphabeticum  re- 
dacta,  sub  felicissimis  Auspiciis  Sacralissimi  Romanorum 


i 
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IropcratorU  Ferdinandi  III.  Semper  Augusti  Anno  Christi 

1657.  «  :  ;  ■.  • 

».      ,  1  ,       i  .   .    •  ■  • 

Gentil.  (in  CatalogoMss.)  :  ^Descrlptae  snnt  hae  inter- 
pretationes  ex  Scaligeri  indieibus  Thesauri  Inscriptionum 
Gruteriani,  ot  ex  collatione  facta  compertom  habeo.  Fucum 
itaque  Caesari  fecit  quicumque  illas  tamquam  ingenii  sai 
foetum  obtulit.« 


I  ! 


Codex  Ms.  Nro.8183.  ,  '   (Nro  8.83. 

(Hist.  prof.  «54.) 
Cod.  Ms.  Chart  in  Fol  sec.  XVII.    (Foll.  39.) 

Fol.  1.  Consideratio  nova  magnae  veteris  Gemmae  Ar- 
chiducalis  nuper  in  Belgio  typis  editae  nridie.  Idus  Septem- 
bris  correntis  Anni  MDCLV. 

Auspiciis  Sacratissimi  et  Angustissimi  Romanoram  Im« 
peratoris  Ferdinandi  III.  .'.,...) 

Titelzeichnung.     Delineauit  Thomas  Solaryus  et  In« 

Yenit. 

Kehrseite  (eben  eine  Zeichnung  mit  Inschriften' etc.). 

...» 1     .i  :  ■  -    '■  .  *  .  ' 

'  .    ^  .  .    l.        v.    "  -  '  n  !  ■» 

Fol.  3.  »  Sacratissime  Caesar  Angnstissime  Imperator  « 
»  Hoc  nouo  tnennte  anno,  par  est  utique,  nt  inter  cae- 
teros  labores  (  mihi  a  Maiestate  VeStra  clementtssime  coin- 
roendatos,  hanc  admirandae  curiositatis  gemmara,  et  super 
alias  Anliquorum  gemmas,  explicatu  longe  omnium  ditficu* 
Hmam  nova  per  me  consideratione ,  sub  felicisstroi»  Caesa- 
reae  Maiestatis  Vestrae  auspiciis,  exuminatatn,  humillime, 
loco  Xenii  alicuius,  praesentarem  Et  hanc  ipsatn  profecto 
Gemmam  ante  rres  omnino  menses  Eruditus  quidem  Helga 
sibi  publice  considerandam  sumpsit ;  a  quo  quia  nie  ipsa 
prope  indubitata  Veritas  longe  latoque  cogit  dissentire, 
inde  iam  perlibenter  (credo)  dignabilur,  Clementisaime  hic 
recognoscere  Sacratissima  Caesarea  Maiestas  Vestra,  quis 
modo  ex  duobus  inusitatam  Gemmae  hnius  difiicultaiem, 
Graecis  literis  initialibus  prope  trecentis  intricatnin,  melius 
yeriusque  complannsse  uideatur.  Deus  Maiestatem  Vcstram, 
et  hoc  anno,  et  aliis  longe  plurimis ,  ordine  seculuris  ,  ad 
totius  Orbis  Christian!  Bonum,  quam  diutissime  Incolumetu 
conaeryet.    Viennae  Cal  Jan.  i656. 

21) 
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A.  E.  I.  O.  V. 
Austriaco  Extante  Imperio  Omnes  Viuent. 
Austriaco  Expirante  Imperio  Opprimentur  Yniuersl 
Saoratissimae  Caesareae  Majestatis  Yestrae 

Hamillimus  «errat 
Simon  Wangnereck 
Soc.  Jesu. 

1«  (Consideratio  prior  ex  Belgio  per  Gottifredam  Wen» 
delinum  Canonicum  Tornacensem.)    (5  Bl.) 

a.  »  Contideratio  nova  Lapidis  Calcedonii,  literis  Grae- 
eis  longe  plurimis  exarati ,  qui  nuper  est  depromptui  ei 
Thesauro  Ret  anliquariae  Sereniaaimi  Archidacia  Leopoldi 
Guilelmi,  Gabernatoris  Belgii. «    (29  Bl.) 


LIX 

Nro.  94^9.  Codex  Ms.  Nro*  9429. 

(Hist.  prof.  s55.) 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  secXYII.    (Foll.  344.) 

Münzbeschreibungen. 

Fol.  i.  »Succincta  Epitome  Descriptionis  Nummorum.« 
Fol. 9.  »Succincta  Epitome  descriptionis  Nummorum. 
Arcula  i*  Classis  prima  de  Diis. « 
Fol.  3.  Are.  I.  Num.  I. 

9  Continet  prima  facie ,  caput  Saturni  >  superne  vela- 
tum,  cum  inscriptione  trium  literarum:  nempe  SAT.  quod 
initium  est  nominis  SATVRNI.  Infra  caput  SATVRNI,  cer- 
mturfalx,  ut  Instrumentum  Agricullurae  per  SATYRN VH 
inventae.  At  in  parte  altera  nummi,  signata  est  Stella  maior 
(id  est,  planeta  SATVRNI)  iniluens  in  lunam  cornutam  ä 
latere  positam.  Paulo  supra  Planetam,  cernuntur  duae Stella* 
minores  ß  infra  uero  representat  hic  nummus,  serpeniem  ort 
aperto  ß  et  Jlexu  non  uno  sese  curvantem.  Denique  id  quod 
aequitur  lunam,  est  pars  illa  turpis,  quam  fingitur  SATVB* 
NVS,  in  coelo  patre  suo  abscidisse.  * 

Are.  I.  Numm.  II. 
II. 
III. 

Non  differunt  a  primo  etc. 
(Fol.  344.)  Arc.XXIH.  Numm.  XXXIX  et  XL. 
»In  hisce  numtnulis,  uidetur  misellus  artifex,  uoluisse 
tantum,  non  autem  potuisse,  aliquid  homuli  formare.« 
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Are.  XXIII.  Nam.  XLI. 

»In  hoc  qaoque  nummo,  praeter  aurum  nihil  inest 
precii;  videntur  nie  tarnen  in  primo  latere  notae  quaedam 
barbarae  Gothornm  nempe  X  £  @  D  X  <£>  At  in  aecundä 
nummi  parte,  nmbra  quaedam  Eqni  cernitor,  cui  imminet 
in  forme  quoddara  Monstrum  hominis.  Finis. 

Omnia  ad  Maiorem  Dei  gloriam. 


LX. 

Codex  Ms.  Nro.  9431.  ■ 

(Uist.  prof.  «56.  »57.  «58.  «59.  a6o.) 

Cod.  Ma.  chart.  in  Fol.  sec.XVH.    (Foll.  106.) 

Münzabbildungen. 

1.)  (Cod.  a56.)  r  Aurea  Numismata  vetera.  qooe  repc- 
riontur  in  Aureo  ingenti  Malluwo,  quod  extat  in  Thesauro 
Sacrae  Caeaareae  Maieatatia,  ordine  depicta. «  Abbildungen 
▼.  80  (79)  Münzen,  welche  um  eine  neue  Münze  Kaiaer Ru- 
dolphs II.  herum  gelegt  aind. 

1.  )  rRecens  Numisma  Rudolfi  II.  ist  leer,  blofa  die 
Ränder  sind  angedeutet. « 

79  alte  Münzen  auf  31  Bl. 

2.  )  (Cod. 257.)  a.)Fol.i.  »Consideratio  brevi*  Numia- 
mal  um  aureorom  veterum ,  quae  ingenti  malluvio  aureo  in- 
aerta  conspiciuntur.« —  (Zu  oben  gehörige  Beschreibung.) 
(39  Bl.) 

b.  )  Fol.  41  u.  4*»  Figuren  von  Edelsteinen  aammt  Ab- 
bildungen von  daraus  zu  verfertigenden  Gefafsen.  (Crude 
Zeichnungen.)  (2  Bl.) 

c.  )  Fol.  43 — 45.  Verzeichnifs  von  Münzen  mit  Angabc 
ihrer  Gröfse  (ital.)  (3BI.) 

d.  )  Fol.  48— 56.  Verzeichnifs  und  kurze  Beschreibung 
von  Antiquitäten  (ital.). 

»Terra  cotta  con  Venere  di  basso  rilieuo,  con  orna- 
mento  d'architettura. « 

v  Statua  di  terra  cotta  d  uno,  che  rappresenta  mnratore 
con  cnpnccio  osia  cucullo  in  testa,  e  2  altre  atatuette  di 
persone  cucullate  « 

»Statuetta  d'un  Gioue  aedente  con  scabelletto  sotto 
piedi ,  e  sedia  etc.  « 

Fol.  55.  » In  una  caua  ä  S.  Giouanni  Laterano  ai  aon 
trouati  diuersi  vestigi  d'antichitä,  e  tra  gl'altri  una  Lucerna 
grande  d'alabastro  finiasimo  tonda,  e  che  puö  esscrchaucs&c 
»eruito  in  alcun  luogo  dedicato  a  Bacco  etc.« 

29* 
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»Ha  11  sig.  D.  Lelio  Orsino  fratello  del  Cardinale  in 
una  altra  caua  par  poco  discosto  da  8.  Gtouanni  Laterano 
trouato  marmi  molto  belli,  dico  Statue  e  bassirilieui,  e  oosi 
aHa  giornata  in  piü  luoghi  della  citta  si  uan  trorando  cose 
assai  belle.  Li  Sig"  Colonnesi  nel  contorno  di  quella  lor 
terra,  detta  Marino,  anticamente  Villa  Mariana  hanno  ritro- 
vato  in  pochi  anni  marmi,  cioc  statue  bassirilieri,  e  inscrit« 
tioni,  ascendenti,  si  dice,  ä  piü  migliara  di  scudi.« 

3.  )  (Cod.  258.)  Fol.  i.  v  Accarata  Consideratio  super 
Inscriptione  Graeca  ueteris  Gemmae  preciosae,  quae  fuit 
ante  annos  iam  quingentos  in  honorem  Caesaris  Calo-Joaa- 
nis  Comneni  elaborata.«  (7  Dl  )  6chlufs:  »Ita  Salvo  Erudi- 
torum  omnium  Judicio.  * 

Post  longam  huius  graccae  Inscriptionis  conaiderationem 

Scrio  tandem  censui 
Suae  Sacratissimae  Caesareae  Maiestatis 

Humillimus  Servus 
Simon  Wagnereck  S.  Jesu  Sacerdot. 

4.  )  (*  Cod.  «59.)  Index  in  Syllogen  Numismatom  ele- 
gantionun,  quae  diversi  Imperatores,  Reges,  Principe*,  Co- 
mites  etRespublicae  diversas  ob  causas  ab  anno  i5oo  usqve 
ad  annum  1600  eudi  fecerunt,  concinnatam  et  brevi  histo- 
rica  narratione  illustratam  opera  ac  studio  Joannis  Jacobi 
Luckii  Argentoratensis.  Argentinae  typis  Reppianis  A.  ibao. 
sumptibus  ipsius  autoris  in  Folio.  (10  Bl  ) 

5.  )  (*Cod. 260.)  »Consideratio  brevis  super  repertJ 
nuper  tumba,  veteris  alieuius  belli  Ducis  (Yalentis?)  inUo* 
gada.«  (a.410.)  (10  Bl.) 

Schlafs :  » Ita  salvo  meliore  omnium  Eruditorum  Ja- 

dicio, 

»  Hanc  totam  Antiquitatcm  recens  ex  Vngaria  allatam  Ex* 
plicandatn  censui  Sacratissimae  Caesareae  Maiestatis  Vcstrae 
Servus  humillimus  Simon  Wangnereck.  S.  Jesu  Sacerdos.« 


LXI. 

Codex  Ms.  Nro.9430. 

(Hist.  prof.  261  et  262  ) 

.Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  sec.  XVII,    (Foll.  70.) 

1.  (Cod.  261.)  »Numismata  antiqua  Lansiana  eropta  01 
Tidua  Hertangiana  pro  Augustissima  Bibliotheca  Caesarei 
Vindobonensi  mille  et  octingentis  florenis  A»  1672.  d.  '» 
Julii. « 

Yid.  Lib.5.  Comment  p.419. 
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Numismata  aurea        24.  :   ?         Uro.  943* 

—  argentea  1 1 00.      . .  , 

—  oerea      »092.  ,  ... 

22 1 6. 

*  *  • 

Fol.  1  — 8.  Verzeichnisse  and  Ausweise  (v.  Lambecius) 
über  diese  Sammlung.  ... 

2.  Fol.  10.  (>»Iter  Carnuntinum  priroum  A«  1668  ab  a 
Maji  usque  ad  d.  6  Maji.)  Von  dem  Acnanuensis  des  Lam- 
'becius.  « 

Von  Wien  nach  Halmbarg.  Reisenotiz 
Fol.  11.  Reise  a.  Aufsgab  von  Wien  naoh  Patrone)]. 
(17  —  20  August  1668.)  (Einen  Stein  abzuholen.) 
Fol.  1 2.  Inschrift  (desselben).  •  " 't 

Fol.  i3.  » Allerunterthänigste  vnd  gehorsamste  Ver- 
rechnung deren  100  Reichsthaler,  welche  ich  endtsunter- 
schribener  aufs  der  Rom.  Kayserl.  Majestät  vnsers  Allergnä- 
digsten  Herrn  Caramercafsa  den  22  Aprilis  des  ietzlauffenden 
1668  Jahrs  zur  Neustadt  empfangen.« 

Darin  für  einen  alten  guldenin  Ring  i5  fl. 

Iii     .  ;  . . 

It.  für  20/  alte  silberne  Numismata  ,  90  gute  «1t*  ku- 
pffernc  Numismata  io5  geringere  vnd  fast  vnkenbahre  alte 
kupfFernc  Numismata  it.  für  5  alte  steine  mit  Inscriptionen, 
vnd  für  Drinkgeld  an  vnterschiedliche  Personen,  welche  ich 
in  auffsuchung  der  ietzgedachten  Sachen,  vnd  in  besehung 
der  alten  örter  gebraucht,  3o  fl.     •  Peter  von  Lambeck. 

*  Fol.  14.  Ausgäben  v.  17  August  bis  1  Oct.  1668. 
(Zweyte  Reise  nach  Carnuntum.)  («5o  fl.) 

3.  )  *Fol.  18.  Entwurf  eines  Promemorias  von  P.  Lam- 
becius  an  den  Kaiser.  Ex  museolo  meo  d.  9  Julii  1672. 
(Ueberreichung  mehrerer  Bücher,  it.  von  den  Lansianischen 
JUünzen  etc.)  • 

Fol.  19.  it.  v.  10  july  1672  an  den  Kaiser. 

Fol.  22.  Numismata  antiqua  argentCa  genüina*  (Wahr- 
acheinlich  aus  d.  Lansianischen  Sammlung.  (100.)  (3B1.) 

.  Fol.  26.  Verz.  u.  Beschreib,  v.  8.  Consularmünzen. 
(Ebendaselbst?) 

Fol.  27.  Quittung  über  1800  fl.  für  die  alte  Müntzen 
des  Thomae  Lansii,  welche  vor  diesem  dem  Hartungischen 
Glückshafen  einverleibet  gewesen.  —  Wien  12  July  1-672. 
(Von  der  Witwe  und  zwei  Vormündern.) 

Fol.  5o.  (28.)  Quittung  v.  Lambecius  über  diese  1800  fl., 
die  er  erhalten  hat  von  dem  Rath,  Camroerzahlmeister  und 
Salzamtmann,  Herrn  Peter  Bonaventura,  Edlen  von  Crolla- 
lanza.  Wien  11  July  1672. 

Fol  3o.  Beschreibung  von  Münzen.  (Die  Aufschriften 
und  die  Typen.)  (6B1.) 
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Fol.  38.  Detto  (kleinere).  (5BI.) 
Fol.  45.  Listen  etlicher  Antiquitäten.    (Grofsc  Man- 
zen.) (5  Bl.)   

4.)  (Cod.  q6s.)  » Dissertatio  partim  historica ,  partim 
coniecturalis  de  pervetusta  arca  sepulchrali  lapidea,  Vin- 
dobonae-sive  Wiennao  Austriae  sub  ipsis  antiquorum  rooe- 
nium  fundamentis  A.  MDCLXII.  D.  XXVIII  Januarii  repertt, 
et  de  residuis  intra  et  iuxta  eandem  inventis  antiquitaübu, 
quae  nunc  adservantur  in  Pinacotheca  Caesarea.« 

•  Zur  Seite:  »Dissertatio  haec  pars  est  epistolae  de  sc- 
cundo  meo  Itinere  ltalico,  quae  cororoentariis  rocis  de  Aa- 
gustissimä  Bibliothecä  Caesarea  praetigetur. «  Von  Lambe- 
ciua.  (LXIX.§§.)  (fliBl.) 

Fol.  2 1 .  Schlufs :  »  Quando  quidem  igitur  certö  conttat, 
Pannoniam  Ulyrici  vettris  M  et  consequenter  etiam  Cellicat 
veicris  partem  esse ,  eiusque  incolas  eadem  fere  lingua  sc 
iisdem  moribus,  quibus  reliqui  Celtae  olim  usos  fuisse,  haud 
absurde  hinc  colligitur,  laminam  illam  auream  triplici  in- 
Tolucro  inclusam,  quae  Vindobonae  in  anliqua  arca  sepul- 
chrali lapidea  inventa  est,  profunebri  quadam  epislola,  con- 
sueto  Celtarum  more  cum  defuneti  ossibus  post  cremationem 
residuis  defossa,  habendam  esse. 

Vindobonae  d.  XIV.  Maij  Ita  censeo 

A.MDCLXIV.  Petrus  Lambecius. 

Fol.  23  —  29.  7  dazu  gehörige  Kupfer  tafeln. 


LXII. 

Codex  Ms.  Nro.8231. 

.  ,      (Hiat.  prof.347  olim  Cod.  Ms.  Hist.  Lau  N.  m.) 

Cod.  Ms.  chart.  s.  XVI.  Fol.  (Foll.72.) 

Bationarium  antiquum  Archiducalis  Aulae  Oenipontanae. 

(•565.) 

(Fol.  3.)  » Was  Ich  Empfangen  hab  Ton  Ir.  F.  D.  Im 
65  Jar  auff  kuchen  kheler  stal  vnd  andre  haufs  notdurft.« 

Den  5  July  Empfangen      .       .       .  lOOoDaler. 

Mer  den  25  Augusto  vom  pfennigmaister 

Empfangen    .....         4°°  * 

Fol.  1.  Eigcntl.Sign.  Aussgab  des  65  Jars  auff  die  ku- 
chen.   (Summa  i35o  u.  5  Daler  47  1er«)  (3B1.) 

Fol.  12.  Aussgab  des  65  Jars  vnderhaldung  des  stals. 
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Ist  auff  den  atal  vnd  füeterev  anffgangen  a4«  Daler  40  kr. 

Ado.  (3B1.)  „  ,  : 

FoL«5.  Vnderhaltungs  des  65  Jars  des  Kelera.  » Ist  in 
Keler  auss  geben  worden  summa  .  .  a^DaJer  35 kr,  3  du.« 

(a1/  Bl  ) 

Fol.3o.  »Besoldung  Ynd  Vaderhaltung  des  Gesinda 
Im  65  jar.  Ist  aufl  das  gesind  auf!  gangen  summa  i43o  Da- 

ler  40  kr.  «  (*Bl.)  .  . 

Fol.  48.  i565  jar.  Was  Ich  von  Ir  F.  D.  in  abschlag 
meines  Arbodnt  (?)  Empfangen  hab. 

Den  1  o  April  des  65  Jar  hab  ich  Empfangen  .  1  o  Daller. 

Fol.  68;  Extraordinary  auagaben  des  65  Jahr. 

Summa  extraordinary  aufsgab  .  .  •  83oDaler  38  kr. 

(3V  Bl ) 

Gegen  Ende  i  BL  (•>  pfcginat.)  Aussgab  aufF  Ambris 
des  65  Jars.  sume  was  auff  amparus  aussgeben  ist  worden 
aqO  Daler  53  kr.  1  dn. 

1 

  LXV. 

Codex  Ms.  Nro.7954. 

(Hist.  prof.374.) 
Ms.  Cod.  Pergam.  aec.  XVI.  Fol.  (57  Bl.) 
Designatio  Armamentarii  Arcis  Ambrasianae  prope 
Oenipontem  variornm  Illuatrium  Heroum  et  Generalium  in- 
atruraenta  milttaria ,  Arma,  Galeae,  Cassides,  Bucculae, 
Pectoralta  ferrea,  I>oricae,  Clypci,  Parmae,  etc.  descr». 
buntur.    Fragmentum  mutilum. 

Fol.  1.  (alte  Signatur  4.)  Khönig. 

Ferdinonnd  König  in  Castiha 

(Beschreibung.)   

PhiKppus.  der  anoder  König  in  Hispama. 

^detl°cirblua  der  Annder  Khönig  in  Frannckh- 
reich  * 

«    (detto.)  • 
Fol.  2.  /alte  Signatur  *o.\  Grafen  vnnd  Herren 
—  7.  V  —      —  a5.y 
,„w       '  Graf  von  Sannt  Flor.  (Beschr.) 

Graf  Nicolaus  von  Salm.  (Beschr.) 
Nicolaus  Graf  zu  Serin.  (Beschr.) 
Letaler:  Graf  Joachim  von  Furstenberg  (Beschr.) 
Fol.  8.  (alte  Sign.  53.)  Die  annder  Büst  Camer. 
Velgen  hernach  Allcrlej  Harnisch  Rüsstongen  Cape- 
i-ationen  vnnd  Annders. 


«sc 

Nro.7954.  .4    Dio  Eisengctribnc  Rüsstung  auf  Rofz  vnnd  Mann ,  So 

vom  Kaufmann  Serebej  ErkaufTt  worden  ist.  etc. 

!   Dio  Weifs  Hüsstungi  vmvd  Zeug'  auf  Rofz  rond  Mann. 

Fol.  9.  (54.)  b/- Die  schwarte  llüsslung  vnndZeug  auf 
I\ofz  vnd  Mann. 

Fol/t*.  (55.)  Die  Rbtt  Rüsstung  vnnd  Zeug  auf  Rofz 
Vrtnd  Mann. .    .1.  g  :>*jii  u  ■  •  . 

Fol.  11.  (56.)  Die  Ascherfarb  Rüsttuog  vnd  Zeug  auf 
Rofz  vnnd  Mann.  -J  j    .'  »:- i  "         1  i 

b.  Die  PI  ab  Rüstung  vnnd  Zeug  auf  Rofs  vnnd  Mann. 

Fol.  12.  (67.)  b-  Khncgs  Rüstungen. 

Dis  Fol.  17.  b.  Hernach  uolgen  allerlay  Caperantionen 
vnnd  Zeug  auf  Rofz  vnnd  Mann. 

Ris  Fol.  20. 

Fol.ai.  (66.)  Hernach uplgen-AIIerlaj Faudrn  vna Veld- 

Zaicfcen. 1     •  «.••*•»»•  .  I  • 

Fol.  22.  (67.)  b.  Hernach  uolgcit  "Etliche' KüriCz, 
Ferdinanndt  Erczherczog  zu  Oesterreich  etc.  Khü- 

rifs  etc. 

Fol.  23.  (68.)  b.  Herczog  Augustus  von  Sachsen  Kürifz 
zum  Schard  Renne«.   ,    :         ,       /."Lj  ', 

Fol.  24.  Kaiser  Ferdinannden  etc 

Fol.  24.  (69.)  b.  Volcen  die  Pannczer. 

Fol.  25.  (70.)  b.  Volgen  allerlay  Spiefs. 

Fol.  26.  (7 1 .)  b.  Ain  TürggiicherMaun.  Ain  Schweitzer. 

1  Fol.  27.  (7a.)  Vollen  Alletlay.  Wohra.  . .    •    .. 

:..  Fol.  28.  (85.)  Die  Drit  Rüst  Camer.    Volgen  hernach 
allcrlaj  Rüstungen.  Spiefz,  Füchsen  vnnd  Annders.   ..,  . 

Fol.3i.  (88.)  b.  Das  Rofz  So  den  weilten  Sprung  ge- 
thann.  ;        ...  r    .  . t    .  , 

Fol.  32.  (89.)  Kaiser  Maximilian  des  Ersten  drey  Har- 
nisch. :.  j 

.  Kaiser  Carolus  etc.  weil  Ire  Maiestat  noch  ain  Junger 
Herr  gewesen  ist.  1 
..      Fol  33.(9o.)  b.  Volgen  hernach  allcrlaj  Vberige  vnnd 
Ainschichte  stückh  So  an  denWendtcn  hanngen. 

Fol.  37.  (94.)  Volgen  hernach  allerlay  Schwerter  vnnd 
Wöhren. 

Fol.  38.  (95.)  b.  Vollen  hernach  allerlay  Spiefz. 

Fol.  40.  (98.)  Khöriig  Ludwig  in  Vnngcrn  so  in  ainem 
Mofz  Evtirännckhen.'  (Mit-  etwas  neuerer  Schrift.) 

b.  v  Voigt  was  auf  Ir  Fr.  Dt.  etc.  hochzeitlichen  haimb* 
füerung  von  Newem  gemacht  vnnd  Ir  Dt.  etc.  selbst  ge- 
brauchthaben.« •<•  C  ••»'  rj 

Fol.  41.  (99.)  Voigt  was  das  83  Jar  in  dieRüstcamcr 
gen  Ombras  gemacht  worden. 
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Fol»  4«. :  ( i  o5  )  Die  YiOrt  Rist  Cämer . 

Vdlgen  hefrnaeh  aUerlay  HaraUeh  eta; 

Fol.  43.  (106.)  b.  Voigt  was  der  Hof  Plattne#.Vex*cbi- 
nes  8s  Jaes  in  4ie-R*st  Camer  gemacht  tnd  Dargeben. 

Fol.  44.  (*o7.)  Den  zwelfften  tag  MactyA'fc*  tat  in 
die  Rüstcamer- geanntwort  worden,  als  volgt/etc. ,a 

Fol 46.  (ii3.)  Dieffrfft£Ust  Cfcmeil  .n'>    <  < 

Volgen  hernach  allerlaj  Satl,  Federn  ynnd 
• !  ■    anndere  stehet),  v      «•'..-'  .>.,'. 

Fol.  $q.-(i  >  6.)  b.  Volgen  hernach  allerlaj  Feder  Püschen, 

Fol.5i.  (118.)  b.  Volgen  hernach  Spiels  vnnd'Vberige 
Spiefe  Eisen.  .  i 

Fo4.  5l.  (119.)  Volgen,  hernach  die  Mumerej  Claider. 

f        *  *  •  1 

•  -i     »   1     ,  .      •(...;..  .  .« 

Codex  ÄJb.  Nro.  8014. 

(Hist.  prof.' 36|  et  365.)  ' 
Cod.  Ms.  Chart,  e.  XVII.  Fol.    (Toll.  85.) 

i.)  Cod.  N.364.  (i7ß\L\  i 

^Inventarium  c     -        •  lf> 

»  Vber  die  ContVafaict  vnd  Gemähl  so  ans  beneich  der 
Hoch-  vnd  Ercz.  Fürstl.  Dt.  Sigismundi  Francisci  Erczher- 
czogen  zu  Oesterreich  etc.:  von  Innsprugg ,  in  das  Ercz- 
fürstliche  Schlosfa  Ombras,  Anno  i(>63  seind  transferiert 
worden.« 

e.)Cod.  Nk365.  (58  Bl.)  (worunter  mehrere  leere.) 

»Inuentari  allerlai  Klainotter  vonGoldt,  ICehrlai  sortt, 
den  i5  ca£  Septem  bris  Anno  1 5^.  in  dem  Sehl ofs  Ombrafs 
Inuentiertt  Worden,  x  n 

'  ,  I  *'.r«.  ij  ff,  ■  ■  h   • '  r  ■■■    '     ■  sr<l 

Codex  Ms.  Nro.  8058.        !/  vr**,**. 

 (Hist.  pref.,3$3.). 

Cod.  Ms.  Chart.  s.  XVII.  Fei.  i3a.  Bl.  (i a8.) 

.(Inuentarium  über  die  Rüst  Camer  vnnd  Bibliothec  zu  Om- 
bras Anno  i663.  s.  Littera  P.  Aufschrift  von  Äufsen.) 
Fol.  i.  Haubt  Inuentary  anderer  Thayl  begreiflendt, 
Was  auf  dem  £rcsförsUiohen  Schlote  Ombras  in  der 
Erstens  Andern,  Dritten  Viert:  oder  Neuen,  auch  fünfiP- 
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tcn :  oder  Türckhischen  Rüst  Camera ,  Rem  in  der  Biblio- 
tec,  Antl^uario,  so  wie  nicht  weniger  in  der  Capellen  alda 
verbanden. 

(Fol.  a5:)  »Den  10  May  Anno  1627.  hat  Herr  Ferdi- 
nand* Schurff  ain  Pickhen  oder  langen  Spiefs ,  ao  von  ainer 
Kronebitstaudeo  zu  Sile  in  der  GraffschaiR  Tyrol  gewacha- 
sen,  der  Fr.  Dt.  Erczherczog  Leopold  fs  zu  Oesterreich  etc. 
Verehrt.« 

Fol.  110.  Volgen  die  Antiquiteten,  Conterfet  Tnnd  al- 
ierlay  andere  Sachen  so  in  der  Bibliotheca  hin  tnnd  wider 
verbanden.  1      ■  » tl  ■ 

Fol.  120.  b.  Volgen  die  Marmorstainenen  ^  Alabaster 
Vftd  von  Gib*  Reformierten  Frustjjilder ,  Köpff  vsmd  der- 
gleichen andere  Sachen,  welche  in  der  Bibliotheca  verbanden. 

Fol.  125.  Voigt  wafs  in  der  Capell  verhanden. 

Fol.  127.  Volgende  Kürchen  Ornaten  seind  den  3oAu- 
gnsti  Anno  i6iq  von  Günczburg  aus  der  Fr.  Hoff  Capell 
.  ■  widerumb  nacber  Ombras  geschickht  vnd  gelifert  worden. 

Actum  den  letsten  August!  ib63.  (Abschrift.) 

■  ..-/.'»       .  ■  1  •  * 

LXVI. 

*~9»*  Codex  Ms.  Nro.9018. 

(Hist.  prof.  340.) 
Cod  Ms.  chart.  in  Fol.  s.  XVI.  (Foll  33.) 

Thurmer  der  Adelichen  Eern  tugendt  vnnd  Herkhummen. 

i.BI.  (s.  sign.)  Zwei  geharnischte,  zum  Turnier  bereit 
stehende  Ritter  zu  Pferde  (einer  mit  begütertem,  der  an- 
dere mit  ganz  geschlossenem  Visiere.)  (Passabel  gemahlt«) 
.  Folf>.  »Diaer  Erst  Kurisser  mit  seim  gebogen  vnd 
vergitterten  Thurnier  Helm  Visier,  wie  die  AUten  Thurnier- 
zeug  gehapt  haben ,  sollen  vir  dem  Ersten  gebraucht  vnnd 
furgemacht  werden ,  wann  das  mann  für  das  erst  inn  die 
Schranckhen  zeucht  vnnd  Inn  der  Schranckhen  urokher, 
vnnd  wann  mann  sich  mit  den  sebwertten  im  ha  offen  mit 
einannder  schlafen  wurt  oder  straffen  vnnd  vmb  die  Klainater 
vnnd  Artickhel  Thurniern,  Des  gleichen  wann  mann  wider 
abziehen  wurdt ,  vnnd  Inn  der  Schrancken  ymbher  zeucht« 
Das  sieht  etwas  weitter  vnnd  mer  Thurnierisch ,  dann  die 
gemain  Kurifshaupt  hämisch  visier  thuen,  Darumb  solt 
man  die  gebogne  visier  zu  der  zeit ,  so  mann  nit  mit  den 
Spiessen  trifft  vormachen.« 

»So  man  inn  den  Thurnier  khampt,  vnnd  der  auffzugkh 
vnd  vrabzichen  ist  gescheen,  so  soll  man  alfsdann  die  ge- 


- 


d  by  Google 


459 

hogne  vnhd  vergitterte  visier  abthun  vnnd  die  anndern  vi*  819,9018. 
&ier  vermachen ,  die  zu  dem  treffen  gehören ,  wie  der  Khub 
rieser  mit  dem  spiefs  ist,  vnnd  soll  dann  den  Thurnier  an- 
fallen ,  wie  sich  das  geburt,  vnnd  so  die  bayde  treffen  mit 
den  spiessen,  vor  sein,  so  soll  man  wider  das  gebogen 
vnnd  vergittert  Thurnier  visier  verseezen,  wie  Inn  dem 
ersten  geschehen,  da  man  ist  auffgeezogen.« 

Fol.  2.  — -  ,9 Durch! eichtigister  Grofsmechtiger  Bebe- 
myscher  Hunig  auch  durchleichtiger  hochgeborner  Fürst, 
Gnedigste  ..Herrn.  Dieweil  Eure  kunigeüche  wurden  vnd 
Fürstliche  Durchleuchtigkait,  aus  dem  alten  hochloblichen 
Hauff  von  Osterrcuch,  auch*  aufs  vnnd  von  anndern  meren 
Königreichen  goborn,  vnnd  mit  Gölte»  gnaden,  mit  Kays, 
vnd  Kunigl.  Mt.  etc.  vnnd  wirden  begnadiget  vnnd  durch 
Gottes  gnaden  deren  noch  mer  gewartennd  seind ,  dartsm 
dann  auch  grosse  versehungen  vnnd  Regierungen  von  notten 
sein  wollen,  Dieweil  nit  zuuerroutten  ist,  das  solliche  grosse 
Regierungen,  Reich  vnnd  lennder  on  krieg  nit  sein  khön- 
,den,  Dartzu  dann  E. Kon.  W.  vnnd  E. F.D.  die  zuuersehen 
gueteEcrliche  Leuth  zu  regieren  vnnd  zu  Rathen  vonnöten, 
vnnd  haben  müessen,  So  ist  gewifs  das  Soliche  Regierunge 
durch  den  Adel  am  maisten  will  gescheen,  Alls  durch  mann* 
liehe  statliche  vnnd  vertraute  personen,  die  Ire  Ehr  in  sorg 
vnnd  verwarung  haben,  vnnd  dieselbige  bedenkhen  werden, 
Seitraal  auch  der  Adel  von  Alters  der  Regierung,  dem  ge- 
meinen nuez  ,  vnnd  der  Pollicej  zu  guetem  geordnet  vnnd 
ge  würdiget  worden  ist,  auch  die  Kayser  vnd  Kunig  diesel- 
ben  haben  furgeezogen  sy  geert  vnnd  begnadiget,  vnnd  vil 
adeliche  Ritterliche  Ritterspil,  vnnder  sy  geordnet,  darmit 
sy  alls  adeJiche  Personen  sich  vben,  vnnd  geprauchen  sol- 
len, vnnd  auflgericht  die  adeliche  Ritterstifft  vnnd  orden, 
defsgleichen  den  Adenlichen  Thurnier,  vnnd  also  alles,  was 
den  Adel  vnnderhalten,  vnnd  Inn  adelichen  dingen  vben 
mag,  So  ist  (leyder)  ein  zeitlanng  solich  adelich  vnnder- 
haltung ,  defsgleichen  die  adeliche  Stuckh  vnndt  tugenndt, 
vast  hart  vnnd  ser  schwach  worden,  Vnnd  so  dem  durch 
Kay.  vnnd  Kunigl.  Mt.  E.  Kö.  W.  vnd  E.  F;  D.  nit  darein 
gesehen  wurde,  so  möcht  der  Adel  zu  gronnd  geen,  vnnd 
sich  wider  vnnder  die  gemainde  vermischen  Daruon  sie  her- 
aufs  genomen  worden,  zu  regierung  vnnd  hanndthabung 
der  Pollicej ,  des  gemaines  nuezes ,  vnnd  sich  Inn  alle  dio 
vnadeliche  Sachen  vnnd  hanndel  begeben  —  Das  wider  Gott, 
die  Pollicej  vnnd  den  gemainen  nuez  sein  wurt,  Dann  ein 
yeder  wurt  sein  Sachen  vnd  seinen  nuez  zu  suechen  vor 
sich  nemen,  wie  (laider)  zu  sehen,  wie  geschwindt  sichs 
ein  reisset,  Also  wurden  soliche  Adeliche  vnnd  Männliche 
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Ar*9»<fc  leuth  abgen ,  sich  auf  leain  männlich  noch  adellich,  Eerlich 
vnnd  gemain.  nützliche  hanndelung  befleisaen  noch  begeben, 
Sonnder  alle  auf!  Kauffhenndel vnnd  hanndtierunge —  Aach 
so  geht  alle  Eerliche  md  goete  Regierung:  dardarah  zu 
grund ,  vnnd  annderlich  Inn  den  Stetten  khaine  mehr  auff 
den  gemainen  nuez  oder  Pollicej ,  sonnder  allain  auff  <die 
Wuchere)  vnnd  handtlierung  gerioht,  Derhalben  sowais  Ich 
khainen  trost,  den  Adel  wider  zuerheben,  vnnd  wider  Inn 
Ordnung  anbringen ,  Dann  durch  Enr  konigcliche  wirden, 
vnnd  fürstliche  Durchleichtigkait,  alls  die  hohen  Adelicher 
geburt  herkhoromen  vnnd  tugent  seindt,  Das  die  selbigen 
des  ein  geselscbaftt  auff  richten ,  durch  einen  Thurnier,  mit 
seinen  Aden  liehen  Articulen  mndStuckhen  wider  anstellen, 
vnnd- hielten.  Damit  der  Adel  sich  wider  wennden  mueste 
vnnd  sich  hallten,  wie  Adenlichen  personen  zuesteht.  Vnnd 
zu  einem  kleinen  bericht,  so  vil  ich  dessen  verstee,  vnnd 
wenig  ist.  So  häb  ich  ein  verezaichnus  meines  ainfeltigen 
bedenckhens,  alhie  nachnolgennd  khurcz  verezaichnet,  nit 
der  gestalt,  Das  es  ganncz  notlurfftig,  recht  gestalt,  mnd 
also  sein  vnnd  bleiben  soll,  Dann  allain  £.  Kön.  VV.  vnnd 
F.  D.-  zn  einer  erinnerung  vnnd  anfang  auff  ders elbige  allcr- 
gnedigiste  Verbesserung,  vnnderthenigist  bitten,  E.  Kön. 
^V.  vnd  F.  D.  wollen  soliches  mir  zu  kainen  va gnaden  auf- 
nemen,  aohnder  meine  gnedigiste  herrn  sein ,  vnnd  aller- 
gnedigist  bedenckhen,  was  allen  hohen  heuptem  an  dem 
Adel,  vnnd  gueter  Regierung  gelegen  sein  will,  Vnnd  Eura 
Kö.  wirden  vnnd  F.  D.  erkhennen  vnd  erbietten  Ich  mich, 
wie  der  gehorsamer  vnnderthenigister  diener  allezeit 

>";:  R.  G.  zu  Solms. 

Fol;  3.  b»  (Aulschrift.)  Des  Adells  vnnd  der  Regenten 
Thugenndt  vnnd  Herkhomen, 

•    F0L9.  b  »Wie  der  Thurnier  solte  gehalten  vnnd  ge- 
ordnet werden,,  volgeth  die  Ordnung  vnd  bericht. « 

Fol.  44.  v  Alhie  volgen  die  Articul,  so  inn  den  Tornier 
.an  ordnen' vnnd  zu  richten  weren,  damit  der  Turnier  nit 
allso  ein  klainS  vngeachtea  spil  were,  vnnd  ain  yeder  Dar- 
.-ein  khöndte,  God  geb  wie  er  herkhumbt,  sonndor  es  were 
:ein  Erlicher  ritterlicher  ernster  orden  vnd  Spiel. « 
-«•»>!  *  Artickel.  • 

'  Fol.  i5.  Rüstung  des  Torniers  Kürisser. 

Fol.  16.  Berayttung  des  Henngsts  ,  zu  dem  Thurnier. 

•Fol.  17.  Straff  der  Artickel  so  vbersebridten  vnnd 
brüchig  weren. 

Fol.aa  b.  Noch  andere  Gesetze  und  Einrichtungen. 

Fol.  37.  Turnier  -  Danke. 
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Lxvn. 

Codex  Ms.  Nro.  7632. 

(Ilist.  prof.  100.  ol.  Ambras  34 1.) 
Cod.  Ms.  ohart.  (mit  Holzschnitten)  in  Fol.  s.  XVI.  (Foll.61.) 

Scheibenschiesscn  zu  Wien  i563. 

Fol. i«  b.  »Edel  ernaesst  fürsichtig  Ersam  Hochwei» 
genedig  ynd  gebietunt  herrn,  heim  Bürgermeister,  Herrn 
Statkhauierer ,  vnd  ein  ersamer  hochweiser  Rath  der  hoch** 
beriembten  stat  Wienn,  mein  gancz  willig  vnderthänig  ge- 
horsam dienst  seint  ainem  ersamen  rath  alle  zeit  beoor  Ge- 
neidig ynd  gebiettant  herrn,  nachdem  ynd  mit  vorwiesen 
vnd  genedigister  Bewilligung  Rom.  Kha.  ynd  Khi.  Mt.  alla 
ynser  aller  genedigister  herr,  ausgenaden  erlaubt  vnd  ver- 
gundt  hat«  eur  weishait  ainem  ersamen  rath  ain  freyes  schies- 
sen auszuschreiben  mit  der  zill  pixen  vmb  ain  hundert  vnd 
zöchen  daller  das  gehallten  worden  ist  im  63istcn.  Jar  ynd 
ich  soliches  schiessen  gemainer  stat  ynd  eur  weishait  ge- 
diennt  hab  vnd  weill  mich  aus  genaden  Rom.  Kha.  Mt.  ain 
ersamer  Rath  der  Stat  Wienn.  so  erlich  vnnd  woll  mit  der 
abförtigung  aus  genaden  so  woll  vnd  erlich  gehallten  haben 
das  Ich  mich  solicher  er  vnd  wollthat  zum  alerhöchsten  Be- 
danckh  ynd  die  weill  die  Vnndanckhperkhait  ain  gros  las- 
ster  vor  Gott  vnd  dem  Menschen  ist<  so  khan  ich  der  guet- 
that  die  mir  aus  genaden  Beschechen  istNimer  mer  pey  mir 
vergüsslich  sein  soll  ynd  die  weill  von  an  Pegendt  der  wollt 
alle  Ritterspill  durch  die  föder  in  die  Cranica  oder  Li wel la- 
gebracht werden  es  sey  mit  renen  stöchen  oder  sohiessen  in 
was  raassen  es  dan  geschechen  soll  hab  Ich  mich  roitvnder- 
thänigkhait  Bevlisen  soliches  schiessen  zu  beschreiben  Inn 
Reimbweis  gestöllt  wie  Ale  sach  darob  ergangen  Ist  vom 
Anfang  bifs  zum  enndt  mit  allem  zier  vnd  gebey  was  man 
allen  hem  vnd  schiezen  für  Reverencz  vnd  er  Erbodeh  vnd 
Bewissen  hat,  soliches  Buech  vnd  liwel  hab  Ich  zu  Eren 
gemacht  Rom,  Khay,  vnd  Khy.  Mt.  etc.  auch  allen  Erez- 
hörtzogen  zu  Esst  erreich  Irer  fürstlichen  durchleichtigkhaib 
auch  der  khaiserlichen  stat  Wienn  zu  ainer  langwuerdtigen 
gedechtnns  bit  mit  Aller  vnderthär>:gkhäut  cur  gnaden  weis- 
hait vnd  ain  Ersamen  Rath  der  Stat  Wienn  wollet  mit  disem 
khlain  fuegigen  Spruch  also  in  genaden  mit  mir  als  mit  ainem 
khlainen  fuegigen  fursten  vnd  Schüczendiener  verguet  ne^ 
men  damit  will  Ich  mich  eur  herlichkhaiten  Beuolchen  haben.« 
Ynnderlhäniger  Alter  dienner 

Lienhart  Flexell  von  Augspurg 
Prütschenmaisster, 
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Kro.7«i.        Fol.  2.  b.  Wappen  des  K.  Ferdinand  1. 
Fol.  3.  —       —  K.  Max.  II. 

b.      —       —  Erzh.  Ferdinand. 
Fol.  4.  —       —    —  Carl. 

b.  »Die  ordenndlich  Beschreibung  des  Grossen 
Tnd  Ansecblichen  herrn  schiessen  vmb  hundert  vnd  zöchen 
Taller  des  gehalten  worden  ist,  Inn  der  khaisei  liehen  vnd 
khinigcliehen  hochberiembten  vnd  vössten  Stat  Wien  im 
63  isten  Jar  was  für  herrn  vnd  schiezen  zu  Wien  ankhumen 
vnd  ersebinen  seint,  auch  wie  alle  sach  ob  solichem  furge- 
nomen  schiessen  ergangen  ist  von  anfang  pis  an  das  ent 
AU  In  ainem  Reimen  vervasst  durch  Lienhat  Flexell  Als 
orentlich  Beschriben  wie  volgt.  i563. 

Fol.  5.  »Hörtt  Ir  herrn,  Frauen  vnd  Man, 

Die  göttlich  Drifaltigkhait  ruef  Ich  an. 
Maria  die  Hymlisch  Khinigin, 
Dals  mir  verleichen  gnadt  witz  vnnd  synn.«.., 
Fol.  24.  »LiennhartFlexel  hatt  denn  sprach  gmacht.« 
»Der  Herrn  vonn  Wienn  Pritzenmayster  Ist, 
Vnnd  aller  Schützen  su  disser  frist, 
Vonn  Augspurg  thuet  er  sich  Nenen, 
Fuersten  vnnd  herrn  thuen  Inn  woll  khenen. 
Also  hatt  mein  gedieht  ein  En  dt, 
Gott  alle  ding  zum  Besten  wendt. «... 
Fol.  s5.  »  Volgen  hernach  die  Edlen  Ernuessten  Hoch* 
gclerten  Fürsichtig  Ersam  Hoch  weis  Genedig  herrn  Burger- 
roaister,  vnd  die  hoch  weissen  herrn  des  Innern  Raths,  der 
khayserlichen  vnd  khinigcliehen  hoch  beruembten  vnd  vös- 
sten Stat  Wienn  mit  sarabt  Allen  Wappen  vnd  Irer  genaden 
Namen,  die  zu  der  zeit  geregiert  vnd  im  Rath  gesössen, 
wie  Ir  genaden  das  gross  vnd  ansechlich  herrn  schiessen 
mit  der  Buxen  vmb  hundert  vnd  zochen  Thaller  gehallten 
ist  worden  im  fünffzöchen  hundert  vnd  drey  vnd  sechezigi- 
sten  Jare.«  —    (14  Wappen.) 

Fol. 33.  »Hernach  volgen  alle  herrn  vnd  schitzen  was 
ain  Jedliche  Stat  Im  Reich  Ober  vnd  vnder  essterreich,  auch 
das  hochlöblich  fürstenthumb  Phairn  auch  andere  hochlöb- 
liche fürsten  Thumb  der  Römischen  khaisserlichen  vnd  khi- 
nigcliehen vnd  der  Stat  AYien  auf  soliches  fürgenomen  her- 
ren  schiessen,  Ire  herrn  vnnd  schiezen  geschtckht  vnd  ge 
sandt  haben  Jederlicher  herrn  vnnd  schiezen  vnder  Irer 
Stat  wappen  Beschriben  sein  mit  Namen  Im  i563. 
Wien  ,  ihre  Schützen  (25)     Krems,  (q) 
Prag.  (2)  Laywach  (2) 

Grätz  (2)  Berckh weich  Schwatz  (3) 

Linz.  (4)  Recz  (5) 
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Droschburg  («) 
Amberg  in  der  Pfalz  (2) 
Salzbach    —    —  (1) 
Salzburg  (1)  > 
Passau  (6) 
Waidthoflen  (9) 
Zirich  (7) 

Stadt  Liechten steig  (2) 

—  Pappenheimb  (a) 

—  Rodtenmann  (1) 

—  Radstat  (1) 

—  Eichstät  (1) 


Pressla  (3) 

Freystat  (2) 

Bettersdorff  (4) 

Die  Frey-  vnd  Reichstat  Stras- 
burg (3) 

Die  Frey-  vnd  Reichstat  Re- 
genspurg  (1) 

Reichsstadt  Nürnberg  (1 1) 

Ulm  (2) 

Esslingen  (2) 

Burghausen  (1) 

Braunau  (3) 

Fol.  41.  Die  Pritschenmeister  etc.  etc.  Von  nun  an 
Holzschnitte  (gewisse). 

Fol.47.  vFranntzPradrtegger  vonn  schwacz  hat  gewu- 
nen  das  bösst  mit  24  schus  wöliches  gewessen  ist  hundert 
vnd  zöchen  Taller.  (2u.  3.  zwey  von  Nürnberg)  (20  u.  i6fl.) 

41  Beste.  Kherab  hat  gewonnen  AndreasYVolf  Schützen- 
maister  von  Wien  qfl.  i2xr. 

Den  weidisten  Fannen  haben  gewunen  die  schiczen 
der  stat  Srraspurg  ist  gewössen  i2/3. 

Fol.  59.  Pfeifer.  Trommelschläger,  b.  Vecz  Deiser  von 
Pappenhaim  hat  gewunen  im  Kachschiessen  den  pössten  fa- 
nen  ist  gewest.  27  fl. 

Fol.  60.  Der  Magistrat  hat  zu  einem  Nachschiefsen 
einen  schön  geputzten  Ochsen  spcndirt.  (Der  abgebildet  ist.) 
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Codex  Ms.  Nro.7880.  Uro.  7880. 

(Hist.  prof.  48.  ol.  Ambras.  396.) 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  secXVl.  (F0II.4*) 
Scheibenschiessen  zu  Prag  (i565). 

1  B.  h.  »  Von  gottes  genaden  Ferdinand us  Ertzhörtzog 
zu  Oesterreich  ,  Hörtzog  zu  Burgundt  vnd  Graff  zu  Tyrol 
etc.  Mitt  vorgunst  vnd  gnedigister  bewilligung  Irer  Fü.  Du. 
Ist  nachuolgenis  Freyschiessen  ausgeschribcn  worden  den 
12  Tag  Juny  Anno  etc.  Im  fünff  vnnd  Sechtzigisten  durch 
die  gemainen  Schutzenmaister  vnnd  Schicssgesellenn  Inn 
der  khunigklichen  Haubtstatt  Prag  -durch  Ire  Fuerstliche 
Durchleuchtigkaitt  vergundtt  vnnd  zuegelassenn  worden.« 

Grofses  Wappen  des  Hauses  Oesterreich. 

Fol.  2.—  v  Solliches  Freischiesen  ist  gehalten  worden 
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Uro.  7880.  in  der  künigklichen  Haubtstatt  Prag  durch  die  Schützenrnai- 
ater  vnnd  Schiefs gesellen  etc.  Hau  angefangen  den  Sech- 
tzechoten  Tag  Septembris  Nachmals  denn  Sechs  vnnd  Zwain« 
tzigisten  Obemelts  Monats  Im  funflf  vnnd  Sechtzigtsten  Jar 
mitt  allen  freuden  vnnd  kuertzweil  sollichs  Ritterlichs  Frej- 
schiesen  vollendt  worden. 

Wappen  der  Stadt  Prag  (?).  (3  Thünne,  Thor,  Fall- 
gitter.) - 

Fol.  3.  Die  Frei  ErwolOe  Nenner  von  wogen  der  Kü- 
nigkliche  Statt  Prag. 

Der  Erst  Erwölte  Nenner  von  wogen  der  Künigkliche 
Haubtstatt  Prag. 

Herr  Hannfz  Hartter  Kay.  Mit.  Müntxmaiater  vnd  Er- 
wdlter  Neuner.    (Noch  2.) 

b.  Die  sechs  frembte  Erwölte  Neuner. 

Der  Erst  Erwölte  Neuner  von  wögen  der  künigklichen 
Stett  in  der  Cron  Böhaim. 

Benedict  Fligel  von  Gertitz  Erwölter  Neuner. 

Der  ander  Neuner  von  wögen  Ober  vnnd  Nider  Oester- 
reichische Landt  der  Enfz 

Sigmundt  Lew  von  Lintz  Erwölter  Neuner. 

Der  Tritt  Neuner  von  wögen  defs  Churfuerstndumb 
Sachsen 

Georg  Stiber  Churf.  Ge.  zu  Sachsen  Hoffdiener  vnd 
Erwölter  Neuner.  , 

Der  Viert  Neuner  von  wögen  der  churfüerstlichen  al- 
ten vnd  junge  Pfaltz 

Gabriel  Blech  von  Amburg  Erwölter  Neuner. 
Der  Fünfft  Neuner  von  wogen  des  Römischen  Reichs 
Albrecht  Wolckher  von  Nüernberg  Erwölter  Neuner. 
Der  Sechst  Neuner  von  wögen  Fürstndumb  Schiesing 
mitt  sambt  Ober  vnd  Nider  Lausnitz 

Jacob  Neidhartt  von  Schönfeit  Erwölter  Neuner. 
Fol.  4.  Hernach  volgen  die  gelösten  Löfs. 

Dafz  Erst  Lofz. 
Die  Füerstliche  Durchleuchtigkaitt  vnd  Irer  gnaden 
Hoffgsindt  mit  sambt  der  künigkliche  Haubtstatt  Prag. 

Dafz  annder  Lofz 
Die  künigkliche  Stett  aufz  der  Cron  Böham, 
i  Dafz  Tritt  Lofz 

Die  Churfüerstliche  alte  vnd  junge  Pfaltz  auch  Ober 
vnd  Nider  Bairlandt  mit  sambt  dem  Rom.  Reich. 

Dafz  viertt  Lofz 
Ober  vnd  Nider  Oesterreichische  Landt  der  Enfz. 

Dafz  fünift  Lofz. 
Dafz  Churfuerstndumb  Sachsen. 
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Fol.  4.  b.  Leggelt  in  Alle  Silber  vnnd  gebey  durch  die  Uro. -wm, 

2  \  Schulz.  "i  .„-.»- 

Inn  Dopel  oder  Haubtschiesen  gelegt      i  fl.  4a  xr* 

In  Krantz  gelegt     ....    .    .    .  —  »  i5  » 

«  Auf  die  ersten  3  Schuf»    ♦        .  ;  ,    *  —  »    9  »  etc. 
Suma  alles  Leggelt  •    .    .    .    .    6  »  61  » 

Fol.  5.  b;  bis  Fol.  12.  a.  Verzeichnis  der  Schüsse. 

Darunter  —  (6)  Statt  Amberg,  (6)  Die  Reichsstatt 
Nuemberg.  (a)  Die  Statt  Münichen.  (1)  Die  Statt  Burck- 
hausen.  (1)  Die  Statt  Müldorf! 

Die  Statt  Linie  (3)  Die  Statt  Wien  (4)  Die  Statt 
Krembs  (1 )  Die  Statt  Freistatt  (4),  Die  Statt  Waidhoffen  (*) 
Die  Statt  Steuer  (1).    Der  Margkht  Melckh  (4). 

DieStattLeibtzig(a)  Die  Statt  Freiburg  in  Meichsn  (3)j 
die  Statt  Zwickhaw  (5),  die  Statt  Meissen  (1)  Die  Statt  Er- 
fuertt  (3)  Die  Statt  Piern  (2).  • 

Fol.  i3.  b.  bis  31.  Fahnen.  (Gemahlt.) 

Darunter  —  (FoL  i5.  b.)  Der  Krantz  Fann.       *:  Ai 

Berttlin  Wechter  yon  Erfuertt  hatt  gewungen  dert 
Krantz  Fann,  ain  gülden  Ring  per2ofl.  9  Schusins»chwäftz. 

Fol.  16.  (Fahne.)  Dals  Best  auf  dem  Freischiessen  za 
Prag  hatt  gewungen  Hannfs  Baunngarttner  von  Wien  Ertz- 
hörtzog  Carolus  zu  Oesterreich  etc.  Pixnschiffier  100  Taller 
mitt  24  Schufs.  * 

Fol.  19.  (Der  18  Fan.)  Gallus  Wisser  ronn  Steur 
5fl.  i5xr.  mit  24  Schus. 

Fol.ao.  b.  (Der3i  Fan)  Hannfs  Kirchmair  aus  def 
Freystatt  2  fl  3o  *r.  mit  23  Schurs. 

Fol.  «3  — 33.  Hernach  volgen  alle  Silber  oder  gcbey 
wie  ay  im  Freischiesen  zu  Prag  warhafftig  durch  die  24 
Schufs  gerueflt  vnd  gelegt  sein  worden  >,f* 
•  ■»    Fol.  33.  b.  Goldener  Becher  abgebildet.     '  ",!!  M 

Fol.  34.  Register  Tnd  Buchholten  defs  Fffi-flTfc,t»bvfl 
Kleinst  so  Ire  Fü.  Du.  allen  Herren  vnd  Schätzen  ain  veYgfof- 
ten  Becher  geben  hatt  den  23  Septembris  Anno  im  65.  (^Pt) 

Pol. 86  b.  Fahne.  Dafs  Füerstliche  Kleina!  nW&f- 
gulten  Becher  mitt  sambt  aim  Ffierstlichen  Faneny  den  hält 
gewungen  Hannfs  Kirchmair  aufs  der  Freystatt  mit  3  Schüfst 
•  Fol.  37.  Gewingeter  in  den  vergulten  Becher:  (  l  BT.) 

«Fol/39.  Hernach  rolget  das  Nachschiessen  w6llic1iV<r 
gehaken  haben  die  Herren  vnd  Schätzen  zu  Pr*g ,  liJtf  an- 
gefangen den  27  Sept.  Nachmals  den  28  yorbenents  M'onäta 
im  66  Jar  vollentet.  (1  Bl.)  ■•'>•• 

Dann  2  leere  Bl.  ' 

Dann  3  Bl.  mit  Fahnen.        •     •  !  KlmM 
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wro.8o45.  Codex  Ms.  Nrp,$045. 

(Hist.  prof.  »4i.) 
Cod.  Ms.  chart.  (pictur.j  in  Fol. 's.  XVI.  (Foll.34.) 

Freyschiefsen  zu  Prag.  (i665.) 

Fol.  i.  b.  Wappenschild,  gemahlt: 
...  v  Maximiiianus  der  Ander,  von  Gottes  genadenErwöl- 
ter  Römischer  Kaiser ,  zu  allen  zeitten  Mchrer  defz  Reichs 
In  Germanien  In  Hungeren  vnd  Böham  kfioig,  Ertzhflrtzog 
zu  Oesterreich,  Hörtzog.zu  Burgund)  vnd  Graff  zu  Tyrol 
etc.  söllichcs  Frey  schiessen  Ist  In  seiner  kayseriichen  Re- 
gierung  In  der  Haubtstattt  Prag  In  Böhem  den  17  Septem- 
brjs  Im  i565  Jar  gehalten  worden.«  ... 

Fol.  2.  VYappenschild.  .  ; 

» Von  Gottes  genaden  Ferdinandus  Ertzfcörtzog  zu 
Oesterreich  Ilörtzog  zu  Burgund)  vnd  Graff  zu  Tyrol  etc.« 

;FoL.  3.  »Mitt  V  orwissen  vnd  gnedigister  Bewilligung 
de£s  burclilcuchtigisten  Ilochgebornen  Füerslen  vnd  Her- 
ren Herrn  Ferdinando  Ertzhoi tzogen  zu; Oesterreich,  Hört- 
zogen  za  Burgund j ,  vnd  Grauen  zu  .Tyrol  etc.  auch  mitt 
vorwissenn  der  Erbaren  vnd  Füerneroen  auch  Ilochweissen 
Burgermaisler  vnd  Bathmanne  der  Hauhtsatt  Prag  Im  Kö- 
nigreich Böham  etc.  haben  alda  gemaine- Schützenmaisler 
vnnd  Schicfsgesellen  denn  Dreyt  zechen  den  Suntag  nach 
TrjinitAtisi  das  Ist  der  Sechtzechent  tag  des  Monats  Septem* 
bris  difs  Lauftenten  Funfl"  vnnd  Sechtzigisten  Jars  aio  Rit* 
terlichs  Freysehiessen  mit  der  Zill  vnnd  Pierschpixen  Inn 
die.S^cndt  des  Reichs  vnnd  alle  vmügenteFuerstendum  Bö- 
hamischcr  vnnd  Deutscher  Nation  aufsgeschriben ,  Dem- 
nach Herren  vnnÜ  Schützen  Obemelts  Monats  Inn  denntrey 
Stetten  au 'Prag  ankamen  Irer  F.  D..  auch  dem  Königreich 
Böham  zu  Ehren- vnd  wolgefallen  geschickht  vnndgetanndt 
sein,  worden,  Dieweill  bey  Mans  gedechtnus  aufs  der  Cron 
Böjiam  kain  solliches  gewaltigs  Freyschiesseft  ausgeschrie- 
ben worden  Iat,  haben  alda  verornue  Herren  zu  Prag  so 
das  Schie»sen  geläutt  habenn  alis  Neroblich  Georg  Lauder- 
fvfeckb  Irer  F.  D.  Liechtcammercr ,  auch  Meliohor  Bitter 
vnnd  Asraus  Hilgcr  bede  Schützenmayster  mitt  sarobt  Sy- 
mon  Heynle  alter  Schülzenmaister  alles  gdr  Orden  Kohvnad 
JLnstig  Bauen  Lassen  vor  der  Statt  PragBey  dem«lten  J'uer- 
gartten  ,  Erstlich  haben  sich  machen  lassenn  vier  schon ner 
Stendt  vnnd  Hätten  darin  dann  ain  Jedlicher  Herr  vnnd 
Schutz  hatt  Schiesscnn  rouessen  vor ,  Vngcwitter  gar  woll 
versorgelt,  Nachmals  hatt  man  auffgeschlagen  zwo  schön- 
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ner  Zelt,  da  runden  die  8chützen  gewischt  vnrid  gladen 
haben,  sein,  gar  weitr  vnnd  Laang  gewessen ,  da*  ein  Acht 
hundert  Schützen  weit  genneg  gehabt  hettant  ObJedlicher 
Zelt  zwen  Osterreichische  F  atineo  gestcckht!,    auch  «ein 
snnst  bey  Fünft -Zelt  aufgeschlagen  geWest,  gar  schön« 
vnnd  Lustig  darneben  Ist  gestanden  die  Schreiblutten  w  öl- 
liehe  gar  Lustig  gebautt  was.    Oben  auff  ain  Zymmer  ge- 
macht. Oarin( die  Erwölten  Herrn  vnnd  Neuner  »eingewebt 
wan  97  was  Zuuenriehten  (gehabt  haben,  auch  haben  alda  die 
Herren  zu  Prag  ain  glückhsderoff  oder  Haffen  gehabt»  Wot* 
liehet  das  Best  ain  aohonner  Giefs  AJkner , .  46  Teller  wertt 
gewest,  denn  hatt-men  In  bem  dt  dm  Zymmer  Im  Fre^scfeies- 
aen  autageruetft  vnd  t erlese*. :  ilzt  euch;  gar  gwalfig  Sa- 
made  Tevrioh  Such  Samade  kiriret  audh  dia  'J  "afflen-witt  Sa* 
madt  bedeckht ,  aide  wan  Ire  F,  IX  beraussen  Ist  gewest» 
Es  warent  auch  vül  Kuchlen  auftgeschlagenn  was  ainer  halt 
wollen  Haben  von  Wilbrett  vrid  Fisch  vnnd  allerlay .  speifs 
vmb  ain  zymblrcbea  Pfening  tu  bekamen,  Eaen  vnnd  Drin- 
ckhen  Ist  alda  gewessen ,  Wie  Inn  aim  Fehlegger  vnd.  gar 
kain  inangel ,  Es  warent  auch  vill  kramen  aufgeschlagen 
vonn  Silber  vnndZynn,  was  ainer  hat  wollen  ,  haben  vmb 
zymblich  Gelt  zu  hekumen  ,>  Naohmala  dem  treyUecheten 
Sontag  nach  Trinitatis ,  das  Ist  deavScehtzechent.  tag  Sep- 
tempris,  Haben  sich  die  Schlitzen  alda  zu  Prag  eufl  dem 
Ring  Inn  ainer  gwaltigen  behauseung.vereainblet,  Inn  ainer 
Ornungmit  etüichen  Uerren  des  Raths  miu  dem  Besten  Fa- 
nen  auch  Kranta  Fstnn ,  Auff  die  bemölte  SchiefsslaU  aufa- 
getaogenn,  mit  z weyen  Spillen,  auch  hau  man  alle  Dien- 
ner  geklaidt  Frjtzenmayster  Spülend t  vnnd  Ziller  Inn  RoU 
vnnd  Weifs  vnnd  Wie  man  hinauf«  latkumen,  sein  alda  die 
Fuerstlichen  Trum etter  mit  Zingkhen  Pussaunen,  Schal- 
meien auötzuplassen  den  Frembten  Schützen  zu  Ehren, 
Nachmals  halt  man  vmblassen  schlagen,  die  Neoner  euEr- 
wöllen,  die  Stendt  abgemessen  vnnd  Löfs  gemacht,  denn 
anndern  tag  am  Montag  Ist  man  wider  Inn  einer  Ornong 
aufsgetzogenn  durch  das  Fu  erst  liehe  Schlosse,  haben  alda 
angefangen  zu  Schiesaenn  nach  vermugen  Irs  ausschreiben. 
Es  Ist  auch  Ob  solliehem  Freyschiesaen  alle  Kuertzweill 
Euegelassen  worden  Hannen  werffen,  Keggelplatz  auch/Pren- 
dent  dartzue  habenn  die  Herren  vnnd  Schützen  zu  aim  Jed- 
lichero  g  wyngeter  geben.    Dann  die  F.  D.  Ertzhortzog  Fer- 
dinandus  zu  Oesterreich  selbs  Personlich  geschossen,  mitt 
aambt  etlichen  Grauen  vnnd  Herren,  auch  haben  Ire  F.  D. 
Jm  Haubtschiessenn  ain  vergulte  Scheuren  allen  Herren  vnnd 
Schützen  zuuerschiesen  geben,  wöllichebey  40  Taller  wertt 
Ist  gewessen,  Darneben  haben  sich  Ire  F.D.  erbotten  mitt 
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nro.8oi5.  ainem  Jedlichem  Schützen  zu  schiessen,  er  sey  Reich  oder 
Arm,  Er  pring  Im  von  Golt  Silber  Oder  /vnn,  so  hatt  er 
solliches  nitt  aufgeschlagen  mitt  Im  Ritterlich  geschossen, 
das  sich  die  frembten  Schützen  verwundern  haben  ab  sei- 
ner Dienmuelt,  dann  alle  Ehr  hatt  man  den  frembten  Schüt- 
zen hewissen,  auch  haben  alda  die  Herren  vnnd  Schützen 
zu  Prag  den  frembten  Schützen  ain  Kostliche  Malt/eilt  ge- 
ben vml  sy  gar  woll  Drackhdiertt  mitt  Essenn  vnnd  Drmc- 
khen,  vonn  Wilbrett,  Fisch,  Koppaunen  vnd  Vegel  auff 
das  Best  so  mans  hatt  künden  bekumen,  Rotten  vnnd  Weis* 
sen  Wein  denn  aller  Besten  Inn  güldene  Scheurenn  einge- 
schenckht.  Darneben  haben  auch  die  Schützen  zu  Prag 
denn  frembten  Herren  vnnd  Schützen  aufgetragen  vnnd  zu 
Disch  gedienntt,  auch  durch  das  ganntz  Maltzeitt  die  Slatt- 
pfeiffer  gar  Fuerstlich  gehofliertt ,  auch  als  OfT't  man  aull- 
getragen hatt  Ist  Trumblen  vnnd  Pfeiflen  denn  Essenn  vor- 
ganngen,  auch  sein  bey  sollicher  Maitzeilt  eltliche  Herren 
des  Raths  gewessen,  vnnd  Wie  solliches  Mall  vollem  Ist 
wordenn ,  Halt  alda  Herr  Hannfs  Hartter  Rom.  Kays.  Mayt. 
Muntzmayster  die  Danckhsagung  gethon,  von  wögen  der 
Herrn  vnnd  Schützen  zu  Prag  gegen  den  frembten  Schüt- 
zen, Nach  sollichcm  hatt  man  den  Ehren  Krantz  verehr«, 
Erstlich  vorher  sein  ganngen  die  Stattpfeilfer ,  Nachmals 
ain  Hnab  Wöllichcr  beklaidt  Ist  gewessen  Inn  Rott  vnnd 
Weifs,  den  krantz  so  vonn  Golt  vnnd  Silber  Ist  gemacht 
gwessen  ann  ainem  steblein  getragen  ,  strackhs  darautT  die 
Herren  zu  Prag,  vnd  den  Krantz  der  Statt  Gertitz  auflge- 
setzt ,  so  Christoff  Böham  F.  D.  HolT'profofs  gegen  denen 
vonn  Gerlitz  die  Rett  gethan  hatt  sollichen  Ehren  Kran!/ 
so  Benedict  Fligel  vonn  Gerlitz  ausgesetzt  Ist  wordenn,  denn 
mit  grossem  Danckh  an  stad  seiner  Herren  zu  Gerlitz  an- 
genumen  vnnd  ainem  Krbaren  Rath  zu  vberantwortten,  Am 
Morgens  hatt  man  vmb  das  Rest  abgeleicht  sein  Ir  9i  vmb 
das  Best  zu  stechen  kumen  so  die  Schuf's  all  getroffen  ha- 
ben, vnnd  Hatt  Hannfs  Baumgartner  vonn  Wien  F.  D.  Ert*» 
hörlzog  Carolus  zu  osterreich  PixcnschiS\cr  das  Best  ge- 
wunden 100  Taller,  auch  hatt  alda  die  altstetter  zu  Prag 
auff' denn  selbigen  tag  den  frembten  Schützen  ain  grofs  Fas 
mit  Wein  des  aller  besten  auch  Drey  Fafs  Weifs  Bier,  vnnd 
ain  Schockh  grosser  Karpflfen  verehrtt  vnnd  geschenckht, 
so  die  Danckhsagung  gethon  hatt  Albrecht  Wölckher  vonn 
Nuernberg  vonn  wögen  des  Ri>m.  Reichs  vnnd  anstatt  aller 
Schützen,  Also  Ist  das  Haublschiessenn  ann  alle  Irung  vnnd 
Zwytracht  mit  allen  freudenvollem  worden,  Denn  anndern 
tag  haben  die  Herrcnn  vnnd  Schützen  zu  Prag  den  fremb- 
ten, Schützen  zu  Prag  auf]  bemelter  Zilstatt  ain  Nachschies- 
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•eh  gehalten,  Wölliches  das  Best  gewnngen  hau  Yeltt  Klin-  faws. 
genschmidt  Ton  Bnrckhaussen  i5  Ü.  mit  6  Sohns  ,  tnnd  Ist 
mitt  allen  Freuden' den  »8  Tag  Scptembris  Im65Jars  roitt 
Gott  dem  Herren  yollent  worden. « 

Fol.  4*  b.  »Hernach  uolgen: alle  Herren  Tnd  Schützen 
so  aufFdem  gewaltigen  Freyschiessen  zu  Prag  geschosaenn 
haben  ain  Jedlicher  Herr  Tnnd  Sohütz  ynder  seiner  Statt 
mit  Namen  besehriben.  « 

Fol.  5.  b.  Wappenschild  der  Statt  Prag.  (Gemahlt.) 

Fol  6.  »  Dafs  Erst  Löfs  die  ioerstltohe  Durchleuchtig- 
ksitt  Tnd  Ir  Durchleochtigkaitt  Hoffgesindt  mit  sambt  der 
Kunigklichen  Haubtstatt  Prag. « 

Dafs  Annder  Lofz  Die  kuoigklichen  Stett  aufs  der  Cron 
Böham. 

Fol.  7.  Dafz  Dritt  Löfs  Dafz  Rom.  Reich  mitt  sambt  der 
Choerfuerstlichen  Pfaltz  auch  Ober  vnd  Nider  Bayrlanndt. 
(Nürnberg,  Aroburg,  Munichen,  Burkhausen ^  Muldorff.) 

Dafs  Viertt  Löfs. 

Ober  ynd  Nider  Oesterreichische  Lanndt  der  Enfs. 
.  Die  Statt  Lintz. 
(Sigmundt  Lew  Erwölter  Nenner 
Herr  Jacob  Segger  Kays.  ML  Dienner. 
Damyan  Ziegler.) 
Die  Statt  Wien.  (4.) 
Die  Statt  Krembs.  (1.) 
Die  Statt  Freistatt.  (4.) 
Die  Statt  Waidhoffen.  (3.) 
Die  Statt  Steur.  (1.) 
Der  Marckht  Melokh.  (5.) 


Das  Fünfft  Löfs. 

Dafz  Cburfaerstndumb  Sachsen.  (Leipzig«  Freybaff 
in  Meensen,  Zwickhaw,  Erfuertt,  Meissen,  Biern.) 

Fol.  9.  a.  (2  Gemälde  )  »Hernach  rolgen  die  Fuersfi» 
liehen  Pritzenmaister  so  Inn  lauder  Taffet  seinBeklaidt  ge- 
wessen. « 

b.  (Pfeifer  und  Tambour.)  Dafz  Fuerstliche  Spill  In 
Irer  fuerstlichenn  Beklaidung 

Fol.  10.  Fähnlein,  (je  3.)  (37.) 

Fol.  14.  »Dafz  Best  Im  Freischiessen  zu  Prag  Hattge- 
wungen  Hannfs  Baumgartner  Ton  Wien  etc.  F.  D.  Erta- 
hörizeg  Carolus  zue  Oesterreich  Pixenschiffter.  Hundertt 
Taller  mitt  34  Schafs. « 

Fol. 24.  b.  (Becher.)  »Hernach  uolget  die  Tergfilte 
Schewren  so  die  F.  D.  Ertzhörtzog  Ferdinandus  zu  Oester- 
reich etc.  allen  Herren  vnd  Schützen  zuuerschieseu  geben 
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Vf0»6o49*  hatt  t  den  »7  tag  Septembf ia  Im  65  Jars  auch  Ire  F.  D.  selb» 
Persönlich  mit  Nachuolgentten  Herren  geschossen n  haben.« 

Fol.  26.  »ErtzhÖrtzog  Ferdinande»' «»Oesterreich. 

Herr  Graff  Frantz  vom  Tuern  Irer  F.  D.  Hoffmaister. 

Herr  Haanfs  Albrecht  von  Eillenburg  Irer  F.  D.  vnn- 
derister  Slalmoyster» 

Herr  vonn  Wolckhonstain  F.  D.  Stebelmayster. 

Herr  Graff  vonn  Aggrol  F.  D.  Mundtaehenckh. 

Herr  Fetter  Bayr  F.  D.  Oberiater  Silber  Cammerer. 

Herr  Dietterich  vonn  Schwendalm  Kunigreicb Böham 
Oberiater  Jegermaister. 

Herr  KnobelstorfTer  F.  D.  Fuerschneider. 

Herr  Cärol  Weisser  F.  D.  Cammer  Herr. 

Herr  Friderich  von  Kittlitz  F.  D.  Camer  Herr. 

Herr  Hannfa  Griefsbeckh  F.  D.  Cammer  Dienner. 

Herr  Sigmunde  Tantzel  F.  D.  Truckhses. 

Herr  Hannfa  Hanwitz  In  Irer  D.  Silber  Camer. 

Herr  Niclaua  Mirschkofsky  Schlofs  Haubtman. 

Herr  Hochowartter  Inn  Kays.  Mt.  Buechhalterey  fUth. 

Herr  Krcineczky  ) 

Herr  Mallowicz  I 

Herr  Kasenowsky  f  Hoff  -  Jonekherren. 
Herr  Potzepitzky  I 
Herr  Schysofsky  J 

Herr  Hannfs  Hartter  Röm.  Kaya.  Mt.  Müntz  mal  st  er. 

Herr  Jacob  Segger  Rom.  Kays.  Mt.  Dienner. 

Junckherr  Paul  Wylha  vom  Täber. 

Georg  Lauderweckh,  F.  D.  Liechtcamerer. 

Christoff  Böham  F.  D.  Hoffprofofs  etc.« 

Fol.  37.  b.  (Fahne.)  »Die  vergülte  Schenren  mitt 
sambt  aim  Fueratlichenn  Fannen  hatt  gewungen  Hannfs 
Krrchmayr  aufs  der  Freystatt  mit  3  Schua  etc. « 

Fol.  S9.  Hernach  volgett  dafz  Nachschiessen  ao  ange- 
fangen hatt  den  27  tag  Septembria  Im  65  Jar  etc.  (16  Fah- 
nen.) 

0  m 


♦LXX. 

K**ao.s.  Codex  Ms.  Nro.9023. 

(Bist.  prof.  99.)    (ol.  s.  n.) 
Cod.  partim  Ma.  partim  tmpress,  in  Fol.  s.  XVI.  (Foll.  43.) 
Scheibenschiessen  zu  Innsbruck  1569. 

Fol.  1.  Bild.    Ein  Schütze  schiefst  auf  die  Scheibe. 
»Das  Schicssen  ist  gchaldten  worden  mit  der  Büchsen 
Inn  der  füerstlichen  stat  zu  Insprugg  Anno  im  69  Jar. « 
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Fol.  3*  Bild.   Wappen  Erzh.  Ferdinands.  Nro.9013. 
Die  Fürst).  Dt.  Ertzhertzog  Ferdinanden  zn  Oester- 
reich hat  genedigist  ainer  erliohen  Burger  vndGeselschafft 
alhie  zn  gemeldtem  Büchsen  Schiessen  ainyerguldt  drinckh- 
geschürr  geben. 

b.  »hienach  volgt  die  Ordenlich  Beschreibung  des 
Freyschiessen  so  gehaldten  worden  ist  inn  der  Farstlichen 
Stat  Insprugg  anno  im  69  Jar.  wie  alle  sach  darob  Ergan- 
gen ist  vom  anfanng  bis  an  das  enndt  Reimbweis  yerfasst. « 
Fol.  4*  Fängt  das  Gedruckte  an : 
»  Ewiger  Gott  in  deinem  Thron 
Bit  dich  du  weist  mich  nicht  Verlan  etc.«   (11  Bl.) 
Fol.  14.  b. 

»  Gar  kurtz  hab  ich  die  Sach  betracht 
Valentein  Fläxl  hat  den  Spruch  gmacht 
Der  seiner  gnaden  diener  ist 
Britschenmaister  zu  diser  Frist 
Von  Augspurg  thuet  Er  sich  nenen 
AU  Schützn  thuent  in  wol  erkenen 
Also  hat  mein  Gedicht  ain  Endt 
Gott  alle  sach  zum  bessten  wendt.« 
Fol.  i5.  v  Hernach  volgen  die  gemachten  Lofz  sambt 
den  Schützn,  in  welchem  Lofz  ein  jgklicher  Schütz  ge- 
achossen  hat,  wie  hernach  yolgen  thuet.  (Bild.  Wappensch.) 
(s  Bl.)    Ebenfalls  gedruckt. 

Fol.  17.  (Blofs  gezeichnet  und  geschrieben.) 
»Hernach  volgen  der  Fr.  Dlt.  etc.  hofgesündt,  sambt 
andern  herrn  vnd  Schützen.    Tauf?  md  zuenamen ,  sambt 
deren  Schaidt  md  Wapen.  « 

Fol.  3a.  (Wieder gedruckt  u.Holzschnitte  ?)  (NB.  Hr.  v. 
Bartsch  halt  die  Sufseren  Umrisse  wenigstens  für  Holzschn.) 

»Hernach  volgt  der  Einzug  der  Schützen ,  mit  sambt 
den  Fanen  zum  bschlufz  des  schiessens. « 

(Fol.  37.  b.)  Gregorj  Korander  zu  Innsprugg,  das  Besät 
mit  18  schufz  a5  gülden. 


LXXI. 

Codex  Ms.  Nro.  8039. ' 

(Hist.  pro  f.  377  )  (Ms.  Ambras.  377.) 
Cod.  Bis.  Chart,  s.  XVI.  in  Fol.  (Foll.  m8.) 
(Recensio  et  Descriptio  locorum  Archiducatus  Austriae,  quae 
venationi  exercendae  prae  caeteris  aptaetutilia  sunt.)  (Aus 

K.  Maximilians  I.  Zeit) 

Fol.  1.  Vermerokt  den  VYilpaü  in  der  herschaft  Stcyr 
eto.  (11  Bl.) 
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|do,QoA9f  Fol.  18  Vermerckt  die  Ihaid  vnnd  perg  die  da  Ilgen 
in  der  Iperschaft  Pernnstain,  vnnd  s tost  die  herschaft  an  die 
vorgeschriben  herschaft  Steyr.  (1  Bl.) 

Fol.  91.  Yerraerckht  den  Wilpan  in  der  herschaft  Sey- 
eennburg,  die  stost  an  die  herschaft  pemstain.  (i7»Bl.) 

Fol.  24.  Vermerckht  die  Ihaid  vnnd  perg  die  da  ligen 
in  der  herschaft  Klausen,  die  stöst  an  Steyr  Seysenburg 
Schärnnstein  vnnd  au  die  yon  Spitall  etc.  (1  Vi  Bl.) 

Fol.  27.  Vermerckht  was  perg  vnd  jhaid  in  der  her- 
schaft Scharnstain  ligen  ?nnd  stost  an  Seysenburg  rund 
Klausenn.  Bl.) 

Fol.  34.  Vermerckht  den  Wilpan  in  der  Herschaft  Wil- 
denatain  (a  Bl  )  , 

Fol.  38.  Vermerckht  den  Wilpan  in  der  herschaft  Ca- 
mer  etc,  (t  Bl.) 

Fol.  40.  Vermerckht  die  jhaid  ynd  perg  die  da  ligen 
in  der  herschaft  Kogl  die  stöst  an  die  grafschaft  Ortt  ▼  nnd 
herschafft  Wildenstain.  (3'/,  Bl.) 

Fol.  46.)  Vermerckht  die  perg  vnd  jhaid  in  der  her- 
schaft Frannkhennburg  die  stöst  an  die  herschaft  kogl. 
(*•/..  Bl.) 

Fol.  5i.  Vermerckht  die  perg  vnnd  jhaid  die  da  ligen 
in  der  hersohaft  Starenoberg,  die  stöst  mit  ainem  ortt 
hinaus  an  das  Bairisch,  vnd  mit  dem  andernn  hinauf  an  das 
Warttennbergisch  etc.  (a  Bl.) 

Fol.  55.  Vermerckht  den  Wilpan  der  gelegen  ist  vmb 
Wels.  (i'/.BI.) 

Fol.  56.  b.  Vermerckht  die  awen  die  da  ligenn  Ton 
weis  hinvber  yber  die  trawn  vnd  vnndter  weis  nach  der 
Trawn  hinab.  (1  Bl.). 

Fol.  58.  Vermerckht  den  Wilpan  des  Uasengehegs auf 
der  Welser  haiden.  (a»/4  Bl.) 

Fol.  6 1 .  Vermerckht  die  vorhöltzer  die  da  ligenn  ober- 
halb Wels  neben  der  haid  hinab  bis  an  denKürnperg,  daran 
es  gemainoklich  Wilpratt  hatt.  (i'/io  Bl.) 

Fol.  64.  Vermerckht  den  wilpan  der  gelegen  ist  im 
lanndgericht  Ennss.  (1  Bl.) 

Fol.  66.  Zu  merckhen  was  die  vorster  in  der  herschaft 
Steyr  von  iren  yorsthuebm  ainem  lanndsfurstenn  zu  thnn 
schuldig  vnnd  verpflicht  sein ,  als  sy  selbs  anzeigt  habn 
Dabej  ir  freyhaitt.  (6  Bl.) 

Fol.  75.  Vermerckht  den  wilpan  des  Wienner  Walds 
ete.  (4  Bl.) 

Fol.  80  Lanndlgricht  Starennberg  etc.  (9  Bl.) 
Fol.  83.  Lanndgricht  Pottenstatn  etc.  (9  Bl.)  auch  da« 
bey  andere  bis  an  die  Donau,  (5  Bl.) 
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Fol.  ioo.  Verracrgkht  die  awen  so  ligenn  ibischenn  Vn, 

der  Newnstatt  vnnd  Newkhitichen.  («'/,  Bl.) 

Fol.  io3.  Yermerckht  die  awen  die  an  der  Piesting 
hinab  liegen,  (i  BI.) 

Fol.  104.  Yermerckht  die  awen  die  da  ligenn  von 
Enntzfelden  hinab  nach  der  Trieating  (1  Vi  Bl.). 

Fol.  106.  Yermerckht  die  awen  die  nach  der  Schwe- 
chat  vnndterhalb  Traakirichn  hioa  ligen.  (1  Bl.) 

Fol.  107.  Yermerckht  den  wilpan  des  Haspanambts  mit 
dem  hasenngeheg  gelegen  rmb  Wien  etc.  (i  Bl.) 

Fol.  108.  Lanndtgricht  Yischermind  (1  Bl.) 

Fol.  1 10.  Lanntgricht  Ha  wn  bürg.  (1  BL) 

Fol.  112.  Yermerckht  die  Ihaid  dea  vnndtern  Leüter- 
pergs  etc.  (6  Bl.) 

Fol.  1 18.  It.  d.  Oberleoterperg.  (1  S.) 

Fol.  120.  Yermerckht  die  awen  aoligen  in  dem  lanndt- 
gricht Hawnburg  vnnd  zu  aller  vnndterist  an  der  vngeri- 
achen  gränit*  angefanngen  vnnd  nach  der  Thonnaw  herauf 
gemacht.  ( 1  BI.) 

Fol.  122.  Yermerckht  die  auen  so  in  daa  Lanndtgericht 
gen  Eckhertzaw  gehörnn.  (i'/t  Bl.) 

Fol.  125.  Yermerckht  die  aueo ,  die  dem  von  Crana- 
perg  zuegehorn  t  raichen  an  die  herachaft  Ort  vnd  an  die 
vonn  Egkhertzaw.  (1  Bl.). 

Fol.  1 27.  Yermerckht  die  awen  die  da  ligenn  in  dem 
lanndtgericht  Ortt.  (2  Bl) 


lxxil 

Codex  Ms.  Nro.7417\ 

(Ol.  a.  n.) 

Cod.  Ha.  chart.  in  4«*  aec.  XYIIL    (Foll  10.) 

Fol.  1.  JOAnnia  Caapiniani  V.  cL  Diarium  rea  aetate 
ana  gestai  complectena.  —  (Eine  ganz  neuerliche  Abschrift, 
Ton  Ileyrenbach.) 

Fol.  2.  Incipit:  MDII. 

»8  Junii.  Hoc  die  tanta  est  tempestaa  orta  in  Yngaria, 
quod  roulti  hominea  in  domibus  mersi ,  peeudes  omnes  fere 
in  campo  eztinete  fulmine;  agri  et  vinee  ita  depopulate,  ut 
rü sei  facies  nequeat,  ita  vitea  penitna  excise,  lapides  mire 
magnitudinia  lapsi. « 

26  Augusti.  Ivi  ad  D.  de  Polhaim  in  thermal. 

Desinit.  (Fol.  10.)  MDXXVU. 


■ 
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19  JanuariL  Fcrdinandus  Hex  iuit  in  Boehcmiam  ad 
coronationem. 

Enthält  viele  interessante  Notizen  sowohl  über  a.  Ge- 
sandschaften  als  auch  Wienerische  Tagsereignisse. 


>  Lxxni. 

*  Codex  Ms.  Nro.8419. 

(Hist.  prof.  77.  ol.  Amb.  S96.) 

Cod.  Ms.  Pergam.  in  Fol.  aec.  XV.  (Foll.  i5.) 

»Diue  Maximiliane  (Jesar  Sacratissime.  Ordo  et  Se- 
rics  Augustorum  Cesarum  ac  Tjrannorum.  qui  Imperium 
inuadere  ausi  sunt.  Cnm  annotacione  quo  quisque tempore 
et  quot  Annis  Imperauerit.  Ex  supputacione  Eusebij.  Pro- 
aperi.  et  Palmerij.  ad  Maiestatis  tue  iussa  subnotatur.  Cuios 
Clemens  equusque  censor  ut  sis:  Deuotissimus  Johannes 
Fuchsmag  Doctor,  per  dextrnm  Victricem  Imperialis  cul- 
minis  tui.   Supplex  orat  (roth.) 

Iroperii 

Caiua  Julius  Cesar  Dictator  Anni  Menses 

Octauianus  Augustus  qui  puer.  Etiam 
Thurinus  est  dictus.    Teste  Tranquillo  56  etc. 
Fol. 7.  i3i4*  Lodouicus  bauarus  33« 
(NB.)  Fridericus  Dux  Austrie  contra 
Lodouicum  eligitur  qui  et  ab  eo  victus. 
i347.  Carolus  Dux  Lucemburgensis 
Johannia  Regia  boemie  filius  3a. 
i486.  Maximiiianus  Friderici  filius 
Austrie  et  burgundie  Dux. 

(Die  Regierungsjahre  K.  Friedrichs.  5o.  also  geschrie- 
ben 1490.) 

Fol.  9.  Imperatores  Orientis 
a.  Tempore  Caroli  Magnt. 

Fol.  io.  b.  »Diuo  Maximiliano  Cesari  Inuictiasimo  Va- 
ria hec  Veterum  Numismata :  priscam  Romano  Vrbis  Maie- 
statem  teslancia:  Et  Augustorum  et  Cesarum  atque  Magi- 
stratuum  nominibus  Inscripta  Johannes  Fuchsmag  Doctor. 
dono  dedit. 

Augustorum  atque  Cesarum  nomina. 

Cesar  dictator  etc.«  (i83  St.?) 

9  Et  quam  plura  alia  Externa. 
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Codex  Ms.  Nro.  3193.  a»  ^. 

(Bist,  prof.  673.  Ölim  357.) 
Cod.  Ms.  chart  in  4*  s.  XVI.  (Foll;  3i6.)  ■• 

Locol.  Fol.  1  —  18.  Lockeriena.  ( Jacob ui Locher Phi« 
lomusus,  Ehingensis,  Poet«  laureatua  et  in  Friburgensi 
Gymnasio  professor.) 

Fol.  8 — 10.  »Declamätio  in  genere  deliberattro,  pro 
Romanorum  Rege  ut  bellum Gallia  etCymbria  moueat  etc.« 

lncipit:  Postqnam  audite  tunt  Magnificorum  ac  Sapi- 
entiaaimorum  principura  Sententie  etc.  *. 

Fol.  16.  (b)  »In  laude»  Regia  Romanornm  Carmen 
Jacobi  Locher  Philomuai.« 

lncipit:  »Ordior,  at,  uirea  prohibent!  tibi  Carmina 
Cesar 

Et  aunt  heo  inert  lis  nix  aimilanda  tuia 
Digna  quidem  non  aunt:  nisi  grandia!  nara- 

que  per  orbem 
Nunc  geris  akiaona  gesta  aonanda  chely 
Magna  decent  reges  quorum  se  gloria  celo 
Terminat:  et  superia  se  cupit  esse  parem. 

(7a  Verse.) 

•♦LocoXXIX.  Fol.a38.  (eig.337.)  Aufschrift:  Indio- 
tio  et  convocatio  generalis  ConciliiPisani  per  novem  Sancte 
Romane  Ecclcsie  Cardinalea  inümata  et  edita  Mediolani. 

v  ReJU  Egregiia  patribua  Reotori  Cancellario  deputatia 
conailiariia  Magistria  et  doctoribus  alme  Vniveraitatis  studii 
generalis  Inngestaldensis  amicis  nostris  charissimis 

Ingestaldii  qito  et  fideliter. 

Dat.  Mediolano  xxüj  May  M.D.Xj°. 

LXXV. 
Codex  Ms.  Nro.  2834* 

(Rist.  prof.  145.) 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  s.  XVL  (FolL  191.) 

Fol.  1.  » In  das  Bach  von  den  Erlaucht  igen  ynd  Ciaren 
weybern  des  loblichen  Hufs  Habapurg  an  kayser  Maximi- 
lianen des  Jacoben  Mennels  vorred.« 

Fol.  a.  (Eigenhändig.)  (Mennel.) 

»Nota  wenn  die  Hystor  vf»  ist,  80  kom  ich  darnach  vif  die 
Hystori  der  Humrichen  frowen  Amalasuentadie  berrl>ietrichavon 
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Hro.  «B34-  bern  vnd  Andeslede  des  vorgemeTfeti  eegemahd  dochter,  dochter 
gewesen  ist  vnnd  also  für  vnd  für.  Ich  muss  aber  fürwar  wie 
In  ainem  garten,  gutt  Vnd  vnkrut  vnder  einander  mischen,  dann 
es  wil  sich  dem  geblut  vnd  der  Ordnung  nach  nit  wol  lassen,  soa- 
dem  Es  ist  ocb  des  vnkruts  also  wenig  das  kain  sondern  garten 
geben  mag,  Darumb  weit  ich  gern  Kay.  Mt  Hessen  ains  mit  dem 
andern  hingen ,  Doch  nit  wie  ich  sonder  wie  Kay.  Mt.  wil ,  das 
aollen  yr  yr.  kayseriwben  Mt.  eigentlich  anaatgen.  Ich  hab  Phi- 
Uppum  Bergomensem  .vnd  ander  de  lltuslribue  mulicribus  gesehen 
deren  aber  kainer  von  den  weyber  dt  una  domo  schreibt  wie  hie 
aeschechen  sol  ynd  fürwar  gott  geb  mirs  gut  Ich  fröw  mich  daruff, 
damit  gott  befolhen  vnnd  «chribn  mir  bald  herwider.   Datum  ut 

supra.  •  

-  - 

Fol.  3.  Annales. 

An  Puntawennde  ist  aufgehört  worden  zu  Augspurg, 

i.  Der  gheldcrisch  valsch  rat. 

o.  Die  Belegernuss  Amara  mit  Egraundt. 

3.  Die  slacht  poml  zu  Herwerden. 

4«  Die  belegernuss  Wagningen. 

5.  Das  Sloss  von  Sannlys  zu  Cemeregk  ablawffen. 

6.  Streit  vor  Terwan. 

7.  Der  zug  vor  Sannt  Paul. 

8.  Der  zug  zu  Gewyn  Durby. 

9.  Der  gewyn  vänndl. 

10.  Das  Sterben  vnnd  köstlich  begengnuss  Fraw  Maris 

11.  Die  Abenthewr  anf  Sannt  verliss  platz. 

^  12.  Des»  von  Reemund  zug  für  prüssl,  vnd  die 
gross  verräterey ,  die  darinn  was ,  das  sy  den  weyssen  ku- 
nig  gefanngen  wolten  haben. 

13.  Eroberung  Terramundt. 

14.  Slacht  von  Swynadrech  oder  Anntdorf. 

15.  Slacht  von  der  Schleyfs. 

16.  Scharmuczl  vor  odenar. 

17.  Slacht  vor  Gennt,  die  man  haist  die  müllner  slacht, 
fingen  müllner  an. 

A.  18.  Veberfall  dess  Lsnnds  was  zu  Offermer. 

19.  Die  Eroberung  der  Schiffung  zu  der  Sleyss. 

20.  Das  k5pfen  zwischen  Sleyss  vnnd  Frugg. 
si.  Das  Hopfen  zu  Gennt. 

Fol.  8.  Concept  vom  Weyfskunig, 

»In  dem  Erhuebetsich  ain grofs Römer,  vonpartbeyen 
Ynd  sonnst  dann  die  auss  der  Statt  zohen.  beten  gelaytt 
von  dem  weissen  kunig  etc.  (zur  Seite)  die  zwen  grofs Ro* 
merer  vor  Ytrich  vnd  in  Ytrich.  * 

Fol.  9.  (Max.  Schrift.)  it.  Fol*  10  etc. 

Zw.  Fol.  76  und  77.  aßl.  (Register  Kays  Mt.  pueeber.) 
» 
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Nachuolgundt  f  ertzaichendt  Etlich  mer  PuechttrEirden  i  c. 

Ertznej  \  •  ,. .  k 
Paw  iA  ;iw  a...  I  '.  .  . . i 
Swartzkunst      t  \  Ajitw.  :!  


Seldnerej  ) 
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Sallitter 

Hollrfier  .,= \         ...  inwA  .y  ,  -  i  • u\  l  . 

fürstlich  Regirung    I  . ; 

:-^t.   AdU    vii(tr;f  •  ptiech«  ; ./  i.'i«  ■     i  .'  •  - 

.Prelatten  •         .  .  .!.••«•■,:•;.. 
r       Purger   ,.,  :-J  .  t  ; 

KaufRewtt 

Pawren 

frayen  freidt    •  ( 
der  Frawen 
Turcken  zway 

Harna&chmaysterey  die  HeimblikaitL  » 
Von  Abenltewren.  a  i 

i.  Die  Bücher  in  des  Matheyasn  drnchen  au,  Ysprnck 

seindt  bey  ?j.  inr*"  ,   i  .  j.  •«    i  .    •  ,". 

Garntnerey  Buch. 

Birsih  buch  vnd  Jager  Buch.  k 
Zirarey  Buch.        jjsou tuv  K\«  .fO«.'« 
Die  xxx  bücher  die  gemacht  seindt.        .  ,•  d  ,  /u 
[Das  Gau  (?)  Buch  *J.  ;;    i    .  . 

Die  vj  Croronick  Bücher.  •    ■  i          *  3 

Der  ix  deuern  Buch.  sr.  *  r:.l> 

Des  grossn  Kaysser  Karl  buch.  *•■ .  :.{  .i  .  Jtii^'i 
Die  ij  arkoran.  ;.,  •.  u  >: 

t    Das  Dalmat  Buch.  [>  ^atmtum  •*  ;  ,j .r-v  . .  .;'•;> 
her  Dietrich  von  Bern  buch. 
Die  exposiez  vber  daz  heldnbooh  zu  Rücklstain, 
Die  Reformacz  des  alten  durner  buch.  ,  .  ••• 
Den  Neuen  kalender.  <i  ic 

Pfaff  Lasion  iij  bücher.  l-  :  !>•«,,,■  ; 

Pfahen  Spigel.      ;«j  h;ij,(,  ,r,  (J, 

Daz  lerchen  buch.         ,  ....x 
Die  Somar.  der  alten  brabandiachen  Krön  ick.       ,.  ■< 
Die  Reformirung  des  alten  österreichuchn  buch  ant 
nainsapta.  ■  »  ;. .«  . 

Daz  buch  Rodolff  gesaez  in  Steyr. 
Doctor  Peuttinger  ij  bücher. 

Daz  Buch  yon  den  gutten  Schiffen  die  ninier  vhdergan. 

[Des  Newen  weyssen  kunigs  buch.*] 
[Des  Neuen  Deurdachbuch.  *] 

*j  Die  eingeklammerten  Zeilen  sind  aufgestrichen. 
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Fol.  78.  »  i5i3.  Noch  weiter  zuerkundtn' 

i5i6.  auch  weiter  zu  erkundtn  ■ 
i5i6.  Der  ander  k^üttichuch  krieg. 
i5i8.  Noch  weitet*  zuerkundtn.  <* 
(Bezeichnung  mehrerer  Bilder  zum  w.-  K.)  (iL  Äd- 
versaria  und  Entwürfe),  (gröfstentheils  Max.  lfd.) 

#  543  Ist  da  die  riet-  kunig  zu  der  Thür  ausgingen. 

545.  Ist  Erobrung  Pressa  etc.   1       :  . 
Fol.  i3z.  »(Max.)  3/  welcher  weyfs  kunig  darumb  der 
historicus  genent  hat  den  dein,  u  f.  hat  gebonlich  in  weyfs 
Tnd  merer  tael  bey..  in  plankcnj weissem harnasch  gestriten 
gefochtn  vnd  gestürmt  hat.« 

A°  Ergo  poetice  Thewrdanckh. 

Kaeser  Fridrich  andety  ld  |est  andechtig,  (Adrersaria 
zu  Teuerdank.)  •»  •  '  >'  t 

Fol.  i35.  Wieder  Weyfs  konig. 

Fol.  i5o.  »  Hicrinnenr  Ii  gen  Coppeyen  gemäl  die  in  den 
weyfzen  kunig  gehören  In  den  Ersten  tail  despuechs,  Aber 
der  Marx  bat  zu  Ratemberg  am  -ynn  am  iiij  tag  Februari 
Anno  etc.  xiiij  (i5»4)t  das  gemäl  dauon  die  Coppeyen  sein 
in  das  puech  geordennt ,  darumb  das  gemäl  nichts  Nucz 
mer  ist. *  •  •  '  >■- 

Fol.  i54.  Memorial  was  Doctor  Menoel  zu  Augspurg 
handien  sol.« 

r  Erstlich  sol  Er  mit  Stabio  sich  vergleichen  mit  dem 
Stabio  in  den  zotetn  Mendln  bis  auf  euekunft  des  potn  tod 
dem  Cuspiniano  [vnd  aus  Brabant*]  von  Hungern  vnd  rom 
Cufrio  aus  Brabant.«  ■  i 

s«  sol  Er  sich  vergleichn  mit  Stabio  der  zal  hslbn 
darinn  ist  Kays.  Mt.  der  maynung  das  die  merer  zal  bleibn 

sol.  .!  4 

3*  sei  Docior  Mennel  die  Cronicen  der  zotetn  Mendl 
stelin  in  ain  sunder  pueeh  NembJich  dasGmel  besundervnd 
die  Cronicen  darzue  von  ains  vater  auf  den  andern. 

Darnach  sol  Er  die  CollatoraJes  vnd  die  iri  reeia  Linta 
auch  zusamen  setznin  ain  sunder  puech  — -  Vnd  solh  puech 
der  zotetn  Mendl  mit  den  Collaterälen  sol  Er1  in  runde 
schcubl  «teilen  <die  nit  gmalt  sein  ,  vnd  die  wappn  darzue 
alls  Oesterreich,  wo  Oesterreich  ist,  vnd  habspurg  wo 
Habspurg  ist. 

Vnd  auf  Regal  paptr.  .*?  •  1  : 

Fol.  i55.  t  «  . 

»Die  weil  in  der  ordenliclien  Stellung  der  gemalten  figuren, 
■  .     ■  ,  * 

•J  Die  eingeklammerten  Worte  sind  ausgestrichen. 


Digitized  by  Google 


479 


91t.  genedig  wolgcfallen  vnd  Verbesserung,  doctor  Peutingers  vnd 
mein  guct  bcdungken ,  das  Euer  Mt.  dieselben  eway  püccber  aus 
ob  -  vnd  nachuolgenderi  vrsacben  nit  mer  brauchet ,  dann  auch  im 
grossen  Swartzen,  desgleichen  in  dem  grossen  roten  frag  puech, 
ain  vil  pcsserc  Ordnung  mit  gemelten  figurcn  gehalten  worden  ist.« 

v  Vnd  mögen  demnach  Euer  Kay.  Mt.  on  erforebrung  des 
Mann,  dieselben  zway  pnecher  allain  für  sich  »einen,  vnd  nemb- 
lieh  am  ersten  das  fragpuech,  darinn  all  figurcn  gemalt,  vnd 
noch  vngcmalt,  in  Irer  Ordnung  mit  der  zal  verzaiebent  sein, 
vnd  wirdet  daneben  zu  veder  gemalten  vnd  noch  vngemalte« 
figur  ,  in  yeder  frag  anzaigt,  dasplat  im  Swartzen  puech  wo  dauon 
rneldung  beschiebt.  « 

Damit  dann  Eur  Kays.  M^on  sonnder  grofs  t?ew  mue  vnd 
arbait ,  all  figuren  Irs  gefatlcns  mugen  ordnen,  vnd  stellen  lassen;, 
bedeuebt  Doctor  Peutinger  vnd  mich,  der  Richtigist  weeg  zu  seitu 
daz  auf  nachuolgund  niaynung  noch  ain  new  Register  gemacht 
wurd  nemblicb:*  6  "  * 1  T  u*'     ' * 

»Die  erst  Pigur  im  Fragpucth  mit  j  betzaichent  vnd  int 
swartzen  puech  an  plat  begriffen  ist  von  veberantwurttung  des 
pueebs  also  aincr  yeden  figur.  wie  die  in  lrer  Ordnung  im  frag» 

Suechslet,  Ir  titl  oder  Rubrick  aus  dem  Swartzen  Juech  ,  *& 
aselbs  nach  Ordnung  der  pleter  mit  der  grossen  schriflt  begriffen 
ist,  in  bemalt  new  regi&ter  zu  setzen  ist  aufsgem'acbf  oder  nit 
ausgemacht,  wie  dann  der  nit  ausgemachten  Beuren  Kalben1  albe- 
gen  an  den  svrartzn  pletern ,  in  bcmeltcm  frägbüech  meidung 
besebicht  « 

»Item  daz  in  ausschreibung  der  titl  oder  Rubrik,  desglfeU 
chen  in  der  betzaichnufs  der  zal  der  figurcn  vnd  der  'pleter  iin 
swartzn  puech,  daran  bcmclt  litl  begriffen  sein ,  grosser  vleisgc- 
hraucht,  damit  nichts  veberseben  ,  noch  falsch  geschriben  werd.« 

»Item,  das  der  Register  zway  gleich'  lautleride  gemacht^ 
ains  YVestner  behalltn  Sol ,  vnd  das  ander  zu  Doctor  Peutfngers 
banden  geschürt  werd,  damit  bemcltcr  Peutinger,  desst  pas  wifa 
aufzusehri,  damit  nit  ain  form,  wie  uor  bescheh'n'  ist,  swifach 
geschnitn  jvnd  Peutinger  dieselben  vleissig  sollkitirn  mug  vnd 
fertigen,  damit  dje  formschneider  nit  müessig  gceii.  * 

***  Fol.  178.  •■•  ' 

»Die  Ka.  Mt.  soll  anfahcn  das  haimlich  geiaidt  puech.« 
»Dw  Ku.  von  Osterreich,  nach  dem  vnd  dw  so  vill  waid- 
ntansrhafft  mitt  Jagen  payssen  vnd  vischen  hast  solstu  die  nach- 

I     «U  -I  UI.'  ... 

gcschribcn  Ordnung  halten.  « 

» Am  Ersten  solstu  stettigs  bej  dier  haben  ettlich  Trüben 
darin  dein  gejaidschwert  räch,  geschütz  human  armbrust  vnd 
stechlanpogen  nemblich  für  winttcr  die  hurnan  armbrust  von  der 
gefrier,  aber  sonst  stechlanpogen ,  in  SuS  (?)  so  es  int  gefriert 
im  wintter  die  Stehlan  auch...«  (5  Bl.  gröfstenth.  Max.)  (?) 

**  Fol.  184.  '  1 

»Dw  Kunig  von  Osterreich  mitt*  dein  erblanden  zw  dem 
Haus  Österreich  gebörundt  solst  dich  Ewichlich  freyenn  des  gros- 
sen lust  der  waidmanschafft  die  für  all  hunig  vndfursten  bastaw 
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Mro. »834.  dclm  gesuntt  vnd  ergctslichaltt ,  auch  iw  trost  deiner  vndersas- 
sen  das  dw  Inne  dardurch  bekantt  magst  werden  sich  auch  der 
arm  als  der  reich  der  reich  als  der  arm  teglichen  an  solbem  waid- 
berch  Iren  rugang  mögen  haben  sich  Irer  nott  /.w  beklagen  vnd 
anbringen  dw  in  auch  sollich*  waidwerk  magst  mitt  lust  die  armen 
in  der  ErgeUlichaitt  der  waidmanschafVt  nagst  dannen  richten  . . .« 
<4B1.  Max.) 

Fol.  188. 

»  Die  Ka,  M  t.  toll  das  puech  mit  den  wunderbarlichen  waid* 
geschienten  anfahen,  so  all  barbafftig  beschehen  sein  vnd  die  an- 
gefangen aedll  herfür  suechen.  « 

»Her  Caspar  Herbst  halt  gesehen  das  der. gros  waidman 
mitt  andern  fürsten  Grauen  vnd  Hern  hattGembsen  gejagt  an  aim 
pirg  genantt  am  Schocks  auff  wellicbem  pirg  nabendt  vnder  den 
gembsen  da  ist  ain  klainer  se  voll  mitt  klainen  visch  phrillenn, 
vnd  ee  als  das  geiaidt  angieng  da  visebten  die  Edllewt  nach  den 
Pbfrillen  mitt  aim  pern  der  gar  vill  warn  also  worden  die  gembs- 
sen  gegen  dem  se  geiagt  vnd  genott  da  hielt  grafT  Hainrich  von 
llardeck  ain  fischpern  für  vnd  der  gembfs  lieff  in  den  vischper 
vnd  wart  also  gefangen,  a 

*  nota.  Ich  [hab  gesehen  ain  *]  ain  Er  Jageten  Hierschen  in 
«ins  haus  fliehen  vor  den  bunden  vnd  wardt  gefangen. «, 

»dergleichen  mitt  aim  geinbssen  auch.« 
,       n  »am  schwein  vnder  ain  Mulratt.« 

n  »ain  pern  gefangen  auserbalb  ainer  stainbantt. « 

n  »ain  antfogll  halt  ain  falck  den  kopff  abgeschlagen  etc.« 

n  v  ain  gambs  ist  gefangen  vnd  gefeit  worden  von  aim  Tot- 
ten  huntt  besehenen  au IV  Tanhain. « 

1"  »  mer  auff  tanbaim  ist  ain  gambs  geschossen  worden  vnd 
nitt  troffen  vnd  ist  auch  gefeit  worden.  « 

£  »ain  hiersch  iu  beibessen  des  Herzogen  von  Guilich,  der 
ist  durch  den  grossen  waidtman  [vnd  Bo.  R-  Maximilian  "  J  geuelt 
worden  der  batt  den  bierseb  swgeschossen  vnd  batt  In  nit  gesehen 
vnd  hatt  in  nitt  troffen  vnd  ist  von  dem  schus  gefeit  worden.  « 

n  r  so  hatt  der  gros  waidtman  in  ain  Schrein  (?)  als  ain 
liiers»  Ii  in  vollen  laufF  aufT  in  geloffen  drej  schus  in  allen  lau/F 
auff  in  getan  all' drej  sebus  getroffen,  vnd  mitt  dem  lesten  schus 
vor  dem  schrein  gefeit.  Er  wer  sunst  durch  den  schrein  ausge- 
loffen. « 

»Item  drej  frey  schus  «w  aim  hierschen  getan  aus  ain scherm 
vnd  all  vier  getroffen  aber  der  hiersch  ist  nit  gangen ,  Er  ist  nit 
geloffen  Er  ist  nit  gestanden  vnd  nitt  getrabt,  vnd  hatt  das  Ert- 
rich  nitt  berüert  vnd  ist  nitt  geschwumen. « 

»Alberecht  vom  Stain  in  seim  bei  bessen  hatt  ain  Edllman 
genantt  krie  ain  hassen  mitt  ainer  angell  ruetten  gefangen.« 

n  »Thöman  Jegcr  hatt  ain  Reger  mitt  den  Lenden  frei  am 
fiüg  jn  lufften  aüff  dem  Bos  gefangen. «  . 

n  »Lecbtaller  hatt  ain  pawren  ain  ros  ,  ainen ,  wolff  ainen 
fux,  vnd  ain  anttfogell  ouff  ainer  tertt  in  ainer  wolffsgrueben  ge- 
fangen. «  .  !  «i  <  . 

n  r  Camermayster  hatt  ainen  Reger  In  allem  flueg  mitt  ain 
polte  xw  thodt  geborffen. « 


'  .  M 
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n  iD«»  groamecfcjrieen  waidman  falelten  habendi  «in  antfo- . 
gell  aufl'gcschlageji  das  lebcr  vnd  Ingcbajdt  heraus  ht  gefallen. « 

n  »mer  ain  falcfi  ain  antfogll  frei  den  kopfT  auffacscb  lagen 
vnd  also  abeg  gefuert.  - 

fi  »Der  gTofs  waidman  hau  kwei  stuck  wiHdt  I*  ain  schus 
geschossen  vnd  als  Er  die  pliMBttbuntt  daran,  hatt  gebetet  da  ist 
nach  ain  frisch  stuck  wildt  mit  den  awaien  gefeit  worden  itel- 
lichs  wildt  nit  wunUtfayst  vnd  irisch  geben.  Es  batt  aber  nit 
lauften  mögen. «  ; 

n  »  «wen  Hiersch  *in  der  pruttflk  babendt  mit  einander  £e« 
liemphfTt  vnd  sindt  roitt  den  gehura  in  einander  kernen  Vnd'  nit 
von  einander  mögen  das  «Er  am  hiecseb.  todt  ist  blieben  also -sindt 
sy  gefunden  worden,  vnd  die  geburn  noch  also  in  einander«  *(. 

£  » ain  grossen  sessell  den  man  sw  ainer  ailstatt  »raucht 
der  vÖn'selbs  vnd  aus  aim  hirseborn  geboxen  ist  oben  die  schauftll 
awra  setzen  vnd  die  ander  Zurcken  cw  staphifllen  des  gebürn  oder 
sessell.  x  -   .         -  .».:>.. 


i  »mit  ainem  falcken  auflE  aim  Aug  vier  reaer gefangen  wan 
i  herab  batt  tragen  von  stunden  wider  hinauf!  vnaain.  eu- 


er amen  neraö  na«  tragen  von  stunüan  wiaer  öinautt  vnd  am 
dem  gefangen,«  .*   •  1     .  »•»  ' 

n  »der  gros  waidman  hatt  mitt  seiner  hantt  vnd  inairoJar 
gefeit  xxxlj  hiersch ,  ilj  gembsen  vhd  it«/,«  (i5o)  anttuogll.a 

- -fl  » der  grofs  waidman  bt  gebeasen -aufifdCm  höchsten  gepirg 
in  Europa  vnd  ist  auff.  aolhem  perg  komen. das  Er  das  ertrich  noch 
den  perg  beruert  hatt,  Es  ist  auch  sider  vor  noch  ,  nach  Mainer 
hoher  vnd  neber  menschlich  dem  bimeil  gebest  als  Er.  * 

fi  »  Der  grofs  waidmann  hatt  geschossen  im  hundert  vnd 
vier  Schüssen  ambundert  anttfogll.a  •  • 

fi  »Mer  geschossen  mitt  atnn  noits  xxvj  hassen  vnd' nie'  ge- 
feit. «    1  K*  '  '*  ' 


1  .  J.     J  « 


LXXVI. 


i    «>r  i  i      I  ' 


■  « 


Codex  Ms.  Nro.2833. 

(Bist,  prof.  i44*  Ambra*.  3*6  ): 
Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  a.  XV IV  (FoII.  38?.) 

Eine  Abschrift  des  »weyfs  kamg«  mit  Noten  von  Kaiser 
•  •      Max_L  ■'  . 

Fol.  i.  »Wie  der  Hertzog  von  Burgund!  dem  Kayser 
Fridncli  mit  krieg  in  sein  Reich  zug,  vnd  der  Kayser  Fli- 
erich gegen  lme  zoeb.« 

6.  gedrucktes  Ex.I.  p.  »04.  Bcv  gesetzt  von  Max.  Hand. 
'  15  Z.  (des  gedr.)  *pnd  Streydt  gesctiücx.* 

V^rian^e:,»(nach:  das  Er  ainea  Rujem  in  der  weit  erlann- 
.  gen  wolt)  [vnd  wolt  sich  haben  luttinandt  gemacht  des  Römischen 
Kayscfs  naebdem  Et  etlich  Kurfürsten  vnd  Fürsten  an  lme  bet 
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Sr*t89t.        Ist  ausgestrichen  und  von  Max  hinzugesetzt: 

Notta  wie  es  gericht  war  vnd  wie  hertzog  Karl  wuchs 

in  krieg  wider  Lottringen. 

Fol.  4.  (p.  i»5  gedr.)  Ludwig  der  fünffl  (au  XI.)  (Max.) 

[»der  dann  grosmechtig  was,  an  Kriegsfolgkh  vnd  parem 

gelt*«]. 

» vnderstundt  Er  sich  an  dem  Luttrugen  zn  rechen. 
Als  Er  dann  gegen  lme  grossen  sie  hat  (X  vnd  gewan  im 
aein  landt  ab)  ?nd  in  dem  griff  Er  auch  etlich  Lanndt  vnd 
gepurg  der  teutschen  an  die  mit  dem  von  Lüttringen  im 
pundt  waren.«    (Eingekl.  Zusatz  von  Max.) 

Die  letzten  Worte  (p.  16)  [zu  todt*]  erslagen,  ain  je- 
der mag  selbs  etc. 

Fol.  8,  9.  Die  letzten  Worte  (p.  17)  raber  der  Kunig 
tob  Frankreih  etc.  sind  ausgestrichen  von  Max.  (»sein 
krieg. «) 

Fol.  10.  »Wie  die  Alt  ynd  Jung  Hertzogin  von  Bur- 
gund! nach  Bat  Irer  LanndtschaiTt  naph  des  kayaers  F.  Sun 
achigkbten,  die  Jung  Kunigin  zu  der  Ee  zunemen  etc.  « 

Der  Anfang  iat  ausgestrichen  ,  aber  am  Bande  atebt: 
[Sol  pleybn  stan*]. 

Notta  pley  bt  Stan  (Max.). 

Variante:  (p.  117.)  »Sy  waren  auch  Ingedächjtig,  das  lr 
herr ,  der  Her  trog  Karll  von  Burundi  in  seinem  leben,  zu  des 
kaysers  F.  Sun,  sonnder  lieb  vnd  naigung  getragen,  vndoflftvon 
lme  gesagt  het,  vnd  n  entlieh  so  sahen  sy  auch  in  die  heyrat' 
brief,  so  kayfser  F.  vnd  herezog  Karl  von  Burgunds  vor  seinem 
ableiben  aneinannder  gegeben  haben  das  hatten  Sy  also  etc.  (es 
fehlt  also  etwas)  etc. « 

v  dann  dieselb  Jung  Ilcrtzogin  bet  an  Ir  ain  fürstlich  gemnet. 
.»  •  vnd  beweget  Ires  vatters  fverrümbt  teürlicheyt]  (Max.)  Sy  wisset 
wol  wann  Ir  vatter  ainen  beruembt  hat  das  demselben  also  was, 
vnd  dise  »wo  Hercr.ogin  die  Mueter  ynd  Tochtor  beslossen  also 
miteinannder  das  die  Tochter  ltainen  andern  [Man*]  (Qemabel) 
(Max.;)  »erneu  soll,  dann  den  Jungen  weyfsen  kuntg . . .  sy  wissend 
selbs  wol,  das  Inen  gros  krieg  vor  augen  wer,  vnd  sy  miteinan- 
der beslossen  das  sy  des  Kaysers  F.  sun,  für  all  annder  an  ainem 
man  nemen  wolt,  vnd  inen  auch  daneben  die  beyratsbrief,  durch 
Iren  vattef  aufgericht,  an&csaigt  doch  w ölten  9y  sol hs  mit  Irem 
Rath  thun,  die  Lanndtscbaft  namen  ainen  bedacht,  vnd  vnnder- 
rodten  sich  mijt  einannder,  JJun  was  ain  yeder  auf  des  seyten,  dem 
Er  die  Kunigin  vergunnet  (das  folgende  fehlt  im  Ms.)«  Aber.die 
eemain  Landtschaft  betrachtet  die  sach  mit  vleifs ,  vnd  beslossen 
das  die  Jung  kunigin  des  Kaysers  F.  Sun  sd  Irem  Eelichen  mann 
nemen  solle,  vnd  giengen  su  den  zwayen  herezogin,  vnd  Ii  essen 
Inen  fürbalten  etc. « 

(S.  119  letsten  Zeilen  des  1.  Abs.  v  Nun  was  sein  sun  lturts 

vnd  pugelet  etc. «  bis  su  Ende  fehlen.) 

i  i<   ....  ,  ■  ,         •  . 
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Fol.  14.  »Wieder  Jung  weyfa  konig  aot  vergönnen  h,*.««* 
!S  Vatters  zog  auf  den  könig  von  Vngern.  « 
Fol.  24.  v.  (Zus.  t.  Max.  1.  Hand.)  »Wiewol  der  Jung 
W.  Kö.  Tnd  die  hertzogin  gesyptschafit  halbn  von  Porlugcl 
etwas  nach  gefreindt  waren,  so  dyschbensyrett  doch  der 
babst  mit  in  etc.  daz  sol  man  für  das  gegengeschrybn  Capitl 
stellen.« 

Fol.  28.  (S.  116.)  Wie  die  Hochzeit  mit  rennen,  8te* 
vndanndern  Ritterspilen  vnd  frewden  volpracht  ward. 
(Zur  Seite  Max.)  >  Disses  Capittl  aol  zu  ynd  in  das 
hie  f orrig  verzeichent  capitl  gezogen  werden. « 

vNeralichen  die  zway  lannd  hoch  vnd  nider  [Ydun- 
grub*]  (burgundi)  die  zway  lanndt  [Grubmezul*]  (Lützen- 
bürg)  vnd  yuhsit,  die  drew  lanndt  [Etnabarb*]  (braband) 
[Kcriettol  •]  (Lottrick)  [redleg  *1  (Geldern)  die  fünf  lanndt, 
Vegineh  (Henigau)  [Ednalloch*]  (holandt)  [Ednales  *]  (sc- 
landt)  Rednalf  (Mandern)  vnd  [Siohtra*]  (arthoys)  etc. 

Fol 3t.  (S.  118.)  Wie  der  Jung  Weyfs  Kunig  Flem- 
misch  lernet.  . ' 

slte  [Fürstin  •],  zur  Seite  (Max.), 
»  Am  weydt  werdt  hat  der  Jung  W.  Ko.  disse  sprach 
gelernet  darauff  sol  dys  Capitl  gesteh  werdn.« 

Fol.  34.  (S.  119.)  Wie  der  Jung  Weyfs  kunig  Enng» 
lisch  lernnet. 

Zur  Seite  (Max.)  »Notta  dys  Capittl  sol  gesteh  werdn 
das  der  W.  Ko.  die  englisch  sprach  allain  geiernett  hat  zu 
verstan  vnd  nit  zu  redn. « 

[Kuniglichem  *  j  dafür  adenlichen. 

Vnd  die  Ennglischen  gaben  darinn  Imc  für  all  annder 
den  Ruem.  . 

Fol.  40.  (S.  12a.)  Wie  der  Jung  Weyfskunig  mit  [den 
Siben*]  (Sein)  Hauptleuten  [die  Siben  Sprach*]  (die  fyl 
sprachen)  redet. 

[der  dann  siben  sein*]  (Max.)  sol  geseezt  werdn  der 
gelerntn  sprachn. 

1.  [Dys  Capitl  sol  auch  gar  her  aus.*] 

Fof.5i.  (S.  125.)  Wie  sich  kunig  von  F.  für  die  Stat 
[dnnück*]  (kundj)  gelegt  hat  vnd  der  jung  weyfskunig 
von  seinem  Gemahl  vrlob  nam ,  vnd  auf  den  kunig  von  F. 
mit  einem  heer  zug. 

(Zur  S.  Max.)  1.  Dys  Capitl  ist  for  gemacht  ist  In  he- 
nigau gesehen  da  man  es  gewunnen  hat  Aber  was  das  schla< 
hen  Feranan  andryflt  sol  ain  sonders  Capitl  aus  gemacht 
werden,  das  sol  der  brobst  von  einander  dey  11  en  vnd  ziehen. 

'1"  - 
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.  -f  Wmu'Qi'wA  iVf«  ausgestrichen  (wie im  gedruck- 
ten)  zur  Seite  (Max.)  Die  Insel  sol  nöch  nit  gestelt  werdn 
ist  noelV  rtft'zeytt,  ollain  die  Schickung  des  hauptmans  vnd 
was  daran  hangt. 

VSpnst  ist  das  ander  alfs  gefcldt,  sol  auch  aus  gethan 

werden.  «'         .   '  * ' '  • 

Fol.  99.  (p.  141.)  Wie  dem  Jungen  weyfsen  kunig  sein 
Gemahl  Starb  tnd  was  vntrew  der  plab  kunig  Ime  thet. 

(Von  Max.)  »DyS  Capittl  gebort  Zwischen  Vtrich  vnd  gel- 
defn  ',  vrfd  Sol  sonderlich  nit  vergessen  werdn  das  der  w.  ko. 
nach  dem  Vtrischen  krieg  fafenachi  hielt  fot  dem  thor  ynd  wie 
die  «log  atogenomen  wftrdh  Nemlieh  mit  -siner  köstlich»  proces 
von  Schullen  bristerschaft%  vnd  von  allen  orden  auft"  köstlichst  der 
anzal  ist  bey  iii [Mo  (4000)  gewest ,  vnd  was  gar  ain  köstliche  bc- 
gcncku'ng  also  für*  kain  mensch  nie  gesebn  hat  Nemlicb  ij.M« 
man  at  in  SchWarcs  claydt  die  Sie  Kernen  drugen  ,  darnach 
jMo  vom  adl  ol  ih  schwaresen  clagcapen  die  auffdie  ijM«  gingen.» 

»tt.  Graffen  vnd  Camerhern  drugen  die  par.  * 
.••  »AuflF  die  bar  gjn$ca.#  glyder  herolt  vnd  for  der  par  j  glydt 
hcrolt  vnd  perscuanth. « 

»  AufT  die  heroltt  gingen  die  gross  officir  auch  j  glydt  vnd 
aufF  der  Seyth  die  Thurhtttter,  vnd  aar?  die  grossnoflicir  giengen 
Ij  mftsylbrin  kölben..  A*ffdie  selbn  ij  der  w.  k.,  Auffden  w.k. 
ain  glydt  mit  furstn ,  darnach  ain  glydt  füestin  die  der  merer 
teyl  von  ir  bedr,  hin  dt  waren  ,  vnd  darnach  bey  V«  (5oo)  frawen 
vnd  Junckfrawen  von#adl  die  ol  in  klagelayder  geclaydt  worden.« 

»Darnach  bey* 3  Mo  bürger  vnd  iijM«  burgerin. « 

»  Dos  gleichen  vpn  der  Gemein  man  vnd  Frauen  vnd  soa» 
derlich  von  dem  landtvblck  da/,  in  die  Stat  was  komen  vnselpar.» 

v  Darnach  lies  ir  der  w.  ko.  gar  ain  schons  kostlichs  wer» 
grab  machn  dar  vuder  nöch  auf!  dem  heyttigen  tag  noch  be- 
grabn  lygt.  « 

Fol.  100.  v.  Wie  der  weys  konig  vmb  Seine  ij  Hin- 

...V.  '  •     j  '  •  :  • 

der  komen  ist.  •  *•  •  • 

(Marx.)  it.  »  Alfs  die  fleminger  sahn  dar.  ir  Fürstin  gestorben 
was,  gedachten  sy ,  durch  anweyssung  des  bloen  K.  sy  wollen  ain 
komain  machen  vnd  woltcn  dem  w.  k.  dieselben  ij  kinder  nemen 
die  im  sein  gemahel  verlassen  het  ain  Sun  vnd  am  dochter  vnd 
gedachten  Sy  wollen  So  fyl  vnlust  dem  w.  k.  beweysn,  das  er 
wurdt  verlassen  die  landt  vnd  wurdl  sieben  su.  hillF  Seinem  vat- 
ter  der  da  ain  grossen  krieg  hett  mit  dem  ko.  von  Vngern  dan  sy 
westen  wol,  das  der  vat  ter  bet  nach  im  geschickt,  vnd  handelet- 
te*  50  fyl  mit  den  andern  laudn,  das  Sy  in  su  hellen,  vnd  dran- 
gen den  w.  ko.  das  er  müessett  verbeiratten  sein  doch  ter  mit  l»ey- 
rat  ftir  ij  landt,  das  doch  nit  not  wer  gewest,  hin  widerumb  so 
jber  rededenth  sy  den  W.  ko.  vnd  erpotten  sich  chabl.  vnd  berg 
(?)  im  su  geben  ersolt  su  im  komen  vnd  sein  sun  mit  im  bringen 
vnd  versehreyben  sich  wän  er  in  haben  wolt  so  wolten  sy  im  den 
wider  lassen,  das  aber  nh  beseftach.«  •••  :j>  !■• 

Fol.  101.   

i»  Sonder  da  in  der  w.  k.  wider  faredt  da  wollen  Sy  im  den 
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nit  wider  gebn  vnd  da  der  w.  fco.  So  ttrenglich  den  foderett ,  da  Wro. 
wollen  Sy  in  gefangen  habfif  vnd  damit  in  dringen  aus  dem  landt 
zu  sieben  vnd  in  den  Sün  lassen.  «  t 

It.  V.  r  die  weyl  fyl  für  der  Vtrechiscb  krieg  wie  for  gemelt, 
da  er  den  mit  erii*  vnd  lob  erobert  bett,  surlies  er  sein  volck  vnd 
hielt  ain  grossn  hoff  Seinen  Edelleyth  naoh  dem  drauren  vnd  gros- 
sn kriegn  nach  abgang  Seins  gemahels,  vnd  solicbci*  holt  weret 
Sj  jar  lang  vnd  der  w.  k.  lud  ob  ij«.  (soo)  frawen  voiu-adl  die  da 
vmb  in  der  nach  gesessn  waren,  al  in  Seydin  claydt,  die  also  tu 
seytten  ab  vnd  su  rytten.  « 

»Nack  solichem  rustett  sich  der  w.  kd.  wider  ra  dem  krieg 
vnd  wolt  Sein  Sun  haben ,  vnd  schicket  darSuff  sein  potsebafft  su 
den  Flemingen  vnd  fodert  Sein  Sun,  den.  woltcnj.sy  im  nit  geben 
vnd  schickten  su  dem  blocn  ko.  vmb  hilf?  der  schicket  in  8  M° 
(8000)  man  su  Ros  vnd  fus  vnd  fyl  geschucs  mit,  vnd  etnpot  in 
sy  solten  hart  halten  vnd  dem  w.  k.  den  Sun  nit  geben,  dan  er 
wolt  sy  nit  verlassen.  « 

»Also  nam  der  w.  ko.  den  krieg  mit  in  an,  [vnd  legert  sich 
für  ein  Stat  genant  Termündt ,  die  gewan  er  in  ab. «  •] 

»Vnd  machet  ein  anschlag  gegen  ainer  Stat  genant  Tera- 
tnflndt  mit  et  liefen  wegen  vnd  erobert  die  wie  hernach  in  einem 
anderen  Capittl  angeseigl  wirdt. « 

Fol.  199,  200,  201  (20a  leer);  *o3.  Max.  Schrift. 
(Fol.  199.)  Thungern.  Dys  Capitl  sol  gesteh  werdn  nach 
dem  ersten  flämischen  krieg. 

Fol. 907  v.,  208,  209,  210,311,  919,  913,  214»  ■  t5. 
Max.  Schrift 

Fol.  220.  »Wie  der  Jnng  weyfs  kunig  an  ainer  nich- 
tigen Stat  zwo  vorstett  abstürmet  vnd  abrennet. «  (Max.) 
Ist  Gennt  da  der  Hurnhaimer  erslagen  was. 

Fol.  991,  922.  Max.    Fol.  224,  225,  226.  Mal. 

Fol.  23 1,  232.  Max.  Fol.  235,  236.  Max.  Fol.  939  v., 
240,  241.  Max«  Fol.  25 1  vM  252.  Max.  Fol.  256,'  267.  Max. 
Fol.  260,  262,  264f  265,  267,  268,  270,  272,  273|  2741 
»83,  284.    Fol.  329,  333,  334,  339. 

(Pag.  38 1.)  »Wie  des  weyfsen  knnigs,  [des  knnigs  der 
Cronen]  vnd  des  [Schwarczen]  knnigs  yonHispania  (p.3o6.) 
Yolkh  den  kunig  vom  Visch  sohlaegen. «  —  (Siacht  vor 
Vicentz.) 


•]  Die  eingeklammerten  Worte  sind  ausgestrieben. 


486 

LXXVII. 
Codex  Ms.  Nr.  3833. 

,  (Hut  prof.  146.  Ambraa  33o.) 

Cod.  Chart.  (Holzschnitte.)  in  Fol.  (Foll.  109.) 

Holzschnitt!»  zum  Theuerdank,  ohne  Unterschrift,  schone 

Abdrücke. 

Hie  und  da  mit  Bemerkungen,  z.B.  XXXij. 
»Die  Schnee  Ion  Ist  schön 

»geschmorten ,  Aber  Ich  hab  dhain  Truckh  darnon 
»dann  im  puech. 
109  Stücke« 


LXXVIII. 

Codex  Ms-  Nro.2858. 

(Hi»t.  prof.  147.    Ambro»  335.) 
Cod.  Ms.  chart  sec.  XVL  in  Fol.  (Fol.  «3.) 
»  Variae  antiquae  Tabulae  Geographicae,  ad  res  geitsi 
Imp.  Maximiliani  I.  perünentes. « 

Handzeicbnungen,  Yiele  ohne  Bezeichnung.  (Plane.) 

Fol.  4.  Peitenstain. 

Fol.  5.  y.  Leichtenberg. 

Fol.  6.  (8.)  Gutemberg  Sattl  gegen  der  lecz* 

Fol.  9.  Rofereit. 

Fol.  10.  Portenow. 

Fol.  ti.  Lentzner  olanssen. 

Fol.  13.  Hollenstain. 

Fol.  i&  Doblach  claussen. 

*Fol.  18.  Kaiser  bürg  gen  landeck  ob  schroffenstain. 
(Hainen.) 

Fol.ai.  Der  pfawen  schwancz.  (Befestigungsart) 
Fol,  aa.  (19.)  Oer  bw  in  dem  Silber. 


Uro.  33ty.  Codex  Ms.  Nro.3327. 

(Hist.  prof.  au.) 
Cod.  Ms.  Chart  in  Fol.  sec.  XVI.   (Foll.  i5.) 
Fol.  1.  Scriptum  Joann.  Stabij  super  Conclusionibus 
genealogie  Ulnstrissime  domus  Austrie.    (Vergl.  Lambec 
Lib.  9.  Comment  pag.  467.) 
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Fol.«.  »f  o.83i7. 

»Scriptum  Joann.  Stabij  super  conclusionibus  genealogte 
Illustrissime  domus  Austrie.  Mirari  pofaet  quispiam  et  me  Iudicare 
temerarium,  et  proprii  capitis  opiniones  fouentem ,  Quod  post 
duas  conclusiones  super  arbore  genealogic  Illustrissime  domus  Au- 
Striae,  terciam  superaddere  audeam  —  Si  autem  causam  que  me 
ad  hoc  impellit  perspexerit,  spero  quodnon  temerarium ,  sed  bo* 
nis  et  necefrarhs  rationibus  impulsum  Id  feeifse  censebit,  Sa. 
Caes.  Matas.  mihi  mandavit,  ut  eam  genealogiam  Porte  honoris 
(que  arcus  triumphal is  Imaginem  praebet)  inseram,  Imprimi  faciam, 
ac  in  publicum  edam ,  Et  dum  eam  in  duabus  diversis  conclusio- 
nibus oblatam  aeeepifsem,  utramque  diligenter  perlusfcrans,  neutra 
mihi  sufficiens  visa  est.  Ideo  meam  propriam  sue  Maiestati,  et  de- 
putatis  a  sua  maiestate  super  bac  re  commissariis  examinandam 
oftero,  vel  admittendam  vel  reiieiendam,  videndus  efsem  profecto, 
si  minus  considerate  posita,  indiligenter  discussa,  et  que.  nullis 
historicis  rationibus  suiFulta,  ab  atiis  negligenter  conquisita,  mihi 
asscriberem  et  nomine  meo  ederem ,  Et  quia  tales  conclusiones 
non  ad  gloriam ,  sed  potius  Infamiam  Illustrissime  domus  Austrie 
regeren t,  Deus  omnipotens  a  me  avertat,  quod  in  id  consenciam, 
Tacco  quod  buiusmodi  editionis  autor  fierera.  Igitur  ad  primam 
conclusioaem  me  converto,  eam  discussurus,  rationes  meas  cx- 
plicans,  que  me  ab  III«  recedere  compellunt,  que  talis  est  ut  se- 
quitur,  et  est  Vlenne  conclusa.  « 

Sequitur  Conclusio  Genealogic  Vienne  conclusa.:  i     .  ... 

(Contra  Manliam  et  Abbatem  Spanhemcnsem.) 

Fol.  6.  Federzeichnung :  Ein  Mönch  mit  Scepter, 
Schwert  und  drei  Adlerköpfen. 

»Juppiter  Abbatis  Spanhamierrsis ,  Cuius  auetoritate 
Ii  bris  suis  Chronicis  Edem  faeit.  « 

Zwischen  Fol.  13  u.  i3.  Ist  ein  Entwarf  des  Diploms 
K.  Ferdinand  I.  für  Doctor Lazios,  (100  fl.  Provision  aus  dem 
Salzamte.)  Wien  17  Dez.  i555. 


' ' '        LXXX»!  •  * 

Codex  Ms.  Nr*  9018.     ,  ;,  **o* 

(Hist.  prof.  an.)  4  ,.;.* 

Cod.  chart.  (mit  Holzschnitten)  a.  XVI.  (Föll.lifc.) 

Genealogia  Maximilian!  Ceiaris  ineipienp  ab  Fegali 
Stirpe  Hectoris  MagniTroiani  per  rectam  lincam  Sancti  Clo- 
douei  Regis  descendens*  . 

Schöne  Holzschnitte  v.  H.  B.   (Hanns  Bnrgmair.)  77, 

1.  Bl.  (Bez.CXVi  )  Hector  Priami  Magni  Regis  Troia- 
norum  Fil.  Handschriftliche  Unterschrift:  Hector  genuit 
Francionem  primum. 

Fol.n5.  MaximilUnus.  (Ms.)  Qui  Maximjlianus  Eo- 
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manura  Imperium  tenet  omni  etc.  »Prefati  quidem  omnei 
quorum  LXXVII.  nunaero  sunt  fuere  patres  et  iilii  llegnaque 
et  prorinoias  paternas  continuo  pofsidentes. « 


LXXXI. 

Codex  Ms.  Nnn  2800  *. 

(Hist.  prof.  aa8.) 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  sec.XVI.    (Fol!.  48.) 

1.)  Series  Rom.  Imp.  ab  Imp.  Carolo  M.  usque  adMa- 
ximilianum  etc.  (Mennel.)  (6  ßl.) 

9  )  (Fol.  7.)  Marchionum  et  Ducum  Austrie  ex  Stirpe 
B&benbergica  Series.    (2  Bl  ) 

3.)  (Fol.  9  )  Series  Ducum  et  Arohiducum  Austriae  ei 
•tirpe  Habsburg,  a  Rodolpho  Imp.  usque  ad  Carol.  et  Ferd. 
(1  Bl.) 

4*)  (Fol.  Ii.)  Arbor  Genealogica  Domus  Habsburg,  s 
Marcomiro  Francorum  Rege  deducta  usque  ad  Albert  L  (et 
Agnetem  fil)  Imp.  (11  Bl.) 

5.  )  (Fol.  aa.)  9  Cconica  domus  Austrie  Et,  Comitum  de 
PabsburgLandgrayiorum  allsatie  ab  original!  eorum  princi- 
pio  usque  ad  annos  de  incarnatione  domini  XVC.  vij  ex  diri 
Maximiliani  romanorum,  Cesaris  mandato  quam  fidelissime 
constructa,  a  Jacobo  Mennel  « 

;  Stammbäume.  .  ( 

*  Anno  dilavii  85o  hoc  est  duobus  tnillibus  annis  cen- 
tnmque  et  septem  ante  nativitatem  Cristi  pritpr  domus  Au- 
strie cuius  initium  fuit  paganus  miles  Abraham  nomine  etc. 
(laBl.) 

6.  )  (Fol.  35.)  Lerchen  spiegel.  (Leer.) 
Fol.  36.  8piegel  der  Kayser  tnnd  Kunig. 
Fol.  37t  38.  Spiegel  der  Hertzogen. 

Fol.  3q.  Spiegel  der  Marchgrauen,  Landgranen  Tnnd 
Burggrauen. 

<  Fol.4Pt  41«  ßp*®gcl  der  grauen*: 

7.  (Fol.  4«.)  Pfawenspiegel  (leer.) 

Fol.  43  - 4?  —  »Das  Tierdbudi  diser  Fürstlichen 
Crtrmck  darihn  ettliche  geschlecht  der  Kayser  ?nnd  KCnig 
desgleichen  der  Hertzogen  Fürsten  vnnd  herrnn  etc.«  (6  Bl 
y.  Mennel.)  Entwurf. 
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I  LXXXII«  * 

'  Codex  Ms.  Nro.  2799. 

(Hist.  prof,  iSo.) 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  a.  XVL  (Foll.  179.)       •  '■ 
Lucuhrationes  genealogicae. 

1.  Bayrische  (mit  Wappen)  Geoealogia  v.  Miramun- 
das  angefangen. 

(Margrafen  von  Obern  Pannonia.) 
Alt  Bayrisch  Stam  Fol.  1.  et  deinceps. 
Phalzisch  vnd  Herzogen  von  Bay rn  Fol.  a 1.  et  deinceps, 
I*  Alt  Nürnbergisch  vnd  Bambergisch  Stam  Fol.  71. 

Habspurg  Fol.  74. 
?  Frankreich :  Rixner  Ernholds  ynd  D.  Mach.  Marschalcb. 

F.  75.  b. 

0  Schwarzburg  80.  b.  93. 

b  Zollern  vnd  Margrafen  zu  Brandeburg  weg  Rixners  98L 

Bayrn  ynd  Braunsen weigisch  F.  113. 

1  Saxen  vnd  Engern  F.  118. 
«                Behem  F.  110.  ' 

Brandeburg  F.  121.  b, 
i»  Anhalt  F.  is a. 

i  Brabant  F.  134. 

1»  Belgia  vnd  Frisland  F.  1 3  '4. 

«  Hessen  F.  144»  »56.  b. 

Thüringen  F.  i54- 

Otting  F.  168,  174. 

Abensperg  178.  b. 

(Register  v.  Reichard  Strein  dazu  gemacht ;  von  ihm 
liegen  10  Blätter  Adversaria  bey.) 
Von  gar  keinem  Belange. 

.  .  lxxxiii. 

1      Codex  Ms.  Nro.8365.  a*.*»«. 

'     I  (Hist.  prof.  N.  14a.) 

Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  a.  XVIL  (Foll.  5a.) 

Oesterreichischer  Fürsten :  Der  Haidnischen  Judischen 
vnd  Christlichen  Herren  als  der  inarchgräfen ,  Hertzogen, 
Ertzhertzogen  vnd  Künigen  difs  Landts  Oesterreich  Folg, 
wie  seinther  defz  Sündtflufz  Sie  zu  Herrschung  nach  einan- 
der ankhummen  seind ,  auch  Ihrer  Wappen ,  Weiber,  Kin- 
der, begrebnusseu,  Jar,  BUdnuf«  ynd  yemanch  gedeockh* 

•  *  *  * 
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Wro.83M.  würdiger  aachen,  zu  vnderschaldt  der  Nahmen  Kurtzlste 
Vertsaichnus  Auf*  rielen  gschichtbfiechera  ynd  althaitten 
tooill  was  immer  gefunden  —  werden  vnd  nach  wifalich 
•ein  mag  in  richtige  Ordnung  der  seilt  verfasset  durch  Jo- 
hann Rasch  von  Pechlara. 

Fol.  2.  Dedication  an  Erzherzog  Matthias  etc. 

Anhang.  Genealogie  Serenissitnorum  Archiducnm  Aa- 
Striae  etc.  (Gedruckte  Tafel.) 

Geburtsbaum  oder  Geschlachtregister,  der  vralten  Ed- 
len Grafen  ron  Altenburg  ynd  Habsburg,  von  dem  reichen 
Grafen  Guntram  an,  bis  hteher  auf  das  1548.  jar,  gezogen 
aus  Johan  Stumpfs  Schwei tzerchronic.  Vnd  geheret  diie 
tafel  in  Johann  Raschs  Stammbüchel,  defa  löblichisten  Haufs 
Osterreich 

GetruckC  so  Ingolstatt,  durch  Wolfgang  Eder. 


LXXXIV. 

Codex  Ms.  Nro.  7555. 

(Hist.  prof.  5.  i43.) 
(Jod.  IIa.  chart.  in  Fol.  aeo.  XVII.  (Foll.  i5i.) 

l.)  Beygebunden:  Zuschrift  an  Cobenzl. 

»  HI.  atque  R"°  D.  Dno.  Joanni  Cobenzel  a  Frosecco 
Sao.  Teut.  ordinia  Equiti,  Commendalori  Graeceosi,  Per- 
cenisi,  ac  Patauino,  Ecclesiae  Milatattiensis  Adrainistratori, 
8ac  Caes.  Mtis  Ulustrissimique  ac  Serenissimi  Archidacis 
Caroli  Austr.  ab  arcanis,  eiusdemque  S.  Celsit.  Camerae, 
Austriae  inferioris  Praesidi,  Dno  ac  Mecoenati  Suo  Col.«— • 
(Dedication  einea  Anonymus  einer  Paraphrase  des  5o  Psal- 
ines,  Dat.  von Patauio  Anten.  Anno  LXXX  supra  DM.  ( 1 5Öo.) 
X  Cal.  Mai.   (3  Bl.  8.) 

Fol.  i.  In  Ligni  Vitae  Arnoldi  TTionii  Belgae  Duao. 
Benedioti  Ord.  Mon.  Dilucitationem.  Quomodo  prineipes 
Austriaci  originem  ducant  ex  Anicia  Romana  familia  quae 
erat  D.  Benedict!. 

Ante  Anioiorum  Libri  tres. 

Richardo  Streinio,  Barone  Austrio  domo  Suuarzens- 
uia,  a  Cons.  Aug.  serenifs.  Archid  Mathiae  ab  arcanis,  aap.« 
que  Curie  Magistro  Auetore.    Pars  Prima. 

Fol.a.  (Vorwort.) 

v  Nunquam  in  an  im  um  tnduxissem  meum ,  Invictjssirae  Im* 
perator,  Rex  potentissime ,  Serenissimi  prineipes,  scriptis  meis, 
etsi  non  aliqua  in  edVersariis  haberem  j  in  publicum  prodire,  ne 
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in  huius  taeculi,  ut  iu  dleam,  doetlssimo  theatro,  quod  olim  In 
proverbio  fuit,  coram  tot  Rosciis  agere  ineptua  viderer,  ted  ui- 
cit  indignitas  rei  ▼oluntatem  meam.  Incidi  enim  perpauci  sunt 
roenses ,  et  quo  de  prius  etiam  nonnihil  audittone  acceperam ,  in 
librum  Arnoldi  Vuionii  Belgae,  inscriptum  lignum  vitae :  roirabar 


primum  titulura  t  mos  nt  hoc  quoque  vidi ,  accesait  dilucitatio, 

Jmomodo  principes  Auitriaci  originero  ducant  ex  Anicia  Romana 
smilia:  mirabar  iterum  rem  novam  insolitam,  peregrinam  j  in* 
cessit  itaque  tanto  magis  legendi  cupiditas:  legi  atque  relegi  dili- 
genter,  Sed  quid  tandera  ?  nisi  quod  ultra  miratus  sura,  hominera 
Belgam,  clientem  Austrium,  uirum  dictum,  in  tantum  tut  oblitum 
esse,  ut  quos  illustrere  debebat,  obscuraret:  quos  euehere,  de« 
primeret :  quos  ab  iniuria  eiuscemodi  aliorsum  defendere  is  ipse 
suaptc  opera,  prae  caeteris  Omnibus ,  qui  aliquid  earura  reruni 
quandoque  conati  sunt,  inferret  maiorem.    Quapropternullo  modo 
ferendum  putavi ,  cam  Augustissimae   serenissiraaeque  uestrae 
genti  inuri  maculam,  quam  nulla  post  hac  facile  bominum,  uel 
memoria,  Tel  aetas,  eluere  posset:  sed  vindicandum  potiua  omni 
studio,   laborc  conatu,  eius  uti  par  est  dignitatem,  gloriam, 
splendorem,  amplitudinem ,  vel  ut  rectius  dixerem,  maiestatem; 
nihil  praescrtim  ä  maioribus  meis,  iam  ante ,  et  tunc  quoquc  bao 
in  provincia,  eius  quo  nunc  ordinis,  clienti  vestro,  cum  primum 
Austrium  nomen,  magnanimiUte  Rudolfi  Gaesaris  inclitae  vestrae 
familiae  auspicatö,  benignoque  plane  numine  illatum,  suseepistis. 
No*n  quo  me  parem  huic  oneri  existimem,  neque  enim  tantum  mihi 
arrogo,  sed  ut  iis ,  qui  melius  et  possint  et  velint,  studio  neo 
non  exemplo  praeirem.    Duabus  autem  partibus  rem  distinguere 
placuit:  quarum  prima  baec  est,  quae  M.  M.  V.  V*  ab  Aniciis  cU 
uibus  Homanis ,  nulla  fere  re,  quam  opibus  claris,  aperte  ioge- 
nueque  asserit.  Altera  propediem  ac  paulo  post,  Deo  opt.  Max. 
vitam  largicnte,  proditura;  quaeve  regiam  vestram  originero,  mul- 
tis  nominibus  illustrissimam,  eamque  proprie  uereque  Francicaro, 
(rumpatur  licet  invidia,  miisquis  rumpitur),  haud  dubie  firtniter* 
que  demonstrabit.    Qua  ipsa  in  re  mihi  videor  baud  perperaro. 
ipsius  Vuionü  usus  consilio  esse,  qui,  ut  suae  dcAniciis  opinioni, 
uiam  quasi  quandam  sterncret  commodiorem,  altcram  de  Francis 
tanquam  obicem  prius  removendam  ,*  vel  potius  pcnitus ,  uti  aibi 
uidetur  extcrminandum  duxit:  Hoc  ut  nunquam  euincet,  sie  illud 
de  Aniciis  multo  minus  assequetur  unquam.    Quod  reliquum  est, 
uestrarum  omnino  crit  partium ,  potentissimi  serenissimique  prin- 
cipes, familiae  hanc  vestrae  dignitatem,  uestro  potissimum  oatro* 
cinio,  saluam,  integram,  atque  ut  aiunt,  sartam  teclam  tuen,  de- 
fendere ,  protes;ere.    Quos  omnipotens  bono  reipub.  Ghristianae, 
auique  ad  nominis  glonam  diu  felices  atque  incolumes  conservet, 
uictoriis  augeat,  triumphis  Coronet.« 

Fol.  3.  Rieh.  Streinii  Bar.  Swarzenayii  Antianiciomm 
Lib.  Primus. 

De  diuersis  Habispurgiae  geutit  origine ,  opmionibusi 
Anioiosnon  fuisse  origine  Romanos,  neque  patricioa:  minus 
Troianos  aut  Aegyptioe :  neque  tanti ,  nt  aliqnid  aplendori» 
Austriis  prineipibus  afferre  queant :  nullius  esse  ,  quae  de 
eorum  insigniis  traduntur,  momenti :  tum  qualea  Anicioruaa 
fiub  repub.  R.  geati  magistratus.  Cap,  1. 
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Kra.?5M»  :  »Duaefuerunt  jtactenus  de  Habispurgiae  inclytae  gcntis  ori- 
gine,  praccipuae  hominum  opiniones,  vna,  quao  ad  Romanos  eam, 
rerum  quondaro,  ut  ille  ait,  dominos  rcferret,  atque  haec  auidcm 
in  diversa  scinditur  :  sunt  enim  qui  a  Homanis  tantum  dcducant, 
smllo  certogeneria  auctorc:  alii  ab  insigni  illa  Scipionum  familia; 
alii  denique ,  et  quorum  major  est  pars,  ä  Ferlconibus ,  posterio- 
rum  temporum,  civibus  Romanis.  Altera  quac  ad  Merovingoa, 
illustres  Francorum  reges  etc. « 

Bia  Fol, 44  unvollendet  (Abschrift,  reine.)  Das  erste 
Buch.. 

Fol.  45,  46»  47«  Noten  von  Strein'a  Hand.  Aua  Clau- 
dianus ,  Baroniua  etc. 
(F0I.4U  — 5i  leer.) 

Fol.  5a.  Fängt  das  obige  Werk  noch  einmahl  an;  erste 
Abschrift  mit  Strein'a  Correcturen. 

Bis  Fol.  ia3.  Ein  höchst  unerfreuliches  Aggregat  von 
Zetteln  und  Noten. 


Fol.  ia5.  Schreiben  dea  R.  Strein  an  Erzherzog  Mat* 
thiaa.  1600.  a.  Berlage. 

Fol.  137.  Was  ad  Genealogiam  Habspurgensem  zu  er- 
kundigen wer.  (Kl.  Muri.)  (Kl.  Otmersheim ,  St.  Trutpert 
im  Briagau.) 

Fol.  129,  i3o.  Adversaria  des  Strein  zum  obigen 
Werk.  (Alles  Entwurf  dea  ersten  Buches.) 

Fol.  i3i  Schreiben  des  Landschreibers  Ludwig  Ha- 
bersackh  an  B.  Strein ,  Dat.  Wien  6  August  1599.  Er  habe 
die  Abschrift  eines  alten  bairischen  Instruments  zur  Confe* 
rirung  etlicher  zweifelhafter  Worte  nach  Baiern  geachickt, 
die  hätten  auf  sein  Anhalten  geantwortet,  die  Abschrift  sey 
verlegt,  wenn  man  die  Anschrift  nochmahl  schicken  wurde, 
wolle  man  die  angezeigten  Stellen  gern  vergleichen.  (Orig.) 

Fol.i35.  Wieder  Adversaria.  Fol. 


Beylage  zu  X™.  LXXXIV. 

Durohleuchtigister  Ertzhertzog 

Hochwürdigister  Fürst  etc. 

Gnedigister  Herr  etc.  Mir  hat  derselben  Camrer,  Herr 
Andre  Doczi,  Freyherr,  an  seim  herabraisen  nit  allain  von 
Eur  Fürstl.  Durchl,  gnedigisten  gruos  vermeld,  sunder  auch 
von  derselben  wegen  ain  buech  Arnoldi  Vuionü  Lignum 
vitae  intitulirt,  vberantwort,  mit  vermelden,  daa  Eur.  Fürstl. 
Durchl.  mein  mainung  darüber,  weill  der  Auetor  die  Her- 


493 

Itunfft  de'ro  hochlöblicheu  Hanfs. in  denselben  ritt  einbringt 
gnedigist  gern  verneinen  wollen  ,  dann  dieselben  es  selbst 
dergestalt  nit  darfür  halten  k Hunden,  hetten*  aber  lere  Ba- 
chen ,  zu  disem  gehörig,  nit  bey  eich.  Wie  leb  nun  gegen 
Eur.  Fürsll.  dero  so  gnedigiscen  nndenckhens ,  gancz  ge- 
horsambist mich  bedanckh.  Also  berieht  dteselb  Ich  in*  den 
vbrigen  vnderthenigist,  das  Ich  anfangs  vrigeferlioh  vor  aim 
Jar,  nur  ain  Abschrift  von  dem  1  hehigen  bekhumen,  so  Kr 
dilucidal tönern  nennt ,  quomodo  principe*  Autirintv  vrigtnem 
ducant  ex  Romana  familia  quae  trat  D.  Benedict*  Wann  Ich 
dann  strackhs  befunden ,  (wiewoll  Ich  mfr  hernach  sein 
gancz  buech  von  Venedig  hab  bringen  läsaen)  das  diser 
Münich  solches  sein  Comment  mer  seinem  Benedict  iner  Of- 
den, all«  difsem  hochloblichen  rlanfs  zu  ehren-gfericht,  das 
Ich  auch  vermerckht,  das  Ir  etliche  es"  hoch  edmirirn  wei- 
ten, hab  loh  mich  vnderstandenyda'rwider  selbst  etwas  zne- 
achreiben,  vnd  des  in  drey  bfiecher  abzutaillem  In  dem 
ersten  fürnerablicfrdes  eu  widerlegen,  das  die  Anfoij  nit  die 
Ihenigcn  bey  den  Römern,  weder  amb  herkhnmen  vnd  ther- 
ten,  wie  ers  woll  schier' in  himel  zu  heben  vermaint,  suw- 
der  plebei  nomine*  ,  vnd  weder  an  würden  mäghlralibus  ge>- 
stis  noch  freundschafft  dergleichen  bey  weitten  nit  gewese* 
wie  Er  ffirgibt,  Item  was  Er  von  Iren  Wappen  \  das  so^ 
ches  ain  lautter  gedieht,  in  dem  die  Börner  damallen  der- 
gleichen nit  im  brauch  gehabt,  darbey  auch  die  recht  her- 
fchumfft  der  Wappen  angezaigt  wirt,  darrait  Sich  auch  sonst 
Ir  vill  bifsher  geirrt  Haben,  Item,  was  Er  fiir  vnnderschfar- 
Hche  Irthumb  in  Genealogii»  Aniciani*  vnd  simst  begangen, 
bevorab  auch  das  Er  die  Petrileonee  comites  Averiiini  month 
nennt,  so  doch  zu  denselben  zeiten,  zu  Rom  khaine*eomv- 
tes  weder  dise  noch  andere  khunen  erwiseh  werden,  sunder 
auch  sunst  in  ltalia  lang  hernach  dise  dfgnüdsi  allererst 
durch  die  teutschen  Kaiser  eingefürt  worden,  vnd  solches 
alles  wirt  in  specie  in  etlichen  sonderlichen  capitutu  dedu- 
cirt,  alles  dahin  gericht,  damit  augenschelhdlich  gesehen 
werde,  das  bey  disen  Anicijs  dem  hochlöblichen  haufskhain 
rhuemb  zuerjagen  noch  ainiche  sundere  ehr  beuorstiende, 
alls  das  Sy  lestlichen  zu  grossen  Reichthumb  khumen,  wel- 
ches da  es  gelten  soll,  so  wurde  roanigs  Kanimans  geschlecht 
mit  seiner  herkhunflft  villen  fürstlichen  heusern  fürezuzie- 
hen  sein  exempla  mint  odiota.  — 

Das  ander  Buech  helt  in  sich  die  Widerlegung  aller 
deren  mainnng,  so  die  gefürsten  Graüeh  vbn  Habspurg, 
von  den:  Römischen  Perleonibut  (dann  dise  sollen  seiner  mai- 
nung  nach  von  den  Aniciis  herkhumen)  deducirn,  sunder- 


lieh  aber  sein  des  Vuionti ,  der  da  will ,  das  Künig  Rudolf 
£nn  Petras  tertius,  Petrus  Leo  der  erst  graf  von  Habspurg 
eey,  so  doch  mit  genuegsamen  Zeugnussen  zuerweisen,  das 
dessen  En  graf  Rudolf  von  Hanckenberg  (dann  also  kumbta 
in  alten  briefen  ein)  genent  worden ,  vnd  nit  Peter.  Wirt 
•och  erwisen ,  daa  Alberti  Argentinensis  Zeugnus ,  daraaf 
Er  sich  am  meisten  fandirt  im  glaubwürdigen  manuscriplis 
nit  zu  befinden,  aunder  das  einer  darezue  geilickht  hat, 
darbey  aber  die  recht  Genealogie  der  Grauen  von  AUenburg 
▼nd  Habspurg  eingefürt,  Das  dritt  buech  helt  in  sich  die 
kuniglicbe  Franckische  Herkhunfft  disea  hochloblichen 
Haufs,  wie  dann  solches  Kunig  Rudolf  mit  seinen  Grafischeo 
Sigl,  vor  dem  alls  Er  Kunig  worden  selbst  bezeugt,  in  dem 
Er  gleichwoll  den  Leben,  aber  zu  anezaigung  der  herkunfft 
euch  fünft  Lilien  gleichsam b  pro  rymbolo  gefürt,  der  würt 
vnzweiflich  seines  Ens  herkhunfft  woll  gewüast  haben,  vnd 
do  dieselb  Römisch,  sich  vill  lieber  einer  Römischen  alli 
Franckhischen  diuisa  darbey  gebreucht  haben.  Mit  den  er- 
sten zwaien  Büechern  bin  Ich  fertig,  wer  bedacht  dieselben 
dero  ganezem  hochlöblichen  haufs  zugleich  zu  dedicira 
«der  Tilleicht  (wie  es  für  besser  möcht  gehalten  werden) 
nur  Ir  Kays*  Mt.  dero  herrn  gebrüedern  vnd  Vettern,  hab 
Eur  Fürstl,  Durohl.  in  diser  eill  allein  Epittolam  dedicalo- 
riam  wollen  gehorsambist  vberschickhen.  Rey  dem  dritten 
buech  dörfft  Ich  etliche  bericht  vnd  nachrichtung  von  eili* 
chen  ClÖsatren  droben  im  Elsafs  vnd  der  orten ,  hab  woll 
derwegen  ein  Yerzaichnua  Ir  Kays.  Mt  Camerdiener  dem 
Perchtolden  vberschickht,  ob  IrKays.  Mt.  allergnedigist  ge- 
fellig wer,  an  dieselben  ort  schreiben  zu  lassen,  hab  aber 
darauf  von  Ime  Rerchlolden  bifsher  khein  antwort  bekhu- 
men.  Weill  Ich  dann  Eur  Fürall.  Durchl.  etc.  one  da*  zu 
dergleichen  Sachen  begierig  vnd  geOissen  waifs ,  hab  der- 
aelbenlch  solche  verzaichnus  hiemit  auch  gehorsambist  sue- 
khumen  lassen  wollen,  vnd  wolt  nit  zweifeln  do  Eur  Fürstl. 
Durchl.  etc.  an  die  benante  ort  (wie  Sy  droben  gueie  gele- 
genheit  darezu  haben  khünen)  schriben,  mann  wurde  Eor 
Fürstl.  Durchl,  darbey  gehorsambist  gern  willfaren,  das 
wurde  nun  dise  Sachen  aehrwoll  erleultern,  Laziua  in  sei* 
«er  Gsnealogia  Austriaca  (den  eher  Yuionius  gar  verwirflt) 
hat  eich  woll  etwaa  dergleichen  vnderstanden ,  aber  diser 
eechen  nit  eigentlich  nachgeforscht ,  dardurch  Er  gleich- 
woll auch  etliche  erroret  begangen  heben  möcht.  Hab  Eur 
Fürstl.  Durchl.  Ich  gehorsam  bist  zu  berichten  nit  wellen 
vnd  erlassen  ,  vnd  wer  mir  nichts  Hebers,  alls  derselben  in 
diesem  vnd  anders  gehonambiste  dienst  meinem  vermögen 
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nach  zu  erweisen.  Derselben  mich  zn  gnaden  vndertäni- 
gist  beueJkend. 

Freydegg  aa  Februarij  A. 
Fol.  ia5,  ia6.  »» 


LXXXV. 

Codex  Ms.  Nro.  8480. 

(Hisr.  pfof.  395.) 
Cod.  Ms.  chart.  seo.  XVII«  in  Fol,  miri.  (36  El.) 

Fbl.  i.  »  Snmmarischer  Berieht  vnd  Anzeig  deren  we- 
gen des  Hochlöblichen  haus  Habsburg  gefertigten  allge- 
meinen Stamm  Tafel  Darauf*  zu  ersehen  dafs  deröselben 
Höchlöbl.  Oesterreich  vnd  Hispannische  Herrsehafften  von 
ai  Kayser  vnd  Königen  Europeischen  geschlechts  Inn  Ynd 
•neinander  verbunden,  vnd  dardurch  deren  zu  gegenwärti- 
ger Zeit  Regirenden  Rom.  Kay.  May.  Ferdtnandi  a.  Stamm- 
Register,  gerader  aufsteigender  Lini  bis  vf  CarOli  Magrii 
Person  vnd  posteritet  gebracht  werden  kan.  «  ' 

Bestellt  vnd  zusammen  gebracht  durch  Leonhartt 
Wurflbain  der  Rechten  Dootorem  Bürgern  vnd  Advocatum 
zu  Nürnberg. 

Fol.  e.  »Welcher  massen  der  Libe  Allmächtige  Gott 
insonderheit  durch  den  heyligen  Propheten  Danielen»  der 
ganczen  weiten  vnd  breiten  wellt,  Bis  zue  derselben  endt- 
lichem  vndergang  vier  Haubt  Regiment  ankünden  lassen  etc. « 
Fol.**.  »Beschlus.«  ■ 
»Vnd  das  ist  die  aigentliehe  Mainung  ynd  der  recht- 
mefsige  verstand  deren  gefertigten,  vnd  mit  ai  Kayfser- 
vnd  Königlichen  geschlechten  Inn  einander  verbundenen 
Stammtafel,  deren  Innhalt  aus  obangezogenerr  Historie!*, 
Chronologis,  Genealographteis,  vnd  andern  gewehrt  Wer- 
ken kan;  Defsen  Verbefserung  doch  allerhandt Standts Per- 
sohnen  tnbenommen,  sondern  hiemit  allerdings  vorbehalten 
sein  solle;  Des  Versehens  man  werde  Ihme  diese  frevwil- 
lige, vnd  vnangedingte  arbeit  gefallen,  vnd  sich  daraufF 
den  Authorem-,  vnd  die  seinigen  an  dero  Persohn,  auch 
haab  vnd  guettern,  zue  guetem  Nahmen  vnd  befördern ng 
zeitlicher  vnd  ewiger  wohlfart  befohlen  sein  lafsen ,  De- 
rentwegen euch  zum  beschlus  von  dem  Allmächtigen  Gott 
zuebitten ,  damit  das  hochlöblich  haus  Oesterreich , 
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hey ligen  Römischen  Reich  zum  besten,  -vnd  zu  defselben 
frieden  vnd  rnhe  noch  ferner  erhalten  werden  möge.« 

Actum  vnd  Beschlossen  zne  Dürnberg  den  i«  Julij 
A°.i63o. 

Leonhartt  Wurffbain  D.  M.  m.p. 


£©dex  JUb.  Nr.  7433. 

(Hist.  prof,  »o3oet  io3i.) 

Crf.  V*.  cbart,  seq.  XVI.  in  8'P  min*  (Folj.  i36.) 

.-LoffoJ;  Fol.  it-Si.  Cod.  io3o.  Genealogiae  Austris- 
eae  frag mentum,  per  öugonem  BloUum,  Jurs*OQ*8ultuin  et 
JBibliothecarium  Caes.  —  ■  ,L  1,  1 

InoipU:  »  Sobolea  .Friderioi  III  Rom*.  Imperaftoru  ex 
Leonora  Luaitaniae  Regia  Filia.*  \  ,  , 

.   1.  Cbristophorua.   .        ,  , 

Christo phor us  primogenitas  Friderici  Caesaris  supra« 
memorati,  tiUus.  Natus.  est  anno  1 455.  Mensis  Nouernbrii 
die  16.  Mane  ante  solis  ortum,  84b  horam  forte  septimain. 

Montuua  Anno  1 456..  Mensis  Marli i  die  21«  , 

Sepultuainjiova  civitate  ante  aummum  Primarii  tempü 
altare  etc.  » 

Fol.5i.  Carolps  Posthumus.  Archidux  Austriae.  (i5. 
Kind  des  Erzb.  Carl.)  • 

Schlafs:  »Proinde  ex  auperioribua,  constat  quod  est 
notatu  j  dignissirmim,  tan  tarn  esse  Prinoipura  Auatriacorum 
in  prole  gignenda  foecunditatem  nt  horum  tantum  Ires  Fer- 
dinandua.nimirum.L  Irap.  MaximilianusII.  imp.  et  hnins  fra- 
ter  Carola a  Archidux  paucis  annia  liberos  omnino  4°  i& 
hanc  lucem  produxerintet  dimidiam  fere  centuriara  comple- 
verint,  quam  certe  centuriam  haud  dubie  compleuiaaent  si 
archidux  Carolua  plusculos  annos  supervixisset.  a  . 

»At  vero  Ferdinand**  hiace  tribus  accedena  qnartut, 
non  tantum  haue  dimidiam  Hberörura  centuriam adaequabit, 
verum  eüam  longe  supecabit*  .  >, 
\  •  %  /  .  .  Finia.  ; 

y.  Herrgott,  Hiat.  Genealog!  Austr.J.  Puoiegom.  VHI. 

p.  LXIV.  .»/'.•    .       /,    ;,    :  »si--  1  ••;   

NB.  Es  sind  auch  y.  KS  Ferdinand  angefangen  die 
Compatres  angegeben.:  ■- 

LocoII.  Fol.  1  —85.  Cod.  io3i.    Jac.  Manlii  libellnJ 
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de  stirpis  Austriacae  maioribus,  sepulluris,  templis,  coeno-  ««».74s». 
biis  ereclis  etc.  —  usque  ad  Rudolphum  II.  Imperatorem. 

Incipit:  (Fol.  1.)  D.  Jacobi  Menlü  Libellus  demajorum 
Divi  Maximilian!  II  Rom.  Imp.  vila  defunctorum  monumen- 
tts,  sepulcris,  templis,  fanis,  coenobiis,  aliisque  huiusmodi 
ab  iis  exstruCtis,  de  nalivitatis  item,  raortisque  temporibus, 
inde  usque  a  Clodoueo  primo  Christiano  Gallorura  rege  ad 
Divi  Maximilian!  II.  obitum. 

Vorrede  (ausgestrichen).  Fol.  2.  Ad  Serenissimum 
clectum  Poloniae  Regem.  Maximilianum.  Archiducem  Au- 
striae  etc.  von  N.  . .  Parentcr  Librorum  glutinator. 

Fol.  5.  Vorrede  des  D.  Jac.  Menlius. 

v  Cum  mihi  Doctori  Jacobo  Alenlio  hoc  negotii  dedis- 
set  Augustissimus  Rom.  Imp.  Maximilianus  II.  semper  Au- 
gustus  ,  ut  lustratis  universis  monastcriis  et  collegiis,  evo- 
lutis  Omnibus  annalibus,  inspeetts  cunetis  sepulcris  et  epi- 
laphiis,  aliisque  variis  monumentis ,  observatis,  maiores 
suos  in  uuum  veluti  fasciculum  colligerem,  ego  oiTicii  mei 
diligentissima   habita  passim  inquisitione  omnes 
magnih'centissimae  atque  Illustrissimae  domus  Habsburgicae 
alque  Austriacae  Principes ,  ac  Dominos,  a  quibus  tot  Im- 
peratores,  Imperatrices,  Reges,  Reginae,  Archiduces ,  Du- 
ces  etc.  proiluxerunt ,  et  nominis  sui  faraa  totum  fere  tcr- 
rarum  vrbem  implevcrunt ,  compendiose  in  hunc  libellum 
congessi  etc.  « 

Von  Fol  43 — 85;  sehr  ähnlich  mit  dem  Loco  I.  ange- 
führten Werke. 

Von  Hugo  Blotius  hie  und  da  corrigirt. 
V.  Herrgott,  Hist.  Genealog.  Habsb.  I.  Prolcgom.  VW* 
p.LXVIH. 


LXXXVII. 

Codex  »Is.  Nro.7867. 

(Hist.  prof.  44.) 

Cod.  Ms.  chart.  sec.  XVI.    (Foll.  39.) 

Bilder  von  Kaisern,  Königen  und  Fürsten,  mit  ihren  Wap- 
pen und  Aufschriften.  (Ziemlich  schön  gemalt.) 

Vorher  1  Bl.  Index  Imaginum  hoc  Hbro  contentorum. 
(Hugo  Blotius  hunc  addidit  indicem.) 

Fol.  1.  Clodoveus  der  erst  Christenlich  König  der 
Franckhen. 

Fol.  2.  Albrecht  der  Weyfe  Erczherczog  zu  Oster* 
reich. 

1.  3a 


Xro.7867.        Fol.  3.  Albrecht  Fürst  zu  Habspnrg  von  U... 
Fol.  4*  Ferdinandt  Kunig  zu  Hyspania. 
Fol.  5.   Philips  Kunig  zu  Castilia  Erczherczog  zu 
Osterreich. 

Fol.  6.  Sigmunde  Erczherczog  zu  Österreich. 

Fol.  7.  Kayser  Karl  der  Grofz. 
v  Fol.  8.  Odobert  Kunig  zu  Prouantz. 

Fol.  9.  Ruedolf  Römischer  Konig. 

Fol.  10.  Artus  Kunig  zu  Enngellandt. 

Fol.  1 1.  Gotfrid  von  Bulian  Kunig  zu  Jerusalam. 

Fol.  1  a.  S.  Steffan  Kunig  zu  Hungern. 

Fol.  i3.  Johann  Kunig  zu  Portugal. 

Fol.  i4>  Ottobert  der  Erst  Fürst  zu  Habspnrg. 

Fol.  i5.  Fridrich  der  drit  Römischer  Kaiser. 

Fol.  16.  Albrecht  der  Erst  Römisch  Kunig. 

Fol.  17.  Albrecht  der  Ander  Romischer  Hungarischer 
vnd  ßehamiser  Künig. 

Fol.  18.  Lauslaw  Runig  zu  Hungern  vndBeham,  Erte- 
hcrczog  zu  Osterreich.  (Die  beiden  scheinen  verwechselt.) 

Fol.  19.  Karl  herczog  zu  Burgundy. 

Fol.  ao.  S.  Leopoldt  Marggraf  zu  Osterreich. 

Fol.  21.  Leopoldt  Erczherczog  zu  Österreich. 

Fol.  32.  Ernnst  Erczherczog  zu  Osterreich. 

Fol.  23.  Leonora  Romische  Haysserin. 

Fol.  24.  (34.)  Bianca  Maria  E.  Romische  Kay  Sterin. 

Fol.  25.  Johana  Kunigin  zu  Castilia  Erczherczogin  zu 
Österreich. 

Fol.  26.  Maria  Ertzherczogin  zu  Osterreich  vnd  her* 
czogin  zu  Burgundi. 

Fol.  27.  Margrecht  Erczherczogin  zu  Osterreych  vad 
Herczohin  zu  Burgundi. 

Fol.  28.  Zymburg  Erczherczogin  zu  Osterreich. 

Fol.  29.  Kunigund  Herczogin  zu  Bayrn. 

Fol.  3o.  Ita  furstin  zu  Habspurg 

Fol.  3i.  Elisabeth  Romische  Kunigin. 

Fol.  3a.  Virida  Erczherczogin  zu  Osterreich. 

Fol. 33.  Gysa  Erczherzohin  zu  Osterreich. 

Fol.  34«  Haug  der  grofz  Fürst  zu  Habspurg. 

Fol.  35.  Radepoto  Fürst  zu  Habspurg. 

Fol.  36.  Otacker  Herczog  zu  Steyr. 

Fol.  37.  Friderich  Erczherczog  zu  Osterreich. 

Fol.  38.  Dietrich  von  Pern  Kunig  in  Italien  Hispani  etc. 
gechorizer  (?) 

Fol.  39.  Philips  Herzog  zu  Burgundi. 


I  LXXXVUI. 

Codex  Ms.  Nro.7890.  , 

(»ist.  prof.  69.) 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol!  sec.XVI.   (Foll.  io3.) 

Fol.  1.  »  Beschreibung  Kayser Maximilians  desAnnderrt 
Fomischen,  Hangerischen  tnnd  Behaimischen  konigclichen 
Ordnungen  (  wie  dieselben  der  zeit  nach  auf  ainanndef  ge- 
folgt sein. « 

Fol.  a.  (Dedication.)  »f)cm  allerdurchlenchiigistert 
Grofsmechtigisten  vnnd  Vnüberwinftdtlichiiten  Fürsten  vnnd 
heim,  Herrn  Maximilian  dem  anndern,  ErWelten  Römischen 
Hayser  etc. « 

»Meinem  allergnedigisten  Herrn  etc.« 
r  Ol.  4. 

#  v  Dann  ob  Ich  wol  bey  bayden,  der  flungeriichen  vnnd  Bo* 
hatmischen  Crönungen  ,  mit  Ewer  Rays.  Mt<  geliehlisten  Brueder, 
der  fürstlichen  Durchlcucbtigkhait  Ercitbercsog  Ferdinanden  etc. 
meinem  gnedigisten  herrn,  Alls  ain  Vnwürdiger  Diener,  gegen- 
wurtig  gewesen,  vnnd  vast  alle  Cereroonialia  selbsten  gesehen« 
So  bab  Ich  doch  In  solchen  Beschreibungen,  nit  al|ain  demselben 
meinem  selbsschen,  vnnd  was  Ich  derselben  seit  aufgeaaiebnet, 
Sonnder  maistentbails,  furnemblich  souil  die  Frannckbfurtische  Rö- 
mische Wahlhanndlung  vnnd  Crönüng  het rillt  <  denen  ,  VOn  ann* 
dem  anaehenlichen  vnnd  aolchen  Personen,  die  Iren  Dacsumal 
gehabten  Aembtern  vnnd  diennsten  nach,  von  allem  gründliches 
-wissen  haben  khünnden,  erlanngten  mündtlichen  vnd  schrifftlichen 
glaubwirdigen  Berichten  geuolgt ,  vnnd  solches  alles  Jecso,  von 
ainer  seit  beer,  in  nacbuolgende  solche  form  vnnd  Ordnung  ge- 
stellt, vnnd  susamen  gebracht,  Alls  wann  es  gleich  aur  zeit  Jeder 
gchalltnen  Crönung,  oder  doch  bald  darnach  bescbriben  w  ere,  «. 

»Das  vnhdtcr  annderm  die  gehnlltne  vil  vnnd  grosse  Panne« 
kbet  vnnd  Ladschafften,  auch  die  harmbsuechungen  bey  de* 
Frannckbfurtischcn  Wahlhanndlung  vnd  Crönung  beschriben  wer-» 
den,  vnnd  etwo  anders  dergleichen  mer  etc.  Mochte  man  vil  leicht 
für  ain  Vberflufs  hallten.  Die  weil  aber  solches  alles  bey  ainer 
So  gewaltigen  Herrlichen  zusamenkhunfft«  vnnd  swischen  so  vilen 
hohen  erleuchten  Personen  i  auch  mit  solcher  grossen  Vertrew 
lieh-  vnnd  Ainmuettlgkbait  beschchen,  So  «tehn  meines  eradifens 
derselben  Sachen  Vermeidungen  auch  nit  Vnfueglichen  darbey.  * 

»Welche  mein  Beschreybung  Ewer  Rö.  Kays.  Mt-  Ich  hic- 
mit  In  aller  gebtirenden  Vnnderthenigkhait  offeriere  vnnd  sue- 
schickhe.  Gannrs  vnnderthenigist  vnnd  geborsamist  bitlcndt,  Sy 
gcruechen  dieselb  mit  Rayserlichcn  gnaden  von  mir  anceunemen, 
-vnnd  mich  In  allergnedigisten  Beuclcb  tu  halten,  Der  AMmechtig; 
Gott  welle  Ewer  Rö.  Rays.  Mt.  gemainer  Christenheit,  tnnd  dem 
Ilochloblichistcn  Haufs.Ütssterekh  au  wolfart,  nuc*  vnnd  aufne* 

3a* 
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ffro.7890.  men  »  In  fetter  Leibsgesundthai  t ,  Tnnd  glickbtcligen  Regierung 
lanngwürig  erballten.  « 
Ewer  Rö.  Kay.  Mt. 

AUcrvnnderthentßistcr  vnd 
■Gehorsam  ist  er 

Hanns  Habersagkh, 
HÖchstgedachter  Fr.  Dt.  Erczhcrcsog 
Ferdinanden  etc.  Ratb,vnnd  llof  Se- 
  crctari. 

Fol.  6.  »  Anfennckblich  volgt  die  Beschreibung  der  kü- 
nigclichen  Würde  zuBehaim  Künig  Maximilians  sambt  der« 
selben  geliebtisten  Gemahels,  der  Künigin  Maria  Einzugs 
zu  Prag,  zu  Irer  bayder  künigclichen  würde  Behaimischen 
Crönung,  anno  etc.  im  i562.cc 

Fol. 23.  »Der  Khünigin  Behaimische  Crönung.  « 

•Fol. 3a.  »Beschreibung,  welcher  gestalt  die  Khü. 
Würde  zu  Behaim ,  Khünig  Maximilian,  zu  Frannckhfurt 
am  Mayn,  im  Monat  Nouember  anno  i562.  zu  ainem  Römi- 
schen Khünig  erwchlt  vnnd  gecrönt  worden,  was  sich  auch 
sonst  derselben  zeit  alda  vast  täglichen  gedennckhwirdiges 
yerloflen. « 

Fol. 77.  »Beschreibung  Khünig  Maximilians  Vngcri- 
schen  Crönung  so  geschehen  zu  Prefsbarg,  den  achten  Sep- 
tember, am  tag  Marie  geburt  Anno  etc.  i563.  «t 


NB.  Cod.  Hist.  prof.  70.  (7891.)  ist  ein  Duplicat  des 
vorhergehenden  Manuscriptes.    (Fol.  108BI  ) 


11    »  .    »  ■     •  ■  ■  ■ 

LXXXIX. 

Wro.  10046.  Codex  Ms.  Nro.  10046. 

,  (Hist.  prof.  45.  ol.  s.  n.) 
Cod.  Ms.  chart.  sec.  XVI.  Fol.  (Foil.  1 1.) 

Fol.  3.  »ThrenodiaGermaniaelanientantis  propter  fata* 
*  »DfviMaximiliani  II.  Rom.  Imperator!*  Semper  Augusti. 
Germaniae  Hungariae  et  Bohemiac  Bcgis.  Archiducis  An* 
Striae.  Ducis  Burgiindiae  ,  JLüneburgensis ,  utriusque  Sile- 
siae,  Marchionis  Moraviae  ac  Lusatiae,  Comitis  Habs« 
purgi,  Tirolensis,  Goricensls  etc.  Sacratissime  memoriae 
Principis  Clemenrissimi,  Patris  patriae,  pii.  felicis,  iiliique 
sui  tamquam  unice  dileclissimi  etc.  scripta  a Desiderio  Joanne 
Tenkjo  Labacensi  Carniolano  etc.*  ■  « 

Fol.  ».  b.  et  2.    Vorrede  and  Dedication. 

Sacratissimo  et  Invictissimo  Principi  lludolpho  eins 
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nominis  II.  Dtrlaa  faronte  gratia  Romanoram;  Imperatori  jj*>..o«4«. 
semper  Augusto  etc.  Domino  soo  Clemeotsssiino.  8,  D. 
.  .  »  Quaodoquidera  non  absque.singulari  Bei  optJtnaxkm 
favente  gratia  Seremssime  Rudolphe  Caesar  serap er  Auguste, 
Heroica  peetora  etc. «  i«: 
Unterfertigt :  Linzae  X1L  Galend.  Decembris  Aimo  sa- 
laliferi  virginfli  partus  Millesimo  quingentesimo  septuage- 
simo  sexto.  c  ••  .»»»;•'«  » 

.Sacra e  Romanae  Imperatoriae  i 

i  vestrae  •  .1  ••-•Im  .. 
derotissimus  et  fidelissimus 
•    servil  or 
f          Desiderins  Joan.  Tenckli 
Labacensis  Carniolanus : 
»  ii             Nobiliura  duorum  Kirchpergiorum 
  ibidem  Praeceptor  indignissimus. 

v       ■      %  i  '    •*  •   '  »         ■     *  . .  . 


Fol.  3.  Das  Gedicht  fangt  an : 
r  Heu  funesta  dies,  heu  lamentabile  tempus 
»U  liirae  ,  et  mortis  lata  seuera  mmis  .  *  , 

»Quts  mihi  torrentem  lachrimärum  fundet  ocellis? 
»Aut  satis  ad  gemitum  peetora  foeta  dabit? 
»  Maximus  ille  meus,  meus  Aemilianus  Adauctor, 
»  Romani  Imperii  gloria  summa  jacet.  etc.  •       •  » T 
Desinit:  , .  '  . 

»Praestita  si  qua  satis  nondum  est  me  gratia,  poslhac 

Reddetur  maior  (sit  mora  parva)  tibi 
Interea  felix  6  Sol  ter  raaxime  mundi 

Vivas,  et  longum  Dive  Rudolphe  vale. « 

Finis.  - 


;   


xc. 

Codex  Ms.  Nro.7957.  .  »«».7957. 

(Hist.  prof.  11s.) 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  sec  XVI.   (Foll.  28.) 

Fol.  1.  Academiae  Veleris  et  Novae  ad  Dirum  Maximi- 
lian um  Romanorum  Bohemiae  eto.  Regem  Gratulandae  teo- 
ronationis  ergo.  Legatio  qua  virorom  eruditione  illustrium 
divina  2TMIIAQEIA  proponitur.  Autbore  Joanne  Yoerthu- 
sio  Praeposito  Daventriense.  ••.  ;  «-Vi»  > 

Fol.  2.  Incipit :  r  Felicem  te  Maximiliane  quaier  et  quo 
beatum,  quem  nonGermaniae  solum  multo  lUustrissimi  Sep- 
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Mro795r.  temmri,  atqne  Europa  pene  totin*  consentiens  opinlo,  ad 
hunc  Augusti  Hominis  Honorem,  et  aequatam  Diis  immorta* 
libas  inter  mortales  potestatem,  suis  suffragiis  extulit  etc. «... 

Schlafs*  (Fol.28.)  »Yides  Rex  Inuictissime,  divinum 
hoc  illud  et  admirabile,  quo  coelo  reddita  est  aetatis  aureae 
foelicitas  seui  vetusta  ac  venusta,  bonae  et  sincerae  antiqui- 
tatis  erudiüo ,  quo- sacrorum  nominum  omonimiae ,  quo  lo- 
corura  circumfluae  aingeniae  expreasae  tont,  quo  Uteri» 
vita,  ingenüa  genius,  atudiia  Spiritus  j  artibus  anima,  di- 
uina  ab  ubertate  aifusa  est.  Liberale  profecto  et  divini  nu- 
minis  praeolarum  donum ,  ulinam  diu ,  eo  tanto  beneficio 
frui ,  diu  hoc  tanto  nranere ,  Tuae  maieatati  gaudere  liceat 
Ulinam  Vongum Imperio,  longum  artibus  praesideas,  Utinara 
divinam  tuam  sobolem  quae  bonorum  ad  vota  foeliciasimum 
suocesftjk,  '^'uam  Rudolphuum,  Tuum  Ernestum,  Taom  Mal- 
thiam.  Tu  um  Maxiroilidnum,  Toum  Albertum,  Tuum  Yen* 
ceslaum,  Tuum  Fredericutn7  Annaeque  tuae  et  Eliaabethae 
Maritos,  ipsius  orbis  guberoaculis  admoueaa,  Vtinam  natoi 
Reges  excelso  insolio  sedentes,  longaevus,  foelix,  et  mag- 
nus  Imperator,  ac  Regura  Pater,  annpsa,  foelice  et  foe- 
cunda,  Augusti  cum  filia,  Augusti  cum  nuru,  Augusla  tua 
cum  coniuge,  et  Augustorum  matre  Maria  aspicias.« 

Edita.  Francofurti  i563.  4**  teste  Francisco  Swertlo 
in  Athenis  Bolgicis.    V.  Vogel  Spec.  III.  p.  635« 

•  .  -      .  ... 

t  t  1*1 
*  1    '     i,  1 
1 

i  < 

fito.  10118.  Codex  Ms.  Nro.  10118. 

(Hiat.  prof.N.  139.) 
Cod.  Ms.  chart.  sec.  XVII.  in  Fol.    (Foll.  73.) 

Acclamationes  gratulatoriae  DiroMatthiae  II.  dei  gratis, 
serenissimo  ac  potentissimo  Hungariae  ac  Bohemiae  Regi, 
Archiduci  Austriae  etc.  Saorae. 

Cum  Maiestati  ipsius,  divino  faio  et  voto  ita  regente, 
ä  Reverendissimis  atque  IllustrissimisRomani  Imperii  Elec* 
toribua,  Francofurti  ad  Maenum,  Dominica  prima  postTrinit 
(f{  Junii)  Solennia  Imperialia,  faaces,  seeptra  atque  coro 
nae-Baeratissimi  eiusdem  Imperii  ac  Regni  Romani,  vna- 
nimt  roto  atque  consensu  auspioatissime  et  dignissime  si- 
mul  conferrentur. 

<^uibus  annexa  est  oratio  Isocratis ,  maximi  Graecise 
oratons,  de  Regno  administrando  ad  Nicoclem  Salamiaii 
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Cypriqne  Regem  olim  scripta,  nunc  paraphraaiElegiscä  red- w  »ouB. 
dita,  ac  plaribus  recentiorum  ac  vetustiorum  cum  Chrisüa- 
norum  tum  Ethnicorumlmperatorum,  Regum  Principura  ac 
Ducum  Exemplis  rerum  et  ?erborum  hinc  inde  illustrata  et 

Eidem  Divo  Matthiae  IL  Imperatori  atque  Regi  Romano 
recens  electo  atque  coronato,  tarn  felicissimi  ominis  atque 
auspicü  gratia,  quam  humillimae  subiectionis  ergo  conse- 
crata  atque  dedicata  a 

Joanne  Guüelmo  Rosapachio,  Fridbergensi,  Eccleaiastc 
Ansbachiano ,  et  Pocta  L.  Caeaareo. 

Vivat  MATH  AS  Caesar:  Reginaque  vhrat 

Caesarea:  6  facias  vota  valere  Deus. 

Fol.  1.  Dedicatio.  (Prosa.) 
Fol.  2.  Acclaraatio  I.  Heroica. 

Incipit:  Hic  est  ille  d!csj  haec  Optime  Maxim«  Caesar 
Hora ,  diu  sperata  piis ,  Patriaeque  Tibique, 
Quam  gemitus ,  quam  tot  nostri  susptria  coetus 
Extorsere  Deo ,  Christi  sub  nomine  fusa  eSc. 

Fol.  3.  b.  Acclamatio  IL 
Incipit:  Si  juste  acinit  quondam  memoranda  vetustas 
Heroum  laudes ,  et  fortia  facta  virorum- 
Qui  tibi  vel  virtute,  vel  arte,  aut  Warte  frequenti 
Grande  paraverunt  nomen ,  famamque  perennem : 
Hujus  cantabit  merito  praeconia  laudum, 
Ouem  Deus  e  multis  dclegit  maximus  unum. 
fmperii  ut  digne  Romani  praesit  habenis  etc. 

Fol.  4.  Acclamatio  III. 
Incipit:  Eiue  tristitiam  ,  lugubria  carmlna  mitto 
Thespias  :  affulsit  laetius  axe  jubar. 
8at  (postquam  Divus  Caesar  Germanidos  orac 
Bodolplius  nitidi  cessit  ad  astra  poli) 
Sat  puto  foedasti  guttis  turpantibus  ora : 
Fletibua  ao  lacrymis  sat  reor  esse  datum. 

Fol.  5.  IsocraticaeOrationis  adNicoclem  Salaminis  Cy- 
prique  Regem,  Evagorae  Filiura  etc.  Paraphrasis  Poetica. 
Incipit:  »Cbara  ferant  alii  preciosä,  munera,  dexträj 
Aut  longa  merces  e  regione  vchant. 
Sint  TyHae  Vestes,  et  sint  argentea  vasa, 
Arte  laboratum  denique  vel  sit  opus. 
Begibus  haec  dedant ,  etenim  commercia  subsunt 
Scu  vendant  lucrum  turpe  perinde  aubest. 
At  mihi ,  qui  Ducibus  Wagnis  Pracccptor  honesti 
Prodco,  florentes,  Numina,  ferte  rosas 
Numina  sylvarum  Dryades  Faunique  Ministn 
Eslc,  decent  istos  grandia  fata  libros 
Oui  cum  doctrhia  toti  florente  referti 
in  magnum  tendunt  et  reforuntur  opus  etc.« 
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Kro.  |«n8.  Fol.  73. 

(Dcsinit) :  Hacc  condas  summaque  tibi  dicetur  ia  bora 
Thesaurus  nondum  deperiissc  tuus. 
Et  regnum  felix  in  secula  mulla  tenebis 
His  actis  landein  Rex  pio ,  clare,  Vale. 

Diii. 


Auf  einem  beiliegenden  (ungezählten)  Blatte  eine 
deutsche  poetische  Widmung  an  die  Kaiserinn,  von  diesem 
Posenbach: 

»Aller  Durchlcuchtigste  Kaiserin, 

v  Zugleich  auch  Römisch  Königin; 

»Kaisers  Alatthiae  treuwes  Gmahl, 

»Selbst  mit  gekrönt  in  dieser  Wahl: 

»Mein«»  Lebenszeit  hab  Ich  gehört 

»Beschaffen  Glücli  bleibt  vnerwerth. 

»Difs  sindt  kurta  vrort,  vnd  lehrn  doch  vilt 

v  Wenn  man  sie  wol  erwegen  wil. «  ...  (3  Seiten.) 

J.  W.  Rosenbach 
Diener  defs  Göttlichen  Worts  «u  Anspach : 
vnd  gekrönter  Kais.  Poet  Im  Churfürstcn- 
thumb  Trier. 


XCII. 

Codex  Ms.  Nro.  8229. 

(Hist.  prof.  an.) 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  sec.XVU.    (Foll.  184.) 

» 

Kupferstich.  Matthias  adu»  41  Rex  Ilungariae. 
Fol.  1. 

Incipit :  »Matthias  Secundus  Rex  Ilungariae  XLI. << 
»Rccreata  ex  inagnis  dissidiorum  tempestatibus ,  magnoque 
tiinorc  tantisper  Hungaria  est,  nonduin  interno  animorum  afTectii, 
(undc  magna  incotnmoda  extiterunt)  scriato.  Caesar  aeeepto  de 
indueiis  Turcamm  Pragac  nuncio,  gratulari  quidem  specic  atque 
approbare,  tanquaut  aerjuis  et  honestis  conditionibus  initas  atque 
Utilcs  omniuin  prope  iudicio,  praesertim  quum  tributi  Turcis  pen- 
dendi,  commune  odiuin  atque  dedecus  commutari ,  in  vinculutn 
inedioere  mittendorum  pro  arbitrio  munerum,  legatique  continuo 
Bir.anlij  tenendi  onus  sublatum  abrogatumque  esset.«  — 

Dcsinit  (Fol  184.):  »Vixitannos  (>?.  et  dies  i5.  Sunt  qiii 
Mcmoriam  sacraAjuiius  inagni  Imperatoris  (Mattliiac  II.)  post  fata 
vcllicant,  ob  Libcrtatcin  in  Rcligione  coiiccssain  ,  non  conceden- 
dam  profeeto:  si  cum  pare  civili  ipsa  quoque  Religio  pie  securc- 
que  acreptari  ab  llaereticis  colique  potuisset:  Scd  redimendum 
fuit  hoc  ([iioquc  pacis  Studium  Optimo  Impcratori  hoc Politicorum 
quorundam  diftidentium  errore,  nc  alitcr  veritas  Catholica  trium- 
phet,  lucc  nimirum  conecssä  a  vicino  mendacio.  Ucservandu» 
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nimirum  erat  Tri  uraplius  veritatis  C.itholicae,  cujus  ca.  vis  «st:  ut 
oinncs  vel  invitos  in  sui  ntnorem  et  sequclam  traheret,  tempori 
foeliciorj ,  et  Diu©  Ferdinando  Secundo  Impcratorl  Pro  et  Vieto* 
rioso,  crui  Gordiumhunc  nodum,  id  est  syncretismum  Haeresium 
laultiplicium  una  salutari  victoriä ,  dextra  reseeuit. « 

[Finis  3Ialt)iiac  Bcgis.J  , 
Mehrere  Stellen  sind  angestrichen. 


»  4 

•  t  ,  I  I  . 

XC1II.  »» 
Codex  Ms.  Nro.  7647.  nc-^. 

,  [Hist.prof.  u6.  (it.  108»)) 
Cod.  Ma.  Chart,  in  Fol.  ss.  XVII.  et  XVL  (Foll.33.) 

1.  )  Fol.  i.  Fragment  einer  Beschreibung  und  eines 
Diariums  der  Reise  des  Erzherzogs  Matthias  nach  Mähren 
und  Böhmen,  vom  i5.  April  bis  27.  Juny  1008.  1 

Incipit:  »Als  die  Fürstl.  Durchl.  Hern  Matthias  Ercshcrcxog 
7.\\  Oesterreich  vnser  genedigister  herr  etc.  entschlossen  nach  Möhr- 
licrn  vnndt  Behemb  su  uerruckhen,  also  sogen  sie  in  der  nach  bc* 
schrieben  er  Ordnung  aufs  der  Stadt  Wien  wie  volget. « 

»Anno  1608  den  i5  Apriliis  vmb  halbe  3  Vhr  nach  mi  tag  als 
nun  alle  herrn  Canimercr  vnd  ofTicirn  sich  bei  holt  versamblet 
betten,  zogen  die  Fürstl.  Dt.  in  hernach  benander  Ordtnung  von 
iler  kayserlichcn  Purgg  aufs,  durch  die  herrn  gassen ,  dem  Schot- 
tenthor kuc,  Alte  Ertlichen  r.u  Rofs  ein  Cbaualrixa  oder  Rofsbe- 
rcittcr  in  seiner  Itlardung  allein,  dem  volgotcn  nacheinander  8 
Stall  oder  llcuttknccht  etc.  « 

SchJufs:  (l'Dl.  1a.)  »Vnndt  nach  Verrichtung  dessen  Allen 
die  herrn  Khays.  Commissaricn  vngefertc  vmb  11  Vhr  in' der  nacht 
von  dannen  nach  Prag  wendeten,  die  Khünigl.  Würden  aber  Rit- 
ten sambt  dero  Selben  Herrn  Rethen  vnndt  Cammerherrn  in  ge« 
vf unlieber  Ordtnung  sambt  w  olbestelder  Quardia,  auch  in  Ihr 
königl.  Würden  Leib.  «  (Cetera  desunt.) 

Ks  werden  auch  16  Gemühide  (Vorstellungen  des  Zugs  und 

der  Festivitäten)  citirt,  welche  aber  fehlen. 

■ 

2.  )  Fol.  i3.  »  Verczaichnus  der  Pilder  zu  Weylennd 
Kayser  Maximilianen  hochloblichistcr  gedechtnus  Grab  ge- 
hörig, so  gegossen  sind,  [welliche  darvnder  vnuerenndert 
bleiben,  vnnd  welliche  in  anndere  Namen  verkhert,  was 
auch  sonnst  daran  verenndert  vnnd  darezue  gemacht  *J,  vnd 
wie  vill  noch  darezue  gegossen  werden  sollen. 

Fol.  14.  b.  i5.)  1.)  Fridericus  Tertius  Romanorum  Im- 
perator —  dises  pild  bleibt  vnuerenndert. 

3.  )  Sanndt  Leopoldt  Markgraf!  zu  Oessterreich. —  di- 
ses pild  bleibt  vnuerenndert. 

Zu  diesem  Pild  rauels  die  sohrifft  gemacht  werden. 


•]  Die  eingeklammerten  Worte  sind  ausgestrichen 
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Hw.7647»  3.)  f  Clodoueua  Rex  Frannckhorum. —  Dises  pild  mag 
für  Rudolften  Rom.  Imp.  gebraucht  werden.  Ann  disem 
Pildt  muefs  der  Schilt  vnd  Namen  verenndert  auch  ander 
claidung  die  Gilgen  herab  gestembt,  vnd  die  Cron  so  aioer 
kaiserlichen  Cron  gemacht  werden.*] 

Fol.  18.  i5.)  Eleonora  Princessin  von  Portugal  yxot 
Friderici  tertii  Rom.  Imp.  Mater.  —  »  Diset  pild  [bleibt  in 
der  zall*]  ist  das  in  dem  lanngen  har  ynnd  klaid,  binden 
hinaus  ganncz  schlecht  on  alle  zier  mit  plossem  hanbt  ge- 
gossen, ist  vast  löcherig,  Ynd  am  Gufs  vbel  gefallen,  ynnd 
das  har  nit  aufsberait,  mangln  die  hennd,  Cron,  Kerczen, 
achild  ynd  schrifft,  dieses  pild  soll  der  Kays.  Mt.  genedigi- 
sten  Enncschlufs  vnd  beneich  nach,  wider  annderst  gegos- 
sen werden.« 

Fol.  s5.  Hernach  volgenn  die  Pilder,  ao  noch  gar  tob 
newem  aollen  gegossen  werden. 

9.  Uenricus  Placidus ,  dux  Anstrie  Abpatrnua. 

10.  Rudolphus  Ingeniosua  dux  Carinthie  Cornea  Tjro- 
lis  (it.  20,  27,  3o,  3i.) 

Fol.tsb.  >  Die  Nachuolgennden  vier  Pilder  sollen  vor- 
nen  am  Chor  ateen ,  ynd  sind  schon  gössen ,  [?nd  gehorn 
nit  in  die  zall  zu  den  andern  Pildern  beim  Grab*].« 

Ferdinannd  Kunig  zn  Hispanien. 

Herczog  Philips  von  Burgundi,  zn  Brabandt  zn  Gel- 
dern  vnd  zn  Flanndern  ,  herczog  Carls  Vatter, 

Herczog  Carl  von  Burgund  zu  Drabanndt  zn  Geldern, 
Graf  zu  Flanndern ,  Frawen  Maria  Vatter. 

Fraw  Johanna  Kunigin  zu  Ca&tilien  etc. 

[Dises  Pild  sol  genennt  Warden  Isabella  kunigin  von 
Hispanien*]. 

"  3.)  Fragen  über  die  türkische  Macht,  wahrscheinlich 
für  einen  Kundschafter  oder  Gefangenen  aammt  den  Antwor- 
ten nebst  Fragment  eines  Diariums  der  Belagerung  Wiens 
1529. 

Incipit :  Zum  ailfften 

•»  Wieuill  der  Türckh  Camelthuer  hab,  ob  die  auch 
aterben,  vnd  was  man  darauf  füert. « 

Antwort. 

Er  hab  22  tausent  Camelthier,  vnndt  aeindt  darunder 
wenig  geatorben,  vnnd  fuerth  darauf!  fuetter,  möll  ynnd 
Waffen. « 

Zum  zwölften. 
»Wieuill  der  Türgkh  Wasaer  achüffbab.« 

•)  Di«  eingoklammerten  Worte  sind  ausgestrichen. 


d  by  Google 


507 


Antwort. 
Vierhunndert. 

Dreytzehendten. 
Wie  weit  derTürckh  mit  seinem  gewölttigen  hauflfen, 
ain  tag  ziehen  mag. 

Antwort. 

Beschwerlich  vber  ain  halbe  Meyll,  dann  die  Rofs 
vnd  Camelrhier  teindt  vasst  müeth. 

Zam  Vierczehendten. 
Waramb  der  Tflrgkh  mit  seinem  aufsziehen  so  lanng 
verczogen  hab. 

Antwort. 

Es  sey  die  maist  Vrsach,  das  Er  das  getraidt  frucht 
▼und  nucz,  auf  dem  veldt  erwartlen  wolle. 

»Weitter  am  Ersten  Octobris  difs  allsten  Jahrs,  haben 
etlich  haubtleuth,  sambt  den  Niderlenndischen  khnechten 
in  rorstotten,  ob  3oo  Türggen  erwücrgt,  vond  Inen  gros- 
sen schaden  gethan  etc«. 

Item  ron  dem  12.  bis  aaf  den  i5.  Octobris  ist  der 
Türckh  still  geweit,  hat  man  sich  — (fehlt)  rückwärts. 

4.)  Fol.  3o.  (Infentari  Zedell  Dietrichstainer.)  v  Aller- 
lay Kay.  Mt.  hanndlung  Copeyen  in  der  weyssen  Truchen 
sn  findn. 

'  Freydal  vnd  etlich  ding  so  dazu  gehört 
in  der      Die  Wappen  zu  dem  Newen  Kunigreich  so  kay* 
serl.  Mt.  aufs  Iren  Erblanden  machn  soll. 
Aller  Gentolomen  so  zu  Venedig  sein  wappen. 
Lustgarten,  Waidbnech  vnd  Waidspruch. 
Die  Bayrischen  Fürsten  so  zu  München  gemallt  sein, 
in  der  weyssen  Truchen. 

fDie  XXüii  Bild  auf  das  grab  in  der  swarcan 
Truchen. 

Wasarin  geschieht  in  der  schwarczenTruchn. 
Freyhaitten  des  hawfs  Osterreich  Ynd  Bestattung 

in  der  schwartzen  Truchn. 
Triumphwagen, 
Valknerey. 
Stalpuech. 

Pruet  Ofen  zu  den  hvnnem. 
It.  die  Reymen ,  so  ob  den  bilden  Kay.  Mt.  ge~ 
siecht  steen  sollen. 
Swartz     Burgundi  ynd  annder  gesiecht. 
Truchen.  4  Item  das  Register  was  pffaflf  Lasla  gemacht  hat. 

Item  das  puch  der  hniligen  so  K.  Mt«  im  Nider» 
land  abmallen  hat  lassen. 


Swartz 
Truhen 


■ 
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^0.7*47.        Das  Gemcll  Kay.  Mt.  gesiecht  in  der  weyssen  Truchen. 

Die  Copcyen  Kay.  Mt.  Gesiecht  in  Nidcrlendisch 
Tewtsch  vnd  frantzosisch,  auch  in  der  weyssen  truchen. 

Item  Grofs  Cronicken  vnd  Gemell  der  weyssen  vnd 
schwarlze'n  Kunigü  auch  in  der  weyssen  truchn. 

Item  die  Frantzosisch  schrillt  wie  Kay.  Mt.  aufs  Iren 
Erblanden  ain  kunigreich  machn  soll. 

Item  zwo  Copeyen  des  weyssen  vnd  swartzen  kunigs 
aine  in  der  weyssen ,  die  annder  in  der  swartzen.  Truchen. 

Ilten»  das  Gemell  zum  Hawfs  zu  Wcyssenhorn. 
Item  die  Strafs  auf  daz  phisitein. 
Item  Vinczentz  vnd  perner  gepirg 
Item  den  Flitsch. 
Item  Pernner  Clawsen. 
Item  die  Lust  hewser  pobii 
Item  die  Valkhen  paroUh. 


In  der 


weyssen  < 
Truchen, 


Item  Lignago. 


Uftoi ,  puxeorey  m. 
Item  padua. 
It.  Bayrisch  paum. 
(It.  Kaysers  heiligen  gemallet  vnd  geachriben. 
5.)  Fol.  32.  Fragment  eines  böhmischen  Chronicon's 
(Genealogie).    (Schrift  des  16.  oder  17.  Jahrh.)  von  i3aa 
—  1428.    (Sophiae  ux.  Wenc.  mors.) 

Incipit :  »  Helena  filia  Karoü  quarti  Cesaris  Regis  Bo- 
hemie  vxor  lilii  regis  Anglie.  <  . 

*  Anno,  domini  M°  CGC.  xxij  Natus  fuit  Johannes  Hein- 
ricus  Marchio  Moravie  frater  karoü  quarti  Cesaris  ßohemie 
lilius.  * 

Schlufs.  (Fol.  33.)  Et  anno  qno  supra  Cum  domina  Jo- 
hanna lilia  Alberti  ducis  bauarie  Comitis  Hollandie  etc.  co- 
ronatus  presentibua  domino  Karolo  Imperator«  Romanorum 
genitore  suo.  Wenczeslaus.  (Cetera  desunt.) 


xerv. 

^0.7988,  Codex  Ms.  Nro.7988. 

(Ol.  Bist,  prof.  i36.  D.) 

Cod.  Ms.  chart.  s.  XVn.  Fol. 

Locol«"0  (Fol. 41 — 44.)  »Einbeleythung  der  königl. 
Brauth  den  Ersten  December  difs  1611  in  Wienn  besche- 
hen. «  (4  Bl.)    (Annae,  ux.  Matthiae?) 

Incipit:  Nach  Mitag  vmb  Ain  Vhr  xogen  ihr  khonigl.  Matt, 
in  einer  Schönnen  wol  aufgestaflfirter  Ordnung  von  hungern  vnnd 
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teustchcn  zu  Bofs  aufs  Her  konlgl.  Burgkh  zum  Karnerthor  vber  Nro.7983. 
den  Gricfs  für  St.  Marx  hinauf»  . . ,  « 

**Loco  II.  (Fol.  45  —  62.)  Landtagspropositionen  Ton 
Seile  Sr  Majestät  (K.  Rudolphs  II.)  an  die  österreichischen 
Stände  unter  der  Enns.  (w.  i5()6/) 

Im  Einbinden  ist  ein  Yerstofs: 

Die  Blätter  gehören  in  folgender  Ordnung  zusammen : 

Fol.  45,  46,  47,  56,  57,  58,  5q,  54,  55,  60,  61,  6a. 

[Die  Blätter  48,  49,  5o,  5i  ,  5a,  53  mit  anderer 
Schrift  gehören  auch  anders  wo  hin ,  sie  enthalten  auch 
Landtagsgeschäfte,  aber  spätere  (1598).] 

Die  ersten  sind  vollständiger: 

Incipit:  »Die  Rom.  Hhays.  auch  zu  Hungern  vnd  Bcheimb 
Khun.  Matt.  etc.  Krrzherczog  r.u  Oesterreich  etc.  vnser  Allergnc* 
digister  Herr  Embiettcn  derselben  gehorsamben  vnd  getrewen 
LaudtscbafTt  diis  Lrczherczogthumhs  Oesterreich  vnder  der  Knns, 
die  ohne  Zweifel  auf  die  zeitlich  Publicierten  Landtags  aufschrei- 
ben in  guetter  Ancxahl  erschinnen  sein  werden.  Icr  Hhaiscriichc 
vnd  Landtsfürstlichc  gnadt  vnd  alles  guets,  vnd  Lassen  densel- 
ben hiemit  gnedigst  vermelden...«   (Eigcntl.  1a  Bl.) 

_____  


xcv. 

Codex  Ms.  Nro.  7855. 

(Hist.  prof. 
Cod.  Ms.  chart.  sec.  XVII.  in  Fol.  roax. 

Fol.  1.  Nexus  Multiplex  inier  Augustisstmam  Dornum 
Austriacam  et  Serenissimos  Mantuae,  ac  Montis  Ferrati  Du- 
ces,  studio  ac  elueubratione  Hieronvroi  Fabriani ,  Lib.  Ba- 
ronis  de  Bekett,  serenissimi  Ducis  Neoburgi ,  com.  Pala- 
tini  Rheni ,  Ducis  Bavariae  etc.  consiliahi  et  intimi  Camc- 
raiii,  variis  tabulis,  luculentissime  demonstratus,  Augu* 
stissimae  Imperalrici  Eleonorae,  huius  noroinis  tertiae, 
l'erpctuae  devotionis  ergo  humillime  dicatus. 

Vicnnae ,  ipso  Auguslissimi  Ferdinandi  III.  natali  die 
XIII.  Julii  Anni  MDCLl. 

Fol.  2.  Dedicaiion  an  die  Kaiserin  Eleonora  II.  (1  Bl.) 

Fol.  3.  b. 

»  Praesens  Tractatus  in  Duas  Partes  dividitur, « 
y  Prima  Pars  continet  XIII.  stemmata  exhibentia  originem 
Ferdinand!  III.  Eleonorae  HL  Augustae,  Dueum  Mantuae  et  Mon- 
tis Ferrati,  ab  Imperatoribus  Austriacis,  Bauaris  Occidcntis ,  et 
Coinncnis,  Angelis  ac  Palcologis  Orientis.  <t  % 

»Sccunda  Pars  continet  VII.  stemmata  exhibentia  universam 
Posteritäten»,  tain  ex  iiliis,  quam  ex  füiabus  Ferdinandi  I.  linp«. 


510 


Vto,  7655. ratoris  XV.  Liberorum  Pareiitis,  quemadmodum  et  Maximilianoi 

II.  et  Carolua  eiua  filii  t  unusquisque  coruxn  XV,  liberos  proerca- 
vit.« 

Fol.  4*  Index  primae  partis.  (XIII.  atemmata.) 

Fol.  5.  Annolationes  in  Stemmata. 

Fol  6  et  7.  Grofses  Wappen  des  Kaisers  und  der  Kai- 
serin.   Mit  der  Oedicstion  und  Unterschrift, 

Fol.  8—  90.  Stemmata.  1 3  Blätter. 

Fol.  91.  Pars  altera  et  Index  hu  jus  Ila*  Partis. 

Fol.  sa  —  99.  Stemmata.  8  Bl.  (VII  Stemmata).  XX 
Stemmata. 

V.  Herrgott,  Hist.  Geneal.  I.  Prolegom.  Till.  p.  LXIV. 


XCVI. 

*~99~.  Codex  Ms.  Nro.9900. 

(Hist.  prof.  9«i.) 

Cod.  Ms.  chart.  in  4«°  (6  Folia.)  sec.XYII. 

Leseue  super  praematurum,  etinsperatum,  ac  dolendttm 
summopere,  et  beatissimum  obitum  Gloriosissimae,  et  ex  nunc 
Felicissimae  Vominae  D.  Leopoldinae  Mariae  Dicae  Impera* 
tricis ,  Hungariae  atque  Bohemiae  Reginae  etc.  Domina» 
meae  clemenlissimae  ad  Invictissimum  ,  iuxta  atque  Glorie* 
sissimum  Dominum  D.  Ferdinandum  tertium  ete»  Dominum 
meum  Clementissimum  herum  eheu*  Dominum  Fiduutn  longe 
moestissimum  ;  teriptut  a  me  Christophoro  Jgricola*  Equile 
aurato,  Comite  Palatino, 

p.  9   Inc.  »Solatium  a  Salutia  Fönte  perenni : 

»  Sic  humana  flount :  miscentur  Tristia  Laetia  etc. « 

5  BI.  (zus.  6  Bl.)  in  4t0  Vom  Verf.  eigenhändig  geschrie- 
ben. ^Nicht  bey  Vogel.)  Im  Catal.  Bibl.  (Hist.  Prof.)  auf- 
geführt als  Oratio. 


xcm 

Codex  Ms.  Nro.  10111. 

.  (Hist.  prof.  140  et  i4»0 

Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  sec.  XVII.  (Fol1.4et4.) 
1.  (Cod.  140.)  Fol.  1.  Ad  Leopoldom  Caesarem 

In  Obitum 
Margaritae  Austriacae  Coniugis 

Consolatto. 


t 

Htc. 10111» 


Ml 

Incipit :  **< 

»Prob  dolor!  in  vacuo  mocrcns,  Leopolde,  eubiü 
Turtur  ut  amissa1  coniuge,  noetc  gemis. 
Quacque  leuet  fessum  curia ,  qua«  mach i na  rcrum 
linperii  Und  postulat,  uxor  abest  etc. 

Desinit:  (Fol.  4  ) 

Jam  lachrymis  impone  modum ,  jam  comprime  flatus, 
Postulat  hoc  luctus  quae  tibi  causa  fuit 
Insuper  afflictum  timidc  to  suspicit  orbis, 
Teque  sibi  reddi  uocc  gemente  rogat. 

Faciebat  Joannes  l'ellicicr  de  la  Forest. 


3.  (Cod.  141.)  Epitaphia  Comitum  Flandriae. 

Balduinus  caluus  filius  Balduini  ferrei 

iacet  in  capella  heatae  Mariae 
9ui  legis  liec  tu  nosce  quod  hic  tumnlatus  habetur 
IVlarchio  Balduinus  culmen  honestatis 
Regem  traxit  avum  Carolum  cognomine  calvum 
Omnia  magnificans  moribus  et  meritis 
Eflfulsit  quarto  nonas  cum  sol  Januarii 
Exuit  hunc  dominus  corporis  exuviis  etc.  3  Bl. 


Fol.  3.  b.  De  puella  Franciae. 

Virgo  puellaris  artus  induta  virili 
Veate,  dei  monitu  properat  relevare  iacentem 
Liliferum  regem ,  suosque  delere  nephandos 
Höstes  etc. 


xcvni. 

Codex  Ms.  Nro.7982. 

(Hist.  prof.  187.) 

Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  s.  XVII.  (Foll.  i3.) 

Funerale  celebrato  nel  Duomo  di  Torino  Da  Madama  Reale 
Alla  Maestä  dell  Aognsta  Iroperatrice  Claudia  Feiice 

d'Ispruch. 

Fol.  1.  L'Apoteoti  ooero  Le  auguste  yirtn  dell'  Irope- 
ratrice Clandia  Feiice  D'Ispruch  Consagrate  all'  immorta- 
lita  della  gloria.  Apparato  funebre  esposto  nel  Duomo  di 
Torino  dall'  A.  Reale  di  Maria  Gioyanna  Battista  Duchessa 
di  Sauoia ,  Regina  di  Cipro  etc. 

Relatione  dell'  Apparato  etc. 

Mit  einer  Abbildung  des  wirklich  majestätischen  Ca- 
tafalks.    (Tuschirte  Zeichnung.) 


512 


XCIX. 

v*.eoo5:  Codex  Ms.  Nro.8005*. 

(Hist.  prof.  207.) 

Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  sec.  XVII.  (Foll.72.) 

Fragmentum  Historiae  Imp.  Leopoldi  I.  abN  (?)  descriptae. 

Fol.  1.  Liber  tertius.  (Anno  Leopoldi  20.)  »Paceni 

Septentrionalcm  scribemus  hac  libri  tertii  prima  parte  et 

belli  Torcici  initium.  « 

v  Et  vero  nova  Heroum  gcsta  scribemus  hoc,  libro  Historiae 
tertio,  Anno  saeculi  Seiagcsimo :  qui  uti  e  Scptenti  ione  pacem, 
ita  ab  Oriente  bellum  advexit.  Pacem  promovil  Pax  illa ,  quae 
in  Phasianis  Insulis  Hispanos  inter  Gallosque  anno  superiore  coa- 
luit,  tum  et  Ilegis  Sueciac  huius  anni  Initio  subsecula  mors.  Belli 
causa  Kakozzius  fuit,  quem,  quod  sponle  nollet  cedere,  vi  Tran- 
silvaniae  Principatu  deturbandum  castigandumque  sibi  suinpscral 
Ottomannorum  Porta:  Malo  deineeps  per  universam  sese  lluuga. 
riam  ad  ipsos  Austriacorum  iines  diffundenle:  uti  paulo  post  re- 
feremus.  Kunc  ea  quae  pacis  sunt  etc. «  • 

Fol.  72.  (Schlufs.) 

»Id  quidem  hactenus  penes  minas  stetissc ,  sequenti  autem 
die,  cum  montem ,  qua  transcunduin  erat,  paeificae  rohortes  av 
cenderent ,  aliquot  centenos  Rusticorum  expansis  vcxillis,  obmo-  ' 
tisque  armis  obvios ,  cum  verbis  aliquamdiu  ultro  citroque  csseot 
altcrcati,  iureiurando  quidem  aflirmassc,  uibil  se  adversus  ipsos 
ceu  Cacsaris  ac  Regis  sui  inilites  inolituros:  verum  cum  angusla 
montia  cava  (qui  penetrandus  erat)  intrassent  Caesarci ,  Rustici 
post  terga  anteeuntium  impedimentis  intenti,  cilius  ea  ad  pedum 
montis  diripiunt,  explosis  in  Custodcs  Slopetis,  quam  vertere cum 
suis,  signa  in  nionlis  cavttate  posset  et  accurrerc  cum  armatu. 
omnibus  vice  Capitancus  duetor,  dum  autem  paucioribus  comi- 
tatus  accurrit,  et  fortilcr  tuetnr,  ut  polest,  glande  praedatorum 
traiectus ,  gloriose  occumbens ,  llle  quidem  iiuivit  vitain  ,  et  nos 
annum. 


c. 

Kro.  7593.  Codex  Ms.  Nro.7593. 

(Hist.  prof.  73.) 

Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  sec.  XVII.    (Foll  46.) 

Fol.  1.  Auslriac  Augusta  Felicitas.  Quam  inSacrati*- 
simo  atque  Inuictissimo  Romanorum  Impcratore,  Leopoldo 
Primo.  Ter  Pio.  Ter  Forti.  Ter  Felici  et  Augu&tissima  Sc- 
renissimaque  Claudia  Felicitate.  Imperatrice  et  Hegina. 
Caesareo  Regioque  Augustorum  Sponsoruni  Hyroenaeo,  Se- 
cundantibus  Vota  Ciuium ,  et  Spes  Iteguorum  Numinibus, 
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velut  Secundae  Pronubus  Laureae  Orbi,  Spectandam  pro- Hk>. 7593. 
posuit,  Ingeniosus  Amor.  A.  I.  T. 

Anno  Millesimo  Sexcentesimo  Septoagesimo  Tertio 
Die  XV.  Octob. 

Fol.  1.  b.  Ad  Liuorem. 

Dcspice  parue  Liber,  jnorsus  Liuoris  edaces, 
Nam  tibi  Caesareo  contigit  ore  legi : 
Maxima  pcrpetuae  rcferes  praeconia  landis, 
Carmina,  jndicio  si  probet  illa  suo. 

Fol.  2.  Augustissimo  ac  Inuictissimo  Romanorum  Ira- 
peratori  Leopoldo  I.  Pio.  Forti.  Felici.  Domino  Domino 
Clementissimo  etc. 

Humillimus  Sernns 
Alexander  Julius  Torquatos 
LB.  C C.  C. 
Fol.  3.  b.  Ad  Augustum  Caesarero. 

Pro  Facibus  ,  versus  ,  quos  fert  pro  muncre ,  Caesar, 
Officiosa  manus,  dumTuusardet  AMOR  etc.  (Noch  8  Verse.) 

Fol. 4.  »Ausiriae  Augusta  Felicitas.« 

» lam  Sol  Oceano  caput  condiderat  et  inter  purpureos  co- 
lores  occumben»,  Venustae  lucis  defectione  mortalium  oculos  non 
uno  spectaculo  delectabat  etc....« 

Schlufs.  (Fol.  45.  b.) 

»Cum  animus  confidentiä  Felicitatis  plenus  etiam  in  medio 
sopore  non  cessaret;  et,  haud  vana  cogitatione  firmatus,  genieret 
tantum  temporis  suac  spei  interesse ,  quantum  morae,  lcnta  Nox 
opponeret :  excTamaui. « 

»O  Noctem  augustam !  qu&  nunquam  purior  ulla, 

v  Aurea  puniceum  lux  tulit  alma  dient : 

»Unde  ucnis?  nox  felici,  nox  lucida  LAURU, 

»Nox  mihi  pcrpetuis  lucibus  una  prior, 

»Tene  Venus  raphio  vexit  pulcherrima  curru? 

»Teno  Cytheriacis  pauit  amica  jugis? 

»Tene  in  Acidaliis  aluit  Cbaris  bospita  campis? 

»Pcctoraque  nmbrosio  pura  refcrsit  agro  ? 

»Unde  gen  9,  faculasque  novas  «  rarosque  Hyraenaeos? 

»  Unde  geris  gemino  luroina  fultadie? 

»  Agnosco:  liquido  crebrescunt  sydera  coelo. 

vNoxque  frequens  tacitis  ignibus  uda  micat. 

»  Ut  quaeeunquc  Venus ,  gemini  nouistis  amores, 

y  Caeca  tegat  tacitä  NOX  vigilata ,  face.  <t 

»  Veluti  alaesae  inentis  insomniis  agitatus  ,  triumphabam  de 
transactis  doloribus,  doncc  mccum  quietior:  Tandem  juuat  Ca- 
strophile,  e  fluetibus  efTcrre  pedem ,  et  in  littore  sisti,  deque 
naufraga  rate  Austrum  adorarc:  juuat  in  hoc  sereno  lustrare 
oceanum  cautesque  et  uada ,  aut  quaeeunquc  iniquior  tempestas 
urgebas  errantem ,  gratis« irao  horrore  contemnere:  donec  spe  ac 
metu,  in  gaudii  ac  moeroris  confinio  luctantem  secum  Aniraum, 
lassatosque  cum  corpore  sensus,  gratior  Somnus  in  quietem  com- 
posuit. « 

I.  33 
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CI. 

Codex  Ms.  Nro.  9427. 

(Bist.  prof.  919.) 

Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  s.  XVI.  (Foll.  1 13.) 

v  Simbola  Romanorom  Pontificuro  ,  Cardinalium  ,  Ma- 
gnorum  Ducum,  Ducum,  Principum,  Marchionum,  Ar- 
chiepiscoporum ,  Episcoporum ,  Comitum  tolius  Regni  Ita- 
liae  et  Germaniae,  atquc  aHorum  Ulustrium  omnium  natio- 
num  Virorum  « 

x  Per  Octauium  de  Strada  Mantuanum  S.  Caes.  Mtis. 
Nobilem  Aulicum.  Ciuem  Romanum  et  Antiquarium. « 

Je  4  auf  einer  Seite  (Rückseite  leer),  100  Blätter.  (400 
Simbola.) 

(Zw.  83  und  85  fehlt 84  Bl.)  Schöne  Federzeichnungen, 
i3  Bl.  alphabetischer  Index. 


CIL 

■«•.*•«.  Codex  Ms.  Nro.  9421. 

(Hiat.  prof.  88.) 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  sec.  XVI.  (Foll.  i63.) 

i.)  Simbola  Imperatorum  Romanorum,  Regumquc. 
Principum  Electorum,  Arciducum,  Ducum,  Marchionum, 
ac  aliquot  illustrissimarum  illustrium  Nobilium,  formis  ar- 
tificiosissime  delineata. 

Tomus  III. 

Per  Octauium  Strada ,  Sacratissimae  Caesareac  Maie- 
statis Aulicum  et  Antiquarium ,  Ciuemque  Romanum. 

(»  Ex  libris  Sebastianj  Tengnagelii  I.  V.  D.  Caes.  Malis 
Consil.  Senat.  Viennens.  Praes.  et  Bibliothec. «) 

Fol.a —  ia6;  immer     Stücke.  Sehr  nett  gezeichnet. 
Fol.a.  Imperator  Julius  Caesar,  Dictator 
perpctus  Consul  III. 
Adler  ober  einer  gespaltenen  Kugel. 

Divisum.  Jungam. 
Rudolphus  I.  Imperator  Caesar  Pius 

Felix  Augustus. 
Gewappnete  Hand  hält  Scepter  u.  Lorbeer. 

Utrum  Lubet. 
Oclavianus  Augustus.  Pius  Felix. 

Pater  Patriae 
Anker  um  den  sich  ein  Delphin  windet. 
Festina  lente. 
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Albertos  !.  Imperator  Caesar  Pius.' 

Felix  Augustus. 
2  Röm.  Krieger  im  Siegeslaufe. 
Fugam  Victoria  nescit. 
Fol.  »a6.  b.  Ein  sehr  schönes  Symbolum  wahrschein- 
lich für  K.  Rudolph  II. 

(Oben)  Haud  Imitabile. 

(Zur  Seite)  Dissipat.  (it.)  Utrumque. 

(Unten)  Vires  acqnirit  eundo. 

Oben  3  Statuen  zu  Fufs. 

Unten  i  Statue  zu  Pferde. 

Fol.  127.  Noch  9  verschiedene  Svmbola.  Anders  ge- 
zeichnet 

CXXIIH. 

Octavianus  de  Strada  Rudolphi  Impcratoris  Aulicus 
delinearit  hunc  librum. 

it.  b.  Noeh  6  auf  Pergament  gezeichnete  (weniger 
hübsche). 

Fol.  128 —  i63«  Ein  alphabetisches  Register. 
Auf  dem  Fol.  162  und  l63  sind  noch  8  Symbola  auf 
K.  Rudolph  II.  angebracht.  '  « 

it.  Fol.  i63.  b.  3  allegorische  Vorstellungen. 


cm. 

Codex  Ms.  Nro.5346. 

(Juris  Canonici  N.  5o.  Ol.  i3o.) 

Cod.  Ms.  ehart.  s.  XV.  Fol.    (Toll.  209.) 

Diuersi  tractatus  diuersorum  videlicet  de  ecclesiastica 
potestate  de  ecclesiastico  interdicto  de  permutationibus  be- 
neficiorum  de  carceribus.  (Aufschrift  auf  dem  Deckel  von 
Aufsen.) 

Von  Innen  (auf  dem  Deckel):  »  Hunclibrum  monaate- 
rio  Canonicorum  Regularium  in  Noua  civitate  Serenissimus 
princeps  Fridericus  Imperator  tercius  eiusdem  monasterii 
fundator. « 

Vor  Fol.  i.  Omnia  infrascripU  continentur  in  isto 

libro. 

Item  primo  Tractatus  de  potestate  ecclesiastica  Cardi- 
nalts  Cameracensis  Constantiae  editus. 

*i.  Item  Quaestio,  an  mandaturo  Imperatoris  in  quo 
plures  sunt  constituti  absque  dictione  in  solidum  sit  suffi- 
ciens,  ita  quod  unus  ex  nominatis  in  eodem  possit  sine  alio 

33» 
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Kro.5346.  exercere  que  in  mandato  conlinentur,  cum  eius  solucione. 
(F.16.) 

♦2.  Item  certe  lege«  in  curia  metensj  per  diuum  Ka- 
rolum  quartum  Romanorum  imperatorem  promulgatc  (i35fc). 
F.  1 7» 

Item  Tractatus  de  ecclesiastico  interdictp  domini  Jo- 
hannis Caldrini. 

Item  Tabula  remiasoria  domini  Johannis  de  Lig  super 
tractatu  predicto.  t  " 

Item  quidam  alius  pulcher  passus,  de  materia  supra- 

dicta. 

Item  Tractatus  de  censura  ecclesiasüca  domini  Joh.  de 

Lig. 

Item  Tractatus  de  perroutationibus  beneficiorum. 

It.  Tractatus  de  tesci  vationibus  beneficiorum  domini 
Casparis  de  Perusio  Episcopi  Frequentineosis* 

It.  Lectura  arborum  Consanguinitatia  et  affinitatis 
Jo  An. 

It.  Tractatus  de  questionibus  domini, Anto,  de  Butrio. 

It.  Repetitio  capituji  perpendimus  de  sen.  exertione 
(?)  per  R.  d.  dominum  Archiepiscopum  Panormitao.  olim 
Abbatem  coraposita. 

lt.  Tractatus  de  Carceribus. 

It.  Repetitio  C.  Cum  esses  de  Testa.  domini  abbatis 
etc.  (Repetitum  fuit  per  roe  Nycolaum  de  Cecilia  decre- 
torum  Doctores  Anno  domini  1411.) 

It.  Repetitio  C.  Si  caütio  domini  abbatis.  (F.  184.  v.) 

It.  Repetitio  C.  Ecclesia  sancte  Marie  de  (  onsti  do- 
mini Abbatis  (F.  191).  (»  Composita  fuit  hec  repetitio  per 
me  Nycolaum  de  Cecilia  Abbatem  maniacensem  anno  dm. 
i/|25  in  civitate  Senarum. «) 

3.  Item  Bulla  excommunicationis  qua  Sixtus  papa  ex- 
communicat  Venetos  cum  invectiva  ante  bull  am  posita.  Anno 
domini  1483.    Et  fuit  Sixtus  quartus  huius  nominis. 

Letzteres  Stück  fehlt.  Dafür  ist  da:  (Fol.soö.  r.) 

Incipit  forraula  de  ceremoniis  misse  secundummodum 
roonastcrii  sancte  Dorothee  (3  Bl.) 


crv. 

uro.**,.  Codex  Ms.  Nro.9052. 

(Hist.  prof.  »65.) 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol  sec.XVI.    (Foll  38i.) 

Onuphrii  Panvinii  Veronensis  (ord.  Eremitaram  S.  Au- 
gustini). 

De  comitiis  et  potestate  Imperatoris  Libri  tres  hacte- 
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nos  ineditt  cum  pracfatione  ad  Imperatoren*  Maximtlianum  Uro. 
IT.  alius  omnino  a  parvo  illo  de  comitiis  Imperatoriis  Hbro 
edito  priraum  in  fine  librorum  qu  iluor  de  Romanis  Princi- 
pibus  ßasileae  typia  Henrici  Petri  Anno  i558  in  fol.  et  so 
paratim  Argentorati  sumptibus  Lazari  Zetzneri  Anno  161 3. 
in  8\° 

(v.  et.  Goldast.  Politica  Iraperialia.  Francofurti  1614. 
Tom.  1.  ap.  s.) 

Gentilotti:  »Opus  istud  vulgare  constituerant  decesso- 
res  mei  Lambecius  et  Nesselius*). « 

*)  Gandolfus  d.  dissertat.  pag.  281.  »  Autogranlium  huius 
librt  est  in  Bibliotheca  Caesarea  inter  Codices  M.  S.  Historicos 
306  quem  edendum  sitseeperat  famosus  Petrus  Lambeciu.s  ut  ipse 
iestatur  in  catalogo  librorum  a  s«  cditoruin.    An  editurus  sit  di- 

fnissimus  sucecssor  Daniel  ISresseIius  ignoro. «    Gentil.  at  Nesse- 
ius  triennio  aute  quam  dissertationem  suam  ederet  Gandolfus  ab 
boroinibus  deniigraverat. 

Extatque  in  Caesarea  UtUliolheca  exemplum  ex  arche- 
tjpo  descriptum  a  Lambecio  recognitum  et  brevibus  notis 
adspersum  stque  adeo  ad  prelura  parutum.  Ego  vero  cum 
maioris  sit  molis  quam  ut  commode  huic  catalogo.  inseri  pos- 
sit ,  editionem  integram  in  aliud  tempus  reiieiens  cpistolam 
dedicatoriam  et  summa  librorum  capita  dumtaxat  adpo- 
nam  «  Gentil. 

Spaterer  Zusatz:  »Exeniplum  quod  memorat  Gentilo- 
tius  recenset  in  Auctario  Forlosia,  cui  exemplo  adiecta 
sunt  iam  tvpis  edita  Praefatio  haec  adlmp.  Maximilianum  II. 
et  operis  priora  capita  7. « 

De  comitiis  et  potestate  Imperatoris  Libri  III. 

Fol.  i. 

» Invictisshno,  Caesari.  Maximiliano  II.  Austrio  Imperatoris. 
Ferdinand!.  Augusti.  Filio  Onuphrius.  Panvinius.  Vcronensis  Fra« 
ter.  Eremita.  Augustinianus.  S.  P. 

»Scripsäram  olim  Magnauiine  Rex,  tantum  a3  ufum  meum 
parvum  de  comitiis  Imperatoriis  librum,  quo  carptitn  quae  ad  id 
argumentum  pertinebaht  atfnotaveram,  eum  quum  aliquot  annis 
iaeuisset,  ubi  primum  audivi  te  Regem  Romanorum  febriler  clcc- 
tum  esse ,  herum  in  manus  sumpsi,  cursim  legi,  et  multa  in  ipso 
▼aide  scitu  digna  deesse  aniraadverti.  Maximo  igilur  in  Maiesta» 
tem  tuam ,  cuius  eximüs  in  omni  genere  laudibns  omni  um  aures 
persona nt,  studio  incensus  facere  non  potui,  quin  cundemlibrum 
ita  multis  rebus  notitia  dignis  auetum  et  locupletatam ,  nt  in  tres 
libros  diuidi  oportuerit,  sub  M.  T  nomine  in  lucem  ederem- 
Multa  enim  erant  quae  me  ut  id  consilii  caperem ,  atque  adeo 
captum  antea  retincrem  hortabantur  et  monebant,  sed  illud  prae- 
eipuum ,  quod  quum  patri  tuo  tres  libros  commentariorum  totius 
Rcipublice  et  Imperii  Romani  iam  pervulgatos  dedieaverim,  ope- 
rae  nretium  duxi ,  libros  de  Imperatoris  Romani  Comitiis ,  iure, 
officio  ac  potestate  acrintos ,  ei  potissimum  nuneupare ,  et  tanqne 
gratulatum  raittere,  qui  modo  Caesar  incredibili  cunetorum  prin- 
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Hro.9<>S«.  cipnm  conscnsione,  omnlumque  bonorum  lactitis  creatuä ,  Impe- 
ratorque  designatus,  unus  prac  otnnibus  christianum  ipsum  Im- 
perium ad  ruinam  praoceps  ,  et  undique  discerptum  sublevare  ac 
tueri  potest.  Plane  enim  ita  existimo  futurum  fuissc,  ut  tantae 
potestatis  decus  niai  Maiestati  T.  tanquam  nobilissimo  praestan. 
tissimoque  patrono  commendatum  traditumque  fuisset ,  orevi  pe* 
nitus  extingueretur.  Ac  fore  quidem  spcranl  cuneti,  ut  a  Maie- 
state Tua  exempio  divorum  patrui  et  proavi  tuorum  Caroli  V.et 
Maximilian!  Augustorum  ,  patrisque  tui  Fcrdinandi  pientissimi, 
et  fortissimi  Imperatoris  in  eam  restituatur  amplitudinem  ,  uudo 
superiorum  prineipum  ignavia  decidit.  In  bis  porro  libris  Maie* 
stas  tua  accurate  ca  omnia  explicata  inruebitur,  quae  ad  Impera- 
toris Bomani  munus ,  tarn  antiquis  quam  nostris  temporibus  qua* 
cunc-ue  ratione  pertinent ,  Quae  si  quando  a  gravissimis  tanti  Im* 
pcrii  curia,  paul  isper  auocata  legertt,  non  dubito  quin  tot  tanto- 
rumque  rcrum  lectione  ,  eius  ammus  non  modo  reercari,  uerum 
etiam  ad  maxima  quaeque  peragenda,  quae  natura  suadente  üben- 
ter  animo  cogitat,  tot  exemplis  uehementer  incitari  possit.  Quam 
Deus  optimus  maximus'ad  Christianae  Bcip.  salutem  diu  nobisin- 
columen  conservet.    Bomae  Hai.  Nouembris  MDLXIIj. 

Schlnfa.  (Fol.  38».) 

»Hunc  autem  proficiendi  modom  in  premissis  ponimus  ob* 
servandnm,  ut  relinquatur  optioni  parentum  in  filios,  st  quos  ha- 
buerunt.  sou  proximos  quos  in  principalihus  sibi  credunt,  veri- 
aimiliter  successuros,  au  loca  dirigant,  in  quibus  de  buiusmodi 
possint  linguagiis  edoceri ,  uel  in  propriis  domibus  pacdagogoi 
instruetores ,  et  pueros  consocios  in  bis  peritos  eis  adiungant, 
quorum  conuersationc ,  pariter  et  doctrina  in  Unguis  ipsis  uale- 
ant  erudiri. « 


cv. 

Codex  Ms.  Nro.8699. 

(Hist.  prof.  179.) 

Coa.  Ms.  chart.  in  Fol.  a.  XVI.    (Foll.  7.) 

Herrn  Reicharten  6  Ire  ins  bochzeit.leut  gefallen  rund 
beschädigt. 

(Fol.  1.)  Incipit:  1.  »Herr  Landlmarschalc  hatt  sich 
an  Ort  difa  Podenfs  so  nit  eingangen  wollen  erhalten  etc.« 
Desinit : 

Fol  6  ^wen  Hern  Jorgen  Diner  so  roter  ihren 

*  \86.  Herren  gelegen. 
S.  Hoheneck.  Tom.  III.  In  praefatione  p.  XI.  —  XIV. 


1   ,   •   •  >         '  -    *  *  •  . 
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Codex  Ms.  Nro.8707.  ■■•••w. 

(Hist.  prof.  171.) 

Cod.  Ms.  chart  in  Fol.  8.  XVI.  et  XVII.  (Foll.65.) 

1.  )  Fol.  1.  Fragroentum  descriptionis  Magni  ducatus 
Lithuaniae.  (if/4Bl.)  (Ab  Anonymo.} 

incipit :  Magnus  ducatus  Lithuaniae  est  regio  latissima,  in 
ca  sunt  plures  duces  Lithuaniae  et  Russiae  vnus  autcm  .pracses 
et  monareha  cui  ceteri  subsunt  magnus  dux  Lithuaniae  vulgp  nun- 
cupatus  etc.  « 

Fol.  a.  Desinit: 

» Colebant  ab  origine  Lithuani  Innern ,  Sylvas  aspides  et 
serpcntes  quos  doini  vclut  penates  nutricbant  et  rcverabuntur. « 

2.  )  Fol.  9  —  32.  Methodus  conscribendae  ccclesiasti- 
cae  historiae.    (Ab  Anonymo.)  (Sehr  gut  scheint  es.) 

Incipit :  v  Totura  opus  distribuetur  in  tomos  quatuor  aut 
quinquc  prout  vel  copia  rerutn  t  vel  etiam  varietas  tulerit,  ita  ut 

Rrimus  tomus  forte  usque  ad  Gonstantini  tcmpora  vel  usquc  ad 
ficaenam  Synodum  extcndatur ,  secundus  usque  ad  Carolum  ma* 
gnum,  Tertius  usque  ad  Henricum-  quartuin  aut  circiter,  quartus 
usque  ad  Wiclephum  aut  Hussuro,  quintus  usque  ad  nostra  ttin- 
pora. «   

•3.)  Fol.a3  — 3i.  Discorso  della  Moscoyia.  (Ab  Atio* 
nymo.) 

Incipit :  1»  Fu  gia  la  Moscouia  uno  Ducato  fra  i  molti  nella 
quäle  era  divisa  la  grandissima  prouincia  di  Russia,  conipreso  ne 
i  termrni  sui  hora  assai  ben  conoscniti  alla  quäle  et  alla  citta  sua 
di  Mosca  diede  nome  il  fiume  Mose*  etc.  «  (hey läufig  i56o?) 

Desinit  (Fol.  3i.)  »E  il  presente  Duca  d'  anni  So  dt  corpo 
robusto  della  cui  grandezsa  babbiamo  detto  di  sopra  et  del  cui 
valore  non  c  alcuna  maggior  proua  delle  predette  imprese  da  lui 
in  gran  parte  in  persona  fatte.  « 

»Questo  e  quanto  che  delle  cose  dr  Moscouia  dalP  btstorie 
proprio  da  quelle  de  vicini  da  persona  ch*  hanno  militato-  sotto, 
csso  Duca  et  da  i  principali  di  quell a  corte  ho  potuto  racoglierel 
riddure  in  questo  breve  discorso.  (Vielleicht  von  einem  Veneria- 
nischen  Gesandten?) 

4.)  Fol.  35.  »N°42.  Joamri»  Cobenzl  Legalio  Mosco- 
uica  « 

Fol.  36.  »Epistola  Clarissimi  viri  Joannts  Gobenxl  a  Pros- 
seck Equitis  Hf  »riani ,  Archiducis  Austriae  Caroli  et  Cancellarii 
etc.  de  legatione  sua  nomine  Maximilian!  II.  Imperatoris  apud 
Magnum  Moscouiae  Ducem  obita  ;  adN.  Drascouitium  etc.  Arcbie- 
piscopum  Colosscnsem,  et  Episcopum  Zagrabiensem  scripta,  et 
eins  iussu  ab  nomine  quodam  Uungaro  tcx  lingua  lllyrica  seu 
Groatica  latina  facta,  anno  1677*« 
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Nr©.  8707.         »  Ulustrtsaime  ac  Reverend  issime  Domine  etc.  € 

»Ego  aeeepi  in  Polonia  literaa,  quas  octava  Aprilis proiiroe 
elapsi  Dominatio  vestra  ad  me  dedit  etc.*  (8»/aBI.)  (Vergl.  Wiek 
mann.) 

5.  )  Fol.  47.  Eine  andere  Abschrift  des  vorhergehen- 
den Briefes  (älter),  (io1/.,  Bl.) 

6.  )  Fol.  58.  »N.23.  VtrumFratriClemcntilicuitBein- 
ricum  Yalesiom  interficere?  «  {Licuit  l) 

»Quo  minus  licuerit  multa  vulgo  afleruntur,  quibus  et  aüa 
addi  possunt  etc.  «  (8  Bl.) 

Desinit  (Fol.  65.):  »  Atque  hie  mihi  fuerit  respondendi  mo- 
dus ,  parato  interim  melius  sentientibus  cedere ,  eorumque  sen- 
tentiam  complecti.    Laus  Deo ,  superisque. 


cvn. 

n«.9o45.  Codex  Ms.  Nro.9045. 

(Hist.  prof.  17a,  178,  174,  175.) 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  sec.  XVI.  (Foll.5i,  3o  et  5  et  6.) 

1.)  (N.  172.)  Aas  Aventinus.  (8tw  Buch.) 

(Fol.  1  — 5i.)  »Dafs  Buch  beschreibt  das  leben  rnnd 
Erliche  thatten  defs  hochloblichen  Kaiser  Ludwigen  des 
Vierden  ditz  namens.  So  ain  geporner  Kunig  in  Bairn  ist 
gewesen ,  vnnd  zw  Romischenn  Kaiser  erweit  wordenn. 

(In  fine  mutilus.) 

a.)  (N.  173.)  Vita  Caroli  Quarti  Imperatoris  (edita  a 
M.  Frehero  inter  scriptores  Berum  Bohemicarum  pag.  86. 
Hanoviae  Anno  1602  in  folio.) 

Fol.  2.  Proemium.  Secnturis  in  thronis  meis  binis,  bi- 
nas  mundi  vitas  agnoscere,  etmeliorem  cligereetc.  (28  Bl.) 

*♦*  3.)  (N.  1 74  )  »Satyra  Begni  Boeraiac  in  Regem  Hun- 
gariae  Sigismundum.  « 

»  Audite  caeli  quae  loquar ,  audiat  terra  uerba  oris  mei.  au- 
ribus  qyaeso  pereipiat  conciliura  creaturae  totiua,  quae  coram 
supremi  Judicis  iustissimo  Tribunali  ego  nunc  orba,  et  viduita« 
tis  maesta  veste  uestita,  Bocmicae  gentia  Corona,  quaerulose  pro- 
ponam  in  et  adversua  Illuatrem  Sigismundum  (si  faa  eat  dicere) 
Regem  ete.  1    4  ßl. 

Schluß.  »  Ac  per  hoc  totus  mundua  cognoscat,  quam  discri- 
minosum  ait  tuae  omnipotent!  virtuti  reaiatere,  et  contra  stiran- 
lum  tuae  rectitudinis  calcitrare.  Et  conuertantur  universt  ad  tuae 
legis  observantiam  aalutarem.  a  qua  nunc  seneacentia  mundi  ce» 
duca  cupiditate  retracti ,  damnabiliter  receaaerunt.  Datum  anno 
Hativitatia  tuae  Domine  mi  MCCCCXX.  dieque  XX.  Mensis  Julii, 
primogenitae  meae  et  excellentioris  charissimacCommunitatisPra- 
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gensls  mei  honoris  precipuac  /.elatricis  sigillo,  cfuOd  ad  praesens  Vto.  994s. 
proprio«  sicut  solatio  suin  hostili  manu  fraudata  etc.« 

Deest  hic  altera  Satyra  in  eundem  Regem  clanculumhabita. 

4.  )  (Fol.  5.)  »  Archieptscopus  Pragensis  scribit  Regi 
Vngarie  renuncians  omnibus  Juramentis,  quibus  se  Uli 
obsttinxerat. « 

• 

»  Serenissimo  Principi  et  Domino ,  Domino  Sigisraundo  Ro- 
manorum ac  Vngariae  Rcgi  etc.  Gonradus  Pragensis  Ecclesiae  Ar- 
chieptscopus et  Apostolicae  sedis  Legatus,  paratum  obsequium 
prout  presentta  requirunt ,  licet  a  Serenitate  vestra  parum  gra- 
tum  et  pensatum.. .  »  (1  Bl.) 

Schluß  :  »  Scriptum  Pragae  Sabbato  etc. « 

5.  )  (N.  176.)  »Schwänzen  Hanndlang  vnnd  vrgicht,  * 

v  Des  Scbwartsen  verhanndtlung  von  Augspurg  im  i478Jar 
ady  11  Apprill  an  ainem  Sambstag  ist  der  Schwartr.  mit  seinem 
anhang  geranngen  wordten ,  durch  geschafft  des  Reichsvogt  vnnd 
aines  Radts  su  Augspurg,  vnnd  ainer  ganntsen  gemain  dasei bs. 
(Bürgermeisters?)    1  Bl. « 

» Darnach  so  hat  vrtl  vnnd  recht  geben ,  daas  man  tn  soll 
auch  seine  gesellen  an  den  galgen  henngkhen.  4  (Darüber  ein 
Volkslied.) 

»  Nun  merckhenndt  all  k\t  diser  seit, 

»  Was  dise  redt  sagt  vnnd  bedeutt, 

»  Das  Nicmanndt  in  dreye  oder  vier  tagen 

»  Nit  alles  khan  schreiben  sprechen  oder  sagen, 

»  Warumb  sy  hanngen  vnnd  wie  sy  hanngen 

»  Vtz  Schwartr.  vnnd  dafs  (?)  tag  lannge, 

v  Der  Schwarte  was  so  ain  listig  man, 

»  Mit  seinen  gueflichten  er  began, 

»  Sich  also  maisterlich  halten 

»  Das  sy  in  sue  ainem  zwölfter  erwalten  etc.«  (4,/i^l*) 
Scblufs:  »Das  vcrleiche  alle  der  werdte  Christ, 

»  Der  dan  yetaunndt  ain  clains  khindlein  ist, 

»  Das  selb  Schennckb  ich  Euch  allen  cum  Neuen  Jar, 

»  Was  hie  geschriben  stat  amen ,  das  alles  werde  war.« 


CV11L 

Codex  Ms.  Nro.8694. 

■ 

(Hist.  prof.  i83.) 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  sec.  XVI.  (Foll.aö.) 
Beschreibung  der  Muscowitterischen  Raife  H.  Niclas 
Warkotz  Ao.  i5o,3.  (<)3.)  aa  Julii 

Incipit:  Fol.  1.  Beschreibung  der  Raifz  in  die  Mos- 
caw  ,  so  Herr  Niclas  Warbotsch  damals  Born.  Khay.  Mt.  etc. 
Gesandter  gethan,  Anno  etc.  93.  den  aa  July. « 

»Den  29  July  Bin  Ich  Auls  der  Stadt BrefMaw,  neben 
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Nro.8694.den  Andern  defs  Hr.  Warkotsch  Dienern  vndt  gef erden,  so 
defs  tags  eines  theilfs  voran  geraist,  nachgefolgt,  Ist  die 
erste  tagreifs  gewest,  Hundtsfcldt,  i  klein  Meil  Wegs  etc. 

Desinit  (Fol.  25.) :  »Dem  Hr.  Gesandten  Nicolay  Bar- 
kotsch  ist  In  der  Moscau  auflf  Ihn  vndt  sein  Hoffgesindt,  so 
In  Allem  33  Person,  teglich  In  sein  kuchen  zu  verspeisen 
geben  worden.  Erstlich  ist  Er  In  defs  Moscowitters  Landt 
gewesen  16  wochen,  alle  Wochen  3  Ochssen  Anfalle  tag 
3  Schöpfs.  Alle  tag  i5  Huener  Alle  tag  ein  Ganfs.  AU 
tag  zwo  Anthen.  All  tag  100  Eyer.  AU  tag  3  Pfund t  Buet- 
ter.    Meh  :  io  Elendt. 

Summa  Alles  vndt  Jedes. 

Ochssen    48«    Eyr    •    •    *  11200. 

Schopfs  336.    (Pfundt  Butter)  336. 

Huener  1680.    Elendt    ...  10. 

Ganfs  ii3. 

Enteu  2*4. 

Ex  libris  Sebast.  Tengnagel  I.  V.  D.  ctCaes.  Biblioth. 

Vgl.  Wichmann  Gesandtschaftsberichte.  (Kl.  Schriften, 
Berlin  1820.) 


CK. 

*».*•*-  Codex  Ms.  Nro.8701. 

(Hist.  prof.  18Ö.) 

Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  sec.  XYI.    (Foll.  st) 

Fol.  1.  Epistola  Guilielmi  deCroy  Marchion  ia  Arsch  o- 

tani.  (Tengnagel.)  (Orig.) 

»Illustrissime  Princeps  domine  obserrandissime  humilem 
commendationera.  Accepi  Litcras  Illustrissime  Do.  V.  quas  ad 
Dominum  Gomitem  de  Nassau ,  et  me  dedit  xiiij  presentis  ex  AI- 
stet,  quae  mihi  gratissiinae  fuerunt,  Habeoque  Illustrissime  Do. 
V.  ingentes  gratias  de  Novis,  que  ad  me  scribere  dignata  fuit. 
Quod  vero  ad  rem  Lutheri  attinet,  non  dubito  quin  nunc  Diu- 
strissima  Do.  V.  Literas  Cesar.  et  Gatbolicae  Maiestatis  Domiai 
mei  clementissiini  acccpcrit.  Et  postea  alias  quas  ad  eandem  ex 
hac  Vrbe  dedit,  praesertim  ne  Lutherum  huc,  nisi  certis  condi- 
tionibus  adduceret,  quod  etiam  paucis  tarnen  Cesar.  Maicstas  sua 
iterum  repetit.  Geterum  Nova  nie  nulla  sunt,  nisi  leta  Ufa,  quae 
Illustrissima  Do.  V.  ex  Literis  prefatae  Majestatis  etiam  intelli- 

§et  Scilicet  Exercitum  Maiestatis  suae  depulsis  Rebellibus  Oppi- 
um  Tordesillas  ui  cepisse  et  serenissimas  Do  min  am  Beginatn 
matrem  ac  sororem  suam  Doroinam  Katherinam  Libertati  resti- 
tutas,  ac  iam  in  manu  Maiestatis  suac  esse.  Ita  quod  in  dies  il- 
linc  meliora  speremus.  Praeterca  quia  Caesar.  Maicstas  plurimum 
desiderat  Adventum  Illustrissime  Do.  V.  bortor  eandera  etiam  at- 
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quo  etiam,  ut  Iter  suum  omnioo  qttamprimum  huc  ad  Conven- »«».  &701. 

tum  Imperialem  maturet,  quia  tunc  Matestas  sua  omnia  soa  Ne- 
gotia  cum  eadcm  comraunicabit ,  et  eius  prudcntissimo  Consilio 
confidenter  utctur.  Et  Illustrissimae  Do.  V.  me  iterum  atqueite- 
rum  commendo  et  totum  trado.  « 

9  Datum  Wormaciae  Dio  xxiiij  Decembris.  Anno  domini 
M.D.XX.« 

£.  Illuatrissimae  Do.  Vrae. 

Aufschrift:  »Hlustrissirao  Principi  et  Domino  domino 
Friderico  Duci  Saxoniae  etc.  Principi  electori,  Domino  ob- 
servandissimo. « 

Fol,  a.  (Litera  N.  ad  Episcopum  N.  ?) 

Reuerendissime  Antistes. 
»Redditae  mihi  fuere  litcrae  tuae,  non  tarn  gratae  quam 
iampridem  a  me  eipectatae,  excruciabar  enira  non  mediocritcr 
animi ,  quod  neque  Hispania,  ncque  Italia  de  te  iam  tot  mcnsibus 
quidquam  nobis  nnntiaret.    Sed  cum  te  iam  ltaliae  tuae  incolu- 
tnero  restitutum  intelligamus  ,  non  possumus ,  quotquot  bic  tibi 
airici  sumus,  sumus  autem  omnes,  nisi  de  reüquis  rebus  tuisbene 
sperare.   Functus  enim  es  tanta  cum  auctoritatc  et  omnium  gra- 
tia ,  ac  inprimis  Reg-.,  Legati  munere  in  Hispania,  ut  plus  Ma- 
gistratui  illi  quod  plane  magnum  et  per...  incredibile  est,  digni- 
tatis  addideris  quam  ab  co  accepcris.    Tanta  enim  Semper  tibi 
fuit  gravitas  comitati  adiuncta,  tanta  prudentia  et  in  rebus  agcn- 
dis  industria,  ea  in  omnibus  tua  ofticia  et  benignitas,  ut  neminem 
maiori  splendore ,  munere  suo  functum  neminem  Scdi  apostolicae 
plus  ornamenti  attulisse,  neminem  unuin  Hispaniam  plus  amasso 
studiosius  coluisse  et  magis  invitum  dimisisse  crediderim,  baec 
tarnen  obsecro  ne  a  me  in  adulationem  dicta  existimes ,  a  qua  et 
te  maxime  abborrere  scio,  et  me  alienum  esse  semper  cognovisti. 
Scribo  tarnen  baee ,  ut  scias  quibus  argumentis  omnea  tui  duca- 
mur,  de  digniute  aliisque  omnibus  rebus  tuis  ontime  sperare, 
praesertim  cum  Roinae  sis ,  ubi  nulla  clara  Ingenia ,  neque  ob- 
acura,  neque  ignota  esse  possunt.    Licet,  ut  scribis,  tea  nemine 
isthic  cognosci ,  nec  quenquam  etiam  co^noscere.    Quod  Symonis 
in  te  fidera  perspexens  gaudeo ,  sed  mapis  gavisus  fuissem  si  in 
il Iis  dixisses,  in  quibus  maxime  perspici  opportuisset.  Omnibus 
quibus  scribis,  salutem  dixi.   Tudensis  autem  cooqueritur,  cum 
Argillcnsis  tuas  etiam  habuerit,  so  solura  praeteritum,  remHen- 
rici  Rrandis  diligentissime  curabo.  Hactenus  tuis  respondi.  Hine 
quid  scribam  non  habeo,  nisi  Cecaremaliosoue  omnes  recte  valere 
omniaque  esse,  queraadmodum  dum  tu  aderas;  Salrcburgcnsis 
adest  non  medioeri  cum  gratia  et  auctoritatc,  admittitur  enim, 
quod  nunquam  futurum  putavi ,  ad  Jovis  archana  consilia,    Is  in 
me  gratus  fuit,  et  plusquam  sperabam.    De  reliquis  quid  dicam 
nisi  forte,  ut  Symon,  nonduro  nata  referam.    Arbitror  autem  ne 
mei  Judicii  expers  sia,  Nos  ad  primum  ver,  urgente  ita  rerumne- 
cessitate,  in  Hispaniam  navigaturos.   De  Germanicis  rebus  hoc 
maxime  est ,  Lutherianam  sectam  vel  potius  pestem ,  ita  univer- 
sam  Germaniam  invasisse,  et  omnium  animis  incnlcatam,  ut  banc 
impiam  pernitiem  Rcipublice  Christiane,  aliquid  mali  allaturum 
verear  ,  non  satis  enim  fuit  impostori  illi ,  multa  perperara  etim- 
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Nr*.  8701.  nie  in  Sedem  ApostoHcam  scripsiase,    non  omncm  pietatem  et 
Religion!«  nostre  Sacramcnta  e  medio  tuliase,  nisi  apud  Saiones 
summum  Pontificcm  sacris  interdiceret  et  eius  Diplomata  quot- 
quot  habere  potuit  et  Dccreta  Patrum  et  plcraque  alia  imoipsum 
Pontificem  solenni  more  xmo  die  presentis  Mensis  Wittenberge 
combureret,  babita  prius  Concione  ad  multa  milia  hominum,  qui 
aderant,  cuius  summa  erat,  omnes  sacris  initiatos  Pontiiici  equa- 
les ,  nec  sibi  in  eum  quam  ei  in  ae  minorem  esse  potestatero ,  Ii- 
cereque  sibi  eque  illum  Sacris  prohibere,  quam  ab  illo  probibe- 
retur.    Non  pudet  etiam  stoliduin  et  impium  vulgus  asserere  An- 
gelos Oei  dum  hec  fierent  in  Nubibua  visos  et  hoc  preclarissimum 
racinua  apectasse  probasseque,  minatur  etiam  egregiusille  legum- 
lator  vel  potius  perversor  Septem  Prouincias  cum  eo  conspirasse, 
Et  Boemos  quorum  heresi  assertor  est ,  aibi  quinque  aupra  tri* 
ginta  Millia  hominum ,  et  Saxoncs  aliique  Septentrionales  Populi 
totidem  pro  Italia  et  Roma  iuvadenda  Gothorum  Vandalrtruraque 
exemplo  pollicitos;  oppugnant  hoc  inonstrum  Cesar  inprimis  et 
demum  alii  omnes  Aule  nostre  Prcsulee,  et  Procerea  et  preter- 
lim  Tudi'iisis  ,  qui  luculentissimam  orationera  ad  Gerraanos  de 
hac  re  scripsit.    Jecit  tarnen  hoc  virus  tarn  alte  Radicea  suaa,  ut 
vix  absque  magno  malo  tolli  posse  existimarem ,  quod  Germani 
omnes  ordini  Sacerdotali  infesti ,  et  Hapinia  dediti ,  se  in  hoc  ho 
minc  iarn  ansam  nactoa  putant,  qua  ordinem  illum  alioquin  invi- 
a um  et  opulentum  aubuertere.    Et  omnia  suraum  deoraum  facile 
miscere  posse  arbitrantur.    Cesar  tarnen  habito  solenni  conailio 
quatuor  Gardinalium  Sedunensis  scilicet  Saluburgensis  Mogunti- 
nus  et  Tnl c tan us  ,  duorum  archiepiscoporum  et  totidem  epiacopo- 
rum  et  Principum  Iinperii  accularium  ,  duodeeimque  Doctorum 
multorumque  aliorum  virorutn  mngnorum  etgravium  omnes  vires 
atque  auetoritatem  suam  pro  hac  virulente  vipera  tollende  noo 
minua  pio  quam  Cesareo  animo  promisit.    Quod  tarnen  ei  non 
minus  Negotii  futurum  puto,  quam  Herculi  Lerneam  liidramvin- 
cere-    Valc.  «    (Scheint  e.  Abschrift  au  seyn.) 

Am  Rande  steht  die  Bemerkung:  »Hec  qaidam  ad  Co- 
riam  Romanam  scripsit.  nomine  N.  Sed  non  nisi  aliqui» 
nebulo.  - 


cx. 

■*©.  934 Codex  Ms.  Nro.934I. 

(Bist.  prof.  188.) 

Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  sec.  XVI.  (Foll.5.) 

(Fol.  1.)  Dialogus  Marphorii  et  Pasquilli ,  de  horum 
Temporum  Statu.  (Editus  in  Comitiis  Augustae.  Ao.  1548.) 

M.  v  Salve  Pasquille,  Gur  adeo  es  inhumanua,  ut  te  am- 
plius  nemo  audiat?« 

P.  v  Escusatum  me  habeas  rogo ,  si  te  solito  rarius  inviso, 
Hispani  enim  linguae  meae  libertatem  formidantes  ,  adeo  me  dili- 
genter  custodiunt  ,  ut  ne  mutire  quidem  possim  ,  nunc  autetn 
egressi  sunt  animi  causa  alio,  vnde  gaudeo  me  poaae  tecum  libe- 
nua  colloqui,  at  tu  undc  venia?« 
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M.  »E  Vaticano,  ubi  cum  Pontifico  Maxirao,  et  mapno  illo,  Mro.^u 
sapientcque  adolescente  Cardinalc  a  Guisa  familiariter  alUjuamdfU 

cgi  etc  «  ,  .  .. 
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Schlufs.  (Fol.  4.) 

M.  v  Faxit  Deus,  nt  bona  Sit  mente  praeditus  Caesar»  alio- 
quin  pereat ,  ut  IMiarao  Christian!  populi  novus  hostis,  noStf  enim 
pasquillac,  roe  Semper  fuisse  amicuiiv  veri  bonesti.  et ;  aequitatis, 
sed  die  tu  de  bis,  qxiac  ajtulit  Tridentjnus  ,  si  ad  to  sMqufdiper* 
venit,  fct  quidnam  in  animo  babeat  Imperator.« 

P.  »Quid  in  animo  habeat  Caesar,  aut  quid  novi  adferat 
Tridentinus ,  nescio,  sed  boni  esse  »liquid  ratio  persuadet,  Di* 
cam  tarnen  pro  veteri  nostra  amicitia ,  a  qua  löngissime  Semper 
abfuit  adulatio.  Si  pontifex  Max.  qui  omni  officio,  charitate,  im- 
perisis,  et  labore  Semper  rempublicam  et  universale  bohum  pro- 
movit ,  caetcros  Ghristianos  in  amicitia  cöntinuit,  exercitus  suos 
terra  marique  adversns  infidelcs,  religionis  nostrae  Höstes  exht- 
buit«  errantvs  ad  verae  religionis  notieiäm  reduxit,  paeis -publica© 
author  fuit,  coneilium  universale  semper  indixit  et  patefdeit,  bae- 
resibus  et  abusibns  ©xtirpandts  öperam  dedit,  Germanos  et  Anglos 
ad  pristinam  et  veram  religionem  revocare  eonatus  est ,  exerci- 
tus  suos  Cacsari  ad  domandam  superbam  Germaniam  misit,  ut  ca 
perdomita  sedes  Apo9to1icaa  veneno  et  iracundia  eiusliheraretür, 
et  Gaesaris  Imperio  raaneipata ,  concllii  authoritate  pristinam  Sa- 
nitätern recuperet,  atque  bae  ratione  munita  projiugnäculum  rei- 

Jtublicae  Cbristianae  adversus  imminentia  Turcarum  pericula  et 
urorem,  cui  Germani  proximi  erant,  existeret.  Si  inquam  Sanc- 
titas  sua  invenerit  parem,  ut  aequum  est,  Caesarts  animtim  et 
aOectionem  erga  sedem  Apostolicam  ,  rempublicam 1  Christianam 
et  concordiam  cum  Heinrico  Gallorum  Christianissimo  stabilich- 
dam  studiis  multo  ardentioribus  cum  maiestate  sua  coalescet.  Sin 
Cacsarem  in  diversum  ire  intellexerit  y  sentiet  pontificem  ad  con 
servanda  ea,  quae  dixi,  animosiorem,  potentiorem,  fortioremque, 
quam  fuerit  unquam  antea ,  et  Deus  opt.  max.  iusticiac  rei  Chri- 
stianae,  et  sanetitati  suae  favebit,  Bono  igitur  animo  simus,  spe- 
remusque  rationem  vanis  opinionibus  superiorem  fore  Deoq^ue 
aspirante  successura  denuo  faelicia  illa  tempore  quibus  principi- 
bus  ispi  (sie)  sese  tanquam  patribus  libenter  tractandos  et  regen- 
dos subiieient,  atque  principes  Serenissimi  aeternis  laudibus  et 
gloria  triumpbabunt.  Age  igitur  Morpbori ,  attenti  ad  haec  si- 
mus, in  quibus  divina  voluntas  perficiatur.  Vale,  Warn  tecum 
manere  diutius  nequeo.  <c 


CXI. 

Codex  Ms.  Nro.  9059. 

(Bist.  prof.  186.) 
Cod.  Bis.  chart.  in  Fol  sec.  XVI  et  XVII.    (Foll.  24.) 

Miscellanea. 

i.)  Fol.  i.  Programms  Academicuma  Nicoiao  Agricola 
propositnm  prima  feria  post  Michaelis  i556  invitatorinm  ad 


Digitized  by  Google 


526 

Fto.9o^  declamationem,  quam  postridie  qaidam  Scholasticus  habt- 
turua  est. 

Incipit ;  *  Scriptum  Hodie  Publice  propositum. « * 

»  Halcyon  avis  est  paulo  amplior  passere,  nec  alibi  nisi  in 

littoribus  inaris ,  et  quidem  raro  cernitur  a  nautis  circa  brumim 

etc.  (ecelesia  Dei).  *  i«/10  Bl. 

a.)  Fol.  3.  Littera«  Guiltelmi  Meohorii  ad  D.  Leopol- 
dam  I.  Imp. ,  occatione  coniugii  cum  Principe  Oenipon- 
tana. 

» Imperator  Auguste, 

»  Caesar  Invictissime, 

»  Dom  ine  Cletncntissime.  * 
»Si  quantum  ab  omnibus  Cacsariae  Maiestati  debetur  tao- 
tum  quisque  erogaret,  non  minore  bonore  summa  acDeoproxima 
•  Potestas  i rueretur  ,  quam  ab  altera  parte  visieret  obsequii  indu- 

«tria.  Verum  quae  nostra  infirmitas  est,  quis  tantac  Maiestatis 
splendorem  digna  veneratione  possit  prosequi  ?  quis  taotaro  For- 
tunae  indulgentiam  aequa  pietate  ac  veneratione  poasit  complecti? 
Ego  ex  Seneca  meo  didici,  quod  in  Deos  sola  voluntas  conler* 
turj  didici  exaliis,  gratiorem  esse,  qui  delubris  puram  castara- 
que  mentem,  quam  qui  meditatum  carmen  intulcrit ;  baut  praeter 
rem  itaquc  videar  fecisse ,  si  utrumque  praesliterim  et  pietntem 
et  carmen,  quamvis  levidensc ,  ac  propter  tetnporis  penuriam de* 
properatum.  Si  enim  boni  farre  ac  fisilla  sunt,  si  mola  tantom 
aalsa  litant ,  qui  tbura  non  liabeut ,  supplices  animi  mei  sensu» 
quantulosamque  Augustissimae  Alaicstati  oflerrc  nondubitavi,  prae- 
sertim  quum  nihil  aliud  nobis  sit,  qui  Professoriam  linguam  exer- 
cemus ,  tum  quod  habeam  bonorum  exempla ,  qui  idem  saepe  fe* 
cerunt.  Martiam  Venerem  mitto,  Invictissime  Caesar,  idcst,du* 
plici  nomine  gratulationem  raeam  consignavi ,  semel  de  felici  ex* 
peditione  militari ,  in  bostes  Imperii ,  iteruro  de  auspicatissimo 
coniugio  Celsissimae  Principis  Oenipontanae;  Deus  utrumque 
bene  ac  feliciter  veiit  evenire,  prosperet  oinnes  actiones  Dominus 
cx  alto,  fortunet  expeditiones  militarcs  raultis  victoriis,  felicitet 
screnissimos  Tbalamos  numerosa  sobole ,  beet  Screnissimam  Do- 
rnum laude  ac  gloria  sempiterna.  Feliciter,  Feliciter!  Imperator 
Auguste  ,  Vale  feliciter.  « 

Augustissimac  Majestatis  Caesariae 

Devotissimus 
Ouilielmus  Mechorius. 

Lynenburgi  in  Clostro 

Ad  Di  vi  Michael, 

Idib  Sept.  Anno  MDCLXXIII. 

Imperatori  Leopoldo  I.  semper  Augusto.  Semper  invicto. 
Patriae  Patri.  Optimo  Maxirao.    (Carmen  deest.) 

3.)  (Fol.  6.)  Sixti  V.  Pont.  Max.  Bulla  Indulgentiaruro 
pro  üs ,  qui  Christianorum  (qui  inseruntur)  lmperatorum 
nuroismata,  devoto  animi  affectu  penes  se  tenuerint,  aut 
aliis  fidelibus  aecommodaverint ,  Tel  tandem  Ecclesias,  in 
quibus  ea  fuerint  asser  vata,  yisiUTerinU  Dat.  Romae  i  Dec. 
i587.  (8  Bl.) 
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4.  )  Fol.  i4.  Untersuchung  über  die  Bewerkstellig™ g  Kro  9059. 
einer  Union  zwischen  Katholiken,  Protestanten  and  Refor* 
mirten.  (2  Bl.) 

Incipit ;  Quaeritur  etc. 

»Ob  nicht  Ihre  Rom.  Kayserl.  Mayt.  vafrer Allergnedigster 
berr,  nach  anleitung  defs  Instrument!  pacis,  nunmehr  sich  mit 
Ernst  su  bemühen  heften  (mafsen  derselben  solches  höchlich  an- 
gelegen seye ,  mann  gnugsamb  vnd  wohlversichert)  wie  nach  dem 
gröberen  Theilfs  erlangten  Politischen  Friden  in  der  Christenheit 
auch  in  consciens  vndt  religionssachen ,  vnder  den  Christlichen 
Kirchen,  alfs  der  genanten Catholischen,  Lutrischen  Caluinischen 
oder  reformirten  eine  Nähere  verein  -  vndt  Concordanx  auch  bes- 
seres vertragen ,  mügte  gestifft  aufgericht  vnndt  getroffen  wer- 
den etc.  « 

■  . 

5.  )  (Fol.  16.)  Epitome  rerum  Vngaricarum  PetriBan- 
zani  Episcopi  Lucerini ,  apud  Regem  Mathiam  olim  trien- 
nium  Legati.  *  . 

Nunc  primum  in  lucem  edita  t  nna  cum  appendice, 
opera  Joannis  Sambuci  Tirnariensis ,  Pannonii. 

Com  Pririlegio  Ad  Sexenninm.  Anno  MDLVIII. 

(Blofser  Titel.)  (V.  SS.  B.  üngg.  Francofurt.  1600. 
Fol.  p  199.) 

Fol.  17.  Joannes  ListiasTranssylvanusCesaree  et  Regio 
Majestatis  Secretarius.  (Carmen  in  laudem  Sambuci.) 

r>  Autorum  Monimenta  qui  bonorum, 
»Altis  Abdita  noctium  tenebris, 
»Et  livore  sublata ,  vel  sepulta, 
v »  Indagat  etc.  <   (i3  Z.)  Gedruckt. 

6.  )  Summa  capita  nonnullorum  vaticiniorum  (de  Im- 
perio  Romano  Orientali  et  de  Imperio  Turcico).  1.  Genna- 
dij Scholarii  Patriarchae  Constantinop.  etc. 

Gans  neue  Hand.  Vergl.  Lambecii  commenL  T.  V. 
p.  i5  etc.   

CXII. 

Codex  Ms.  Nro.8135. 

(Hist.  prof.  sa6.) 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  sec.  XVII.  (Foll.  90.) 

1.)  (Fol.  1.)  »Beschreibung  des  Lanndta  vnd  Ertz- 
lertzogtumbs  Oesterreich  Ob  der  Ennfs.«  (Von  N.) 

»Boiohemum,  das  ist  der  Boyr  Haimat ,  daraus  hat 
ler  Teutschen  khunig  Maraboduus  die  Boyr  vber  die  Tho- 
law  in  Bayrn  getriben  ...«  (to  Bl.)  (Alte  Grafen,  Börni- 
cke Städte  etc.) 
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■ 

■ 

Twe.as.  2.)  Fol.  i3.  Replik  des  Erzherzogs  Matthias  im  Na- 
men  des  Kaisers  Rudolph  IL  an  die  Stände  unter  der  Em» 
auf  die  auf  dem  Landtage  1596  von  den  Standen  überge- 
bene  Antwort  über  die  kaiserl.  Proposition. 

»  In  dem  Namen  der  Horn.  Kays.  Mt.  auch  xue  (lungern 
vnnd  Bchaimb  Rhön.  Mt.  Ercxhercsogen  zue  Oesterreich,  vnnsers 
Allergnedi^istcn  Herrn ,  Lassen  die  Füratl.  Dcht.  Herr  Mathias 
Ercaherczog  tue  Oesterreich,  vnnser  gnedigister  Herr  N.  denen 
gehorsamen  vnnd  getreuen  La nnd standen  difo  Ercchersogthumbs 
Oesterreich  vnter  der  Ennls  genedigi&t  anaeigen,  Sie  haben  tr 
Jüngste  vbergebne  Land  tags- Antwortt  vber  die  Rhaiscrlich  Pro- 
position in  allen  Puncten  vnnd  Artickhln  abgehört,  vndtlresUn- 
haltes  vernornben  etc.«  (sh  Bl.) 

3.  )  (»Fol.  39.)  »Ahraittung  der  Hochfrstl.  Dht.  Erci- 
herezog  Leopoldten  zu  Oessterreich  etc.  Gobernaments 
Deputath  vnnd  Annders  betreffende.    De  anno  1619«  so 

vnd  2'). « 

v  Alles  Erstens  3o««  ft.  Ir  Dht.  von  Ersamer  Tyroliscber 
Lanndtschaffl  aufs  1619  Jar  gehorsambist  bewilligts  Hegimenü 
Deputat,  so  gleichwoi  halbs  für  Tcutscbo  vnd  annder  halbs  tu 
Welscher  weruug  gerechnet  s85oo  fl.  vnnd  dannenbero  i5oo  fl» 
lafs  betrifft.  Dcnnocht  für  voll  Id  est  3 0000  fl.  * 

»So  bringt  sollicbes  Tyrolischcs  Regiments  deputat  auf» 
ganncz  1620  Jar  in  teutscher  Werung  auch  3oöoo  fl.  * 

*  Darm  so  ist  an  sollicbem  Frstl  Regiments  Deputat  von 
16*1  Jar,  der  halbe  tbail  verfallen,  so  trifft  i5ooo  fl. 

Latus  75000  fl.  etc.  (11  Bl  ) 

4.  )  (Fol.  55.)  »Rechnung  vber  die  Eckhartzweyleri- 
sche  Confiscation  was  ane  geht  daruon,  aufs  beuelch  des 
Herrn  Cantzter*  mir  Johann  Heinrich  Cheus  Secretarien, 
zur  Cantzley  gelüffert  worden  ,  wegen  Heinrichs  Hanfsen 
Burger  vnd  defs  Gerichts  daselbsten  so  sich  selbs  strangu- 
lirt,  vnnd  leiblofs  gemacht  in  A°  1  fu  1  den  so  Marti i  (5BI.)« 

5.  )  (»Fol.  63.)  »Leges  bellicae  (sub  Ferdinando  IL 
Imp.).  « 

Incipit :  » Omnes  ac  singuli  Serenissimo  et  Potentissinv» 
Principi  ac  Domino  Domino  Ferdinando  II.  electo  Romanorum 
Caesari ,  Hungariae  et  Bohemiae  Regi  nec  non  exercitus  eius  cel- 
sissimo  Generali  et  Supremo  Capitaneo,  huiusque  generalibus  su* 
premis  Locumtenentibus  et  Campi  Marescialchis  et  quibuslfbet 
singulatira  constitutis  Colonellis  et  Capitaneis  proraittetis  ac  jura- 
bitis,  vos  Majcstati  ipsius  fidelissime  militaturos  . . .  «  (7a  Artikel.) 
»  Formula  Jurisjurandi. « 

»  Omnia ,  quae  modo  largius  explicata  et  proUxtus  expres« 
sunt,  ea  accurate  satia  pereepimu»,  intellextmus ,  perpendimus. 
Proinde  pollicemur  juramusque  per  fidem  nostram,  nos  omnia 
ista  fidel iter  servaturos ,  vitam  nostram  ad  corum  praescriptum 
infallibiliter  conformaturos ,  constanterque  in  omnibus  persevera- 
turos.  Tarn  vere  quam  ter  maximum  nobis  adease  et  saneturo  eju» 
volumus  Evangelium.  «  (3'/4  Bl.) 
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6.  )  (Fol.  67»)  »Madrid,  y  Junio  a  17  Je  167  I .  «  Rio.  ÜiM. 

»  Breue  relocion  dcl  infeltr.  succsso  dcl  incendio  de  Ja  ma- 
ravilla  celebrada  por  todo  el  mundo,  ajustarla  con  la  verdad  se- 
gun  las  cartas  del  Prior  de  S.  Lorenxo  et  Kcal ,  y  otras  nolicias 
de  los  muchos  desia  cortc,  que  hnn  ido  y  voniilo  de  alla  :  de  lo 
qual,  por  aora,  y  cn  el  interim  de  la  rclacion  ajustada,  quo 
traera  cl  Prior,  para  su  Magestad  escriuo  estas  noticias. «  (aBl.) 

7.  )  (Fol.  69.)  »Kurtzer  Summarischer  Auszczug  der 
ansehenlichen  vnd  gancz  verwunderlichen  Raifz ,  so  der 
Edl  vnd  Gestreng  Herr  Georg  Christof)  Fernberger  von 
Egenberg  etc.  Auls  Oesterreich  ob  der  Enfs  in  dieTürkej 
nach  Constantinopel  von  dannen  nach  dem  BergSinay,  fer- 
ner nach  Babylon,  vnd  entlich  in  die  orientalische  Indien 
verricht,  rnd  folgents  durch  Persien,  das  gelobte  Land, 
Poln  vnd  Liltaw  wider  in  sein  Yatterland  angelanngt  ist. « 

r>  Im  Jahr  Christi  i588  den  «.  71»«  xst  Herr  Georg  Christoff 
Fernberger  von  Egcnbcrg,  von  Constantinopel  in  Compagnia  Hr. 
Hannfs  ChristofFTeufels  Freyheren  etc.  auf  einem  Aleiandrinischcn 
Galeon  ahgefabren  etc.  (bis  9  April  i5o3  su  Cracau)  «  (4  Bl  ) 

8.  )  (Fol.73.) 

»  Salomon  Schweiler  Sulxensis  Virtenbergicus  Anno  aetatis 
90-  Concionator  aulicus  Legati  Caesarii  Dni.  Joacbimi  a  Sinsen* 
dorfad  Imp.  Turcarum  ,  sie  peregrinatus.  « 

»An.  1^76.  26  Sept.  Tubinga  abiit  Bati>bonam  et  LinUium 
Austriac  atque  Viennain.    HcrtnaUii  concionator  factus.  « 

»  1577.  10  Nou.  cum  Domino  Lcgato  Vicnna  abiit  in  con- 
sortio  O.  Wolfgangi  Baronis  de  Hofltirthcn,  I).  Septimi  Bnronis 
de  Liechtenstein  ,  Joannis  de  Sevclliz,  Cbristonhon  de  Viccdoin, 
Joanuis  Scbarenbcrg ,  Gcorgii  Caspari  de  Neuhaus,  Bcrnardi  de 
Baitcnbaus,  Sigmund!  Steger,  ßomani  de  Prank,  cum  8  famulis) 
Aulae  magister  erat  Wenceslaus  de  Budowix ,  Secrelarius  D.Bar- 
tbol.  Pes,  Mobiles  Juvenes  Gregorius  Hok  de  Danbacb,  Ilelmliart 
Heiden  zum  Dorf,  Hans  Feten berger  7.u  Egenberg,  Christof  Fic- 
ninger,  Philip  Hannibal  von  Ebeistorf,  IVobiles,  Veit  Kurlicli 
stabulo  prefectus,  Jacobua  Khobcr  Scriba,  Jacob  Borcr,  Ambrosi 
Eisler  Dauid  Memo  Cbirurgus.  Numero  58  personae  etc.  Viscba- 
mundain  etc.  < 

1678.  1  Jan.  Constantinopolim  appulsi. 

i58i.  3  Mart.  Circa  Vesperam  Navim  intrabat,  3oo  per« 
sonarum  capacem  etc. 

—   20  Oct.  Landsberg.  Augspurg.  (i'/i  Dl.) 

9.)  (Fol  77  it.  78.)  Decretum  curiae  Parlament!,  cuius 
sedes  Catalauni  est ,  in  quosdam  iniuriosos  scandalososque 
Kbellos,  qui  inscripti,  Bullae  inoiiiloriales  etc.  Rheims 
excusi. 

10  Junii  1591.  (1  Bl.)  2  Abschriften.  (Zeitung.  Gal- 
lica  nova.) 

10)  (*Fol. 80.)  »Lettre  ä  Monseigneur  le  Marquis  de 
I.  3i 
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Kro,8i8«.  Fontenay-Mirueil  Ambafwdeur  de  aa Majoate  Royal©  aRome 
—  par  Fr.  Seraphin  do  Jeeua,  Beligieuk,  Carme  reforme, 
Procureur  Scindic  de  la  province  de  Tauraine,« 

.Sur  le  treapae  de  MonaeigncurlT-mincntiaaiin©  Card*. 

nal  Duo  do  Bichelieu,  «  (3B1.) 

n.)  (Fol.84.)  »Acta  TergesUna  OCOiaionecontrOTer- 
•iarum,  quae  inter  Monialei  O,  8.  B.  in  monaeterio  della 
Colla  propter  nova*  Abbatiaaae  electiöoem  ortae  fueront, 
Coraminsariia  Dyonieio  Epiacopo  Modruaienai  nomine  Le- 
gott apoaloatolici  de  Jacobi  Campana  Goritiae  Canccllatio 
nomine  Serertiaaimi  Bomanorum  Begia  A°%  i555.  menae  Oc« 
tobri.«-  (i-7.0ct)   17  BL) 

cxni. 

Codex  Ms.  Nro.  560Ö. 

[Hiet.  prof.  a3a\  (ol.  ai7  eta8o.)] 
Cod,  Ma.  chart.  in  Fol,  aecXVl.  et  XVII.  (Foll.36.) 

a.  )  Fol.  i.  Excerpta  ex  Arentino  de  Lotharin  giae  et 
Franoorum  Begibua.  (»Ex  acripto  Auentini  et  avroypayw.«) 

Incipit.  »Lutharingia 

»Oebolibua  Archieplacopus  NYormatiae  (quam  Ftolomocus  et 
Antonius  Semper  Vangionum 

tub  ae  XII  Eniacopatua.  Pator  oiua  Ooroldua  indem  Vanalonun 
Archlepiicopia  Succeaaor  diui  Buperti  occiaue  prelio  a  Saaoa* 

bus ,  oto.  «  —         ,  . 

DeatniW  (Fol.  11.)  »Anno  Chrlatt  1009.  ücnricua  imperator 
Melia  urbem  obsidet,  proptor  Thoodorieum  fratrem  uxoria  auae 
contra  so  rebollantein ,  qul  Epiacopatum  urbls  invaserat,  Dui 
enlm  Moaellanorum  Theoderlcua  poat  fratrem  auum  albrronero, 
dato  Kplacopatu  metenaium  lilio  auo  adhuo  puero,  tutorom  ei  aua* 
atltuit,  Ipium  Theodcricum  frAtrem  Auxuatae.  llic  puoro  urbc 
exeluao  et  EpUcopotu  uaurpato,  iuaum  eliaro  Thcddoticum  ducem 
hello  coopit,  Vrbe  pene  per  obaidionem  imperatoria  deaolata  tao- 
dem  pax  conuenlt. «  —   (11  Bl.) 

b.  )  Fol.  ia.  »Eatratto  broue  d'una  lettera  del  P.  Ales- 
aendro  Volignano  Viaitadoro  della  Compagnia  di  Gieaü  Uello 
atato  della  rejigione  nel  Giappono,  acritta  il  p*  (1)  di  De- 

combre  1679.« 

»Ncl  regno  di  Arima  l'anno  del  76.  eaaendoai  faito 
Chriatiano  ilBe  con  gran  parte  della  nobilita  eto.a  (*BI.) 

0.)  Fol.  14.  vVeridicus  Gallicua,  AdSacri  Bomani Im- 
peiii  Principea  ablegatua.  >< 

»Sunite  mortui,  venlte  ad  Judicium,  feralem  tuUra  in*o- 
natOatlua,  ©xtremum  libortatia  Aiem  Impcrio,  UelRto>  loti^e 
Europao  nuneiat  Oallua,  Heua  ileruin  ad  iudleium  mortui,  He^' 
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Principe*  rcspublicae  quos  omnes  quis  nonroortuos  dixerit*  skrai*Kro  5609.  j 
dem  ad  extreroum  Gallicinium,  neque  ekpergiscantur ,  nequc  c%- 
surgant ,  silet  enim  —  aquila,  stupet  Leo,  marcessit  rosa,  oculos 
hnbcnt  et  non  vident  Imperii  Principes,  nonnulli  atfri  scilicet  ful* 
gore  —  eicnecati ,  caeteri  ceu  enscm  stringcre  minentur.  «  ... 

Schlufs.  (Fol.  %o.b.)  »Cauete  igitur  ä  falsis  prophetis,  Ego* 
nistas  dico,  rumpite  moras ,  resistite  fortes,  imo  obviam  ite,  et 
an  sub  Aquila  Aquilae,  cum  Leone  Leone« ,  Vel  aub  Gallo  Gal- 
linac  esse  malitis.  Eligitote  et  valete.  Contra  Gallos.  (K.  Leopolds 
Zeit?  Schrift  des  18  Jahrb.)   (7  Bl.) 

d.)  (**Fol.aa.)  »La  Volpe  smascherata  Traduttione 
d'una  Letteia  di  Caoaliere  France« e  scritta  da  Vienna  ad 
Amico  suo  in  Patigi.  (Scheint  Original  zu  aeyn  ,  vielleicht 
von  einem  Venetianer.  Contra  Gremonville,  franz.  Ge- 
sandten zu  Wien,  bey  R.  Leopoldt.) 

»  Monsieur.  Che  io  ui  dica ,  eosa  fa  Gremonville  ?  Volon« 
ticri.  Egli  fä  da  Mathematico  menando  tutta  la  uica  in  disegni,  c 
suiscerandosi  il  ceruello  corae  i  Ragni,  e  la  pansa  non  fabrica  sc 
non  tele  da  pigliiar  Tafini ,  e  Mosche.  In  soma  egli  qual  Nabuco 
aon  lasciara  d  esaer  bestia,  fincbe  no  l'diuenta:  Inciampando  sein* 
pre  piu  egregiamente  nel  centro  de  spropositi  piü  massicci. «... 

Sehl u Ts.  (Fol.  a5.)  »ConcJudo,  che  se  ilRe  nostro  non  risolve 
di  levare  l'iinmerso  Baratro  delle  mal'  opere  Greroonuille  di  Vienna, 
uedra  intrauenirsi  la  disgratia  di  Theseo,  che  postosi  ä  sedere  in 
una  pietra  d'Inferno,  non  pole  leuarsene,  senaa  lasciarui  attacca- 
te  le  natiche.  Adio  Monsieur. 

Vienna  XI  Giugnio  1671. 

Vro.  bumil»o  Ser** 

N.  N.  (4B1.) 

e  )  (Cod.  s8o.)  (Fol.  a6.)  Miscellanea  Hungarica,  Au- 
striaca ,  Bohemica,  Polonica.  (Ein  Fragment  einer  Chro- 
nik K.  Friedrichs  IV.) 

v  Die  absag  des  Kunig  vonPolan  besebeben  den  Hunnig  von 
Hungern. « 

•  Kofsmims  von  Gottes  genaden,  des  aller  dnrchleucbtigisten 
fursten  vnnd  berren  beim  Kasmiri  etc  Geben  su  Hrakaw  ym 
laxjJar.« —  (1  Bl.)  (Ist  auch  im  Cod.  Jur.  civil.  LXXXIV.  Fol.  a5.) 

Fol.  97.  Zusammenkunft  zwischen  K.  Friedrich  und 

dem  Herzog  Carl  von  Burgund.  (1473.) 

9  Wie  wo!  mein  genediger  herr  von  Burgund),  mit  vnserm 
herren  dem  Römischen  Kaiser  in  hanndl  vnnd  suuersiebt ,  auch 
mit  Krön ,  Cepter  vnd  aller  ander  kunigklichen  klaidung ,  vnnd 
gesirdt  mit  merklichem  grossem  kosten  ganta  darnach  gericht  gc* 
west  ist,  kunigkliche  wurde  tw  cinpfahcn  etc.« 

«Unzufriedenheit  des  Burgund.  K.  Fr.  bittet  für  den 
Grafen  v.  Mors.  Burgund  antwortet  hitzig. 

*  1473.  K.  v.  Ungern  mit  den  Pobacken  (Söldnern)  im 
Lande  in  Streit. 

♦«»Fol. »8.  Ain  verschreibung Herren  Criatoff  Yngna« 

34* 
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Nro.56o9.  den  besehenen  Herren  Jorgen  ron  Pottendorff ,  über  den 
Türkeneinfall  in  Krain. 

»Geben  aw  Suneck  am  montag  vor  sandt  katherinatag 
etc.  Anno  domini  etc.  lxxiij.«    (i'/a  Bl.) 

Criatoff  Vngnad. 
her  zw  Suenegk. 

*  Fol.  29. 

v  Anno  domini  M.  iiijc  Hxiiij  0474  )  In  den  Weinachtfeier- 
tagen ,  vnd  darnach  gieng  gemaincklich  in  dem  land  Osterreich 
weise  müntz  die  geschlagen  oder  gemuntz  ward  in  der  Newslad. 
vnd  auf  das  inaist  Achter  das  dann  grossen  mangel  bracht  armen 
Icwtcn,  die  manigveltighlich  nicht  kaufen  mochten  vinb  ain  pfeninj- 
oder  zweit ,  wen  kain  klainc  munts  lange  zeit  nicht  waren  ge- 
schlagen, also  des  selben  Jar  ward  grosse  irrung  in  dem  gemainen 
volck  von  wegen  der  muntz,  wenn  ötlich  vnncF  viel  wollen  nicht 
netnen  der  münts  so  geschlagen  ward  durch  den  Müntztnaister  vn- 
sers  allergenedigisten  herren  vnsers  Hörn,  kaiser,  wen  sie  auch 
selb  an  ir  guettat  gar  schwach  was.  Audi  so  sagt  gmaincklich  wie 
der  von  Graueneck  vnd  dy  Pösing  auch  muntzten.  Auch  so  ward 
vmb  sand  Thomastag  davor  durch  ain  Kienberger  abgedrungen 
ein  geschlossr)  mit  namen  Wolfstal  des  dan  des  Hecker  ains  edel- 
man  was,  darin  gefunden  ward  müntc  pfening,  helbling  gülden, 
die  durch  den  vorgemcltcn  Reicher  gemüntz  ward,  wan  derselb 
Reyker  gefangen  durch  den  Kien  werger  vnd  allher  den  Beten  vn- 
sers allergenedigisten  herrn  des  Kaisers  geschikt  ward. «  — 

»Anno  domini  M.  ITT)  Ixiiiij  des  mitichen  vor  der  bcilgen 
drey  kunig  tag  sindt  aufgebebt  worden  die  tatz,  die  genoroen 
worden  fünf  Jar  in  der  Stat  zw  Wien  von  allerlay  kaufmanschatx, 
angewandt  dy  dadurch  gesehwert  vtard  gemainer  mann,  des  auf- 
hebens  alles  volck  sich  freudt  vnd  worden  dy  vorgemelten  tatz  ge- 
nonien  von  wegen  der  zallune  vnd  ccltschuldt ,  so  dy  Stat  Wien 
schuldig  ward,  zw  thuen  etlichen  den  ir  guett  genomen  schult 
sein  worden,  in  der  stat,  in  den  zwitrechten  etwan  zwischen  dem 
Kölnischen  Kaiser  vnnd  erzherzog  Albrcchten  seinem  bruder  be- 
sebehen.  « 

»Anno  domini  1 474-  des  Sambstag  vor  Antony,  ward  be- 
rueflt  dy  Müntz  davon  vor  gcmelt  ist  worden,  das  die  nemen  der 
soll  alfs  vnscr  herr  der  Komisch  Kaiser  an  sein  nutz  vnnd  renden  ym 
huebhaus  ncinb  also  ward  von  gemainein  volck  zwlauf  in  das  bueb- 
haus  darin  man  dan  schanckt  ain  Wein  daselbst  dan  genomeu 
ward  ain  achter  vmb  vj  pfening,  vnnd  ain  Creutzer  vinb  iij  pfe- 
ning  der  müncz  vnnsers  herren  des  Kaisers  aber  ein  Creutzer  der 
erstlich  vmb  iiij  pfening  in  steuern  (?)  werd  das  dan  grofs  Irrung 
macht  in  geineinen  volck  ,  wen  man  vnsers  herren  kaiser  müntz 
voraus  sein  achter  nicht  nemen  wolt  vmb  vj  pfenning. « 

Fol.  29.  b.  »  Quidam  plebanus  in  Schratcnstain  attulit  ex  He- 
berstorft*  de  domino  Stcphano  de  Hohenberg.  « 

»  Notum  est  vniuersis  quod  pacienter  in  aduersitatibus  et  in* 
tollerabilibus  calamitatibus  est  berha  güalissima  cuius  semen  ceu 
superhabundantissimcallatum  est  per  nepbandissimos  teucros  cpa- 
sia  Saturni  in  Graccia  radieavit  in  romana  et  bulgaria  pullulauit 
in  albania  et  morea  transplantattim  in  Balachiam  et  Kaciain,  viret 
in  Bozna  et  Scruia,  ercseit  in  Dalmatia  et  Croacia.  floret  in  Scla- 
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uonia  et  Carniola,  flagrat  in  Carinthiam  et  Stirlam,  fruetifica- 
]iit  inAustria  et  profteiet  inliungaria  quia  iam  bumectatur  in  po- 
lonia  et  putatur  vel  segregatur  in  llohcmia,  sed  metetur  ex  Da- 
cia ,  extirpetur  ex  gallia  tritinabicur  ex  anglia,  ucntilabitur  ex 
hispania,  quae  non  propinatur  in  alamania  ut  dcuoretur  in  Italia 
in  tota  europa  et  afTrica.  Adliuc  nemo  potest  huius  herbao  tantura 
colligcrc,  quod  habetur  vendere  vol  altcri  impartiri.  Ideo  suaden- 
dura  esse  uniuersis,  ut  voluntarie  pacientiam  assumeremus  et  per 
eam  malitiam  insidiam  cam  uinecremus,  iramque  dei  placareinus 
unanimiter  ne  nostris  criminibus  occasionem  tantis  plagis  dare- 
raus  quia  invicein  uires  nostras  exhaurimus  quod  infidelibus  nos 
inpugnantibus  ctcrudeltter  flagellantibus  resistere  noquimus  et  pa- 
cientiam coacti  assumimus  per  quam  deo  obsequium  ingratum  red- 
dere  arbitramur  etc.  Anno  1479*  quarta  Marcii  Aug.  a. 


Fol  3o. 

»Anno  domini  Mcccclxxiiij  dos  Sambstag  vor  Quasi  modo 
geniti,  das  ist  gewesen  an  dem  abent  so  eingieng  die  kirebwey  zw 
sand  Stephan  zw  Wien  warden  an  all  kircktier  Zetel  angeschla- 
gen, mit  ausculpirton  Instrumenten  aufsgangon  von  Marco  ainem 
bcbstlichcn  legaten  vnd  patriarchen  zw  Agla  dadurch  dan  ermant 
wurden  etlicb  landherrn  des  Landts  Oesterreich  ,  als  herr  hain- 
rieh  von  Liehtenstain ,  swen  von  Sternberg  herr  Virich  von  Gra- 
ucneck  her  Jorg  von  Pottendorf  vnnd  Graf  VVolfgen  von  Scham- 
burg die  vngenatlicher  meut  vnnd  aufsleg  die  sy  beten  in  dem  land 
Oesterreich  ynncr  dreyen  tagen  abzulassen  bey  der  peen  des 
bans  etc. « 

*Fol.3o.  b.  »Schreiben  des  Probates  Georg  von  Fünf- 
kirchen an  N.  Geben  zwm  Kcfsmarckt  am  montag  vorm 
vaschang  tag  Anno  etc.  lxxiiij  (14^4.)  Ucber  die  Taidigung 
zwischen  Ungarn  und  Polen.    (1  Bl.) 

Fol.3i. 

»  Der  Patriarch  hat  dem  Grafeneck  bey  herren  Jorgen  oder 
ainem  priestcr  zw  cinpoten  in  gegemvirtigkait  des  oticials,  vnd 
vill  andrer  das  Er  gedenk ,  vnd  die  vngewonlichen  aufsleg  ab- 
thue,  vnd  von  andern  seinen  sachen  vnd  verwerrung  lafs,  vnd  ge- 
denk das  ym  der  kaiscr  veindt  sey,  so  sey  ym  der  Kunig  nicht 
holt,  dan  so  vil  er  mucs  tbucn.  Auch  sey  im  gcmainhlich  landt 
vnd  lewt  feindt,  so  sey  er  nun  als  er  vernemb  ain  alter  man  bey 
]x  jaren,  vnnd  muofs  schir  sterben,  dan  so  werden  in  nicht  hel- 
fen noch  die  festen  gcscblosscr ,  noch  die  grossen  puchsen,  son- 
dern sein  Kinder  werden  vertrieben  ,  vnd  er  wir  mit  den  sunden 
fharen  in  abgrunt  der  hell,  wolt  er  sich  aber  an  solche  warnung 
nicht  keren ,  vnd  fursten  vnd  yderman  verwerren  vnnd  vnrecht 
tbun,  so  muefs  er  vön  Ambtswegen  darew  thuen ,  das  er  doch 
lieber  vertragen  wer,  das  wist  in  warheit  das  er  im  gelcicb  das 
zw  eropoten  hat,  des  ist  der  man  erschrocken,  vnd  hat  ym  hin« 
wider  gar  eilendt  vnnd  vil  geschriben.« 

» 

Fol.3i.b.  Uebereinkunft  zwischen  den  Bevollmächtig- 
ten des  Königs  Matthias  von  Ungarn  und  denen  des  Königs 
vun  Polen  —  mir  Beylcguiig  der  Streitigkeiten, 
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Kto. 66*9.  Incipit :  »Nos  Gabriol  Albonsis  Transeruensis  Oswal- 
dns  Zagabriensis  ecclesiarom  Episcopi  etc.  Datum  etc. 
(»474.>  (»7*B1.) 

Fol.  33.  »  Articuli  concepti  inter  reverendissimos  pre- 
latos  ac  Magnificos  ßarones  regnorum  Hungariae  etPoloniae 
qoad  regna  Hungariae  et  Poloniao.« —  Datum  ete.  (»474.) 
(*  El) 

Fol.  35.  Uebereinkonft,  von  denselben  (1475.)  Dat.  In 
entiqua  villa,  (i475.)  (1  Bl.) 

Fol.  36.  Noch  einige  Notisen  von  1479.  Von  den  Tür- 
keneinfallen in  Krain  ,  Ungarn  eto. 

»Anno  domini  1 479  des  sambstag  vor  sand  Philipps  vnnd 
Jacobstag  ward  aufgeworflen  ein  Newe  grabe  munts,  die  gesehl»- 
gen  ward  durch  die  haufsgenossen  der  Stat  Wien  vnd  soll  oin 
pfening  gelten  der  vordem  Haufsgenossen  weisser  drey  heller, 
vnnd  wort  grosse  Irrung  das  sie  vertQtnpbt  ward  vnd  vertvorfen 
in  der  wirdt  als  sie  aulsgerufft  ward ,  vnd  giengen  mit  dio  weis- 
sen hausgenossen  etlicher  Kreutzer  vnd  die  vnger  czehen  dreyer.  < 

»Anno  domini  i474*  °*es  Phintstags  vor  St.  Osbaldstag  vrab 
drey  nachmittag  ist  gössen  worden  zu  Wienn  äin  grossen  glockhen 
au  167  Centner  dabey  dan  vill  volclths  ward  der  von  VolknstorfF. 
Muluelder  vnnd  sumaist  der  ra't  daselbs  vnd  ward  darnach  des- 
selben  Jars  herab  von  Sannd  Klarn  gefürt  mitt  grossen  Schall  vnd 
vil  menig  des  Volkes  vnd  mit  rossen  zu  St.  Stephan  desMitticbcn 
nach  Luoie  vnd  darnach  in  kurzen  tagen  aufgehangen  in  St.  Ste* 
pbans  Freitholl  bey  der  Stuenhuetn. « 


CXIV. 

■ 

vr.. 3539.  Codex  Ms.  Nro.3589. 

(Hist.  prof.  749.) 
Cod  Ms.  chart.  s.  XV.  in  4*»  (Foll.  38.) 

Loco  I.  Fol.  1  —  34.  Joannis  Hegis  Boicmiae  et  Caroli 
IV.  Imperatoris  successus  et  actus.  (In  18  Capiteln.) 

Incipit :  »Secundis  sedenlibus  in  thronis  meis  binis  Eli- 
nas mundi  vitas  agnoscere  et  meliorem  eligere.  Cum  binam 
fac'em  in  enigmate  respieimus  memoriam  de  ambabus  ritis 
habemus  etc. « 

Desinit(Fol.  34  ):  »  Explicit  Successus  et  Actus  domini 
KaroK  Imperatoris  quos  habuit  et  fecit  temporibus  suis  et 
ea  solus  dictavit.    Deo  gratias  amen.« 

(S.M.  Freheri  SS.  Herum  Bohem.  (1602.)  p.86 — 107.) 
mit  Varianten. 

Loco  II.  Fol.  34.  » Incipiunt  excerpta  de  diuersis  Cro- 
nicis. « 

Incipit:  »Anno  domini  Ixxxo  floruit Dionlsius Ariopagita  etc. 
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v>  Anno  diu.  D  CC.Uxt.  Studium  gonorale  ab  urbo  Ilomona  »w,  853^. 
Parliuis  est  tronsletum.  4 

»Anno  du ini ni  D  OCC.XCIIII.  Borstwoy  dux  Boomte  bap« 
tiaatua  cat.  Et  iate  eat  primtia  prineepa  in  Bohemia  Criatianua. « 
»Anno  Dni.  DCCCCXV»  Sancttta  Wencaeslous  oeoisus  eat.« 
»Anno  dffi.  DCCCCLXX.  Adalbertua  martlrio  coronatur.« 
»  Anno  dni.  MCttll»  Leupoldus  plus  Marohio  Austrio  accin- 
ctua  est  gladio  militari. «. 

»Anno  dni.  M«Cvje>  Item  Leupoldus  Marohio  Austrie  duiit 
Hxorem  Agnetom  filiam  Imperatoris. «    .  . 

»  Anno  dorai.  M«  CXI  111°  Incopta  oat  fundari  Nuuenburgen« 
ais  Basilica  et  dominus  Otto  oiusdom  loci  propositus  lapidom  pri« 
marium  posuit  quod  Leupoldus  facero  noluit  Marohio  Auitrio  af- 
firmana  id  ad  Clericoa  pertinero.«  »  • 

»  Anno  dorai  M«  CX VI«»  fjuarto  nonaa  Januaril  terro  motita 
factua  est  magnua  per  universam  Thcotuniam  et  Italiam.« 

»  Anno  domi.  M°  CXXXllI«  ^uarto  nonas  August!  Eccüpsfa 
Solis  facta  est  et  tanebre  facto  sunt  < 

»  Eodem  anno  Canonici  soeulares  a  looo  Nuemburgensl  am* 
moti  sunt,  et  regutaroa  bootl  August  ini  aubstituti  ibidem  etc.  « 

(NB.  —  •.)  »Anno  domi.  Mo  CC.  XXXVI«  Friderlcua  Impe- 
rator aententia  prineipum  adommiavit  Fridcricum  ducem  Austrie 
eo  quod  od  curiam  venire  contempslt.  « 

»Anno  domini  M»  CC. XLV«  Frlderiouf  du«  Austrio  Inter- 
lokuts est  in  prolioi  post  ouius  obitum  llermannus  Marchio  do  Fa- 
den intravit  Aus  tri  am  et  duxit  uxorom  filiam  ducia  Honrioi  de 
Medlik  et  dux  es»o  voluit  sed  non  vatuit. « 

»Anno  doiui.  M<>  CCXC  VIIlo  Adolnhus  Box  Bomanorum 
oooiditur  per  Albertum  Ducem  Austrie  quf  sibi  sucecsait.  c 

»Anno  domi  M«  CCC.  XVij«  Ex  inagnitudine  Irigoris  etnlvia 
facta  est  rnristia  max'ima  et  peatflontia  hominum  et  brutorum ani- 
malium  infinita  et  facta  est  miseria  inaudita..  * 
(Bis  t3ib\  dann  wieder  darauf  v.  127J.) 
Schluf« :  »Eodcm  ctiam  anno  (1996.)  XVI;  Main.  Junil  obllt 
Illustris  femina  domina  agnea  toror  regia  Boamio  ducissa  Austrio 
reliota  ducis  Budolpbi  Begla  llomanorum  fllii.  Mulior  multo  be* 
nignitatis  erga  pauperes  et  que  spccialiter  largitatom  suorum  pro- 
genitorum  hereditavit,  cuius  corpus  sopultum  est  in  eoclesla  soro- 
rum  Sancte  Cläre  Ordinia  fratrum  ininorum  apud  aanetum  Fran- 
ciacum  in  Prags.  Cor  vero  eiua  In  Aula  regia  ost  sopultum  Anno 
doini.  Mo  CC.XG.VIj»  Duodooimo  halendaa  Junü  nata  eat  etc.  « 


Die  Chronik  aui  Aula  regia.  (Fundot.  hutua  oonobü  eto.) 

Daa  Ruch  gehörte  H.  Ferdinand I.  Von  Aufson  mit  ge- 
druckter Aufschrift : 

Serenisaimo,  nee  non  et  potentiaimoPrincipi.  Domino. 
I)omin.  Ferdinondo.    Dei  grotia  Bohomie  ßegi  eto. 

Domino  auo.  Gracioaiaaimo  S.D. 

Anno  Dni.  MCCCCC.XXVH. 


» 
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cxv. 

I^i  ».8.36.  Codex  Ms.  Nro.8138. 

(Hut.  prof.  3a<?  et  3sq.) 
Cod  Ms.  Papyr.  s.  XVII.  in  Fol.  min.  (F0II.81.) 

Locol"0-  Cod. 328.  Fol.  1  —  5i.  Chronik  von  Cilly. 

Fol.  i.  Incipit:  Der  weys  Seneca  schreibt  in  Boech 
von  den  vier  Anngel  lügenden  etc.  i.Cap.  Legenndt  Ton 
sand  Maximilian  wie  der  ron  Cili  bürtig  vnd  auch  gemar- 
tert ward  etc. 

Fol.  5.  v.  Hie  geet  an  die  Cronikhen  der  G raffen  von 
Cilli  vnnd  hebt  an,  an  herren  Friderichen  Freyen  ron  Sann- 
cgkh  etc. 

Fol.  48.  Bundbrief  der  österr,  Landschaft  gegen  K. 
Friedrich.  Martberg.  i45i. 

NB.  »Danielen  CuPilsch  StatSchreiber  zu  Cillj  gehörig  « 


L.  II.  Cod.  32Q.  Yitae  Trium  Archiducum  Austriae  bre- 
viter  descriptae,  Ferdinandi.  Matthiae,  Alberti. 

Fol.  1.  Incipit:  Matthias  Archidux  Austriae,  Dux  Bur- 
gundiac,  Prorex  Hungariae  ac  Austriae,  Sacri  belli  Gene- 
ratisDux,  Maximiliani  II.  Rom.  Imp.  ctMariae  Imp.  CaroliV. 
Imp.  filiae ,  proles  utrique  parenti  mite  dilectus  etc. 

Desinit:  Natus  anno  recuperatae  salulis  humanae,  i557. 
nunc  caelibem  adhuc  vitam  agens,  hoc  currente  nnno  1601. 
aelatis  !\5  annum  ingrcsstis  est. 

Fol.  2.  Fcrdinandus  Archidux  Austriae  etc. 

Fol.  3.  Desinit:  »Obiit  anno  i5o,5.  24  Januarii.  Sepul- 
tus  Oeniponti,  apud  S.  Crucem  in  Sacello  B.  M.  V.  monu- 
mento ,  quod  vivus  sibi  fieri  curavit. 

Fol.  3  v.  Albertus  Archidux  etc. 

Desinit:  *Cum  ea  (Isabella  Clara  Eugenia)  adeptos 
ilorenlissimas  Belgiae  provincias,  quas  nunc,  etsi  in  tumore 
magno  rerum  ipse  pacatus  iirmusque  regebat,  annum  agens 
41.  hoc  anno  (ihristiano  1600. 

Fol.  4.  Ejusdem  tenoris.  (Alberti.) 

♦L.III.  Fol. 6 — 10.  »De  Solenni  eclebritate,  qua  Se- 
renissimus Princeps  Maximiiianus  Archidux  Austriae,  Vien- 
nae  se  so  in  eum  auratae  militiae  equaestrem  ordinem  Teu- 
tonicum  quem  Marianum  vocant  cooptari  passus  est,  Hugo- 
nis  Blotii  Sac.  Caes.  Mat!<  ßibliolhccae  prnefeeli  htstorica, 
brevis  et  vera  narratio.  elc.  (Concept.)  Mit  rieten  Correc- 
turen.  *  V.  Vogel  Spec.  III.  64t!  v  vide  Kollar.  in  Lambecii 
Commentar.  I.  663.« 

L.  IV.  Fol.  12.  »  Oratiuncula,  qua  excepta  est  Legatio 
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Trat»? lvana.  2  Januarü  95.  (169^)  Viennac,  per  Mtftthiam  »ro.Bi3«. 

Archiducem.  (Entwurf) 

L.V.  Fol  1 3  et  14.—  Response«  Legalte  RegumPer- 
sarum  datum.  Pragae,  ultim.  Seplerab.  1606. 

Incipit:  Quem  ad  no*  Sörenitas  Vestra  legatam  misit, 
Zeinel  ChanBeg,  aane  quam  libenter  vidimu*  et  compiexi 
eumus...  i  >-j    V.  ifc  A  "f'*  • 

L.  VI.  Fol.  i5.  Fragin*  ex  hiat.  Horn.  etc.  ./n  pottibtu 
portae  5*1  Laureniii  Urgu  *  ■ 

Incipit:  »P.  Ispanus  Lentulus,  et  Q  Ncpos.  II  *tr.  iov.  die 
V.  T.  F.  etc.  « 

L.  VII.  Fol  17.  (et  *8.)  Legati  Transilvanici  de  nora 
mutatione  Transylvantae.  1 

Ep.  ad  Majestatem  Caes.  (Rtfdolph.IL)  pat.  in  oppido 
Ilodolin  die  ib  Aprilis  1599.  Demetrius  fcapragy  El.  Epi- 
scopus  Transyl. 

Stephanus  Bochkay.  Anschrift. jBetheaern  ihre  Un- 
schuld an  der  Veränderung» 

Fol,  iq.  (et  20) :  Legatis  Tranayl vanicis  Besponsum. 
Ep.  Rudolph!  II.  Imp.  Dat.  Pragae,  die  20,  April.  1599.  etc. 
Ermahnt  sie  zur  Treue  :   ;, 

9  Ad  te  Eptscopum  quod  attinet  liberum  tibi  permittimug, 
ut  ubicunque  maximq  opportunura  ipse  iudicabis  subsiatas,  utenim 
licnigna  tut  pro  meritis  ratio  liabeatur,  curaturi  sumus.  Tu  vero 
Stephane  fiochkaje  cupimus  ut  ad  bona  te  tu»  prope  Varadiaum 

ubi  opera  nobis  tua  inpriinia  tum  rc  frumentaria  inde.Varadiensi 
praesidio  ncqW  pretio  suppeditanda  ,  tum  remm  Tränrilvanica- 
ruin  sucecssum  observando  nobisque  si*;nificando  opporttfnafutura 
iit,  conferas,  consiliisque  ac  studiis  tuis  quantum  possis  praestes. 
(Bietern  ci  Consiliario  nostro  Doctorc  Pexzio  quem  antcquam  ve>» 
itras aeeepissemus  ad  vos  per  dispositos equos  misimus audiotis. «... 

L.VUI.  Fol.  21.  Ep  Rudolph!  II.  adGeOrgium  Bastam. 
Dat.  Pragae,  die  19  April.  A°  99.  (1699.)  Wundert  sich, 
3afs  er  durch  ihn  von  Siebenbürgen  nichts  erfahre;  fordert 
hnauf,  wachsam  zuseyn,  verspricht  baldige  Unterstützung 
lurch  Geld  und  Truppen.  Will  seine  Mitwirkung  bey  der 
fJerausfiihrung  der  Princessin  Maria  Christierna  (patruele 
lostra). 

Fol.  22.  Ep.  Rudolphi  II.  ad  Capitaneura  in  Hust.  De 
;od.  d.  (i<)  April  1599.)    Fordert  ihn  zur  Treue  auf. 

L.  IX.  Fol.  s3.  —  »Litterae  Ludovici  Regis  Vngariae, 
iro  Helena  Martini  Sibenburgeri  vidua  intercedentes  apud 
Ferdinand  um  Regem).  Dat.  Praga ,  10  Decembria  Anno 
lomini  i522.  (Copia  ) 

»  9uo  scilieet  inconfiscata  domortui  bona  dementer  restitui 
tossint. «... 

f . . .  Commisitmis  ctiam  Oratoribus  istis  nostrisut  negotium 
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^.Bise.hoc,  apus\  Serenltatem^yestram  noatro  nomine  dUigenter  promo- 

vcant  et  commendent. « . .  ♦ 

UX,  FoU  94  et  95.  Templa  et  Sacella  publica  Pragae. 
(In  vniversum  Qt.) 

L.XL  Fol.  96 — 3o.  (5  Bl.)  Ex  saec.  XV.  (Neuere  Auf- 
Schrift:  -  Constitution  es  quaedam  Tyrolensis  Comitotus  sub 
Sigismundo  Aus  tri  ae  Archiduce).  Entwurf  der  Tyrol.  Land- 
schaft,  Sigismund  aus  der  Vormundschaft  su  befreyen.  — 
Gedruckt  (aus  diesem  Codex)  in  Chmela  Materialien  cur 
öaierr.  Getön.  I.  Heft, 


CXVI. 

Codex  Ms.  Nro.90$7. 

1  (Hist.  prof.91.  0I.4.1.) 

Cod.:Ma»  eJbert.  aec>3£Vlet  XVIl.  Fol.  (Foii.198.) 

Miscellanea. 

•♦1,000 i\  Frsgm.  ex  Hist.  Austriaca  ab  Anonymo  oon- 
oinnata.  (Genülotti.) 

Inciplt:  »  Quo  tempore  prtmura  gubernacula  Help.  Ladlalaui 
rex  eubierat  inacns  PrueStao  seditid  «xorta  est  etc.  « 

Arn  s8.  Bl.  i  »Nondum  annus  exterat  quem  diximua  a  Nato 
Salvatore  ptoeeasisse  seaogos.muiri  tertium  supraMUlcsimum  qua* 
dringenteeimom  cum  Pontifex  Romanos. «  —  Desunt  reliqua. 

99  BL.  von  einer  anderen  Schrift;  Wiederholung  der 
letzten  a3  Zeilen. 

Bl.  3o.  Inciplt:  »  Jpuee  ad  fori  uaque  lurgiaprogrcssae  oasenf, 
vnde  sua  serenttas  liquido  nerspicore  posset. «  etc. 

Desinitt  »Congregoti  in  unum  occupataque  Mcdlingum  op- 
pid,  altro,  a  Vionna  milliario  atque  duolbus  indo  Wacelaone. ..  « 

(NB.  Es  ist  weder  Aen.  8ylv.  noch  Hinderbach,  noch 
Haselbach.) 

:  t.  Absflts.  (1—4.)  4B1.  Desinitt  »Sunt  qul  scribunt  Diu] 
Maximilian!  loci  martyro  servatura  tum  Cacsarcm  fuisse.  Ideoque 
insomnio  odoctum  quod  ea  nocte  viderat  per  rruietem  f  Fllio  non* 
dum  in  lucem  edito  Maximilian!  nomen  indiaisse  qui  post  eure 
Homani  Irpperij,  fascJbus  magna  cum  laude  praefuit. « 

6  Bl.  Incipit :  »  Appetebat  Um  tempus  Hlud  funestum  quo 
profeetionem  promissam  Pragam  instituere  dobebat. «  — 

L.  Ii.  Gregorii  Turonensis  Episcopi  Historiae  de  Ori- 
gine  et  gestis  Francorum  fragmentum,  (Fol.  39 — 44.)  mann 
'  recentiori  scriptum  sine  omni  valore.  (Mehr  Exoerpt.)  FoL  48 
iat  verkehrt  geb.  it.  Fol.  74. 

*  Ij.  III,  W.  Lazii  oratio  in  funere  Ferd.  Imp.  10  Bl. 
(Fol.  60— 69.)  Zweveriey  Schriften.  (Vgl.  Vogel  HJ.  606.) 
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Ioctplt  <         longa  dfversiseima  aeelderont  hoece  tempore  »^.90*7- 

npbla  miscris  mortalibus.  «...       (  , ;  1 

L.  IV.  »  Chronica  de  lanndt  Cy\y  von  dem  Edlen  vnnd 
hochgelerten  Wolfganng  Latz  Doctor  aufs  warhaßtiger  hi« 
etori  beschriben  Anno  1546.  (Fol.  60,  61.) 

Exordii. 

PrinCtpum  deinoepa  re*  pace  belloque  geataa  eto.  — « 
ftB).  (Entwarf  ) 

L.  V.  Vraprang  des  Edlen  vralten  Stamen  dte  Granen 
▼On  Auendo,  davon  die  forstlichen  Graven  von  A  vendiaperg 
Altenburg  die.  hert«ogen  von  Heyn  fei  den,  Zeringen  vnd 
Deckh  dergleichen  die  Edlreiten  Dnrchleiehtigisten  Erta- 
hertzogen  zu  Oeterreien  Hertzogen  an  Steyr  KharuteO 
lihrayn  die  Marggrauen  zu  Isterreich  vnd  Purgau  eto*  Auch 
die  Graven  zu  Ilabspurg,  Lanndgrauon  im  Elsas  vnd  Bria- 
gau,  zu  Tirol  vnd  Görtz  hergeÜossenseindt,«-—  5BJ.  (Fol.  6a 
—  66.  (NO.  6a  ist  eigentlich  das  letzte.) 

1».  VI.  4  Dl.  Eine  Art  Calendarium  SS.  —  (ohne  Werth.) 
Fol.  70— 73» 

h*  VW.  Fol,  75  et  76.  Exoerpta  ex  #iat,  Rom.  («Am* 
mianua?)  . 

rL.  VIIL  Fol.  77  — 86.  incl.FragmentumHiat.  CaröliV. 

Inoipit:  v  Auiones  primo  Aprili  apud  Aegram  in  Caropis  ex- 
ponerentque  atque  istic  se  operirentur.  Ipso  nihil  ceasans  vel  ob 
valetudinem  yel  ob  annl  tampus  quod  militem  nondum  ferre  vi* 
debatur  etc.  « 

L.  IX.  Fol.  88.  Ad  L.  V1L  Ex  Hist.  Rom. 

•L.X.  Fol.90  —  101.  »  Ordenliche  Beschreibung  tnnd 
Tertzaichnua  der  Schönen  vnnd  lobreichen  Proceaaion  ao  an 
dem  Heiligen  Festage  Corporia  Christi,  den  29  Mai j  defs 
Sechzehenhundert  vnnd  Dritten  Jahra  in  der  Fürstlichen 
Ilaubtstad  Müngen,  in  Obern  Daiern  iat  gehalten  worden.« 

L.XI.  Fol.  102,  io3.  Musterung  des  Lichtensteiniscben 
Regiments  vor  Sr  Fürstl.  Durchlaucht.  (?)  , 

»Inripit:  Den  7  Juni  1608  kamen  vor  Böhamischen  Brodt 
an  das  Lieohteastainiache  Regiment,  sammbt  dar  Munition  wurden 
auf  einer  Höbe  in  dise  Ordnung  gestellet,  die  den  die  Fr.  DL  nach 
oVIittag  in  djser  gestalt  visitirtan  ate.  .    ,  • 

L.  XII,  Fol.  104  — 111.  Doctrina  de  Sanctissimo  En« 
charistiae  Sacramento,  publicata  in  ,tertia  Sessione  conti« 
nuati  Trid  Conpilii,  aub  Jnlio  papa  III.  die  XI,  Octobria 
Anno  MD.L1. 

♦♦L.XIII.  Fol.  na  — 132.  » Maximilian!  oint  nomtnia 
Imperatoris  Romanorura  Primi ,  Scripta  quaedara  adversa- 
ria  ipsius  manu,  merooriae  caussa,  rudi  quadam  Minerva 
exarata ,  ad  vitara  pie  et  innocenter  tranaigendaoi  perlinen- 
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*ro.9o»7'  tia,  mense  Novcmbri  A?  1579.  ex  Butographis  deacripta.  (Ab 
Hugonc  Blotio,  J.  U.  D.  Consiliario  et  Bibliothecario  Cae- 
sareo.)« 

Incipit:  »Am  Ehrsten  dos  margens  Segen  dich  also  -fr  pater 
f  filius  f  spiritus  sanetus  benedicat  me  lmporialis  Maieatas  con- 
servet  me  etc.« 

Fol.  119.  r.  Vita  hominis  laicalis  etMechanici  in  omni 
gradu  non  poenitentiali  comprebendendo «  —  (auch  aeboa 
117.  et  »s8.)  *— 

L,  XIV.  Fol  ia6  — 167.  Fragment  einer  Genealogie 
de»  Hauses-  Oesterreich  ron  (?)  (Anonymi.  Herrgott.) 

Incipit:  »Von  den  Rinden  Clodouei  vnd  Iren  Kunigreichen 
desgleichen  nie  vnd  su  weihen  rohen  Er  gestorben  vnd  begra- 
ben sey. «  , 

Dazwischen  Fol.  145  et  146.  »Genealogie  Dominorum 
do  Teck  etc.« 

Letztes  Capitel:  (Fol.  166.)  »Wie  rnd  aus  was  vrsa- 
chen  Hertzog  Hanns  von  Oesterreich,  den  obbestimbteo 
Kunig  Albrechten ,  seins  valters  Brueder  vmbbracht  hat, 
auch  wie  Er  gebuesst,  vnd  wie  sein  helffer  gestrailt  sind 
worden.«  (V. Herrgott,  Hist.Geneal.  Habsb.  I.  Proleg  VW. 
p.  LXIH.  »Innititur  Auetor  Actis  ac  Epitaphiis  Trudpertinis.*) 

L.XV.  Fol.  170  — 179.  Fragment  eines  Lebens  Carl 
des  Grofsen. 

*  Werembcrti  Sancti  Calli  Abbatis  (sive  monachi)  Itbri  duo 
de  Ecclcsiastica  doctrina  Caroli  M.  et  rebus  ab  eo  in  beilis  prae- 
clare  gestis  (ad  Ludouicura  tcrtiuin  eius  nepotem  Boiariae  ac 
Francorum  rogem  scripti  ac  nuper  adeo)  inventi  et  a  situ  eruti 
a  VVolfgango  Lazio  Vien.  Medice  et  Romanorum  Rcgis  Ferdinandi 
Ilistorico. «  — 

'  Note:  vPerperam,  est  enim  Anonymi  Sangallensts  Monachi  ab 
H.  Cantsio  tom  I.  Antiq.  Lectionnm  editi  ex  Ms.  Bava- 
rieo  üb.  H.  fragmentum  ex  melioris  notae  Codice  desertp» 
tum  ,  cuius  ope  Canisiana  editio  plurimis  in  locis  eraan- 
dari  potest. « 

NB.  Es  ist  ein  Bruchstück  des  a*»  Buches,  bey  Canhius 
(od.  Basnäge)  II.  P.  3.  p.  71. 

Ad  L.XV.)  Incipit:  vPraefatio  in  hos  libros  a  diseipulo  We- 
remberti  quodam  operi  premissa. —  In  praefatione  huius  opusculi 
tres  tantum  autores  me  secutum  spondeo.  Sed  quia  praeeipuns 
Wercmbertus  Octavo  die  de  hac  vita  recessit,  et  debemus  liodie 
tertio  die  Kai.  Junii  commemorationem  illius  orbi  filii  diseipulique 
agorc  hic  fiat  terminus  libelli  istius  ex  Saccrdotis  eiusdem  ore  dt 
religiositate  et  Eeclesiastica  doctrina  ac  cura  domini  Knroli  Se- 
quens  vero  de  bcllicis  rebus  accerrimi  Caroli  ex  narrationc  Adal- 
bert patris  eiusdem  VVeremberti  qui  cum  Domino  suo  Hehhardo 
et  Hunisco  et  Saxonico  et  Sclavico  hello  interfuit:  et  cum  ian 
valdc  senior  parvulum  me  nutriret,  renitentem  saepiusque  effu- 
gen t cm  et  tandem  coactum  de  bis  instrucre  solcbat.  Incipit  Pri- 
mus Libcr. « 
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»Ex  reJftttone  tecularls  hominis  et  in  scrIpturb  minus  cru-  wr 0.9017. 
diti  scrmones  facturi,  nun  abs  re  crcdimus  etc.« 

Desinit:  »Quae  (Desiderii  filiu)  nun  post  multum  tempus, 
quia  esset  ad  propagandam  prolem  inhabilis,  iuditio  Sanctissfmo- 
rum  Sacerdotum  relicta  vehit  mortua  erat,  viidc  iratus  pater  iu- 
ramento  sibi  provincialcs  adstringens. « . .  (est  diversa  ab  hac  in 
Canisü  editione;  fiuis  lue  non  invenitur.)  (Vg.  Pert*  SS.  II.  p.7$i 
—  7635  auch  nicht  darin  )  , 

•*  L.  XVI.  Fol.  1 87  —  1 96.  »  Notanda  quaedam  pro  S* 
Itegia  (»  Nunc  Caesarea  *)  Majestale ,  contra  Venetos  circa 
ÜVIaranum,  Belgrad  um,  et  alia  loca  quaedam  coovicinia.a 

Die  7  7mbri*  i56a.  In  oppido  Guntiae  presens  ex.mexem- 
playi  ex  exemplari  Cancellariae  ad  perpeluam  memoriam. 

Fol.  1 88.  »  Summariam  aliquot  arliculorum  pro  Serenis* 
simo  Roma.  Rege  Contra  Venetos ,  si  per  eorum  Agentes 
circa  usurpationem  Marani  pro  eorum  defensione  quiequam 
proponeretur ,  quid  eis  respondendum  existat.«  — 

»  Ulud  quidem  in  primis  sciendum  est,  inter  olim  Di* 
Tum  Caesarem  Maximilianum  etc.« 

Fol.  190.  v.  »PraecepitClm*D.tua,  uteapitula  quaedam 
memorialia,  qaae  alias  de  Anno  i543.  Jussu  etiara  Clariss. 
I>.  Commissariorum  descripseram  Clm**  D.  tuae  darein,  quod 
lubens  et  obediens  facio. «... 

Fol.  iq3.  v.  Oratoris  Veneti  ad  R.  Mle-  Contra  D.  Ca- 
pitaneum  Gradiscae. « 

8.  C.  R.  Ma«*« 

1  »Desiderium,  quod  Dominium  habet,  non  solum  con- 
servandi  revei  entiam  et  aroicitiam ,  quam  habet  cum  Maje- 
state  V.  sed  etiam  augendi  omni  ratione  est  in  causa,  ut 
•aepius  ad  Majestatem  V.  etc.« 

Fol.  194.  v.  Responsio.  »Domini  Veneti,  uti  Attyci 
Advenae  etc.« 

L.XVII.  Fol.  198.  Institutuni  Moschouitarum  non  con- 
temnendum.  7  Zeilen.  (Notiz.) 

»Oui  millit'int   Immunitate  vectigalium  saudent,  et 

X  DD7 

caeteris  paganis  praestant,  Regiaeque  gratiae  omnibus  in 
rebus  potentes  exislunt.  etc.« 


CXVII. 

Codex  Ms.  Nro.9020. 

(Ilist.  prof.  i5s—  i54- ) 
Cod.  Ms.  Chart,  s.  XVI  et  XVII.  in  Fol.  (Foll.  i5i.) 

Loco  I.  Cod.  i5*.  Fol.  1  —  67.  Aeneae  Sylvii  Hist. 
Austr.  (Abschrift  des  17.  Jahrh.  a  Lambecn  librario.) 

Inciprt :  »  Historiarum  scriptores,  <jui  veraces  sunt,  retpu- 
bliese  ina&ime  esse  adiumento,  nemo  sapiens  inficias  ibit. «... 
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Desinit:  »Hobls  pcrsuftsurn  esttrmisRegna  actpiiri  nonlegibüi.i 
«0.90104  LocQ  ^  F^  69—72.  in  Fol.  (doppelte  Blfitter) :  Genea» 
logiaDucum  Bavariae  (a  Pippioo  Aquitaniae  Rege  ad  i5o4.) 

Incipit:  »Das  iat  der  pam  des  haus  der  Herren  10 
Bairenn.  (a.XVI.) 

♦LocolIL  Cod.  1 53.  Fol.  1— 10.  [18—27  (alte Signa- 
tar)] (i.XVl )  »Cod.  Ms.  llist.  N.  91.  Vita  lmp.  Henrici  II. 
cognomento  Claüdi  <  conlcripta,  ut  creditur,  per  Adelbol- 
dum,  ex  Clerico  Lobiensi  Episcopum  Trajectiomn.c  (Aut 
foraan  Nonnösam  Monachnm.) 

Incipit  J  9  In  gearia  scribcndia  düo  sunt  videnda,  ut  et  scrij)- 
tor  veritatcm  in  prolatione  teneat,  et  lector  fructum  in  lecüoae 
capiat  8ed  scriptor  veritatem  toncre  nequit*  nisi  haee  quatuor 
aut  potenter  devitaverit,  aut  aliquantenua  a  mente  doposuerit, 
Odium  et  carnalem  dilectiouem.  lnvidiara  et  infernalem  adula- 
tionom. «... 

Desinit  (Fol.  10.)  :  »Interea  fama  volitat  Bulizlauum  a  Pra- 
gensibus  conapirationts  vinculo  colligatis  esse  interemptum ,  et 
quamvis  mendax,  fidel  ea  Urnen  Bulialavi  exterritaL«  — 

(Diyersa  pro  raus  est  ab  illa,  qnam  ediderunt  Henr.Cs- 
nisins  et  Jacobus  Gretaerus.)  (Iat  f.  Gentüotti  in  a.  Catalog 
oopirt.) 

LocoIV.  Cod.  164.  (ol.438.)  Fol.  i—  69.  s*XVI.  An- 
hales  ab  A°  740.  usque  ad  annum  829. 

Incipit:  Hoc  anuo  Karlusmaior  domus  diemobiit,  tres  filios 
haeredea  relinquens»  Harlomannum  scilicet  et  Pippinura  atquc 
Grifonera  etc. 

Dosinit  t  »  Qua  transacta ,  ad  hiemandum  Aquisgrani  rever» 
aus  est«  ubi  et  raisaam  sancti  Martini  ac  festiviutem  beati  An* 
dreae  Apoatoli ,  Nec  non  et  ipaura  aacroeanctum  Domibicae  nati- 
Vitalis  diem  cum  magna  laetitia  et  exultatione  celebravit.  c 

Vgl.  Hermanns  Cornea  Nuenar  —  (nit  certnm  Habens 
de  aactore.) 

Marquardns  Dreher  (Adelmo  Monacho  Benedictino  at- 
tribuit.) 

Andreas  (^uercetanus  vero  Eginharde  opus  ease  coolen* 
dit  in  prologo  liadem  praetexto  tont.  II.  Scriptt.HisL  Franc, 
pag.  »3a. 

CXVIIL 

Mro.soos.  Codex  Ms.  Nro.8003* 

(Hiat.  prof.  3a«.) 
Cod.  Ms.  cbart.  s.  XVI.  Fol. 

Historie  de  Imperatoris  Caes.  Friderici  Austriaca 
Itinere  italico  qno  Leonora m  Portugalliae  Rcginam 
Mauimonio  sibi  iunxit,  et  coronam  Rom.  accepit  cum  eiui* 
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dem  rebus  »Iiis  ibidem  geatia.  Ntino  primomex'fragmento  Nr©8«Ä3;" 
quodam  nianuscripto  ,  quod  Piui  II.  Pontif.  Rom.  prius  Ac* 

,    neaa  8ylviüa  dictos  cotnposuerat ,  concinnota  et  a  plüribus 

.    mendia  purgata.    Fol«  i  —  O7. 

Dedicaüon.  Ep.  (Fol.«.)  WiihelmusBernhartüaa  Fri- 
deshaim  ete.  HugOni  Blotio  V.  L  Doot.  et  Gaea.  Biblioihe- 
cae  Yiennenaia  Praefecto  amieo  auo  aingülati  etc.  (Blot. 
hatte  ihn  tur  Redtet,  aufgefordert.) 

Detinit:  Vale  Yieone  Austriae  ex  Museo  meo.  Anno 
Christi  MDXCU. 

Fol.  5.  Hiatoria  de  Friderioi  Caes,  rebus  quibusdam  in 
Itaiii)  circa  annum  Chriati  1450  gostis,  ex  frograento  Ae- 
neae  Sylvii  exeerpta.    (Cum  conjecturia  lecüonum)  (Per 

*    diversoa  scripta  sunt  exeerpta  haec.)  "  „   ,  ► 

Fol.  88.  av,  Copia  Missivo  Domini  papti  Pii  secundi,  ad 
Imperatorem  Friderieum. 

3  Dat.  Borne,  19  Auguati  1468.  Poritif.  n,  anno  prlmo. 

(Nachrioht  von  a.  Wahl  «um  Pabate.) 

,  Am  Bande  doa  letzten  Bl*  atehtnooh:  Quarta  Septem« 

bria  aepelitur  nona  hora  Friderici  Caeaaria  conthoralu  Leo- 
nora 1467. 

1  Ex  üb«  Praedicat.  Vionnena,  eontinent.  Hiator. 

Aeneae  SjWii  de  Frid.  Imp. 

Tgl.  Kollara  Anal.  Vindob.  IL  483.  f.  I 

<  .  1 

>■■■■!  ■  ■  ■ 

.     «     .  t  «  • 

cxix. 

Codex  Ms.  Nro.  2936.  Hw.  «934. 

(Hlst.  pro*.  781  et  78a.) 

Cod.  Ma.  chart.  in  4t0 *  mc.  XV.  (Foll.  16a.) 

1.)  Cod.  781.  Fol*  8a.  (quo iura  nonnulla  vaoant.) 

Wappen  in  alphabetischer  Ordnung  y  einige  blofa  mit 
der  Feder  gezeichnet,  die  meisten  illuminirt,  aber  licm- 
lieh  roh. 

Aragonyen.  regnum.  Aldenaer.  Arbureb ,  Arburch 
Arnaburch  Arrya,  Are,  Arde  Alflen  Arbach,  Argene, 

«,)  Cod.  78t«  Foll.  80.  Wappenbuch.  (Auf  jeder 
Seite  4.) 

Incipitt  Fol.  1.  a.  »Dia  sind  die  vlor  ann  Heister  .Harolua 
dos  viertln  der  oin  Konig  ao  Becbcim  was  ete.« 
*  Jobanna  der  Klind  ein  Konig  tu  Bcchetm  vras 
ein  vatter  Keisor  Karolus  des  vierdao  vom  Becbciut  etc. 

Mit  d\  Wappen.  (Doppeladler.) 
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b.  DU  find  die  vier  ann  des  Rumischen  Böasn  Konig 
Wennczels  vonn  Becheiro  etc. 

Fol.  2.  DU  sind  die  vier  ann  Konig  Ruprechtz  der  ein 
palczgrafTe  Bey  Rhein  was  etc.  von  verschiedenen  Regenten. 

Fol» it.  b.  Bildeines  Herolds. 

»Ich  hcifs  Jorg  Rügen  perssofanndt 

»freunde  land  sind  mir  Bekannt 

v  des  Edlen  haufs  tu  Beirnn  Knecht 

*  Ich  wolt  das  all  arum  sach  wem  schlecht,  * 

•  »  •  i  ■  f 

Fol.  19. 

»Hiit  dich  du  Edles  Römisches  Reich 
»Das  dir  deiner  gltder  Keins  Entweich 
»  Deine  fürsten  Bringen  dir  grofs  fruraen 
»  Wie  die  mit  irn  an  hernach  feomen. « 
(Krone  über  dem  Reichs-Adler.) 

Von  Fol.  54.  b  bis  Fol.  80  sind  die  Wappenschild* 
noch  leer,  aber  die  Aufschriften  der  Ahnen  sind  da. 


cxx. 

Codex  Ms.  Nro.  9281. 

(Hist.  prof.  263  et  t64  ) 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  s.  XVII.  (Foll.  84.) 

1.  )  Cod.  a63.  Variae inscripüones  sepulchrales.  (Meist 
ob  der  ennsische.) 

F0I.-.1  — 67. 

Ist  eine  Abschrift  eines  Werkes  von  N.  (?). 

Fol.  1.  Incipit:  Epitaphium  asscriptum  sepulturae  in 
Tschakaturn  illustrissimi  Comitis  Nicolai  Zriny. 

Fol.  3.  »  Follgende  Grabschriflten  hab  ich  den  19  Au- 
gust A.  i63a  im  Closter  zu  Wyllering  abgezeignet. « 

Fol.  65.  Epitaphia  varia.  (1  Bl.)  (Andere  Schrift.) 

»Epitaphia  quaedam  simplicis  admirandaeque  antiqut- 
tatU  i584  Menae  Deccnibri  Pragae  a  Secretario  Erstenber- 
gero  aeeepta. « 

Fol.  67.  Index  super  nomina  Locorum.  (4  Bl.) 

Fol.  60.  Index  super  nomina  Familiarum.  (5  Bl.) 

2.  )  Cod.  264.  Liber  secundus  historiae  Hispanicao  (ab 
Anonymo).  9  Bl. 

Inctpit:  »  Liber  secundns.  « 

rPaucis  superiore  Jibro  Oätcndimus  ut  Ilispania  quo»da'u 
Monarcbia  fuerit  et  deinde  propter  Sarracenoruin  ineursionnn 
sit  in  plura  Rcgna  divisa  et  quo  eorundein  prineipia  fuci  int.  Ä'uaf 
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superest  ut  et  nomina  et  gesta  prcelariora  Rcgum  qul  in  ea  im*  Hro.  o 
perarunt  perseqnamur.  « 

v  Athanaricus  primus  Gothorum  Rex.  a 

»Athanaricum  fuisse  Gothorum  Regem  primum  postquam 
patriam  suam  reliquerunt  (nam  et  antea  Reges  habuerunt)  Histo- 
rie tradunt.  Mulla  bella  felicitcr  gessit »  qui  tandem  Roma  va- 
stata  et  mullis  Italic  cladibus  illatis  in  Galliam  et  Hispaniam  con- 
ccssit  Hooorio  Cesare  confentiente  cum  Thcodosio  deinde  Cesare 
fedus  iniit  ac  ab  eo  Constantinopolim  invitatus  bonorificentissime 
est  reeeptus.  « 

»Alaricus  secundus  Gothorum  Rex.  « 

Desinit  (Fol.  10.  e.  9.) :  Rodericus  ultima*  Gothorum 
Rex  etc. 

v  fuit  isla  suprema  Hispanie  clades,  ex  qua  solus  Felagius 
cum  parva  Christianorum  manu  superfuit  quorum  auxilio  deinde 
scusim  ab  bostium  polcatate  Hispaniam  liberavit  queraadraodum 
sequente  capite  docebimus. « 

(Von  anderer  Iland)  Finis  libri  secundi. 


CXXL 
Codex  Ms.  Nro.  2733. 

(Rist,  prof.  9i5>) 

Cod.  Ms.  Pergam.  aec.  XIII.  in  A**  (Foll.  iSi«) 

Folium  sparsam:  »In  tempore  cum  annus  in  tempori- 
bus  diuiditur.  tempus  inmenses.  Menses  in  ebdomadas  etc. 
(6  Zeilen.) 

Dann  mit  anderer,  jüngerer  Schrift,  ein  kleines  Chro- 
nicon  Austriae: 

»  Anno  domini  iv3o.  Leupoldus  dux  Austrie  et  Stirie  Obiit.« 

v  Anno  dni.  ia33«  saneta  elir-abet  miraculis  claruit.  c 

»Anno  dffi.  i«4>.  tartari  totam  vngariam  et  cx  parte  Au* 
atriam  devastaverunt ,  eodem  eliain  anno  in  octaua  saneti  Micha* 
belis  sol  obscuratus  est.« 

»  Anno  dni.  1*46.  Fridcricus  dux  Austrie  et  Stirie  occisus 

est.  « 

v  Anno  dni.  ia5i.  Otakarus  ftlius  Regis  bohemie  possedit  Au* 
atriam.  et  duxit  Margaretain  filiain  Leo  pol  d  i  ducis  austrie  in  uxo* 
rem .  que  olim  Henrici  regia  romanorum  vxor  exsliterat ,  Eodem 
anno  pelagius  rex  vngarie  possedit  stiriam. « 

»Anno  dni  ia6i.  predictus  otakarus  rex  bohemie  dux  Au* 
atrie  et  stirie  inivit  bellum  cum  pellagio  rege  vngarie  et  obtinuit 
victoriam  in  Festo  sanete  Margarete;  eodem  anno  circa  nataledfti, 
venerunt  Flageilatores. « 

v  Anno  dni.  ia6a.  Dredictus  Otakarus  rex  bohemorum  repu* 
diavit  Margaretam  quondam  reginam  romanorum,  et  duxit  in  uxo* 
rem  filiam  regis  ruscie.c 

Anno  do  i.  i*56.  (sie.)  Margareta  regina  romanorum  obiit 
in  festo  symonia  et  iude. « 

I.  35 
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Nro.«733.  »Anno  dni.  1369.  *n  fc*t0  «ancti  Andrea  Apostoli  duo  do- 
micelli  scilicet  chunradus  filius  Chunradi  regis  et  Fridericus  de 
badn.  intcrfecti  sunt  a  rege  liarolo  diclo  ottonc.  * 

»  Liber  iste  est  roonasterii  S.  Johis  bap*«  in  seyes  OrdinU 
Cartusiensis.  *   

Locol.  Fol.  1 — 8.  Descriptio  (Anonymi)  antiquorum 
Austriae  liraitum.  (8  DI.) 

Incipit:  (D)Er  Hcrt/.og  Hainrich  mit  den  Crcim  dinget  dem 
Marchgrauen  Otachern  von  Steyr  sein  aygen  swas  des  nax  von 
Longenawe  mit  vliezsunden  wazzern  vnd  mit  regen  wassern...« 
(Cum  notis  W.  Lasii  in  marginc.) 

Locoll.  Fol.  9.  Diploma  Friderici  I.  Imp. ,  quo  fines 
Austriae  et  Bohemiae  inier  Leopoldum  Austriae  et  Frideri- 
cum  Bohemiae  Duces  constituit.  Acta  st.  1179.  Indict.  X1L 
aput  Egram  rengnante  domino  Friderico  Boroanorum  In\- 
peratore  gloriosissimo  Anni  rengni  cius  XXVIII.  Imperii 
aulemXXV.  Datum  in  ciuitate  Maidburch.  Kl'.  Julii.  Mensis 
Febr.  (?)  (i»/t  Bl  ) 

Incipit:  »In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis  amen 
F.  diuina  fauente  dementia  Bomanorum  Imperator  et  Sem- 
per Augustus.  Ad  imperatorie  dingnilatis  spectare  dinosci* 
tur  vigilanciam  etc.« 

LocolII.  Fol.  10.  Privilegium  Friderici  U.R.  Imp.  qao 
Privilegium  Friderici  L  Imp.  1 156  confirmatur.  (Privileg, 
minus.)  (3  Bl.)  1245  Mense  Junii.  Dat.  Verone. 

LocoIV.  Fol.  i3  —  102.  vjoannis  Ennichel ,  YVien- 
nensis,  Chronicon  Austriacum,  germanica  lingua  Rhyth- 
mice compositum.«  (89  Bl.) 

Incipit:  » (N)v  wi!  mein  y.ung  der,  nicht  verdageii 
»  si  welle  von  Osterreiche  sagen 
»  Vnd  von  dem  werden  Steirlant 

»  wan  ich  es  an  der  Kroniken  vant 
»Da  von  ich  es  an  wider  streit 

»  han  pracht  vncs  her  an  dise  seit  etc.« 

Fol.  35.  (Note  des  Baron  Enenkel)  zum  Verse. 

»ich  hie»  si  dich  pringen  lucbsein 
»  so  dir  uertailt  nu  mucsse  sein  u.  s.  w.  c 
»ut  sensus  constet,  versus  hic  priori  non  respondet :  re- 
stituo  uero  ex  meo  libro  :  su  bringest  du  mier  Ochscin. * 

  HEneakel 

Schlufs  (Fol.  102.) : 

»  Des  morgens  do  der  tag  auf  cham 
y  vnd  das  der  fürst  das  vernam 
v  Do  rait  er  schon  auf  das  velt 
y  vnd  hie*  auf  slahen  sein  gcselt 
*  Do  /.Osten  die  herren  fuer 
?.<  mit  ritterlciclicr  churr.  « 
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Hic  desunt  sex  rersut,  ut  videro  est  in  Codice  Ms,  Am-Hr«.  via 
bras.  N.  3ao.  (it.  quaedam  per  m.  coaevam  in  margine  inferiori.) 
ß,  Rauch  SS.  HH.  Austr,  I.  ex  Cod.  H.8i.  Hiat.[prof.  Ambr.3to.) 

LocoV.  Fol,  104. 

»(H)ee  est  forma  institntionis  que  fit  per  Cimum  arbitrium 
annuatim  tempore  quo  denarii  renoüantur,  pro  rerum  venalium 
qualibct  emptione.  Primum  est  quod  Burgenses  meliores  quo- 
rum  consilio  tota  Ciuitas  regitur  in  simul  conueniunt  conseden« 
tes.  Et  in  quocumque  statu  anni  bono  siue  caro  fore  sciuerint 
at  viderint  vniuersa  victualia  sie  iuxta  modum  eorum  prudenter 
forum  statuunt  et  exponunt.  et  omnem  institutionis  inventionem 
cuiuslibet  rei  ,  quam  eorum  rationis  ordo  dictaverit  conscribi  fa- 
ciunt  litera  speciali  et  mi»sis  ex  eis  duobus  aut  tribus  civibus  etc.« 

Desinit:  »Preterea  quocunque  spatio  temporis  anni  Ciui- 
tas ingruente  necessitatis  articulo  defectum  patitur  aut  iacturam 
ad  informationis  correctionem  eivrum  premissorum  reformabitur 
terato. «  (i  Bl.) 

LocoVI.  Fol.  io5.  Privilegium  Friderici  II.  Imp.  quo 
Viennensibus  plures  concedit  libertates. 

»Acta  sunt  hec.  Anno  dominice  in  Carnationis  M°.  CC« 
XXXVij.  Mense  Aprilis.  Decime  indicionis  imperante  Do- 
mino nostro  Fridrico  secondo  dei  gratia.  Gloriosissirao  Ro- 
manorum Imperatore  Semper  Augusto.  (3  BI.) 

Incipit:  w  (F)Ridricus  dei  gratia  Romanoruin  Imperator  sera- 
per Augustus.  Jerusalem  et  Sjcilie  Rex  Romanum  Imperium  ad 
tuicionem  fidei  et  diuersarum  gentium  moderamina  per  eum  qui 
eclestia  simul  terrestria  moderatur  filium  summi  regia  qui  condit 
regna  et  firmat  imperia  summe  dispensntionis  etc. « 

♦  Loco.  VII.  Fol.  1 08  —  116.  Privilegium  Leupoldi  Au- 
striae  et  Stirie  jpro  Civibna  Viennensibus.  t.  d.  (9  Bl.)  (Sta- 
tuta.) 

Incipit:  »In  nomme  saneto  et  indiuidue  trinitatis  Amen, 
Leupoldus  dei  gratia  Dux  Austric  et  Stirie  vniuersis  Christi  üde* 
libus  tarn  presentibus  quam  futuris  in  Domino  salutem  et  in  per« 
petuum.  Gloria  prineipum  latius  uhcriusque,  per  pacem  et  ifuie- 
tem  subditorum  elucescit  qtiando  f'ama  clementie  et  digentia  pro- 
tectionis  extenditur  io.posteros,  salutem  quoque  merentur  a  do- 
xnino  cum  cos  quibus  presunt  honis  et  honestis  conswetudinibus 
et  institutis  ab  enormitatibus ,  quibus  non  solum  corpora  sed  et 
anime  perduntur  cohibent  et  ad  iusticie  tramitem  conuersationem- 

3ue  bonam,  et  cuilibet  proximo  suo  vtilein  iuris  seueritatem  per- 
ueunt-  Hinc  est  quod  nos  Civium  Wienncnsium  nostrorum  dc- 
tiotionem  petitionemque  afleciuosam  pia  animaduertentes  donaui« 
xnus  ipsis  ac  posteris  eorum  iuxta  consilium  et  ammonitionemtide« 
liutn  ac  roinisterialium  nostrorum  perpetua  statuimus  donatione 
iura  per  que  clementer  corundem  providimus  paci  ac  trauquillt- 
tati.  Statuimus  igitur  etc.« 

Schlufs  (Fol.  116.  r.) :  »• 

»  Ut  hec  autem  nostra  donatio  tarn  a  nobis  quam  a  succes* 
soribus  et  posteris  nostris  in  perpetuum  rata  et  inviolata  perim- 
neat  presentem  paginam  super  hoc  scribi  Sigilliquc  nnstri  carac- 
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terc  roborari,  subscriptioneque  testium  quorum 
perhcnnitcr  iussirous  inuniri. «  (Cetera  dcsunt.) 

Loco  VIII.  Fol.  1 1 6.  f. —  120.  Bulla  Innocentii  P.  M. 
Dat.  Ncapoli  XI.  Kalendis  Decembria«  •  Pontiticatus  nostri 
Anno  XU.  (Contra  reguläres  iura  parochialia  turbant es,  nor- 
mam  atatuena »  quomodo  deincepa  in  administratione  Sacra- 
roentorum  concionibua  etdivinis  officiis  gerere  aedebeant.) 
(37,  Bl.) 

Incipit :  » Innoccntius  Episcopua  aeruus  aeruorum  dei.  Di. 
lectis  filiis  vniuersis  religionis  cuiuscunque  profesaionia  vel  or. 
dinia  presentea  literas  inspecturia  Salutein  et  apoatoliram  bene» 
dictionem.  Etsi  animarum  afteetantes  aalutem  vniuersos  et  stn- 
gulos  qui  christiana  professioue  censentur,  ut  auaa  deo  lucrificent 
animaa  cupiamua  caritate  maxiuia  etc.  * 

NB.  (W.  Lazios  in  opere  auo :  de  migratione  gentium  ex  co* 
dice  hoc  varia  depromatt.  Loco  L) 


cxxn. 

Codex  Ms.  Nro.608. 

(Hist.  prof.  1009.  Ms.  Ambras.  279.) 
Cod.  Ms.  Pergam.  aec.  XIV.  in  4*"«  (Poll.  16.) 

Loco  imo  Fol.  1.  (Liber  productus  ex  Monasterio  S. 
Floriani  aupra  Anasum  etc.) 

Fol.  1.  v.  et  Fol.  3.  Tabula  genealogica  poate- 
rorum  S.  Leopoldt  IY.  eius  nomtnis  Marchionis 
Auatriae. 

Heifst  «u-      Fol.  a.  v.  (Mit  rothen  Buchst.) 
sammen  <  Digna  viro  digno 

F,ol.  1.  Dcscripüo,  mente  benigna 

IWittitur  Alberto. 
Virtutum  voce  referto 
Suo  Domino  apeciali* 

■  i 

Loco  II.  Fol.  a.  Breve  Chronicon. 

»Anno  XXX°  baptizatua  eat  Christus  ete.  1874.« 

v  Anno  domini  M«  Uxxvij«  sanctus  Nycolaus  translatus  est 
de  Myrea  in  Varcnscn  civitatem.  « 

y  Anno  gratie  M*  CC®  xlj*  aliquantulum  post  meridicm  dum 
aol  esset  iu  claritate  sua  subito  obductus  est  mirabili  nigredine 
ita  quod  nulla  eius  pars  videri  poterat  et  stelle  visc  sunt  tanquam 
in  nocte  f  fere  ad  iiij«^  Horas.« 

■  ■ 

Loco  III.  Fol.  3  —  13.  Anonymi  Chronicon  Austriacom 
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Florianense  meipiens  a  S.  Leopoldo  Marchionc  et  desi-  Rio.  6*8. 
nens  in  A.  C.  i3io. 

Incipit:  Generntio  Leupoldi  Marchionis  Austrie. 

Leupoldus  March io  rognomento  pius  extitit  fundator  duo- 
rum  Monasteriorum  in  Austria.    Neunburch  et  saneto  crucis. 

'Desinit :  Circa  idem  tempus  intra  unura  annum  scilicet  a  vi- 
gilia  Beati  Bartholome}  in  annodomini  Mo  CCCo  viiijo  usqueinSe- 
cundam  Vesperam  Beati  Lauren fii  et  in  anno  domini^I»  CCC°  x«> 
ter  eclypsata  est  Luna  et  Sol  scmel. 

Mit  Zusätzen.  Gedruckt  bey  Bauch  SS.  Ilcrum  Austr.  L 

Loco  IV.  Fol.  i3.  Notae  chrono! ogicae. 

vAnno  domini  M»  CCCo  xiijo  MychT.  Electio  domini  Hein- 
ricl  domus  santi  Floriani  prepositi.*«  — 

»Anno  domini  Mo  CCCo  liiijo  Hern  Bectificatio  in  Gruen- 
pach. c 

y  Anno  domini  eodem  M«  Magd,  collaüo  in  waltchirchen. « 
»  Anno  dni.  Mo  CCCo  xv.  Pasca.  dyaconatus. « 
»Anno  dni*  M°  CCCo  xviij  pasca.  oacerdos. « 
»  Anno  domini  M»  CCCo  xx.  Purificatio  ,  pereginatio. « 
»  Anno  dni.  Mo  CCC»  xxj.  Johannis  et  Pauli  hora  tercia  Sol 
Eclypsatür. « 

»  Anno  dni.  Mo  CCCo  xxj.  dominus  heinricus  prepositus  vir 
rcligiosissimus  et  universis  virtutibus  plcnus  Thome  mria»  mori- 
tur  cui  successit.  DSus  Wernherus. « 

» Anno  ddmini  Mo  CCCo  xxij  vigilia  MychT  Bcx  Fridericus 
Austrie  capitur  a  Babaro  (et  iisque  in  quartura  annum  rinculis 
detinetur,  et  post  hoc  anno  dni.  Mo  CCCo  xxXo  infra  Octavam 
Epybhanie  niontur  in  Guetenstain,  et  in  Maurbach  sepclitur.  m. 
sp.  Schrift ,  aber  von  Demselben). « 

»  Anno  dni.  Mo  CCCo  xxiijo  po  jvi  Crahouiam. « 

»  Anno  dni.  Mo  CCCo  xxiii)°  secundario  ivi  illic  afferendo 
Hcliquias. « 

»Anno  M«  CCCo  xxv©  ad  Apostolicum  perrexi.  « 

»Anno  domini  M«  CCCo  xxvijjo  Collata  fuit  Ecclesia  in 

Gmund. « 

»  Narcissi  confess.  in  Zaissenmauer. « 

»Anno  dfii.  Mo. CCCo  xxxo  Domino  Wernhero  de  Winchcl 
cognomine,  renuncianti  prelature  in  saneto  Floriano  successit, 
dominus  Hnr.  Fyber,  circa  Nat.  bte.  yirginis  (?). « 

» Anno  dfii.  Mo  CCCo  xxxijo  die  saneti  bricij  Ciultaeula  in 
Gmund  qua  antea  forte  anno  quinto  tota  exusta  fuit  gravissimum 
incendium  pertulit  iterato. « 


Loco  V.  Fol.  i3.  r.  Notanda.  Anno  domini  d.occc.  xij 
ineepit  ordo  Saneti  Benedicti  eto. 
Eine  Anführung  »on  7  Orden. 

Ex*  hoc  ergo  colligitar ,  quod  ordo  saneti  Benedicti 
precessit  Ordinem  saneti  Aagnstini  c.  lxxj  annis  etc. 

Loco  VI.  Fol.  14  — 25.  »  Kalendarium.  albert i  plebani 
in  Waldchirchen  ,  speciales  suos  defnnetos  continens,  di- 
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Nr©.  (08.  lectos ,  dilcctiores  dominos  socio»  et  amicos.  Januarius 
habet  dies  xxxi.  vcl  xxx  (sie). « 

v  HI.  Id.  Magister  Otto  Murarius. 

Beym  letzten  Jänner  :  Johannes  scriptor  de  Chremsmunster. 
Alhaidis  matcr  mea.    Gerdrudis  soror  eius. 
Februar.  (XV.  Kai.  Mart.)  Gundacbrus  de  Storichnwerch.  Ca- 
nonicus  S.  Flor. 
(XII.  Kai.  Mart.)  Soror  Perchta  S.  Flor, 
(ult.)  Chalbohus  raaneus.  Leopoldus  dux  Austrie  filios 
Regia  Alberti. 
Marti us.  (IVonis)  Vrschalcus  preprositus  saneti  Flor. 

(IV.  Kai.  April.)  Johannes  exaraiuator  de  aneso. 
(III»  Kai.)  Hnr.  Senior  de  Volchenstorf. 
April.  (VIII.  Idus  )  VIricus  cesar  C.  S.  Flor,  duarum  eecle- 
siarum  quondam  prepositus. 
(XIII.  Kai.  Maji.)  Magister  Wolfhardua  pictor. 
(XI.  Kai.)  Gerhardus  aurifaber.    Wilvrurgis  uxor  sua. 
(VIII  Kai.)  Vlrici  prepositi  S.  Flor,  patnager  dictus. 
(II.  Kai.)  Albertus  Homanorum  Rex. 
Juni  us,  (prid  Non.)  (roth.)  Wernherus  Civis  pataviensisgraa* 
dis  benefactor  domus  saneti  Floriani  et  vir  ebri- 
stianissimus  operibus  bonis  plenissiraua  (Anno 
Mo  CCC  xxvij). 
Augnstus.  (letzt.)*  Eppo  de  Windwerg. 

Repun dis  uxor  sua. 
Octob.  (VII.  Kai.  Nov.)  Hermann!  patris  meS. 

LocoVH.  F0I.A6.  Hie  continentarCariamici  mei  quo- 
rum  certam  diem  Annirersariam  ignoro.  (10  Personen.) 


CXXIIL 

**h*  Codex  Ms.  Nr 0.540. 

(Bist.  pw>IL  67»,  ol.  i55.) 
Cod.  Ms.  Pergam.  in  4«?  sec.  XIII.    (174  BI.) 
Locol.  Fol.  1.  a.  (Mit  neuerer  Schrift.) 
» Anno  dni  M/J  CCCC  XX®  In  vigilia  Sanctorum  Apo- 

stolorum  Petri  et  Pauli  obijt  dns  Johannea  dictus  Fleming 

quondam  Abbas  huius  monasterii.  (Melk.) 
(Vgl.  H.  Pez.  Scriptt.  R.  Austr.  I.) 
»Anno  Milleno  quartoque  si  bene  penses 
9  Ac  octigeno  sunt  orti  Karthusienses 
»  Hijs  ortum  tribnit  excellens  Bruno  magister 
»Consul  hic  inde  fuit  ipsc  pariterque  minister 
»Hinc  heremam  peeiit  divino  pnewmate  llante 
•  Et  per  plures  adiit  calabros  vbi  yixit  nt  ante.« 
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9  Annis  millenia  com  trecentisque  ricenis 

»Hijs  tribus  adiunctis.  Octobris  terque  Kalendis 

»Reges  electi  Lwdwicus  et  Fridericas 

»Sunt  ad  pungnandum  congressi  sed  Fridricas 

9  Vinci tur  et  capitur  Castro  Trawsenichtque  tenetur  etc.« 

LocoII.  i.  b.  Initium  scolasticc  bistorie  cum  quodam 

excerpto  incompleto.    (Petri  Comestoris.) 

Incipit:  »In  principio  erat  verbum,  et  yerbum  erat 

principium ,  in  quo  ei  per  quod.  pater  creavit  mundum , . .« 
Bis  Fol.  8.  (Desinit):  Naum  eodem  tempore  Xinj^rer 

latinorura  fuitSiluius  porcas,  postquem  XV"*rex  iatinorum 

Siloius  amultus. « 

Loco  III.  Fol.  i3.  Incipit  cronica  ottonis  episcopi  Fri- 

singensis  (fuit  filius  sancti  Leopoldi.)  (roth,  später  daxu 

geschrieben.) 

Incipit :  »  De  rerum  temporalium  motu  ancipitique  statu 
sepe  multumque  mecum  voluendo,  vario  ac  inordinatopro* 
ucnlu.  sicut  eisinherendumasapienteminimeeonsidero.«.« 

(»usojuead  libri  VII.  cap.  XXXIII.  plurimis  in  locis 
partim  quidem  diminutum,  partim  vero  interpolatum  ab 
Anonymo,  forsan.  inclinante  sec.  XIII.«  Gentil.) 

Auch  einige  Additamenta. 

a.  )  Libr.  IV.  cap.  XIII.  (einige  Zeilen.) 

b.  )  Libr.  V.  cap.  XXXII.  (»placet  autem  huie  operi  inse- 

rere  sub  compendio  ecclesias  titulos  et  monasteria  • 
piissimo  et  sanctissimo  Karolo  fundata  etalapide  con- 
structa,  cujus  memoria  in  benedictione  est,  cum  qui- 
busdam  aliis  perpaucis  etc. « 

c.  )  Inter  libri  VI.  cap.  Vet  VI.  interiectum  est  additamen- 

tum  bene  longum ,  in  quo  seriem  Franciae  regom  in- 
troducit,  ac  cum  ad  Ludovicum  Germaniae  Regem 
pervenit,  haec  narrat.  »Iste  Ludewious  neposKaroli 
Magni  Rex  Germanie  tres  gennit  filios  etc. 

d.  )  Inter  eiusdera  libri  VI.  cap.  XV  et  XVI.  iacetElogium 

Hermauni  Contracti  ab  eius  acquali  ac  familiari,  qui- 

que  morienti  adfuit,  confectum  etc.  (lang.) 

Fol.  1 38.  (desinit:)  »Patrum  itaque  tuorum.  auscensus 
exemplo  qui  incunabulischristumadoraueruntHierosolimam 
ire  proposuerat.  Sed  pretaxata  causa  impedilus  est.  Hu- 
jus  iohannis  epistola-  presbiteri  ad  manuel  constantinopoli- 
tanum  imperatorem.  tarn  multa  de  sua  gloria  et  diuitiis  et 
indice  regionis  opulentia  conlinens.  ut  pleraque  incredibi- 
4ia  videantur.    Sed  et  hec  hactenus.« 

Loco  IV.  Fol  i38.  b.  (Appendix  ad  Ottoo.  Frisingens. 
Chronicon.  per  Oltonem  de  S.  Blasio.) 

Incipit:  »Anno dominice incarnationis M°  C°.xr».  vi*  sum- 
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Nro.  64*  mus  pontifex  c vgenius  ecclesie  transmarine  paicrne  condo- 
lens.  muh os  ad  ierosolimitanum  iter  accendit. . . « 
Desinit:  (Fol.  159.)  (1209.) 

»et  quia  hec  sine  licentia  apostolice  auctoritatis  fieri 
non  licuit  congnatione. «    Es  fehlt  das  letzte  Blatt. 
(Vgl.  Urstisius.  SS.  a.  p.  197.) 

Loco  V.  Fol.  1 60.  »Des  Lanndes  Oesterreich  Freyhait.* 
(Mit  neuerer  Schrift.  Ende  des  i5.  oder  Anfang  des 
16.  Jahrh.) 

Incipit:  Item  In  namen  der  heyligen  vnnd  vngetail- 
ten  driualtigkait  amen.  Hainrich  etc. 

1.)  Heinrich  IV.  Coniirm.  Caesar,  et  Neron.  dipl.) 
(Deutsch.) 

a.)  (Fol.  163.)  Friderioi  II.  Confirm.  dipl.  Friderici  L 
(Deutsch.)  (Majus  ) 

3.  )  (Fol.  1 67.)  Rudolfi  I.  Conßrm.  ejusd.  prir.  (Deutsch.) 
(ia83.  1 1  Juni.) 

4.  )  (Fol.  168.)  Wenceslai  Reg.  Wien  i366.  Dienstag 
nach  Cantate.  (Deutsch.) 

5.  )  (Fol.  169.)  Caroli  IV.  Wien  i366.  Sontag  nach 
Creutz  Erfind.  (Deutsch  ) 

6.  )  (Fol.  170.)  Caroli  IV.  Brünn  i364.  S.  Scolastica- 
tag.  (Deutsch.) 

Auf  dem  Deckelt  Anno  domini  M*  CCC°.  xviij°  In  vi- 
gilia  S.  Johannis  Bapt.  facta  est  reformatio  hujus  monasterii. 


CXXIV. 

****  Codex  Ms.  Nro.3047. 

(Hist.  prof.  a5.  Olim  76.) 

Cod.  Ms.  chart.  seo.  XIV.  in  Fol.    (Foll.  219.) 

Fol.  1.  vH  vc  hebet  sich  an  Kroniken  des  edln  lanndes 
ze  Osterreich  vnd  auch  ander  Kroniken  dapey.  (Ottokar 
YOn  Horneck  ) 

'  *)  (Pei.  Alber  st.  wer!) 

»  Wer  selten  gebert  des  man  an  yn  gert 
»  der  verlewst  vmb  die  schuld,  dikch  gu* 
»  ter  lewt  huld.  Also  voriebt  ich  mir  ge- 
schehen, wie  selten  das  wirt  ersehn.« 

Das  mir  so  geling,  das  mich  hofleicher  ding 
Pcgruezze  yeman.  wann  ich  ir  laider  nicht 
eneban.  yedoch  was  ich  vermag,  damit  ich 
gern  beiag.  Der  Lewt  gruezz  vnd  ir  gunst.  von 
meiner  chlaincn  ebunst . . . 
Iii  a  Colurancn  jede  Seite    856  Columocn. 
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Fol.  2 19.  b.  Üio.3o47. 

v  Wie  kinnig  Adolf  ainen  potten  gen  Meysacn 
»Sand  das  er  im  daz  land scholtantwurten.«  (Letz- 
tes Capitel.) 

Schilift :  »  Vnd  ander  pischof  vil ,  dem 

»  Ghunig  an  aem  zil.  Mit  trewn  sit,  dem 
»Chunig  ir  half  tailten  mit  etc.« 

»  Hie  hat  die  Choronikcb  ain  cnd  got 
»  vns  all  vnscr  laid  crwent  vnd  geb 
»  vns  nach  diesem  eilend  das  ewig 
» leben  Amen. « 


Auf  dem  Deckel  (hinten)  inwendig:  Iste  über  est  meü 
Donatus  mi  paulo  Fcesel  Heraldus  Regis. 

Vor  dem  Fol.  1.  Auf  einem  Blatte,  das  aufgeklebt  ist:  (Mit 
etwas  späterer  Schrift  als  der  Codex.)  »Anno  doraini  etc.  is5a 
Jar  Aeschach  der  streit  pischolf  phillip  von  Salczburg  mit  dem 
graften  von  tirol  vor  Greiflenburg  vnd  die  tiroler  verlurn  die 
scblacht. « 

»  der  von  salczburg  hat  den  berzogn  von  Stcir  bekriegt  vnd 
im  ain  newe  vessti  an  der  Enns  bei  der  Mendline  gelegen  abge- 
wung,  auch  den  turn  im  Steinach  geproebn  vnd  hat  im  Ennstal 
mit  Ituob  vnd  prant  grossn  schadn  than,  dem  soch  Herzog  AI- 
brecht  Entgegn  vber  den  pirch  vnd  kam  mit  seinem  volkh  bis  gen 
Luegn.  da  rieten  die  Swabn  vnd  pawrn  des  pischolfs  dienner  das 
der  pischolf  flach  den  sy  wolten  mit  dem  herzogen  nit  slachn.  « 

»Herzog  Albrecht  hat  friesach  vnd  Vonstorff  gewung  vnd 
proeben  n5a  in  der  vastn.  c 


cxxv. 

Codex  Ms.  Nro.3040.  ■•»m* 

(Hist  prof.  16.  Olim  bist.  lat.  75.) 

Cod.  Ms.  chart.  Fol.  s.  XIV.  (Foll.312.) 

Ottokar's  von  Horneck  Reim  -  Chronik.    (Auf  jeder 
Seite  3  Columnen.)  (Mank.) 

Incipit:  »  Hye  streit  kunig  Chunrat  mit  karlotten  vnd  ge- 
sigt  Im  an.  (rotb.) 

(Pez.  Capl  IV.  p.  17.  a  Columne  Vera  i5.  »Er  engt  yn 
wazzer  vnd  veld  etc.  «) 

»  Er  vangt  in  wasser  vnd  veld 

»  ze  rossen  vnd  in  chielen 

»Doch  wo  ir  tausent  vyelen 

»  Da  sant  der  pabst  tausent  wyder 

»Dye  muessen  rneren  ire  gelidcr. 

»  Ob  sy  wolten  genesen 

»Das  must  ot  also  wesen 

»  Auch  was  das  ayn  grosse  not 

»  so  eyn  pabst  gelag  tod 
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»Vnd  ein  ander  wyder  wart 

v  Der  trat  au  bannt  an  dye  vart 

*  Da  es  der  voder  lyes 

9  Das  was  nu  durch  genyes 

»Dem  man  des  Reichs  gut  het 

»  Her  Karlot  durch  des  pabsts  pet 

»Chert  so  mit  heres  k  rafft 

»  Da  seyn  mit  grosser  herschafft 

»Des  Edel  prince  warte 

»  Der  auch  mit  ernste  varte 

»Wann  seines  Schadens  was  er  gerecht 

»Iin  iach  des  manig  gut  kneebt 

•  Col.  »Er  we*r  gar  versunnen 

»  Wann  daz  Im  was  zerunnen 

»  Gutes  synnes  daran 

»Es  was  kayn  so  tcwer'man 

»  Der  vmb  kayner  siecht  schulde 

»  Verlur  des  Jkuniges  huldc 

»Das  er  mit  ichte  mocht  gedingn 

» In  must  cu  hulden  pringen 

»  Seyncr  geyger  ayner 

»Das  was  eyn  syn  klayner 

»  Daz  er  sieb  so  lyes  vermern 

v  Myt  seynen  geygern 

»Den  fursten  sol  für  vnmut  wegen 

»  Das  sy  kurezweyle  phlcgen 

»Vnd  doch  mit  den  massen 

»so  daz  sy  des  nicht  lassen 

»  Durch  kayner  kurczweyl  gelust 

»  sy  hüctten  stete  vor  der  verlust 

»Ir  lannd  vnd  ir  lewte 

»vnd  gedencken  auch  was  bedeute 

»  Der  Zepter  vnd  dyo  kröne 

3  Col.  »Vnd  der  Edel  Aphel  der  so  schone 
»Aus  golde  ist  gemacht 
»Wye  frolich  er  lacht 
»Er  sol  doch  stet  gedenkhen 
»  an  das  here  schenkhen 
»  Das  man  Im  tut  mit  dem  ol 
»  Das  der  heyli^kait  ist  so  vol 
»Das  sich  im  nicht  geleicht 
»  Warumb  mans  an  in  streicht 
»  Da  han  ich  ce  von  gesagt 
»  Dauon  so  beleybt  es  nu  verdagt 
»  Vnd  das  ich  sein  nu  han  gedacht 
»  Das  machet  wann  der  groxe  bracht 
»  Des  der  kunig  prineze  pblag 
»Fayde  nacht  vnd  tag 
»  Mit  seynn  vydlern 
» Ich  sag  ew  wer  sy  wern 
»  Ayner  der  was  nicht  se  iung 
»Derbyes  maysster  wyldung 
»  Vnnd  aynn  alten  man  da  sach 
»  Hyes  mayster  Bernher  von  Rufach 


Digitized  by  Google 


555 


Fol« «.  »Es  ward  »och  ayner  gar  da  reich  ' 
»  Von  Valschenberg  Mayster  fridrcich 
v  Er  was  auch  aynom  gar  holt 
»  Der  hyes  Mayster  Liarouolc 

•  Auch  mert  ayncr  da  sein  hab 

•  Der  was  gehayssen  mayster  pab 
v  Es  was  auch  da  mit  grosser  aer 

»  Von  der  Syttaw  mayster  waltber 
v  Auch  was  da  gar  senotleich 

•  Von  Wyerczpurg  mayster  fridrcich 
»  Da  warcht  auch  manig  torn  werch 
»Mayster  Chunrat  von  Rotenberg 

»  Der  nach  des  pryncsen  hynfart 
»Lang  hernach  meyn  Mayster  wart 
»  Es  was  auch  dadurch  seyn  gepot 
»Von  Ertfurt  mayster  Seybot 
»Da  was  auch  mayster  Ott 
»  Des  man  vyl  digk  spott 
»  Durch  den  honcr  den  er  het 
»Auch  kom  durch  des  kunigs  pet 

•  Von  lanndschron  mayster  Haynreich 
»  Es  ward  auch  ayner  gar  da  reich 

»  Des  hyes  Mayster  gebhart 

»  Der  selb  auch  da  erslagen  ward 

»  Er  tet  auch  grosse  hilft  sebeyn 

»  Mayster  Vlreieh  dem  Glesein 

»  Dannoch  was  da  nicht  nies 

»  Mayster  Waltber  von  der  Sweynies 

•  Im  was  auch  gar  hayralich 

•  Von  Mersburgh  Mayster  Alb  rieh 
»  Auch  het  da  wol  seyn  stat 
»Von  Tyrol  mayster  Chunrat 

»  Auch  nam  vil  gern  seyn  sold 
»  Von  Summeregk  mayster  pcrchtold 
»  Was  ich  ir  nu  han  genannt 
»An  dye  was  dye  ere  gewannt 
»  Das  sy  mayster  warn 

•  solt  ich  ir  nam  varn 

•  Dye  noch  vydler  hyessen 

»  Des  mocht  ew  wol  verdryessen 
»Ir  was  odt  mer  dann  genug 
»Vnd  triben  solhen  vnfug 

•  Das  Im  dyse  stet  wurden  gram 
»  Dauon  er  grossen  schaden  nam 
»Auch  wo  der  kunig  lag  se  veld 
»  Da  hotten  wegen  vnd  gecsclt 
»Ir  yegleicher  besunder 

•  Des  nam  vyl  dicke  wunder 
»  Vyl  manigen  körnenden  gast 
»Das  Im  der  synne  so  geprast 
»  Das  er  nicht  tag  vnd  nacht 

» Da  hegen  tracht  vnd  gedacht 
»  Das  er  des  vber  were 
»  Das  seyn  lannd  vnd  in  verpere; 
»Payde  lastcr  vnd  schaden.« 
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R#».8«*>.         9  Col.  »Hye  relcnsent  der  prynncs  in  Ceeili  mit  teynen 
Oeygern  (roth).c 

v  Wann  der  pabst  het  geladen 
»  Den  Harolten  mit  seyner  chrori 
»  Wolt  er  den  solt  vnd  den  Ion 
»  Des  pabsts  vndcruarn 
»  So  solt  er  sieh  su  warn 
» Ith  wen  da  gehört  nicht  geygcn  zu 
»  wan  yn  spat  vnd  fru 
»Der  Harolt  mante  ■ 
»Mit  rawb  vnd  mit  prante  ete.  <i 

Fei.  ai».  Schlafs:  »Dy  nacht  hetn  sy  gemach 
»  Des  nachstn  tags  man  sach 
»Von  Walsee  den  frechen 
»  Der  wyl  Kirsten  schadn  rechu 
»Den  ym  beten  getan 
»  Dyesclbn  dycnstman 
v  Dye  sich  do  wyder  hetn  gesacst 
•  Vnd  sind  noch  vnergaczt 
»  Von  der  payr  hern  hercsog  Ottff 
»Des  schaden  des  mit  seynen  rottu 
» In  .tet  der  von  Walsse 
»schaden  vnd  smach  me 
»Der  potendorffer  spurt 
»  Vor  Kirchslag  vnd  Ebonfurt 
»  Ward  ym  des  tag  verprant 
»  Was  man  des  seynen  vand 
»Sam  tet  man  den  andern  auch 
»  Do  so  raanigen  grossen  rauch 
»sach  in  dem  Jana  auf  gen 
»Do  pegunden  sich  versten 
»Zu  Wyenn  die  purger 
»Das  der  von  Walsee  ebomen  wer 
»Des  warn  sy  vro 
»Auf  seynen  trost  sy  do 
» Furn  aus  mit  irer  kraft 
»Vnd  dy  sew  schadhaft 
»  Beten  vor  gemachet 
»  Dy  wurden  von  ym  geswachet 
»  Wann  sy 
»  Guter  purg 
»Vnd  prachn 
»  Dem  von  Walsse 
»  Dem  hcr<;sogn 
»  Het  erparben  signuft 
»  Wolt  er  sich  rechen  pas 
v  An  den  dye  irn  has 
»  Den  fursten  het  ercsaygt 
»  Vnd  yn  woltn  han  gefrayt 
»  Dasue  wollen  sy  im  dyen, 
»  8o  das  sy  ym  von  wyenn 
»Wolten  pringen  auf  den  plan 
»Zwayncsig  tawsent  man 
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»Pcrayt  in  licchter  scharbac  Nr«.a©4o. 

v  Vnd  da/,  doch  ir  stat 

»Wer  wol  pehuet  :*  '?  v  ?  '»4 

»  Mit  warnung  gut 
»  Vor  den  vngetrewen 

»Dy  den  woyren  newen  ,     j    \  ) 

»Do  gemacht  licten 

»In  dem  land  vnd  in  den  stetn*  1 

»  Dycz  ward  nicht  verswigen      .j  vCif  ;.   .:  '! 

v  Den  Herrn  schuldigen  ,.  j,    ;:  , 

»Dye  sich  do  hetn  verewigen  i{ 

»Achten  vnd  me/.zen 

»Sy  das  dyng  zugunden 

»  Ob  sy  icht  erfunden 

»Damit  sy  pelibcn 

»Aus  dem  lant  vnuertrihn 

»Nu  chunden  sy  nicht  erfinden  f* 

»  Damit  sy  vberwynden  • 

*  Des  lantuolkhs  zorn 

»Sy  hetu  verlorn  i.  .  J 

»  Veit  vnd  vrbar  .•»'•/ 

»Chamcn  yn  var  [  ' 

»Von  wyenn  dy  purger  ••  . 

»Vnd  dye  Newnsteter 

»Dye  sy  vor  peswärten  ,;  .  /„", 

»  An  Irn  weyngarten 

»Dye  sy  in  ot  beten  gelesen 

»Welich  rat  ir  schold  wesen 

» Daran  sy  verezagten 

v  Vyl  poten  sy  tagten 

»  In  dem  land  her  vnd  yn 

»Das  sy  chamcn  zu  yn 

»Vnd  yn  mit  taylten  drat  i  • '  .  ■■•<'.  /  3» 

y>  Ir  hilft"  vnd  ir  rat  ...  '  •  i 

»  Ob  sy  mit  chaynen  dyngen 
»  Mochten  zupringen 
»  Daz  sy  irer  schulden 

»Chämen  zu  huldcn. « 

r.i.  t  i.»u»   ■    •'  •      •  •  « 


Auf  dem  a  Deckel  inwendig:  » Iste  Uber  est  regia  ro- 
manorum.«  (Friedrichs IV.  Schrift?) 

(Möge  die  von  mehreren  Seiten  versprochene  neue 
Ausgabe  des  interessanten  Ottokar  von  Horneck,  der  diese 
Handschrift  zo  Grunde  liegen  soll,  doch  von  einem  tüchti- 
gen Sprach  -  und  Geschichtsforscher  geliefert  werden,  und 
zwar  bald!) 
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CXXVII. 

Kro.  9078.  Codex  Ms.  Nro.9078. 

(Hist.  prof.  i36.  a.) 
Cod.  Ms.  Chart.  sec.XVI.  et  XVII.  Fol.  (Foll.'38.) 
Locol.  Fol.  1  —  4.  Cornelii  Gualteri  et  Cassandri, 
(Georgii)  vitae  ratio. 

(Ab  ipsis  ad  Magistratum  civit.  Colonjensis  directs.) 
Dat.  Coloniae.  Anno  i556  pridie  Nonas  Januarii.  (3*/4  Bl.) 

Incipit:  »Cum  nulla  sit  tam  niodcsta  virtus,  tarn  prudens 
simplicitas  innocentia  tarn  cauta  quae  maligner  um  honunum  et 
Sycophantarum  dentes  Semper  et  ubique  posait  effugere  .  .  .  .« 
(•Cassandri  opp.  Paris  1616.  Fol.)   (Wouters  f  i58».) 

Vgl.  Sweertii  Athenae  belgica©. 

LocoH.  Fol.  5  — 24.  »PetriRami  Veromandui  (Elo- 
qnentiae  et  Philosophiae  apud  Parisios  professoris  Regii), 
Vita  a  Nie.  Nancelio  Trachyeno  Noviodunensi ,  Rami  disci« 
pulo  et  populari,  descripta.  (20  Bl.) 

Incipit:  »Petrus  Bamus,  qui  facto  nominis  et  cognoiuinis 
auaypauuctTicfu»  merus  partus  dici  coinmode  potest,  e  Picardiaor- 
tua  quidem  t'uit,  sed  ex  Eburonum  gente  oriundus.  * 

Fol.  «4.  Testamentum  P.  Rami  etc. 
»  Scriptum  mea  manu ,  signatumque  Lutetiae  Parisio- 
rum  in  gymnasio  Praelleo  A°  i568.  Cal.  Augusti.« 

LocoKI.  Fol.  25  et  26.  »Succinta  ac  uera  detcriptiu 
expugnationis  Smolensci  primnriae  Arcis  Severiensis  traclus 
in  Moscouia. «  (i»/t  Bl.) 

Incipit:  »  iS  Junii  Deus  prepotens  S.  Regiam  Maiestatem 
Scmolcnsco  potiri  hoc  modo  cooecssit.  Tempore,  Coraitiis  prefiio 
Regia  Maiestas,  ante  ab  arce  hac  noluit  recedere  quam  cum  su- 
perbis  et  contumaeibus obsessis  fortunam  adliuc  periclitaretur . . .  « 

"  1  Loco  IV."  Fol.  27  —  38.  Copiae  quorumdara  Privilegio- 
rnm  Austriae.  (12  Bl.) 

a.  )  Vidimus  Pri?ilegii  Heinrici  R.  R.  (Dat  IV  Non. 
Octobr.  io58.)  quo  duo  diplomata  (Julii  Caesaris  et  Nero- 
nis)  ficta  confirroantur.  ( 

Per  Michaelem  de  Agmanspach  ,  Commissarium  Ofn- 
cialatus  Pataviensis  curiae ,  ex  petitione  Alberti  Ducis  Au- 
Striae  personaliter  constituti. 

Dat.  et  act.  Viennae  in  Castro  Ducsli  etc.  in  quadam 
aula  communi  castri  eiusdem  versus  austrum  situata  sub  anno 
Domini  1417.  Ind.  X.  die  vero  12  Julii  hora  tertiarum  etc. 
(Abschrift  dieses  Vidimus.)  3  Bl. 

b.  )  Privilegium  Henrici  VI.  R.  R»  datum  Leopoldo 
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Daei  Anstriae.  Acta  apod  Ezelingen,  ia«8.  Nono  Cale.  w*. 
Sept.  Ind.  I. 

Incipit :  v  Wie  Henrich  R.  K.  Hertzogen  Leopolden  dem 
Eltistcn  etliche  Freyheitten  vber  die  landt  Oessterreich  vnndt 
Stcyr  geben ,  vnndt  ibmo  vnndt  s.  nachkbommen  das  Vöglein  auf 
dem  Hertzoglicben  huet  autragen  verlihen  faatt.  A.  tertium. « 

»In  nomine  s.  et  lad.  Trinitatis  Amen  etc.«  (1  Bl.) 

c.  )  Fol.  3o.  v,  »Vidimus  von  Bischoff  Leonharden  von 
Passau  aufzgangen  der  hertzogen  von  Oessterreich  Frey- 
heit  Kaysers  Fridrichs  des  Ersten  vnndt  Kayser  Fridrichs 
des  andern,  wie  der  Erst  aufzder  Marggraflschaflft  Oesster- 
reich ein  Hertzogen thumb  gemacht  vnd  hertzogen  Henrich 
von  Oessterreich  vill  Freyheit  geben  hatt. «  (3  Bl.) 

Dat.  des  Vidimus:  Dat.  et  actum  Vienn&e,  in  Curia 
nostra  Episcopali  in  Camera  nostrae  aolitae  habitationis, 
1437.  17  Aprilis  etc.  (Abschrift.) 

d.  )  Fol.  33.  v.  »Wie  khönig  Ludwig  vnd  könig  Fri- 
derich  von  Rom ,  die  baid  auff  ein  Zeit  zum  Reich  erwält 

sein,  sich  der  Regierung  des  Reichs  mit  einander  vertra-        •  • 
gen  vndt  veraint.«    München,  Pfingstag  vor  M.  Geburt 
i325.  (i'/i  Bl.) 

e.  )  *  Fol.  35.  Das  Khönig  Ludwig  König  Friderichen 
von  Rom  verheisst,  das  er  ihme  an  dem  Reich  entweichen 
wölle.  Geben  zu  Relin  i326  an  dem  Erchtag  nach  dem 
zwöifften  tag. 

f.  )  Fol  35.  v.  *  Confirmatio ,  Innovatio,  et  Tnvestitura 
cum  collalione  quorundam  notabilium  privüegiorom  ,  facta 
per  Fridericura  Romanorum  Imp.  III.  super  Omnibus  et  sin- 
gulis  iuribus  ,  feudis,  ducatus  Austriae,  ad  presens  et  futu- 
rum f  et  ut  idem  Ducatus  Austriae  ex  nunc  in  antea  et  in 
perpetuum  Archiducatus  dicatur,  nominetur  et  reputetur. 
Dat.  in  Novacivitate  VL  Januarii  A°  i453.  Bl.) 


CXXVI1. 

Codex  Ms.  Nro.8839.  s«».^,. 

(Bccent.  81s.  Schwandtner  II.  N.  794*) 
Cod.  Ms.  chart.  s.  XVIII.  in  4*°*  (Foll.  i45.) 

Apologia  pro  Palignesio  seu  Animadversiones  in  Vin- 
dicias  Vindicatas  Arboris  Genealogici.  (Abschrift.)  (1734«) 

Mit  ein  gelegten  Noten  und  Erläuterungen  von  der  Hand 
dea  Spannagel. 

Incipit  :  Upov  atirXcv 

»Fecisti  Tu  sane,  amici  officium,  Vir  Ulustris ,  qnando, 
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Hro.8839.  quid  in  orbe  geratur  littevato,  non  mo  siviati  ignorare.  Consta 

bat  mihi  quidcm,  de  bcllo ,  an  monomachiam  potius  diicriin, 
quod  inter  Vindiccm  et  Palignesium  exarsit ,  sed,  ex  rclatiouibui 
admodum  Parnassi  et  eruditorum  etc.« 

Desinit  (Fol  145.) :  Palignesius  eertc ,  non  cgit  Tecum ,  ei 
▼erisimiütudinis  loco,  aed  ix  xUs  a«o$ui;iwj  (in  quantum  eius  ca- 
pax  est  historia)  Ticitquc,  immo  profligavit  sententiam  Tuam :  td 
quod  Tibi  rabies  est,  cum  triurophum  dicere  debuisses.  Stilum 
Vindiciarum Tuarum  moderatissiinum  dicis.  Quorsura  vero  adti- 
nent...«  (Cetera  desunt.) 

Schwandtner  in  9.  Recension  II.  p.  i40  tagls 
»Antigalcrii  Praecopciwis,  aeu  Hussi  (nimir.  ficto  nomioe, 
eiusdem  Palignesii)  Admonitjones  in  Vindicias  yindicataa  vul«a- 
tas  per  Auctorem  Vindiciarum  Arboris  genealo^icae  Bavaricae, 
scu  Apoldgia  pro  Palignesio,  sub  cuiua  nomine  ideiu  Spannage- 

lius  latet'  An.  »734.  « 

..  ■  ■  • 

....  .  •       •  • 

Uro.  90*5.  Codex  Ms.  Nro.9025. 

i  •       1  (Hist.  prof.  »07.) 

Cod.  Ms.  chart.  a.  XVII.  Fol.  (Foll.fl89.) 

Nicolai  Cruaenii  Bclgae  Ord.  Eremit.  S.  Auguaüni.D. 
Ferdinandi  II.  Imp.  Histpriographi  (f  10  Not.  1629).  Histo- 
ria Sacro-prophana  sui  temporis. 

(Opua  imperfectum.)  Es  sind  meist  Collectaneen,  aber 
auch  ausgearbeitete  Capitel. 

Fol.  i  —5.  »Prodromus  Historiae  sacro-prophanac 
Nostri  temporis  F.  Nicolai  Cruseni.  (5  Dl.) 

Incipit:  »  Erupit  tandem  potentisaima  Dei  manu  acissum 
Carcinoma  quod  a  saeculo  periculosissimc  Orbcm  Christianum 
exulecratis  animis  fatigavit  j  .vouerunt  hactenus  et  vouent  adbuc 
pii  omnes  brassicam  propitit  numinis  ad  integram  tantae  plagae 
obduetionem,  ut  gallum  Aeaculapio  tropbeum  Jovi,  et  praeten- 
tis  hia  vanitatibus  supremo  Deo  Authon  Maxumo,  Curatori,  et 
Restauratori,  sacram  aram  cum  munimento  perpetuo  excitemus, 
quod  dum  a  Religioso  calamo  relligiose  coneipitur,  dumque  ad- 
huc  aub  ineude  tantorum  gestorum  tuba  malleatur,  placuit  stric- 
tim  aliquid  praeluderc,  quo  respirantium.  fames  irritata  acuatur, 
quo  aliquamdiu  post  subsequiturac  historiae  veritas  facilius  inno- 
tescat,  quo  nudilas  eiusdem  npud  ditissima  gestorum  scrinia  sti- 
pem  mendicet,  quo  denique  festino  scripio  Dci  gloria  evulgcfur. 
moneanturque  posteri  ad  intrepide  subeunda  reliqua  pericula: 
Uiud  autem  roaiori  fruetu  futurum  mihi  persuadeo,  si  horum  me- 
raoria  cottidie  curiosis  oculia  subjiciatur,  et  a  brevi  cbarU  fa- 
miliariter  in  mentem  ipsara  salutis  fortunaequo  auac  «oUicilam 
transferatur  etc. « 

Fol.  6.  Nicolai  Crusenti  Hisloriarum  sui  temporii 

Part 
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Incipit:  »Imperium  Occidentale  ad  Carolura  magnum  per  Uro.  90*5» 
plures  gentes  naüones  ac  populos  derivatum  etc. « 

NB.  Fol.  2/4  et  25.  Eine  Untersuchung  über  e*  gewis- 
sen P.  Seraphinus  (e.  Verbrecher). 

Es  sind  die  Blätter  auch  nicht  ordentlich  zusammen 
gebunden. 

Der  Verfasser  hat  sich  vieles  notirt,  aber  die  Benüt- 
sang  ist  äufserst  schwierig ;  verdient  jedenfalls  von  dem, 
der  diese  Zeit  sich  wählt,  näher  untersucht  zu  werden. 

(Von  Carl  V.  angef  fievue ,  dann  besonders  von  Hu« 
dolph  und  Matthias.)  v.  Sweertii  Athenae  Belgicae. 

Als  Probe: 

Fol.  181.  »Statin»  a  morto  (Rudolpbi  II.)  Caesaris  Ruseius 
praetiosiss  irnarüm  rerum  custos ,  obsignatis  cistis  et  cooclavibus, 
custodiae  traditus  fuerat,  quem  Matthias  biduo  poat  fuderalia 
crxaminari  voluit,  sed  Ruseius  ad  desperationem  redactus  et  ob* 
iectorum  forte  conscius  sibi  ipsi  vitam  invidit,  quare  mox  etiam 
fratcr  illius  in  carcerem  coniectus  et  utriusque  fortunnc  annota- 
tte  ad  fiscuin  devenerunt.    Cadauer  Ruseii  subpatibulo  sepultum, 

£ropter  apparentia  spectra  erutum  fuit,  et  in  cinerea  redactum. 
»ioebantur  Leo  et  Aquilae  duac  a  Caesare  ad  decorem  familiac 
pridcm  in  aula  educatac  certo  mortis  Caesareae  subsequiturae 
praesagio  paulo  ante  deccssisse  e"  vivis  .  . .  « 

Fol.  184.  v.  »  ...  Sequentcs  dies  divisioni  haereditatis  de- 
stinati  sunt —  cuins  tarnen  praeeipua  pars  Mattbiae  Caesari ,  nec 
non  Iraperatrici  minutiora  etiam  muliebri  sollicitudine  ambienti 
ccssit —  sola  pars  Archiducis  Alberti  ducentis  aureorum  millibuä 
aestimabatur.    Tyrolcnsis  ditio  Seren.  Maximilian!  habitalioni  de* 
sttnabatur  Alberto  vero  ut  Juniori  nonnisi  annuus  redditus  cen- 
tum  millium  Iraner ialium  servabatur.    De  regni  Boheraiac  suc* 
cessione  levis  fuit  iniecta  mentio.  quae  Regis  Hispaniae  iura  tan. 
gebat,  sed  Fama  uteri  praegnantis  in  Sacra  Caesarea  Majestate, 
etiam  a  roedicis,  postea  non  parura  explosis,  confirraataf  penitio« 
rem  sermonem  de  haerediariis  regnis  silentio  sepelivit.  Fcrunt 
tarnen  Marchionem  Spinolam  de  Regis  Hispaniae  Principe  prirao- 
genito  in  Bohemiara  aut  Gerraaniara  transferendo  egisse ,  quod 
alii  de  secundogenito  interpretantur,  alii  tantum  (de  his  r.)  con» 
üciunt,  et  casum  occidenlis  fainiliae  per  Uyspanam  sobolcm  hae- 
reditati  proximiorem  restitui  potuisse,  sobrie  quidera  ventilatutn 
esse  dicebant ,  vnum  constat  iam  tunc  Marchionem  Spinolam« 
adiuneto  sibi  Buquoio,  egregios  milites  de  industria  transmissos, 
non  semel  de  Bobemorum  constanti  officio  dubilasse,  loca  op- 
portuna  raetandis  castris  despexisse,  etterapora  quae  postmodum, 
&edttione  Bobemorum  exuleeratissima  inciderunt  sagaci  mentis 
oculo  praevidisse,  ac  praedixisse.    Constat  etiam  Spinolam  tunc 
obtulisse  operam  suam  in  destruetione  Mulbemiensia  munimenti. 
teracrarie  contra  mandata  Caesaris  erecti,  ibidem  Aquense  Ve- 
salicnse  Marcoduranum  et  plura  his  similia  negötia  discutieba(n)- 
tur,  omnia  tarnen  ut  iramatura  doctissime  dissimulabaritur . . . « 
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CXXIX. 

Mfo.m,..  Codex  Ms.  Nro.3412. 

(Bist.  prof.  536.  Ol.  454.) 

Cod.  Ms.  chart.  sec.  XIV.  Fol.  (Foll.31?.) 

Locol.  Fol.  1  —  i3a.  Historia  de  capta  Troja  etc. 
♦Loco  II.  Fol  i33—i46.  ChroniconAustriacum(Zwet- 
lense). 

Von  F.  i44  gedruckt  bey  Rauch ,  88.  II.  p.  3i3,  und 
auch  stellenweise  inserirt  in  das  früher  stehende  Chron. 
Anonym.  Anstr. 

(Ist  näher  zu  untersuchen.  Am  Ende  Fol.  i56  stehen 
einige  andere  Notizen,  am  Rande  Hand  des  Strein.) 

LocoIII.  Fol.  157 — 185.  Incipit  über  de  gestis  Alle« 
xandrt  Regis.  (Ed.  Argentorati  i4Q4  ) 

(Expliciunt  gesta  Allexandri  Regis  Anno  Domini 
Mn.  CCC°  Ixxxxv?  die  XVij  mensis  Februarii  etc.) 

LocoIV.  Fol.  1 85  —  229.  Incipit  tr acutus  de  7  pro- 
fectibus  Religiosorum. 

LocoV.  Fol.  a3o.  Incipit  Liberroeditationum  sivcOra- 
tionum  dni.  Cardinalis  et  doctoris  Boneueniure  qui  ymago 
Ttte  nominatur. 

Loco  VI.  Fol.  35a.  Tractatus  moralis  de  ludo  scacorum. 

LocoVlI.  Fol.  376.  Septem  pulchre  figure  cum  mors- 
lisatione  valentes  ad  predicandum. 

Loco  VIII.  Fol.  3 12.  Abschriften  einiger  Urkunden. 

a.  )  Vom  Domcapitel  zu  Bamberg,  Dat.  i336.  feria 
5U*  ante  Nat.  Joh.  Bapt. 

b.  )  Vom  Bischof  Berthold  v.  Bamberg.  1268.  pridie 
Idus  Maji. 

c  )  Vom  Domcapitel  zu  Bamberg.  1269.  21  July. 
d.)  Von  demselben  1270.  XIII.  kal.  Marlii. 
Fol.  3 14.  e.)  Von  B.  Berthold.  1275.  1  Febr. 

f.  )  Von  Gutta  ,  Wittwe  des  Conrad  von  Bickenbach, 
Dat.  Holzkirchen  1275.  VII.  Id.  Julii. 

g.  )  Von  Conrad  d.  alten  Burggrafen  zu  Nürnberg  u.s. 
Hausfrau  Agnes.  i3o3.  2  Febr. 


cxxx. 

^'•.7709.  Codex  Ms.  Nro.  7709. 

(Bist.  prof.  337.) 

Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  sec.  XVH. 

Oesterreichischer  Fürsten  der  Haidnischen  Jüdischen 
vnd  Christlichen  Herren  als  der  Marcbgrafen  Hertzogcu, 
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Ertzhertzogen  vnd  Künigen  difz  Lands  Österreich  Folg,* 
wie  seinther  defs  Sündtflufs  Sie  zu  Herrschung  nach  einan- 
der ankhummen  seind ,  auch  Ihrer  Wappen,  Weiber,  Kin- 
der, begrebnussen ,  Jar,  Bildnufs  vnd  ye  manch  gedenkh- 
würdig  Sachen,  zu  vnderschaidt  der  Nähmen,  kurtziste 
Vertzaichnufs,  Aufs  vilen  gschichtbuechern  vnd  ahhaiten 
souil ,  was  immer  gefunden  werden  vnd  noch  wifzlich  sein 
mag  in  richtige  Ordnung  der  Zeitt  verfasset  (durch  Johan 
Rasch  Pechlariensem.)  (War  früher  ausgestrichen  dann  wie- 
der an  den  Rand  gesetzt). 

Kaiserlicher  Adler.  (Umschrift.) 

Austria,  Osterreich,  auf  dem  Teutschen  boden,  ein 
Ertzhertzogtumb ,  vnd  Landschafft  defs  Heiligen  Römi- 
schen Reichs. 

Fol.  i.  b.)  Histori  Schreibens  gunst  vnd  befelhung. 

Kay.  Ferdinandi  Freihait  Doctor  Latzio  geben. 

Kay.  Ferdinandi  Freihait  Wilh.  Zenocaro  geben. 

Zenocari  Leben  an  die  gschichtschreiber. 

Fol.  2.  Der  Rom.  Kay.  auch  zu  Vngarn  vnd  Behaim 
Khü.  Mt  Rudolfo  dem  andern  Regierenden  Ertzhertzogzu 
Oesterreich  etc.  Leben  gnnd  vnd  Sig.  (Vorrede.) 

Fol.  3.  b.)  Oesterreichische  histori  buechcr,  vnter- 
schidner  Ordnung,  die  Ich  aufz  allen  Scribenten  zuoerfas- 
sen  angefangen  hab ,  nach  Gottes  Willen  vnd  kaiserlichem 
gefallen  zu  uollenden.  (8.) 

Fol.  4.  Tabula  excerptorum  Erstlich  der  Haidnischen 
Fürsten,  etc. 

Fol.  5.  b.  Jar  vnd  tag  kalender  defs  Sündflufz  im  iar 
der  weld  i656.  Noe  alters  6oi» 

Fol.  6.  Noah  allain  herr  der  gantzen  weld. 

Fol.  7.  b.  Erste  Fürsten  in  Oesterreich  zur  Zeit  Noe. 
(Tuisco.) 

Azal  auf  dem  Tulnerfeld ,  6ein  Land  hiefs  Azelland 
die  Stat'Azelburg- 

Benno  oder  Wando  hie  zu  Wienn ,  hett  ain  Land  bifs 
an  die  Rab  oder  Rabnitz  *Bannon  der  erst,  so  in  Pannonia 
regierte. 

^  Eber ,  Heber,  wohnte  vnderhalb  Krems,  wo  der  Camp 
in  die  Donau  rinnt  etc. 

Fol.  8.  Tuiscons  gset2. 

Fol.  i3.  Zur  Zeit  der  Juden  in  Egipten  etc.  (Aventin.) 
Alman. 

Hercules  Alemannicus.  Erele,  Aergle,  Aergkhle 
Herguele,  Arglewo,  der  herr  oder  heldt,  mit  dem  bösen 
Lewen  ,  den  Er  an  ainer  Keten  mit  sich  herumb  (auch  zum 
Zaichen  im  Schild)  füerte.  (Wappenschild.) 
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Nw.  7-09,        Ypn  da  an  ziemlich  viele,  .  .  ,  ,. 

Fol.  41  6140.  Leer.  (JE s  fehlen  &e.  Ja^re  nach  Christi 
Geburt  n5i  —  i35i.) 

Fol.  43.  Hertzogen  zu  Oesterreich  von  Habsburg. 

Fol.  46.  Successiones  Folg  der  anrainenden  auch  an- 
derer  Teulschen ,  Schwaben,  Bairn,  Beniner,  Märher, 
Vngarer,  Steirer  fremder  etc.  Hünigen  ynd  Fürsten  die 
vill  in  vnd  durch  dif»  Land  getzogen,  t Kails  darinnen  hersch- 
ten  oder  krieg  fürten,  bifs  die  Börner  draufs  verlriben  wor- 
den vnd  gewichen  sindt.  Welche  ertzehlung  zur  Oester- 
reicher  Chronic  vil  berichtsaro,  zu  bewahrong  der  zeit 
dienstlich  ynd  nottwendig  ist.    (Bairn  ob  der  Ennfs.) 

Fol.  48.  b.  Genealogiae  Geburtsstamm  der  Kaiser  Kö- 
nigen Fürsten  vnd  Grafen  so  zur  Oesterreicher  Fürsten 
Folg  vnd  Chronic  nötig  vnd  vil  berichtsam  seind. 

Fol. 5i.  b.  Historie!  Autores.  Die  von  Successioni* 
bus  vnd  Genealogiis  etc.  geschriben  haben  etc.  (10  Herr- 
schaften.) 

Fei.  54  —  98.  Chronic  Begister. 

Verzeichnis  aller  namen  vnd  sacben  die  in  discra  Folgbuerh 
stebn,  an  welchen  Blatt  oder  iar  iedes  zu  finden  seye. 

Fol.  99.  Chronic  Bericht  vber  all  Punct  die  in  disem 
fürstlichen  Successionsbuech  einkuraen  zuuerstehen  was 
hieuor  gesetzt  worden.  (Zuerst  8  Puncto.) 

Folgt  weitter  bericht  (noch  so  Stücke). 
9.  Von  teutscher  Kation., 

10.  Von  teutschen  alten  Völckern. 

11.  Von  der  Donau. 

1 2.  Von  der  mappa  Oesterreichs  vnter  der  Ens. 

13.  Von  dem  land  Oesterreich. 

14.  Von  Landsnamen 

15.  Von  Lands  Völckern. 

16.  Von  Forstenständen. 

17.  Von  glaubens  Sortten. 

18.  Von  alten  Wappen. 

19.  Von  Begierungs  vnd  Lebenszeit« 
so.  Von  Begrebnussen. 

21.  Von  Heirat  vnd  frembden  Herrschafften. 

22.  Von  Kindern  vnd  Erben. 

23.  Von  alten  vnd  neuen  Land  Propheceyen,  pon 
Oeitereich*  Fall  Practic. 


24.  Vom  End  der  weit  vnd  vntergang  difs  lands. 
»5.  Von  Autorn  vnd  Continuatorn. 
26.  Sprachen  Art,  Orthographia  vnd  Etimologia  der 
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37.  Cöllectora  Schuzred  an  die  weidweisen. 

»6.  Collectors  schlufzred  an  die  Landschafft. 

»  ■    ■  •  i      i  •  -  '•  •     >  i 

!  r.    .  • 

Alle  diese  Capitcl  sind  ausführlich  belegt.  — 
Ära  interessantesten  sind  a3,  «7  und  a8. 
Angefangen  wurde  i565. 

Es  ist  ein  mühsames,  corioses  Gemisch  yon  Wahrem 
und. Absurdem.:  >     •  • » 

r.  Af.  /fcrr*o«,  Hi*L  Qwal.  HaM.  I.  Proleg.  Vlll. 
p.  LX1X. 


• 


<  CXXXI. 

Codex  Ms,  Nro.  516. 

(Hist.  prof.  641.  antea  Hist.  lat.  3si.) 

Cod.  Msw  Perg.  sec.  XV.  in  4"  (53  Bl.) 

Austriae  Principum  Chronfci  Epitome  triplex  Henrici 
Gundelfingen  Constantiensis ,  Artium  Magistri,  Ecclesiae 
Priburgensis  Sacellani,  ad  Sigi&mundura  Austriae,  Stiriae, 
Karinthiae  Principem,  Tridenlinorumquc  montium  Dominum. 

Fol.  i. 

»  Serenissimo  HhiStrissimoque  Sigismunde»  domus  Austrie 
Stirie  Harinthie  etc.  prineipi  Tridcntinorumque  montium  domino 
ciccljcntissimo,  nostro  ronfederationis  jubari  splendidissiino,  Heyn- 
ricus  Gundelfingen  de  Constancia  artium  magister  Ecclesie  Fri- 
burgensis  Cappellaftorum  ulrimus  humilera  obedientiatrt  perscribit, 
et  presens  dedicat  opusculum.« 

v  Cum  tuam  digniutem  atque  amplitudinem  non  exiguam  esse 
existiinarem  (Magniucentissime  prineepß)  alienumque  a  me  esse 
dlccre,  ne  si  tarn  ad  verendum  tue  laudis ,  hoc  opusculum,  acce- 
dere  michi  phas  esset  Et  si  nullo  aut  exercitato  indicendo  ingenio, 
nulla  dentque  scribendi  auetoritate  preditus  sim,  qua  in  ce  ornando, 
atque  cxtollendo  insudare  possem.  Tua  tarnen  dementia,  ae  «in- 
gularis  bumanitas  omnibus  nationibus  cognita,  atque  perspecta  id 
cfTecit,  ut  te  prineipem  clementissimum,  genere  nobihssimura,  Iu« 
stitia  fulgentem.  <v  — - 

P.  a.)  »Probttate  refertum  humanitate  splendidissimum  esse  ■•• 
uiderem. «...  etc. 

F©1.3„  ;    ,;  ..  < 

»Procedit  autem  hec  mea  conscripeio  per  tria  Epithomata. 
Primum  autein  continebit  primorum  Austrie  principum  guberna- 
men  ac  originem.  A  primi  Marchionis  Abrahe  gentilTs  temporibus 
adusque  uacationis,  quo  Austria  Impcrio  romano  uacaucrat  tem- 
pus.  Etiam  magnatn  principum  ac  nominis  mutabilitatem  hoc  ip- 
»um  coiuplecti  videbitur  epithoma  elc.  « 
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Nro.Gitu  Fol.  4  —  29,  i,Epit»  (a6  BL  mit  81  Wappen,  a  Initia- 
len, auber  gemacht.) 

Fol.  3o  —  35.  a.Epit.  (5'/»  Bl.  mit  1  Initialen  und  1 
Wappen  beysammen.) 

Fol  35  Exclamatio  rautabilitatis  terre  Austrie  quo  ad 
domin ii  et  nominis  alternam  mutationem. 

Fol.  37  Arbor  ducum  Aastrie  ex  lllustri  prosapia  Co- 
mitum  de  Auensberg. 

Fol  37  — 5o.b.  Terciam  Epithoma.  (i3»/i  Bl.)  Mit  1 
Initialen  und  1  Wappen  beysammen. 

Fol. 5i.  Conclusio  libri.  (1  Bl.) 

Fol.  5a.  Comitum  Tyrolis  aucceasio  (i'/tBI.) 

Fol.  53  Schlufs  mit  einem  Doppelwappen. 

F.  Af.  Herrgott,  Hisf.  Qeiu  Habtb.  /.  Prolegom.  FW. 
p.LXF.  ,  , 

Kollars  Analecla  Findobon.  I.  p.  738 — 824.  N.  FW. 

v  Ex  hiatoria  Austriaca  hactenus  inedita  Henrici  Gun- 
delfingii  Pars  tertia  typis  a  Lambecio  vulgato  cum  Appea- 
dice  de  Succesaione  Comitum  Teriolensium.,«  — 

(V.  Lambecii  (ed.  1.)  L.  II.  Cap.  VI.  p,465.  —  it.  (ed.IL 
a  Kollar  )  L.  II.  p.6  it.  p.  1 19.  c.  VI.  et  Nota  A.) 

Zuerst  über  den  Author  Bemerkungen  v.  Lambecio*, 
Noten  von  Kollar. 

Dann  p.732 —  740.  Praefatio  ad  Sigisrnundum  Archid. 

Dann  v.  p.  741  — 792.  Auszüge  von  dem  Epitome  pri- 
mum  et  secundum  mit  Erläuterungen  v.  Lamb.  u.  Kollar. 

Dann  v.  p.793 —  819.  Das  ganze  »Teitium  Epitoma.« 
Hit  Noten. 

Dann  p.819  —  8«o.  Conclusio  Libri. 

Dann  p.  821  — 804.  Appendix,  Comitum  Tyrolia.  suc- 
cessio,  — 


1  • 


CXXXII. 

Codex  Ms.  Nro.  8080. 

(Hist.  prof.  435.) 

Cod.  Ms.  chart.  s.  XVI.  in  Fol.  (89  Bl.) 

Des  Hochlöblichisten  Kheyserlichen  Haus  von  Oesster* 
reich  Stamen  vnd  Genealogia. 

Incipit  (Fol.  4-):  »Es  ahnet  sich  vnd  ist  nicht  vnnuts,  nacb« 
dem  hernach  volgendt  die  Kirsten  defa  Landes  Ostereich,  von  de&- 
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selben  Landes  Anfang,  wie  wan  vnd  durch  welicb  es  su  Ainem  Hro. 8080. 
Fürstbenthumbe  geschüptfct  ist  worden,  auch  was  Volckha  vnnd  " 
Nation  vor  Ihnen  geregiert  vnd  darin  gewesen  ist ,  wafs  hhttrcs- 
]ich  dauon  su  schreiben  wan  nicht  klaine  Nucsparkheit  aufs  soli- 
eben su  wissen  Entspringet  etc.  « 

•  ■ 

Fol»  6.  b.     4  . . 

9  Hienack  volget .  der  obgemelten  Khronigkh  eins  yegelichen 
Füersten  von  Ocsstcrreich  mit  soioem  namen  vndcrscbaidtlicb  Re- 
gicrung.  « 

Leopoldus  Serenus  etc.  bis  Fridericus  IL  Strenuus. 

-  * 

Fol.  56. 

* 

Das  ist  HerUog  Fridreicb 
• .  ^  Von  des  Tode  Oesterreich 

Soll  immer  wainen  vnd  clagen  etc. 

(Vers  14.)  »Zu  dem  heilligen  Creitz  er  begraben  leut  • 
Fol.  57. 

»  Hernach  volgent  der  Durchleuchtigen  Hocbgebomen  Für- 
sten vnd  Herrn  Sant  Lcopolts  des  Heilligen  vnd  mitten  Marggra- 
fen in  Oesterreich  gcschlecht  gemahlen  wer  die  von  gepuert  gewe* 
•cn,  auch  welichem  Fürsten  vnd  hern  ier  töckter  verheurath  wor- 
den sein.« 

»Richarda  uxor  Leopoldi  screni.« 

»  Hickhardt  ain  weise  frome  andechtige  Fürstin  etc. « 

Fol.  83. 

(Die  leiste.)  »  N.  ain  seuberlichc  gerade  Fürstin  ain  toebter 
aines  Hcrcxogs  von  Meran  im  Oetschtlandt  gelegen,  die  warde 
durch  icren  vatter  vcrmcbclt  heresog  Friedriehen  von  Os&terreich 
dem  stre.itpern  Anno  etc.  ituy.  iar.  dafs  doch  vnbillicb  wafs  Freundt- 
sc b  äfft  halb,  auch  mit  ^unst  vnd  willen  Hcrczog  Leopoldts  seines 
vatter  vnnd  Anno  domini  i2.\'i  iar,  achiedt  Hcrc/.og  Fridrkh  sein 
undur  gcinabcl  fraw  N.  ain  Herczogin  von  Meran,  auch  von  im, 
in  gegenwiert  Piacbof  Ebcrbardt  von  Salzburg  vnd  Bischof  Rudi- 
gers  von  Passaw,  vnd  bat  nit  Hbindcr  mit  ir,  wan  sy  gestarben 
ist,  auch  ier  begrebnufs  setzen  die  Cranickben  nicht.« 

Fol.  83.  b.  Gemacht  vnd  vollendet  etc.  eto. 

Vnder  der  regierung  (Pabsts  Innocenz  VIII.  K.  Frie- 
drichs III.  K.  Maximilian)  ...  auch  vnder  des  Durchleuch- 
figisteh  Fürsten  vnd  herrn  Herrn  Sigmundts  Erczherczogs 
zu  Oesterreich  vnd  grafen  zu  Tirol,  Khaiserlicher  vndKhu- 
nigclicher  Maystet  Vetter,  auch  mit  hilf  des  Erwierdigen 
geistlichen  Herrn  Herrn  Jacobs  die  zeit  Probst  des  wierdi- 
gen  Gotshaafs  Closternewbnrg  als  man  zeit  nach  Christi 
Vnsers  lieben  herrn  gepuert  aintausseot  vierhundert  vnd  im 
~ain  vnd  neunzigisten  iar. «  — 

Fol.  84 —  89.  Kurze  Anführungen  der  habsburgischen 
Fürsten. 
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Kro.&>8o.        A.  Albrecht  Landgraf  in  Eiset  Harr  Tim  Sahlenburg. 

B.  Rudolf  graf  zu  Habspurg  wardt  erwölt  zu  Römi- 
schen Khunig  Anno  etc.  dni.  1273.  etc. 

Letzte.  Margreth  Erczherczogin,  zu  Oesterreich  Wardt 
dem  Künig  von  Franckhreich  vermehelt. 

Schlufs.  (Fol.  89  )  Das  seindt  dieOest  md  Frücht  des 
Paumes  bifs  dise  obgemelte  zeit  ,  den  got  in  ewigkhaidt 
durch  sein  genadt  fruchtparr  lang  wölle  behalten. 

Gedruckt  zu  Basel. 

/  *  . 

Ab  Anonymo.  (?) 

K  Vogel'*  Spec.  bibl.  h.  Austr.  11.  pag.  184. 

V.  Herrgott,  Genealog.  Hist.  Habsb.  L  Prolegom.  FW. 
p.  LXIII.  9  Anonymi  Genealogia  D.  A.  Austr. . .  plus  promit- 
tit  in  fronte .  quam  habeat  in  recessu. « . . 


cxxxm. 

r  * 

564%  Codex  Ms.  Nro.564. 

(Hist.  prof.  699.) 
Cod.  Ms.  membran.  a.  XV.  in  4t0  min.  (1  i5B1.) 

Alberli  de  Bonsteten  Historia  Austriaca, 

(Rubr.)  Prologus  in  hystoriam  iilustrissime  domns  Au- 

atrie  feltciter  ineipit. 

Incipit :  »  Screnissimo  prineipi  ac  heroi  dumino  HaroloFran« 
corum  etc.  regi  Christianissimo,  domino  suo  gratiosissimo,  Alber- 
tus de  Bonstetten  ex  baronum  genere  cretus,  decanus  insignis  loci 
hcremitarum,  Sacri  Lateranensis  pallacii  ac  Imperialis  aule  c#mes 
pallatiuus  nec  non  Ccsareus  Capellanus  se  humiliter  dedit  atque 
cornmendat.  —  Non  dubito  (Cbristianissime  regum)  quam  pluri- 
mos  fuisse  posteaquam  cx  pboebis  venisti  dyademaque  regium  ca» 
piti  tuo  iinposuisti,  qui  inclitissimarn  prosapiam  tuam  adoroarunt 
>  teque  pluriina  laude  (ut  fieri  solct)  aflecere,  quos  si  imitari  eni« 
tcrer  certo  deficerem.    Tanta  enim  et  tarn  etc. « 

,  Schlufs  der  Dedication.  Fol.  6.  »herum  vale  ex  he- 
remo  x  Kai.  Mayas  Anno  M<!  CCCC°  lxxxxj0, 

Fol  6.  De  situ  Austrie  et  moribus  jpsius  gentia  capi« 
tulum  primum. 

Fol,  u3.  De  Philippo  adolescenie  capitulum  quinqua- 
gesimum  4tum  et  finale. 

Fol.  114.  (Sequitur  conclusio.) 

»  Habcs  nunc  (Serenissitne  regum)  regle  domus  Austrie  ra> 
turi  sobolis  tui  materni  gencris  primordia  fasces  atque  amplis« 
siraum  Humen,  cuiua  domus  nobilissime  persecula  merita  preclars 
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claruereatquenamcn  celcberrlmum  atque  prestantiasimom  habue- Sro,564, 

runt,  mihiquecum  multis  dicere  pbas,  hoc  et  claritate  sanguinis  ve- 
nuatate  morum,  gestorum  magnificentia,  inter  principatus  et  regna 
velut  aol  inter  sidera  noseitur  efulstsse.  Cuius  devotfonis  magna- 
nimitatc  atque  solortia  jam  dudum  perüdorum  aeies  superata  ad 
ccdesiam  regtoncs  varie  reparate  et  reducte  sedata  Schismata, 
hereses  stirpate  restituti  sedibus  romani  pontifice*  adauxta  eoruns 
patrimonia  et  defensa  dotate  varKs  in  regionibus  Cbristi  ecclesic 
privilegiis  ac  iuribus  insi'gntte  aaritcr  et  firmate  ex  quibus  etiam 
multa  brcvitatis  studio  prcterii  ne  dicar  aolem  facibus  adiuvare 
Nam  da  hijs  et  eoram  gcstis  illustribus  pleni  sunt  libri  plene  sa- 
pientam  voaea ,  plcna  exemplorum  vetustas  plena  auat  omnia  sat- 
qui i  fuit  cx  roultia  proceribas  hujua  regia  doimwhoaca  pretactoa 
regiisrjue  et  arcbiducalibua  fascibus  insignitos  etiam  in  delibatio* 
eis  cujusdam  roodum,  ac  Maicstatis  tueque  duleiaaima  Contborali 
et  nate  in  summam  conplacentiam  recensuisse  etc.« 


Abgedrückt,  ans  einer  schlechten  Abschrift  von  1527 
des  Klosters  Neustift  in  Tirol,  in  Marian  Fidltr's Gesch.  der 
Cieriuy.  IV.  pag.qi  #7.  — 

f'ogel't  Spec.  //.  339,  s4o. 

»Gentilettus  in  cemmentarita  suis  Mss.  de  bibliotheca 
Caesarea,  iure  meritoque  testatum  facit:  ab  auetore  multa, 
inilio  prsesertim,  perquam  fabnlosa  narrari,  illaqne  pauca, 
quae  Tera  referuntur,  ex  Aeneae  SyWii  historia  Friderici  III: 
etßohemica  potissimum  descripta  esse.  Stilos  quoque  maxi- 
xnara  partem  barbarus  omnino  et  incultus  est. «  — 


V.  Af.  Herrgott,  Hisl.  Gen.  Habsb.  /.  proleg.  VllU  p.  LX1K 

* 


cxxxrv. 

Codex  Ms.  Nr 0.543. 

(Htst.  prof.  678.  oltra  Hist.  lat.  197.) 
Cod.  Ms.  pergam.  in  4*»  sec.XIU.  et  XIV.  («18  Bl.) 

Locol.  Fol. s.  »Hic  notantur  Redditus  Ducis  Austrie 
quomodo  qualiter  et  yndecumque  habeant  prouenire  Et  no- 
tandum  quod  primo  ponenda  sunt  Officia  magna  videlicet. 
JYIoneta.  Mute  et  Judicia.  Ciuitatum  per  terram  Austrie. 

Fol.  12  b*  und  i3  sind  leer;  Fol.  a5  leer;  Fol.  «6  b«, 
07,  28,  »9  leer;  Fol. 47  b„  48,  49  leer;  Fol. 55  leer. 

Fol.  109.  ScbJufs: 

»Redditus  de  Novo  Coro,  de  Purcbreht  seruiuntur  in  festo* 
Michahelis.  IX  sol.'  Item  de  Motendino  ibidem.  Silig.  V.  Scaph* 
anserem.  1.  pullos  IIII°*  in  carnisprivio  pullos  II.  Scapulas  II.  in 
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««.  543.  Pascha  agnfrioe  Teueres  II.  m  Broteeost* cts.  ITH**  est  tbi  ager  d« 

quo  non  aervitur,  oud.  LX* «    •  *"  »• 

(V.  IUüch  SS.  R.  Austr.n.  p.3— io5.) 

V.  Lambec.  I.e.  p.78.  (Ab  Anonyme«)  " 

Loco  II.  Fol.  111.  »  Rationen  um  Styriae  ab  Helwieo. 

Thoringo,  jusSu  Brunonis  Episcopi  Olomucensis  compoi. 

1265.4  — «•  (Y.  Larabecius  II.  p.  75.) 

Incipit:  «In  nomine  domiai  Amen.  AnnodiTi. M«  C<>  LXV«. 
»Uegnante  uno    Ottacbero  Inclito  Booroorum  Hege',  Dw* 
Austrio  eL  Slyrio,  ae  Morauie  March ione  felkriter  et  potenter.  Ei 

mandato  vencrabtlis  patris  et  dfft  Brvnonis  Olbm.  epi.  eratdm 
diu.  Negis  per  Styriatn  vicem  tunc  gerehtis.  Ego  Hei vr Jeus  Noti- 
riua  (Not.)  da*  terra  Thuringie  nationis,  trahens  ortginem,  rimatn 
diligentcr  examinatis  omnibös  predirte  terre  Styrie  oftlciis  priad- 
patui  attinentibus  omnea  proventus  corum  in  hoc  volurainc  »lüde 
conpilare. «  . . . 

Fol.  17a.  b,  17$  leer. 
Fol.  187.  b.  Sehl  ufa: 

»lata  vero  omnia,  per  Omaes  prenotatas  Barroch  las.  teer» 
4um  diatlactionem  vnius  cuiueUbet  ville.  notAta  inveniuntur  pro- 
prie  et  expressc. «  —       »  ,  s. 

Fee.  1 88,  189  leer.  *(V.  Baach  SS.  R.  Austr.  II.  p.  1  «4 
r— 202.)  . 

Loco  III.  Fol.  1 90.  (Appendix  ad  Rationarium  Austrise) 

Incipit:  »Hefe  est  forma  et  luaticta Mute'mtnoris  in  stein 
aervanda  a  Duce  Livpoldo  et  cunetia  ministerialibus  et  civibusl* 
atrie  firmitcr  instituta. 

(Mit  anderer,  gröfserer  und  weniger  sorgfältiger 
Schrift.)  (V.  Rauch  SS.  R.  Austr.  II.  p.  106—  109.) 

Loco  IV.  Fol.  194.  »(II)  ec  sunt  bona,  et  reddit«** 
quos  comparavit.  Dux  apud  Chunradura  de  Sumeraw.  (Mit 
bedeutend  jüngerer  Schrift,  vielleicht  um  5o  Jahre,  (aßl  ) 
.    (Fol.  196U  197'leeii)  (V.  Rauch  SS.  R.  A.II.  p.  109—  i>3) 

Loco Y.  Fol.  198.  »Hie  an  ist  geschriben  von  dem 

lande  ze  §teyr.  [cf.  Cod.  71.  Hist.  prof.  (Ambras.  3ao.)] 

»  (D.)'  er  herzöge  Heinrich  mit  den  graenn ,  dinget  dt* 
Marcbgraycn  Qtaker  von  Stejr.  ain  aeigen,  awaa  des  was  von  to* 
govve. «. 

Schlufs  (Fol.  aoo.) : 

r(D)  artaach  stift  der  herzöge  Llvpolt  Öais  chloster  le  t? 
renvetde  vi  gap  darsu  Willebalmspurch ,  vnd  da*  vrbor  das  V 
in  der  gegent  bei.«—  (3  Bl.)  (Bauoh  SS.  B.  A.  L  *43  —  stf.) 

Loco  VI.  Fol.  201.  b.  »(H)  ie  an  ist  geschriben  to» 
dem  lande  *e  Österlich,  wie  daz  herchomen  si  tä  von  dco 
gemerche  alvmbe. « 
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(ü.)  ai  gtraerche  zwischen  Osterrich  /fade Bteyr  ist  Wro.643.  . 

ryestenich  daz  wazzer  V.w   ?:  '   1  ■  : 

Fol.  ao3,  b.  (D)  er  herzöge  von  Osterrich  hat  von  dem 
bistum  Ton  Regenspurch  dri  Lvzze.       ,  ,,.  ,„    „  ,1, 

FqI..9o3...(I>)  er  herzöge  von  Osterrich  bat  se  lehen 
von  dem  pistura  von  Vreiainne. 

»(D)  er  luz  von  Pazzowc  hevet  sich  ze  Stocherowe. « 

» (D)  er  Marchgrave  Livpolt  von  Osterrich  het  zwo 
tochtcr.  *  de.   (51  ,  BI.)   (Rauch,  SS  R.  A.  I.  p.  245— 249.) 

.  Loco  VII.  Fol.  207.  >■  (H)  ie  heft  sich  an  wie  div  Graf- 
schaft ze  Peilstain ,  vnd  allez  daz  darzv  gehört  von  der 
herschaft  von  Peilstain  dem  Rych  st  ledich  worden. « 

Fol.  209.  »(H)  ie  heft  sich  an  div  Herrschaft  von  Nivn- 
burch  ob  Pazzowe  vnde  olles  das  ze  derselben  purge  hat 
gehöret.«  ,  */     _\"  **'  - 

(V.  Rauch  SS.  R.  A«  L  p. 249  —  aft»0  (4  Bl.)  (NB.  V., 
VI.  nnd  VII.  si  n  d  wieder  geschrie  ben  wie  I.,  nur  etwas  kleiner.) 

Loco  VIII.  Fol.  211.  Friderici  I.  Imp.  Deere  tum  ,  quo 
Termin os  Austriae  et  Bohemiae  inter  Liupoldüm  et  Frideri- 
cum  duces  defiail.  Dat.  1 179.«  (acta  ap.  Egram)  in  civitato 
Magdeburch.  In  Kalendis  Julül  —  (Rauch  SS.  R.  A.  IL 
p.  2o5.)  .  1 ;»:-.. .  ■' 

Fol.  9  i  s..  Fridericua  Dux  Boom,  concedit  Hadmaro  de 
Chunringen  fand  um  in!         •  «*i?<  " 

•  (»partem  terre  nostre  Austrie  adiacentom  Withra  vi* 
delicet  cum  Silua  a  fluato  Lusniz  usqae  ad  aliura  flu  vi  um 
qui  dicitur  Stropniz  sibi  jure  benoGcii  concessimus.  «)  Acta 
sunt  hec  in  Bozdiz.  n85.   (Rauch,  SS.  R.  A.  II.  p>ao7.)  '! 

Fol.  213.  b  HeioridusJmp.  (VI.)  testatur,  Wolfkerum 
Ep.  Patav.  Wichardo  de  Sevelde  Maiori  Dapifero  Ducis  Au- 
strie Castrum  in  Veldesperch  cum  12  mansis  adiacentibus 
pro  quodam  predio  quod  situm  est  in  loco  qui  dicitur  Gnaa  • 
(in  presentia  et  per  manum  nostri  examinis  in  concambio) 
tradidisse 

(Multi  testes )  Dat.  Ratisponao  IV.  Idus  Januarii. 
(Bauch  SS.  R.  A.II.  p. 208.  (Zus.  3  Bl.) 

L000IX  Fol.  214.  Fridaricus  IL  conlirmat  Friderico 
Duci  Austriae  Privilegium  Friderici  I.  Imp.  anno  n56.  Au- 
striae Düci  dat.  (priv.  minus.)  Dat.  Verone,  1245.  Mense 
Junio.    (3  Bl.)    (Alte  Schrift  wie  N.  VIII.) 

Loco  X.  Fol. 2 17.  »Nota  inquisitionera  factam  per  Du- 
cem  in  Stiria.*  "  - 

vPrimo  curia m  in  Jegerperg,  cum  duabns  hubia  atti- 
nentem  Sagitario  prineipis  iure  feudi  comparavit  dominus 
Marquardus. « 
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» I  tem  «Afrkm  quam  Habet  perhtoldus  Prvhafen. 
tulit  sibi  Rex  ßohemie  et  pertinet  ad  Marchouiam. « 

»Item  duo  feoda  sita  m  der  Loazza,  xjue  tenent  pre- 
dicti  fratres,  sunt  Dacie  «  etc.  ' 

i:  •  '  (3  Seiten1.)  Seheint  Untersuchung  des  Herzogs  Albrecht 
zu  seyn ,  welche  herzogl.  Lehen  in  Steiermark  und  zum 
Theil  in  Oesterreich  (Main,  Ternberg,  Losenstain)  in 
fremde  Hände  gekommen  sind. ' 

<  (Spatere  Schrift.)  (V*.  Rsuch  SS.  B.  Austr.  p.  aoi 
-i-*d5.  Vef  dient  mit  der  Rauchischen  Ausgabe  verglichen 
zu  werden  j)1 


Ii  •» 


cxxxv. 

Hn>.  34». 

Codex  Ms,  Nro.  840; 

(Hut;  prof.  5«.  oh  Hin.  Iat.3»8.) 

Cod.  Ms.  Perg.  in  Fol.  a.XII  et  XIII.    (4  Foll.) 

Chronicon  Garstense.  In  a  Columnea  jede  Seite. 
.  Incipit,  DCCCCL1II.  Berrengerus  rexitalie apud  nugn- 
atam  Ottoni  ad  dedicationem  uenit.  Ignitua  |  Iapia  quasi  massa 
l?§n  dentis  £srri  ab  occidente  uolitans  venit,  et  draco  |  uisus 
est.  Otto  rex  una  cum  filio  taliam  intrat,  ac  nupcie  rega- 
lea  pepie  facte  aunt.  Bruno  frater  regia  cum  ducatu  lotha- 
ringie  coJonienaera  epiacopatnm  accepit.  etc. 

Abgedruckt  bey  Rauch,  SS.Rerum  Austriscaram.  T.I. 
p.  i  —  40. 


YtJL  H.  Pe*.  8S.  R.  Auatr.  T.II.  Col.  141  — 147. 


S    ■  1  , 


»„.„s.. ...  .  :  .  .......  CXXXVI.  . 

Codex  Ms.  Nro.  9783. 

(Hist.  prof.  71.  ol.  Ambras.  3ao.) 
Cod.  Ms.  Pergam.  in  Fol.  a.  XV.  (Foll.  354«) 


Fol.  1.  Hye  hebt  aich  an  die  Koronik,  der  furstn  von 
Osterreich.  • 

v  Der  Herceog  Hainreich.  mit  dem  Greim  dingt  dem  March* 
grasen  Otachern  von  Steyr  sein  aygen  was  des  was  von  Langenawe 
mit  vliessunden  wassern  vnd  mit  regenwasseren  au  peden  seytea 
vnca  in  die  Muer. «... 

Schlufs.  Fol.  3. 

»  So  ligent  in  dem  forst  Steintbart  vnd  darumb  ain  vnd  vier- 
esig  huebe  vnd  drey  mairboff  vnd  die  visehwaide  in  der  grosses 
Get  von  dem  Ine  hinca  Pcrichhaim  etc.  a 


(Roth.)   »  Nu  boret  wie  wienn  gestift  wart.  JJ*»*«7fl** 
»  Vnd  wie  ex  von  erst  ist  auf  ebomen.  «... 

Fol.  3.  (b.) 

»Nu  wil  mein  xung  nickt  verdagn 
»  Si  well  von  Österreich  sagen 
»Vnd  von  den  werdu  Steyerlant 
»  Wan  ichi  an  der  Kronken  vaot  etc. « 

Fol.  «8.  (b.)  ? 

»Der  Fürsten  geschlachte 
»  Das  ist  Piscbolf  Cltuarat  j 
»der  erst  pischof  von  5alez|purch  der  ist  pegraben  |  selih- 
leich  in  got  dacs  Ag|munde  vnd  hat  erfoöet  sein  gepol|. « — 

»  Genealogia  Veter  um  Marchioniun  et  Dueum  Austriae  atque 
Stvriae  ex  illustrissima  Comitum  llabenbergensium  iamilia  orun- 
dorum,  partim  prosa  oratione,  partim  rbythmis  germanice  com- 
posita.«  (Centif.) 

Schlafs.  Fol.  3o.    V,  7 

»Hye  ist  Chunigs  Romans  tochter  die  mit  beresogin  Gedrawt 
macht  er.  Die  nam  ein  vnger  der  ein  edel  Herczog  waz  vber  die 
Tra.  Et  cetera.  Amen.« 

»Hye  bat  nu  der  von  Osterreich  gesiecht  ein  end  wenn  es 
gar  ab  gangn  was  vnd  des  stams  nymmer  was  Nw  furpas  ist  ze 
merkti  wie  die  Gräfin  von  Habspurg  Heresogen  wurdil  ze  Öster- 
reich vnd  se  Steyr. « 

»Nach  Cristi  gejmrde  Tawsent  zway  hundert  drew  vnd  sibn- 
czig  Jar  Als  nu  erslagtt  was  Uercsog  Fridreicb  von  Österreich  von 
Kunig  Bela  von  Vngern  in  der  seit  Rriegt£[  vn.b  das  Römisch 
reich  wol  funfezehn  Jar  Richardus  ein  Gran  Corubic  der  des  Hu- 
nigs  von  Engelant  bruder  was  vnd  Alfonciu*  ein  Runig  von  Ca* 
stelin,  Do  ward  erweit  iw  Rom isebn  kunig  Rudolfus  der  erst  ein 
Graff  von  Ilabelspurg  durch  sein  frumkait  streitperlikait  vnd 
fraydikeit  der  selb  Rudolfus  aygnet  Im  zw  Osterreich  vnd  Steyr 
vnd  verlieh  das  sein  chinda  vnd  erbfi  etc.  « 

■  * 

Schlufs.  Fol.  3a. 

r  Fridereich  der  viter  Herczog  ze  Oesterreich  Der  Hercsog 
Lewpolt  Sun  was  den  die  Sweincser  ersluen  Ist  gestorbn  in  der 
Jarcsal  M.CCCC.3q.  an  Saat  Johanstag  «e  Suniwendn.  selnsprug 
vnd  ist  pegrabfi  ze  Stams.«  — 

Fol.  33  et  34  leer. 


Fol.  35.  Genesis. 

»  Hie  hebt  sieb  an  vnd  sind  gemerkt  die  Pucher  die  hernach 
geschriben  Stent. « 

»  Von  erst  sind  da  die  furaf  puch  Moysi  etc.  c 
»Hie  bebt  sich  an  die  Bibel  vnd  die  Roranik  Von  erst  wie 
Got  bymel  vnd  erd  vnd  alle  ding  peschufF  vnd  darnach  von  allen 
liaidniscbcn  chunigen  vnd  auch  Cbaiseren  was  die  wunders  vnd 
landes  habent  gestift  vnd  auch  von  allen  Pabsten  waz  die  in  irr 
seit  habent  getan. « 


(C)  Hriat  herre  vber  alle  kraft 
Vogt  bymeüscher  herrschaft 
Got  kuenig  vber  alle  her,  , 
Dir  dient  gar  an  alle  wer« 
"Was  in  deinem  ie 
Gescheph  vnd  aygenschaft  enphie 
Du  piat  in  dem  gewalt  dein 
Der  vncrloscben  tunnen  schein 
Die  ymmer  labt  an  endes  cseit 
Liecht  allem  liecht  achein  geit 
Got  ainiger  vnd  doch  dreyer 
Vnuercberter  wandcls  freyer 
Jhesu  ich  dich  depey  erkenne 
Christ  durch  hilf  ich  dich  nenne 
Ain  got  rnd  doch  drioalt 
Got  vnd  mensch  mit  gewalt 
Jhesu  drey  vran  ainer 
Sucsser  senfler  vnd  rainer 
Dein  tugent  vns  oft  chundet 
"Wie  gar  wir  sein  versundet  etc. 

Schlafs  (Fol.  354): 

» Das  ist  von  Gaius  dem  Vierden  Chaiser  ae  Rom  da  der 
das  reich  chom  do  was  von  christi  gepurd  vierc«ig  Jar.s... 
(Roth.) 

»Nach  dem  kayser  Tybcrio 

»  Wart  sein  fürst  kaiser  do 

»  Der  da  Caius  was  genant 

»Der  selb  «dient  dem  valant 

»Drey  swester  er  het 

»Daran  er  vil  vbel  tet 

»  Wan  er  sey  poslief  all  drey 

»Auch  lag  er  dapey 

»Pey  der  ainen  chint 

»  Dew  iner  vns  auch  s\v  wissn  sint 

»Das  man  in  durch  sein  gepot 

»  An  tnust  petn  für  got. 

v  Der  selben  vbcls  tet  er  vil 

>Auch  nam  er  an  dem  esil 

»Herodes  Agrippa 

»  Aus  dem  karicher  da 

»  Den  der  chayser  Tyberio 

*  Ilett  darin  gelegt  aldo.  c 

(Roth.)     »  Ilye  hat  das  puch  ein  end 
»  Got  vns  sein  gnad  send 
»Per  manus  Hainrici  Guiebamer 
»de  Velpach  Anno  etc.  XXXIX».« 


■ 
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cxxxvn. 

Codex  Ms.  Nro.7188. 

(HisL  prof.  3io,  3n»  3is.) 
Cod.  Mi.  chart.  sec.  XVI.  Fol» 

♦Locol.  Cod. 3 10.  (Fo)t.s3.)  Fol.  i.  ai)  Schreiben 
eines  Ungenannten  an  einen  Ungenannten  über  den  Einfall 
der  Franzosen  in  das  Herzogthum  Lothringen.  Dat.  a5Sept. 
1670.  (1  —  11.)  (11BI.) 

Incipit:  »Monsieur 

»J'ay  veu  par  )a  lettre  qua  vous  m'aaes  fslt  1s  grace  de 
m'escnre  que  les  Ministres  du  Boy  Tres  Chrestien  cfaerchans  cVau- 
thoriser  et  justifier  dans  le  monde  l'attentat  que  les  Trouppei  du 
Roy  commandees  par  le  Cheuallier  de  Fourilles  ont  tascbc  de 
faire  sur  la  personne  de  S.  A.  Scr«-  et  Hnvasion  actuclle  qu'el- 
Jes  ont  fait  dans  ses  Estats  le  a6  du  xnois  passe ,  publtcot  et  en- 
uebitent  pour  raison  etc.« 

^  Fol.  i3.  b.)  Befleaions  a  faire  aur  Testat  present  des 
affaires  de  la  Lorraine,  et  anr  son  invasion  par  la  France. 
(5B1.) 

Incipit :  »L'invasion  de  la  Lorraine  paroist  a  (tout)  le  monde 
pour  un  des  plus  enormes  et  dangireux  attenttats,  qui  se  pouroit 
la  Chrestiente. « . . ..    (Schlechte  Abschrift.) 


F ol.  1 9.  c.)  Aus  einem  Schreiben  des  kafserl.  Gesandten 
(?)  an  N.  (e.  spanischen  Gesandten)  über  die  Garantie  des 
Friedens,  (Nimwegen?)  welche  von  Haag  aus  verlangt  wird. 
<t%BI.)  Gutachten.  5 

Incipit:  »Articulus  Hagae  (mmutatus ,  quem  Eicellentia 
V»  heri  monstravit,  iara  et  mihi  ConAuentiä  mittitur,  tubeorquo 
omni  operä  allaborare,  ut  ad  istum,  quo  a  l'ensionario  de  Witte, 
consignatus  est,  modum  ä  Caes.  Majt«  ndmittatur.  Etcnim  si  ga- 
rantia  et  conservatio  pacis  sttbsistcre  debet,  aequum  etiam  erit, 
ut  i II i ,  qui  garantiam  in  sc  reeeperunt,  in  tali  statu  maneant,  ut 
cam  tuto  praestare  t  et  possint  et  velint  etc.  « 

Schfufs:  »Et  quando  in  hac  unione  liaud  dubie  Provincia- 
rum  Hispanicarum  in  Bclgio  so  Ins  vertitur,  Exc«-  V»  antequain 
hmc  abeat,  tum  et  noviter  ingressus  Exe«««»»  Hispanie  Orator,  ut 
dittus  articulus  admittatur,  pro  sua  prudentia  et  auetoritate  non 
difficulter  impetrabunt. « 

Fol.  21.  d.)  »  Lothringischer  Ministrorum  Oppositiones 
auff  die  Ihnen  movirte  diflficulteten.  «  (Wahrscheinlich  we- 
gen den  Werbungen  in  Deutschland.)  (3B1.) 

t  Incipit:  »Auff  das  jenige  das  vorgegeben  werden  wolle,  Lo- 
thringen seye  kein  stand  des  Reichs,  diene  aur  nacliricht,  da fs 
«war  der  11  er  trog  von  Lotbringen  uein  stand,  sondern  einScbut« 
und  Schirm  Verwahnter  des  Reichs  seye,  habe  auch  kein  stiin 
oder  Session  als  ein  Hertsog  von  Lothringen,  sondern  wegen  der 
MarggralTschafft  Noinency  vnd  ander  Reichslehen.«  etc. 
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»tolles.        Auf  dem  ersten  Blatte  onten  steht:  Ex  Auguatissima 
Bibliotheca  Caesarea  Vindoboneoti. 

Olim  ex  libris  Petri  Lambecii  Harobargensis. 


*  Loco  II.  Cod.  3 1 1 .  (3 1  Bl.)  a  )  »  Ulnstris  Viri  Jacobi 
Boutselii  Serenissimi  Gabrieiis  Electi  Hongariae  Regis  et 
Dei  Gratia  Transyluaniae  Principi»  Ciculorum  Comiiis.  Op- 
poliae,  Raliboriaeque  Duci*  etc.  ad  Sereniasimura  et  Polen- 
tissimum  Michaelem  Thedorowiz ,  Universae  Russiae  Gra- 
mm et  Magnura  Duccm  etc.  Legati  Extraordinarii  Oratio, 
ad  Confoederationis  saoctioris  et  arttioris  vnionem  forma»* 
dam  babila  anno  i63o.  «    (ö'/j  Bl.) 

Incipit:  »Csar  Invictissime,  Rex  Potentissime,  Dux  Summe, 
Et  suprcmi  Elogii  formula,  Reatissimi  Patriarchae  Philareti  Niki- 
titt  Surcule  Dignisaime  Serenissimi  Principia  Alexii  Michalowit* 
radiz  et  seipio ,  Imperii  Ruthenici  Lampaa,  Domine  benignissime, 
Princepa  Inclyte ,  felix ,  et  quod  maximum  est,  Pie,  Doraine 
Michael  TheodoroWits. « 

»Vniuerai  terrarum  Orbis  Reges,  et  Principe* ,  absque  utta 
exceptione  omnes,  a  Numinc,  cuius  filii  sunt,  et  in  terris  Vicarii, 
fraternitate  aretiaaima  colligantur ,  et  uniuntur,  adeo,  ut  Regii 
Juris  unicus  sit  fons ,  ä  Rege  Rcgum  manans,  et  eiusdem  unicus 
canalia  in  uaum  publicum ,  et  societatis  humanae  benefieium  sin- 
gulare patens  et  apertua. «  —  etc. 

**  b.)  PoL  io.  Pro  memoria  des  schwedischen  Ge- 
sandten und  Ic.  Rathes  Jacob  Rouaeil  an  die  polnischen 
Stande.  Riga,  i.  Jänner  »63«.   (7  Bl.) 

(v  Nuntiat,  se  necessariis  mandatis  iustroctum  venire, 
ut  foedus  et  unionem  inter  Regnum  Sueciae  et  Regnum  Po- 
loniae  aanciat ,  sub  quibuadam  oonditionibus ,  hic  exposi- 
tis. «)    (Contra  Austriacos.) 

Incipit:  »lllustrissitni ,  Illustres,  Magnifici ,  Gcnerosi,  Do- 
mini amici  perquam  observandi  et  bonorandi.  a 

v  Ubi  primum  ,  argumentis,  monumentisque  invictis  ,  nul- 
Jaraque  exceptionem  benignioremque  cuiuslibet  Interpretationen! 
patientibus  aut  admittentibus ,  pereepit  Serenissimus  et  Polen  ii»- 
simus  Suecorum  Rex  Dominus  meus  clementissiinus,  comperitque 
consilia  non  minus  violenta,  et  iniqua,  quam  Armistitii  sollennilcr 
conuenti,  bcllique  auspensionis  sexennafis  religiöse  ulriinque  aer- 
vandae,  Pactis  aduersa  et  repugnantia  agitari  indesinenler,  roqui 
caJlide,  promouerique  praefcrvide,  ab  iia  qui  in  Republicä  «e- 
Slra  quidlibet  aibi  licerc  putant,  qui  fidei  pubiieae  atque  famac 
religioncm  et  pretiuin  dcapicatui  et  ludibrio  babent;  quique  ubi- 
via  aed  expressius  in  Arcticis  hisce  tractibus,  nominatimque  in 
Reipublicae  vestrae  Dominiis  et  partibua  conuirii  sunt  criinio»» 
inexpiabiiis ,  cuius  reatu  tenentur,  dum  continuis  molitionibus« 
per  f*s  et  nefas,  omnia ,  absque  diserimine ,  Imperia  nntionesque 
Wonarcbiae lbericae  domuique  Austriacae  subiectum  eunt.  eie. 
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'  c.)  **Fol;  1-7.  Littcrae  Anonymi  cuiusdam  ad  mnicumKro  ?ii 
suuro  (  Viennae  degentem)  de  actis  in  Comitiis  Ratisbonen- 
sibus.  J3att.,.  IfliboS  Januarii  i63i.  (7V2  Bl.)  (Abschrift.) 

Incipit :  »  De  Actis  Ratisbonensibus 
.  .  »  Equidcin  N.  N.'  Ine  de  Curoiliorutn  Electoralium  Actis  ma- 
tarim,  ut  promiscram  ad  te  acripsi»6eni  ni  mihi  Hatisbona  red- 
eunjti  iutcr  aioicorum  ^salutationes  4  et  jnutua  cbaristia  plures, 
quam  volebam,  dies  periissent.  Nunc  cum  importune  ista  huma- 
nitatc  liberatus.  sim  ,  et  negotiorum  ac  loci  huius,  in  quo  dego 
solitüdo  otiutri  mihi  feecrint,  riolül  dltrerrc,  quod  diu  tibi  debco.  .1 

»Post  Xfl.  «naornufcsaeviasima  Bella  et  in duetam  patriae  so- 
litudinem  sane  vorisiinilc  erat  omhes  pacetn  optare ,  eiuaquc.con- 
iicic.dae  causa  haec,  comitia  indicta  etc  _*  ■  ,  .<>,:,,.. 

Explicit:  »Et  de  Jus  omnibus  deque  11s,  quae  inter  Cntholici 
foederis  proecre^  qua'cque  de  modo  stipendiorum  militarium  Osten- 
tui  magis  qciam'  mansura  decreta1  fuerunt,  ut  primum  Viennam 
redicro  ,  coram  commbdius  eonfabulabimur,  Vale  ldibus  Januarii 
a 63 1  • «  —  <Nich,t  uninteressant.)  ;  ,  ,    ,  .;  , 

d.)  Fol.  «&. •»  Cyriili  Patriafchaei  Constaniinopolitani» 
Exemplar  Confessionis  suac  fidei  «  18  capitibus  absolutae. 
Dat.  Constantinopöli  in  Januarioi63i.    (7  Bl.) 

Incipit :  »  Cyrillus  Patriarcba  Cnnstantinopolitanu*  interro^ 
gantibus>  et  inquirenubus  de  ftde  pt  Reügione  Graccorunv,  siue 
Orientalis  Ecclesiae,  quid  scilicet  de  Orthodoxa  fidc  sentiant,  In 
nonüne  oinnium  Christianorum  brevem  bänc  rrofessionem,  teste 
Pco  et  hntriinibus,  vera  ac  syncera  conscientia,  absqiie  ulln  simu-1 
latione  edit  et  promulgat.  a 

1      •    Caput  primum.  f 

»  Credimua  in  vnum  verum  Deum  Omnipotentem  et  Inviai* 
ilem  etc  *c 

Schlafs:  »  Supcnorem  (v.  Ten^nagels  Hand  »lianc  brevem' 
confessionem  «)  latine  primum  conscripsiinus  et  nunc  ad  verbum 
in  noslram  Pbrasin  et  linguain  traduximus,  uti  in  lattno  Excm- 
plari  habetur,  jn  quo,  brevilate  u*i ,  non  late  boc  opusculum  de- 
duxinuis,  uti  tempus  et  usus  sorte  dcaidernbat  ,  sed  liaec'  tsntum 
ut  singnli  sciant  nostram  fidem  candem  esse  quam  Dominus  hoster 
Jesus  Christus  tradidit  et  Apostoli  praedirarunt  et  dorüK  vera 
religio.«  ■—  Datum  Constantinopoli  in  Januario  Anfto  1681V 

' *  Ego  Cysici  (Metropolita)  testor  supradicta  esse  exem* 
plar  oetodeeim  capitulorum  Cyrilli  Patriarchae.  «  »  Grego* 
rius  eadero  testor.«  (Von  Tengnagel*  Hand  die  a  Zeilen) 
(Ex  übris  Sebastian!  Tengnagel.) 

LocoIU.  Cod.3ia.  a.)  (Fol.  1—8.)  Intcrnuntii  Belle- 
niani  Oratio  ad  Ordines  Belgicos  unitos  anno  16  j6.  (8  Bl.)  Mit 
Noten  des  Tengnagel.  (Quadtus  heilst  er,  s.  Brief  f.  unten.) 

Incipit:  »  Illustrissimi  ac  Praepotcntes  c'onfoederat!  Belgri 
Ordjpe*  Doinmi  Observandissimi.  «  .'"'?.> 

v  A  quo  tempore  Ser»«*  sacri  Horn.  Imperit  ac  ßegni  Tran* 
syluanias  rrineeps  Dominus  meus  clementissimus  ad  hoc  sublime1 
Rrglumquc  fastigium  a  Dco  euectus  est ,  nihil  qutequam  priusV 
nihil  antiquius  habuit ,  quam  ut  languenti  ReipubJirac  Christians* 
I.  37 
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Nro,Ti88*  inscrvirc,  oppressis,  nc  sub  iagum  miserc  redactis ,  subaidio  et 

auxilio  esse  possit. «... 

(Fol.  a.)  v..Et  in  hunc  fioem  S.  Princeps  meus,  cum  buic 
negocio  commani ,  ut  aus  etlam  ope  assisterc  uclit,  saepius  esset 
interpellatus,  roe  preterito  anno  ad  Sereniasimos  Boheiniac,  Da- 
niae  et  Sueciae  Reges,  et  Brandeburgium  Electorctu  ablegauerat, 
insciua  tarnen  t  quod  in  hoc  salutari  conailio  ä  dtetia  Bcgibut  co- 
gitationes  ipsius  essent  praeventae,  et  conventus  ob  id  btc  Hagae 
Comitum  induetua. «  — 

b.  )  Fol.o.  Litterae  eiusdem  Internunüi  Betleniani  ad 
Cancellarium  Soeticum.  (Se  nihil  d uro  ab  ordinibua  imne- 
trare  potuisse ,  it.  nova  quaedam.) 

Loco  conaueto  Kai.  Oct  atilo  loci  A«  1626.  (*«/4Bl.) 

Incipit:  »S.  P.  Dlustris  ac  Generöse  Domine.« 
*  Nullum  adhuc  responsum  a  Dominis  Ordinibua  extorquert 
potui,  quam  vis  hoc  quotiaie  vrgeam:  Tcnent  lupum  auribus. «... 

c.  )  Fol.  Ii.  Litterae  Sigiamundi III.  Poloniae  Regia  aJ 
Ferdinandum  II.  Imp.  DaL  Torunij  die  i Decembris  A°.  1 6a6... 
(i  Bl.) 

(De  Betlenii  legationis  ad  Status  Bclgicos  vnitos  litte» 
ria  intereeptia.) 

d.  )  *Fol.  i3.  »Reaolutio  S.  Regiae  Majestatia  Sueciae 
ad  eam  propoaitionum  auarum  declarationem ,  quam  Sere- 
nissimus Princeps  Tranasilvaniae  intcrouncio  S.  Regiae  Mlil 
die  7j  Maji  es  Alba  Julia  ad  S.  Ram  Mtom  referendam  dede- 
rat,  Data  in  Caatris  ad  Diracauiam  die      Julij  1626.  «  (5  Bl.) 

Incipit:  »Ea  quae  ad  propositas  a  S.  H*  M*«  suae  restituen- 
dae  Bei  communis  rationcs  Serenissimus  Princeps  Transylvaniae 
per  internuncium  S«  R"  MtU  responderat,  ad  4or  preeipue  capiu 
referri  posse  videntur. « 

e.  )  Fol.  18.  v.  Litterae  Caroli  Regis  M.  Britanniae  etc. 
ad  Chriatianum  IV.  Regem  Daniae,  Dat.  Ex  n.  palatio 
Weatmonaaterio  Kai.  Octobr.  1626.  —  (i'/Ä  Bl.) 

(Condolenz  über  die  unglückliche  Schlacht  gegen 
Tilly ,  Versprechen  von  6000  Mann  Hülfstruppen  ,  unter 
holländischer  Fahne ,  und  Geld.) 

Incipit:  »Carolua  etc.« 

» Sereniasime  Princepa  ac  Domine  Domine  fratcr  consan» 
guinee  et  avunculc  cariaaime  Maximo  sane  nec  verbis  exprimendo 
nos  atfecissent  dolore  qui  minus  felix  S.  V.  cum  Tillaco  nuper« 
commissum  praelium,  ad  nos  detulere  Nuntii,  nisi  invictae  V. 
forcitudinis  et  toti  terrarum  orbi  aeque  ac  nobis  notissimae  virtu* 
tia  via  eum  repulisset  etc. « 

1)  **  Fol.  21.»  Exemplum  literarom  a  Ludouico  Came- 
rario  ex  Holandia  ad  Cancellarium  Suettcum  acriptarum. 
occultia  literarum  notia  (hier  aufgelöat)  a5  Sept.  1626.«  — 
OBU) 
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Nora;  klagt,  dal*  er  bey  den  General  Staaten  nichts  Nro.->  im. 

ausrichte  »deliberando  et  canctando  tempns  extrahitur. « . . . 

«Ego  in  colloauiis  inter  alia  etiam  hoc  aniraadverti ,  dubi- 
tare  illos,  an  Brandenburgicus  contra  Polonos  se  cum  Gustavo 
velit  con jüngere.  Non  cnim  Betlcnium  hos  illa  ratione  oft'ensurum 
cx  eius  Legat o  Quadio  se  pro  certo  inlcllexissc  alFirmat  etc.  & 

g.  )  Fol.  a3L  »  Responsum  Nostrum  (ministrorum  Fri- 
derici  Palatini  Boh.  R.)  ad  quaestiones  Serenissimi  Princl- 
pis  Hungariae  et  Transylraniae  a  Domino  Coniite  Turzone 
et  Cancellario  propositas. «  —  Mense  Augusti  1620.  (t  Bl.) 

(Sequentes.)  i.)  »  Vtrum,  quemadmodum  fama  fort,  a 
Caesare  proscriplna  si^Rex  noster. « 

2.  )  *  An  is  eura  iure  proscribere  possit  « 

3.  )  »Etnum  ex  proscriptione  periculi  alicuius  formidö 
subsit. «  — 

(Sehr  hochtrabend.) 

h.  )  Fol.  a5.  »  Copia  literarum  regiarum  (Frideriei  Pa- 
latini) ad  Principem  Hungariae.«    (i  Bl.) 

»Datum  e  Regia  nostra  Pragae  8  Julij  Anno  Christi 
1620.  Regni  vero  nostri  Boh.  primo. « 

(Die  Resolution  über  die  Forderungen,  durch  seinen 
Secreiär  Stephan  Kouaczocy  (in  Gemeinschaft  mit  den  tür- 
kischen Abgeordneten)  überbracht,  soll  bald  folgen;  nach 
seinem  Rath  soll  aus  den  confoederirten  Provinzen  ein  zahl- 
reiches Personale  nach  Constantinopel  geschickt  werden. — 
Die  kaiserl.  Armee  sollte  aus  Ungarn  nicht  unterstützt 
wei  den. « 

v  Fama  ad  nos  perlatum  est ,  non  nullos  ex  Hungaris,  prae- 
cipue  Botianium  et  Comitcm  Serinium  ciercitum  Caesareum  com- 
meatu  plurimum  juvare. «... 

Incipit:  »Ablegalum  Serenita t is. Vcs irae  Generosum  Stepha- 
nun  Kouaczocy  Aulae  Serenitatis  vestrae  supremum  Secretarium, 
altero  statim  ab  adventu  ipsius  cum  Legato  Turcico  die  benigne 
audivirous. «  etc. 

i.  )  Fol.  27.  »Extract  aufs  dem  Chur  Brandenburgischen 

beschaid,  dem  herrn  Carl  Hannibal  von  Dhona  geben,  Sub 

dato  Königsberg  in  Preufsen,  am  ~  May  1627.«  (aBl.) 

Incipit :  *  Nachdem  aber  Ihr  Chur  fürstl.  Durchl.  vernimbt, 
dafs  bey  ihrer  kcyfsl.  Mtt.  keine  hoffnung,  den  so  lang  desiderir« 
ten  friden,  mit  erwuntsebtem  bestandigem  gueten  eflfect  sue  er- 
reichen ,  efa  geschehe  dan  durch  die  Vollkommene  ersctsuog  vnd 
ergänUung  defs  Churfuritlichen  Collegii  etc. «  (Für  Bayern.) 

k.)  Fol  39. 

»Die  Restitution  des  Palatinats  betreflendt,  hab  ich  selbst 
ein  guttachten  gestelt,  vnd  dafselb  in  Spanien  Herrn  Hheuenhil« 
)er  vberschickt,  auch  denen  alhieigen  Ministria  vbergeben,  damit 
dieselbe  difte  gudancken  vereefaeu,  vnd  ad  oculum  demonstriert, 

37  • 
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Kto.  7i 88.  das  solches  vnfaer  der  Catholischen  »höchstes  verderben  wahre, 

dalier  Ihr  wol  befser  wisset,  als  ich,  wo  man  mit  difsen  gedano 
ken  vmbgangen  ,  vnd  villeicht  noeb  künftig  vmbgeben  mochte, 
von  hierauf»  aber  ist  man  wol  versichert. « 

1.)  Fol.  39.  Ex  Diario  Christian!  Principis  Anhahini 
iunioris.    a8  Mait.  1620.    (Schrift  des  Tengnagel.) 

»  Beceu  vnc  lettre  du  Baron  Chiistofle  de  Dona ,  1c  quel  me 
mande,  que  les  Anglois  viendront,  que  Ics  Venitiens  ne  nous 
abandonneront  pas,  que  le  Duc  de  Savoye  se  remüe,  quclePape 

m 

ne  se  laisse  persuader  a  faire  d'auantage,  que  de  donner  ~  Q. 

par  moys  all'  union .  que  l'Espagnol  ne  peut,  le  Pape  ne  vcultä 
cause  de  son  avarice,  et  le  premier  a  cause  de  ses  debtes.  9U  a 
Home  on  nous  attCnd,  n'y  ayant  eü  plus  grand  tesor,  a  sauoir 
100  millions  vaillant,  qu'  cn  ce  cas  (KB  )  grand  part  des  Italiens 
nous  assisteront,  et  par  crainte  de  nos  armes,  et  pour  la  hayne, 
qu'ils  portent  aü  Pape,  Dieu  trouvera  son  temps. ..« 

»Duca  de  Feria  bat  167  Compan.  Ktie  Fuefs ,  vnd  67  suc 
Hofs. « 

CXXXV11I 
Nro.  7646.  Codex  Ms.  Nro.7646. 

(Ilist.  pro  f.  3i3.)       .  ,  ;, 
Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  sec.  XVI.  (68  Bl.) 

Locol.  Fol.  1,  Juslißcation  des  französischen  Kriegs. 
Schreiben  K.  Carl  s  V.  (v.  i55i  ) 

Incipit:  Wir  kbünnen  gnediger  mainung  vnnd  gleichwol 
vnnsers  thails  in  betrachtung  ielaiger  »chweDcnder  Zeil  vnnd 
Icuftle,  mit  gancr.  geschwertom  gemueth  vnangc7.ai"t  nit  lassen, 
das  der  Künig  von  Frankreich  etc.  «  2  Bl,  (Mit  einigen  Lücken.) 

LocoII.  Fol.  3  —  5.  Schreiben  K.  Carl  s  V.  an  K.  Si- 
gismund von  Pohlen.  Dat.  in  oppido  Bruxellensi  Ducatus 
nostri  Brabanlie  XIII.  die  mensis  Muriii  Anno  etc.  1 553. 
Imperii  nostri  XXXiii* 

(Entschuldigung  wogen  e.  aufgefangenen  (in  Worms) 
Dieners  des- Honigs  Sigismund,  der  Briefe  an  ihn  (Sigm  ) 
und  a.  Schwester  lsabella  hatte,  man  hatte  ihn  für  einen 
franxös.  Spion  gehalten.)  (3  Bl.) 

LocoIII.  Fol. 'f.  Caroli  magni  viri  Ulustrts  per  Zacha« 
riam  Lilium  Vicentinum  Canonicum  regulärem  vita. 

Incipit:  »  Carolas  Francorum  Rexcui  ob  magnitudinem 
rerum  gestarum  magno  cognomen  fuit,  Patrem  habuissefer* 
tur  Pipinura  regem  etc.  (2  Bl.) 

Loco  IV.  Fol.  9.  Schreiben  der  Deutschen  Reichs- 
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stände  zu  Augsburg  an  d.  König  von  Frankreich.  Dat.  ioffre.7646. 
Sept.  1 555. 

(Verlangen  Rcstituirung  der  Bisthüraer  und  Städte  Met«, 
Totti  und  Verdun ,  einen  Theil  des  Bistbuins  Lütticb,  das  Hcrzog- 
thum  Lothringen  und  anderes.)  (3'/4  Bl.) 

LocoV.  Fol.  i3.  Schreiben  des  Honigs  Heinrich  von 
Frankreich  an  die  Deutschen  Reichsstände.  Dat.  Lutetie 
IIU  Cal.  Martias  i55a  ad  calculura  gallicum. 

Incipit :  »  Hcnricus  Dei  gratia  Francoruin  Rex  vniversis  sa- 
cri  Rom.  Imperii  ordinibus  foederatis  soeiis  et  amicis  optimis. « 

v  l^tsi  multorum  sennbnibus  ac  litteris  quotidie  audio,  qui- 
bus  artibus  Carolus  Cesar  in  nomen  nostrum  etistimationemque 
iuveltatur,  quantoque  labore  ac  diligentia  amicitiam  nostram  (quam 
vobis  non  inutilcm  fuissc  nuper  reipsa  experti  estis)  discinderc 
aut  aliqua  ex  parte  labefactare  contendat  quo  facilius  Germaniara 
Servitute  opprimere  et  nos  perpetuo  illo  suo  maledicendi  studio  in 
aliquam  respondendi  necessitalem  impellere  possit.    Tarnen  etc. « 

iO'U  BD 

LocoVI.  Fol.  «3.  Schreiben  des  Königs  Heinrich  von 
Frankreich  an  die  Deutschen  Reichsstände.  Dat.  Ex  Castris 
Marchesinis  die  XXVII.  Mensis  Junii  et  anno  regni  nostri 
octavo. 

A ufschrift :  Rererendissimis  lllnstrissimis  et  clarissimis 
sacri  Romani  Imperii  Electoribus,  Principibus  et  ordinibus 
universis  consanguincis  foederatis,  soeiis  et  amicis  optimis. 

Wormatiae  aut  dissoluto 
Conventu  Haidetbergae 

Incipit:  yllenricus  dei  gratia  Francoruin  Rex  Vniversis  sa- 
ert  Roinani  Imperii  Ordinibus  foederatis  soeiis  et  amicis  optimis 
salutcm.  Quanquam  existimo  Principe»  amantissimi  toties  specta- 
tam  esse  mei  erga  vos  animi  promptitudinem  ,  et  benemerendi 
consuetudinem,  in  natura  verterim,  benevolentiamque  nostram  mu- 
tuam  millo  literarum  aut  hominum  testimonio  amplius  egere  putem, 
•urget  tarnen  improborum  hominum  iniquitas  miserrimique  huiusce 
tcinporis  conditio,  ut  subinde  repetito  seribendi  officio,  inirat- 
corum  calumniis  respondeam  etc.«  (i'/2  BJ-) 

(In  in  argin e  per  al.  man  ) 

v  Scripta  mense  Junio  Ao.  54  sed  retecta  in  Gomitia  at  bie 
primum  hoc  anno  55  apperta  cpistola.  Mense  Martio. « 

T.ocoVII.  Fol.  25.  Henrici  Galliae  regis  epist  ad  or- 
dincs  S.  Imperii.  dat.  in  arce  nostra  sanctaeGerraani  diede- 
eimo  Decembria  Anno  ML1III.  (i554.) 

Incipit:  Copia  literarum  Regis  Francorum.) 

»  Hcnricus  Dei  gratia  Francorum  Rex ,  Reverendissimis,  II- 
lustrissimis,  Magnificis,  Generosis  etc.  salutem  plurimam.  (>uan- 
doquidem  per  literas  nostras  datas  octava  diepreteriti  mensisOc- 
lobris  et  Francofordiac  redditas,  per  Ubellarium  Solaturensem 
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Vvo.7646.  clare  et  sufficienter  intellexistis  nostrum  bcnevolum  ac  propec 
fium  animum  erga  vos  ac  Universum  sacrum  Imperium  sitnul  etia« 
excusationem  criminum,  quibus  malevoli  nostri  et  adversarii  ao- 
inine  Marchionis  Alberti  nos  pro  illorum  more  nihil  tale  cogitan 
tes  insimularunt  etc.«  (1  Bl.) 

In  margine:  »Lecta  s3  Aprilta  Ao.  55.« 

Loco  VIII.  Fol.  37.  Liiterae  Heinrici  Galliae  Regia  ad 
Archiepiscopum  et  El  Moguntinenaem.  Remis  VI.  Nouem- 
bria  Anno  Salutia  »55«.  Regni  noatri  VI. 

Incipit:  (»Exemplar  literarum  a  Rege  Galliae  ad  Electora 
acriptarum  et  ab  Electoribua  ad  Ceaarcam  Maiestatem  transrais* 
aarum. «) 

»  Henricus  dei  gratia  Francorum  Rex  Reverend issimo  et  H> 
lustriasimo  Principi  Archiepiscopo  Maguntinensi  Sacri  Romanilw 
perii  Etectori  consanguineo  et  amico  chnrissimo  aalutem.  Per- 
spectissimam  Tibi  esse  arbitramur  Revcrendisstme  et  Illuatriaaime 
Princeps  consanguinee  et  amice  charissimc  amicitiam  et  societatem, 
que  Regibus  Franciae  cum  sacrosaneti  Imperii  ordinibua  omni  me- 
moria interceasit . . . «  (5  Bl.)  (Abrathung  von  Unteratutsung  des 


Loco  IX.  Fol  33.  Litterae  Ordinum  S.  Imperii  ad  Re- 
gem Galliae  IL  Dat.  Augspurg  10  Sebtemb.  Anno  55.  (10 
Sept.  i555  ) 

(Eaedem  cum  iis  quae  loco  IV.  addueuntur.)  s  Bl. 

Loco  X.  Fol.  35.  Litterae  Ferdinandi  I.  R.  R.  ad  Impe- 
ratorem  Carolum  V.  Dat.  Augspurg  den  i2to"  Juny  Anno 
etc.  55.  (12  Junii  i555.) 

Incipit :  »  Copei.  « 

»  Der  Ru  Mat.  Fürschreibens  v(T  der  Roicbsstennd  hegen 
vonn  wegen  ettlicher  fleckhen  so  der  FrannUos  dem  Reich  entso. 
gen.  Das  die  Kays.  Mt.  derselben  im  Vortrag  mitt  den  Franntzo- 
aen  oingedennckh  soyc. « 

»Dem  Allerdurchleuchcigisten  etc.  Embieten  wir  Ferdinand 
vnnser  Bruederliche  lieb  vnnd  freundtlich  Dicnnst.  Duxchleuch- 
tigister  lieber  Bruder  vnnd  Herr.  Euer  Lieb  vnnd  Kays.  Mt.  gc- 
benn  wir  Bruderlich  vnnd  frcundllich  au  erkhennen ,  aas  vos  die 
cburfürstl.  Rhadte,  Anwesenden  Fürsten  vnnd  Stend  defa  heillt- 
gen  Reichs ,  vnnd  der  abwesennden  Rhadt  Uo  nachäfften  vnnd  ge- 
aanndtenain  coneept  fürpracht  etc.*  (1  Bl.) 


Loco  XI.  Fol.  37.  Aeufserung  der  verordneten  Kais. 
Commiaaare  zn  Frankfurt  auf  das  Schreiben  dea  Königs  von 
Frankreich  an  die  deutschen  Reichsständc,  gerichteten  die 
Kreiaveraammlung.  (i553?) 

Incipit:  »Der  verordneten  Hrrn  Commifsaricn  au  Franca- 
fort anltwurt  auft'  das  französisch  schreiben.  « 

v  Der  Rum.  Key.  Mt.  vunsers  allergnedigisten  Herrn  Com- 
miaaarien  vnnd  gesanndten,  au  discr  gcgenwhortigen  gemeinen 
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Krais  versaralungen  vnnd  Irer  Mt.  abgefcrtigct  aufs  der  jüngst  764*. 
Inen  augestellten  abschrilTt  angehört,  vnd  nach  längs  vernommen, 
was  Irer  Mt.  ofner  feiudt  vnnd  Widersacher  der  König  eu  Franckh- 
reich  verrück ht er  tage  vor  ein  schreiben  an  gemeine  versamlete 
Hreisstende  vnd  bottscuafft  an  die  au  Frannckhfurt  gethan  etc.  a 

<4*A  Bl.)    S  : 

NB.  Das  nähmlicbe  Stück  noch  in  einer  andern  Abschrift. 
Fol.  44-47-  (4  Bl.) 


Loco  XII.  Fol.  49«  Schreiben  des  Königs  Heinrich  you 
Frankreich  «n  die  deutschen  Reichsstände  zu  Frankfurt. 
DaL  vfl  vnnserra  Haufs  Williertz  Conteretz,  denn  erttenn 
Octobris  A°  etc.  54. 

Ineipit :  *  Denn  Hochwürdigstenn,  Dnrchlenchtigstenn  Hoch- 
eebornnen,  Wolgebornnen,  Strengenn,  Ernuestenn,  Fürsichtigenn, 
Weisenn  Defs  hailigenn  Reichs  gemeinen  Stenden. « 

»Dem  Hochwürdigsten  Ertsbiscbouenn  su  Ments,  als  defs 
heiligen  Reichs  Cantalern  oder  inn  defs  abwesenn  seinenn  gesan- 
tenn,  Itso  au  Franckbfurt  au  eroffnen,  vund  andern  gemeinen 
Stenden  mitsutheilen  sampt  vnd  sonder  etc.«  (a'/4  Bl.) 

Loco  XIII.  Fol.  53.  Schreiben  des  Kaisers  Carl  V.  an 
die  Churfürsten,  Dat.  Prüssel  in  Brabandt  Am  25***  Fe- 
bruar y  anno  etc.  Im  LiijUa  (a5  Febr.  i553). 

Ineipit :  »«Der  Khay.  Mt.  Antwort  an  die  Churfürsten  auff  dafs 
vberscbtckbt  Französisch  schreiben. « 

»Karl  von  Gottes  gnaden  Römischer  Heiser  au  allen  eeitten 
JVIehrer  des  Reichs  etc.  « 

» Erwürdig  vnd  bechgeborne  Neuen,  Oheimen,  Schwager 
vnd  Churfürsten.  Wir  haben  Ewer  L  schreiben  defs  darum  wei- 
set den  a5  tag  defs  jungst  verschinen  Monats  January  empfangen, 
vnd.  daraufs  ab  den  cingeschlofsnen  Copcien  wass  E.  L-  kurta  ver- 
schiner  seit  vnnserm  vheindt  vnd  widersecher  dem  khonig  von 
Franckhreich  für  vnderscliidliche  schreiben,  ao  gleich woll  Jnn  der 
Substants  einander  gants  gleichförmig,  aukhommen,  nach  lengs 
gnugsamlich  vernommen  . . .  «  (5»/a  Bl.) 

LocoXIV.  Fol.  59.  Beglaubigungsbrief  des  Honigs 
Ton  Frankreich  an  die  Reichs- Städte  Frankfurt  u.  s.  w.  für 
seinen  Rath  o.  Eleemosinar  —  Joannes  Fraxineus.  Dat.  Lute- 
tiae die  octava  mensis  Junii  Anno  Millesimo  quingentetimo 
quadragesimo  quarto. 

Ineipit:  »  Magnificis  Exeellentibus  doctissimis  et  prudentis- 
simls  Consulibus  et  Senatoribus  Francfordiensibua  reüquisquc 
ciuitattbus  sacrosaneti  Imperii  vicinis  et  antiquis  foederatis  cba- 
rtssimis  « 

»  Magnlfici ,  generosi ,  etcellentes  ,  doctl  et  prestantes.  Ne- 
jnlni  dubium  esse  existimamus,  qua  nos  Inde  a  nostri  regni  pri- 
mordiis  fide  et  diligentia  Ulustrisslmoa  Germania e  ordines  com- 
plexi  fuertmus  etc.«  (1  S.) 


58  V 

*ru.-6^.  Loco  XV.  Fol:  61;  Scüreibwi  idw  Köntg«  Heinrich  von 
Frankreich  an  den  Churfürsten  Joachim  von  Brandenburg. 
Dat.  Remis.  VI.  Noyerabris  anno  salutis  i.552. 

Irrctpit :  » Illnstrissimo  et  Amplisaimo  Principi  Joacbino 
Marrhioni  Rrandcburgcnsi  sacri  R.  lniyerii  Elcetori  etc.  consai- 
guineo  et  amico  Charissimo  etei«  •  • 

(Fast  wie  Nro.  Vltl.)  "■'  ,  ♦ 

liOCO  kvi  F6K  brx.  Schreiben  des  Königs  Heinrich 
von  Krankreich  an  die  deutschen  Reichsstände.  Dat.  EiCa- 
stris  ad  Marchesium  die  xxvij  Mensis  Junii  anno  regni  nostri 
octavo  (wie  Nro.  VI.).  2  BI. 

LocoXVU.  Fol- 67.  Schreiben  der  deutschen  Chur- 
försten (v.  Mainz,  Trier i  töl In  und  Pfalz)  an  den  König 
von  Frankreich.  Dat.  Montags  nach  Michael  Anno  etc.  xlüj. 

Incjplt:  »  Durchleuchtigistcr ,  AUercnrlstenlichister  Konig. 
Ewer  K.  Wirde  sein  vnnser  freundtlich  vnrid ''guethwilKg  diennst 
auuor.  besonnder  lieber  herr  vnd  freundt.  Vnnls  hat  kuruversehi- 
ner  *eifb  angelangt.  Wie  £.  Ii.  W.  mit  einer  trffleunlichen  ahn- 
sal  Hricgsu,olckbs  »w  Hof»  vnd;Fuefs  inn  an/.ug ,  ynnd  des  furha- 
beut  sein  soll,  gegen  dem  Ii.  Kejcb  tonischer  Ration  etc.« 

CXXXIX. 

Kresse.  Codex  Ms.  Nro. 5536 *. 

(Hist.  prof.|  9a> 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  sec.  XVH.    (9«  BI.  eig.  0,5.) 

1  BI.  Das  österreichische  Wappen  (Binde). 
»Vi rat  regnet  atque  Semper  triumphet 
vSerenissima  domus  Austriaca.« 
1  BI.  Kaiserlicher  Doppel-Adler.  F.  II. 

3  BI.  BUdriifs  des  Kaisers  Ferdinand  (II.),  von  den 
4  Ecken  blasen  die  Winde  (Blasengel). 

Inconcussa  ubique  stetit 
Sacra  Cesarea  Maiestas. 

4  BI.  »Relatione  dello  stato  dell'  Imperio,  et  Narra- 
tione  particolare  delle  cose  le  piu  oonsiderabili  snccesseio 
esso,  viuento  l'Imperatore  Ferdinando  aa°  descritte  da  ud 
Nunzio  Apostolico  nel  tempo  della  sna  nunziatura  in  Ger- 
mania, hauendo  scritto,  et  humilissimamentepresentatoall' 
Auguttissimo  inuictissimo  e  clementissimo  Imperatore  Fer- 
dinando Terzo  questo  libro  *  • 

Gio.  Baütta  Wynman  neü'  anno  i65/j.« 
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Am  Raud*:     Fol,*.  Incipit  :  »II  stato  dell*  Imperio  circa  Ii  suoi  Nto.  55.6*. 

Grandezta    confini  ba  hauuto  in  divcrsi  tempi  variatkme  grande 
dcU'Imperio  d'augumento ,  et  decremento ;  poiche  «e,  bqne  altre 
occidentale    nolte  s'cntendeüortb  per  tutto  il  Regho  Arelatense, 
,     ■  che  comprendeva  nna  parte  <lel  Regno  dHr'renciaper 
tutta  quasi  Italia ,  per  la  Folonia,  et  Vngheria  ,  ol- 
tre  tutta  la  Germania  superiore.e/t  -  inferiore ,  ansi 
per  esser  State,  poste  ncljo  tauole,  publicbe  dell'  lm,- 
pcrio  d'ordine  dl  Fidcrico  3»  Iinneratore  nelli  Comi- 
tii  di  Ratishona  del  1 4? 1  co'n  d'chiarätione  d'hauer 
•"  ':>uoto  e  aessione  nelle  diete  et  atti  public?  ImperiaK 
oltre'  il  Re  di  Polonia ,  et  Vngfaens ,  amcor  quello 
/      d[lngUiJ terra ,  di.Scotia,  .dTIibarnia  >  dt  Uanimarca, 
di  Suetia ,  di  TVoruegia  ,  di  Dalmatia,  di  Croatia,  al- 
cuni  ban  creduto  ,  che  nelli  confini  di  quello  si  com» 
prendessero  ancora  tutti  Ii  sopradetti  Regni :  Tutta- 
Dcscrittione  via  boggidi  per  uarij  accidenti  e  vicissitudini  son  ri« 
dell'lmperio  stretti  dentro  la  Germania  sola,  e  non  tutta,  et  in 
occidentale  qualcbe  parte,  d'ltalia ,:  poiebe  U  9uizteri  e  Grisoni 
nel  stato     st  son  asschtati  della  gfüris'ditiohe  flell'  Imperio  ui- 
presente     uendo  in  forma  di  Republica  etc.  c 

.    Fol.  85,,(Orjgtne  della  Lega  d'Olanda.)        .  . 
(Lega  ultima  de  Protestanti.)  . 

Sehl uls :  »  »  Anzi  si  spera,  cbe  rä  primo  tempo  l'armi  Ce- 
aarec  disuoglieranno  aflatto  questa  Lega  con  la  depressiooe  to- 
tale, se  non  di  tutti  al  menö  della  maggior  parte  de  rimasti  ne- 
rnici  confederati,  Hauendo  gia  il  Re  di  Danimarca  perso  il  Du- 
cato  d'Holstain,  quel  di  Slewicb ,  e  tutto  il  Jutlandt,  che  e  la 
terra  ferma  congiunta  alla  Germania,  e  la  tersa  partedel  suo Re- 
gno etc.«  (Mit  Bleystift:  F0L327.  p.a.) 


••1 


.* 


Daun  folgen  6  Bl.  Tayola.  Annotazioni.  (Schön  ge- 
schrieben und  gebunden.) 

Gentilotti.  v  Eum  autem  (Nuntium)  ego  esse  existimo 
<  irolum  CarafTam  Episcopura  Auersanum,  cuius  latinicom- 
inentarii  de  Germania  sacra  restaurata  exensi  sunt  Auersae 


A°  i63o  in  Fol. 

•  .••....» 


.vi' 


... 

(XL.  -  • 

Codex  Ms.  Nro.  908L 

(Hist.  prof.  3<4.) 

Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  sec.  XVII.  (Foll.6.) 

Fol.  1.  Bationes ,  quibus  deducitur  Sac?  Caesaream 
Majestatem ,  non  tantum  secundum  Jus  priuatum  et  publi- 
cum ,  se  J  etiam  divinum ,  et  in  conscientia  obligari ,  suc- 
cuirerc  oppressis  Juliae  ac  Montium  Statibas.  (1673.) 
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K*o.9o8i.        Incipit  :  »Cantant  Sac.  Litterae  ab  Aquilone  pandi 
orane  maYum  etc  * 

•Fol.  5.  Veraeichnifs  einiger  Schriften,  in  dieser  An- 
gelegenheit gewechselt  und  ergangen  und  angezogen. 

Guliseh- vnd t  Bergische  Land  tst  ende  v.  Ritterschafft 
Contra  PfaUz-Newburg  Hoch förstl.  Durchlaucht. 

i.)  Kays.  Mandatum  cassatoriam  et  inhibitoriam  Fer* 
dinandi  sdj  Rom.  Imp.  de  dato  1*2  Jan.  1637.  (18  Namern.) 
<        Dann  at  Jan.  1673.  Conclusum.  (6  Nomern.) 

1673.  soJunii  diveraorum  gravaminum.  (9  Nomen) 


»   >       «     1   1  >     .  ♦ 

CXLI. 

Codex  Ms.  Nro.8830. 

(Hist.  prof  3o6.) 

Cod.  Ma.  chart.  in  Fol.  sec.  XVII.  (Foll.437.) 

Relatio  Philippi  Hainhofers Fürstlichen  Pommeriachen 
vnd  Lunenburgischen  Raths  von  Hanfs  aus  Burgers  rnd  Aw 
sessoris  defz  löblichen  Stattgerichts  Inn  Augspurg  nachher 
Drefzden  verrichter  Rayse.  Anno  1629. 

Fol.  1.  Bildliche  Darstellung  der  verschiedenen  Reise- 
routen. 

»Eigentliche  Beschreibung  «3  furnemer  Strassen,  welch« 
von  Augspurg  ausa  vblich  gebraucht  werden  etc.  Allen  Raiseadea 
Personen  au  sonderm  lieb  vnd  nutr.en,  mit  fleissiger  nach forscbuag 
colligirt  vnd  in  Truck  gegeben ,  Durch  Caspar  Augustin  ,  Teul 
sehen  Schulhalter  daselbst.« 

...      *♦*  Fol.  18.  b. 

»  Regenspurg.  Vrbs  Iroperialts.  birseind  wir  auf  dem  marrfeb: 
bey  ainer  wittib  mm  güldenen  f  inn  vnserra  Creucr.  gar  trettlick 
wol,  vnd  aimlicb  wolfail  tractirt  worden.    Dise  Herberg  nar  vol- 
ler, vmb  defs  worts  gottes  willen  vertribner  Landherrn,  vnd  Bit- 
terstands Personen  so  täglich  da  ankommen,  inn  diser  Stadt  vwi 
im  Reich  herumb  Wohnungen  au  suchen ,  wie  dann  bereit  vber 
ain  tausent  vertribener  Personen ,  allhier  den  beysics  bekomme: 
haben  sollen,  vnd  folgender  Catalogus  aufs  weiset,  wafa  für:  vad 
wie  vil  furo  einen  geschlecht  aufs  Steur,  Gärnten,  vnd  Crain, 
ausgesogen  seind  .  welche  mit  S*f  Hieronymo  dafür  halten,  <piod 
sine  sanguine  martyres  esse  possint,  si  patientiam  in  animo  croto- 
diant.    Seind  dennoch,  wie  Ich  von  etlichen  derselben  gehört 
bey  allem  grossem  Verlust,  vnd  ausstehenden  vngemach  frdlica, 
bitten  Gott  vmb  bestandigkeit,  vnd  dankhen  Ihm,  dafa  Sie  aoek 
w  ürdig  worden  seyen ,  vmb  seinefs  hoben  namenfs,  vnd  ballige- 
Worts  willen ,  etwafe  xu  leiden ,  vnd  aufssuestehen, 
Pressa  sub  ingenti  cou  ponderc  palma  virescit, 
Sub  cruce  sie  florent  dedita  corda  Deo. 
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vnd  lchrnen  Sie  ex        Augustino:   <raod  s!cut  oltva  etHro.883o. 

uva,  priusauamad  usum  valeant  humanuni,  premi  debeantin  tor 
culari  j  ita  homo  persecutionem  pati  debeat ,  priusquam  idoneus  ' 
stt  ad  regnum  coelorum.  « 

**  Catalogua  exuluni  Styrorum,  Carintb.  et  Carniol.  ex  nn> 
mero  provincialium.  Anno  1619. 

Herrn  Standspertonen  nach  dem  Alphabet. 

1.)  Dietrichstain.  (»9  Personen.) 

a.)  Eckb.  (ai  Personen.) 

3.)  Eybeswald.  (9.) 

4  )  Falbenhaubt.  (1.)  Fräwlein  Martha  von  Falbenhaubt, 
(.6  Bl.) 

*  Fol.  69.  b.  Aufgeklebt:  »Warhaffiige  Contra factur 
•  Defs  Ehrwürdigen  Wolgelehrten  Herren  M.Johann  Halber- 
gers,  der  löblichen  Euangeüschen  Stand  in  Nider  Oester* 
reich,  vnd  der  Herrn  Jeörger,  bestellen  Predigers  zu  Herrn« 
als.  Anno  Christi  1620.  Aetatis  s.  33. 

Fol.  11s.  b.  et  11 3.  Abbildungen  K.  Ferdinands  IL 
und  s.  Gemahlin  Eleonore,  v.  Kilian  gestochen. 

Fol.  1 1 4.  Abbildung  K  Ferdinand 's  HL  (Jung.) 

Fol.  116.  Abbildung  des  Hofpredigers  (zu  Dresden) 
Höe  ab  Hohenek. 

Fol.  140.  Abbildung  des  churfürstL  Sachsischen  Se- 
cretärs  Seussius. 

Fol.  1 54.  Hirsch,  im  labyrinthischen  Drucke  vorge- 
stellt (Curiosum). 

Fol.  19» —  196.  5  schone  Abbildungen  von  Modischen 
Gecken  und  Courtisanen.  * 

Fol.  201.  b.  Portrat.  Kinski  (?) 

Fol.  900.  Kinskisch  Convivium.  (Graf  Wilhelm  K.  exul.) 
Zu  Dresden. 

Fol.  «27.  Der  Ternsche  Tabacktrincker ,  satyrisches 
Bild  mit  Versen. 

Fol.  23 1  —  233.  Schöne  Abbildungen  Stettinischer  Her- 
zogsglieder. 

•Fol. 261.  Der  Korn- und  Wein-Jud.  Satyrische  Ab- 
bildung mit  Versen. 

Fol.  262.  Wie  Gott  vom  Himmel  in  die  Welt  schaut 

etc. 

Fol.  264.  Von  unnöttigen  Kriegen. 
Fol.  266.  Wie  der  Reich  den  Armen  frifsL 
Fol.  269.  Ein  newes  Aufschneidmesser.    Allen  Plätz- 
machern ,  Bossenreissern ,  Maulauffreissern ,  vnd  Brillen- 
'  schneidern  9  zn  sondern  gfallen  inn  Trnckh  geben. 
s        Fol.  2ß3  et  284.  Abbildung  des  Erzherzogs  Leopold 
und  a.  Gemahlin  Claudia. 

Fol. 3oi.  »Aller  Heyl-  vnd  Herrnlosen  Baurenschin- 
dorischer  Marter  Hansen  Vnehrlicher  anfang,  Gefährlich- 
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Kro. 863o.  %%er  Fortgang',  rnnd  ^HerschSndlichstcr  Ausgang.  *  (Äbbil- 
düngen  von  Soldaten ,  mit  Versen.) 

Fol.  335.  Abbildung  dds  Schauplatzesdes  Bauernkrie- 
ges ob  der  Knns.  (YVolfgang  Kilian  feck  1626.) 

»  Eigentlicher  .Abrifs  ,  als  irrr  i626J.tr  die  Pawrcn  in  Oester- 
reich  ob  der  Knfs,  Rebellisch  g'cwest,  Tlerrn ,  Herrn  Graveu  von 
Herberstorff  etc  Statthalter  r.a  Lint*,  mit  6000  starck,  alda  be- 
lagert,  Herr 'Stathalter  grossen  Mangel  an  Proviant  gehabt ,  vnd 
aufs  Beuel«  h  Irer  Churfl,  Durich.,  in  BayVn  etc.  Herrn  Hauptmann 
Bärtlme  von' Tannatzol ,  Ihr  Gn.  den  18  Julii,  obbcmcltes  Jars 
mit  5  Schiffen,  darauf  3oo  Mann  succurriert  vnd  proviantirt  hat, 
Er  Hauptmann  sich  durch«  die  Pauren  geschlagen  ,  vnd  jhrer  dir 
Bauren  vber  die  Tonaw  gehabten  gespannten  .  Ketten  vnd  Sailen 
«erspreogt,  vnd  nacher  Lints  angelangt,  In  gleichem,  wie  die 
Pawren,  so  die  Statt  Lintx  belagert,  den  3  tag  drauff,  Sturm  ge- 
loffen ,  fnd  naeh  wehrender  5  Stund,  sie  mit  verlurst  etlicher 
hundert  Mann,  widerumb  ablieben  müssen.  § 

*  Tot.  336.  '(Allerl  cv  Figuren  gezeichnet:)  wie  Monde, 

Morgensterne  e^ft.  ,.,.",.,'•;*>;  ...  ,,  :  !/  ..  ;V.  I 
,  *  Im  Ja^hr.  162,0,  ('cn  32  September  vmb  a  Vhr,  bat  esr.ueKlü- 
hach  (Kinbach'  i)  im  Ländlern  ob  der  Enfs  solche  Instrumenta  ic 
einem  scha>ver  aut*  die  erdt  fallen  lassen,  vnd  noch  mehrerla* 
gattung,  die'man  Inn  eyl  nif  Irat  mahlen  können,  vnd  ' seindt 
gleichförmig  gebest  denen  wehren,  welche  die  bauren  daselbst  rur 
.wenig  Jahren  geführt.  Gott ,^er  AJhncehüg  wende  alles,  tum  be- 
sten. 

;       Fol. 350^36»,  m/P^iitione»  Orationis  Dorojniue 

correspondentes  ad  VII.  Sacramenta  Christi  Ecolesiae  oec 

non  ad  VII.  virtutes.  (tyUdliqhe  Darstellungen.) 

(       FoMa*  uy3ü3.  Abbildungen  *,  Elephanten  und  seine 

Kunststücke. 

v^Diser  l'/lephant  nachdem  «r' in  Furopa  gebracht  worden, 
Ist  Anno  1629  auch  in  Teutschlandt  gefürt  worden,  vnd  r.u  Franc 
Jort.am  Main  in  der  fasten  Melk»  vnd  andern  orten  solchergestalt 
eu  sehen  gewesen,  wie  alhic  abconterfcht.  Sampt  denen  actionen 
und  bewegungen ,  so  er  auff  seines  meisters  gebott  getban,  »uff 
dessen  zusprechen  er  auch  mit  einer  stimm  antwort  geben  vnd 
seinem  geheifs  ordentlich  gcfolget,  ist  10  Werck  sc  buch  hoch  ge- 
wesen vnd  io  Jahr  altt.    Anno  1639.« 

Fol.  39^.  Salyrische  Abbildung  mit  Versen :  (Lato. 
Deutsch.)  ' 

»  Currus  Cursus  Mundi. «  Der  Welt  Lauft. 

Ein  Leiterwagen,  vorn  und  hinten  mit  4  Rossen  be- 
spannt. > 

Auf  demselben  2  Haufen  Menschen,  geistlich  und 
weltlich. 

Deuten  den  Kutschern  verschiedene  Wege  an,  d< 
hinaus,  da  hinaus,  hie  hinaus,  hie  hinaus.  Die  Pferde  strau- 
cheln Tor  Anstrengung. 
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Vorne  ein  Bauersmann  steht  mit  einer  Schaufel  und  X^eaio. 
Geisel.    Egge  und  Pflug  steht  unfaespannt  dö. 

Scinditur  incertus  studia  in,  contraria  munflus.- 
Fol. 400.  Abbildung  des?  Johann  Arndt.: 
Fol. 402.  Abbildung  eieer  Himmelsleiter.  ... 

Zehnsprössig  gbawtvo»  Gottes  wart, 

Die  Leyter  zu  der  Himmelspfort. 
Fol.  424.  Begressus  1 
Fol.  425  —  427.  Lateinische  Gedichte  an  Hainhofen 

•  »  ■.-  1  »  .7" 

CXLII. 
Codex  Ms.  Nro.2859i 

Kro.  1859. 

'    (Ol.  s.  n.) 
Cod.  Ms.  charL  in  Fol.  s.  XV.  (FoU.  4.0.) 

Ui-barium  aus  dem  i5.  Jahrb.  (für  das  Kloster  Millstatt 
in  Kärnthen).  •>  ■ 

.  .   (Notiz )  •  /       .-../.•  y 

Fol.  1.  habnt  Zalt  den  Zinfs  von  den  Ixxxv  jar. 

b  Vermerckht  das  Vrbar  zu  sagritz  (8  Besitzer.) 

Fol.  2.  Vermerkht  ain  Begister  der  Bennt  vnd  gült 
von  den  lenten  aus  Kirchheim  aufgeschrieben  auf  sant  Jo- 
haanstag  ewangelist  des  lxx  Jars,  vnd  ist  mit  In  abgeraic 
'  der  Jarno  tz  des  lxix  Jars. 

(Z  B.)    Thomas  Bospacher  dint  von  ainer  Huben  vnd 
von  ainer  Swaig. 

Waitz  Mefs  2.  Bon  Mefs  1.  Bogken  Mefs  i5.  Habern 
Mefs  32.  Gersten  Mefs  »0.  Käs  200  Schaff  1.  Lamp.  1. 
Honr  7,  Ayr  70.  Schulttern  8.  Har  zehling  2.  Werchphen- 
nig  45.  vnd  Baud.  (Bawdenar.)  Futterhabern  Mefs  3  etc.  ' 
(3  Bl.)  (24  Besitzer.) 

Fol.  5.  »  Am  aigen. «  (5.)  /  ,  » 

b.)  v  Swaigen.  «  (19  Besitzer.) 

Fol.  7.  b.  »An  der  tschern. «  (8.) 

Fol.  9.  Zu  Sant  Oswald.  (22.) 
i-        Fol.  12.  »Vermerkht  das  Hofampt  zu  Millstatt,  von 
erst  die  Swartzen  walder ,  die  haben  geslifft  am  erichtag 
vor  der  heiligen  dreyr  Künigtag  A»  etc.  lxx»  (1470.)  (22  Be- 
sitzer.) 

Fol.  *  4.  Leer.  4:  ■ 

Fol.  i5.  »  Hubleu  t.«  (3.)  »»... 

»Mitterberg.«  (6.) 
Fol.  16.  »Zu  Bendtein.«  (7.)                  '  ' 
Fol.  17.  »Döbriach.«  (m.)  . 
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rn.  .85*        Fol.  18.  9  Dölach. «  (7.) 

b.  »Hetzeisdorff.«  (5.) 
Fol.  19.  »  Säpl.«  (10.) 
Fol. ao.  » Lamersdorff.«  (8.)« 
Fol. ti.  »Obermillstatt  «  (i3.) 
Fol. 23.  b.  »Oettern.«  (3.) 

r>  Swayger. «  (9.) 
Fol.  23.  b.  »  Schurbig.  «  (4.) 
Fol.  24.  »  Grofs  Darobra.  «  (3.) 

b.  »  LawmbiklorfT.  «  (»3.) 
Fol.  27.  »  Tanngarrn. «  (8.) 
Fol.  28.  v  Ludwig.  «  (7.) 
Fol.  29.  »Kchrabaten.«  (6.) 

b.  Zehend.  (3.) 
Fol.  3o.  »  Am  Mfinsberg. »  (11.) 
Fol.3i.  »Zu  Sant  Bangrätz.«  (18.) 
Fol.  33.  »Vermerkt dy  Klöslrervnd  Lehner.*  (6i.)  4B1. 
Fol.  37 ,  38  und  39  leer. 

Fol. 40.  »Item  die  summa  des  vrberspringtin  peraittn 
gelt  iijc  vnd  xxxviiij  Pf.  vij  fs  xxv  d.  (339  Ffunal  7  Schil- 
ling 25  Pfenning ,  also  340  Pfund  weniger  5  Pfenning,) 

b.  Anno  Dni.  MCCCClxxvij°  amen. 

Dieses  Urbar  de»  Klosters  Mi  11  statt  (in  Birnthon)  von 
1477  ist  eine  vorläufige  Aulzeichnung  und  daher  die  vielen 
Correcturen.  Interessant  sind  die  verschiedenen  Arten  Toa 
Abgaben* 


CXLIII. 

'    Codex  Ms.  Nrd.8081. 

(Ilist.  prof.  377.) 
Cod.  Bis.  Chart,  in  Fol.  s.  XVL  (Foll.  68  ) 
Bauernkrieg. 

Fol.  1.  »  Serenissimo.  Principi.  ac  Domino  Dno.  Fer- 
dinando  lnvictissimo  Bomanorum  atque  Hungarie  ,  ^  Bohe* 
mie,  Dalmatie,  Croatie,  Regi,  Hiapaniarum  Infanli.  Ar- 
chisiratego.  Austrie.  Duci.  Burgundie  Comili  Tirolis  etc. 
Principi.  optimo  et  Clemenüssimo  Petrus  Harer.  Palatini 
Principis.«  Electoris.  A.  Secretis.  Foelicilatem  optat. 

» Exprimere  uerbis  haud  quaquam  postum ,  Hex  Inuietb- 
sime  Potentiasimeque ,  quanto.  sim  aftoctua  gaudio,  cum  huiussi- 
cro  urbis ,  communi  leticia  et  tripudio  testante,  te  in  Regem  R»>- 
manoruro  electum ,  mosque  coronandumcognouissem.  Quaoquam 
uera  tua  frietas  serius,  maiorum  ex  Austriaca  Stirpe,  qui  gu*u 
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laborumel  iusticiao  amoread  summ  um  et  sortis  etuirtvtis  perue-  fc«"o  Mu» 
nerunt,  pedem  vestigiis  imprimere  optavit,  Diis  tarnen  ipsis  noa 
comprobaotibus  modo,  verum  etiara  virtutes  toas  ad  Imperii  gu- 
bernacula  admouerc  festinantibus,  obtemperandum  erat  ai  quando 
namque  grauibus  casibus  «st  afllicta  Cbristiana  respublica,  boc 
certe  tempore,  maxiine  omnium  affligitur,  omnibus  omaiam  re- 
rum  ordinibus ,  gravissimum  exitium  minitantibus.  Vbique  enim 
gentium  fremunt  venti,  quo  te  vertas,  que  reraedia  conquiras, 
cum  ubique  malum  remediis  longe  fortius  esse  videatur.  Verum 
inter  ceteras  regias  virtutes  tuas,  ceu  solis  jubar  sereno  die  lucct 
dementia,  cuius  tanta  uis  est,  ut  eliam  in  efferata  Barbarorum 
ingenia  penetret.  et  insolentium  insolentissimos  Spiritus  fleotat; 
Ilanc  in  medium  exponito,  dispeream,  nisi  illicoboc  iubare,  quic- 

3uid  caliginosorum  turbinum  est,  subsidet.  Homerus  iUe  omnium 
isciplinarum  parens,  Regem  toties  populorum  pastorem  appellat, 
quod  sei  licet  mansuetudine  potius  utendum  sit,  quam  severitate. 
Quamvis  enim  apud  illum  Vlysses  uehementi  oratione  commotum 
populum ,  cui  frigida  (ut  proverbio  dicitur)  suffusa  erat,  alloqui- 
tur ,  Nestor  tarnen  illico  INestorea,  boc  est,  suavi  lenique  per« 
suasione,  diclo  citius  tur^entes  fluetus  in  tranquillitatem  deducit. 
Hoc  certe  Divinus  Maro  in  suo  Neptuno  quam  perspicue  declarat. 
Sane  cum  vulgus  ignobile  sevienti  animo  ad  arina  coneurrit. * 
»  Tum  pietate  grauem  ac  meritis  si  forte  virum  quem 
»  Conspexere ,  silent  arrectisque  Auribus  astant 
» Ille  regit  dictis  animos  et  pectora  muleet.  « 
»Verum  baec,  non  qualis  esse  debeas,  preeipimus,  cum, 
id  prope  superbum  esset ,  sed  primum  quod  facis ,  perpetuo  ut 
facias,  bortamur.    Deinde  totalem  Romano Imperio  divinitusda* 
tum,  ut  decet,  uehementissime  gratulamur.    Postremo  tc  ceu 
lumen  ,   in  illustri  loco  situm ,  atque  velut  e  specula  posteris, 
quod  sequantur,  ostendimus.    Ceterum  cum  etiam  Jiegio  ac  mire 
propenso  fauore,  et  litteras  et  Litteratos,  nulla  non  amoris  be- 
nevolcntia  prosequeris  et  preeipue,  res  gestas  repetis  et  evolvis,  • 
Divine  gratie  et  ire  in  mortales ,  clarissiina  exempla  contempla- 
turus ,  nam  et  in  bunc  usum  conscripte  sunt  bistorie,  nolui  ego 
inco  officio  quantumvis  exiguo  ,  Tue  Majestät*  deesse,  quippequi 
non  ignorem,  quondam  ab  Artbaxerae  Persaruro  rege,  pomutn 
esse  exceptum  osculo.    Sane  fatalem  Rustieorum  seditionem  ante 
quinquennium  exortam.  monstrum  bercle,  quo  nil  fuit  uel  versi- 
pellius,  vel  bominum  memoria  crudelius,  ut  per  Germaniam  ser* 
pere  ceperit,  ab  obliuionis  iniuria  adserui,  Excepto  autem  eo, 
qui  in  Arcbiepi&eopatu  Saltzburgensi  exortus  est,  tumultu,  quott 
cius  notitiam  plocne  ac  synceriter  habere  nequiverim ,  turbas  ad 
Lacum  quem  Podmicum  vocant,  in  Hegauia,  Suevia ,  circa  Rbc« 
num  ,  in  Alsatia,  Francia,  Hassia  Duringia,  conriiatos  scripsi, 
succinctc  quidem ,  et  quod  Piinius  in  hoc  scripti  genere  primum 
existimat,  ordine  teinporis  servato.    Annotata  sunt  autem,  quo 
vel  ipse  vidi,  vel  que  a  fidedignis,  ut  gesta  sunt  aeeepi.  Jam cum 
Tus  Majestas  Inuictissime  Rex,  per  tuos  ,  et  preeipue  per  Gene« 
rosum  Georgium  Truchsess  Baronem  in  Waltpurg,  Sueuice  No- 
hilitatis  exercitus  Imperatoren*  et  fortissimum  et  foelicissimum 
has  stridenteis  procelias  partim  sedarit,  partim  placarit,  neuti- 
quam  factu  indignum  sum  arbitratus ,  opusculum  ipsuro ,  eidein 
Tue  Majestät!  nuneupatim  dedicare.  Accipe  ergo  Rex  Invictissimc 
et  Clementissime,  hoc  in  Regiam  Majestatem  Tuam,  mee  obser- 


- 
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itra.808-.  vantie  pigiros  «t-monumentum  eo  vulru,  quo  decet  ftegem  bw 
est  laeto  atque  sereno.  Munu»  est  fateor  nec  preeiosum,  n« 
equale  T.  Majestaai.  Sed  hoc  null  am  preciosius,  dart  potent. 
Christus  rex  reg  um  et  vere  fons  ioelicitatis  Tnam  Regiam  Maje- 
stäten! diu  nobis  et  incolumeni  et  foelicem  coaservet.  Datum 
Colonie  VII.  Januarii  1 53 • .  «c 


Fol.  4.  Fatalis  Rusticoruni  in  Germanie  quibusdampar- 
tibus.  seditio  per  Petrum  Harer  illustrissimi  Principis  Pali- 
tini  t)ni.  Ludovici.  Principis  Etectoris  a  Secreiis.  summa 
rie  deacripta. 

Fol.  5.  Praefatio. 

Fol.  68.  SchluU: 

»Triumpbum  quidcm  tibi  in  presentia  Illustrlssime  et  Clf- 
mcntissime  Princep»  Ludovicc  Pater  patriae*  Princeps  Elecior 
piisaime  non  dcccrnimus ,  quod  inclyti  nominis  tui,  invicta  virtm, 
instar  clerni  sit  triuiuphi  « 

vExstat  opuscuium  istud  intcr  scriptores  rerum  Ger* 
ihanicarum  M.  Freheri  tomo  III.  a  pag.  194-  edit.  Hanou. 
A.  16  t  1.  et  a  pag.  235.  editionis  Argentoratensis,  utrobi- 
que  Alberto  S.  B.  E.  Cardinali  Archiepiscopo  Moguntino  et 
M agdeburgensi ,  non  Fcrdinando  R.  Regi,  quemadmoduß 
in  M.  s.  hoo  codice  inscriptum, «  Gentil. 


CXLIV. 

Kfö.  »903.  Codex  Ms-  Nro.  2903.  , 

(Unbeschrieben.) 

Cod.  ÄU.  cbart  in  Fol.  dimidiato.  a.  XV.  (Foll.  18.) 
Verzeichnis  der  Nutzungen  und  Einkünfte  und  Inren- 
tarium  des  Hausralhes  eines  Gutes  in  Kärnthen,  genannt  der 
Freyhammer  (früher  und  auch  spater  der  Phanahof),  samo  ; 
den  dazu  gehörigen  Stiftungen  und  geistlichen  Beneticien. 
Gehörte  dann  cum  Bisthum  Gurk.    Vom  Jahrö  148». 

Fol.  1.  1481.  »Vermerkht  Annfanngades  Freyhamer», 
der  vormals  PhannhotT  gehajssen  hat  mit  seiner  Zugebo- 
rung  wie  hernach  volgt. « 

item  Die  Schmid  «um  "Freyhamer  dienn.  iiij  ff.  Pfcnn. 
item  Michel  au  der  Ebnn  vnd  xuzcrgan(s  dienii  von  aiiu-r 
Hchamer  zum  Freyhamcr  iiii  Schill.  Pfenn. 

Die  iloldff  «w  Fricsach. 

(3.)  : 

Die  Holdn  vmb  Fricsacb.  (7.) 
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It.  des  Mair  svr  JudndorfT  Hueb  Ist  dem  Tobinger  verlassn 

vmb  3  Pf  .Vi'.        •  •••,»•  .  t  •>  Uvf  Ks';*« 

It.  Liennhart  Grewsser  tw  Selbach  diennt  a  Pf.  Ff,  $tet 

gegen  WolfstorfTer  in  Irr.  etc. 
Fogtlewt  (5.) 

It.  Der  pharrer  in  der  Wiegn  diennt  habern  i  Mes*.  hue- 


ner  a  etc. 


.11  »!»•••;» 


Difs  dienn  all  Friesacher  mafs.   '. 

Fol.  a.)  Vermerkht  ausstand  der  schulden  äw.  dem 
Freyhamer.  (i 5  Posten)  .       #      ,  .    K,  f 

Darunter: 

it.  Stcwr  wider  die  Turkhn  bei  Steffi  Mair  Grewsser  Erhart 
an  der  Wimer,  Mathe  Zerlher,  Prodi  vrid  der  von  Zawssnn  alb 
jeder  xl  Pfenn.  bringt  i  Pf.  Pfenn.  ete.  .   i'I  .[„.;,i.  j. 

Fol.  3.)  Vermerkht  der  Cappleney  gueter  eu  #ech- 
perg.  (io  St.)  ....  , 

Goritschach 

It.  Michel  daselbs  diennt  phenning  io,  Hüener  6',  Schal- 
tern 4,  Ayer  ioo  ,  Faschanghcn  i  Rohhenn  3*/i  ficrl.,  Habernnö 
fierliug,  Haydcn  »/a  fierling.    Sidl  phenning  7.  "." 

Der  Susmanyn  vmb  1  H(ungarisrhen)  Gulden  verlassen. 

It.  Makbukb  zw  Wcinzerrl  diennt  zirtnfs  phenning  3ot  Hue- 
ncr  8,  Für  Käss6o,  Hophnn  pfenn.  9,  Schulter  8,  Ayer  100, 
Faschanghen  a  ,  Waitz  3  piskritsch  rbgkn  (Piskritz  Hafer)  a  fier- 
ling  Habern  7  ficrl  Sidlung  pfenn.' 7.'  "  ;  -  *  :    l  . 

lt.  Wrankbo  zu  Ncwsass  diennt  von  Zwain  ödniT  etc. 

Dafür  geit  er  dem  capplan  zu  Recbperg  1  PF.  Pf:  vnd  dem 
pharrer  zu  Sittersstarff  auch  1  Pf.  Pf. 

Fol.  5.)  Vermerkht  die  Klainat  vnd  ornat  der  kirch en n 
Rechperg. 

Item  «wen  Kelich  vnd  a  Korporal.  . .,  , 

Ain  klaine  silbreine  Manstrantz.  ,;  , 

Zway  Mespuecber.  .   .;  ,  / 

Ain  graduah 

Ain  alte  pergameinen*  agendt. 


Ain  Vigili  pueebl  mit  ettlicben  Responnsnn  vnd  Imnus. 
Ain  grofs  pergamenein  tagzeytpuech. 
Ain  klains  alt«  pergameneins  mefspuechel. 


Sechs  Mefsgewant  zway  gehörn  der  Stiftung  der  Rechperger  t 
dieanndern  4  zw  der  kireben  mit  allnff  irro  augehör.    ...  .1. 
Ain  Karrokh.  .    .  «{  tj 

Vir  Altartuecher  guet.  .  . 

Ain  halbe  Lag!  Wt 
Ain  tottn  tuech. 


b.)  Vermerkht  der  kirchen  schuld  zu  Rechperg  etc. 
Darunter: 

.     .  •» 
It.  Mer  Abs enn tz  von  Sannd.Steffan  10  Pf.  Pf. 
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Nro.t9o*  Vermerkhtwo  diekirchen  hinwiderurab  schuldig  ist, 

Doch  wil  der  Mertz  solher  schuld  wanndel  haben ,  ob  die 
Zechbrobst  nit  recht  verrait,  oder  die  pawern  vnrecht  sa- 
gesagt hiettnn. 

Uem  denn  zechbröbstnn  zw  Sand  Liennhart  auf  der  alb  3H. 
gülden. 

it.  jedem  Schöfftner  i  H.  gülden. 

it.  Augustin  su  Sitterstorff  auf  den  Weingarts  6H.  guldea. 
it.  Wruranikg.  1  H.  gülden. 

Fol.  6.  V ermerkht  der  kirchenn  zwRechperggüeter. 

Item  Wolina  in  der  Pläsnitzh  diennt  von  ainer  halbnf  hue> 
ben  4  Schill.  Pfenn. 

it.  Klinger  in  derPlasnitsh  diennt  von  aiaer  balbä*  hueben. 

4  Schill.  Pfenn. 

it.  Krawtperger  hat  gediennt  i  Pf.  aoPfen.  Ist  im  verkawff: 
vmb  8o  Pf.  Pfen.  diennt  Jerlich  4  Pf.  Pf.  grundt  dienst  i  Mark. 
Denn. 

it.  Peregrom  hat  gediennt  6  Schill.  5.  Pfenn*  Ist  Im  verkauft 
vmb  so  Pfund  diennt  Jerlich  10  Schill.  Pfenn.  grundtdienst  64  Pfenn 

it.  DcsLarcnnzn  bueb  hat  gediennt  4$chilL  Pfenn.  lat  jeUl 
gegen  Stilfts  MairhofT  aus  gewechselt. 

it.  Es  sein  auch  ägkher  vnd  anger  verhanndn  gewesn  die  Ick 
zw  oheedachtenn  verkawfUi  guetern  verordnet  hab. 

Ain  zehennd  an  der  Feiach  dient  6  Pfund  Pfenn. 
,  ,  Vnd  der  llerschafft  Bechperg  Vogtey. 

it.  Der  Drittail  zehennd  am  aJtu  perg  oder  6  Schill.  Pfenn. 
dafür.      ,  .... 

it.  Der  drittbail  zehennd  zw  Bechperg,  oder  3  Schill.  Pfenn. 

dafür. 

it.  Zwen  weingarttn  zw  Sitterstarff. 

"         '  W    '  .11«  '     '  '  ' 

Fol.  7.  Fiecbdienst. 

Item  Markt  tl  desHagn  pawer  diennt  von  ainer  Kchuc  94  den. 
it.  Naplasnikh  der  Herschafft  Bechperg  man  dient  von  ainer 
Kchue  *4  den. 

it.  Wreger  zw  Sitterstorff  diennt  von  sweinKrhüen  48  den. 

it.  Cristan  Lestikh  an  der  Felacb  des  Vngnadn  man  diennt 
von  ainer  Kchue  14  den. 

it.'  Lamprecht  zW  Sitterstorff  des  Vngnadn  man  diennt  von 
ainer  Kchue  34  den. 

it.  Krawtperger  zu  Bechperg  diennt  von  iwain  Kchuea 
48  den. 

it.  Jacob  Jarr  d.  holden  diennt  von  5  Frischingen  i5  den. 
it.  Pogätscbinkh  der  vor  Obrnhdorff  man,  diennt  von  swaia 
Frischingh  10  den. 

it.  Cabernikh  Wcispriacber  man  dient  von  ainem  Frisching 

5  den.  , 

it.  Kach  diennt  von  ainem  Friscbing  5  den. 

it.  Richter  in  der  Cappel  sol  für  die  petrin  gebrä  1  friscbing 

it.  Stainer  See  ist  angeslägn  auf  $  Pfund  gelts. 

* 

Holdnn  beim  See. 
Item  lerne  dient  etc.  (Gibt  für  das  alles  9  Schill.  5  den.) 


Digitized  by  Googlel 


595 

IL  Ulrich  GrintawUchinkh  dient  etc.  (gibt  für  des  alles  7  «,„  ^ 
Schill.  5  den.)  *  "7 

It.  di  Alb  Appatschit«  mit  sambt  den  pnw  feldnn  am  praett 
▼nd  vtifsmad  dapej.  1 

Fol.  8.  Yermerkht  die  güttex  der  Kirchen  zw  Sannd 
Steffan.  (4.) 

it*  Valentein  dient  zinns  phenning  3o. 

Waits  3  S« 

Rogknn  3  Hassenik 

Habern  i&  Kk  — 

Ayer  100 

Huener  5 

Schulter  4 

Iiis*  i5 

Faschanghen  1 

Fogt  Kapawner 
Er  diennt  auch  von  ainer  Oedü  1  M«  den. 
it.  mer  hat  ain  pawr  ain  ödnn  vmb  5  Schill,  den. 
it.  So  pawt  der  pharrer  auch  ain  huebra. 
it.  der  zehennd  ist  hewer  verlassen  vmb  i5  HL  gülden. 

Fol.  9.  Yermerkht  die  guetter  vmb  Marburg  gelegfi. 
In  der  Dieding, 
it.  Gregor  Goryanitz  diennt  Von  'Schergitsch  hueb  Ist  Im 
▼erlassen  des  9s  Jar«  frey.   Darnach  Jerlich  a  Pfund  Pfenn.  Sol 
darauf  zimmern. 

(»0.) 
In  der  nabln 

(9> 

Fol.  io. 

it.  «wo  hoffstet  in  der  obrnn  Part  in  g,  der  yede  dient 
60  den.  vnd  fl  Kajpawn  Seind  öd. 

it.  Ain  boftstat  zw  Marburg  vor  sand  Vlreichs  tor  auf  der 
36  den.  grundtdienst  ist ,  liet  in  der  Kais.  Majt.  Ambt. 

it.  Ain  wish  gelegh  beim  Hoffer  stest  an  herrn  Hannsn 
Gradner  wifs  vnd  an  die  gmain  ,  die  der  Lenner  inne  bat. 

it.  das  pawfeld  vmb  Marpurg  hat  Reich  Hannfs  in» 

it.  Die  Fiscbaweo  vnd  fisch waid  auf  der  Traa  hat  Her 
Wolfgang  vom  Grab  in  vonn  hern  Sigmunde  Bruescbinkh  erkawfft. 

it.  Zwen  od  Weingarttn  wisflegkh  vnd  gehulcz  bei  Hawt- 
a  c  h  a  c  h. 

Ernnhawsn. 

it.  Ain  hoff  daselbst  dient  4  W*  Pfeon.  Ist  lehen  von 
dem  von  Schauenburg  die  babenn  in  auch  inn. 

it.  Valentein  Meiter  diennt  von  der  hueb  in  der  Kranach 
1  Pf.  Pfenn. 

Fol.11. 

it.  diennt  aueh  von  dem  bavrfs  vnd  hoffstat  zw 
1  Pf.  Pfenn. 


Er  diennt  auch  von  der  hoffstat  darauf  fürstliche  frejung 
ist  aa  den. 

38« 
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Uro.  1903.         it.  Des  Pangret«  in  der  Slut«  hueb  diennt  6  Emer  leibnitter 

mass  dem  Pawl  Flciscbagkher  verlafsn  vmb  t  Pf.  Pfenn. 

it.  die  blieb  am  Ottnperg  dient  i  M»  den.  Ist  gannts  od. 

Perkbrecht. 

it.  Vlrischitsch  dient  a  wasser  emer  most  vnd  a  gort»  (kö- 
re« ?)  habern  ist  öd. 

it.  Krampas  dient  a  Wasser  emer  most  vnd  a  gort«  babcr 
ist  auch  Od. 

it.  Symon  bey  Krampas  dient  a  Wasser  Emer  most  vnd  i 
gorta  babern. 

it.  Podlisnilth  gelasne  Witib  dient  a  Wasser  Emer  mostrad 
a  gort«  baberh. 

it.  Symon  des  altn  Suppan  brueder  dient  -a  Wasser  Emer 
most  *  vnd  a  gortz  habern  ist  öd 

it.  Sluga  dient  a  Wasser  emer  most  vnd  a  gort«  babern. 

it.  Jurkho  Tschepekh  diennt  awasscrEmer  most  vnd  a  Corti 
babern.,  stet  gegen  Awrsperger  in  irr. 

it.  Pangret»  Tschokitsch  dient  a  Waaser  enier  Most  vnd  i 
gort«  baber. 

it.  Druseroskher  dient  6  Wasser  Emer  most  Wem  dient  aueb 
von  ainem  andern  Weingartth  a  Wasser  Emer  most  ist  öd. 

Fol.  12.  /  i  , .  l  j  ' 

it.  Podlesnikh  dient  a  Kcd  emer. 

it.  Vrban  Dolanit«  dient  a  Wasser  Emer  most  vnd  a  gorti 
babern. 

it.  Petritsch  dient  6  Wasser  Emer  most  vnd  i  fiertel  ist 
vnd  leit  pey  des  Vlriscbitsch  Wcingarttn. 

it.  Pawwein  zw  Marburg  6  Vafs  ain  Sterttin. 

Freyhamers  Hawsratt. 

it.  Ain  Mesgewannt  mit  seiner  zu  gel)  Gr,  ain  Kclicb  ain  mes- 
puccb  ,  «wen  messen  lewehter  ain  Taft  auf  dem  Altar  ain  AI  mar 
drevr  altertuecbcr  «wenn  Heberten  steb  seind  mir  verscbribnT  für 
Wanndl  kertr.h  vnd  ain  trüben,  Sunst  ain  altspetynecb. 

it.  Hagkhh  püchsnh  n.  Ain  fartscrl  ain  klaine  terra«  pücb- 
sen  ain  hanntpuchsnh  ain  halben  «enntn.  Sohiespuluer. 

it.  Ain  hellenportth  ain  swein  spies  «wen  fcryawler  spie» 
«wo  Tar lachen. 

it.  Rukh  eysnn  4  zennten  vnd  35  Pfund  per  4  Pfund  Pfenn. 
Fol.  i  3. 

it.  Waichs  eysnn  a  senntn  vnd  6o  Pf,  pro  a»/,  Pf.  Pfenn. 
Stahel  auf  die  Atnpass  r.u  legn  49  Pf,  pro  '1  Pf.  Pfenn. 
Zvvcnn  klötzn  die  ins  fewer  gehörn  die  noch  nit  gesebmit 
bej  »/>  sennten  pro  4  Schill.  Pfenn.  .*■»■• 

Gelassen  Traid» 
Wait«  3  Me*  »y*  ^  (Gerling.) 
llogkn  3o  mefs 
Cerstn  4  Mefs  \  fl. 
Haberh  61  Mes  '/a 
it.  Haidnn  fier-ling.- 
Arbais  4  Äerliag^ 
Darsu  kuebnn  speis. Greifs  Ha- 
nilT  magnetc  ain  speis  trueb.» 
voll. 


sein 

Gelassen  Fiech. 
it.  Zwcen  Ochsnn 
Kcbue  7« 

drew  virdige  stierll 
Zway  Kchelber 
vier  Junge  farll 
Hennen  11,  Hau  1. 


Mel  5  fierling. 
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.it.  80  ist  no^Mben/it  ausstand  wie  heropch  volgt.  «         fr«,  »909. 

it.  Megerll  t"  vom  zchcnnd  /.ü  Edling  8y2  mes  Laibs  Besch  (?) 

it.  Jure  su  lind  tor  von  zchenndt  daselbs  8  mos  balbs  Rescb. 

it.  Mert  «h*  der /Mut  t«*  vom  eehenndt  zuGoltschacbf  vnd  vn- 
der  pergenn  14  mcs  balbs  Resch.  J 

it.  Der  pharrer  tu  Sand  Mcrtth  t«  wait»  1  mess  Rogkn  1 
iness  Habern  »»/,  mes»  v 

w  »  •  ■  i  *  •  r*  B  .  Ii 

Fol.  14. 

it.  So  ist  noch  zu  Dreschenn  Rokhnn  bej  4<>  fierling,  Ger« 
stnh  bej  3s  fierling  Haber  bei  16  fierling  Saatt  Rokhaa  aoüerling. 
It.  Ged«zm  Fleisch, bei  ainem  halb»  Bind 

'/.wen  pacbcnn  (  1  , 

"Wurst  bammen  vnd  Schulter  davon. 
Käss  bei  io  niit  den' drum«ern  -...,;«. 
Eingcsallznn  Krawt  3  potting 

Aln  lagl  wein  Salt/,  bej  »/.fierling.  Tisch  11  ain Tischtuech 
dretr  hannttuecher  funff  peetft  drey  havVJbtpolster  vier  herbein  ley- 
lachnh  Ruepbnn  leylachnn  1 1  vier  hawbtküea.  Hannsl  Roller  hat 
auch  ain  ruephcin  leylachnn  it.  Zwen  hawbtpülster  vnd  ain  hawbt 
küsswil  ich  ven  Rep)tper$  herauf  scbik-htv  '/«wen  lidrein  Geschlecht 
pölster,  Spannpeet  17,  Trubh  19,  Sidl  trubnn  a.  Zway  prew 
schaff  bat  mann  zw  krawt  genützt.  Sunst  noch  ain  krawt  schaff, 
Drew  altew  vaCs—  Ain  -pach  Desnn  zwo  pach  mucltcr  AinAlmar 
mitsambt  ainem  giesfass ,  Pechflaschenn  klain  vnd  grofs  5 ,  Drey 
plechkchanndl  zweHff.Zinkanjdl  klain. vnd  grofs,  sinnenn  .«eller  8. 
Drey  Eysnein  scbüsl  vberzinnt  —  ain  klains  Zinnoins  schusl  Drey 
Eysnein  plat  vnd  vberzinnt. 

Fol  i£>  'v"'  '  ''  r! '  :  '  * '  ' ' 
Ir.  Hultzcin  schusl  a4«  nultzein  taller  ao.  Ain  KchesRhärl 
zway  Sib  ain  Rchulreytter  zwcn  Eysneii  Iöffl  drey  Koch  lüffl  Ain 
scych  pfenndl  ain  mueltcr  Drey  krawt  messer  ain  krawt  partnn 
Ain  Eysnen  phannhabcr  ain  scharb  eysnn  Drey  häftenn  Degkhnh 
Zway  sechtscheffer.  Ain  prod  Rchübl  wasserscheuer  9  potz  vnd 
guet  Ain  wasser  pütrich  zwo  Ruchl  Almar  ain  schusl  Korb  Ain 
melchscchter  Drey  padsechter  Item  zwen  pratspisz  ain  Rast  ain 
drifuefs  ain  Ruerkubl  Drey  scheybtruhh  vnd  aine  ist  bei  derKoll- 
grueb  Ain  seichen  ain  Oellkrucg  ain  kchesl  zwenn  verzinnt  lewch- 
tcr  zwcn  Eysnein  lewehter  ain  messing.  lewehter  Drey  verzinnt 
pecktfr  ain  Kofis«  wogiv  Ain  OcbsnJi  wagnn  Drey  arling  vnd  1  arll 
zwo  E^enh  zwo.  senngsenh  zwo  Driscbl  Drey  boUzkakhcnh  Ain 
ÄchiccUialkhenn  ain  hannthackhenn  Ain  Eysnein  wegkh  ain  Joch. 

Fol.  16. 

it.  Ain  wagen  kchettnn  zwen  segenstain  ain  streich  eysnn 
Drey  Mistgapl  Drey  Nijbigcr  ain  Schliflstain  ain  Mistkrampph  ain 
schawfl  mcr.  j  —  Drey  nawen vier  kräinpnenDrcy  sicbcl  ain  wekher 
funff  sekh  zwo  Kchue  hewt  gelidert  vnd  a  Krhalb  fei  Drey  Rewt- 
ternh  zehenn  Kchue  hewt  vnd  Kchalb  fei.  Ain  halbe  gelidert te 
ochsnn  hawt  zw  zemen  vnd  ze  Riemen  ain  zam  zway  für  pug  vnd 
vndergerätt. 

YermerkhJt  die  Nutz  ynd  renndt  des  Vrbers  so  mir 
Thoman  Moshaimcr  Eingeanntburt  hat. 

Item  »w  Frcyhamer  18  Pfd.  3  Schill,  ao  Pfenn. 
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Vnd  a  Pfd.  Pfen.  stennd  gegeng  Wolfstorffer  Inn  Irr ,  vnd 
$  incsl  habcrnn  huener  is. 

Vermerkht  die  schuldnn  zum  Freyhamer 
3i  Pfd.  7  Schill,  u  Pfen. 

Vermerkht  der  Capplaney  nutz  vnd  renndt. 

6  Pfd.  6  Schill.  1 8  Pfen.  Waits  *  fierling  3  piskritsch  Rogkhn 
6  Fierling  Gcrstnh  4  fierling. 

*  m  4 

Fol.  17. 

Hab  er  n  «9  fierling  Räss  3o.  Schulter  11.  Haener  16.  'Ayer 
910.  Fasebangben  4* 

Vermerkht  der  kirchen  schuld  zu  Rechperg 

39  Pfd.  6  Schill.  Pfen. 

Vermerkht  wieuil  die  kirchnn  hin  wider  schuldig  ist 

16  Pf.  Pfen. 

Vermerkht  der  Kirchnn  zu  Rechperg  nutz  vnd  renndt. 

14  Pfd.  4  Schill.  14  Pfen. 

Fiechdiennst  7  Schill.  27  Pfen. 

Stainer  See  ist  angeschlagn  auf  5  Pf.  Pf.  gelts. 

Vermerkht  Nutz  vnd  renndt  beim  See 

2  Pf.  10  Pfen. 

Vermerkht  Nutz  vnd  renndt  Sand  Steflans  kirchn. 

•  item.  s3  Pf.  3  Schill.  Pf. 
Waits  7  Fierling  1  piskritsch. 
Bogknh  8  fierling  1  piskritscli 
Habern  19  Fierling. 

Creus  fierling. 
•   Schulter  a8 
Huener  a9 
Ayer  460. 
Faschangben  7 
Kass  i5. 

*  Vermerkht  Nutz  vnd  Renndt  der  guetter  zw  Marpurg. 

36  Pfund  68  Pfen.  Huener  4  t  Ayer  4°»  Zechlingfbar  4. 
Perkhrecht  t5  wasser  Einer  Most  vnd  toGorts  haberh  in  er  ewen 
Hedemer  most. 

Fol.  18. 

Ain  wasser  Emer  facit  11  fl.  (fierling) 
Ain  Hedemer  facit  44  fiertl 

Summarium  aller  Nutz 
[107  Pf.  3  Schill.  7  Pfen. 

Waits  10  fierling.    Rogkn  14  fierl.  1  piskritsch.  •] 
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[Ilabern  ?3  fierling.  .   *  '   T  Vr«.  190}, 

-  Gersth  4  fierling, 

Crew»  i»/T  fierK  < 
Jtäss  45« 

Schulter  4o.  »i  .  « 

Huener  6l,  .i     <  '.'.|.I>J 

Ayer  710. 

Faschangben  11.  .  '• 

Zechling  bar.  4«*]  i  «tr'i.j.  •. 

Yermerkht  was  mau  dem  Schmid'  Im*  phannhoff des 
81  Ja  res  als  er  angestanden  ist  .yppl  zeug  in  der  bueff- 
schmittn  eingeanntburt  hat,  vnd  was  darin  gewesn  ist* 

Item  von  Erst  39'  hemtner  klain  vnd  grofs,  als  au  ainer 
Smittn  gehört.  '  *  '  « 

Zanngen  klain  vnd  grofs  3o.  Anngeysü  6,  Nageleysen  6, 
Veyl  1,  Beschlachseug  1,  Annpafs  3,  PJespelg4,  Vnfl  gibtau 
Zinnfs  3  H.  gülden.  "   '  '  \' 


1 


t  ■ 
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CXLV. 


Codex  Ms.  Nro.  2856  V 

(Bist.  prof.  so4.)  '  " 


Cod.  Ms.  Chart,  im  Fol.  see.  XVI..  (FolL  t58.)  r 

1.  Bl.  (Pergament.)  Wappenschild ,  vom  goldenen 
VHefs  umgeben. 

Fol.  1.  —  Vorrede  an  K.  Maximilian.  (I.) 

Incipit:  vDent  Al)erdurchlcu<3)tigisteitGrosmcchtigIstn  Fur- 
atn  vnnd  Herrn  herrnn  Maximilian  Hümischenn  kunig —  zu  allen 
■eytten  merer  des  reichs  zu  Hungfnn  au  Dalmacien  Croacien  etc. 
liunig  ErtaherUog  J5u  Österreich  ijcrtfqg  «\u  Rurgundi ,  au  Brabant 
su  Gheldern  etc.  Grauen  au  Flanndern  su  Tyrofl  etc.  meinem  al- 
lergnedigistn  horrn  Enntpiet  ich  Johann  Sicder  Secretari  etc*  mein 
gannl*  vnntertbeoige  r  willige  dinst  mit  allem  vleis  suuor Aller» 
gnedigister  herr,  Inn  verganngner  aeit  hab  ich  au  meiner  ergeU- 
Fichkeit  nach  vermüdung  aus  annder  arbeit  entpfanngiY,  die 
ieh  au  auffennthalt  meiner  hawshaltung  rauf*  volbringn,  die  leben 
der  Hoch gerumbten  ^ürsth  vnd  kriegsberrn  Allexandcns  des  gross n 
*on  MaeedoaU.«  Üa»nnU>als  von  Carthago  vnnd  Scipionis  AFricani. 


Home  vertewtecht,  etc.«  (V.  Plutarcb,,  eig.,  4*  lat.  fJeberse^.) 
(7  öl.)  , 

»Datum  Würtaburg  am  Montag  Xach  dem  Sonntag  Invoca- 
vit  In  der  heiligh  vastn  —  Nach  Cristi  vnnsers  libn  berrn  gepurt 
fanffaehenhundert  vnd  Im  arm  dem  Jaro, «  , 

Fol.  9. —  Bild,  (?erg.)  Ritter.  Allexan  der  der  grofs. 

 :  ■  .   .1  ■ 
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*<>..»$5tf.        Fol.  II«  .. ::,.;<  : 

»So  wir  begynnen  das  lebenn  dea  konigs  Alle&anders 
disem  buch  eu  bcschreybenn  etc. «    («5  BI.) 

Fol.  66.  Bild.  (Papier.  Gewappneter  .Mann  mit  ei 
Hellebarde.)  Hannibal.  .: 

-• » 

Fol.  67.  .,,  ...  . 

»So  der  Erste  streyth  den  die  von  Carthago  mit  dem  Romi- 
■c>,n  yqlcfc  gehabt  bahn  in  gedecbtnus  erneuert,  wurden  vnns 
vil  hauptlewth  vnnter  augn  homme»  die  vmb  Irer  getat  vrillena 
cre  erwprberin  etc.  «   «YBlj.*  '    '      ",Jnn3  "3 

Fol,  108.  Bild  (Papier)  (Gewappneter  Mann  mit  einer 
Lanze.)  Soipio  Africanus. 


'       Fol.  109.  " 

t  Cornelius  Scipio  der  erster  nach  'dem  volch  So  er  be- 
ezwunngenn  gehabt  ist  Affricanus  genanndt  worden  etc.  a  (■•!!  BI.) 

Fol.  137.  Bild.  (Papier)  Gewappneter  Mann  mit  Hei- 
lebarden  und  Schwert.)  Sertoriaa, 

:        Fol.  i38.  (       £  T'j?-  ri 

»Es  ist  vil  leicht  nit  su  uerwundern  das  lenghalben  derseyt 
durch  einfluss  des  glucks  an  andern  vnd  anndorn  enden  der  men- 
schen saqhen  oft  in  gleichen^!!  gefurt  wef4>  cu.«   (so  BI.) 


»*  *  *  rr 
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Codex  Ms.  Nro.7989. 

,  n ...  ,;o.  ,  ,  (Ilist.  prof.  169.) 

Cod  Ms.  cbaft.  in  Fol.  s.  XVI.    (Foll.  19.) 

»  YVaciwfTtige  geschienten  So  sich  vor  Etl ich  hundert 
Jarn  in  der  Fürstlichen  Gräffscharft  Tirol  suetragen.  (Meist 
Naturereignisse  etc.) 

•  Da  man  «alt  475.  H        .•  j.. ..\  . 

>TIat  Hhunlg  Dicttrich  des  volga  der  Gotthen  der  sein  ge- 
wohnlichen stättep  ,  vnd  hunigclichen  hof  se?nes  Khunigreichs  in 
Tthalien  tu  Havcnna  gehalten,  d5  Statt  TVienndt  gelegen  am  Flufs 
der  Etsch  mit  aincr  Rinckhmauer  vmbfangen.  findt  man  gesehri- 
ben  durch  den  gla'ubwirdigen  Ilistorj  beschreiber  Blondiura  am  3. 
Pucch.  .....         .    .  r  ,  .  . 

614.  1018.  11S1.  ii8öetc.' 

i3ai^  An  St.  Margredlen  tag  Erhueb  sich  ain  weter  mit 
Schauer  vnd  vielen  stain  grofa  wie  die  hennen  Air.  Dacsumal  gieng 
vnder  das  Dorff  Venesch  ausserhalb  Bocsen. 

i337.  Wardt  ain. Stern  gesehen  mit  ain  lanngen  schwanca 
von  Flammen,  ain  ganncz  Monats  Lanng,  in  dem  Brachmonat 
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dasselb  Jar  wurden  die  Juden  vbcrall  bej  dem  Hein  verderbt  von  Uro. 7989. 

den  Christen  vnd  was  baubtman  ain  Vetter  Toms  Armlcder. 

i338.  Da  geschach  derPrucch  der  hcrabfuel.  Ob  San  dt  Os/ 
walten  Ausserhalb  Boczen  t  vor  dem  wimmat  (.'_)  de sselbigcn  Jars 
da  gieng  man  zu  Boczen  mit* den  1  iiiin  Iii. tuen  vnd  Steclihet  dio 
aus  in  der  Stat,  vnd  aull  dem  voll  zw  Grit  s. 

Eodem'A'nho  da  flogen  die  I  leyschrechheri  ausTartarej  durch 
Yn»ern  vnd  Oesterreich  auch  durch  Alle  ander  leutsche  Lannde 
vnti  Ithamen  geen  Boczen  an  sanndt  Bartlmcslag.,  vnd  flugen  xiiij 
tag  durch  vnnd  hueben  zu  tercz  zeit  an  zuelluegen  bifs  auÜFcycr- 
Abcndt/cit  elc    (Procefs  —  Pfarrer  zu  Kalibern.)  etc. 

l  j  »3.  Am  Monttag  in  der  Marrtcr  wochen  verprannen  zu 
Brich  Isen  he)  hundert,  vnd  54  Heufscr. 

Eodem.  Am  Freytag  nach  der  Himelfart  Marie  verprunnen 
7.u  Sterczingen  bej  40  Heuser. 

Eodcm  Im  Monat.  September  verprannen  zu  Boczen  im  gc- 
pirg  an  der  Eisen  1 35  Heuser. 

i45i.  Am  Erchtag  nach  Marie  Himclfardt  hat  sich  Herczog 
Sigmundt  von  Ossterreich  gegen  aincr  Ersamen  Laundts« -hall  t  \  er- 
schriben  ,  »ich  der  Cradner  mit  diensten  Muessigen, 

1466.  HatJlertzog  Sigmundt  von  Oessterrcich  aincr  Ersamen 
tirolischen  Lanndtschall't  Aber  nin  s(  hrifftiieh  vrkhuudt  geben  von 
wegen  aincs  Hclfl'gclts.  Das  Inen  solliehc  an  Iren  LaiimMreyhcilr 
ten  vnuergrifTcn  solt  sein.  An  sandt  Bartlmcslag. 

1 4 1  -  An  Sandt  Georgen  Abendt  liefs  Kaiser  Fridrich  dem 
Fanokbircber  vber  frev  geben  khaiscrlich  glaidt  zu  Lincz  cuthaub- 
ten ,  vnd  zoeb  darnach  geen  Begcnspurg. 

1476.  Itcin  ImMonadt  des  Mayen,  zochen  miteinannder  Herr 
Victor  von  Thun,  Herr  CristofT  von  Sparnberg  vnd  Wollganng 
von  Liechtenstain  von  Venedig  aus  geen  hierusalem,  zum  hcilligcn 
grabe. 

Eodem  an  Maria  Magdalena  tag  zwischen  aim  vnd  zwaym 
nachmittag  in  Cantia  antl"  der  Raifs  zum  hcilligcn  grabe  Starb  der 
Ed!  vnd  Ernest  Wolfganng  von  Liechtenstain ,  vnndt  warejt  des- 
selben Abendts  gar  kostlieh  mit  der  procefs,  aus  allen  Clostcrn 
vnd  khirchen  in  denn  Thuemb  getragen,  vnd  Voigten  Im  nach, 
r.wen  Herczog  von  Magkhburg,  vnnd  All  Pilgrin  auch  von  der 
HerrschafFt  vnd  Kirchen  zu  Caridia  ob  tausendt  menschen  in 
Schwarczen  Clilaidern  vnd  mit  prinncndcn  kerezen,  dj  In  Als  Pil« 
grin  vnd  Jungen  bewaindum  ,  vnd  khlagt&n  vnd  laTs  der  weichbi-  <  r  m& 
schoiT  selber  djCollecten  ob  seinem  grab  vnnd  des  Morgens  wardt 
Kr  gar  schon  vnd  kostlich  besungen  vnnd  Bestadt.    Auch  Almue- 
sen den  Armen  leutten  geben  Alsdann  nach  Allen  Er en  ainem  sol- 
lichen wotgebornen  Mann  nachsutbuen  geburdt  vnnd  wardt  Im  ain 
Cosstlicher  stain  von  weissen  Mirbl  gemacht,  Darauf  wardt  sein 
Schilt  vnd  helbm  Auch  dj  Jarczal  vnnd  der  tag  daran  Er  gestor- 
ben ist,  gehauedt  vnnd  seinen  Wappenrockh  vnd  Schilt  ob  seinem 
grab,  vnnd  aüfgesteckh  vnd  gehengt  vnd  wardt  ain  köstlich  Mes- 
gewandt  gekhaullt  vnd  daran  sein  Schilt  gemacht. 
,  »477*  ( Heyach reckhen.)  -1/ 

1478.  Ist  -aüendt halben,  vnd  aus  Italia  in  das  Etschlandt  ain. 
;raussamer  sterb  khomen  Also  das  allain  zu  Pressa  ob  den  xi« 
Renschen  Stätyolckh  desgleichen*  zu  Venedig  ob  xxy»  Menschen, 
;  est neben  sein,  das  sollen  gemacht  haben  dj  Heyschrükhcn  so  das 
•ordor  Jarr  durch  dj  Lanndt  seindt  geflogen. 
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Uro.  7989.  ,433.  Am  Phinstag  den  14  Marc)  ain  wenig  nachmittag  w« 
ain  grosser  trindt  ist  dj  Stat  ßoesen  an  i5  Heuser  vnnd  die  kirch 
verprunnen. 

1514.  Am  Sarabstag  den  99  Apriüs  ist  das  Parfiesser  Qostcr 
eu  Bocsen  jReformirt  worden. 

1515.  Am  Phincstag  sandt  Anna  tag  vrob  Mittenacht  akara 
ain  Wolckhenpruch  nachendt  bej  Clausen,  daruon  das  was»  er  ge 
nandt  dj  Tuinen  vast  grofs  wardt  vnd  vil  schaden  tbct ,  das  man 
sich  besorgt  es  wurdt  auf  der  Ainen  Seiten  dj  Stat  fhinfiirn#]  £1 
warden  auch  in  derselben  nacht  etliche  Heuser  auf  dem  Pere  es- 
gen  der  Clausen  vber  durch  das  wilt  Feuer  verprent,  dj  ich  selbs 
hab  gesehen  prinnen.  ^  Es  wardt  auch  dj  Strafs  durch  den  khun- 
dertweg  dacsumsl  verderbt,  das  auff  etlichtagNiemandt  dardurch 
weder  reittcri  noch  fern  mdcht  etc.  9 

i5i5.  »Am  9  tag  May  hat  sich  dj  Plünderung  durch  Petet 
Päsler  su  Brichsen  erhebt  am  Suntag  Cantate  am  14  Mai  ist  das 
Frauen  Closter  su  Meran  geplündert  worden  Am  i3  Maj  ist  da« 
Teutschhaus  xu  Bocsen  genanndt  Wcckhenstain  vnd  die'judra 
durch  etlich  Paurn  von  Rentsch.  Darundter  ainer Leonhard t  Jocbl 
genandt  geplündert  worden.  Am  xi  tag  May  ist  das  Gotshaus  dj 
Neustifft  durch  dj  aüfruerig  Pawrn  plündert  worden.  Am  Sarabs- 
tag  vor  Cantate  den  i3Mai  sejndt  dj  widen  Pfalsen,  das  Haus  t« 
Lenngmofs,-  vnd  vil  annder  in  der  GrafFschailt  plündert  worden 
auff  aim  Ug,  desselben  Jars  im  Monat  October  starb  Bischoff  Se- 
bastian SpenU  von  Brichsen.  « 

i5?6.  Im  Monat  Juljo  dits  Jars  ist  Michel  Gaismair  vndPe- 
ter  Pasler  mit  Etlich  hundert  aufruerigen  Paurn  durch  dasLaandt 
sogen  in  das  Venediger  Lanndt. 

i53i.  Eodem  Im  Monat  Julio  hat  ain  Comet  anfachen  su 
acheinen,  vnd  gesehen  worden,  bfs  auff  den  Andern  tag  Septerabris. 

i53x.  Im  Äugst  Monat  hat  ain  Comet  anfachen  su  scheinen 
vnnd  hincs  auff  10  oder  1 3  wochen  lang  an  vil  orten  gesehen  worden. 

i348.  Ist  das  Pruederhaus  zu  Bocsen  angefanngen  uordea 
vnd  terra  Wucchcrbaus  Vber  su  Pawen.  (Scblufs.) 

4M  t 


cxLvn. 

Hro.  8364.  Codex  Ms.  Nro.  8364. 

~  (Hist.  prof.  ia9.) 

Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  sec.XVI.  (FoH.3o.) 

**      '  f  ■  *        m  I 

Neue     \  Antiqua  quaedam  monumenta  ad  Gentem  seo 

Aufschrift./  Familiara  de  Puoheim  pertinentia. 

Fol.  i.  Buchemicae  GentU  antiqua  quaedam  Utters- 
rum  monumenta. 

(Drey-  und  vierfache  Abschrift  verschiedener  Urkun- 
den; im  Ganzen  schlecht  nnd  nicht  recht  zu  benütaen.) 

Fol.  4.  BCndnifs  des  Pilgraro  v.  Puchaimb,  Obristcn 
Truchsesa  in  Oesterreich,  Hofmeister  des  H,  Albrecht,  und 
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seiner  Brüder  Albrecht  und  Georg,  mit  dem  Barggrafen  von  Vm.8364. 
Magdeburg  und  Grafen  zullardegg.—  1399.  an  S.  VeytsUg« 


Fol.  i3.  Ott  und  Ulrich  Ungnad  von  Waldenstein  be~ 
kennen,  dafs.  sie  dem  H*  Alber  von  Puchheim  3  Pfund  Gül- 
ten und  9  Eimer  Bergrecht,  um  Waigerwerch  Hegend,  vpr*. 
kauft  haben  »  ?nd  alle  die  Lehenschafft  die  wir  ouzwerte* 
da  haben,  für  .rechtes  Aigen  —  an  den  Lehen  die  vnser  ai- 
gen  chnechte  von  vns  habent  Vlreich  vnd  Hainreich  den  hab 
wir  ouz  genomn  — ,  leisten  Gewähr  des  Verkauft.  Daaze 

Wolsperch  is8s.  an  S.  Geory  tage.« 

»  4   •  •        ,  .  •  t 

Berhar  von  ObersezZe  und  seine  Hausfrau ,  Tuta  rou 
Welsperg  (eig.  die  letzte)  verkaufen  ihr  Erbe,  in  Urbar  und 
in  Eigengewer  —  zu  Ebenfurt,  giltet  4  Pfund  3  Schill,  dem 
Conrad  Ton  Pottendorff  (»vnserm  Yrirnt«)  um  35  Pf.  W. 
Pfen.  i«86.  S.  Betronellelage. 

.  •  *   .  r  /     •  .  , 

•<       ■■   ■     ,  > 

■ 

Fol.  14.  r.  Chuenrad  von  Pilchdorf  bekennt,  dafs  er 
•ich  mit  seinem  v  geschweig  Albar  von  Puchaim  über  alle 
Zwietracht  verglichen  habe  —  vnd  sol  ich  in  vusbaz  haben 
vnd  handeln  alfs  meinen  Lieben  vreunt  der  sich  än  mein' 
trewe  ganczlich  lazzen  hat  vnd  ob  Ich  daz  an  fm  nicht  be- 
hielt ,  so  sof  im  vnd  allen  den  vreunten  die  dabey  gewesen 
sind 'an  dieser  eberunge  vrömde  vnd  vnwert  söin  ewich- 
letch.« —  *«97.  Montag  in  der  vierten  Woche  nach  Ostern. 

Fol.  i5.  Conrad  von  Pilchstorff,  Herrn  UlreichsSohn 
erklärt,  dafs  ihm  sein  Gesweie,  Herr  Alber  von  Puchaim, 
alles  ausgerichtet  habe  «des  er  mir  gelten  sol.  —  Ze  Wienno 
1397.  an  des  b.  Chreuczestag  der  da  ist  nach  Ostern  (3  May), 


Graf  Ulrich  von  Phannberch  erklärt ,  dafs  er  dem  ed- 
len Manne,  Herrn  Alber  von  Puchaim  all  die  Mannschaft 
im  Lande  Steyer  geliehen  habe,  die  er  früher  von  Wey- 
gant von  Mürberen  gekauft  hat  *  an  die  weingelt  ze  Volkers- 
storf  die  vns  einmalen  ledig  worden  ist  vnd  vns  dienet  in 
vnsern  cheller  zu  rechten  Lehen. «  — 

Zeugen:  Herr  Pjscholf  Emmich  von  Frevsing ,  Graff 
Hauck  von  Montfurt,  Graf  Cunrad  von  Rubsingen ,  Herr 
-  Perchtold  von  Emmerberch,  HerrWernher  von  Scharbach, 
HerrSeyfrid  von  Chrottendorff,  HerrMarquart  vonGimeln- 
burch,  Virich  ab  demLaz,  Hougel  von  dem  Lug  Weichardt 
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»re.8M4.ron  Friesachv'toeichardt  von  Eppendorf!.    Geben  ror  Ra- 
statt  1296»  an  dem  Sifcenten  ta$  -nach  S.Margreten  tag. 

H:  Huu'o.ph  v.  Oesterreich  erklärt,  dafs  der  Streit 
zwisfcheh  Älbef  von  Puchaim  und  den  Söhnen  des  Ulrich 
vdrt  'PilihtoriT  Ober  das  Obriste  Truchsessenamt  in  Oester- 
reich dürcii  Schiedsrichter  entschieden  worden  sey  (StefTan 
von  Mcy-ssa*,'  Chünradt  von  Polendorff,  Chalhoch  ?on 
Eberfsdor#i  Otto  von  Haselawe,  Virich  von  VYolfgerstorfl 
und  Albrecht  Stuchs  von  Traüthiannstorff  -Li )  die  Söhne 
geben  das  Amt  unbezwtfogen  auf,  nnd  er  (der  Herzog) 
verleiht  es  Albern  von  Puchaim  «mit  allem  dem  recht  als  es 
ir  vatterjVlricb  gehabt  hat.«  und  seinen  Erben.  Ze  Wienne 
icJui.  des  nächsten  Santags  nach  S.  Mathiastag. 

'  FblSt^'K.  Ladislaus  P.  befreyt  dem  Georg  von  Po- 
chaim  seine  Besitzung  Zylingdorff  in  Ungarn  (»Comitatu 
Soproniensi«)  und  seine  Leute  darauf  (»populos  et  jabagio- 
nes  suos  in  eadem  commorantes u)  von  allen  Steuern  und 
Diensten  (v  a  solutione  lucri  camere  nostre  nee  nonomniam 
Taxarum  nostrarum  extra  Ordinariat- um  nobis  et  iisco  nostro 
regio  ac  sacre  corone  nostre  jnfuturum.  qualitercumque  ex 
parte  ipsorum  ftrovqnire  ^beD^ium.«)    ,  f  ! 

.  Paf-  Wienne  in  prpfesto);IJ.  M.  Magdalenae  1455* 
..1     i?  Charta  pergamena  huius  diplomatis  maior  fuit  xteli- 
rjuis  suyci  ioribus  lnngiLudine  nimium  scmiuluae  Viennentis 
et  lalitudine  spithamae  cum  sigillo  rubro  diplomatis  parti 

inferiori  impresso  non  appenso.  «  NB.) 

•  .*..*-.  >.J  InAj  ir  .'  .  ,  :r.t.?  ;(  >'.  '«  ...  f  ^.  .•• 

.t'ti   »'Iii*!  nov  10    >     ''  l'l  ■"■ "  '■  •  T'      >  w''  * 
-         f/oX  —         n  •  '^Vv'-irm       *  '  ' 

.(  n    f)  i'ijj. ')  .1 . ;   ,  CXLYIIL      lt:  > 

■«».(v.e.t.)  Codex  Ms.  Nro.  (Tacat.) 

•  •  »  r«.v»  r»  *1i r»  (Hist.  pröf.  f,v' 

,   .:.    (Kuprershchsammtung.)  , 

-.     Cod.  Msi  chart  seo.XVl.  in  Fol.  Max.  (Foll.899.)  .. 

VöV.  f."  Effigierum  Caesarum  Opus  per  quam  elegans  et 
admirandum  apellea  elaboratum  arte  Invenics  et  ad  singu- 
los  CaCsares  breuiter  annotatam  ,  quid  praecipuc  eesscrint, 
quo  tenipore  quisque  regnaverit ,  et  quandiu  yixerit  Abso- 
lutum  JVu^ustäe  Rheliae  Anno  i58o. ,  m  V 

Fol.  2.  b. .»  PraefaUupcula  1       .,■.*..•  •' 

v  Hab  es  in  hoc  libro ,  candidc  lector,  Romanos,  Gcnuano*- 
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quo  Caesarea  omnes,  grapliice  depictos,  nomina  et  res  eomm  ge*.  »e*i  (V**t) 

stas,  breuitcr,  quoad  ficri  potuit,  annotatas  (ut  picturam  mutam 
iotuereris  loquentem,  teque  illa  non  modo  suo  jueundo  ac  lepido 
aspectu  delectaret,  sed  et  gesta  tanquam  notulis  et  indice  quodani 
notani,  teneret)  quo  et  anno,  mundi  et  Christi  v  quis«ftie  regna- 
verit,  a  priroo  C.  Julio  Caesare,  usque  ad  Maximilianum  secun- 

dura,  et  nudolphum  huius  filium.«   Vtere  igitur  lector  ho«! 

libro  pulcberrimo  feliciter  laboresqge  authorum  probajn*.  Vale. 

Fol.  3.  b.  .  "  :     i  " 

»Quia  Romarram  Iniperiurh,  cniüs  Iiriperatdres  viseudos  ob 
oouk>s  prop»nemus,  est  una  ex  quatuor  Monarchiis,  eaque  ultima: 
operae  precium  fuerit,  visiooeip  &eu  SofHoiura  Rtgi? :  JVai)ucbddo? 
nosor  ex  Daniele  praemittere,  quo  si.ngularum  jMonarchiaruin  cle^ 
gans,  Homanac  imprimis  copiosa  et  luculenta  descriptio  cpntine- 
tur.aetc.  * 

(Friedrich  der  Schöne  ist  nicht  darunter.)    ,      .■■>,.  r 
Sehr  schön  gemacht  ,  aber  ohne  allen  hist*  Werth*.  * 
(Die  Bilder.)  .      ,  .    .  :  ♦  >>t. 


Codex  Ms.  Nro.8609. 

Sfo.  8609. 

(»ist.  prof.  5.  ?) 

Cod.  Ms.  chart.  sec.  XVlL  Fol.  Max.    (Foll.  94.) 

....  j  ~  *  " 

Vnngem  mit  seinen  Eingelegten  lannden  liegt  von 

Mittag  an  dem  Adriatischen  Möhr.  Gegen  aufganng  stosst 

daran  Transalpina  oder  groft  Walach  ey*  Seroia-vnhd  Mace- 

donia.  Von  Mitternacht  Polen  vnndMoldaw  Von  Nidergang 

aber  stosst  daran  Märhern,  Oesterreich,  Steyer  vnnd  Crain. 

Damit  aber  die  Grennizen  zwischen  dem  Königreich  Vnn* 

gern  vnnd  dem  Erbfeindt  besser  erkhandt  werden  müge, 

vnd  zu  teglichen  gebrauch  bequember,  So  ist  die  Vnnge- 

l  isch  Mappa  in  fünf  tail  in  disem  buech  getheilt  worden. 

Erstlichen  Crabatten  vnnd  Windischlandt 

Alfsdann  die  Grenitzen  zwischen  Muer  ynnd  Tonaw 

Schütt  oder  Czalocus 

Grenitzen  vor  den  Pergstetten 

Letztlich  ober  Vnngem. 

Vnd  solches  zuforderist,  darumb  das  difs  Kriegswesen 
also  auch  durch  vnnderschidliche  Heubter  geregiert  wirt. 

In  Crabaten  Regieret  das  Kriegswesen  der  Obrist 
Leuttenambt 

Im  Winndischlandt  ein  Annderer  Obrist  Leuttenambt 

Zwischen  Muer  vnnd  Trag  hat  im  Veldt  zu  beuelchen 
der  Craifs  Haubtman,  der  Obrist  zu  Raab  aber  hat  Raab 
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trra.N09.Tnna  dise  besaczung  vnnder  Imo,  10  in  der  Lanndtschsfft 
runder  der  Ennfs  zalung  sein ,  Canischa  aber  hat  sein  ion- 
dern  obritten ,  dem  ist  Comar  vnnderworften. 

Comorren  in  der  Schilt  hat  sein  besondern  Obrisstea. 
Von  den  Pergstetten  Regieret  der  annder  Craift- 
haubtman. 

In  Ober  Ynngern  haben  lr  khajs.  Mt.  ein  Veldt 
Obrissten. 

Wiewol  der  Heuser  vnnd  sonderlich  der  khlainen  Ca- 
stelin  vnnd  Wachthäufslen  mer  aein,  so  sein  doch  nur  die- 
selben  in  diesbuech  einkhummen,  daran  etwas  gelegen  md 
deren  Abrifs  man  bekhnmmen  mügen. 

Die  Namen  der  Flekhen  sein  zum  tail  in  mererlej 
sprach  beschriben  worden,  darum b  das  die  Maler  der  Sprach 
vnerfaren,  Wievil  aber  in  jedem  Volkh  gehalten  wirt,  ist  io 
hiebe?  Hgenden  bericht  verzeichnet. 

Die  Charten  und  Pläne  sind  da ,  sonst  nichts.  Das 
Exemplar  ist  stark  ruinirt  in  seinen  letzten  Blättern. 

NB.  Es  wird  unter  N.  10  Hist.  prof.  aufgeführt  N.  5. 
deest;  ich  halte  es  aber  für  N.5.  des  Gentilotti. 


CL. 

Codex  Ms.  Nro.  8632. 

(Bist*  prof.  is*.) 

Cod.  Ms.  chart.  aec.XVI.  (?)  in  Querfolio. 

Sammlung  von  75 ,  mit  chinesischer  Tinte  ausgeführ- 
ten Zeichnungen  der  Städte  Ungarns ;  verfertiget  von  Jo- 
hann Ledentn  (wie  es  scheint)  gegen  Anfang  des  16.  Jahr- 
hunderts. 

(Ohne  Text.)     1  Bl.  Prespurg. 

2  Bl.  Comorra.  —  Bl.  5. 
6B1.  Neiheisel.  —  B1.8. 
9BI.  Bab. 

10  Bl.  Fileck.  —  1 1  Bl. 

13BI.  Novigrad.  i3Bl. 

14  Bl.  Palanca.  etc.  —  Bl.  16. 

17  Bl.  Verebel.  18BI. 

10  Bl.  Giarmat.  etc. 

75  Bl.  Klenovnik. 
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CLL 

Codex  Ms.  Nro.  8662. 

(Hiat.  prof.  91.) 

Cod.  Ms.  chart.  sec.  XVI.  in  Fol.    (Foll.  afy) 

Mich.  Bruti«  RR.  Hungaricar.  Libri  III.  (Ist  auf  dem 
Einband  von  Aufaen  geschrieben.) 
(Leider  mank.  — ) 

Fol.  1. 

Incipit:  »Primus* 

»deteriorem  ccnseant,  nisicoacti  invitique  inducant  antmum 
pcrferre.    Quae  una         cauaaafuit,  cum  aliia  nobiliasimis  gen- 
i,  prlacia  temporibus  etc. « 


(•Fol. «58.  b.)  (Schiufa): 

»Interea  trecenti  e  fugientium  agmine  Turcarum,  cum  alioa 
curtupraevertiaaent  solatium  exitio  futurae  caedis  quaerentes,  quae 
anteoculos  obaeruabatur,  eo  intpetu  nostros  sunt  adorti,  ut  in- 
vulncra  et  mortem  ruentea,  furentium.«   (Cetera  deaunt.) 

Gentilotti :  » fpatuit)  non  tolum  tres  priores  librot, 
licet  non  integroa,  sed  eliam  aeptimum  integrum  et  bonam 
partem  (noni)  huno  codicem  complecti,  et  aingulia  Hbria 
•dacriptum  nomen  Joannia  Michaelia  Bruti.«... 

»Incipit  hiatoriam  a  Vladialao  Ludooici  patre,  et  per- 
ducit  uaque  ad  Caroni  Turcarum  belli  ducis  uaque  Linzium 
iactam  impreasionem.  < 


•Fol.  6a.  b.  Jo  Michaelis  Bruti  üngaricarum  Berum 
Liber  aecundua. 

»Interca  JuliuaPontifex,  tum  aedandae  invidiae  caussaquam 
aibi  ingentem  conflaverat  excitatia  regibua  ad  Venetum  bellum  etc. « 

(Fol.  116.  (9a.)  Tertü  Lib.  Initium. 

» Cum  ita  incenaia  ad  aeditionem  animis  v   inde  cxoriens 
ilamraa  exarsura  etc.  ; 

Fol.  t3o.  b.  (106.)  Jo.  Michaelis  Bruti  Ungaricarura 

Berum  liber  tertiua.  , 

♦ »  .  .     .  t    •  * 

» In  hoc  rerum  atatu  cum  TJngaria  laboraret ;  indies  tarnen 
magta  hominum  atudia  flagrabant  etc.  « 

Fol.  i85.  (184.)  Jo.  Michaelis  Bruti  üngaricarum  Be- 
rum liber  aeptimu*. 

Incipit :  »  Jam  pugnae  appctebat  tempus ,  cum  Ludovicua 
rex  irato  numine  rapiente  ad  exitium  Vngaroa,  conaultare  de 
proelio  coepit. «... 
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Nr».  866«.  Fol.  933. 

»  Jam  pridera  «c  animo,  tum  ex  animr  aententia  conceptii 
verbis,  se  Ulis  «vitam  ,  capnt  ,'fortunas,  deuouere.« 
Fmia  üb.  8  uj  (!) 

FoLa33.  b;  Jo.  Michaelis  Brali  Ungaricarum  Berum 
Liber  nonus. 


fnctpitY  »Ftfs  'ad  hunc  moduin  adminislrajis ,  Sqliraanus} 
motis  extemplo  castris,  in  Tliraciam  exercitum,  reduxit*  «  .. . 

Fol.  359.  8.  oben. 


V.  Mazzuchelli.  —  Gli  Scrittori  d'Italia  etc.  Vol.  II. 
Parte  IV.  p.  2248—  2254. 

(Br.  nat.  circa  i5i5. .  .  den  in  Transs.  c.  .1594.) 

P.  2254.  3.  ■;'•►'!»"■  1, 1 

v  Scrisse  ancora  la  Storfc  d'Ungberia  per  ordine  di  Stefano 
Battori  He  di  Polooia,  la  quäle  divisa  in  Otto  Libri  estesi  in  Liu- 
gua  Latina  si  conserva  a  penna  nella  Libreria  Cesarea  di  Vicnna. 
Quacsta  Storia,  di  cui  egli  stesso,  fa  mensione  nclla  Prefasione  a* 
tre  Libri  dclla  Storia  del  He  Ladislao  acritte  da  Callitnaco  ,  e  da 
noi  rifcrita  di  sopra  al  num.XIV;  era  cavata ,  skcome  il  Broto 
aftorma,  et  scriptis  Literis;  AnnaTibus,  privatorüm  coinmcntariis, 
dalla  voco  d'un  certo  Tommnso  Unghero  Soggetto  di  molta  stima 
preaso  al  He  Slefano,  e  dalle  meroorie  di  Franeeaeo  Forgasio  ri- 
vedute  da  Simone  fratello  di  es*o  Francesdo  t  ch'era  intervennto 
a'  Consiglj  de'  He  d  Ungberia ,  cd  alle  azioni  piü  illustri  di  quelle 
guerre. «  — 

NB.  Bey  Teleki  (Bihl.  III.  p-  27  )  wird  ein  Manoscfipt 
angeführt :  »  Brutus  (J.  M.) ,  Berum  hungaricarum  et  tran- 
Vhanic^rwn  Ubb. XIII.  Fol.  Tom. III.«  ' 


/      . '   '.»...,,.  1     .       i     i  ... 

,       Codex  Ms.  Nro.  7645. 

(Hiat.  prof.  114.)  ■"  « 

.i.        Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  sec.XVII.  (Foll.48,) 

4 

Fol.  1.  »Relation  vnnd  Beschreibung  aller  fürn einen 
geschienten ,  So  sich  vnder  dem  Durchleuchtigsten  Fürsten 
vnd  herrn,  Herrn  Matthia  Ertzhertzogen  zu  Oessterreich, 
bertzogen  zu  Burgundt,  Steyr,  Karndten  Crain  Vnd  Wir- 
tenberg, Grauen  zu  Habspurg  vnd  Tjroll  etc.  Gübematorn 
in  Vngem  vnd  Oessterreich  vnd  des  Christlichen  Börtzugs 
Generain  vnd  Obristen  Veldtherrn  etc.  vom  vier  vnd  zwant« 
zigsten  tag  des  monats  July,  bifs  auf  den  vier  Vnd  zwanzig- 
sten Nouembris  desSechtzehcnhunderten  vnnd  andern  Jahrs 
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mit  eroberong  der  Statt  Pettt ,  vnnd  tonsten  im  verrichten  Kr*.  7645. 
Veldttzug  in  Vngern  zucgetragen  vnd  verloffen  haben.«... 

Incipit:  (Fol.*.)  »Nachdem  die  Rom.  Kheys.  auch  zu  Hun- 
gern vnd  Böhem  Rhön.  Mtt  vnser  allergnedigister  herr  sampt  Hero 
vielgeliebten  bruedern  den  Durcbleuchtigslen  Fürsten  vnndf  herrn« 
Herrn  Matthiassen  Erczberczogen  zu  Oessterreicb  etc.  Gubernatorn 
In  Vngern  vnd  Oessterreicb ,  vnd  des  Christlichen  Ilörczugs  wi- 
der den  Erbfeindt  Generain  vnd  Obristen  Veldtbcrrn  etc.  vnsern 
gnedigsten  berrn  auf  erlangte  gewifse  kbundtschafTten  i.i  erfahrung 
gebracht,  was  massen  der  U briste  Vezir  Jenuzi  Hafsan  Bafsa  mit 
noch  vil  gröfserer  Kriegsmacht  dan  verschienes  Scchszehenbuodert 
vnd  Ersten  Jahrs  vom  Sultan  den  Krieg  wider  Ihre  Kbey.  Mtt.  su 
continuirn  abgefertigt  worden,  darauf  auch  gleichlautende  kbundt- 
schafft  erfolgt,  das  der  Serdar  von  Griechischen  Weissenburg  mit 
einem  gewaltigen  Kriegsbör  seinen  sug  nach  der  Tbonaw  gegen 
Ofen  heraufwerts  nehme  vnd  Vorhabens  seye ,  eintweder  die  Ves- 
stung  Graan  oder  Weissenburg  zu  belcgern,  vnd  vnder  solcher 
belegerung  durch  die  Tartern  das  Landt  verhören  vnd  verderben 
su  lassen,  Also  ist  zur  notwendigen  Defension  vnd  gegen  wer  von 
Ihrer  Fiirstl.  Durchl.  für  rahtsam  angeschen,  ebenmassig  auch  von 
herrn  Veldtmarscbalkh,  vnd  Ihrer  Kheys.  Mtt.  Kriegs  Rathen  nach 
gehaltener  berahtschiagung  rahtsamb  befunden,  vnd  dabin  ge- 
schlossen worden ,  Erstlich  das  Ihrer  Mtt.  Kriegsvolkh  su  fuefs 
«wischen  Comorn  vnd  Gran  zu  versamblcn  vnnd  su  legem ,  die 
Reutterey  zu  belaittung  der  Profiant  vnd  Munition  von  Raab  in 
Weissenburg  dein  Herrn  Feldtmarschalkb  zuzugeben,  vnd  nach 
verrichter  bclailtung  das  Kriegsvolk  zu  Rosfs  vnd  fuefs  in  ein 
feldtlcger  zu  conjungiern,  das  auch  anfangs  mit  den  Regimentern 
bey  Graan  an  tauglichen  Ortten  schauezen  solten  aufgeworften 
werden.  «... 

Schlufs:  (Fol. 48.)  »Den  zwanzigsten  tag  Nouembris  sein 
Ibr  Fiirstl.  Durchlt.  von  Graan  aufbrochen  vnd  vbernaebt  su  Co- 
morn blieben.« 

Den      das  Nachtlager  su  Raab  gehalten. 

Den  su  Mittag  gehn  Altenburg  vnd  zu  Nachts  su  Ziern- 
dorff ankhommen. 

Den  s3  vbernaebt  su  Eberstorff  blieben. 

Den  »4  tag  dises  Monats  Nouembris  vmb  Acht  vhr  vormit- 
tag su  Wienn  eingefahren. 

» Der  Allmecbtig  wolle  der  Rom.  Khys.  Mt.  vnserm  aller- 
gnedigsten  herrn  vnd  Ihrer  Fürstl.  Durchlt.  vnserm  gnedigsten 
Fürsten  vnnd  herrn  seinen  Göttlichen  Miltreichcn  Segen  gnad  vnd 
benedeyung  auch  Sig  vnd  Victorj  zu  trost  der  betrangten  Christen 
wider  den  Erbfeindt  Christlichen  Nammens  sampt  gesunden  lan- 
gen leben  in  bestendiger  Wolfart  vnnd  langwiriger  Tridtlicher  Re- 
gierung gnediglicb  verleiben,  damit  zuvorderst  die  Ehr  Gottes  auch 
defs  beyl.  |Röin.  Reichs  vnd  geliebten  Vatterlandt  aufnemmen  vnd 
gedeyen  befürdert  werden  möge.«  — 


Ist  eine  reine  Abschrift. —  Scheint  von  Einem  aus  dei 
Gefolge  dea  Eraheraogs  bearbeitet  au  seyn. 


3, 
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CLm. 

Hrn.  7577,  Codex  Ms.  Nro.  7577. 

(Hist.  prof.  n5.  Nr©  3i  aut  S.  N.) 

Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  sec.  XVII.  (Foil.  111) 

Ertzherzogen  Matthiae  Zugfs  In  Vngern  A?  1601.  Be- 
schreibung 1601. 

Ein  Tagebuch  ,  von  einem  Augenzeugen  geschrieben, 
der  zum  Gefolge  des  Erzherzogs  (Ferdinand  ?)  scheint  ge- 
hört zu  haben.  — 

Es  ist  alles  verbunden  ,  und  daher  nichts  ordentliche» 
auszumittcln. 

Von  Fol.  1 — 37  sind  es  nachträgliche  Bemerkungen 
und  Verbesserungen,  zu  einer  entweder  schon  gedruckten 
oder  in  reiner  Abschrift  existirenden  Geschichte  des  Feld- 
zuges. 

Von  Fol.  38 — in  sind  halbreine  (wieder  umgestal- 
tete) Notate,  und  vieles  stimmt  mit  Ortelius  übereiu.  Viel- 
leicht ist  es  das  Concept  desselben. 


CLIV. 

sro.8674.  Codex  Ms.  Nro.  8674. 

(Hist.  prüf,  ai 3  et  ar^.) 

Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  sec.  XVI.  (Foll.  75.) 

Cod.  31 3.  Fol.  1.  Descriptio  Corouationis  Hungaricae 
Serenissimi  Imperatoris  Maximilian!  A.  i563  d.  8  Sept. 

Fol.  3. 

(Incipit) :  »  Postquam  Serenissimus  idemque  Potentissimus 
Princeps,  et  Dominus  Dominus  Fcrdinandus,  Elcctus  Romanorum 
Imperator  semper  Augustus ,  Hungariae,  Rohemiae  etc.  Hei,  co- 
gitata  et  instituta  aliquoties  Serenissimi  Principis  et  Domini  Do- 
mini  Maximilian!  Regis  Rohemiae  etc.  filii  sui  rharissimi  in  Re- 
gem Hungariae  coronatione ,  uariis  semper  negotiorum  totiusrei- 
publicae  christianac  impcdiinenlis ,  quae  intervenire  solebant,  ab 
ea  in  aspectum  dedueenda  pera^endaque  avoratus  fuisset ,  tem- 
pore vero  rerumque  et  negotiorum  tntitationibus  ita  ferentibus 
interea  donce  solennitas  Coronationis  Hungaricae  adveniret,  im- 
primis  Goronatio  Roliemica  Pragac  XV.  Sept.  Anni  MDL.XI1.  Ro- 
mana vero  Francfordiae  ad  Mocnum  XIX.  mensis  Novcmbris  eius- 
dem  anni ,  solenni  ritu  splendidoquc  apparalu  peragenda  fuisset, 
placuit  tandein  Majcstati  suae  Cacsareae  (Iungaricam  quoque  noo 
esse  dillerendam  etc.«  (10  Bl.) 

Fol.  i3.  A.  »Descriptio  Coronationis  Serenissimi  Prin- 
cipis ac  Domini  Domini  lludolphi  Archiducis  Austriac  etc. 
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in  Regem  Hungariae  inaugurati,  Posonii  die  vigesima  quintn  Hr«.8M. 
Septcmbris.    Anno  domin i  157s  d.  96.  Sept. 

Fol.  14. 

(Incipit) :  »  Sacra  Romanorum  Imperaloria  ,  Hungariaequtf 
et  Bobemiae  Regia  Majcstas  Dominus  nostcr  clementissiuius ,  me- 
mor  avitae  subhmitatis  atque  gloriae,  qua  Inclyta  domus  Austriae 
divinitus  aucta,  non  sine  summo  Reipublicae  commodo,  multis 
ab  hinc  annorum  sacculi«  floruit,  pristinum  illum  dignitatissplen- 
dorem,  non  solum  pcrpctuo  sartum  tectumque  conservari,  sedad 
posteros  etiam  propagari  etc.«  (18  Bl.) 

Cod.  214.  (?)  B.  Historia  Belloram  inHungaria  gesto- 
nun ,  imperante  Rudolpho  II.  Caesar«  Rom«  bona  tide  fide 
conscripta. 

Fol.  i*  1599«  Caput  1. 

»De  causa  quae  Rudolphum  Imperatcrem  Bomanorum  ad 
gercndum  contra  turcas  bellum  impulit.  « 

v  Postquam  turcarum  Caesar  Amurates  ad  versus  Regem  Fcr- 
siae  immediate  Annos  16  bclla  gessisset,  dcbcllatisque  Persis  at- 
que occupata  Metropoli  urbe  Taur ,  partisque  toto  orbe  victoriis, 
non  sotum  ipse  sed  et  primates  eius  Bassac,  miles  item  gregarius, 
inflati  rerum  suercssu  insolcscerent,  iamque  ad  fastigium  Impe- 
rium Orientalo  evectum  esse  videretur.  Tandem  Reges  et  Prin- 
eipes  ex  omnibus  regionibus  quatuor  plagarum  mundi  le^atos  ad 
Amuratem  roittunt,  gratiain  et  pacem  implorantes:  quo*  ipse  An- 
num  integrum  barbarico  fastu  tractat,  et  technis  fallit  ae  proera. 
stinationibus  detentat:  Postmodum  Anno  159?  adversua  Rudol- 
phum Rom.  Impcratorcm  et  Hungariae  Regein  violata  fide  etrupto 
decennali  foedere,  bclligerare  slatuit  etc.  «  (19  Bl.) 

Fol.  28.  b.  Caput  XXXIII. 

»De  Archiducibus,  Matthiäbello  gerendo  inHungaria^ 
IMaximiliano  autem  gubernandac  Transylvaniae ,  Ducibus 
constilutis  et  de  expugnatis  per  Cbristianos  Arcibus,  Tata, 
Gestes,  Folata,  Vcsperinio,  Vason,  Tihan  et  Chesnaketc.« 


Fol.  sq.  b.  »Responsiones  ad  Afticolos  Camerale«  pef 
Hungaros  Boczkaianos  in  nuperrimo  corum  conventu  Car- 
ponae  conclusos  « 

1.  »Ad  primum  ,  quo  de  violata  Regni  Übertäte,  ac  per  id 
pluribus  facta  injuria  conqneruntur ,  primoqne  loco  Dominuui 
Stephanum  llliezhazi  ac  Dominam  eius  consortem ,  tanquam  om- 
nibus bonis  ac  rebus  suis  per  Cameram  privatos*  in  excinplunt 
addueunt  etc. «  (5  Bl.) 

Schlufa.  »  Ac  sicuti  Maiestas  sua  omne  id,  quiequid  ex  Hun« 
garicis  confiscationibus  liactenus  collegit,  in  Regno  Hungariae  ad 
neecssitatem  confiniorum  reique  beliicae  reliquit ,  aene  minimunt 
quidem  inde  ad  proprios  usus  suos  transtulit  aut  convertit,  Ita 
nec  illud  ip&um  deineeps  etiam,  quainvis  id  vel  minimi  subsidii 
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Nro.8674.looo  ad  juvandas  necessitates  bellica«  censeri  possit,  rcliquaevere 
expensae  aHunde  corradi  ac  suppleri  debeant  faoere  intermittet.« 

Fol.  35.  Schreiben  der  7  freyen  Bergstadte  an  den  Erz- 
herzog (Matthias?).    Ihre  Beschwerden  betreffend. 

Incipit :  *  Serenissime  Princeps 

et  Domine  Domine  nobis  benignissime.  * 
»  Fidclium  servitioruin  nostrorum ,  in  gratiam  Serenitatis 
vestrae  |humilem  commcndationcm.  Quod  in  proiimo  convtnta 
Dominorum  Regnicolarum  Carponae  in  Mcnse  Decembri  anni  prae* 
teriti  i6o5  Septem  civitatibus  Montanis,  rationc  taiae,  qua  irr 
mille  floreni  sunt  impositi ,  quos  ad  manus  Spcclab.  ac  Magnifici 
Doroini  Stephant  Illiesbasy,  gubernatoris  administraredebereinui 
ex  beniftno  Serenitati*  vestrae  man  dato  intelleximus  etc.«  (5BI) 
Schluß  :  (Fol.  39.)  v  Non  dubitamus,  quin  Serenitas  Vestra, 
Statum  nostrum  afflictum  cognoscendo,  supplici  nostrae  petitioni 
benignum  locum  daturasiet,  Quam  paxernam  et  dementem  animi 
affectionem,  nos  indcfesso  studio«  pro  virium  noslrarum  possibi- 
lilate  reservirc,  nunquam  intermittcre  volumus.  In  eiu&dcm  Sc- 
renitatis  Vestrae  benignum  patrociuium  nos  denique  humilline 
commendamus. «. 

Serenitatis  Vestrae 

Humiles  et  promtissimi  Scrvitores. 
N.  N.  Iudices  et  Jurati  Cives 
Septem  liberarum  Civitatuin  Montaaarum. 

Fol.  40.  Verzeichnisse  einiger  Handschriften  oder  Bü- 
cher. (Juridische.) 

»D.  Joann.  Hannibalis  de  Canci*  super  Bub.  de  Bönen 
niae,  Tincentii  Bonardi  t537.  in  Fol. 

Ferdinandi  de  Loazes  Hispani  Bepetitio  totins  titoli 
Institut,  de  Justi.  et  Jure  etc. 

Fol.  41.  (Tengnagels  Schrift.)  »Arcis  Nouigrad  expu- 
gnatio  X*  Mart.  A°  1694.« 

»Specimen  Historicum.  « 
v  Solutis  superiori  auetumno  castris,  praeter  anni  tempui 
mirifica  quaedam  et  solito  longior  trium  paene  mensium  caelicle- 
mentiae  fuit  (effulsit),  vnde  passim  queruli  nonnulli  bomines,  in* 
tempestiva  expeditionis  suseeptae  interruplione  pulcherrimaiu  rei 
adversus  hoste»  pracclare  gerendac  occasionem  veluti  in  herba 
praecisam  atque  e  manibus  amissam  ineusabant  etc  .<  (3  Bl.) 

Zwischen  Fol.  42  u.  43  sind  Zettel  eingeklebt.  (3.) 

1.  v  Lugdun.  Batavor.  Scribendum  ad  D.  Jacob.  Goliam, 
lingae  Arabicae ,  utvidetur,  peritissimum  ut  mihi  describi  cu- 
ret  varias  epistolas  doctorum  virorum  ad  Erpenium ,  de  «tudüs 
orientalibus.  Item  Catalogos  librorum  in  linguis  Orientalibus. 
It.  Indicem  Bibliothecac  Boreliii,  quam  in  Hebraic  quam  in  Arabic. 
Inquirendum  ex  eod.  Golio  an  in  Africam  peregrinatus  sit,  ibi- 
demque  libros  Arabic.  comparaverit.  Quisnam  D.  Erpenio  in 
professione  linguar.  Orient,  sit  successurus ,  Item  quinamfalii  w 
Holland,   caruna  linguaruin  cognitione  exccllant.  Anquirendum 
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etiam  de  pretto  quo  D.' Erpen,  libroa  auoa  in  Speele  Mrcbond  ta- 

xavit.  An  ltbri  ex  Oolianis  renales  «int,  an  Gol.  Catholicus,  An 
Coddaeus  peritus  Arabice,  Meursius  et  Heynsius  quidnam  moll* 
antur  in  literis ,  An  typi  Erpeniani  »endend! ,  an  nemo  Arab.  lib. 
cxcudet.  An  charactare  Africano  exarati  aint libri Golii.c  (Oben: 
Scripsi  ad  cum  3o  April  A©  i6a6.) 

a.  Epitaphium  en  Pasquillua  in  Ducem  Ossunens. 

3»  etc. 

Fol  44-  Wieder  VeraeichnUa,  wie  oben. 


CLV. 

Codex  Ms.  Nro.  8739. 

v  (Hist.  prof.  317.) 

Cod.  Ma.  cbart.  in  Fol.  aec.  XVI.    (Foll.  3i.) 

»  Nicolai  Olabi  Archiepiscopt  Strigoniensis  Chorogra- 
phica  Hungariae  Descriptio. « 

1BI.  (s.  sign.)  Gedicht.  Ad  Lectorem  (Nicolaus 
OUbna). 

»8i  nihil  in  nostro  eat  sapidi  (Lepidi)  gratire  Hbello 
»Anxia  nie  gravius  (melius)  scribere  cuia  vetat. 
»Mens  etenim  duro  patriae  confecta  periclo 
9  Torpet  ,  et  est  longo  nunc  hebetata  malo. 
»Necmea  doctiloqai  coluerunt  arua  Catones, 
»Hinc  sterilem  messem  terra  relicta  tultt  (dabit) 
»  Haec  mea  quum  cernes  gracili  contexta  Minerua, 
y  Splendidiora  neges  Aulica  pensa  (corda)  dare 
»Fonlibus  haud  Semper  placidis  Parnasia  Mosa, 
»  Aut  Heliconiadis  Regia  prata  rigat. 
*  Non  tersus  loquilur  comptas  Ptolomaeus  ad  au  res, 
»Describens  radio,  quicquid  in  orbe  fnit, 
»Non  etiam  celebris  lepidi  facundia  Crispi, 

»Non  tibi  vel  Trogus  roaximus  ore  tonat. 
»  Nec  gratum  resonat  Patanina  natus  in  urbe 

»Liuins,  ingenio  splendides,  arte  potens. 
»Sed  qui  Castalium  parco  bibit  ore  liquorem, 

v  Et  quem  non  gremio  docta  Thalia  foret. 
»Et  cui  non  studii  requies,  sed  multa  laborom 

»Sollicitique  fuit  temporis  anxietas. 
»Nomina  sed  prodat  calamus  quod  barbara  noster 

»Scilicet  haec  Scythica  voce  referre  juyat. 
»  8i  dedero  nostris  Romana  vocabula  rebus 

»Non  bene  convenient  nomina  ouique  loco 
»  Sic  sua  dum  multi  condunt  monimenta  Latini 

»  Non  nisi  barbarice  barbara  ?erba  sonant. 
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Nio.a^*.    »Materiam  tribui  tan  tarn  ,  qui  docta  requiris, 

»Scribere  me  multo  cultius  ipse  potes. 
»  8i  quid  inest  mendae  topicis  ignosce  precamur, 

»  Nam  procul  ä  Gethico  littore  cymba  mca  est. 
»Quum  dulces  repetam  portus  patriosque  penates 

»  Singula  tunc  referam  candidiore  fide 
»Interea  magni  precibus  deuictus  amici 

v  Haec  tibi  nunc  subito  qualiacunque  dedi. 
x  Nam  licilis  (iustis)  dccuit  yotis  (precibus)  parere  po> 

tentum, 

»  Quae  magni  nobis  ponderis  instar  erant. « 

Vale. 

(Vom  Verf.  dazu  notirt:  Bruxelle  16  Mai j  Anno  i536.i 
»Hec  scripta  a  me  iuere  Bruxellis  16  Maij  Annoi53t 

Dum  essem  Secretarius  Reginae  Mariae.  Viduae  Diui  Lc* 
v  douici  regia  Hungariae  Sororis  Caroli  et  Ferdinandi  Impe- 

ratorum — a  Secretis  et  consiliis. « 


Fol.  1. 

Incipit:  »  Atbila  seu  Hungaria. « 

»  Scythiam  veteros  duplicem  prodidere.  Vnam  !in  Europa 
alteram  in  Asia  sitam ,  Tanai  flumiae  utramquo  dirimentc.  Qaac 
ultra  Tanaim  est,  Asiatica  dicitur,  utque  a  Hipbeis  et  llyperb* 
reis  ä  Scptentrione  montibus  ineipiens,  Orientem  versus  ettra  et 
ultra  Imaum  montem  contenta  etc.  «  (3o  Bl.) 

Fol.3i.  (Caput  XIX.  Fol.3o.  b.)  Schlufs. 

v  Alius  etiam  est  pagus  inter  Maros  et  Album  Kewres  £«• 
vios  eilra  Transsylvaniain  cui  notnen  est  Symand  (ab  huius  Homi- 
nis ei  vicino  ci  oppido)  ^  qui  acrolas  fere  omnes  habet  claudoi 
caecos,  homines  vcl  cruribus  vel  brachiis  contortis ,  vel  aliacor 
poris  foeditate  insignes.  £0  sanum  neminem  admittunt ,  quarr, 
et  quod  sint  corporis  deformitate  conspicui,  maxi  ine  gloriari  v> 
dentur,  non  id  quidem  ferente  natura,  sed  quod  fama  est  ia£u>- 
tes  recenter  natos  ä  parentibus  aut  cxcccari  (Defcctus  Cod.).« 

(Zur  Seite:  »  Coeci  et  claudi  in  pago  Symand  propriamhi 
bent  linguain.  «) 

Vgl.  Belius  in  Apparatu  Decad  i»«#  roon.  t.  (nach  e.  voa 
Alans  nicht  corrigirten  Ex.,  dieses  ist  corrigirt.  Est  prorsus  diver 
»um  ab  illo,  Atila  inscripto,  in  appendice  Sambuci  ad  Bonfinium 
a  p.  861  edit-  W'echel.  1681. 
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I\oth.< 


CLVI. 
Codex  Ms.  Nro.  405. 

(Hist.  pro  f.  218.) 
Cod.  Ms.  Pergam.  in  Fol.  s.  XIV.  (Foll.73.) 
Chronicon  Ungariae.    (Mit  Bildern.)    i38  Bilder. 
Fol.  1.  »Anno  diii.       CCC°  quinquagesimooctauo, 
Ferii  tercia  infra  Octavas  Ascensionis  ciusdem  do- 
mini.    Incepta  est  ista  Cronica.  de  gestis  Hungaro- 
rum  antiquis  et  novissimis.  Ortu  et  progressu  uicto- 
ria  eorundem  et  audacia.  collecta  ex  diuersis  Croni- 
cis  ueterihus ,    earundem  ueritates  ascribendo,  et 
falsitatem  omnino  refutando.  In  nomine  domini  amen. 
Incipit  prologus  in  Cronicam  Hungarorum 
Per  me  reges  regnant  ait  dominus  deus  etc. « 
Fol.  73.  (Schlufs  )  »Porro  e  hungari  fortissima  et  du- 
rissima  prelia  ubique  gessissent.  istud  tarnen  eis  accidit.  ne 
propter  uictoriam  frcquentiä  supcrbirent.  uel  certepostsu- 
perbiam  precedentem  corriperentur.  ut  humilitatem  disce- 
rent  et  docerent  qtüs.  « 

Auf  2  Papierbl.  ist  ein  Index  Capitum.    (Sehr  interes- 
sante Bilder.) 

V.  Lambccii  Diarium  Cellense,  pag.  61  ,  62,  267. 
Chronicon  Thurocz.  s.  Schwandtner  SS.  RR.  Ungar. 


Nro.  4«5. 


CLVII. 

Codex  Ms,  Nro.  8464.  iww. 

(Hist.  prof.  220.) 

Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  s.  XVII.  (Fol!.  285.) 

Hisloria  Ungariae  ab  a.  1572 — 1606. 

Kupferstich.  Rudolphus  XL.  Rex.  llungariae. 
Fol.  1.  Rudolphus  Rex  Hungariae  XL. 

v>  \>uicsccbat  Miliaria,  viris,  opibus ,  fama  florens ,  atque 
c\  superjoribus  cladibu:»  recrcata ,  fluclibus  mottis  civilis  in  tna- 
laciarn  compositis.  iMatimilianuin  ergo  de  stabilicndo  imperfo, 
*,uccfs*»ionc  tilii  solütitudo  invascral,  Itaud  ignarutn  ,  nisi  baerca 
aut  sucecssor  sit  certus,  princllas  in  Rcgn»  concitari  Regurn  mortc, 
i-SM!  propemodum  n«n\v>c,  IVon  pauci  proiere*  superiorum  lein- 
j)oi  uni  liicinoi  ia ,  lüvisi  motu  imperii ,  Maximilian!  conatibus 
l.iuchant,  snadehantijuc  ut  conciliatis  Hungarorum  voluntatibus, 
natu  maximum  Rudolphuui  in  sreptra  roponat  ,  atque  incolumi 
\ila,  tilii  forluna  tVualur.  (^uod  gloriuMim  erat  genti  Austriacae, 
nun  modo  Heinum  iiindassc  aneipiti  jure  annis,  virtutcque ,  sed 
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84*4.  etiam  ad  maiorem  imperii ,  vicinarumquo  Provinciarum  gloriam 
opesque  ad i tum  patefccisse  etc.« 

Nach  Dl.  97  wieder  Kupferstich.  (Schlacht.)  s85  BL 

Fol. 384.  (280)  Schlafs:  »Quodsi  omnino  saae  cnpi* 
ditati  indulgere  atque  prauum  ac  pertinax  propositum  ur- 
gere  velit,  nec  raonitis  salutaribus  secnndas  adhibere  tum 
animumque ,  nullo  profecto  nominis  ipsius  honore,  nullä 
amplius  gratia  hostis  patriae  pronunciatur ,  contra  quem 
uelut  reum  Maiestatis,  perduellionis  auctorem,  arnu  so- 
mere  necessario  debent,  et  praeterea  in  Nobiles,  qui  so- 
cietati  sceleris,  praetextn  stipendiornm  suortim  gaadent, 
proscriptionts  ac  exilii  poena  statuitur ,  nisi  deserto  eo,  u- 
lubri  poenitentia  ducti,  Rempublicatn  propriis  et  comma- 
nibas  armis  defendendam  susceperint,  quibus  perceptif  Hi- 
maoaj  composito  ad  fidena.  c 

Finis  (ist  ausgestrichen). 

Und  ein  Blatt  noch  dazu  gegeben  (F.  285). 

»Ad  fidem  et  obsequium  Caesaris  animo  respondit,  raont» 
tis  et  consiliis  Commissariorum  atque  ordinum  se  tanto  iustiut 
ac  melius  pariturum ,  quanto  majore  cultu  obedientia  erga  Cae- 
sarcm,  amore  erga  patriam  duceretur:  Futurum  se  in  potestate 
Legatorum  Caesaris  ;  se  pariter  ac  integritatis  suae  exemplo  coa* 
futaturum  sc  omnia  illa  ,  quae  vel  Turcarum  malignitas  dispersit, 
moüinina  ;  vel  quos  aemulorum  invidia  atque  odium  Contimit  co- 
natu«.  Dignus  tali  fortunä  Homanaj ,  vel  ab  hostibus  Turcis  im- 
pio  titulo  oblatä ,  nisi  Christiariae  fidei  studio,  merito  abhorruis- 
sct,  eiemplumque  imperii  Bocka!  brevis  ac  omnium  patriae  ms* 
lorum  pleni,  memoriacquc  ignominiä  avterna  deterrmsset.  flacc 
cum  Legati  Caesaris  Fiduciarijs,  Thursoni  et  Forgachio ,  aliisque 
statibus  rctulissent ,  simulque  obsequium  parendi  ab  Huinanajo 
Lcgatis  imperantibus  nunriasscnt,  gratulantcr  ncceperunt  j  gratiis 
inprimis  Deo  Immortali  actis,  cuius  nunquam  trustra  firina  fide 
opem  implorarent  homines:  quod  tarn  immanein  civilis  belli  sedi- 
tionem .  salulari  fine  ac  pace  terminari  conccsissct.  Rcgi  favorem 
et  gratiam ;  subditis  lidein  et  obsequium  restituisset :  Quod  qui* 
dem  (tum)  constans  futurum  sperari  oporteret,  ubi  ffunguri  inter 
se  romplexi  animo  et  unam  Rcmpubt.  communem  salutcm  omnium 
respicientes ,  privata  odia ,  inimicitias  ,  simultates,  unde  causa 
tot  inaloruin  ciisteret ,  »ibi  quasi  ä  stirpibus  evellcndas  animis 
atque  eicindendas  statuerint-  Id  patriam  postulare,  cui  omnia 
deberent:  ut  quisque  de  suo  jure  decedendo,  controveraias  om« 
nesf  quae  saluti  communi  officerent ,  sibi  condonarent.  Qua  una 
re  per  Reli  Monis  sanetitatem ,  per  juris  salutarem  atque  amabi* 
lern  aequab.iitatem »  Regna  opuleniissima  ad  summam  imperii 
gloriam  cvecla ,  magna  incrementa  et  progressus  fecissent.  Haer 
a  Legatis  comprecantibus ,  communi  plausu  ac  voce  reliquorum 
statuum  acclamatum  fuit :  ut  pax  haec  domi  constabilita,  per  ci* 
vium  concordiam  coalcsccntibus  animis  latos  rcrum  eventus  polli- 
ceretur.  Ut  enim  tuta  corpora  aduersus  vim  omnem  tempeata- 
tum  essent ;  quae  aequabile  temperamentum  e  contrariis  princi- 
pii»  instituta  moderarentur :  sicoptimura  Regniatatum  habenduro, 
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In  quo  Vna  fidea  divina  et  bumana  colitar,  rerum  divinarura  et  H".  8464« 
bumanarum  moderatrix  ,  varios  civium  ordincs  in  unum  veluti 
corpus  temperando  efficeret ,  neque  fide  praesertim  Regia  violatä, 
plebs  nobilitati,  neque  plebi  nobilitaa ,  altera  in  alteriua  perni- 
ciem  licentia  saeviendo,  exitio  eaaet.  Dulce  pacia,  dulce  oeii 
atque  amabile  nomen.  Nihil  veriua  eaae.  Sed  quid  ?  ai  pax  ab 
externo  hoste,  domi  funestum  perduret  bellum.  Fax  vero,  quam- 
diu  eaaet  futura  ?  donec  inteatinorum  diaaidiorum  damnatä*  omni 
memoria ,  aeternam  atque  immaculatam  cum  legitimi  Regia  fide- 
litate  conjunetam,  concordiae  haberent  colerentque  gloriam,  Sic 
conventua  in  legibua  pacia  conatitutia  diaaolutua;  Lux  Hungariae, 
velut  ex  magnia  tenebria  exorta,  videbatur  affulaiaae,  Omnia  fo- 
ata  pace  reaonare,  populo  ad  templa  ad  altaria  Dei  Immortalis 
coonuonte,  ac  optante  vnum  Pacia  votum,  patrocinium. « 

(Finia  Anni  belli  et  Rerum  Geatarura  Rudolph!  *) 

Matthiaa  II. 


CLvin. 

Codex  Ms.  Nro.7993. 

l 

(II ist.  prof.  4ot ,  4°*  «t  4°3.) 

Cod.  Mi.  chart.  secXVII.  in  Fol.  (Foll.58.) 

1.)  Cod.  401.  Fol.  i — 6.  Pannonia  debellata  mono« 
meiitum  victoriae  gloriaeque  divi  Leopoldi  Imp.  Caet.  Aug. 
pii ,  felicis ,  invicti ,  victoria ,  triumphatoris,  patris  patriae, 
conservatoria  retpublicae,  tutoria  civium,  terroria  hoalium, 
domitoris  rcbeUiam.  (Y.  Johannes  Albertos  Portnerus, 
terms  et  subditus.) 

Motto:  J.  Caos.  ap.  Sneton.    Veni!  Vidi!  Vici! 

Incipit:  »  Sacra  Caesarea ,  Regiaque  Maicatas.  « 

vViciati  (andern,  Domine,  et  occultaa  aemulorum  insidiaa, 
apertam  rebellium  vim  non  inferiore  fortitudine ,  quam  Fortuna, 
non  minore  Conailio  quam  Induatria  auperaati.  Macte  Tua  vir* 
tute,  Leopolde  Caesar,  pro  quo  aidera,  cum  quo  Numina  mili- 
tant. « 

Et  conjuratae  venient  ad  classica  nubes  etc. 
Gratulation,  Mahnung  zur  vorsichtigen  Strenge.  5  Bl. 

9.)  Cod. 402.  Fol.  1  — »6.  Henrici  Gundelfingii  Hiato- 
riae  Austriacae  Parsaecunda  sea  Epitome.  (Vtd.  Lambecii 
comment.  Lib.  2.  p.  476.) 

Inripit :  >»  Secundum  Epitoma  Hluatrium  Comitum  Aventi- 
norum  tuo  ingenio  praecelse  Princeps  relinquo,  (juitui  originem 
tuorumque  Praedeceaaorum  geata  ac  annalia  prionbua  ex  chrono- 
graphicis  meliua  noviati ,   eapropter  eorum  acribendo  magnalia 
manuin  retraho ,  cum  omnibua  in  historiianon  exiguäcum  operä, 

*)  Die  eingeklammerten  Worte  sind  ausgestrichen. 
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Kro. 7993.  vigilantia  et  lucubratione  dilucidata  ac  dcprompta  sint,  eorua 
tarnen  successionem  brevibus  ineuhisauo  explicabo  verbis....i 
(6  BI.)  * 

3.  )  Fol.  7  —  8.  »Exclamatio  mutabilitatis  terrae  Au« 
Striae  quoad  Dominij  et  Nominis  alternam  mutationem.* 

»  Berum  mulabilium  motum  ,  aneipitem  variumque  s  tat  um, 
saepe  mecum  volvendo,  exclamare  hic  contra  huiusmodi  rcrura 
tomporalium  miscrias  cogor,  Kcce  (Princeps  Excelientissiine)  Au- 
Striae  Dominium  ad  quot  familias  ac  Do  mos,  videlicet  ad  Vng*. 
ros,  ab  Vngaris  ad  Bohcmos,  a  Bobemis  ad  Bajoarios  a  Bajoarm 
ad  Imperium  Romanum ,  de  Imperio  Romano  ad  Sucvos,  Tuo*- 
quePraedecessorestranslatumdevolutum,  derivatumque  fucrlt ..  1 

Dcsinit:  »  lluic  tandem  exclamationi  finem  debeo  quatenus 
ad  ea  ,  quac  in  tertio  Epitomatc  complecti  videntur ,  progressua 
habeam.  a  (i1/*  BI.) 

4.  )  Fol  8.  b — 10.  Arbor  Ducum  Austriae  ex  lllustn 
prosapia  Comitum  de  Avensberg.  1  Tafel.  (Unbedeutend.) 

5.  )  Fol  11  —  1  2.  •  Fortsetzung  von  Nro-  3. 

Incipit:  »  Et  praesertim  translatum  est  Dominium  Austriae 
ad  Magni  Caroli  tilios  ac  nepotes ,  qui  suae  ditioni  subjeeit  Sur- 
viam  ,  Turingiam  ,  Saxoniam  ,  Bajoariam,  Pannoniam  superiorera, 
id  est  Austriam  etc.  c 

Desinit:  »  Hic  videtur  defiecro  aliqua  annorum  supputatio, 
fortassis  septuaginta  annorum  usque  ad  Ottocaruin  negem  Bobe- 
miac,  qui  hanc  Austriae  terram  sibi  usurpavit,  quem  Rudolfus 
de  monte  Avcntino  Regum  lllustrissimus  bello  vicit,  ac  filiis-uis 
Austriam  contradidit.  « 

(NB.  2  ,  3,  4  ct  5  von  Gundelfingen.) 

„r,r  V'  arbZr  fod-***-  H'rrgolt,  HU.  Gen.  Habsb  I.  Prolegom. 
VIII.  p.  LXV.  0 

6.  )  Cod.4o3.  Fol.  1  —40.  »Exhortatio  Maxirniliani 
Caesarts  ad  bellum  Turcis  inferendum  et 

»  Historia.  De  Electione  et  Coronatione  Caroli  V.  Im 
peratoris  etc. « 

ä  Phil.  Melanthone  conscript.  et  Chronico  Joan.  Cario- 
nis  adiunet.  Hb.  5.  in  üne. 

1.  )  incipit  1  »  Exhortatio  Maximilian!  Caesaris  ad  bellum  Tur- 
cis inferendum.  Postquam  nunciatum  est,  Selyinura  Turcarum 
Regem,  capta  Syria  atque  Acgypto,  denunciare  bellum  Pannonm. 
Maximiiianus  Caesar  intestinas  Christianorum  discordias  compo 
nendas  esse  duxit,  ut  omni  cura  in  unuin  Turcicum  bellum  ineum 
berc,  et  caeteros  ad  tantac  tamque  gloriosae  rci  socictatein  attra- 
licre  posset . . .  1  (  n  BI.) 

2.  )  (Fol.  i3.  b.) 

?nciP',t:  wDe  Eicciione  et  Coronatione  Caroli  V.  Caesari>. 
Historia.  Cum  Maximiiianus  exemtus  esset  rebus  iiumanis,  «s 
magno  in  luctu  esset  Germania:  exteri  reges  quasi  eustode  pu- 
bheae  pacis  a  statione  remoto  ,  in  tanta  occasionc  rci  beac  gerefi- 
dae  nou  ccssandum  sibi  esse  ducebant. .  «  (37»/.  BI.) 
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CLK. 

Codex  Ms.  Nro.  8608. 

(Hist.  prof.  4.) 

Cod.  Ms.  chart.  sec.  XVII.  in  Fol.  obl.  (Foll.  147.) 

Pläne  und  Situationszeichnungen,  die  Gränz-Festungen  ge- 
gen die  Türken  betreffend. 

Vorrede  an  K.  Leopold.  (Wie  N.  3.  Cod.  9225.)  Dat. 
Wienn,  Anno  1660.  V.  Martin  Stier.  Ob.  Ingenier. 

Text.    (Weitläufiger  geschrieben.) 

Nur  mehr  Blätter,  und  fleifsiger  gemacht. 

(Von)  Fol.  61  (angefangen  etwas  neuer).  »Abrifsevnnd 
Relationen  vber  die  Croatische  vnnd  Meer  Gränitzen ,  alfs 
denen  Cammeralischen  Stätten  etc.« 

Fol.  75.  Vernere  Relation  vnndt  Bericht  von  denen 
Wachten  so  vor  Carlstatt  aufs  lengst  den  Corana  vnd  AI- 
reschnitza  flufs  hinauf)  gehalten  werden,  sonderlich  aber 
bey  den  iennigen  Pafsen,  deren  sich  zue  zeitten  die  Tür- 
ekhen  zum  vbergehen  gebrauchen  ,  benebenss  der  weitern 
Landefs  beschafenheitt  bifs  zue  dem  Ersten  Meer  Gränitzer 
Posto  Zeng  vnndt  wie  Ein  oder  der  ander  sich  befindender 
Mangell  am  leichsten  abzuhelffen  seye. « 

Fol.  82.  Relation  vnndt  Bericht  Vber  den  evfzeristen 
Granitz  Posto  Schlain  sechfs  meill  weegfs  von  Carlstadtge- 
legen ,  wie  solcher  sich  anietzt  befündett ,  vnndt  verrerfs 
verbessert  werden  khönte. 

Fol.  88.  Relation  vnnd  Bericht  Vber  den  marckhtfle- 
ebnen  Ogutin  sechfs  meill  wegs  von  Carlstadt  gelegen,  wie 
Er  sich  anjetzt  befindett ,  vnndt  mehrerlz  khan  befestiget 
werden. 

Fol.  90.  Rel.  vnnd  Ber.  vber  dafsStattell  Bründel,  wie 
Solobefs  sich  anietzt  befindett,  vnndt  in  etwafs  khönte  ver- 
befsertt  werdten. 

Fol.  93.  Bei.  vnnd  Ber.  vber  den  Mörr  Granitz  Posto 
Ottotschatz,  Nebenst  der  darbey  stehenden  Forteza,  wie 
6ich  Einefs  vnndt  Anderfs  anietzo  befündett,  vnndt  in  meh- 
rer vnndt  stärckhere  Defension  khönte  gebracht  werden. 

Fol.  100.  Rel.  vnnd  Ber.  Vber  den  Meer  Granitz  Posto 
Zeng,  wie  sich  solcher  anietzt  befindett,  vnndt  wafz  Fer- 
nerfs  darann  nothwendig  zue  reperiren  seye. 

Fol.  io5.  Vernere  Relation  Von  Zeng  lengist  dem  Meer 
gegen  Orient  bifs  auf!  den  letzten  Posto  Vettza  vnndt  dann 
zuruckh  nacher  west,  bifz  auffS.  Veith  am  Pflaum. 

Fol.  n5.  Rel.  vnnd  Ber.  vber  die  Statt  S.  Veitt  am 


Digitized  by  Google 


620 


Sr*B6oB.  Pflaum,  nebenst  dem  Schlots  Tersat,  wie  sich  einefs  vnndt 
annderfs  anictzt  befündett  rund  Verbefsert  werden  khöote. 

Fol.  199.  Rel.  vnnd  Ber.  vber  das  Schlofs  Clanna  dem 
Freyherrn  Bonasolli  zuegehörigen. 

Fol.  194.  Rel.  vnndt  Ber.  vber  das  Schlofs  mndt  Städt- 
lein Mitterbarg  Ihro  Fürstl.  gn.  von  Aursperg  gehöriges, 
wie  solchefs  sich  anietzt  befündett  t  vnndt  dann  verbefsert 
werden  khÖnte. 

Fol.  1 96.  Rel.  mndt  Ber.  vber  die  Statt  Triet ,  vnndt 
dem  daran  ligenden  Schlofs.  wie  sich  Einefs  vnndt  Ana« 
derfs  anietzo  befündett,  Aach  fernefs  zu  uerbefseren  seyc 

Fol.  i34.  Rel.  vnndt  Ber.  vber  dafs  Schlofs  Duino,  10 
der  Graf!  von  Thuern  besitzt  etc. 

Fol.  137.  Rel.  vnndt  Ber.  vber  die  Stadt  Gradisca  in 
Friaull  wie  solche  etc. 

Fol.  149.  Rel.  vnndt  Ber.  vber  die  glatt  Göritz  in  Fri- 
aull etc. 

Fol.  144  Rel.  vnndt  Ber.  vber  die  Stadtt  vnndt  dais 
Schlofz  Labach  etc. 

Fol.  147*  Tabula  über  defz  Grofz  vnd  klainen  Ge* 
schücze ,  nebenst  dennen  andern  vorhanden  zeugfz  Requi- 
siten in  denen  Croathischen  vnnd  Moer  Granitz  Posten  alfs 
auch  den  Cammers liscnen  Statten  wie  sich  befundten  im 
Monath  Juny  1657. 

b.  Aufs  beygesetzter  Tabula  ist  zu  ersehen,  wafs  in 
vorbeschribenen  Posten  zu  Aufsstehung  einer  drey monatli- 
chen Belagerung  noch  zu  ersetzen  erfordert  wurdu 


CLX. 

Codex  Ms.  Nro.  9225. 

(Hist.  prof.  3.) 

Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  s.  XVH.  (Querf.)  69  Foll. 

Pläne  und  Situationszeichnungen  der  Stadt  Grätz  und  der 
Grenzfestungen  gegen  die  Türken. 

Fol.  1.  »Dem  Allerdurohleichtigisten  Grofzmächtigi- 
sten  vnnd  Vnüberwündllichisten  Fürsten  vnnd  Herrn  Herrn 
Leopoldo  dem  Ersten  Römischen  Hayfzer  auch  zu  Hungarn 
vnnd  Böhaimb  König  Ertzhertzog  zue  Oesterreich  etc.  mei- 
nem Allergnedigisten  Herrn  Herrn. « 

Fol.  9. 

Allerdiirchleuchtigister  etc. 
Allergenedigister  Herr  herr  ete.  Ewer  Kay,  Mit.  werden  noch 
in  allergnedigisten  andenckhen  tragen ,  wie  auff  derosclben  aller 
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gnadigisten  Beuelch  anno  i65?  von  Grats  auf«  ein«  Commiasion  Nro.9,iS. 
in  Besichtigung  der  Front  ierplatse  alfs  Nemblicben  defs  Landes 
Stever,  die  Windiscbc :  Panatische:  Croatische:  vnnd  Mörr  gra- 
nitzen,  so  gegen  den  TUrckhischen  Confinien  ligendt,.  alfs  auch 
die  (Jammerallischc  Stätte,  wie  solche  sarabtlichcn  sich  in  Paw- 
wefzen  befunden,  auch  auffallen  Nothfall  in  bessere  Verwahrung 
tönten  gebracht  werden,  vorgangen,  welcher  bey  eu  Wohnen  die 
Abrifse  alfs  gehörige  Relationen  darüber  su  formiren ,  von  Ewx> 
Kay.  Mit.  Hochlöbl.  Hoff  Kriegs  Rath  ich  sogleich  darlxue  Befeli- 
licht  worden,  welchen  Ich  so  dan  in  allen  geborsambists  nach- 
kommen, die  Abrifse  vber  obgemelte  Granits  Posten  so  wobl  wie 
sie  sich  befunden,  alfs  auch  in  etwafs  Mehrers  verwahret  werden 
konten ,  mit  den  darüber  gehörigen  Relationen  auch  in  gleichen 
Wafssur  Defension,  ein  alfs  andern  Orths,  vor  Manschafft  darein, 
nebenst  denen  erforderten  Stuckh  vnnd  Zeugs  Requisiten  nöthi- 
gen  verfertiget.  Wie  solches  dan  Ewer  Kay-  Mt.  von  dero  hoch- 
löbl.  I.  Oe.  Gehaimben :  vnnd  Hoff  Kriegs  Raths  Stelle,  damallen 
aeint  vnnderthÜnigist  vberscbicttbt  worden,  vnnd  dieselbe  darauf» 
ein  Mehrers  allergenedigisten  ersehen  haben  werden  —  YV  eitlen 
aber  obgedachte  Coramitsion  etwafs ey  11  ferttig  gewesen,  war  durch 
die  seit  mihr  benomen ,  eine  mehrere  Aufsfüebrligkeit  su  gebrau* 
eben.  Allfs  habe  meiner  aller  vndertbä'nigisten  Schuldigkeit  nacb4' 
Ertlichen  die  Statt  Grats,  allfs  defs  Landes  Sleyer:  vnnd  die 
Windische  Granits  Plätse,  wie  sich  solche  anietst  befunden,  vnnd 
verbessert,  auch  nachgehendes  mit  su  Nutssichung  der  Interims 
werckbe,  Realiter  könten  Fortificiert  werden«  mit  der  darüber 
formierten  Landtkartten ,  allfs  Tabellen  des  in  einen  vnnd  ander- 
ren  ortss  befindlichen  Vorraths  der  Stückhe  vnnd  Zeugs-Requist* 
ten,  auch  wafs  su  Ausstellung  einer  drey  Monatlichen  Belagerung 
darein  suuersebaffen  iVöthigen ,  nacbtnalls  mit  mehrer  Particulari- 
teten  in  difses  Formular  susamben  bringen,  vnnd  Ewer  Kay.  Mtt. 
Aller  Vnderthanigist  Vberraichen  wollen,  su  Beharlicben  Kay. 
Gnaden  mich  beynebenst  Aller  vnnder  thenigist  empfehle. 
Ewr  Rom.  Kay.  Maytt. 

Aller  Vnderthanigister 
Vndt  ghorsämster 
Martin  Stier  m.  p« 
Ob  -  In  genier. 

•Fol.  4«  Mappa  vber  die  Steyrische  Granitzeil  gegen 
der  Türckhitchen  vöstung  Canischa  wie  solche  von  Gratz 
auf  büz  Pettaw  formiert  worden  inMonathJan.  Anno  i657. 

Fol  5  1 

Fol  6   f  ^e^at*on  vn<*  Bericht. 

♦Fol. 7.  Erater  Abrift  der  Statt  Gratz  wie  sie  anietzt 
stehet. 

Fol.  8.  Anderter  Abrifa  der  Statt  Grata  wie  solche  kan 
verbessert  werden. 

Fol.  9.  Dritter  Abrifa  der  Huer  Vorstalt  wie  solche 
anietzt  stehet. 

Fol.  10.  Viertter  Abrifs  der  Muer  Vorstatt  wie  solche 
mit  aincr  ForüHcation  kan  vmbfangen  werden. 

Fol.  11.  Fünflter  Abrifs  der  Ertzhertzoglichen  Besi- 


Digitized  by  Google 


* 


622 

Nr«.  9»»&.  denz  Statt  Gratz  mit  dennen  Vorstatten  wie  Sie  anietzt 
stehen. 

Fol.  12.  Sechster  Abrifs  der  Ertzhertzoglichen  Resi- 
denz Statt  Grätz  wie  solche  nebenst  der  Muhr  vorstau  in 
Eine  Fortification  zu  bringen  sey. 

Fol.  i3.  Bericht  vber  die  Statt  Hardberg  wie  solcher 
sich  anietzo  befandet  vnnd  yor  einen  straiff  besser  zu  vcr- 
sichern  seye. 

Fol.  14.  Abrifs  von  Hardtberg. 

Fol.  i5,  16.  Belation  vnd  Bericht  vber  die  Statt  Für- 
stenfeld. 

Fol.  17.  Erster  Abrifs  von  Fürstenfeldt. 

Fol.  18.  Anderter  Abrifs  von  Fürstenfeldt. 

Fol.  19.  Dritter  Abrifs  von  Fürstenfeldt. 

Fol.  20.  Relation  vnd  Bericht  vber  den  Marckht  Veldt- 
pach  in  dem  Viertl  Voraw  an  der  Raab  gelegen,  wie  sich 
solcher  anietzo  sambt  einen  Thobor  befündet  vnd  im  Fall 
der  Nott  vor  einen  Anlauft  verbesert  vnnd  in  mehrere  Ver- 
sicherung gesetzt  werden  könte. 

Fol.  21.  Erster  Abrifs  von  Velbach. 

Fol.  22.  Anderter  Abrifs  von  Velbach. 

Fol.  23.  Dritter  Abrifs  von  Velbach. 

Fol.  24,  25.  Schlofs  Raderspurg,  Relation  vnd  Be- 
richt. 

Fol.  26.  Erster  Abrifs  von  Rackhlspurg. 
Fol.  27.  Anderter  Abrifs  von  Raklspurg. 
Fol.  28.  Dritter  Abrifs  von  Rakhlspurg. 
Fol.  29.  Relation  und   Bericht.     Schlofs  und  Stail: 
Pettow. 

Fol.3i.  i  Abrifs  von  Pettaw. 
Fol.  3a.  2  Abrifs. 
Fol.  33.  3  Abrifs. 

Fol.  3/|.  Tabula.  Geschütz  u.  Munition  zu  Grätz.  iL 
was  abgeht  zu  einer  3monalhlichen  Belagerung. 

*  Fol  35.  Abrifse  über  die  Windische,  Petrinianische 
vnnd  Banatische  Granitz  Platze ,  gegen  den  Türckhischen 
Confinien  ligent,  nebenst  der  Vöstung  Carll&lait  in  Crös- 
ten, wie  sich  ein  vnnd  anderer  orth  anietzt  befündet,  vnnd 
in  etwafs  könte  verbessert  werden,  mit  der  darüber  For- 
mierten Landtkartton ,  vnnd  angehenckhier  Tabelen,  waf* 
an  iedem  orth  am  Geschütz  Munition,  alfs  andern  zeug* 
Requisiten  vorhanden,  vnd  zue  Aufsstehung  einer  Drei- 
monatlichen Belagerung  noch  darein  zuuerschaffen  nöt- 
tigen. 

Fol.  36.  Mappa  über  die  Windische  Petrinianische  vnd 
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Fanatische  Granitzen  wie  solche  vom  Pettaw  aufs  bifs  Carl-  Nro. 9«5. 
statt  formirt  worden,  im  Marti j  Anno  1657.  ' 

Fol.  37.  Relation  und  Bericht.  Statt  und  SchlofsWa- 
rastin. 

Fol.  3 9.  Erster  Abrifs  von  Warasün. 
Fol.  40.  2  Abrifs. 

Fol.  41.  Relation  und  Bericht.  Vöstung  Copproinitz. 
Fol.  4^*  >  Abrifs  der  Vöstung  Coppreinitz. 
Fol. 43.  2  Abrifs. 

Fol.  44*  Rel.  und  Ber.  AeuCsersten  Granits  Posto  St, 
Georgen. 

Fol.  45.  Abrifs  von  St.  Georgen. 

Fol.  46.  Rel.  und  Ber.  Vöstung  Creutz. 

Fol.  48.  Erster  Abrifs  von  Creutz. 

Fol.  49.  2  Abrifs.  -  ; 

Fol.  5o.  Abrifs  von  Schwiobatz. 

Fol  5i.  Rel.  und  Ber.  Vesstang  Ivanitsch. 

Fol.  5a.  Erster  Abrifs  von  Iwanisch.  • 

Fol.  53.  a  Abrifs. 

Fol.  54  Relation  und  Bericht  äufaerste  Granitz  haufs 
Sifzeckh. 

Fol.  55.  Erster  Abrifs  von  Sifeckh. 
Fol.  56.  2  Abrifs. 

Fol.  57.  Relation  und  Bericht  eusseristen  gränitzposto 
Petrinia. 

Fol.  58.  Abrifs  von  Betrinia. 

Fol.  59.  Rel.  und  Ber.  vber  die  vill  importierente  Gra- 
nitz Vöstung  Carlstalt  auf  den  Crabatischen  Granitzen  li- 
gendt. 

Fol.  62.  N.  1.  Erster  Abrifs  der  Vösstung  Carllstatt  in 

Croaten  wie  sie  anietzt  in  Paw  stehet. 

Fol.  63.  N.  2.  Erste  Manier  einer  Redirata  zu  Carlstatt. 
Fol.  64.  N.  3.  Änderte  —     —       —     —  — 
Fol.  65.  N.4.  Dritte     —     —  — •     —  — 
Fol.  66.  N.5.  Vierte     —     —       —     —  — 
Fol.  67.  N.6.  Wie  die  Vöstung  Carlstatt  in  EineVoll- 

kombenheit  zu  bringen  ist. 

Fol.  68.  N.  7.  Abrifs  von  Carlstatt  mit  der  vmbligen- 

den  Landesgelegcnhait. 

Fol.  69.  Tabula,  Munition,  Geschütz  auf  den  Win- 

diuehen  u.  Petrinianischcn  Gränitzvöstungen  etc.  Martii  1657 

und  was  abgeht. 

(Fleifsig  gemacht) 
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CLXI. 

Nr».  83*3.  Codex  Ms.  Nr 0.8323. 

(Hist.prof.  ai.  ol.  Hiat.  lat.ao4  ) 

Cod.  Ms.  Chart,  s.  XVI.  in  Fol.  (Foll.  s*.) 

Fol.  i.  »Exegeticon  hoc  est  compendiosa  quaedam  de- 
acriptio:  ad  arma  sumenda  contra  etterum  Barbarura:  et 
Christiani  nominis  hereditarium  hostem  tyrannura  Thor- 
cam.  Divo  Maximiiiano  aecundo:  Electo  Romanorum  Im- 
perator!, seroper  Augusto:  ac  Germaniae:  Hungariae  et 
Bohemiae:  Begi  etc.  Archiduci  Austriae,  Daci  Burgundiie 
etc.  Frincipi  omni  pietate  et  dementia  benignissimo.  Anno 
i564,  foeliciter  dedicatum. 

{Expergiscecs|  [Omnia  \ 

Eaigilans  >  Jognlat  <Orbem  >  ylncesdo 
Euestigans    j  \Oculate  ) 

Judicia  Dei:  Abysau*  molta. 
y  Humillimo  Veterano  Clieninlo  Aothore :  Petro  lite- 
rato  Kys  Quinqueecclesiensi  Pannonio.  Rererendissinu 
D.  Domini  Nicolai  Olahij :  Archiepiscopi  Ecclesiae  Strigo- 
niensis,  Primatis  Regni  Hongariae  etc.  Caesareo  Locnmte 
neniis  ete.  familiari. « 

(Fol.  i«  b.)  Nam  tua  res  agitur:  Partes  quura  proxi- 

mus  ardet, 

Et  neglecta  solent :  incendia  samere  ? ire$. 

Foelix.  yereque  divina  Bespablica  est,  Quae 
tempore  Pacis:  Cogitat  Bella. 

In  Deo  faciemus  virtutem :  et  ipse 
Conculcabit  hostes  nostros. 
Fol.  9.  Praemonitio  Simplex  atquc  humillima. 
Fol  3.  Invocato  sacrosancto  nomine  Salvatoris  nostri 
Jesu  Christi,  Benedicti  et  Gloriosissimi,  nunc  et  in  saecnla 
saeculorum  Amen. 

Plasmatio  generis  humani. 

Fol.  4.  Flagellum  Dei  est  Thurca:  Propter  peccau 
populi. 

Fol.  5.  b.  Penitentia. 

Fo).  6.  Arma  sumere  contra  Thurcas :  quid  sit. 
Fol.  7.  Campus  Caesaris  Thurcarum.    Bildliche  Dar- 
stellung. 

Fol.  8.  Descriptio  Campi  Caesaris  Thurcarum.  HecesL 
(5  ordines.) 

Fol.  9.  b.  Sequuntur  Ordines.    Que  sunt  laudanda  et 
observanda  in  Castro  Thurcico. 

(Timor  Thurcarum.    Silentium  Sacrificium  et  Abusio. 
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Fraternm  amor.   Potna  Aque  laudatissimus.   Loeus  teere-  Ht».as«j. 
Iis.  Tictoa  Thnrcieua.  Modo«  bellandi  cum  hotte  in  campo.) 
Fol.  n.  Christianorum  Campi  generalis  descriptio. 
b.  Ordo  campi  Christianorum:  et  bre vis  in  hello 

observatio. 

Foli3«  b.  Ynde  eontraheodae  essent  gen t es  Christia- 
norum ad  bellandura  contra  Thurcas. 

Fol.  i5.  Campus  Caesaris  Christianorum. 

Generalis  Coniligendi  modus  cum  Turca.  (Bildliche 
Darstellung.)       .  .  .  •  *       i      # :  . 

Fol.  16.  Generalis  Congressio  Christianorum  contra 
Thurcas:  e*  curribus  combinotis  atque  ßombardis. 

Fol.  17.  b.  Sequitür  navale  praelium  in  Danubio  Ex> 
pediendum  , 

Msritimnro  Praelium  Armadeum. 

Fol.  18.  Observationcs  campestres. 

Fol.  19.  Summarium  totius  campi  Christianorum. 

Fol  20.  Castrometationis  Christianorum  modus.  (Bild- 
liche Darstellung.) 

Fol.  22.  Castrameutionis  Christianorum  modut  aire 
ijpus.  ,» ■  * 

Fol.  «3.  Copia  joramenti  eire  Confederationit  inter 
juondam  Joannem  Regem  Hungariae  etc.  ac  Szoleyroanum 
mperatorem  Thurcarum  initi. 

Fol.  24.  Epilogus. 

Dcainitx  9  AI tisaimua  dominus.  Iteraque  Salrator  noster  Je- 
us Christus.  Qui  unirersa  regit,  algct ,  vegetat,  moderat,  at- 
ue  oumipotentia  aua  eubernat:  in  totius  Reipublieae  C brist ia- 
ae  Salutem  atque  foelicitatem ,  gratulta  sua  gratia  atque  miaeri- 
ordia  divina,  ad  vota  omnium  Christianorum  in  saecula  saeculo* 


misericorditer  concedat.    Amen.  « 

Soli  Deo  Gloria  Honor  Laus, 
Et  Diuinitatis  Imperium  sit 
Sempiternum.   Nunc  est  in  Saecula 
Saeoulorum  Araen. 
Finia. 

VgL  Hammer,  Gesch.  d.  Otm.  Beicht.  1IL  707« 


CLXII, 

Codex  Ms.  Nro.  8647a 

(Hist.  prof.  18s.) 

Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  t.  XVI.  (Foll.  35.) 

(Von  den  türkischen  Kaisern  und  Einrichtungen.) 

Relatio  Hittorica  de  Turcarum  morihus;  item  enjua- 
im  Eremitae  Raymundi  Revelaüo  de  Turcis. 
I.  40 
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Nro.t64jr,  (Fol  1.)  ~A  "l"  '    tV'CKi     ."S  T 

Xncipit:  »  Durchlauchtiger  vnd  Grotmachtigcr  Kfaoniagk  »l 

lergcnedigester  Here  zu  allenn  seyllien»  Euyere  ttbeniugklichenn 
grorsmachtigkeytb  ineyne  beflissne  vnderthcnuitje  djrnstc  willtgklich 
berayt  vnd  byth  E.  Hho«  G.  dis  klevn  bucblein  genedigklich  von 
myr  annehme,  Denn  ich  mit  allem  Heys  mich  gros  gemuhet  hab 
E.  Khe»i«ll*  Mat.  zu  lob  vnd  erhenn  vtrdeuCZSchet  vnddarnebenn 
anzeygen  die  heymlichkeyt  der  Türke  im  vnd  yr  ordenung,  welcke 
dem  Durchlauchtigen  vnd  grofsinacbtigcn  furstenn  vnd  herenn  far- 
renn  Wladislaenn  zu  Hungerenn  vnd  Behem  etc.  Kbonnigk  Het 
liger  vnd  seliger  gedechtimsc  nieynem  aller  genedigestenn  bereni 
tu  gesant  ist  durch  ire  getreye  heimliche  flreuntd  die  bey  denn 
Czevtbenn  bey  dem  grossen  Turkenn  gewezenn  seyn  vnd  alle  yr« 
regirungh  erflarhenn  myt  nllenn  artyklcnn  w  ie  hernach  volget  inw 
schfyiTtenn  vnd  figurenn  wie  wol  der.  vncristliche  tyrann  Nymmer 
ecsetiget  mag  werdenn  zu  vergissenn  Das  vnschuldige  bluih  Drr 
Cristenn  Szo  befinnde  leb  in  eynem  spruch  des  eynsiedels  rer- 
mundus  genanth  Der  ein  kleynes  buebleynn  gemacht  hat  vtid  Eft- 
get  an  es  werdenn  zween  junge  adeler  im  Nydergang  der  Sonoea 
erwachsen  vnd  werdenn  sich  vnd  herschenn  durch  den  Breys  ger 
manien  vnd  agrippa  bys  in  inittenn  tag  Darnach  durch  hulff  vod 

f;enadt  des  allerhochstenn  vyrth  er  sieb  erhebenn  in  die  höbe  Der 
uffte  wider  denn  wyldenn  lebenn  vnd  denn  vertreybenn  royt  denn 

Selidmascn  des  grosenn  adclers,  die  im  vnder  sein  ilugel  gesebwu* 
enn  sein  vnd  seinenn  sebylt  sal  her  henkenn  an  eynenn  Dorren« 
bauin  In  aller  hohenn  der  Sonnen  in  mittenn  der  welth  myt  gro 
sem  Jubylirenn  vnd  freudenn  vnd  der  sal  zu  warer  vrkundt  vnd 
anzaigen  thun  die  genad  vnd  fried  allenn  Cristglaubigenn  auffer- 
denn  die  weyl  man  In  kheynenn  bucheren  nach  legennden  nacb 
durch  lebenndige  gesrhycht  Ich  durch  meyne  bebeflisaenc  erkun- 
dang  befindenn  kann  Jeinant  anders  au  sein  diesenn  jungenn  ade- 
ler  Enntsprungcnn  Inn  Kydergangk  der  Sonnenn  denn  alleine  E. 
Kho«  Mat.  das  denn  goth  gelobetb  scy  in  Ewykeyt,  der  vnfc  ntt 
Diesem  aller  alier  edelestenn  Adeler  gegebenn  vnd  brgnadt  bat 
vnl's  zu  beschirmen  vor  dem  wildcnn  vncristlicheti  lebenn  derdt 
nymmer  gesetiget  ist  das  cristliche  bluth  zu  uergissenn  der  bal- 
benn  meyn  vnderthannige  byth  ann  Euycr  Kbo«  grosmacbtvkejlk 
wellcnnt  es  nicht  versebmehenn  vnd  vnuardrossen  sein  zu  lerer/, 
w  ie  her  nach  volgeth.  « 

*  Aller  Durchlauchtiger  vnd  grofsmaebtiger  Kbonnigk  vad 
Here,  es  ist  wol  byllich  eyner  cristlichenn  gemeine  zu  behercci- 
genn  bey  vnserenn  zeythenn  der  vncristlichen  rauber  myt  Ireo 
grosem  gclugk  wider  vnl's  Cristen  Dardurcb  wyr  grose  besebwe- 
runge  beifundenn  habenn  das  got  zu  erbarmen  ,  wie  denn  gesche- 
enn  inn  kurcz  vergangenn  Jarn  enn  erschreklieb  au  herenn,  dar 
durch  der  aller  Durchlauchtigeste  flurste  vnnd  bere  Uere  Ludo- 
wyk  beyliger  gedechtnisse  cyn  Spygcl  Irer  Jvgentvnd  andereffur- 
aten  vnd  graflenn  ritter  vnd  knecht  erbarmklich  yr  lebenn  verla 
renn,  durch  hiezige  vureyne  enezundung  des  vnngutigenn  turkena 
lern  vorgenohmen  denn  sstul  vnnd  kronn  des  heyligenn  reicko 
Hungeren  sich  vnderslandenn  zu  mechtigenn  vnd  regirenn  vnd  aa 
dem  Nicht  genugenn  hat  in  szo  wyl  khonigrayehenn  vnd  iTurssten 
thumenn  der  Cristennbayt  rauplich  entwereth  welche  nun  der 
turk  selber  in  seiner  EygeiH»  Posesionn  myt  grosser  Vorsichtigkeit 
im  besrhuezungk  kaUlioon  in  Iyrem  lliivsertuum  alle  scyt  tsg> 
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vnd  weht  vnd  von  tagk  so  tagk  gedechtigt  sein  Ire  reich  su  mc-  «»«.8*4?. 
r«n  vnnd  vnfr  Cristenn  gesinnet  suuerderbenn  su  uortylien  myt 
allenn  Ierenn  nachkbomen  su  enndenn.« 

»  Der  balbenn  diegrosesuuorsiebt  vnd  gelaubenn  sun  Euyere 
khonnigklichenn  grosmachligkeyt   die  weyl   got  in  ewigkeyt  E« 
kbonnigklicbenn  genadenn  lern  auserweleth  als  eynnen  Cristli- 
chenn  khonnigk  vnd  su  cynetn  herfurer  der  beyligenn  Cristenbeyt 
gestclhet  vnd  ion  die  heylige  kronn  su  Hungeren  mcchtigklich 
eingefuret  vnd  denn  vnwirdigenn  gesalbtenn  vor  angesicht  E. 
Hho*  Mat.  vnd  vor  aller  weltb  su  schant  vnd  $polh  gesecset.  Mer 
leb  gelaub  vnd  traw  got  dem  Alinechtigen  Euyer  Kbonnigklicbenn 
Mat.  su  eynem  Cristlicbenn  herfurer  verordennt  die  Cristlichc 
kyrehenn  aufs  egiptenn  inn  das  gelobte  landt  su  furenn  vnd  die 
scyt  vnd  tagk  su  erlcnngerenn  als  goth  genad  getbann  hat  seynem 
auserweltbenn  diener  jesue  der  das  wölk  gotes  beschucset  vnd  auff 
eynem  tagk  JTünfT  khonnigk  die  wider  das  flolk  gottlies  verhertb 
waren  an  eynem  bäum  Iis  hennken ,  auch  got  der  almeebtige  myt 
E.  Kbo»  genaden  diese  erleucbtunge  tbue  wie  her  gethahn  halb 
myt  dem  Edelenn  propbetenn  Dawy(  do  inn  dy  Phylstayner  mit 
dem  grosenn  Goliam  ertbothenn  wolthenn,  das  her  den  Ooliam 
vberwanndt  vnd  im  sein  kop  abschlugk  dardureh  dem  Dawit  von 
Junffra»  enu  vnd  vonn  frawen  von  jungk  vnd  alt  lob  vnd  erbe  go« 
sprachenn  vnd  gesungenn  myt  barffenn  vnd  tromytthenn  vnd  gro- 
sem  Jubylirenn  etc.  Mer  den  allen  Hbonnigen  der  erdenn  ,  des 
geleichenn  alle  boffnunge  su  got  geseteset  sey  vonn  allenn  ge- 
treyenn  vnderthanen  vnd  allenn  Cristglaubigenn  Euyeren  kbon- 
nigklicben  genadenn  tak  vnd  nacht  myt  yrem  gebethe  kegenn  got 
dem  almeehtigenn  in  yrem  gedechtnusse  babenn  vnnd  bytlhen  E. 
Kho*  Mt.  die  genad  vnd  bulff  su  geben  denn  vncrlstlicbenn  go« 
ltara  vnd  tyrann  der  beyligen  Cristenbeyt  Der  nicht  auff  heren 
ist  suuergissenn  das  vnschuldige  bluth  Inn  E.  Kbo*  Mt.  henndt  su 
gebenn  vnd  Inn  su  sterbenn  vnd  su  trennhenn  myt  aller  seiner 
macht  vnd  E.  Kbo*  Mt.  die  kroenn  vnd  stuel  myt  aller  yrer  her- 
sc  ballt  su  gebenn  vnd  berseber  secsenn  sie  christlich  regyre  ynn 
denn  wylhen  vnd  (Fried  gotes  wie  got  durch  sein  genad  das  er- 
seyget  hat  E.  K.  Mt.  su  Hungeren  vnd  Bebem  here  vnd  Herscher 
su  sein  Got  verley  E  K*B  genaden  lanng  myt  gesundem  leyb  su 
erlangen  myt  langbem  lebenn  su  lobe  erbe  vnd  gotbe  dein  almech» 
tigen  vnd  vnnfs  armen  su  Nucs  vnd  tröste  Amen. « 

vNunvolgenn  byrnacb  die  ordenung  vnd  regimenth  des 
Turkiscbenn  Kayscrs  myt  allenn  seinen  regelenn. « 

»Zu  dem  erstenn  Der  Turkyschenn  kayser  anflangk  bef- 
funndt  sich  in  etlicbenn  schryfften  wie  eyner  gewesen  mit  Nahmen 
Otmann  vonn  Im  bis  her  alle  naebkomene  Kayaer  myt  alle  irenn 
gesindt  regyrenn  vnnd  yre  gescblecbt  myt  Irenn  Sunnenn  Ire  re- 
gimennt  liallhenn  Basayt  der  yesige  Kayser  yre  herschafft  »ebrey- 
benn  yrenn  Sunnenn  vnd  toebterenn  wie  denn  hyr  nach  fAgurll» 
cbenn  Entworffenn  befinndt  vnd  was  yr  gewesenn  ist  von  anil'angk 
bys  auff  Diesenn  Kayser ,  bey  Csey thenn  dieses  Kaysers  ist  auch 
vermerketh  alle  geschyklicbeyt  vnnd  ordenung  seynes  hoffes  vnd 
kay  serlicbenn  wirdigkeyt  vnd  darnach  von  seynem  her  legenn. 
welches  denn  Euyere  Kbonnigklicbe  grosmaebtigkevt  habet  su  be- 
hersigenn  vnnds  achten  vnd  alle  E.  Kbo*"  G.  Nachkomcnde  vnnd 
daraufo  sunehmen  wider  denn  Turkcnn  su  hanndelenn  wenn  sie 

4o* 
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Kro.8647.yre  gewanhcyt  nicht  verwandclenn  vnd  auch  vonn  Irer  Ii  erschafft 
welche  in  müternacht  gelcgenn  Europpc  genant  vnd  auch  in  dem 
auffgangk  aziam  genannth  Darnebenn  auch  vonn  irenn  Riehternn 
vnd  recht  spreebenn  vnd  geriebtenn  die  der  rechtcnnkundigkvnii 
laufftigk  seyn. « 

Fol, 4.  »Auch  was  sich  antreffen n  ist  die  ordenungh  der 
t      ftanczlayenn  vnnd  yrem  sigellirenn  vnd  vonn  der  Mccbtigkeyt  dtr 
galeyen  vnd  schyff  wie  die  geordnet  sein.    Mcr  auch  die  steadt 
der  ampt  Inn  wes  form  vnd  gestalt  iczlicher  Nach  seynenn  wyr- 
denn  vnd  nahmen  gehaldeun  werdenn  vnd  Czeiget  auch  an  wie 
vyl  zinfs  vnd  cynnkhomcn  alle  yar  ann  trugknent  gelth  der  Tut- 
kysch  Hayser  hat  vnd  %vorunib  vnd  wem  man  es  wider  aufsjybt 
und  in  sunderheyt  wie  sie  es  myl  yrem  gelaubenn  baldenn  vnd 
gebeth  Innehalcz  yres  geseeze  wie  sie  selczam  vnd  lecberlieb« 
dingk  vorgebenn  von  wegenn  des  ewigenn  lebenn  zu  haben n  vxd 
zu  leezt  von  Iren  Krigesffürenn  bey  dem  fforigenn  Kaysercnn  »cd 
auch  bey  dem  iczygenn  my t  seiner  besebuezung  vnd  besehyrroung 
im  leger  vorschlossenn  vnnd  auch  allergenedigester  Khonnig  vnd 
liere  wenn  Euyer  Khonnigkjiche  grosmnchtigkcyt  dis  buebien  le- 
sen werth  alle  diese  Nachkhomennde  artykl  gleych  wie  E.  Kko« 
Mat  sie  myt  augenn  selber  Bebet  Dardurch  Euyer  khonnigklieb« 
Mayestat  beherezigenn  wurdt  vnd  geth  dem  almechtigenn  Im  al* 
lervornehinstenn  Myt  allenn  vnfs  armenn  vndertbanenn  ersuckena 
vnd  anuruffenn  vmb  hulff  vnd  trost  E.  Hho«  Maiestat  wider  dem 
vnnguttigenn  tyrann  wie  bezeytbcnn  geschebenn  ist  ,  do  Samsons 
auff  eynnem  tagk  myt  eynera  baynn  etc.  etlich  tausent  erschlug 
do  myt  her  das  volk  von  ysrahel  erlediget,  Diese  genade  wir  ar- 
men Demutigklicben  suchenn  vnd  bytthenn  E.  Kbo«  genadenn 
bey  got  diese  genade  auch  erzeygenn  vnd  verleyhe  den  vncristli- 
cbenn  tyrann  zu  uortreybenn  dardurch  Euyer  Khonnigkliche  ge- 
«ade  lob  vnd  erbe  gesungenn  vnnd  gesprochenn  wyrth  zu  ewiger 
gedeebtnisse. « 

vAuch  aller  genedigester  Hhennigk  vndhere  Irb  byttenso 
derthennigklich  E.  Hho«  Mt.  raioh  gCnedigklich  vernchmenn  vnd 
nicht  verargenn  Inn  dieser  cleynen  verinanunghen  vnd  wel- 
henn  beherezigenn  dyc  ffyl  vnd  maneberlay  geschiente  die  vor 
zeythenn  gesebeeu  sein  in  Hrigcfslauffenn  wie  mann  dann  Iens 
fyel  llistoricnn  beschribenn  findt  vnd  Inn  sunderheyth  in  der 
troyanischenn. « 

Fol.  6.  vDurch  die  mann  erkhennenn  Die  erbarmykliche  tlmd 
der  aller  khunstenn  Rytther  vnd  Heidt  wie  sie  vmb  yre  lebenn 
khomenn  sein  als  Hcctor  Deyphcbus  trogyllus  paris  achylles  mcr 
der  edele  priamus  vnd  die  aller  starkstenn  liytter  aufs  Kriechen»- 
landt  Hcrculels  vnd  sampsonn  die  do  lebenn  vbervtant  alle  yr  le- 
benn verlorenn  Durch  die  vntreye  anscblege  vliics  tröge  verhv 
renn  wartb.  Szo  ist  vol  vonn  Notthenn  got  Ii  denn  almeebtigen  b;.t- 
tbenn  E.  Kltonnigkl*  Maieslat  vor  sulchcnn  anscblegenn  zu  behui- 
then  Im  feld  im  kauf»  inn  kuebenn  vnd  beth  dardurch  der  aller 
edelcste  adeler  vnfs  vonn  got  gegebenn  Nycbt  verwartest  mockt 
werden  Inn  dem  wyr  Regst  got  alle  vnsere  trostliche  hoffnuns? 
seezenn  vnfs  zu  besebirmenn  vor  allenn  bosenn  anschlcgenn  Per 
bozen  leuthe  hie  auff  erden  Amen, « 

Fol.  6.  t\  Abbildungen. 
1)  »Sergius  Der  treuloft  kerzer)  seh  Monjch  Der  abtron- 
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nig  ist  yonnDer  Cristennreligion  Der  ist  Eynn  anffangkiir*.  sk- 
alier haydmschen  Keczerey. « 
*  *)1  Öthma'nus  der  Erst  kayser  vnnd  eynn  Herers  dys  gc- 
schlechtes. 

3)  Orehanes  Der  ander  kayser  aller  vbelthatnefchffolger. 

4)  Amvothea  der  Drytthe  kayser. 

Fol.  6.  b.  Wieder  4  Abb.  (B.)  (Hassaitb  der yyrde  kay- 
ser. Machometh  der  ffunffte  Kayser  myt  ffiel  vbel.  Am- 
rot  Ties  der  ander  Der  Sechste  kayser  Machoraet  der  ander 
Der  aybennde  Kayser.  . 

Fol.  7.  Wieder  4  Abb.  (Posayth  der  ander  des  grosenn 
Kayscrs  Sonn  Vasy  in  Krichenlandt  vnd  zu  trape  Sundth. 
Machometh  Eynn  fturst  vnd  Regyrer  Inn  amazien.  Tuschus 
Eynn  fürst  Eynn  Regirer  in  Caramytthenn.  Synann  Eyn 
herczogk  Eynn  Regirer  zu  Donnsly  vnnd  rodnn.) 

Fol. 7.  b.  Wieder  4  Abb.  Abimat  Eynn  herczogk,  im 
landt  au  Sunt  rnd  Sannythenn  —  Murach  eynn  herczogk 
Der  regirer  in  trapesandt  —  Hally  eynn  herczogk  vnd  regi- 
rer zu  Capphen.  (Die  tochter  der  kayser.)  Die  erste  Tach- 
ter eynn  elich  gemal  ahmatbastie  Haythmann  in  Natulienn. 

Pol.  8.  Wieder  4  Abb.  Die  annder  Tochter  vnu1  ge- 
rn ahl  Haubfukbegk  eynn  Regyrer  der  gegennt  Ohrydfenn. 
Die  Dritthe  tochter  vnd  gemahel  Mustapha  beschowa  regy- 
rer in  Wossenu.  Die  fiierde  gemahel  Mustapha  bechowa 
ilegii  enn  Der  nocionn  Ohrydfenn.  Die  ffunflte  gemahl  thaut 
basstiowa  eynns  kayserlichen  geschecht. 

Fol.  8.  b.  2  Abb.  Die  Sechste  tachter  vnd  gemahl  Des 
Haytmans  der  Gencziaren.  Die  Sybende  Tachter  vnd  gemahl 
Inzell  von  Almath  regirer  zu  Vollemilh. 

Fol.  9.  2  Abb.  Der  Rath.  Thautbastra  aufs  pirn  der 
Erst  ra dt.  Imbrahi  bastie  der  geburt  eynn  rechter  Türke 
d'er  ander  rath. 

'  Fol  9  b.  (Des  Kaysers.  so.  Rath.)  2  Abbild.  Hally 
basslia  dor  geburth  aufs  Wossnenn  Der  drytthe  ralh.  Sehen- 
der bastia  der  Geburth  aufs  Krychennlandt  der  fiierdeRadlh. 

Fol.  10.  1  Abbildung.  Bechtann  der  Althe  Kayser. 

Fol.  11.  (Leer.)  (Folgt  nun  die  Schilderung  ihrer 
Einrichtungen.) 

.  FoUsfl. 

Anftangk  der  tyegyrungh  aller  vor  bemellthenn  handlang  des 
Turltenn. 

v  (D)ys  seynth  die  erstenn  inn  dem  Rcglnennth  aller  Dynge 
bey  dem  Turkyschcnn  Kbayser  vnd  »u  zeytcnn  von  dem  Kayser 
nicht  wegk  hbomenn  die  vermagk  mann  in  kheynenn  wegk  yrer 
macht  halben  vber  windenn  Naoh  erhenn  «u  thadelcnn  Das  yst 
yre  gewonnheytb  in  der  woebenn  sicsenn  sie  tu  vier  Malcnn  ann 
gcmäyner  »tat  vnd  verborenn  die  noturff  der  armen  vnd  ander 
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Vre.8647*  leuthe  vnd  das  bryngen  sie  ann  denn  kayaer  md  «renn  Ton  dem 

eyner  gestyrbcth  oder  abgcsecaet  wurd  von  stbund  an  ana  die 
sthath  eynnenn  an  de  renn  erwelleth  vnd  dieseyt  die  wesariennge. 
nannth  etc.  «  (n  Bl.) 

Bis  Fol.  *3. 

»  Aller  Grosmachtigester  kbonnigk  vnd  meynn  aller  genese 
gester  Here  Nach  vermugh  meynes  Eynffeldigenns  vnderthennigena 
ffleyfs  denn  gesynnet  bynn  vorzuwenndenn  myt  allenn  wylligcna 
Dinstenn  myt  leyb  vnnd  guth  dit  bucblein  hab  lassenn  verdeuc*- 
achenn  welches  dann  nicht  vast  vonn  Notbenn  yst  seyner  Jsrul 
oder  wennes  geschriebenn  ist  wenn  dis  regimennt  sthetes  Key  ytf 
gele)ch  wie  es  heut  heuth  geschriebenn  wcre  von  diesenn  obe- 
melthenn  artyklenn  myt  yrenn  fllgurenn  gemalt  wenn  die  Tor- 
kenn  slhetes  inn  eynem  regimennt  vndordenung  sthehenn  rndeji 
ycxlicher  kayser  dys  Regimefit  helth  myt  denn  Nahmenn  vnnd 
amptlcuthenn.  Es  were  denn  sach  das  der  kayser  myt  alle  »ej> 
nem  regiment  xustoroth  vnd  inn  Ewigkheyth  verderbet  vnd  ts> 
dergehe  Szo  roocht  dis  buchleynn  au  Nicht  gemacht  werdenn  das 
heiße  Euyer  khonnigklichenn  Majestät  Cot  der  Vater  got  der  Sonn 
vnd  der  heylige  geyst  amenn  vnd  dy  beylige  Dreyfteldigfceyt  etc. 
Das  es  geschehe  geschehe  Amen  « 

Fol.  a3.  b.  Anwendung  der  Daniel'schen  Traumanile- 
gung. 

Fol.  Vorstellung  des  Böhmischen  Heerzuges  und 
Lagert.  (»Also  ist  der  Zyssko  mit  seyner  rotthenn  gezo- 
genn. «)  (1  Doppelblatt.)  (»Also  zvhenn  die  p ehern  ins 
yrer  wagenburgk  In  dy  Schlacht.  «) 

Fol.  34.  (Doppelblatt.)    Herreszug  der  Türken. 

Fol.  25.  Kurze  Biographien  der  türkischen  Kaiier. 
(Mit  2  Abbildungen.) 

»  Othmanus  der  erst  Türk  vnder  allenn  Regyrenndeno 
turken  yst  her  der  Erste  straythbarste  Key  sser  gewezenn  etci 

Fol  32.  Von  derProphezeibung  des  Ray mund  Eremit*. 

Fol.  34.  Abbildung  des  Kaiaer  Ferdinandua  zu  Pferde. 
(Hoffnungen  auf  ihn  geeetzt.) 

Schlufs.  (Fol.  35.) 

»Vnd  der  selbige  wyrth  die  gregische  Kyrchenn  Reform)« 
rann  vnnd  denn  Tempel  der  heyligenn  Sophie  au  Konatautmopel 
wyder  vmb  auffrychtenn  vnd  wyrth  au  hohenn  dingeon  auffttey* 
genn  wie  Moyses  vnd  aronn  erhöhet  vnd  von  goth  erweltb  du 
volk  vonn  Israhel  aufs  Aegyptenn  Inn  gelobte  landt  »ue  furbea 
an  allenn  sebadenn.  a 


-1 
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Codex  Ms*  Nro.8665.  Kr#.8<*5. 

(HisVpröf.  **4  ) 
u  t .  Cod.  Ms.  chai<  in  Fol.  s  ec.  '%YIL    (Fol!,  i  o.) 

a.)  Illustris  Baron  ä'  Kneflenstain  Oratori»  Caesar  ei  ad 
Fortara  Ottomahnicam  Relatio  brevis  de  Statu  Tarcarum, 
ldem  de  8tato  Tatarorum  A*  t  fcao/. '  (Tengnagel.) 

Fol.  1 .  »  Bre via  relatio  ad  qaaedam  interrogata  de  Statu 
Imperi  Torcarum.« 

»  Quaestio  prima  Vbi  Turctci  Imperatoria  Omnibus  ge- 
neris  metallis  abundantes  fodtitae  'vin  illae  tn  eaV  qua  decet 
atructura  serventur,  et  an  operarii  Christiani  rel  Turcae 
•int?« 

»Turcas  tantumodo  abundantes  fodinas  habere  cupri, 
et  ferri ,  quarum  una  reperiiur  2h  quodam  loco  qui  vocatur 
Samacho  in  NatoKf ,  quae  parum  distal  ä  mare  —  est  ibi 
etiam  fodina  acialis ,  sed  parvae  per/ectionis  ac  quantita- 
tis  etc. « 

Fol.  1.  b.  II.  Vbi  magna  tovmeni*  bellica  iundantur, 
et  Janizarorum  sclopeta,  aliaque  id  genas  arma  ferrea  ao 
pulvis  tormentarius  fabricentur,  an  lllae  a  Christianis  aut 
Turcis  fiant?  etc. 

Fol.  a.  III.  In  qjua  re  praecipui  fiegni  istiüs  proventus 
consistant ,  et  ex  quibus  locis  illi  imprimis  afteranJtur,  aut 
quo  isti  conrertfratur  Tel  TendanluT  ?  etc.  .i., 

•  Fol. a.  b.  IV. «Et  quibus Prouinciis  illis  raaxtmus  etop- 
timus  siteqni  latus,  ex  quibus  peditatus,  et  ubi  illorum  ma- 
ximae  sint  copiae  navales?  etc. 

Fol. 3.  V.  In  quibus  provinoiis  plurimt  sint  Christiani  ? 
et  an  illi  pecunia,  rel  multis  equis  abundent  ?  etc. 

Fol.  3.  b.  VI.. Per  quae  media  nonulli,  experientissimo- 
rum  illorum ,  ad  Conversationem  qaandam  adduci,  et  quis 
illis  deputari  posset  locus?  etc. 

VII.  An  nulUtrestaret  spes ,  Jsnizaros,  ciaoniam.  sunt 
UberiChristianorum,  per  illorum  parentes,  amicos  et  koptt 
promissiones,  ad  nostras  adducendi  partes;  piaesertim  cum 
ab  ipsis  etiam  Turcis.  propter  metum  suarum  virium,  etlm- 
peratoris  mortem,  maximo  habeantnr  odio?  etc. 

♦♦Fol. 4.  VIII.-  <Jui  hoe  tempore  (exceptis  Fersianis) 
Fotentissimi  sint  hostes ,  et  quo  pactp,  unus  alterve,  magis 
insligari,  animari.  foveri,  vel  omnino  adiuvari  posset?  etc. 
...  FoL.5,  b  IX.  An  nulla  supersit  spes  vel  remediu'm,' 
Graecum  Palriarohura ,  aut  sallem  ad  .uunimunvnonaullo* 
archiepisoopos  ad  Calholicam  Religionen!  aut  vero  ad  cor» 
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Kr«.0666. reapondentiara  cum  Chrialianitat©  contra  Turca*  commo- 

Teri?etc.  ' 

Fol.  6.  X.  Dengue  qald  polrro  adidcbeBanduin  et  op- 
primendum  Turcicum  Imperium  condncibile  eaaet ;  et  ad 
illud  efticiendam  facilimum  vicJeretur?  etc.    (3  Bl.) 

b.j l  'CFol  9.*)  Stäta,  c'6m«  ai  ritroiraf  di  "presen^e,  nel 
r6>q,  La/l>rtnria,  regnaorfo  JCan  Gia^tec^},  et  Spjdano 
Mag«rc  Dei|Iejchieraj ,  ßaaen^Q  ne  atati  #rivdUrl'anno  prace- 
dente,  nel  meae  di  Luglio,  MehmeicJuaravKftn-*  et  Soldaa 
Qoiainchterei  fratelli,  -andandovi  aopra,V*rmata  di  mare,  ha- 
vendo  giä  inimico  dentro  Cantemiro,  cape  dalli  Tartari  No- 
gai,  et  ribellandoaeli  alcdpi !  ftapi ; Tartari  di  Crim  pae&aoi. 
(Teognagcla  Schrift.)  i{j7mi&1«)  ■    •  i.(   ,  • 

*■  r         t  ■  i  OliXIV»     ■  •  '  -i  ' 

:  Codex  M^.  Nrt/87S3.  ' 

(Hist.  prof.  209.)  t  -  f 

,         Cöd.  Mg,  chfcVt^4w  Pol.  •.  X V».  /  (TPolli  i3.) 

r,  *0  ^elatione  Pfr^o^e  delWoartUa  'del  Turco  di 
Coatantinopla,  verao  il  campo  0.  Julu  1O99. 

:      .WO'.?-»-)     (TBL)    ,.  , 

-    '    JPO»);'»;:'-'.  !  ,;  ,!u.j,        !')    ,  i 

Iucipit:  »Di  Conitanfiöopoll  Ii  6.  di  BAigti©  l5$6.  *  ■ 
•  ' »  Prima  vi  era  divm»*  «ante  a  CauaUoi  io  frottto,  cbc  fcer  la 
quaatitä  il  palpr«  ©>gli  IjafrW l  toaaa  bei  videray  9iW>  1* 
ueniva  uoa  grossa  Compagnia  di^pai  armati  alla  lcggeta  con  Ubm 
et  sciniittarra  etc.  «   •  , 

Sohlofa  (Fol.  8.):        ;  >  /'  ./:.'.:■>'.  r 

»Allfriouttodia  di  qtfaHö  Jol  Gran  Sonore  atel  diatenderlo 
«i  apnoj  mjd*  auomini  äi  questo  jaffetto. «  . 


J  tf.)  »Exemplora.  tnstructionis  ab  Cartfnale  Bathorio 
(Andrea)  aüo  Legato  ad  principem  Tranayl  raniae  (Sigii- 

mujp/düm)  iecreto- daftiei 

(Fol.         i3.)    (37« Bl.)- 


:  />...  Incipit :  »  Serenissime  Prinaepa  ao  Dqmine  pomine 
tiMime.-*  ,  ,. 

»  Mirabitur  forte  6er.  Celt.  V.  quod  pott  tarn  longum  ao 
diutinum  silentium  nunc  demum  UW°  Cardinali  aubierit  Ser.  Ceh. 
Vrain  appellare.  Id  co  factum  est ,  quod  cum  intelligeret ,  noo 
paftcott  eaie^')qui  omnia  aua  fa«ta<  longc  oliter,  otque  a  *e  Uerent, 
aa  ainlatrt <  jnterpaaetaranier^  atque  ideo  viam  omnam  inaUrent, 
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ut  quiiquid  agerct  hoc  apud  Sur,  Cels.  Vram.  in  calumniam  et  nro>  g-33> 

odiura  vocarent  satius  esse  putavit  iram  atque  auiruum  Str.  Cels. 
Y"«  silentio  ac  tcinporU  diuturnitate  mitigare,  »juam  si  aul  lilcrja 
aut  Legationibus  rem  expedire  voluisset,  et  hoc  a,  quibusdam  aut! 
nun  recte  excipcretux ,  aut  penitua  iinpediretur.  « .  .. 

Schluß  (Fol.  13.  b.  i3.):  '     TT*',"/  ",,.,1,U 

v  \on  negabit  Illustrissimus  Cardinaiis  S.  Cels.  V.  bona  vel 
in  ipsa  Italia  cinere  aut  ex  censibus  Transylvaniac  annuis  peccu- 
niae  suramain  quam  ser.  Cels.  V™  praetinivenit  qu«»t  anots  Suppe- 
ditare,  Adeq  11  i  1  est,  quodeuuque  S.  Cv)t>.  V.  postulari|>  quod 
non  Illu.  Cardinalis  aeeeptare  sil  paratissimus  t  tautum  ut  Tran- 
sylvaniam  Hathoreae  fainiliac  qua  es»  tarn,  liathorcae  (amiliaq  ad 
haec  usque  tempora  conservatain  et  S..Cels.  V.  a  majorem*  b-fti- 
time  traditam  ä  uero  Cels.  V.  paulo  ante  eliam  am  tarn  Mio 

genori  ac  sanguim  j><,ssit  conservare.  (^uod  st  non  ea  est  S.  Cels. 
Vrac.  cogitatio,  sed  corum  fabulae,  qui  popularis  aulac  minus* 
culos  aueuparj,  iisque  uit  tum  qua  rrttare  cönsueveriuit  "Ser.  Cels. 
\r»9  supplieat  dcinisse  ut  omnero  iram  atque  indignationem  in  sc 
suamque  familiam  quomodocunque  eoneeptam  Cvaditus  cx  anitno 
ejicere  ,  atque  evellcrc  dignetur.  Dt»  sc  vero  ita  >.  <  elsf  V.  pol- 
Iicetur  ut  cipertura  sit  cum  S,  Ccis.(  V™  civem  et  jiatr^ae,  salutis, 
et  S.  Cels.  V.  exUtimationis  et  gloriac  quam  cupientissimum. « 

-u*»M*ui  iiabi   —  i  *  h»«on  inimoil  tmoi  j 

_    r     -  ,  ■  • .    1  it •  <•  1  »i  k**Tnr  «nnlnA^Ii  i»  ,/«.!f  .Inn  mii9(l  < 

Codex  Ms-  Nro.8668: '    11 1  :  Www. 

mi  (Hist*  flr*f.         -0  .v.ii.I.  1  (>' 

Cod.  H^.  Chart.  See.'  XVI.  et  X^it  in  FoX  ' 

Hisoellane*  Reram  Polontcarum  gife*  Act*  Publica' 
Electiooi»  bnp.  Maximilian!'  II.  in  Hegern  Poloniae.  '  >  i 
-.  '/i.)  FoLa-  Oratio  Noraiue  Serenissimr  et  Potentin 
•imi  Principis  ac  1).  D.  Maxiini liani  II.  R.  Imp.  *.  Aug.  etc. 
etc.  per  Illustrissimos  Dominos  Dominum  Guilhclmum  a  Ro- 
denberg Rectorem  Donius  Roscnbergicae  et  Dominum  Vra- 
tislaum  a  PernsUain  in  Towetshau  Prosnitz  et  Leytomisbl 
ordinis  aurei  velleris  supremi  regm  Bohemiae  Burgravium 
et  Cancellarium  C. M.  consiliarios  apud  Revci endissimos  Il- 
lustrissimos Illustres  Spectabiles  Magnificos  genei  osos  No- 
biles  Dominos  Archiepiscopos  Episcopos  Palatinos  Castclla- 
nos  Dignitarios  et  officiales  ac  Universum  ordinem Equestrem 
amplissimi  Uegni  Poloniae  Magni  Ducatus  Lithuaniae  Rus- 
siae  Prussiae  Massouiae  Samogi  tiao  Kiouiae  Yolliniae  Fod* 
lachiae  et  Liuoniae  etc.  Oratores  post  mortem  Sereniis.  Si- 
gismunde Augusti  Regis  in  Klcctione  novi  Regis  apud  War- 
soviam  habita  Anno  1673.  Die  X.  mensis  aprillis. 

Inclpit:  Reverendissimi  rtc,  Qaum  mensibus  praeteritis  Sa- 
cra Caesarea  ac  lluagariae  ot  Bohemiae  Bcgia,  Alajesua  Dominus 
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9r*0*t*  nostei>dementU»tm«i  eeriiör  ftctus  ewat  Serenlsttmum 

Principem  Dominum  Sigismurtdum  Auguatum  Regem  Poloniae,  Ma- 
gna m  Dtteefti  Lithuaniae  etc.'  foelicia  memoriae  e  viuia  aublatum 
esae  — -  Eqaidem  Majestas  sua  ndn  potuit  hutua  tarn  ntnltiplici 
arctiaaimoque  et-aanftuinia  et  affinitatia  uinculo  sibi  conjuncttuiai 
atque  inauper  MajeaUtia  auae  inclytaeque  pomua  Aua  tritt  am«, 
tiaaimi  Regia  intempeatiuo  ac  plane  inexpectato  obitu  non  aumo, 
dolore  afficii «v.V        '  *  " 

,  Fol»  7,       Schlaf»:     ,     /  • 

9  Qüod  Superest  DeumrOpt.  Max.  Iternm  atque  Sterum  orv 
raus  nt  mentea  veatraa  Ua  gubernet,  quo  in  bacomnium  grauissimi 
deliberafipne ,  qua  omnes,  Reges  et  Principes  in  Voa  oculos  co> 
iectoa  haben tf  et  nobia  et  unfverso  Qrbi  Chriatiano  quam  maiint 
aalutaria  ebnailia  amplexi  esse  aicque  omnium  de  vestris  prüdes- 
ttaaimia  iudiefis.  concefftae  exspectationi  reapondlsae  cenaeamia'u 

%)  Cioctorum  Romatii  laaperii  luegatorura  oratio. 

incipit:  f  Re«!  lllostrissimi  etc.  proceres  Majorum  inaignibui 
prudentta  fortirodine  omnisque  gener js  virtute  celeberrimi  summa, 
que  observanlirf  et'  officio  col'endi ,  aalutem  plurimam  ,  oranequ 
amicitiae  officium  gratlficandi  Studium  et  bene  merendi  uolunu- 
tem  *ex  se  uobis  primum  omnium  R"'  atque  III«' Principea  S.  Ri. 
Electorea  Domini  noatri  clementissimi  denunciari  iuaaere.  *.., 

Schlaft :  Fol.  8.  v. 

«  Deum  opt.  Max.  ardentibua  uotia  totoque  pectore  una  cua 
Frincipibua  nostris.  prqcamur,  et  optarous.« 

3.)  Fol.  it.  t.  OrationomineChristianissiroiGalliarun 
Begia  per  Rererendias.  et  Uluatrüs.  D.  Joannem  Monlocioa 
Episcopum  etComitem  Valentiae  praedictae  Regiae  Maiesta- 
tia  Augustioria  et  Secretioria  conailii  conailiariura  apud  Rere- 
rendias.  Illaatr.  etc.  arapl.  Regni  Poloniae  etc.  oratorem  po»t 
mortem  Ser.  Sigismundi  Aug..  in  Electione  novi  Regia  War- 
aouiam  habita  anno  i5;3.  Die  X«  Mensis  apvillia.  (18  Bl.) 

(Fol.  13.) 

Incipit:  »  Ea  eat  Regum  et  Summorum  Principum  veliii 
a  natura  quaedara  instituta  ratio  fle»"«  etc.  ut  qui  propter  mors« 
diaaimilitudinem,  propter  aermonia  dirersftatem,  et  locorum,  qua* 
inhabitant  diatantiam  diaiuneti  omnino  et  »eparati  esae  videntur, 
eos  tarnen  omnea  Regiae  M»"  splendor  et  aupremna  dignitatis  f» 
dua  inter  ae  conciliat.  «... 

1 

Schlaf»  (Fol.  39.):  »  •  " 

»Qui  ai  Rex  vester  erit ,  cogitationes ,  affectua  et  consili» 
aua  omnia ,  ad  boe  unura  conaequendam  revocare  atatuit ,  ut  vst 
facti  numquam  poeniteat,  et  a  pobia,  et  a  poateritate  ,  Rex  pia*. 
bonua,  prudena  et  fortis,  et  pater  patriae  iure  vero  et  non  adul»- 
torie  dici  posait.  «  — 

*  ,  >         .       '.IM        <  4« 

4«)  (Fol.  »9.  Y.)  Hispaniarum  Regia  legati  oratio  ttt. 
Incipit:  »Cum  nuperSereniaaimuaprineepa et  dominva,  i> 
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minus  meus  Philippus  Hlspaniarum  Rex  Catholieue  de  obitu  8e-  Ks«.  8668. 

reniss.  Principis  et  D,  D.  Sigismund!  Aug.  Regia  Pelloniae  etc. 
certior  factua  esset  suromura  merito  ex  illo  trist!  nuatio  dolorem 
coepit  quippc  qui  magno  christianac  reipublicae  maximique  huiua 
inchti  Regni  damno ,  fratrem  amiscrat  et  consanguioeum  cbaris- 

aimum.  c 

Schlafs  (Foi.3o.r): 

ii 

»Nam  Deo  directore  neminem  alium  a  tot  clarissimis  pru* 
dentissirais  et  in  Christianam  Rempublicam  optime  aniraatis  viris 
cligendum  sperat,  quam  Ser.  Archiducem  Ernestum  ,  quem  illo 
vobis  amplissimi  Status  iterum  coramendat,  simulque  et  suam 
erga  voa  mclttumque  Poloniae  Regnum  propensissimam  volunta> 
tem  (quam  semper  oflieiis  conabitur  ostendere)  denuo  per  me  uo« 
bis  promplissime  defert.  Dixi. «  — 

5.)  ( Fol.  33.)  Ludovici  Helliani  Verellensis  (Vercel len- 
tis) Christianissimi  Francoram  Regia  Seaatoris  ao  Oratprta 
de  bello  suseipiendo  ad  versus  Venetianos  et  Turcae  oratio 
Maximiliano  Augusto  in  conventu  praesnlum  Priocipum 
Electornm  et  Ciuitatura  Romani  Imperii,  dteta  in  Augusta 
Vindelica  4  idus  Aprilis  Anno  a  partu  yirginis  i5io. 

•Voraus  geht  ein  Schreiben  des  Jacob  Bannisius  (a 
Caesareis  secretis)  an  Stephanns  Ponchierins,  Bischof  Ton 
Paria.  Dat.  Ex  Augusta  Vind.  Calend.Majia  i5io;  worin  er 
sehr  diese  Rede  empfiehlt« 

Inclpit  (oratio.  Fol.  34.)  * 

»Rene  ae  religiöse  fecissent  Venetiani  Maximiliane  Auguste« 
si  post  multas  civitates  ac  regiones,  quas  aut  Christianis  aderae- 
runt  aut  ipsi  Turcis  per  pactiones  trsdiderunt,  aut  occupare  per« 
miserunt  sanetissimam  expeditionem  quatuor  Christianorum  Prin- 
eipum  in  excidium  Turcae  gentis  paratam  excurrere  passi  fuissent. 
etc.  «    (9  BI.) 

Sohlnfs  (Fol.  4«.) 5 

*  Dixi  o  Romane  Imperator,  o  gloriossissime  ae  exuperan- 
tissime  Deus  redemptor  dixi,  et  si  quid  profeci  gaudeo  dixisse, 

Iuodsi  etiam  nihil  profeci,  tarnen  gaudeo  nie  tuae  humanitati  ae 
ivinitati  morem  gessisse.  Tibiqüc  si  buic  |uae  expeditiooi  saae- 
tissimae,  lianc  vitam  meam  conducere  arbitrabor,  eam  deueueo 
ic  quibuscuraque  cruciatibus  exhibeo,  quia  tu  pro  meis  ac  alio- 
rnm  peccatis  tuam  miris  tormentorum  exemplis  excarnificandam 
tradidisti.  Finis. 

(Sequitnr)  Epigramme. 

»  Forma  viri  ignoti  uisa  est  mihi  roane  togati 
»  Ouis  foret  orator ,  plebs  ait  est  Venetus 
»Vitts  coercebat  germano  more  capillos 
»  Velabat  Venetum  Oallica  crista  caput 
»Et  thorax  Hispanua  erat,  Romanaque  restis 
t  Quaesivi,  hie  rarins  quid  sibi  Tult  habirua? 
»  Retulit,  hos  omaes  rspuit  praedator,  et  omni 
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u       »ftowl  teneHbj)efriii^t  *itri d  nfcf  pmedä  fuh? 
,  ....  •»'Veras  ego  Vates',  favesnt  pia  nu'mina  vali, 
r..,  f    «,  »  Afesopi  mefito  gracrrfus  alter  erit;    •  1 
41        •      Vittfltn  Gc  rmani  raplent ,  et  Gallia  cristrun, 
..uu-»   '  »  Tböraca  Hispani,  Mertia  Roma  togam. * 


6.)  (Fol. 44.)  Oratio  Statuum  Regni  Bohemiae.  (\YA. 

"  T'I  lQclbit?''»BkA!  etc.  RiJi  Uiustrlssimi  Spcctabiles  Magnifici  et 
OeherosttiruDni.  fratrcS  et1  ainlci  qbscrvandissimi.  Immaturus  obi 
tös  Scrctffsr.  Wegis  Sigismund!  Augusti,  Status  Rcgni  Bohemiae  in 
nbh  p :i i- \  u  in  moprorem  coniccit,  solent  cnim  magnorum  Principura 
ex  hoc  vi ta  frilgf-ntiones  interdiurn  periculosas  uiutatiohcs  regais  et 
publice»  rerunV  statuf  praenuVcilire. '  )  a  ' 

,  Schlafs  ^Fol.  4,7»i:;  ,    •    u  : 
»Coniqnctio  cum  Regnia  Ilungariae  et  Bohemiae  solidctur, 


,  ,  ,  7) ,  fapita  atque  Jqra&enta  mter  ?oloniae  procerei  et 

in  oIlwipiUtKVtatf  p.a4?»orui»  t^n^ntorum>terIll-«M«  seni- 
tum  et  umpiissimos  Status  ac  ordincs  inclyti  Regni  Poloniae  ac 
Magni  Ducatus  Lituaniae  ab  una,  et  II'"1™  ac  Mag»«»  D.  Joannem 
Monlucium  Episcopum  et  comitom  Valentine  Egidium  detüoalis 
Abbatemlnsidae  et  Cuiidonem  San.  Gclasium  Dominum  a  Latuac, 
equftem  ordthfs^säneti  Michaelis  6crcnissimorum  Dominorura  Ca- 
rbi? d.  gi*.:  regis  CalHarum  chrlstiahissim! ,  fratrisque  sui  Ilcnrici 
Andlufti  Bbrboniorum*  et  Aver-Horum  Ducis ,  nunc  vero  electi  Po- 
loniae Regis  ad  eösdem  status  et  ordines  Regni  missos  oratores  etc.* 

Sehl  u  Ts : 

»  Actum  et  Datum  sub  Warsouia  \n  cainpo  .villae  carnSoa  io 
comitiis  maenis  electionis  regiae  die  XVI.  tncnsis  inaij  anno  do* 
mini' *Ml    '  * ■''  ''     .  ■  ' 

,  .-1/     f  <     »     '       ♦  ,  ,     '         .  . 

H. )  <  Kol  5  i.  v.)  Articuli,  welche  dem  König  vorgelegt 
und  Von  ihmfcusgefertrgt'werden  sollen..  (Diploma.)  —  und 
daiJurÄniöh.tutn,  .         ,  ' 

Fol..  56.  ^uramentunijLegÄtorumGalHarum  Regis  Chri- 
stianissimi. 

Dominorum  Saeculariu.ni. 
Decretum  Electiokvls. 
C,.)  Pol.  58*.      l\ osponsu m  omniu m  Sta t u um  et  Ordinurn 
Begni  Poloniae  etc.  ad  Legationem  Sacratiss,  Caesar.  Maj. 
etc.  Dat.  die  XXI.  Apriliis  167 3,.  ( 1  S.)  ,  / 

K  ol.  5t).  Literae  Senaüis  ac  Statuum  et  Ordinura  Regni 
Poloniae  Magnimie  Ducatus  Lithuaniac  ad  Imperatoreta 


Digitized  by  Googl 


Sacr.  Datae.  :Dat.  aab,  Vawouia  in  comitfia  generalibus  ettJJ 

XXV.  April  iö73.  (Li  Vemofs.)  L  ; 

10.  )  Fol.  6ot  Responsum  Maximiliani  II.  Romenorura 
Jmperatoris  Legato  Senatua  genlisque  Poloniae  ad  se  misso 
Jiberum  Comealum  sibi  suis  quo  atque  Duoi  Andium  Regia 
Gallorom  fratri,  Regi  Polonorum  designato,<petenti.  Dat. 
Mcnse  Jullip  anno  Domini  1573.        ,  .  \ 

11.  )  Fol.  8a,  Sacrae  Caesarea c  Maiestatis  Legatorum 
oratio,  habita  Warsouiae  anno»  1696.  ■,        .  . 

Incipit:  »NulJa  uia  major  humania  a Deo  immortaliin» 
sita  est  mentihua  mntoi  amoria  sinceraeque  benevolentiae 
studio. «...  » 

Fol.  83.  v.  Principum  Elcctorum  S.  R.  J.  Legatorum 
Oratio  habita  Warsouiae  anno  t5f5. 

Fol.  84.  y.  Serenissimi  Principis  Archiduois  Ferdinandi 
Legatorum  Oratio,  Warsouiae  habita  anno  1675.  . 

Incipit :  »Quantia hiace  temporibua  periculosissimis  etc. 
tota  reapublica  chriatiana  in  Europa  nostra  aerumnia  op* 
primatur. « . . . 

Fol.  87.  t.  Palatini  Transilvaniae  Legati  Oratio  habita 
Warsouiae  anno  1575.  » 

Incipit:  »  Reverend issimis  Illustribus  et  Amplissimis  Regni 
Poloniae  Alsgpique  Ducatus  Litbuaniae  aenatoribus  Equestrisque 

ordiiiis  viris  celeberrimis  et  generosis  a  deo  opt.  mai.  regura  ouy 
nium  creatore  fauorem  et  fausta  quaeque  praecatur  lllustrissimua 
Princcps  Transilvaniae.  Cum  eo  demum  ventum  sit,  ut  sepositia 
nerborum  lenociniU  erania  consilia  et  maturae  deliberationcs  nc^ 
ccssario  quaerenda  sint  etc.  * 

***Fol.  8q.  Nomine  Ser.  Princ.  D.  Alfonsi  secundi  Dei 
gratia  Ferrariae  Mutinae  Regii  et  Carnutum  Ducis,  ad  In- 
clylos  Regni  Poloniae  ordines  oratio  in  coroitiis  Warsoviene 
sibus  ad  cligendum  Regem  indictis,  habita  anno  dominii57£, 
die  i/|  Mensis  Novembris.  , 

Incipit :  »  Cum  Serenissimus  Ferrariae  Pux  Dominus  noster 
clementissimus  intclligcret  etc, « 

(Interessante  Versprechungen.)  ' 

14.)  Fol.  91.  Von  der  Wahl  K.  Maximiiiana  II.  zun» 
König  von  Polen  etc. 

Fol.  9  i.V.  »  Articuli  Pactorum  et  Conventorum  inter 
Illustrissimum  Senatum  et  Amplissimos  Status  et  ordines  in? 
clyti  Regni  Poloniae  etc.  ab  una,  et  Reuereodissimum  in 
Christo  patrem  acMagnificos  Dominos  Martinum  Episcopum 
Watislauiensem  etPrincipem  ac  supreroum  superioris  et  in» 
rerioria  Silesiae  Capitaneum,  Andream  Dudith,  Matthiam  a 
Logau  Sweinicen.  et  Jauorens.  Capitaneum ,  Serenissimi  ei 
Potentisiimi  Principis  ac  D.  T).  Maxiroiliani  II.  Romanorum 
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Bt«. MM. Imperatoris  semper  Augutti  eto.  Nunc  Electi  FoloniaeRegi* 
et  Magni  Ducis  Lithuaniae  ad  eosdem  Status  et  ordinei 
Regni  missos  oratores.  Aclum  et  da  tum  in  Castris  sobYVar- 
«ouiam  in  conuentu  Eleclionts  Rcgiae  die  14  mensis  Decem- 
bris  anno  domini  15^5.*    (6  Bl.) 

Fol.  94.     (Dieselben  deutsch.) 

13.  )  Fol.  98.  Relation  was  sich  zu  Cracau  baldt  nach 
der  zusamenkunfft  zu  Warsouia  in  erwellung  aines  Kinig» 
in  Polen  von  der  Parthei  so  der  Kay».  Mt.  in  irer  polniscbenn 
•lection  vnnd  waal  zuwider  warenn  verloffenn. 

14.  )  Fol.  101.  Weiterer  Bericht»  von  der  polnischen 
Gesandtschaft  zu  Wien. 

•  5.)  Fol.  104.  Literae  Rebelliura  Batorisnas  partes  ie? 
quentium  contra  Electum  regem  ad  Imperatoren  mistae, 
16  Dec.  i575. 

16.)  Fol.  io5.  Decretum  Electionis  Caesaria  Maximi- 
liani  II.  ab  Ordinibus  Regni  Poloniae  factae  ad  Warsouiam 
in  campo  prope  civiutem  die  18.  Decemb.  anno  1Ö75. 

Fol.  106.  Exemplum  vniuersalium  regni  Poloniae  Ute- 
rarum  pro  Electione  S.  C.  M.  in  Regem  Poloniae.  19  Dec 
1575. 

Fol.  108.  v.  Literae  Senatus  ordinum  Regni  Poloniae 
Imperatoris  partes  aequentium  ad  Weiuodam  Transylvaniie 
•criptoe.  19  Dec.  1576. 

Fol.  109.  Literae  Weywodae  Transyluaniae  ad  Tarta* 
rorum  Principem.  Dat.  in  civitate  n.  Alba  Julia  24  Dec.  iS?* 

(»Illustri&simo  Principi  Domino  domino  Deuthlelhoni 
Hani j  Caesari  Tarta rorum  Domino  Nachaij  Czerkesker  amieo 
et  vicino  observandissimo. «) 

Ibid.  Literae  Imperatoris  Turcarum  ad  Weiuodam 
_    Transjluaniae.  Dat.  Constantinop.  28  Dec.  i575. 

Fol.  109.  r.  Exemplum  literarum  S.C.  M.  ad  Palatinos 
Cracouiensem,  Lublinensem  et  Beizensem  ac  Harcschalcuo 
Nobilitatis  Polonorum  datarum.  Dat.  Viennae  die  29  Dec 
1575. 

Fol.  110.  Stephani  Bathorij  literae  ad  ordinea  Polloai- 
coi  suae  factionis.  Dat.  inCiv.  n.  Alba  Jullia,  die  XJanuarii 
1676. 

Fol.  110.V.  Extractus  literarum  Bassae  Budensis  ad  S. 
C.  Majestatem,  12  die  Januarii  1576.  datarum. 

Fol.  1 1 1.  Extract  aufs  Herrn  Cristoffen  von  Teuffenbaea 
Relation  datiert  zu  Weissenbnrg  den  14  Januari  anno  i57K. 
als  er  in  Irer  Kheys.  Mt.  geschehen  alda  bei  den  Wey da  ab- 
gesandter war.  (a  BI.) 

Fol.  112«  Extract  aufs  lterrn  Cristoffen  von  Teuften 
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bach  schreiben  an  die  Mm,  Kays.Mt.  ron  so  ?nd  t»  Jenner  ***  «**. 
anno  1576. 

Fol.  11 3.  »Articl  so  der  Türkhisch  Khaiaer  den  Ste- 
phan Batori  Weywoden  in  Siebenwürgen  zu  ich  wären  zue- 
geschiklu  haben  aol. «... 

Fol.  1 1 3.  t.  Motivae  Wey  wodae  Tran  aylyanie  ad  prose- 
quendam  Eleclionem. 

Ibid.  Schreiben  an  don  Kaiser  Max  II.  ron  türkischen 
Kaiser.  (i5  Januari  1576.)  .1, 

Fol.  114.  »Ein  annders  schreiben  so  von  Mechemet 
Obristen  Visier  wascha  ier  Kay.  Mt.  Maxiruiliano  den  3o 
Janaari  i5-6.  gethonn  worden.»  (*B1.) 

Fol.  n5  v.  Responsionis  ad  Batorium  remittendae  in- 
formalio  a  Rar.  Na  Robskio  Starosta  (quem  referendarium 
Yocant)  conscripta  initio  mensis  Feb.  Anno  1576.  . 

Fol.  117.  Literae  Wayuodae  Transyluaniae  ad  ordines 
Poloniae  suae  factionia.  Dat.  in  oir.  nostra  Meggiez  i.Febr. 
1576. 

Ibid.  Oratio  Wilhelmi  a  Rosenberg  ad  Ordines  Polo- 
nicos Batorianae  Electioni  subscribentes  habita  Andrezouiae. 

Fol.  118.  Responsum  legatis  S.  C.  Mü*  Iljustri  Do- 
mino Wilhelmo  a  Roaenbergk  etc.  ab  unWersis  ordinibus 
Hegui  Poloniae  in  Conrentu  Andrezouiensi  congregatb 
datum. 

Fol.  iso.  Schreiben  der  polnischen  Stande  an  den  Kai- 
ser. Andrzeiouio  die  s  Febr.  1676. 

Ibid.  Schreiben  des  Christoph  v.  Teuffenbach  an  den 
Kaiser.  7,  Febr.  1576.* 

Fol.  is  1.  Schreiben  des  Franc  Berchy  an  Christ  r. 
Teuffenbach  über  die  Wahl  des  Woiwoden  von  Siebenbür- 
gen tun  König  von  Polen.  Meggie*.  8  Febr.  157h. 

Ibid.  Literae  paotorum  et  conuentorum.  8  Febr.  1576, 
(des  Stephan.) 

Fol.  iss.r.  Literae  confirmationis  articulorum Henrico 
Regi  antea  oblatornm.  8  Febr..  1576. 

Fol.  ia3.   Literae  confirmationis  generalis.   8  Febr. 

SÖ70. 

Fol.  194.  Exemplare  litersram  Palatini  Cracovtensis 
Petri  Sborouasky  Capitanei  factioois  Bathoricae  ad  Irap.  — 

Inc.:  »Infims  aervitia  M*»  Yestrae  deferena,  Eidem 
fölicisaimum  ac  dinturnnm  praecor  coelitus  Imperium  com 
summa  univeraae  Reipubl.  Christianae  tranqnillitate.  Red- 
ditae  mihi  sunt  per  Tricesium  binse  S.  M.  V.  literae  etc.« 
Cracoviae  19  Febr.  1576. 

Fol.  is5.  ▼.  Literae  Polonorom  in  causa  Kurtzbachii 
ad  Imperatorem  miasae,  s8  Febr.  1576. 
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»ro.etal '  :<   Fe?,  ff 6.  1^  Inhalt  dci  Sehreibens  der  cuLoblitz  rer- 
sammelten  polnischen  Stände  an  den  Kaiser.  5  März  1676. 

'  Fol.  1*7.  Inhalt  der  Anf  Wort  des  Kaisers  auf  dieses 
Schreiben.    Wien  1 4  MSrz  1 676. 

Fol.  129.  Responsum  ab  oratoribus  Polonis  Sacra*  C 
Mtk  postquam  literis  Lootcfeio  aeeeptis  regnum  recosasset 
suseipere  datum  16  Martii  1576.  (Continet  raulta  ad  Histo- 
riam  pertmehtia.y  '"■  " 

Fol.  i3o.  v.  r  Ultimum  S.  Ci  M.  responsum  oratoribus 
Polonis  flatüm  (und  Geschichte  der  Gesandtschaft  etc.)« 

Folv*3t.f .  •  Juramentuitf  Regis  Poloniae  praestitoma 
Maximiliano  Rom.  Imp.  Viennae  Austriae  in  templo  Di»i 
Augustirti  cum  Regnum  Poloniae  suseiperet  23  Martii  1576. 
Föl>.  i32.  Generale  manda tum  Electi  Regis  Poloniae. 
Fol.  ify.v.  Instroctlo  data  ab  ordinibus  Regni  Polo 
«lae  An^reiorii  congregatb  Magnifico  Domino  Christophero 
Lanczkoronski  de  Brzezle  Castellano  Malgostensi  ac  Rere- 
rendo  Domino  Martino  Bialobrzeski,  Episcopo  Laodicensi, 
Abbatf  Glarae  Tumbae  ad  invictissimum  prineipem  D.  Ma- 
ximilianum  lmp.  Romanorom  et  ad  summos  S.R.Imp.  Elec* 
tores,  cjua'e  legatio  venit  Viennam  a3  aut  24  Martii  1576. 

FöL  r36.  Benignum  S.  C.  VIP*  responsum  praefatis  do- 
tnthis  legatis  datum.  Benevolentiam  et  gratiam  suamRcgiam 
iisdem  propenso  animo  deferens. 

-   Fol.'i37  r.   Instructio  adrertae  partis  oratoribus  ad 
Conventum  Varsooiensem  data. 

♦Fol.  140.  »Responsum  Senatorum  et  Statuom  Regni, 
i  S.  C.  M«'»  partes  sequuntur,  ad  legationem  adversae  par- 
in  conventü  VVarsoniensi  datum. 

Fol.  i43.  »Extractus  eorum  quibus  Caes.  MtM  Poloniae 
statibus  Mtu  suae  in  Regnum  fstud  ce lerem  adrentum  urgen- 
tfbüs  östendit  se  omittere  non  potse,  quin  hisce  Comitiis 
Imperialibus  praesens  adesset. « 

r*ol.  143.  v.  Copia  literarum  Senatorum  Rusaiae  adPa- 
latinum  Transilvaniae  Russiam  iam  ingressum. 

Fol.  144.  v.  t  Responsum  Transylrani.  Dat.  Smatini  3i 
Martii  IÖ75.  (^1576.) 

Fol.  <45.  Responsio  Döminorum  Consiliariorum  Regni, 
simul  equestris  ordinis  in  Conventü  Warsouiensi  collecto- 
rutn  data  Varsoüiae  18  Aprilis  domifios  consiliarios  Regni  ac 
bratores  certos  proyinciartrm  ex  bis  qui  Cracouiam  con* 
venerant.  1 

Fol.  148/ K.  Maximilians  II.  Beglaubigungsschreiben 
für  Johann  Rochticzky.  Dat.  Viennse  7  April.  1576. 

Fol.  148.  v.  Abschrift  der  liittaotschen  Herrn  schreiben 
an  Herrn  ErczbischofT  den  ro,  April!  1576. 
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Fol.  i^Q.  Herzog  August  v.  Sachsen  fordert  die  Seinen 
•uff  bereit  zu  eeyn.    Dresden  3  Januarii  1576. 

Fol.  149.  v.  Zeitungen  aus  Cracau  vom  14.  und  94« 
April  1576. 

Ib.  Protestatio  Batory  ante  coronationem  et  in  jpsa 
coronatione. 

Fol.  i5o.  Zeitung  aus  Cracau  v.  3o  April  1676. 

Po).  i5o.  v.  Capita  propositionis  Conventus  Toronienais. 

Fol.  i5i.  Zeitung  aus  Torna  v.  18  May  1576. 

Fol.  i53.  v.  Des  Herrn  Erczbisc  hoffen  von  Gneasen 
Primas  Regni  Poloniae  Votum. 

Fol.  1 54.  v  Laskhi  Schreiben  an  Herrn  Friderichen  ron 
Zscheretin  32  April  1576.« 

Fol.  1 55.  (1 56.  sign.)  Vota  Polonica  pro  novo  Rege  eli- 
gendo ,  vel  libera  suflragia  atnplissimorum  Ordinum  Inclyti 
Regni  Poloniae  in  Electione  novi  regia  die  18  Novembria 
1576  in  comitiis  generalibus  Electionis  Varsouiae  in  loco 
campestri,  ea  parte  fluvii  qua  civitas  est  celebris.  — 


CLXVI. 
Codex  Ms.  Nro.  8710. 

(Hist.  prof.  N.  i34.) 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  sec.  XVI.  (Foll.  38.) 

Polonica  nova  de  Nuptiia  regalibua  —  (pertinuit  ad 
ßebast.  Tengnagel.) 

1.)  Fol.  1.  »  Verzaichnus ,  wie  es  sich  i3  Meyl  weega 
aufaer  Khrackhau  in  vnsern  hereinraifsen  auch  des  ganzen 
einrits  so  ordenlich  zu  Posst  weifs  beschriben,  verloffen, 
wie  volgt. 

(Wahrscheinlich  1593.  Hochzeit  Sigismund  de*  III.  mit 
Erzherzogin  Anna.) 

Incipit:  »Entliehen  zu  Altendorf  ein  oedts  Khloster 
darbej  zway  oder  drey  heuser  etc. «    (n  Hl.) 

3.)  Fol.  7.  » Joannis  Zamoiskhy  Literae  ad  Regem. 
(Illa.  Princeps.)    (Wahrscheinlich  aus  Constantinopel  ) 

Dafs  er  so  Mangel  leide  etc.  »ut  mihi  faciat  aüt  uictura 
dare  auflicientem  aut  quod  mallem  erpeditionem  celerem. « 

3.  )  Ibid.  Exemplum  Literarum  Caesaris  Turcarum  ad 
Sigismundum  regem  Poloniae  datarum.  (Gratulatur  adelec- 
tionem)  Constantinopoli  in  exordio  Mensis  Febr.  Anno  996. 

4.  )  Fol.  8.  Exemplum  literarum  Sigismundi  III.  Electi 
regia  Poloniae  ad  Imp.  Turcarum.  Dat.  Dantiaci  i80ct.  1587. 
(p.  Job.  Zamoisky.) 

L  41 
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ftro.87io.  5.)  Fol.  8.  Schreiben  aus  Constantinopel  über  die 
Ankunft  und  die  Geschäfte  des  polnischen  Gesandten.  9 
Janner  i588.  it.  i5.  17.  Januarii  29  Januarii.  (3S.) 

6.)  *  Fol.  1 1.  Oratio  pro  S.  Maximiliano  electo  Polo- 
niae  Rege  Archiduce  Austriae  —  a  INicolao  Betü,  post  cla- 
dem  Pitschensem.    (57a  Bl.) 

Incipit :  »Siquantum  doloris  ac  moeslitiae  Tobis  omni» 
bus  auditoret  adversa  Serenissimi  Domini  Max.  eiecti  Polo- 
niae  Regis,  Archiducis  Austriae,  optimi  Principis  et  domiai 
nos tri  clemenlissimi  fortuna  attulit  etc.a 

Finis.  (Fol,  16.)  »Nobis  sane  sperandum  est,  Deam 
aeternum ,  qui  Semper  iustiori  et  meliori  parti  favet ,  qui 
pro  sua  dementia  tot  victorias,  tot  triumphos,  tot  felices 
in  difficillimis  rebus  successus  familiae  Aostriacae  Principi« 
bus  largitus  est,  pro  nobis,  pro  iostitia,  pro  virtute  et  po- 
pulo  suo  invicto  brachio  suo  pugnatururo. « 

7.  )  (Fol.  17.)  Nicolai  Beta  Carmen  ad  Maximilianum 
electum  Poloniae  Regem. 

Incipit:  »Salve  Sarmaticas  qui  nunc  novus  hospes  in 

oras 

»Tendis,  et  afTlictae  fers  auxiliaria  gentietc  « 

8.  )  (Fol.  19.)  Examen  Pasquilli  polonici  desumti  ex 
2°  libro  Aeneidos  sed  male  ad  rem  accomroodati;  vielleicht 
perH.  Blotium  (das  Examen),  wenigstens  soll  es  seine  Hand 
seyn. 

9.  )  Fol.  21.  »Extract  der  Artickel,  so  ihn  dem  Polni- 
schen sdiedentscher  (?)  Convent  fürgetragen  vnd  beschlos- 
sen von  den  Hrn.  Abgesandten  so  vnten  geschriben  (bat  4 
Tage  gewährt ,  diese  Zusammenkunft).« 

10.  )  *  Fol.  2$.  Polonica.  Deliberatio  Ordinum  Polo- 
niae de  novo  Rege  creando  In  fauorem  Ducis  Andegavensis 
et  in  odium  domus  Austriacae  stulte  et  animo  perverso  ex- 
cogitata,    (In  Tabellenform.) 

»  Commodis,  quae  sperari  possunt  ex  unius  aut  alteriui 
electione  in  tabula  certis  classibus  distincta,  enumeratis. « 

1 1.  )  (Fol.  25.)  Nova  Polonica  »  Aufs  Khrackhau  den  10 
February  159S. 

12.  )  (Fol.  26.)  Benedictio  Gentis  Polonicae  Roma  al- 
lata.    (Pasqaillus ) 

»  Ex  hoc  nunc  et  in  Secula  Seculorum 

»Sit  maledicta  gens  Polonornm 

»  Ex  hoc  nunc  maledictus  homo  de  gente  Polona 

»Ex  hoc  nunc  maledictus  ager,  tellusque  Polona 

»Ex  hoc  nunc  maledictae  urbes  villaeque  Polonae 

»  Ex  hoc  nunc  aer  maledictus  et  aura  Polona 

»  Ex  hoc  nunc  maledicta  bibit  quam  lympha  Polonua 
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»Ex  hoc  nunc  maledicta  fovet  qnae  terra  Polonum.  »«».8710* 
»Ex  hoc  nunc  Germane  odio  insectare  Polonum 
»Ex  hoc  nunc  infansGermano  in  venire  Polonum 
»Oderit,  atque  odio  vivatque  obeatque  Poloni. 
»  Ex  hoc  nunc  telius  homitics ,  animalia  utrinque 
»Tantisper  certent  odiis,  belloque  Polonae 
»Dum  vel  fama  raanet  gentis  nomenve  Polonae.« 
i3)  (Fol. 47.)  Nova  Polönica.  Aufs  Craucau  vom  26 
May  1592«  Mank.  - 


,  CLXVIL- 
Codex  Ms.  Nro.8851.  Nro  8B5" 

(Ilibt.  prüf.  j5o.) 

■ 

Cod.  Ms.  chart.  sec.  XVI.  in  4to  (Foll.  34.) 

Poloni  ca. 

Locol.  Fol.  1  — 5.  (5  BI.)  Nova  quaedam  Polonica. 
Aufs  Cracau  vom  26  May  A°  93. 

Incipit:  »Wir  seindt  an  heut  den  26.  gollob  glücklich« 
aber  erst  Spat  vmb  halbe  Sieben  gegen  abent,  Vngeacht 
-wir  vmb  10  Vhr  von  der  herberg  zogen,  vnd  blöfslich  ein 
meil  gehn  Cracau  gehabt,  alher  kommen,  etc.» 

(Ucber  den  Einzug  und  die  feyerliche  Aufnahme  der 
Erzherzogin  Anna  von  Oesterreich ,  Braut  des  K.  Sigis- 
mund des  III.  von  Polen. 

*  -  * 


LocoII.  Fol.  9 —  i3.  Polonicae  Res  nouae  de  Nuptiis 
cum  Anna  Austriaca. 

(Wie  oben,  Beschreibung  von  Hugo  Biotins  geschrie- 
ben, mank.) 

Incipit:  »Postquam Serenissima  sponsa  Sigismundi III. 
Regia  Poloniae  unn  cum  serenissima  Archiducissa  matre 
sua  nec  non  Illm0  et  Rmo  Domino  Cardinali  Radiuilio  etc. « 

Finit :  » Serenissimus  Rei  e*  equo  descendens  cum 
Rmo. «... 


Locolll.  Fol.  17  et  ifl.  (2  Bl.)  Nouae  res  Polonicae. 

17.  )  X.  Conditiones,  so  vom  König  vonn  Pohlen  den 
3oten  Octobris  seindt  proponiertt  worden  den  Dantzigern. 

1.  Wegen  der  Religion  soll  genugsam  Versicherung 
geschehen,  etc. 

18.  )  Erklernng  der  forgehenden  Conditionen  in  ettli- 
chen  Puncten ,  auf  begeren  der  herren  Oratoren  vnd  ge- 
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$85 1.  sandten  fibergeben  denn  9  NouembrU  nach  dem  abendtei- 
sen  etc.  ■.  ■  . 


Loco  IV.  Fol.  2i.  92.  Polonica.  Descriptio  latini, 
mann  H.  Blotii  exarata,  Na?ia  regiae  Annae  Aostriacae 
Sponsae  Regis  Poioniae. 

LocoV.  Fol.24et25.  (iBl.)  NotaPoK  »Capita Trans- 
actionis  aeu  pacis  inter  Sereniaaimum  Poioniae  Regem  et 
Senatum  civitatis  Gedanensis,  qaae  fuit  publice  promulgita 
Mariaeburgi  12  Dec.  77.  (»577.) 

Incipit:  1.  »Rex  civitati  cavet  de  libero  Augustanae 
religionis  usu  in  quo  ante  adventum  suae  Regiae  Majestaiis 
in  et  extra  urbem  Gedanenses  fuerant.  (i3  Puncte.)  etc. 
Deprecationis  nova  forma  ,  non  procumbendo ,  sed  stände. 
Serenissime  et  Potentissime  Rex  etc. 


Loco  VI.  Fol.  28.  29.  Noua  ex  Polonia  conlinentia  Ar- 
ticulos  confoederationis  Inter  Caes.  et  R.  Pol. 

Incipit :  »  Poloni  in  ferendis  auxiliis  contra  im p enden 
tem  hostem  iam  decreuerunt ,  etc.  * 


Loco  VII.  Fol.  29.  Ein  Blättchen  angeklebt:  Frag 
ment  des  H.  Blotius :  de  Raziviliis  lithuanis. 


Loco VIII.  Fol.  3o  et  3i.  Fragment  der  Hochzeitsbe- 
schreibung. (K.  Sigismund  und  Anna.) 

Incipit:  »Vor  Aufstehung  der  Tafel  hatt  der  Rhfinig 
die  Khünigin  samht  der  Alten  Ertzhertzogin  vnndFrauwen 
Zimer  vber  den  ganng  beleytt. «  etc. 

Schlufs:  »Heut  den  14  Juni  helt  der  Grofs  Cansler 
auch  hochzeytt,  nimbt  aines  Polnischen  Grafen  Dörsanctkhi 
genant,  vnder  dreyen  Töchtern  die  Jüngste,  was  weytter 
wirdt  sich  zuetragen,  will  ich  auch  schreiben  Gott  bewar 
Vnns  Alle  mit  Ainander.« 


CLXVIII. 

Km  ms..  Codex  Ms.  Nro.5530. 

[Hist.  prof.  N.  68.  (ol.  Ambr.  3o6.)] 

Cod.  Ms.  chart.  s.  XVI.  Fol.  (Foll.  i25) 

Locol.  Fol.  1  —  i5.  Chronicha  de  tutti  Ii  Dosi  Veao« 
tiani  quält  priraamente  furon  fatti  et  elletti  nella  antigai 
cita  di  Eradiana  etc. 
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Mit  dem  Wappen  eines  jeden  Dogen.  (Auf  jeder  Km.  au 
Seite  3.) 

Incipit:  »Paulutio  Anafes to  per  la  Dio  gratia  primo  Dose 
elletto  nella  Provintia  di  Veneria,  habita  nella  cita  di  Eradiana  — 
Correndo  gli  anni  dil  nostro  Signore  Ciesu  Cbrissto  6o5  alli  10  di 
Oiugno.  II  qual  Dose  fu  confirmato  dal  Populo  e  da  tutti  degna- 
mente  acettado.  II  quäle  regno  poi  in  Dogado  anni  9  et  raesi  6 
Klorae  et  fu  sepulto  nella  sopradetta  cita. «  — 

Desinit.  (Fol.  16.)  Lorenao  Priolj.  (Vacat.)  E!ofa  das  Wap- 
pen ist  da. 

LocoII.  Fol.  so.  Neue  Paginirung  1  —  110,  Familiae 
Venetae,  etiam  cum  armis.  (Nonnatnquam  3  cuiusc.  f.) 

Incipit:  »Ahafesto  queata  Casada  venne  antiquaniente  dalle 
Contrade  et  el  primo  Dose  che  fo  fatto  nella  cita  de  Eradiana, 
ditta  era  diana,  et  poi  chiamata  cita  nova,  fo  M.  Paulutio  Ana» 
festo,  et  questo  fo  dell'  anno  714.  et  fo  fatto  Dose  dell'  anno  7öS 
ncll'  sopradetto  locbo  Poi  mancho  queata  Casada  in  lui  medemo 
rome  di  sopra  dell'  anno  714  e  notta  che  questa  Casada  mancho 
per  nomi,  et  non  permorte,  Ii  quali  all  presente  sechiamano. . . .  % 

Desinit:  »Zulian,  Questi  vcnneno  antiquainente  de  Grecia, 
ad  habitare  in  Aquileia,  tonno  tribuni  antiqui ,  sauij,  et  homcni 
ic  grande  intelletto,  et  inscgno,  et  boni  amatori  della  patria  loro, 
ii  quali  fecenno  edificare  la  Gbiesia  della  caritac,  et  adottola  del- 
loro  bauere ,  Et  questo  dell'  anno  u3o.  Come  cliiaramente  per  il 
priuilegio  apare. « 


CLXIX. 

Codex  Ms.  Nro.5588. 

(Uist.  prof.  ia3.) 

Cod.  Ms.  ehart.  sec.  XVI.  Fol.  (Foll.  97.) 

Locol.  Fol.  1 — 13.  Collectanea  quaedam  de  hello  aVe- 
telis  contra  Genuenses  gesto  inoppugnat.  Clodiae  A°  1379, 

Incipit:  »Ouesti  aonno  Ii  Zittadini  de  Veneria  i  quali  se  of- 
erse  ä  la  guerra  de  Zcnouesi  de  andar  con  le  sue  persone  a  l'a« 
(iiisto  de  Chiosa.  I  quali  tutti  forno  Zittadini  persone  da  ben  et 
le  Chondition  et  de  bona  fama  fidelissimi  ä  la  Duchal  S*«  deVe- 
iesta  et  fu  ncl  anno  nostro  signor  M.  Jesu  Christo  1379  del  mese 
c  Decembrio.  Dechiarando  che  incttarcmo  qua  prima  tutte  le 
renta  Chasade  che  romase  del  Conseio,  et  poi  le  altrc  trenta  che 
on  romase  che  sonno  in  tutlo  Nro.  60. «   

»  Aluise  da  Ic  Jornase  oferisse  la  paga  de  homeni  5o.  da 
cmo  ä  qucl  soldo  medemo  che  la  Sig*  per  mese  uno  Iten  Bale« 
trieri  10  per  mesi  1  ä  rason  de  Ducj ,  8.  al  mese  per  uno.  An- 
bora  liberainente  dona  caratti  de  3.  Nauilii  che  lui  ha,  de  igual 
1  SrU  debba  far  tulto  quello  che  Ii  piacc,  et  oltra  di  questo  dona 
jtti  i  pro  de  i  suoi  inprestidi  fatti  et  tutti  quelli  che  si  faranno 
110  a'  guerra  finida,  il  'qual  fo  ballotado  et  romase,  et  baue 
urao  appar  qua  in  marxene.  *  (»  De  si  60,  de  no  «4-)  *lc» 
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»•.5588,        Locol!.  Fol.  1 3.  r. 

9  Considcrando  la  summa  providentia  de  la  III"»«  Sig*  deVe- 
niesia  il  statto  de  la  sua  patria  esser  in  prosporitä  et  potentia  d« 
una  armata  felicissima.  Azo  che  Ii  n,emisi.di  questo  stato  fussero 
superati ,  ouoro  per  la  dura  bataglta  ouer  per  obsidione  etc.  de- 
terminü  la  ditta  III«**  S*  dcl  1H7*).  Adi  primo  Decembrio  azo  che 
)i  Zittadini  de  pronti  deueutassero  pronti&&inii  etc.« 

LocoIII.  Fol.  14.  v>  »Questa  si  e  la  vera  summa  de  le 
3o  Chasade  de  Zittadini  fonno  fatti  del  Conseio  ä  la  guerra 
de  Genouesi  et  prima.  « 

Loco  IV.  Fol.  i5.  v.  »Questi  sonno  19  Chasade  che 
scamporono  da  Constantinopoli  essendo  ßailo  la  S.  Ruberto 
Ziani,  le  quäle  lui  menö  con  si  a  Venetia  del  1939  le  quali 
furono  fatte  tutte  del  Conseio  loro  et  sui  heredi  ei  prima.« 

Loco  V.  Fol.  16.  »Queste  sonno  le  7.  Chasade  che 
venne  de  soria  Zoo  da  Acre ,  le  qual  fu  fatte  del  conseio 
in  tempo  del  M.  Piero  Gradenigo  doze  del  1296.« 

Loco  VI.  Fol.  16.  v.  »Queste  sonno  le  Chasade  dizett- 
tilhomeni  fatti  al  serrar  del  Conseio  de  1297.  le  quali  sonno 
25  et  prima.  « 

Loco  VII.  Fol«  17.  »Queste  sonno  XV.  Casade  che  fo 
fatte  del  Conseio  in  tempo  di  M.  Piero  Gradenigo  Doxe  del  j 
i3io  Adi  i5  Zugno  per  la  Vittoria  de  Baiamote  Tiepolo.« 

Loco  VIII.  Fol.  17.  v.  (Queste  sonno  le  12  Casade  de 
Tribuni  piu  antichi  de  Venetia  Et  segoendo  drieto  altre  is. 
dodeze  Casade  che  sonno  in  tutto  84. 

Chasade  mudade  (10.)  » 

Loco  IX.  Fol.  18  —  21.  »Questa  e  la  vcraCopia  denno 
Instrumento  latto  del  anno  ii5i.  perel  qual  Instrumenta  M. 
Domenego  Moresini  Doxe  fa  quientanza  et  se  gusta  ä  S. 
Piero  et  Zuan  Baseio  fradeli  etc.  « 

LocoX.  Fol.  21  — a^.  »  K  da  saver  che  lo  Exercito  de 
Attila  destrusse  molle  Zitta  et  luoghi  per  il  che  molti  Zen- 
til  homeni  de  queste  Citta  et  terro  per  la  teraa  del  detto 
Attila  se  redusseno  insieme  deliberadi  de  dover  habitar  in 
queste  lagunc  etc.« 

LocoXl.  Fol.  24  —  26.  v.  »Del  anno  1211  in  tempo 
de  M.  Piero  Ziani  Doxe  de  Venetia  fa  divisa  la  Isola  de 
Candia  in  Caualarie  et  Serzenlarie  et  concesse  le  Caualaric 
ä  Ii  infrascritti  nobeli  Venctiani  et  le  Serzentarie  a  boni  po- 
pulari  iratti  per  testiert  corae  qui  sotto  appar  i  qual  poi  nel 
anno  i3i3  andorono  ad  habitar  con  le  sue  fameglie  su  II- 
sola  preditta  et  prima  etc  « 

*  Loco  XII.  Fol  27  —  3o.  »Copia  de  una  lettera  l'ua 
Genovesc  fatta  in  Budua  del  i38o  a  di  16  Febraro  del  so* 
cesso  de  la  guerra  de  Chioza  con  Genouesi.«  (4  BI.) 
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Loco  XIII.  Fol.  3 1  —  97.  Familiae  Venetae. 

Incipit :  *  Anafesto.  Questi  venne  da  le  Contrade ,  et  II 
irimo  Duce  che  fo  fatto  in  Kecbrizina  zoe  in  eraclia  da  poi  chia- 
r»ata  Citta  nova  fo  M.  Paulogio  Anafesta.  Mancbö  questa  easada 
n  M.  Anafesto,  et  fu  fatto  Dose  del  703.  in  ditto  logo  zoe  in  citta 
lova. « 

Dcsinit :  »  (Zustignani)  etc.  de  lui  sonno  usciti  tutti  quelli 
la  chä  Zustignan  cbe  sonno  al  presente  in  Veniczia.«  — 

Note  am  letzten  (leeren)  Blatte:  »Iste  über  falso  a 
tcribis  est  relatas  in  inventarium.  « 


CLXX. 

Codex  Ms.  Nro.5554.'  wro.ö««4. 

(Hist.  prof.  ia4*  ol.  s.  n.) 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  sec.XVI.  (Foll.flag.) 

»Matriraonia  Patriciarnm  familiarnm  civitatis  Venetae 
>rdine  alphabetico ,  (a  fine  acilieet  1.  XV.  ad  medium  nsque 
u  XVI.) 

Incipit.  Fol.  1.  r.  Arimondo. 

S. Torna)  9 S.Andrea  9S  Simon  9S. andrea —  i533 
S.  Jac°    /  in  la  fia  9  S.  uizenzo  etc. 

»Ea  ratione,  nt  aversa  folii  facies  yiri  eiusqne  patrii, 
ivi  et  proavi,  etc.  nomina  contineat,  adversa  mulieris  eins- 
jue  patris  avi  et  proari  —  praetexta  anni  nota ,  quo  ducta 
;st.«  (Gentilotti.) 

CLXXI. 

Codex  Ms.  Nro.5598.  Nr«.  55)8. 

(Hist.  prof.  ia5.) 

Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  sec.  XVI.    (Foll.  i43.) 

Chronicon  Venetum  (ab  Antenoris  appulsu  in  Italiam 

lsque  1592.)  (Ab  Anonymo.) 

Incipit  (Fol.  1):  »Cronica  dell'  inclita  citta  di  Venetia  cir- 
ondata  dal  mare  Edificata  da  veri  et  boni  Christian!  ltqitali  beb* 
»cno  principio  dalli  Antlchl  Troianl  doppo  la  destrucione  della 
tTobllissima  citta  diTroia  Cbe  fu  dalla  creatfone  del  mondo  l'anno 
079  auanti  la  incarnatlon  de  Christo  no6,  dalli  grezi  fatta  Ii  po- 
»uli  et  baroni  della  qual  fuj»endo  con  Ii  suoi  aueri  hauendo  moo- 
ato  sopra  naue  et  nauili  andorno  in  diuerse  parte  del  mondo  etc. « 


»Come  SanPiero  ando  a  Borna  et  mando  San  Marco  in 
^cjuilegia. 
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9t..  •»*.        p  Come  8an  Marco  rene  in  AquUegia  et  conrertite  Santo 
hermarcora« 

»  Come  Santo  maroo  essendo  partito  di  Aquilegia  fa  atal« 
tato  da  grande  Temporale  nelle  lagune. 

Fol.  5.  »Come  fu  mandato  Ambasatori  a  Roma  per  Im- 
petrar  la  Elettion  del  Doje.  (Da  Papa  Benedetto  eecondo.)« 

Come  fu  prouisto  alla  intrada  del  Doje. 

Fol.  6. 

»Del  anno  1197.  Die  XXV.  Februar)  hu  magior  consiglio.« 

v  Capita  fuit  pars  9.  ciettio  magioris  Consilii  que  fuit  a  modo 
usque  ad  Santum  Michaelem  et  inde  adannum  vnnum  fiat  boc  modo 
quod  omnes  Uli  qui  fuerunt  de  magiori  consilio  a  quatuor  annii 
infra  ponantur  in  quadraginta  ad  vnutn  ad  unum,  et  quicunque 
habuerit  XII  ballotas  ab  inde  supra  fiat  de  raaiori  consilio  usqut 
ad  fostum  Santi  micbelis  etc. « 

MCCC°XXI.  Die  primo  Septembris  in  magior  consilio. 

»  Qtiia  inulti  diuerse  condicionis  fecerunt  s«  scribi  ad  gua- 
rantiam  pro  essendo  de  maiori  consilio  qui  possunt  int  rare  de  con- 
silio per  tcsseras  ballotarum  vel  per  tempus  XXV.  annoram  se- 
cundum  forma m  conailii  capita  fuit  paris  ut  recte  fieri  posit  ju> 
ditium  quod  quando  fict  primat  appobatio  Ipesorum  mitatur  in 
scriptis  pro  eis,  qui  veniut  de  Consilium  de  quadraginta  et  noo 
possit  aliquis  corum  probari  nisi  fuerit  presens  in  quadraginta  ut 
videantur  habilis  de  quadraginta  quo  viso  et  audito  si  voluerit  di- 
cere  aliquide  audiatur  et  sie  seruetur  in  omnibus  dictarum  coa* 
ditionum  omni  prima  vice  suae  approbationis ,  et  qui  remanserit, 
non  tenentur  amplius  venire,  et  non  posint  approbari  vltra  vi« 
ginti  per  ditim  de  praedictis.  «  — 

M  CCC^XVj  die  XViij  Januarü. 

El  fu  preso  nel  magior  Conseglio  una  parte  del  tenfre  infra- 
scritto  conciosia  chel  nobile  homo  S.  Tbomado  dandolo  essendo 
Cauo  de  Xlt«  mettesse  parte  in  guarantia  et  nel  magior  Conseglio 
CheTutti  quclli  Ii  quali  possono  esscr  eletti  del  magior  Conseglio 
debbano  venir  dalli  presidenti  de  XI**  et  farsi  scriuer  et  molti  ve- 
neno  a  farsi  scriuer  Ii  quali  non  posono  esser  eletti  ei  fu  preso, 
se  per  1o  auenir  al  uno  se  fara  scriuer  il  qual  non  possi  esser 
eletto  del  magior  Conseglio  cadi  alla  pena  de  L.3oo,  et  se  alcuno 
se  hauesse  tatto  scriuer  fina  al  presente  ho  uero  alcuno  per  tempo 
niuno  nel  pa>sato  fussc  sta  fatto  del  magior  conseglio  el  qua)  noo 
si  hauesse  possatto  eleggerc  ecceto  quelli  che  per  gratia  si  banno 
possuto  elegere  debbano  per  fin  mesi  uno  dapoi  che  la  presente 
parte  sera  sta  presa  hauersi  fatto  cancelar  sotto  pena  de  L.  100, 
et  coiui  che  acusera  se  per  la  sua  acusa  si  bauera  la  verita  ha  bis 
[\  quarto  et  sia  tenuto  de  credenza  et  sia  agiunto  nel  capitular 
delli  auogadori  de  comun  che  fiano  tenuti  nelle  preditte  cose  di- 
ligentemente  inguirir  et  placitar  contro  Ii  contrafacenti  si  come 
plantano  le  altrc  oftese  de  comun  et  de  scoder  le  peiie  dali  con- 
trafacenti et  habino  la  parte  si  come  hano  delle  altre  cose  cbe  i 
placitano  delle  qual  pene  nelle  parte  di  quelle  non  si  posino  far 
gratia  ne  remission  ouero  prouision  alcuna  saluo  che  da  cinqua 
conseglieri  treota  de  quaranta  et  do  parte  del  roasor  Conseglio. 
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MCCCXViii)  Di«  XXV.  Nouembrl*. 

Conciosia  che  sia  un  conseglio  che  coloro  fl  quali  se  fano 
•criuer  alla  quarantia  per  esser  del  magior  conseglio  Ii  quali  non 

Sossono  esser  cadino  alla  pena  de  L.  3oo,  qual  pena  Ii  auogadori 
e  comun  alano  tenuti  scoder  et  in  quel  conseglio  non  dica  che 
alcun  si  debba  essarainare  impero  l'andar  a  parte  che  sia  comesso 
•Iii  auogadori  de  Gomun,  che  infra  uno  mese  dapoi  che  la  pre- 
aente  parte  sara  presa  debbiano  farsi  leggere  tutti  quelli  liquali  per 
fino  a  questo  giorno  se  haucrano  fatto  scriuer  alla  guarantia  per 
esser  del  magior  conseglio  et  se  quelli  ouer  la  magior  parte  de 
loro  dubbitarano  de  alcuno  serilto  sian  otenutl  per  sacramento 
diligentemente  cercar  et  essaminar  la  ▼erita  fra  el  ditto  mese  se 
colui  ♦  del  qual  bauerano  dubio  potra  esser  del  maggior  conseglio 
ouer  non  et  si  coine  strooerano  cosi  facino  secondo  che  al  suo  of. 
ficio  parera  secondo  Ii  ordeni  della  terra,  et  per  la  deuenile  tutti 
quelli  liquali  si  farano  scriuer  debba  et  sia  tenuto  ilno  daro  dalla 
guarantia  il  arritto  alli  auogadori  de  comun  in  quel  zorno  nel  qual 
sarano  acritti  ouero  il  giorno  sequente  et  Ii  auogadori  facino  la 
essaminatione  ouero  Inquisition  fragiorni  i5i  dapoi  che  Ii  sera  ata 
datto  il  acritto  per  il  modo  di  sopra  notatto, 

M  CCC*  XXiii  die  XV.  Setembris. 

Conciosia  che  la  parte  presa  de  coloro  liquali  compidi  Ii  »5 
anni  possino  essor  del  magior  Conseglio  contegna  intcr  cettera, 
che  debbano  prouar  sufTicicntemcnte  della  etta  oreditta  da  vanti 
messer  lo  Dose  conscglieri  et  caui  della  guarantia  et  niente  dica 
essa  parte  che  sdimostrano  si  per  etc. 

Fol.  ii.  Come  parechie  casade  ?eneno  da  Costantino- 
poli  a  veneria  et  furno  falte  del  conseglio  et  come  fu  serato 
il  conseglio. 

Fol.  i3.  t»  »Come  fu  eletto  primo  Dose  messer  Polnzo 
Anafesto  in  Radiana. « 

Fol.  i5. t.  Come  per  la  Yenuta  del  Re Carlo  deFranaa 
et  de  Mr.  Obelier  di  antenori  fu  deliberato  de  andar  ad  ha« 
bitar  in  Riualta 

Fol.  17.  Come  Re  Carlo  vene  a  Riuoallo  al  presente 
Chiamato  Venelia. 

Fol.  18. 

v  Cronicha  de  tutte  le  casade  della  nobile  citta  di  Venetia 
con  le  arme  de  tutti  Ii  gentilomeni  Veniciani  che  hadabitar  in  essa 
citta  et  de  molli  cittadini  di  venelia  fuorestieri  et  Signiori  liquali 
sono  stati  elleti  alla  dignita  del  grande  conseglio  di  essa  citia  de 
tompo  in  tempo  la  qual  citta  fu  edrficata  nelli  anni  del  nostro 
Signor  Jesu  Christo  Adi  i5  dieMarso  il  giorno  della  annunciation 
della  vergine  Maria  nella  quäle  sera  dichiarilo  da  che  loche  le 
ditte  casate  aono  venuto  et  della  sua  origine.«  (Mit  den  Wappen.) 

»Questi  veneno  da  Treuisana  Schiauonia  dalla  citta  de  Zara 
furno  antichamente  huomeni  coltiuadori  de  terre  et  prosperadi 
dalla  forortuna  veneno  ad  habitare  in  la  citta  de  Venelia  si  fe« 
ceno  richi  et  per  longa  hahabitation  furno  assonti  alla  dignita  del 
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Uro.  5598.  grandc  conseglio  mancho  quetta  casada  in  8.  Jacomo  Alesrdideu 
1226  etc. «  Bis  Fol.  6a. 

Fol.  6a. 

y  llericlio  Re  di  polonia  et  poi  di  Franca  cssendo  in  Vene 
tia  per  paraso  cbc  andaua  a  incoronarsi  In  frans«  del  1574.  <iel 
mcsc  de  Iugio  fu  fatte  de  gran  conseglio  con  grandiasime  feste 
coroo  piu  auanti  in  questo  si  vede  et  questo  disese  di  casa  regale 
tuti  predecesori  et  del  1589  a  di.  • 

fu  amar.ato  da  uno  frate  del  ordine  de  s»  Domenico  con  uno 
coltelo  auerenado  nella  sua  Camara  et  poi  nel  vsir  che)  feae  diu© 
frate  fu  passa  de  banda  imbanda  de  sorte  che  Ii  tolse  la  vitla  ao> 
chor  a  lui  dalli  Camarieri  cguarde  di  csso  Re  agusto  fu  il  suofin 
et  anebora  di  sua  progenie  et  questo  fu  cbel  dito  Re  haueua  fatto 
morire  tre  gran  personagi  qual  gli  era  contrarij  et  da  loro.si  du- 
bitaua  di  quello  che  poi  liauonc. 


Fol.  63.  (leer.) 

Fol.  64.  MCCC°  X.  Adi  XXvij  zuglio  indicione  Y'iiu 

Copia  de  una  littera  scritta  al  Nobil  homo  S.  Zorxi 

Dolfin  al  qual  era  a  quel  tempo  Bailo  inArmenia  ouer  Co* 

stantinopoli  del  sucesso  de  Baiamenle  Tiepolo  cioe  de  tn- 

dimento  che  volse  vsare  alla  citta  et  Signoria  di  Venelia. 

»  Petrus  Gradanigo  dei  gratia  Venetie  atque  Crouatie  Dot 
dominus  quartc  partis  et  dimidie  totius  Imperie  Roraanie  Nobili 
riro  Grcgorio  Giorgio  Dolfino  de  suo  mandato  Bailo  Armenicetc« 

Fol.  65.  i58o  etc. 

Come  fu  cresimento  grande  de  aque  per  tutta  lialu 
Lanne  i5do  adi  3o  et  3i.  Ottobrio  fu  cresimento  di 
acque  corenti  per  tutta  Ittalia  con  sofochamento  di  assait* 
sirae  persone  et  particularmente  in  Venetia  che  quasi  tutta 
era  sotto  aqua.  Cosa  tanto  spauentosa  che  mai  piu  fa  U 
mazor. 

Fol.  68. 

v  Come  il  Re  di  Franxa  intro  in  Venecia  partito  da  Murann 
y>  Allj  xviij  dt  lugio  che  fu  di  Domenega  dopoi  mansare  La 
Illustrissima  Sig»  haueua  prcparato  la  Casa  grande  da  Cba  foc- 
chari  qual  si  a  troua  involta  di  Canal  per  sua  casa  Regal  coo 
quclla  da  Oha  Justinian  apresso  e  tanto  ben  guernite  Che  no  po- 
teua  esscr  piu  la  sua  Camcrc  era  sul  canton  la  qual  guarda  ano 
al  ponte  de  Rialto  poi  Ii  haueua  preparati  quaranta  gentilonw« 
gioueni  de  primi  dclla  citta  60  lambardicri  tulti  vestidi  ormesia 
alla  sua  inae^na  ouer  liurea  quali  haucssc  la  custodia  a  le  porte 
et  sua  guardia  Ii  gentilomeni  alla  sua  camera  et  sua  persona  Ii 
quali  tenc  per  tutti  queli  giorni  vna  gondola  fornita  de  veludo 
negro  etc.« 

Fol.  70.  v.  Copia  della  Sentenzia  de  Pilato  datta  coo* 
...  *  .  .  • 

tra  di  Giesu  Christo  retrouala  a  laquila  in  abruzo  scritttia 

hebraicho  in  carta  berraa^ina  in  vna  casseta  di  marrooro 
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ricUuta  in  ona  di  fero  soterata  sotto  alcune  muraglte  an-  Wro.ss^a 
tiche  mandata  dal  veschouo  di  quella  citta  a  aua  Santita  a 
Roma  del  meae  di  Setembrio  del  anno  >58o  etc.« 

*  Fol.  71.  v  Como  Ja  Imperatrico  Maria  fiola  Che  fu 
de  Carlo  V.  vene  a  Padoa  poi  ando  al  gouerno  de  porto- 
galo  mandata  dal  Re  Felipo  aao  fratello  del  anno  i58i.  adi 
a5  Seierobrio  etc. « 

Fol. 73.  Schlafs: 

»  1591.  adj  6  Febraro  Ii  Ebrei  recito  una  tragedia  del  Ho 
asaeros  Re  de  Persia  media  alla  Zuccha  in  cba  conesa  cosa  mai 
ptu  sentita  con  eccel"»  muricbe  et  Ii  piu  superbi  abiti  che  si  po* 
tese  veder  et  scoltada  da  Ii  majori  senatori  di  Venecia  con  gran- 
dissima  satisfanon  de  tutti  et  qui>«. « 

Fol.  73 —  7q.  Register  7  Bl.  (Der  Adelichen.) 

Chronik  der  Dogen.    (Mit  d.  Wappen.) 

Fol.  80.  »  Come  fu  eletto  M.  Jusünian  Badoer  Dose, 
et  come  l'imperatore  andete  per  conquistar  lisola  di  Ceci- 
1  ia ,  et  dimando  socorso  alli  viniciani  (817).  etc.« 

Fol  82. v.  »Come  Ii  Triestinitolserole Donzelle  (943).« 

y  Come  farno  riscatate  le  Donzelle  perdute.  « 

Fol. 86.  y.  »Come  il  Re  de  Ongaria  messe  campo 
azarra  etc.  * 

Fol.  117.  t.  »De  una  crudel  bataglia  fatta  tra Englest 
et  Francesi  (141 5).«   

Fol.  117.  t.  Dann  fängts  wieder  von  1178  an  etc. 
Fol.  1^7.  »Pasqual  Cigonia  fu  elleto  Doge  del  i585. 

Fol.  i39—i43.  (5  Bl.)  Register  der  Procuratoren  und 
Dogen. 


CLXxn. 

Codex  Ms.  Nro.33I5. 

(Hist.  prof.  126.) 
Cod  Ms.  Chart,  in  Fol.  a.  XV.  (Foll.  189  ) 
y  Continetur  hoc  codice  Jacobi  Zeni  Jacobi  F.  Caroli 
N*  Patricii  Vencti  Episcopi  Feltrensis  et  ßcllunensis  tum 
Patauini  commentarius  de  vita  moribus  rebusque  gestis  Ca- 
roli Zeni  Veneti ,  aui  sui ,  in  decem  libros  distributus  et 
Pio  II.  summo  Pontifici  dicatus.  Scriptus  est  hic  codex  A. 
1471.  tat  ex  fine  constat.  Latino  sermone  nunquam  vulga- 
tus  fuit.    Ualicum  fecit  Franciscus  Quirinus  Patr.  Venet. 
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.33i 5.  et  edidit  primum  A.  1644,-  dein  A.  1606.  8!*  Exttat  ei» 
epitotne  itidem  italiea  per  Hierotiymum  Diuiacum  de  Mio- 
tona  edita  Bergomi  1591.  4  V  V.  Giornale  de  letter.  diu- 
Ha  tom.  XVHl.  pag.  412,  41 3,  414.  Aliud  huiosce  com- 
mentarii  latinum  cxemplum  exstat  in  Bibüotheca  Seminar! 

Nestel. 


Fol.  1. 

Incipit:  »  Gloriosa  sanctitatia  tuac  ad  aublime  pontifieatu 
rnaximi  culmen  euectio  Beatissime  pater  ingeoti  mc  nuper  ioc  iu- 
dicata aflccit.  Nec  satis  equidem  seio  quid  in  rebus  huraaoii  ant 
expeti  a  me  diguius,  aut  ouenire  gratiua  et  salubrius  potumt; 
ete.  etc.  * 

Schlufs.  (F0L175.)  1471.  Jo.  Ny. 

Fol.  176.  fEpistola  Clarissimi  V.  Petri  Pauli  Uergerü 
ad  Carolum  (Zenum)  de  uictoria  contra  Bucicaldum.  c 

Incipit:  »Si  ego  te  certius  coram  uiaurus  oculia  fuissca 
quam  absens  animo  uideo  etc. « 

Schlufs.  (Fol.  177.) 

v  Unde  renovatur  memoria  rerum  antea  per  te  gestarun,  ei 
ex  recentibus  vulneribus  ueierum  quae  olim  pro  tua  repubU« 
perculisti  ,  frequens  recordatio ,  multa  cum  laude,  uoeibus  bo- 
minum  celebratur,  quae  sunt  totidem  tibi  monimenta  ad  aettf 
nitatem  famae,  omnisque  futuri  aevi  raemoriam.    Vale. « 

Fol.  178.  »Funebria  Cl?1  V.  Leonardi  JuaUoiani  Pr* 
Carolo  Zeno  oratio.«  (9  BI.) 

Incipit:  (»Maximum  et  Amplissimum  munus  Illustrissin« 
Princeps  bodierno  die  ad  me  delatum  video  etc. « 

rinis.  (Fol.  186.)  »Et  diuinam  virtutum  suarum  imaginea 
non  statuis  modo ,  aut  picturis  sed  imitatione  quoque  ae  open 
declaremus.    Fini.i.  « 

»Acta  anno  MCCCCXVIII«  Xti.  VIII  idus  Maij  ad  populua 
in  aede  Mariae  celestis  Veneiiis,  « 

(Edita  h.  oratio  in  prineipio  orationum  et  epistolarum  Ber* 
nardi  et  Leonardi  Justin.  Venetiis  per  Bernardin.  Bcnalium  infol- 
et  in  oral.  clar.  bomin.  Venct.  A.  M.D.LiX.  ex  Acadetn.  Venet 
Fol.  i3i.) 


Fol.  187.  »RespubltCA  Venettarum  ad  SerenissimoB 
Ludouicura  Regem  Ungariae. « 

»Quid  agas,  ut  videas,  de  nullo  confisa  deeeptum  nceb. 
lihertas  deeepta  peto ,  Tua  mihi  spectata  uirtus ,  summe  reg«« 
inducit  si  fortasse  latet  menlis  archana  de  legere  etc....* 

Schluft.  (Fol.  189.) 

'»Pro  nunc|baec  sufGciant  dicta.  Si  quid  respondere  place* 


Digitized  by  Google 


6« 

eipecto  nt  alias  nostri  oratorcs,  uacua  non  reuertar.  Datum  in 
Campis  Clugiae  Nou.  Marli)  M.  CCCLXXX.4  (In  qua, .  expositie 
rebus  nuper  prospere  gestis  a  Caroio  Zeno ,  Regi  foedu*  cum 
Forojuliensibus  ictum  exprobrat  euroque  ad  pacera  horutur.  Ma-. 
gis  cxercitium  styli  videtur.) 


CLXX1U 

Codex  Ms.  Nro.  5553.  «».5553. 

(Hist.  prof.  117») 

Cod.  Ms.  charL  in  Fol.  s.  XVII.  (Fol.  282.) 

Historia  Urbis  Mantuae  Gon/.agiaeque  familiae  a  Bar- 
tholomaeo  Piatina  conscripta.    (Neu«  Gopie,  aus  Veranlas-  ,ri 
sung  des  Lambecius ,  von  einem  alten  Codex.) 

Fol.  •. 

Incipit:  »Baptistac  Sacchi,  Cremonensia,  ex  vico  Piatina, 
Proocmiuin  in  Hi&toriam  Vrbis  Mantuae  Goneiacaeque  Familiae 
ad  Reverend issimum  in  Christo  Patrem,  Dominum  Franciscum 
Cardinalem  Mantuanum. « 

v  Mullarum  quondam  Civitatum  nomina,  cum  yetustate,  tum 
.gloriä,  doini  ac  militiae  partä  ,  non  admodum  JMantuaui  Vrbcra 
praecellentium ,  ab  optimis  HUtoricis  mandata  Literis ,  Aroplis- 
sime  Pater  Francisco  Gonzaga ,  legisse  me  memini  etc.  « 

Fol.  282.  (Schlufs:) 

»  Potä  solvena  ,  in  portum  Anconitanum  pervenit ;  ubi  co- 
gnita  Pii  inorte,  optime  de  se,  de  Parenle  ac  civitate  Mantuana 
meriti,  auam  atquc  item  ebristianae  reipublicae  vicem  dolens,  in 
moerore  aliquamdiu  ac  luctu  fuit.  Vale. 

Explicit  Liber  Sextus. 

(»  Recognitum  exemplum  operis  (Lambecius)  typographicis 
excudendum  tradidit  Vindobonae  A.  1675.«) 


CLXXIV. 
Codex  Ms.  Nro.5610. 

(Hist.  prof.  «38.) 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  s.  XVI.  (Foll.  29.) 

«  Relatione  fatta  nel  Conseglio  di  Pregadi  dal  Magni« 
fico  M.  Lorenzo  Contarini  uenuto  Ambasciadore  dal  Sere- 
nissimo  Re  di  Romani  del  1548. « 

Incipit:  vSe  tutte  l'operatione  nostre  sono  deriuate  a  qual- 
che  fine  et  a  quello  debbia  principalmente  attendere  colui,  che 
desidera  dalle  attioni  suoi  riportar  buon  frutto.  Judicando  io  8c« 
ranissimo  Principe  Padri  et  Signori  miei  Eccelenlissimi  ch'il  60c 
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9ro.66io.deUe  relationl  del1'«°o  oratore  nori  sia  altroclio  render  tanto  älla 
Serenita  V.,  et  a  Vuostrc  Clar"»«  S«»  di  quel  Principe  appresso  dil 
quäle  sono  stato  per  nome  di  questo  lltustrissimo  Dominio  parlero 
del  Ser"»°  Rc  di  Romani  et  cose  sue  ne  di  tutte  pcrö  ma  di  quelle 
solamente  che  mi  parerano  et  piu  necessarie  et  importanti  ,  desi- 
derando  di  csser  breue . . .« 

Desinit:  (Fol.  29  )  »Chi  uorra  considerar  hora  tutte  quesle 
cose,  il  che  bauerei  iatto  gn°  non  bauesse  hauuto,  che  dir  tant' 
altre  cose,  et  che  da  quello,  c  bö  detto  di  sopra  non  si  potesse 
ni  parte  conoscere ,  trouerä  ,  che  questo  III«»  Dominio  non  c  tanto 
disauantaggiato  pbe  non  si  potesse  inogn'  occasionc  aperar  bene.« 


CLXXV. 

«fo.  6555.  Codex  Ms*  Nro.  5555. 

(Hist.  prof.  309.  ol.  Ambras.  3o8  ) 
Cod.  Mt.  chart.  in  Fol.  sec.  XVII.    (Foll.  260  eig.  248.) 

1.  )  Fol.  1.  Giustificatione  de  Signori  Venetiani  della 
pace  ultimaraente  conclusa,  col  il  Turco  del  Signor  Paolo 
Paruta  (de  pagini  n«  34). 

lncipit:  »Non  c  gran  marAviglia,  che  dalla  maggior 
parte  delle  Gcnti  d'Italiana  si  dia  (se  pero  vien  dato) ,  bi- 
asmo  a  Signori  Venetiani.*  1  o  Ol.  dann  a»/a  01.  unterbrochen. 

Fol.  i3.  b.  Fortsetzung. 

Fol.  17.  b.  Wieder  unterbrochen. 

Fol.  19.  b.  Fortsetzung. 

Fol.  24.  b.  Unterbrechung. 

Fol.  26.  Fortsetzung. 

Fol.  3t.  Unterbrechung. 

Fol  33.  Fortsetzung. 

Schlufs.  Fol.  34. 

2.  )  Fol.  35.  Oratio  habita  per  Senatoren!  Rouidium 
Londini  die  3o  May  1604  respondens  Comiti  de  Hortanton 
in  prima  conferentia  tractatua  pacis. 

lncipit:  »Quo  gaudio,  quave  animi  iueunditate  Seren  Usi- 
simus  Hispaniarum  Rex  Dominus  noster  afTlictus  fucrit ,  Serenis- 
simi Scotiae  Kogls  in  Angliae  et  Hibcrniae  liegnum  sucecssionr, 
nullo  officio  uel  magis  amanter  vcl  magis  aperte  deelararc  potuir, 
quam  ornatissimo  viro  et  III*?  Co.  Villae  Mcdiauae  D.  Joanne  Zas 
aio  omni  ccleriiate  in  Angliain  misso  etc.«  (4  Iii.) 

3.  )  Fol.  3q.  Eiusdem  (ut  videtur)  brevis  oratio  ad  Ja- 
cobum  Angliae  Regem.    (It.  Rcsponsio  regis  perbrevis.) 

lncipit:  »Scr.  Reg.  Maicstas  Postquam  ita  volonte  Deo  iu*- 
sus  fui  ad  haue  amplissimam  Civitatcm  accedei  e  . . .  .  « 

4.  )  *  Fol.  40.  Relalione  dello  stato,  forzc,  et  governo 
della  Serenissima  Signoria ,  et  Republica  die  Venelia  al  Re 
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di  Spagna.  (»NB.  Questa  relatione  e  anchora  nel  Hb  K.  Nr*. 65«. 
perö  molto  direrso.  «j 

Incipit:  »Se  ad  alcuno  Ambasciatoro  Cattolico  Re,  chetorni 
da  qualche  Principe ,  Republica  manca  alle  volte  degna  materia 
da  rifferire  etc.«  (17  Dl.) 

5.)  *  Fol.  57.  Relatione  dell'  Isola  di  Malta  et  della  Religione 
de  Cavalieii  Hierosolimitani. 

(Index.  Questa  relatione  ai  ritrova  in  lib.  L  Fol.  454. 
xnä  diverso  da  questo.) 

Incipit :  »  L'Iaola  di  Malta  e  lontana  dalla  Sicilia  miglia  60 
etc-«  (11  Bl.) 

*    >  .  ■»• 

6.)  Fol.  70,  I  lamentabili  yersi  delli  contini,  (Bitt^ 
achrift  in  Versen  an  Erzherzog  Ferdinand  von  Tirol  um 
Hülfe  yor  den  Baubern  an  den  Gränzen.) 

Incipit:  »Pianti  gridi  e  sospir  getta  la  Valle 
»  Di  Rovere  e  di  Trento 
»Tcmendo  che  sia  speiito 
»II  giusto  suo  signore  vniversale.  « 

»  Da  gente  cruda  e  iniqua 

»Dispietata  c  feropc 

»  Che  dcl  conttnuo  noce 

»Alla  gente  di  Dio  fiel*  et  amica  etc.«  3  Bl. 

•  * 

Schlufs. 

La  valle  di  Lagro  e  quclla  di  Rendena 
Con  valle  sugana  questo  ho  messo  in  pena. 

Fol.  81.  Copia  de  alcuni  Commandacnenti  del  gran  Si- 
gnore  ä  diverai  suoi  Ministri  che  il  tutto  e  solo  per  inlen- 
derc  Ii  tiloli,  et  la  maniera  del  atile  al  sapientiasimo  Cadi 
di  Consianiinopoli  etc.  (4  Bl.) 

Fol.  84  b.  Sopra  la  gran  Gitta  di  Bagusi.  (Satyrische 
Verse.) 

Partimo  da  Ragusi  aspro  Paesc, 
Piü  duro  qual  parlar  di  quclla  gente. 
Citta  di  motte  Nävi ,  et  puoche  imprese 
Che  mni  saluda  amico  6  Parente. 
Ha  motte  legge  scritte,  et  mal  intesc 
1  soecorsi  lontani,  et  il  fuoco  arente. 
Ben  anna  di  sospetto  et  di  partenza, 
Curla  di  Territorio ,  et  di  (Jonscienza. 
Boni  Porti,  belle  ville,  et  brutte  «trade. 
Vn  fregolin  de  Bose  col  seoato. 
Da  de  Tributo  un  3®  delle  entrate 
E  d'un  Castello  una  citta  ä  barattto. 
Fu  che  chi  vuol  entrar  Lasci  le  spade 
Rotta  creanza  in  publico ,  et  in  privato. 
Ha  gran  case,  Botteghe,  aeque  et  Pradclli 
Li  habito  e  di  tondini ,  et  di  Mantelli. 
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65S&4  Si  stete  tanto  a  passar  quell  diphetto  (?) 

In  quanto  un  Veno  si  faria  la  croce. 
Se  un'  asino  alli  confini  Pira  un  petto 
Si  dice  che  l'odor  arriva  al  Bose. 
£  sterile  il  Hacsc,  c  sasso  netto 
AHUsime  Montagne,  et  spaventose. 
Talche  chi  uede  la  terra  poreueta. 
La  pare  un  sureo  de  uno  Mas&inetta. 

Fol.  86.  Copia  della  Lettera  scritta  da  Sultan  Mehemet 
a  di  16  Marzo  i5q5.  AI  Serenissimo  Pasqual  CicognaDacc 
di  Venetia,  dandoli  conto  della  sua  assuntione  aU'Imperio, 
raandatogli,  per  il  suo  scalco  maggiore  con  il  quäle  ando 
il  Marco  Antonio  Bonit  uno  di  Dragomani  della  Sere* 
nisaima  Signoria.    (i*/,  Bl.) 

Fol.  88.  Discorao  sopra  gli  accidenti  de  Sassuolo  con 
S.  Santitä;  Cata  Pia,  et  Duca  di  Modena,  doue  si  caua  U 
difesa  delle  raggioni  Imperiali  con  Modena  et  Reggio,  Et 
quanto  questo  s'  habbi  ä  stimare  in  termine  di  stato,  cod 
qualche  auertimento  in  comparatione  d'altri  feudi  de  Iulia. 
(14  Bl.) 

Fol.  io3.  Discorso  prirao  sopra  il  Friuli. 

Incipit:  »La  prouincia  dcl  Friuli  chiaraato  dalli  habitanti 
Patria  e  »lata  si  fiel  temporale  come  nello  spirituale  in  Domiaio 
delli  antichi  Patriarch i  de  Aquilea  etc. «  (5'/4  Bl.) 

Fol.  109.  Discorso  sccondo  sopra  il  Friuli.  (6  Bl.) 
Fol.  n5.  Discorso  della  Militia  Maritima. 

»  Non  si  puö  negare  per  certo  Magnifico  et  honoratissin« 
aignor  Nicolo,  da  chi  con  f'occhio  della  considerationc  riguard* 
etc. «  (34  Bl.) 

Fol.  1 57.  Osservationi  della  pregionia  del  conte  d'Ouer* 
nia ,  et  Marescial  di  Birone.  (3oBI.) 

♦Fol  iq3.  II  Viaggio  fatt'  in  Polloma,  gli  28  Luiggio 
A°  1637  dalla  Ser*  Arc*  Claudia  di  Austria  nata  Graod  Da- 
cbessa  di  Toscana  —  Vedua. 

Incipit:  Li  s8.  Lußlio  1637.  S.  A.  Ser"«  con  gli  infrascritti 
cavaglieri  eDame  si  parti  d'Insprugg  ad  bore  4«  doppo  pranso  veno 
Hala  etc.  «  (3a'/i  Bl.) 

Fol.  aaT.  Bericht  vom  königl.  Bevlager  in  Polen. 
Warschau,  19  Sept.  1637. 

Incipit:  »Am  10  September  allfs  sieb  die  Königin  in  dem 
königl.  Lusthaufs,  ein  halb  meile  von  Warschaw  genähert,  s«iad 
Iro  Mail,  im  namen  des  Königs  von  etlichen  Herren  Senatoren  tu- 
der  denen  fUrnemblich  vom  Fürsten  Ossalinsky  mit  dem  königl 
Wagen  empfangen,  vnd  in  dafs  erstgedaebte  Lustkaufs  eingebracht 
worden. «  (3«/4  Bl.) 

*FoLs3i.  Abschriflt  des  khönigelichen  EinriU,  so  zu 
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Khrackhau  den  a6  May  A°  (16)93  besehenen.  Im  Index  Ww.5555. 
1693.  (Im  Index  heifst  es:  Wie  Ertzhertzogs  Ferdinandi 
Schwester  hinein  gefiert  ist  worden  durch  ier  tvaw  Muter 
So  ein  Hertzogin  in  Beuern  wahre,  vndvermelter  Ertzhert- 
zog  Ferdinandt  Rom.  Käuse*  gestorben  A»  1W7  ,  Spätere 
Hand.) 


,  ..  . 


Incipit:  »Von  der  Freystatt  aus  bat  sich  bicher  sonders 
nicht  vertonen ,  allain  das  Sich  die  Polaggen  von  Tag  su  Tag  gc- 
mchret . . .  «  (5  Bl.) 

Fol.  337.  (Dasselbe  noch  einmaht    6  Bl.) 

Fol.  343,  Elsesserische  Reife. 

Ruffach,  Prisackh.  Fest.. etc.  bis  Insprugg. 

Fol.  344*  b.  Fragment  eines  Schreibens  aus  Prag.  s.  d. 

» Essendo  riuato  hieri ,  qui  in  Praga  il  Ser"**  Arciduca  et 
Sei™*  Arcid*«  raei  Signori  con  tutta  la  Corte  sani  etc.  * 

Fol.  345.  b.  Schreiben.  (N.N.?) 

III""»  et  Ecc*o  Sr  mio  Sr  et  Padrone  Osservandissimo. 

»  Scrissi  ä  V.  Eccm*  per  lc  altre  mie  che  peressermi  gionto 
il  sumario  nell'  istessa  bora  che  si  volea  roonta*  in  barca  qui  sü 
l'Eno  per  Praga  etc.*  (s'/a  Bl.) 

Fol.  348.  Brief  an  N. 

» Molto  lllustrissimo  S™  nuostro  et  Padrone  OsservandU» 

simo- « 

» Havendo  noi  da  SS.  IHR*  rieeputo  la  sua,  nella  quäle  hab- 
biaino  inteso  il  suo  richiesto  etc.  Da  grusele  (?)  alli  9  Luglio 
•  5qo  etc. « 


— 


CLXXVI. 

Codex  Ms.  Nr 0.5626.  nVv.  56  §6. 

(Hisfc  Prof.  55a.) 

Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  s.  XVII.  (Fo11.3q8.) 

1.)  Fondatio  civitatis  Veneliae  anno  4*1  fattä  eterec- 
tio  figure  eius.  3  Fol.  (Lat.) 

s.)  Deila  mililia  maritima  al  Magnifioo  Signor  Nie. 
Gabriel  (Libri 4. manoa  Ulli.)  Lib.I.  F0II.86.  IL  Foll.  103. 
IV.  Foll.  40. 

3.)  »  Quando  et  come  fossero  introdotte  le  Cernide  6 
siano  ordinanze  nel  stato  de  terra  ferma  di  qaesto  Serenis- 
simo  Do  rainio  (di  Venezia),  con  cli  ordini  che  si  devono 
tenir  per  regolarle,  et  con  quellt  anco  che  si  ricercano  al 
»avio  sopra  esse  deputato  etc.  i5  Bl.  (Vltima,  dt  i55i.) 

Desinit :  Debba  il  Savio  di  terra  ferma  deputato  alle  ordi* 
I.  43 


Digitized  by  Google 


658 

ffo.S6s6.name  mandar  dcbitori  ä  Palazaa  dücati  eeato  gli  Rettori,  et 
facessero  crjde  darme,  npn  eccettuando  le  ordinanie ,  overo  rk* 
le  condanasse,  per  portar  arme,  como  appare  nella  aopradcUi 

Partc-"  .       ,  '  

■  .  ■  • 

4.  )  Comparatione  fra  lltafia ,  e  Franza.  Fol.  *54 
vacat)  — 286.  3i  BL 

Incipit:  »Mi  pregate,  "Mojto  Illustre  Signore  Conte,  srpr 
i  prieghi  sono  quelh  ,  che  banno  forr.a  d'astringcre  le  altrui  \ 
lonta,  cb'io  voglia  scrivervi  diflusamente  il  mio  parere  intoro  .  j 
i  costumi  et  a*  i  paesi  dclla  Francia  etc. « 

5.  )  Spesa  che  fa  riüustriasima  Stgnoria  di  Veneria  ii 
tutto  il  suostato  l'anno  1 58*  et -1 583.  Fol.  288 —  3 11.  a3t 

Incipit :  »  Dinari  cfie  dispensa  l'officio  delli  SSi  Camerlea:. 
de  comun  in  pagar  il  SerenissimoPrencipe,  roagistrati  nella  ci : 
Regiment!  «allariati  et  altro  cavati  dal  Datio  del  Vino ,  Pi*:c 
ct  fontego  de  Tedeschi...« 

6.  )  *  Rclazione' di  Fiorenza  del  Clarissimo  Gussow 

(questa  e  diversa  da  (juella  che  e  contenuta  nel  libro  f 

Fol.3i4— 387. 

Incipit:  y  Dovendo  io  Sereniesimo  Principe  et  Illustriair 
Signori  per  compita  sodisfactione  del  carico  impostomi  daila  r 
tia  della  Serenitä  Vcstra  et  delle  Signoric  Vcstre  ecce)len(i>w 
dar  conto  di  tutto  quello  che  nella  legatione  di  Floren ea  ho  pn 
ticato  degno  de  sua  saputa.  * 

.7.)  Per  obitum  Cardinalis  Guisii  Sauctiasimus  H.\ 

grayiter  seveiteque  in  hec  verba  locutua  est.  Fol.  3o,o— 3* 

Incipit:  » Infändum  dolorem  explicare  cogimur  etc.  * 


CLXXVTI. 

Sc«.  7?3y.  Codex  Ms.  Nro.7937. 

(Hist.  prof.  78 ;  «1.  Hiit.  lat.  436.) 

Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  sec.  XVI.  (Fdll.  106.) 

FoLj».  :»  Rerum  Pannonicarum  quas  ab  obita  Joanr 
Weyuodae  Inclytus  Rom.  Hung.  Roetniaeqoe  Rex  Ferdinar- 
dus  in  Hpngariae  regno  praeclare  gesait  libri  quatuor  A* 
tore  Yuälfgängo  Lazio  Vienn.  Medico,  Eiusdem  Re»is 
conailiis  et  Historiia. « 

r  PräefAlio  in  -  eoadem  libros  in  qua  capita  Annalica 
eorumque  quae  a  Caaparo  Vraino  Velioauntpeitcriptaeic- 
dem  qaondsm  Regia  Histonographo  breuiter  retexuntur.- 

vScripluro  de  ea  mihi  Proointia  qoae  tantonara  m 
tuura  fuit  causa» in  Europa  Malta  praefanda  uidewar... 
(;r6Vi^BK)t,  "*  ■  -    r  -  ■ 

•*  ! 
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Fol.  17.  FinU  praefationis.  Kr».  7 

Fol.  17.  b.  »Rerum  Pannonicarum  Liber  Primus  de 
his  rebus  quas  Leonhartas  Baro  a  Vcls  in  expugnatione  Vi- 
achegradii  et  occupacione  Peschtij  et  Albae  Regalis  oppi- 
dorum  Anno  geasit  salutis  MDXL  etc.  autore  Voll'gango  La- 
zio Yien  Medico  Historiographo  Regio.« 
Fol.  29.  b.  Finia  Libri  Primi. 

Fol. 3i.  »Rerum  Pannonicarum  Liber  Secundus  de  his 
rebus  quas  Vilhelmus  Baro  a  Rogendorf  ad  Budam  gesatt 
et  de  miserando  nostrorum  discessu.  Aulhore  Yuolfgango 
Lazio  Vienn.  Med.  Regio  Historico  etc.« 

Fol.  57.  Finis  libri  secundi  etc. 

Fol.  57.  b.  v  Rerum  Pannonicarum  Liber  Tercius  de 
his  gestis  rebus  quas  Joachimus  Marchio  Brandeburgensis 
Elector  duetu  et  nomine  Regis  inelyti  Ferdinandi  aliorum- 
que  Germaniae  prineipura  in  Hungaria  anno  gessit  i543. 
Authore  Yuolfgango  Lazio  Vienn.  Medico  Regio  Historico.« 

Fol.  76.  Finis  libri  tercii  R.  Pann. 

Fol. 76.  b.  »Rerum  Pannonicarum  Liber  Quartus  de 
his  gestis  rebus  quae  in  regno  Hungariae  gesta  sunt  cum 
ab  Vngnadio ,  tum  a  Velaio ,  nomine  et  auspicio  regis  in- 
elyti Ferdinandi  ab  anno  domini  MDXL1II  usque  ad  annum 
1546.  Authore  Yuolfgango  Lazio  Vienn.  Medico  Regio  Hi- 
storico. * 

Fol.  106.  Finis  Quarti  libri  Rerum  Pannonicarum  au- 
thore Vuolgango  Lazio  Vienn.  1Ö48.    Deo  soli  gloria. 
(Mit  einzelnen  Verbesserungen  des  Lazius.) 


CLXXVffl. 

Codex  Ms.  Nro.  7688. 

(Hist.  prof.  aa3  et  a*4) 
Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  sec.XVt.  (FolI.a65.) 
1.)  Cod.  aa3.  Mank. 

Incipit:  (Fol.  79.)  »  suorum  nutu  imperioque  auersi  a  praö- 
]io  ad  Studium  audiendi  cognoscendique  feruntur.  Interoa  faotis 
indueiis  cum  hostibus,  de  mittendis  aliquot  ad  bostem  consulta- 
tio  habetur  etc.«  (i3  Bl.) 

Desinit :  9  In  quibus  non  solum  immutare  quaeque  ä  maio- 
ribus  instituta  conabantur,  verum  etiam  omnia  susque  deque  fe* 
rentes  ad  totius  Germaniae  imperium  aspirabant  Atque  mansuc« 
tarn  Caesarum  nostrorum  administrationem  in  suae  tyrannidis  uio« 
lentiam  transferre  nitebantur.  <^)uo  de  bello  proiimis  nobis  Ii' 
bris  omnis  nostra  ad  fidem  rerum  oratio  constituetur. « 

(NB.  Im  Gentilottischen  Catalog  steht  Loco  I.  v  Gasparis 
Velii  irsini  fragmentum  Historiae  Yngaricae,  Dccadis  scilicctllU. 

42  * 
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Nro.  7688.  über  primus  etc.  et  sie  ineipit:  Posteaquam  nihil  praeter«)  issnin 

fuit  eorum  ab  inelyto  Rege  Ferdinando. —  Eiusdem  decadis  liber 
quartus  mutilus,  qui  agit  de  Coiuitiis  Spirensibus  et  conuenli- 
bus  baereditariarum  provinciarum.  Eiusdem  Decadis  IUI.  liber 
quintus  de  clade  Budensi  et  obsidione  Viennensi  Liber  sextus, 
septimus,  oclavus,  nonus.«    Ist  au  vergleichen.) 

2.  )  Fol. 94.  »Decadis  Quintae  Berum  Austriacarum 
Liber  Primus  Qui  Ferdinandi  Caesaris  res  gestas  pro  regno 
Hungariae  cuius  haereditatem  adierat  complectitur  ab  Ob- 
sidione preeipue  Viennensi  qua  a  Solimanno  anno  XXIX. 
pressa  fuerat.    Autore  Wolfgango  Lazio  Historico.« 

Ineipit:  »Scripturo  de  ea  mihi  provincia,  quae  roulUrum 
calamitatum  in  Europa  causa  fuit  multa  praefanda  essen t ,  quae 
partim  regni  o  pulenti  dignitas  postulac,  partim  historiae  series 
seoum  trahit.  Sed  quoniam  auperiorum  annorum  res  gestas  Cas- 
par Velius  Ursinus  antecessor  meus  in  suis  fragmentis  prolixe  ac 
diserte  tractavit,  teraperabo  mihi  in  hac  parte...«  (16  Bl.) 

Fol.  110.  »Historia  Hungaricae  Decadis  Quintae  Li- 
ber II. « 

y  Igitur  supplcmcntum  adiecturi  anteecssori  nostro ,  quae 
vel  ipse  non  attigit  parum  prospera  valetudine  praepeditus,  Tel 
nobis  extinetus  cum  tempore  reliquit  etc.  «  (j*/t  Bl.) 

Fol.  117.  b.  Historiae  Hungaricae  DecadV.  liber  ter- 

tius. 

»  Mortuo  Joanne,  cum  quo  Hungariae  regnura  post  variain 
utrimque  fortunam  Fcrdinandus  Rex  Inclytus  partitus  fuerat  etc.« 

(r/z  bl> 

3.  )  (Fol.  125.)  »Berum  Pannonicarum  Liber  III.  de 
his  rebus  qua*  Vilhelmus  Baro  ä  Bogendorf  ad  ßudara  ges- 
sit ,  et  de  miserando  nostrorum  discessu.  c 

»  Authore  Vuolfgango  Lazio  Viennensi  medico ,  regio 
historico.  • 

»  Omni  deuicta  prope  üungaria ,  Velsius ,  cum  a  superiori 
autumno  nulluni  unquara  bellanai  intermisisset  tempus,  tameui 
hybernorum  graui  quiete  milites  fessos  haberet,  ipse  corpore  et iaui 
invalido,  et  tum  forte  in  valetudinem  recedente,  itineri  bellique 
rationibus  itnpar  esset ,  tarnen  quuad  potuit  consiliia  in  lecto  fe- 
Heiter  hyberna  ad  proxiraum  usque  ver  protraiit . . .  «  (16  Bl.) 

4.  )  (Fol.  140.)  » Berum  Pannonicarum  Liber  Terlius 
de  his  gestis  rebus,  quas  Joachimus  Marchio  Brandebar- 
gensis  Elector  duetu  et  nomine  regis  inclyti  Ferdinandi, 
aliorumque  Germaniae  prineipum  in  Hungaria  anno  gessit 
i543.  Authore  Vuolfgango  Lazio ,  Viennensi  medico ,  Re- 
gio historico.« 

v  Post  eam  ciercitus  nostri  cladem ,  quam  Budae  aeeepisse 
superiori  ä  nobis  übro  dictum  est ,  Vclsius  iteruin  ad  magiatc- 
rium  niilitiae  per  Hungariam  Auslriainque  ab  iuelyto  rege  Ferdi* 
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nando  desIgnatur,  cum  propter  multa,  tum  quod  advcrsus  divi- Nm.  7688. 
tias  animum  invictum  sempcr  gessisset ,  et  aequabilem  in  omni« 
bus  rebus  forroam  haberet.*  (11  «A  Bl) 

5.  )  (Fol.  i5i.  b.)  » Berum  Paononicarum  Liber  qaar- 
tos  de  hia  geslis  rebus,  quae  in  regno  Hungariae  gesta 
sunt  cum  ab  Ungnadio,  tum  a  Velsio ,  nomine  et  auspicio 
regia  inclyti  Ferdinandi  ab  anno  Domioi  MDXLIII.  uaque 
ad  annum  MDXLVI.  Authore  Vuolfgango  Lazio  Viennensi 
medico ,  regio  historico. « 

v  Dum  baec  in  Bohemia  geruntur ,  noadum  omnibus  in  Prä- 
gens! conventu  confectis  rebus ,  cjuo  tempore  primo  iam  Vcre, 
Pbaebus  railitiam  renovabat,  auditum  fuil  Turcarum  tyrannum 
eum  trecentis  milibus  hominum  Gonstantinopoli  egressum,  no~: 
Tum  denuo,  et  reliquis  (ut  videbatur)  atrociorem  in  terra«  nostras 
procioctum  moliri . . .  «  (19  Bl.) 

6.  )  (Fol.  171.)  »Incipit  Liber  Septimua  Hiatoriae  Hun- 
garicae,  in  quo  res  ä  Nicolae  comite  illustriaa.  a  Salmis, 
sacri  eubiculi  praefecto  gestae  enarrantur. « 

vSuperiorum  annorum  clade  et  expugnatione  eorum ,  quos 
diximus  locorum  accidit ,  quod  rebus  adversis  contingere  solet, 
uti  animum  nostri  ad  inducias  cum  eo  hoste  constituendas  adver- 
terent,  qui  nulla  quicte  interposita  ,  urgere  quotidie  proximos 
quoque  consuevit . . . «  (1 1  «/2  Bl.)  . 

7.  )  (Fol.  182.  b)  vHistoriae  Hungaricae  Liber  Oc- 
tavua . « 

» Haec  uti  gesta  omnia  in  Hunearia  fucrant  auspieiis  in- 
clyti  comitis  Nicolai  ä  Salmis,  magistri  militiae  per  id  regnum, 
Itteris  et  multo  ante  et  tum  plenius  rex  ubi  certior  factus  erat, 
oui  tum  comitium  cnmGermaniae  prineipibus  ad  Augustam  Rhe« 
tiae  transegerat,  laetitia  non  vulgari  adfectus  etc.«  (8«/3  Bl.) 

8.  )  (Fol.  191.)  »Liber  Nonua  Decadia  Quintae  Uiato« 

riae  Hungaricae.  « 

vlntcrfecto  monacho  Georgio,  q^ui  tot  annis  tjrannidcm  im« 
pune  in  Hungaria  exercuerat,  proditionesque  cruentas  procura- 
verat,  herus  eins  Turcarum  tyrannus,  cuius  voluntate  atque 
auspicio  novam  denuo  proditionem  molitus  fuerat,  vindicaturua 
in  Christianos,  ac  eos  praeeipue,  qui  iam  Caesaris  inelyti  Ferdi- 
nandi sumptu  atque  opera  in  Dacia  inleriore  praesidium  agebant, 
procinetum  iterum  movere  instituit  etc.«  (1a  Bl.) 

9)  (Fol.  ao3  )  *])ecadi«  IUI.  Liber  Decimus ,  in  quo 
obaidio  Segelhensia  enarratur. « 

»INondum  ea ,  quae  commemoravimus ,  ad  Babocxam  et  in 
Cepusiensi  agro  conligerant,  et  in  ipso  etiam,  quod  ca  aestate  fla- 
grabat ,  bello »  primo  vere  anni ,  de  quo  scribimua ,  LV  ,  Thuy- 
goti  Lassa  Budensis  ,  sive  id  in  mandatis  ä  tyranno  hero  suo  ha- 
beret,  qui  lusam  operam  obsessao  et  non  expugnalae  Agriae  forte 
vindicaturus  in  Christianos  erat . . .  «  (3  Bl.) 
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*.o.7688.  10  )  (Fol.  208.)  »Incipit  Liber  V.  De  Schmalcaldico 
hello ,  quod  ad  Ingolstadium  ac  loca  vicina  gestam  fatt  in 
Autumno  anni  i54ö  «  (Oben :  Decas  VI.  De  Dcllo  Germa- 
ntco Boheraico  Conventibus  Cae&arum  Ferdinandi  patris  et 
Maximiliani  filii  Coronationibua  et  soleanibus  quibusdam, 
authore  Wolfgango  Lazio,  Viennensi.) 

» Mortuo  Maiimiliano  Caesare,  inclinante  iam  una  cum 
mundo  Ecclcsiac  virtute,  duo  a  Patre  domini  nostri  Jesu  Christi, 
magno  niisericordiao  argumcnto ,  divinitus ,  quae  tantatn  ruinam 
sustinerent,  admioicula  ac  ceu  remedia  quaedam  missa  sunt  etc.« 
(4o  Hl  ) 

11.  )  (Fol. 348.)  »Incipit  Liber  Secundiu  reram  Ger- 
manicarum. « 

«Victor  iam  Caesar,  quo  tempore  profligatis  iam  hostibus, 
ac  maximis  amplissimisque  Germaniac  rebus  publicis  et  reculis  in 
tidem  receptts ,  Vlmae  in  hybernis  erat...«  (11  Bl.)  Mana.  j 

12.  )  (Fol.  25q.)  Isla  pertinent  ad  8n,m  librum  de  tri« 
plici  coronatione  Maximiliani  Caesaris. 

» Intcr  reliquas  curas ,  quac  Iovictissimus  Rom.  Imperato- 
rem  D.  N.  Fcrdinandum  angebant,  illa  non  in  postremis  erat,  ut 
jngravc&cente  aetate  ac  pene  eihausto  corpusculo  ,  rebus  corau- 
nibus  consulerct . . .  «  (33  Bl  ) 

13.  )  (Fol.  292.)  »Incipit  Liber  Septimus  Historiae  Han- 
garicae,  in  quo  res  ä  Nicoiao  Comite  illustriss.  ä  Salmis, 
sacri  cubiculi  praefecto  gestae  enarrantur.  Authore  Wolf- 
gango  Lazio  Viennensi.« 

»  Superiorum  annorum  cladc  et  expugnatione  eorura  ,  quos 
dixtmus,  locorum,  accidit,  quod  rebus  adversis  contingerc  solet, 
uti  animum  nostri  ad  inducias  cum  eo  hoste  constitucndas  advcr- 
terent ,  qui  nulla  quiete  intcrposita,  urgere  quotidie  proximo» 
quosquc  consuevit. . .  «  (1 1  Bl.) 

14.  )  (Fol.  3o3.  b.)  »Historiae  Hungaiicae  Liber  oc- 
tavus. « 

■ 

»  Haec  uti  gesta  omnia  in  Hungaria  fuerant ,  auspiciis  in- 
clytt  comilis  Nicolai  ä  Salmis,  magistri  militiae  per  id  regnum, 
literis  et  inulto  ante  et  tum  plenius  rex  ubi  certior  factus  erat, 
c^ui  .tum  comitiumcum  Gormaniao  principibus  ad  Augustam.  IUte~ 
tiac  Iransegerat,  lactitia  non  vulgari  adfectus...«  (8  Bl.) 

15.  )  (Fol.3o8.  b.)  »Liber  Nonus  Decadis  Quintae  his- 
toriae Hungaricae. « 

v  Interfecto  monacho  Gcorgio,  qui  tot  annis  tyrannidem  im- 
pune  in  Hungaria  exercuerat,  proditionesque  cruentas  procura- 
verat ,  herus  eius  Thurcarum  tyrannus,  cuius  voluntate  atque 
auspicio  novam  denuo  proditionem  molitus  fuerat,  vindicaturus 
in  Christianos  etc.«  (13  Bl.) 

16.  )  (Fol. 320.  b.)  »Decadis  IUI.  Liber  Dccimus,  in 
quo  obsidio  Scgcthensis  enarratur. « 
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•  Kondum     ,  quac  cojnmetnora  vimus ,  ad  Bab©c*ttm:  et  hk  »•*  76O8. 

Ccpusicnsi  agro  contigerant,  «t  in 'ipso  etiam,  quod  ea  aestato 

flagrabat,  bello,  primo  verc  anni,  de  quo  scribiraus  y.LV,. Thuy- 
gon  bassa  Budensis  etc.«  (3  Bl.)  '  •  < 

17)  (*Fpl.  3o6.)  vExplicatio  Portae  Danubionae,  Por- 
tae  Vrbis  Rubrae  et  priuii  aroos  triumphalis  in  porta  prima 
Anstriacae  Civitatis*  autore  Wo  I  fg.  Lazio  Vieri*** 


< 


(Oben  von  änderer  Haftd4!  »Ist*  pertinent  ad  honnm 
librura  Decadis'Sextae  <fe  Solennibus  Viennensium,  quibus 
Maxirailianum  Caesarem  exceperant  aqno  ,i563.«)  , 

Fol.  307.  »  Paraphrastica  Descriptio  apparatus  ac  so- 
lennior:  qüibus  invietisa.  Caesar.  D.  N.  Maximiiianus  Se- 
cundus  ab  Inauguratibne  Francofordensi  reversus  aRepubl. 
Vienn.  erat  excaptna  XV.  Martii  anni  MDLXJ1L  .  Autor e 
W.  Lazio.  Med.  et  Historien« 

y  Apparatur  quo  gioriosiss.  ac  Invietiss*  Rom.  Caesar  D.  N. 
JHaximilianus  Archidux  Austriae  etc-  n  yirennensi,  republica  obse- 
quii  ergo  exceptup  fuerat ,  sex  solcnnia  complectebatur  .  .  .  .  < 
(i5  Bl.)  ij  .    '  .  * vi:  ...t 

(Von  auften! Der  Rhohr.' Khu.  Wt.  vnsern  Allergenedigisten 
Herrn  tu  vnerseben. «)         4  '  '    r'\  ' 

18.)  (Fol.3o4.)  »Secundi  arons  Triumphalis  Expli- 

catio. «  ■  »  u:  » 

»  Secundus  arcus  triumphal**  .  onetn  Bohemfae  regno  desi« 
gnaveramus,  in  quod  uidelicet  invietiss  Caesar  D,  N.  Maxirailia- 
nus  uocatus  erat  ex  Austria,  ostendebat  jn  medio  culminis  leo- 
ncra  album  coronatuin  etc^«  (9  Bl  ) 

(Cod.  234.)  Gasparis  Velii  Ursini  Fragmenta  variaHi- 
storica.  • . 

»Soluto  apud  Augustam  Convcnto,  ac  Uegulia  etprin» 
eipibus  Germaniae  etc. «  (1 1  Bl.)  \ 


CLXX1X 

Codex  Ms.  Nro.  8055.  »».8055. 

(HUt.  prof.  a»5.) 

Cod  Ms.  cbart.  in  Fol.  s.XYI.  (Foll.66.) 

Fol.  1.  Decadis  quarte  lib.  sepümus  autore  Caspare 
Velio  Ursino  etc.  a  Lazio  in  hanc  formam  et  seriem  dige- 
stus  et  contractus. « 

vjam  Statim  anni  initio  inelytus  res  Ferdinandus  animo 
providens  haud  dubie  novum  bellum  et  atrox  consurrecturum  esse, 
ac  Turcas  tninime  quicturos  antequam  in  Germaniam  revertere- 
tur ,  Budae  conventum  agere  statuit ,  non  q^uidem  ut  convenirent 


1'     •  1 
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XrP,  BoSS.  co  univcrsi.  verum  prncccptum    erat  ,  ut  singutis  C  Rfgio»fas 
Mni  Legati  ternive  mitterentur  .  .  .  «  , 

FdL  3*.  (Schlaft  :) 

»  Ca tlc.ru in  Athcsini  cum  antea  pro  Caesarc  Hex  Ferdin» 
flu»  tantummodo  vicarium  in  cöl  Imperium  trnuisset  tum  pr> 
inum  convoratis  oinnibus  opulentissimae  regionis  ordinibos  ä 
Principis  verba.  iuraverunt ,  Hcgiae  potestatis  iara  indeex  itlo  dt 
facti  Praeteroa  quiaque  peditumpijJia  pollicili  sunt  »ese  ia  bt* 
lum  quod  ad  versus  Turcas  susuperetur  missuros.  « 

Fol.  43.  (Liber8:)  "f^F'".      :   ,  \ 

v  Anni  j;iscquentis  initio  cum  iam  dimidiato  decembre  Ba 
Ferdinandus  Lincio  rursus  in  ßohemiam  ad  Hudueis  oppidici 
agendum  ad  cunventum  profeclus  esset.  Kegiae  copiae  quae  ... 
Posonium  erani  receptls  ?wn  prSdem  in  potestatem  Owiro  ae  C* 
marro  Insula  atque  arec.  Strigonimn  et  Budam 
sae  fuerunt...*  ,l  ... 

Schlafs.  (Fol  48.)  ' 

»Ex  ncistris  duo  omnino  tresue  dcsyderati  sunt,  in  quibw 
erat  amplissimaespei  iuvema  ;  ( jSchibaholi  qui  anlea  quoqne  raäi- 
taris  audaciae  äc  virtutis  egregium  speeimen  dederat.  primusapui 
Cassouiam  ante  signa  Regii  exercitus  provolans  hostein  ad  pugnax 
lacessiuit.  ac  primum  quo  cum  forte  congrediebatur ,  infosta  M> 
•pide  transfiiit,  et  ex  cquo  prolabentem  obtruneavit.  « 

Fol.  48.  b.  »  Incipit  Ii  her  nonus  Deead.  quarte.  « 

»Caesar  Carnlus  et  Rex  Ferdinandus  (rebus  necessariii  « 
in  occursu  iiitra  Alpes  Rhetias  confeclis)  Nouis  luniis  Acnipont« 
digressi  cum  haud  magno  suorum  comitatu  Auguslam  proneue« 
tes  primo  die  ad  Pngum  cui  nouien  Suatium,  trium  modo  mili* 
rum  iter  emonsi  peruenerunt . . .  « 

(Fol.5o.  Schiufa?) 

p  Caesar  Rex  Ferdinandus  et  Campegius:  Laurentius  Poati- 
ficis  ad  Germanos  legatus  Monacum  ingressi  triduum  islic  a  Prio- 
ripibus  bospitio  liberalissime  magnificentissimeque  aeeepti  fve 
runt.  « 

Fol.öi.  (Liber  10?)  . 

vlnde  Augustam  profecti ,  quibus  quod  erat  Principum  Au- 
gustae  qui  agendum  ad  conventum  iamprjdetn  convenerant  qui* 
que  cum  suo  Comitatu  ex  urbe  cfFusi  obviam  prodierunt. ..« 

Schlufs.  (Fol.  66.) 

v  Exin  Hieronymus  Lascius  data  publica  fide  ad  Vuilhelmum 
a  RogendorfF  ei  cacteros  belli  summae  praefectos  Vuischegradum 
Comitatus  Turcis  aliquot  aetate  et  viribus  corporis  florentibws  vi- 
ris,  navi  adverso  fl limine  Ruda  ascendit  quibus  cum  de  inducit» 
agitare  tum  coepit  quae  trimestres  postea  Strigonii  datae 
laeque  fuerunt.« 
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CLXXX. 

Codex  Me.  Nto.7995.  r  ■ro.799$. 

(Hist.  prof.  ao6.) 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  sec.  XVI.    (Foll.  29.) 

Fol.  i.  Solennitatum  Triam  Coronationum  Inrictiss, 
ic  Sacratissimi  Rom.  Caesaris  Dni.  Domini  Maxirailiani  hoo 
lomine  secundi  autore  Vuolfgango  Lazio  Yien.  S.  Imp.  M. 
Jistorico. 

*  m  * 

Fol.  i.  Incipit: 

» Inlcr  rcliquas  curas,  <pae  invictiss.  Rom.  Imperatorem 
).  N.  Ferdinandum  angebaut,  illa  non  in  postremis  erat,  ut  in- 
rauesccntc  aetate ,  ac  pcnc  cxbauslo  corpusculo ,  rebus  commu< 
ibus  consuleret,  atque  adeo  tarn  Romano  regno  quam  cacteria 
c  successore  aliquo  certo ,  et  qui  turbatis  mundi  rebus  quam 
ommodissime  ad  gubernacula  sederet ,  dispiceret  etc.  c 

Fol  si.  a.  (»Hic  inaerenda  solennia  quibns  Rcsp. 
rien.  Caeaarem  Maximilianum  excepit  prosa  arcubus  XXIUI. 
escripta. «) 

Fol.  21.  b.  »Tertiae  Inaugurationts  Hungaricae  peri- 
hraais.  « 

r  Atque  de  solennibus  ludicrisque,  quibus  tum  ä  Republica 
iennenai  exceptus  Maxiroilianus  rex  fuerat  ab  inauguratione 
rancofurdana  re versus ,  hactenus  etc.« 


CLXXXL 

Codex  Ms.  Nro.  8657. 

(Hist.  prof.  i55.  ol.  43'») 
Cod.  Ma.  chart  in  Fol.  aec.  XVI.  (Foll.  66.) 

Fragmentum  Historiae  Casparis  Velü  Ursini. 

Libi  i  sex  priores  Decadis  IV.  Hiatoriae  Ungaricae  a 
folfgango  Lazio  digesti  et  emendati. 

(»  Complectuntur  historiam  rerum  gestarnm  ab  initio 
»Iii  a  Ferdinando  Rege  ädyersus  comitem  Cepnsiensem 
sali  usque  ad  solitam  obsidionem  Viennensem. «  Gentil.) 

Incipit:  »  Posteaquam  nihil  praetermissum  fuit,  eorura  ab 
clyto  Rege  Ferdinando,  quibus  benigne  admonitus  Comes  Ce- 
isiensis  Regno  «juod  summa  iniuria ,  ac  per  vim  occuparat,  abi« 
t :  Rex  tan  dem  ins  suum  arrois  exequi  coactus ,  extemplo  Mar* 
ionem  Casymirum  Brandcburgensem  summum  in  exercitu  im* 
tratorem  creaviu« 
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Desinit.  (Fol.  65,  66.) 

» Eosdem  ferc  per  dies  Sagrabicnsem  TJiomam  Episcopum 
et  Paul  um  Orde'di  a  Turcarum  Impcratorc  ac  Cepusiensi  redeun- 
tes  domum  Ludo.  Petri  cum  vix  trecentis  equitibusetsi  longe  plu- 
rcs  hostium  csseat  adortus  in  via  inopinantes  edito  aliquaudia 
ccrtamirtc*ancipiti  postrento  inclinantibus  hostium  animis  omnes 
in  fugam  fpso  XJioma  graviter  aaucio  conieoit.  ac  praeda  omnii 
gcneris  .ct  ampla  et  inaximi  precij  pptitus  esc.  quandoquidem  ve- 
stes  praetJosas  et  vasa  argentea.  torques  aureos,  atque  alia  ex 
auro  atque  argento  militaria  ornamenta  ,  itemque  ingentem  pecu- 
niae  vim  nactus  ex  hostibus  vir  ut  forti  animo ,  ita  minime  sor- 
dido  opimain  adeo  praedam  ex  aequo  militibus  divisit. « 


CLXXXII. 

Codex  Ms.  Nro.8000. 

,.,    ,    ....i...  (nist.prof.i3i.) 

Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  aec.  XVI.  (Foll.  170.) 

Wolfgangi  Lazü  Genealogia  Domus  Austriacac. 

•    »  r  ^  y 

Fol.  1.  »De  Initiis  Principum  Habsburgensium.  < 
Caput  primum. 

» De  principum  illorum  origine ,  qui  Habsburgenset 
primum  omnium,  deinde  Austriaci  appellati,  paulatim  ad 
famam  venerum,  magnam  controversiam  hactenus  invenio 
fuisse  etc. « 

(»  Initium  eius  et  totum  ferc  caput  primum  idem  est  ae  il« 
lud  commentariorum  in  Gcoealogiam  Austriacam  ciutdem  aucto- 
ris excusorum  Basilcae  Anno  1 564.  sed  Codex  Ms.  in  reliquis  am 
plior  est  excuso ,  quanquam  non  perducat  genealogiam  longius 
quam  ad  Rudolphum  IL  cognomento  mitem ,  Alberti  I.  Imp.  fi.lt- 
um.  «t  Gentilotti.) 

Fol.  4.  v.  Caput  II4-"- 

»  Otberotas  quem  Otbertum  annale«  cognominant,  forte 
a  divina  faraa  a  gloria  cuiusdam  Oltonis  nominatur. . .  « 

Fol.  14*  «De  Octava  divisione  atque  propagatione  no» 
bilissiroi  Habsburgensium  stematis  in  comites  Ergovien&es 

a  Laufenbur  et  Kyburg. 

Mank. 

Fol.  i5.  (Hier  fangt  der  eigentliche  Text  an:) 

»Rudolphns  hoc  nomine  in  fulgentiss.  Habsburgensium  gente 
sextus ,  Alberti  quinti  filius  eius  quem  diximus  postliininio  Al- 
satiae  Land^rauialum  recuperasse  ,  inter  initia  angustis  limitibus 
fortuna  sterili  vsus  non  totam  Ergaviam  possidebat,  belli  tarnen 
atudiis ,  quorum  decem  fecissc  postnatos  homines  maxima  Icgitur 
pietate  in  Deum  O.  M.  et  pleno  religionis  animo,  caeterisqu« 
omni«  gencris  virtutibus  ab  exiguis  prineipii«  ad  sublime  fastigi um 
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peruaait«  ut  praeter  oronium  expectattonem  in  tanta  Reagan*  Co- 
rona et  opulentiss.  Frincipum  contentione  Bomani  ünperti  fasce* 
consecutus  sit . . . « 

Fol.  170.  Schlaf*. 

»  Ouas  etsi  satis  duras  conditlones  cum  tempore  et  locovic- 
tus  adnuttere  Wildhuserus  cogeretur,  tradita  arce  Mauterbergio 
Rudolpho  in  gratiam  Austriacorum  rediit  et  hic  exitus  eitis  quo- 
que  belli  fuit  a  Rudolpho  adolesccnte  feliciter  confecti. « 


•     ■  ■     .  •  1 

.  ■  t    ■  ,  1  ..  .  .  j  .  . 

ci/xxxiu.    .  '  /  1 

Codex  Ms.  Nro.  7693.  . 

(nist.prof.  128.  ol.  104.)  t 
Cod.  Ms.  cbart.  e.  XVI.  in  Fol.    (140  Bl.) 

Miscellanca  Genealogica  a  Wolfgango  Lazio  (?)  congesta. 

Locol.  Fol.  1 — 54.  Genealogia  RegumBurguodiae  er 
Dominia  de  Stratlingen  etc. 

Loco  II.  Fol.  63.  Genealogia  familiae  Welforum.  . 

LocolH.  Fol.  79 — 86.  Beschreibung  von  Hohe« wart. 
1489.  (tt  Bl.) 

Incipit:  »In  dem  Namen got  des  herrn tu dvngetailtch höch- 
sten Driualti^kait  got  des  Vaters  dcsSunsu.  des  b.  Geistes  Anaen.« 

»  Von  desselben  vnsers  Herrn  gepurdt  als  man  talt  1^89  etc. 
Ist  vermerckt  worden  mit  discr  gcschriflft  kurczlich  von  dem  Vr- 
sprung  Tiid  anfang  des  Perges  vnd  Purck  Hohenwardt  Au6h  von 
der  herschafft  die  darauf  gewesen  vnd  in  anfang  erpawt  *  haben 
Auch  von  wegen  des  bochwirdigen  heiltumbs  von  wem  vnd  wie 
es  dahin  komen  ist  Auch  von  Aplos  vnd  gnad  wegen  wie  solch 
hciltumb  bestet  vnd  zu  zaigen  worden  sey  auf  wellichn  tag  Vnd 
was  vnd  wieuil  stuck  hailtumb  da  seyn.  Auch  wie  vnd  von  wem 
ettlich  heiligtumb  erhebt  vnd  nach  lawt  aines  vergulten  puechs 
zu  gueter  mafs  inhelt  an  das  liecht  komen  ist. « 

♦  - 

Loco  IV*  Fol.  87.  »Von  dem  Stammen  vnd  herrkhum- 
ben  der  Marggrafen  vnd  Fürsten  von  Baden.«  (11BI.)  Auch 
von  der  Markgrafschaft  Baden,  dem  Adel  den  Klöstern. 

LocoV.  Fol.  98.  b.  Genealogia  Comitum  Wirtember- 
gensium. 

Loco  VI*  Fol.  io5.  Genealogia  primae  familiae  Saro- 
nicae  (a  Fol.  1 1 5.)  secundae  fam.  Sax.  tertiae,  quartae,  quin- 
tae ,  et  sextae  er  Marchionibus  Misniae. 

Loco  VII.  Fol.  129.  Genealogia  comitum  de  Buchhorn* 
Loco  VIII  Fol.  i3o.  p.  2.  Deutsche  Reime.  »Ainspruch 
von  den  tafl  Rund  kunig  Hertzog  vnd  Fürstn  grafri  herrn 
vitter  vnd  knechtri  dem  tewrisin  so  gelebt  haben  die  von 
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ifre.769*.  frnmen  Junckfrawn  vnd  frawn  vtl  ritterschaflt  vnd  Man  halt 
begangn  haben. « 

Incipit:  »Von  Montscbal  fast  der  edl  stam 
»  Wo  der  van  erst  sein  vrhab  nain 
»  Die  Tcrnplois  vnd  des  grabes  schar 
»  Des  solt  ir  eben  nemen  war  etc.  «1   8  Colonnen  auf 

%*U  Bl. 

Ende.    Actum  Anno  Domini  M»  V«  x]m*  (i5n) 

LocoIX.  Fol.  134.  (eig.  i33.)  Genealogia  Regura  Boe- 

miae. 

LocoX.  Fol.  146.  r.  Genealogie  Lucemburgenaiam. 

LocoXI.  Fol.  159.  Einige  Notizen  über  mythologische 
Personen. —  Berosus.  Egiptus  etc.  (»Va  Bl.) 

LocoXH.  Fol.  163  —  202.  De  provineiis  Stirie  et  Ca- 
rinthie  et  eorura  priocipibua  et  nominibus  ac  Monasteriis 
etc.  etc. 

LocoXUI.  Fol.  2o3.  AI lerley  Notizen  v.  Laz.  (unbe- 
deutend, genealog.) 

LocoXiy.  Fol.  204«  Familia  Anglerie  Comitum  in 
Italia. 

LocoXV.  Fol.  320.  Familia  Sphorciadam  dueum  Me- 
diolani. 

LocoXVI.  Fol- 225.  Familia  Estensium  que  er  Estensi 
oppido  transpadum  llavium  venerat. 

Fol.  226.  Estensis  ac  Ferrariensis  Cronica. 

LocoXVU.  Fol.  237.  Ezelini  doroini  Veronensis  P«. 
lauinorum  Tyranni  —  hystoria. 


CLXXXIV. 
Ii«.  8974.  Codex  Ms.  Nro.  7894. 

(HisU  prüf.  54.  ol.  417.) 
Cod.  Ms.  Perg.  in  Fol.  sec.  XVI.  (Foll  5o.) 

Auf  dem  innern  Deckel  4.  Wappenschilde.  (Oester- 
reichische.) 

Fol.  1.  Invictisstmo  Principi  ac  Domino  Domino  Fer- 
dinande» Di?ina  favente  dementia  Romanorum.  Hungariae. 
Bohaemiaeque  Regi  Archiduci  Austriae  Dnci  ßurgundiae 
Stiriae  Charintiae,  Comiti  HabspurgensiTjrolis  et  Flandriae 
etc.  Domino  suo  clementissimo. 

Incipit:  » Praeclara  a  Maioribus  tuis  Invictissime  Rex  et 
laude  quoejue  apud  exteras  nationcs  digna  cum  alia  fucre  multa, 
tum  »11  ud  in  pnmis,  cum  omnis  gcnerishunianitatolibcralitatcque 
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coniunctum  extitit,  ut  hia  prao  caeteria  adifcum ,  etiam  gravibut  sfr«.^. 
negociis  praepcditi  non  dcncgarint ,  Qui  animi  bonia  escellerent, 
et  quod  in  fortuna  aut  fato  posituin  non  erat,  natura  ad  ortes  et 
virtutes  conf'ormata  est. 


•  •  •  «  « 


Schiufa:  Datae  Yiennae  Pannoniae  pridie  Cal.  Id.  (?) 
Decemb.  Anno  M.  D.  XLV. 

Maiestatis  yestrae  deditissimus  etsubiectissimus  servitor 

Vaolphangus  Lazios  Medicinae 
Doctor  et  eiusdem  in  Gymnasio 
Vienn.  pubüetts  professor. 

Auf  dem  Deckel  ron  aufsen,  mit  goldenen  Buchstaben 
gedruckt: 

» Interprctatio  Chorograpbiae  utriuaque  Austriae. « 


CLXXXV. 
Codex  Ms.  Nro.  7865. 

(Hiat.  prof.  a3,  ol.  4«6.) 
Cod.  Ms.  chart.  sec.  XVI.  in  Fol.  (4o,7,Foll.) 

Fol.  i .  »  Mappa  sive  Chorographia  Castrametacionum  et 
Profcctionum  longe  inviclissimi  Imperatoris  Caroli.  * 

r  In  hello  aduersus  Schmalcaldienses  in  Bauaria  Suevia 
et  Bisa  Virtenbergiaque  gesto. «  (i  Bl.  auf  Perg.)  (Primi 
libri  Chorographia.) 

Fol.  2. 

9  Inuictissime  et  clementissime  Rex  etc.  « 

» In  ista  Mappa  bellum  gestum  ab  Irnperatore  Inuictissimo 
Carolo  V.  Domino  nostro  clementissimo  adversus  Schmatcaldien- 
»es  in  Bauaria,  cum  suis  Castrametationibus  ac  profectionibus  De* 
Itneatum  est.  Nam  Historiam  cum  dubie  mihi  res  relaiae  sint* 
scribere  nolui  priusquam  ueram  informntionem  a  Sacratissima 
Maiestate  uestra  aeeiperem.  Proinde  est  Spatium  boc  uaeuorum 
relictum  a  me  est  foliorum.  « 

» In  piciura  autem  aive  Mappa  Castra  Imperatoris  Aurea 
crurc ,  Castra  hostium  tentorio,  itinera  Caesaris  siuc  profectionea 
aurcis  lineia,  bostiuni  vero  rubris  lineis,  Denique  numeri  ordine 
subiugatarum  sive  ad  obsequium  reeeptarum  civitatum  auro  re- 
preaentantur.« 

Fol.  14. 

Mappa  aive  Chorographia  Castrametacionum  et  Protectio- 
ns m  longe  Invictissimorum  Caesarum  Caroli  V.  et  Fcrdinandi 
Primi. 

» In  hello  aduersus  Joannem  Fridcricum  Exclcctorou  in 
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Sr«.786&.  Misnia  et  Saxonia  Deniquc  adversus  consplrationem  quo  rundem 
in  Bohemia  gesto. « 

»In  qua  pictura  profectiones  Impcratoris  aurcis  lineis  pro- 
foctiones  Regis  Ferdinand!  argenteis  lincis  et  hostis  rubris  HneU 
representantur.  «  —    (i  Bl.  Fol.  Pergament.) 

Fol.  i5.  Oben : 

» In  ista  Historia  pleraquc  ad  fidem  rerum  melius  instrucrus 
mutaui.  «  — 

Incipit :  v  Liber  Secundus  Historiae  Austriacae  de  rebus  a 
Carolo  V.  et  Ferdinando  I.  longe  Invictissimis  et  clementissimis 
Caesaribus  aduersus  coniurationem  Schinalcaldiensem  in  Saxonia 
et  Misnia  foeliciter  gestis  authorc  Volfgango  Lar.io  Viennensi.  « 

»Victor  iam  Caesar«  quo  tempore  profligatis  bostibus  ac 
Maximis  amplissimisque  Gcrmaniae  Prouintiis  pacatis  Viraae  in 
Hibernis  erat  ac  quotidie  in  deditionem  ucnientibus  clemcntiatn 
omnibus  plusquam  humanuni,  in  condUionibus  praeferret,  iaterca 
alia  ex  aliis  bclla  suborta  apud  Bohemos  et  Hassos  flagrabani. 
Quorum  illos  scilicet  Ferdinandus  Augustus,  qui  cius  populi  Rn 
est,  Gaesaris  frater  Germanus  a  Saxoniae  Duce  Joanne  Friderico 
totius  concitatore  belli  iam  indc  solicitatos  et  longo  hactenus  tem- 
pore factionibus  et  Schismatibus  in  studia  diviaos,  cum  multa  ne- 
quidquam  cum  gente  effera  consilia  tentasset ,  armis  compescere 
Sussus ,  tamdiu  tenuit,  quoad  coniurationis  exercilus  apud  Gien- 
gam  Sucviae  solueretur.  Ad  hos  uero  quod  cum  imperio  Maximi- 
iianus comes  a  Buren  et  Martinus  a  Rossbaym ,  nondum  extremo 
anno  Belgicas  copias  adduxissent ,  magnac  et  necessariae  Caesa- 
rem  causac  perurgebant. « . . .    (35  Bl.) 

Fol. 49. b.  Schlafs: 

v  Nec  spes  maior  alia  post  aeeeptum  alta . .  banc  cladem  apud 
fauentes  rebus  coniurationis  erat.  Inucrunt  conatus  illius  Mag- 
deburg ...  et  aliquot  aliae  maritimae  Saxoniae  Giuitates  ob  resti- 
tutionem  Ecclesiasticorum  bonorum  Gacsari  adb. «  . .  (Mank.) 

Auf  einem  kleinen,  hinten  angeklebten  Zettel  steht: 

Nota. 

»HaecJussus  snm  a  S.Caes.M.  Diuo  Ferdinando  quod 
in  his  historia  non  ubique... .  esset  narrata  et  odii  plena 
propterFamiliarumBohemiae  notam  (votum  ?)  auferre,  De- 
ditque  mihi  sua  Maj.  librum  Praghe  Germanice  impreasam 
de  factione  Bohemica  a  sua  M.  euulgatum  sed  ex  (eo)  qoo- 
que  iussus  sum  pleraque  mitigare.  *  — 
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CLXXXVLr 
Codex  Ms.  Nro.7959.  Kra,  7959. 

(Hist.  prof.  16a.) 
Cod.  Mt.  Chart,  in  Fol.  aec;  XVL  (Foll.  9a.) 

.    .     (Stark  verbunden.) 

1.  Miacellanea  Laziana. 
Fol.  1.  Fragmentum  de  hello  Schmalcaldico. 
Fol.  10.  (Gedruckt.)  Karte :  Schonlandia.  XIII.  Nova 
Tabula. 

Fortsetzung  des  Schmalkaldischen  Krieges. 
Fol.  38.  »Incipit  Über  Terüus  Coniurationis  Schmal- 
cald. «... 

»» Nihil  iam  erat  in  Germania  quod  vinci  poterat ,  lico 
oppidum  nec  princeps  etc.  « 

Fol.  39.  Belli  adversus  coniurationcm  Bohemicam  a 
Ferdinando  Augusto  Hungariae  Bohemiaeque  Bege  gcsti  in- 
cipit  huius  operis  Uber  Terlius  Authore  Wolfgango  Lazio 
Yienn.  Mcdico  et  Philosopho. 

Fol.  53.  Historia  Belli  Germanici  a  Carolo  Caesare 
Quinto ,  a  Junio  mense  anni  i54&.  usque  ad  Junium  anni 
inseqnentis  adversus  foedus  seu  polius  coniurationcm  Schmal- 
caldiensem  gesti  authore  Wolfgango  Lazio  Vien.  Austriaco 
Medico  et  Philosopho. 

»Cum  esset  Caesar  Ratisponae,  et  Germaniae  Conven- 
tum  ob  multas  et  magna«  ageret  caussas  etc  « 


2.  Bichardi  Streinii. 

Gencalogia  Austriaca  B.  S.  pro  Bege  Poloniac. 
A°  i5qq. 

Fol.  62.  Schreiben  des  Erzherzogs  Matthias  an  R. 
Strein  ,  von  Wien  9  August.  (Orig.) 

(Will  eine  Genealogie  des  Hauses  Oesterreich  für  den 
König  von  Polen  ) 

Fol.  6/|.  Concept  der  Antwort  desB.  Strein,  Freydegg, 
14  August  1599. 

Fol.  67.  ff.  Adversaria  zu  dieser  kurzen  Genealogia. 

Bis  Fol.  76  eigenhändig  v.  B  Strein. 

Fol. 77.  Beine  Abschrift  dieses  Aufsatzes: 

Vertzaichnus  aller  Erczherczogen  vnd  Erczherczogin 
Kunig  vnd  Künigin,  Kaiser  vnd  Kaiserin  des  hochlöblichen 
haus  Oessterreich,  Anfangs  aber  von  derselben  Vrsprunng. 
(16  Bl.) 
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CLXXXVII. 
Codex  Ms.  Nro.7960. 

(Uist.  prof.  160.) 

Cod.  Ms.  charl.  in  Fol.  s.  XVI.  (Foll.  75.) 

9  D.  Wolfgangt  Lazii ,  Liber  quidam  indigestus  Mis* 
cellanea  varia  continens  et  in  his  sequentia  « 

I.  )  Hertzogen  zu  Österreich  auss  dem  gesch lacht  der 
Grauen  von  Habspurg.  Est  tan  tum  muülura  fragmeotum 
unius  folii. 

a.)  Comites  Austriae  ulterioris  in  Marcomannis.  Eit 
fragmentum  imperfectum. 

3.  )  Verzaichnus  Etlicher  alten  geschlechter  vnnd  seu- 
gen  etc. 

4.  )  Fragmentum  quoddam  de  familiis  Austriacae  nobi- 
litatis  et  inter  caetera  de  Starhenbergica,  ßuchaimica,  Zin- 
zendorfica ,  Rappachica. 

5.  )  Das  geschlacht,  oder  Sipschaftpaumb  deren  ron 
der  laiter  Italice  de  la  achala ,  latine  Scaligerorum  etc. 

6.  )  Sipschaftpaumb  des  geschlechts  de  Caballis,  rora 
Ros  etc. 

7.  )  Sibschaftpaumb  des  geschlächts  Oberhamer. 

8.  )  Sibschaftpaumb  des  geschlächts  Franauer. 

9.  )  Sibschaftpaumb  der  Clingen. 

10.  )  Sibschaftpaumb  der  Scbat. 

II.  )  Sibschaftpaumb  der  Radauern. 

*  19.)  Der  Wurfein  Wapenbrieff  vnnd  Adels  con firmie- 
rung, durch  Kaiser  Sigmundt.  (Snoym,  1437.  St  Catha- 
rinatag.) 

13.  )  In  mortem  Sanctissiraae  Herotdis  Magdalense  II- 
sungs,  Carmen  Lazii- 

14.  )  Lazii  expositionis  pars  in  orationem  Aeschynis 
contra  Ctesiphontem. 

15.  )  Fragmentum  quoddam  antiquum  imperfectum  de 
Legione  tertia,  de  monte  Cetio,  Arlape ,  Laureaco  etc 

•  6.)  Adlstandt,  etlichen  alter  oder  abgestorben  noch 
vor  eil  ich  hundert  Jar,  vnnd  zum  thail  noch  vorhanden. 

Item  vil  mer  ander  alte  vnlesbare  Schriften  Wolfgangi 
Lazii ,  tamquam  folia  Sibyllina  dispersa.  — 


Möchte  wohl  gröfstentheils  unbrauchbar  seyn,  wegen 
der  furchtbaren  Verwirrung  und  Ineinanderschreibung. 
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CL  XXXVIII. 
Codex  Ms. 


■  >    ■  •  •  i 


(Iii3t.pror.i5.)  ..,».•.».., 

Coa.  Ms.  Chart.  sec.XVL  in  Fol.  (Foll.74.)  ' 

Fol.  1.  »EpiLome  oder  kürtzister  Ausczug  der  dritten 
Decadis  der  Oesterreichischen  Chronicae  von  Wolfgang 
Lazio  Doctor  in  latein  beschriben  ?nd  in  vier  Decadas  aus~ 
taylt. « 

i556.  " 

b.  *  Dem  Durchleichtigistcn  Ilochgcbornen  Fürsten  vnd 
Tlerrn  Herrn  Carl  von  Gottes  genaden  Eruliertr.og.sw  Österreich 
hertxogen  zu  Burgund  etc.  meinem  geuadigUtcn  Herrn  wünsch  ich 
Wolfgang  Lazius  Doctor  Bö.  Iii*.  Mt.  Bath  ynd  llistpriographus 
Ir.  F.  D.  gehorsaniister  diencr  von  Gott  dem  Herrn  Glücktt  vnd 
Hayl.  * 

» Durchleichtigister  Hochgeborner  Fürst  genedigister  Herr 
Nach  dem  alten  Latcynischcn  Sprichword  qui  cilo  dal  bis  dat, 
vberandwurde  Ich  E.  F.  D.  ain  Epitome  oder  Compcndium  des  Ed« 
Jen  Vralten  Habspurgiscbcn  stamens  dauon  auch  Ii  F.  D.  als  ayn 
Ertihertzog  Ml  Osterreich  herkbumen,  ain  kburtze  auflzaichnus 
auf  derselben  begeren  so  vill  Ich  in  aynem  monat  aufs  meinem  De- 
cadibus  Herum  Austrjararura  (welche  auch  vnder  dem  scbirmvnd 
Patrocinio  E.  F.  D.  'Wils  gott  der  almechtig  des  Licht  sehen  in 
lihurts  werden)  ausserziehen  vnnd  abbreuiern  bab  mugen,  In  mei- 
nem nur  eu  vasst  vberladncn  Studijs  vnnd  Lucubrationibus,  vnnd 
gleirhwol  in  solbcr  eil  die  gebürlicbe  Zierlikhnit  der  wort  wenig 
angelegt  ist.  So  Pin  Ich  doch  vngezweifclter  hoffnung  vnnd  Zuver- 
sicht; wo  E.  F.  D.  selbes  erstlich  lesen  wird  tanqua  m.  Int  roduet  io- 
nein Sy  werde  demnach  das  rechte  Opus  der  fünff  Decadum  in 
Latein  beschriben,  vnnd  vnder  dem  Namen  vnnd  Patrocinio  E. 
F.  D.  in  kburts  an  den  dng  khumen  würdet ,  desto  lieber  vnnd 
begirlicher  lesen ,  von  weihen  grofsen  opere  dises  Compcndium 
der  dritten  Decadis  aufszug  ist  aufs  khurtzist  verfas&t  vnnd  damit 
Ich  mein  glauben  erledige  bey  E.  F.  I>.  die  weil  *u  allen  Vnglikh 
mein  andre  dedien  tum  von  Basel  so  langsam  herkkumep,  Imb  Ich 
hiemit  oflftgedachten  grofsen  Operis  der  Ersten  zway.  Püech,er  ab- 
schrifft  fürzugeben  nicht  vnderlnsscn  wellen  vnnd  damit  hochge- 
dachter E.  F.  D.  des  gantzen  Werkhs  ain  argument  vnnd  Sunia- 
rien  habe,  werden  in  der  ersten  Deeade  aufgefürt  alle  die  völkher 
so  Osterreich  von  den  Fürsten  von  Bamberg  Inen  gehabt  haben 
das  ich  gleich  wol  in  opere  migrationum  auch  tractier  aber  gene- 
raliter  würd  hie  Limit  in  auf  Osterreich  vnnd  perpefua  oratione 
deduciert,  In  der  andern  Dccadc  alle  die  Fürsten  so  von  des 
grofsen  Carls  Zeiten  bis  auf  Budolflen  von  Habspurg  den  Hhünig 
slda  Regiert  haben  darunder  die  von  Fürsten  voJr  Bamberg  S. 
Leopolds  geschlecht  fürnemste  sind  welher  sambt  der  von  Habs- 
purg historialch  cum  tayl  selbst  gefunden  vnd  villen  verporgnen 
orten  eusamen  gepracht  hab,  zum  tayl  hat  darzue  vnd  darunder 
mir  gcholflen  derEdl  vnd  vest  Paul  Pesold  Hhömischer  kbun.  Mt. 
Elatb  vnnd  obrister  Dreyssigist  handler  zu  Bresptirg  Ir  Mt.  alter 
liener  vnnd  vor  villen  Jarcn  gewesner  Erenholdt,  demnach  in  der 
I.  A3 


Gn 

Mro.7864.  dritten  Decadc  ist  die  historia  doiyvon  JIaJ»spurg,  welches  in  di- 
sem  pucch  E.  F.  D.  ein  Ahbreuatron  sehen  in  der  vierten  Dcradc 
uerden  die  geschieh*  ithayscr  FridriclfS  vnnd  .Maximilian  vnnd  in 
der  fiinfften  vnnd  lesten  E.  F.  1>. '  allerliebsten  Hern  Vatter  des 
allerdurchleicbtigistcn  grolkniclbtigi&len  Fürsten  vnnd  berrn  hern 
Ferdinanden  von  gotes  genaden,  XUjömischen  etc.  zu  Hungern  vnn«l 
Bcham  ctc.'Khünig  Ertzhertzog*  zrf  Österreich'  e4c.  Handlung  Khrie» 
vnnd  was.  der  Gedachtnu*  wirdig  i$t  ^auf  das  kbirtzist  aufgefürt 
-welche  Decadem  ob  Ir  Mt.  vielleicht  nu'bfwoltc  In  Iren  leben  m 
Euulgieren  verbilligen,  möchte  sy  ain  Zeitlang  liimlergestelt  noch 
behalten  werden  bis  auf  lr  liho.  Uli.  Mi.  wolgefalen -vnnd  guetbr- 
dunlthen  vnnd  damit  Ich  wider  aufT  mein  anfang  khom,   Ist  mein 
gehorsamist  bith  E.  F.  D.  welle  erstUch  dises  khlayne  Werth  in 
solcher  khurtzer  zeit  gemacht  in  dem  pesten  von  Ir  F.  D.  Diener 
vnnd  nach  dem  Sprichwort  vnnd  wie  es  ainem  Fürsten  seinem  in- 
namen  nach  ge-pürt  vnnd  wol  anstet  Serena  fronte  aufnemen  pifs 
des  so  noch  Wider  dem  Drukh  ist,  vnnd  des  so  darzu  khowca 
sold*  >yils  gott  mit  fler  zeit  ,  mein  glauben  pey  II.  F.  D.  erledigea 
wirde,  demnach  auch  bey  Ir  berrn  vatter  «lic  Rlio.  Hb.  Mt.  vnn- 
scr  allergenedigister  herrn  ain  treuer  iürbitter  sein  damit  mir  lr 
Mt.  zu  volfürung  solhes  namhafftigen  Wcrkh's  vnnd  dester  grünt- 
lieber  aller  sach  erynnerung  zu  ayner  Rays  in  Tirol  vnnd  Friaul 
da  ich  noch  nie  gewest  ain  stewr  gebe1,  vnnd  meinen  Sun  so  des 
Puech  merern  thail  geschriben  hei  Ifen  pefürdern  zu  aynem  Super- 
numerarium  In  Ir  Mt.  IlotTCantzlcy,  weihe  als  ain  Liebhaber  aller 
hhunst  vnnd  zu  grofisen  glikh  natnen'  vnnd  stand  zu  erwarten«!, 
dauon  so  vill  prophecey  verbanden  sind  geruchc  Cot  der  Herr 
vnnd  almechtig  Parmbertzig   vatter  vor  allen  ybel  beschirmte 
vnnd  seine  Lannden  vill  Lange  Jar  erlialicrt]  sambt  IrerD.  liebstes 
nerrn  Vatter  vnd  gebrüder,  der  ich  mich  allen  als  der  wenigiit 
diener  demuetigist  bcfelcbeu  thue. « 

Fol.  3.  Ursprung  des  Edlen  vrahen  Stämen  der  Gra- 
uen von  Auendo  etc. 
Theotbrecht. 
Sigepijecht. 

'*  Zwischen  Fol.  18  und  iq  sind  iq  Blatter  eingebum 
welche  cur  Geschichte  K.  Friedrichs  und  K.  Matthias  von 
Ungarn  dienet),  wahrscheinlich  von  Lazius  Hand. 

«.)  \t\4S.  >47°«  Der  Span  vnd,  zwUracht  zwischen 
Khayser  Fndrichen  dem  Dritten  vn$  Herrn  Virich en  von 
Grauenekh  ist  zwier  vnd  an  zvvay  orten  concordiert  vnd 
hinwekh  gelegt  worden  Erstlich  zu  Ebersdorff  den  Mitwo- 
chen naöh  S.'Erhartstag  i4t5.  etc. 

bi)  Des  Lands  rats  Verschiebung  hern  Vlrichen  Ton 
Grauenekh  geben.—  Wir  Michel  von  g.  gn.  elc  Burgk- 
graue von 3|aydenburg  etc.  (28000  ungr.  Duc.)  i477- 

e.)  Wienner  contra  Fridericum.  (Belagerung.)  Krems 
und  Stain  Freiheitsbrtef. 

*  Jf]f  1{.  Matthias  v.Ungarn  communicirt  ein  Schreiben 
an  (seinen  Vater)  K.  Friderich  (pro  defensione  Grafen ekher 

•  ,.">.tt>->-  I)      c         ..  u  ,  .«...»  r 
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t  Fronawer.)  Presburg,  1472.  in  die  nat.  maiae  (nativita-Nro,?oM« 
s  marie.) 

» Als  ynns  Ewr  Ich.  Mt.  ain  werbzedl  geaanntt  vnne 
arin  vn gehorsam  ewrer  lanntlewt  anpracht  habt* « . . .  ( 1  Bl.) 

**e.)  IC.  Matthias  Corv.  nimmt  die  österreichischen 
tände  in  Schutz  und  Schirm.  (Grav.  u.  Fron,  waren  im  Na- 
len  der  Andern  gekommen  )  Dat.  Ofen  Suntag  vor  S. 
eitstag  1479. 

*  f.)  Vertrag  zwischen  Khay.  Fridrich  vnd  denen  Ton 
irauenekh,  Pottendorf  u.  Liechtenstain.  Wien,  Sonntag 
leminiacere  1477* 

**  g.)  Ursach  des  Kriegs  so  Khunig  Mathiafs  zu  Hun- 
ern  gegn  Hhayser  Fridrichen  zu  haben  vermaynd  hat.  Mit 
em  Edicte  K.  Matthias.    (2  Bl.) 

h.  )  Schreiben  K.  Mathias  v.  Ungarn  an  Herzog  Sig- 
lund  v.  Oesterreich.    Ofen,  Samstag  vor  Viti  1477» 

i.  )  Verzeichnis  der  Schlösser ,  Städte  und  Märkte, 
nf  Seite  K.  Matthias  von  Hungarn  etc. 

**#  k.)  Schreiben  K.  Friedrichs  an  die  ungarischen 
tände.  (Ueber  K.  Matthias  Kriegserklärung ;  sie  sollen  ihm 
icht  helfen.)  Dat.  Viennae,  26.  Junii  1477.  Bl.) 

1.)  Schreiben  K.  Matthias  von  Ungarn  an  die  österrei- 
hischen  Stände.  Landtag  ausgeschrieben  nach  Eroberung 
er  Stndt  Wien.  Dat.  Wien.  Montag  ,nach  Gottsleichnams« 
ig  i/,85.~  (iBI.) 

(?)  m.)  Nachrichten  von  den  Türken,  in  KSrnthen, 
ngarn  u*s.  w.  1480. —  (iViBI.) 

n.)  Copiae  renovati  belli  Hungarici  ob  non  solutam 
ecuniam.  V  K.  Matthias  Corr.  Dat.  Hhormunfs  anU  Fr.  tag 
.  Liecbtipels  i47Q- 

NBy  »  Anno  1 479*  i*t  ain  fried  gemacht  worden  zwischen 
enaTurktien,  Khayser  Fridrichen  vnd  den  Venedigern  zu 
•onatantinopl  an  S.  Paulsbekherung  dag.  inhalt  nachuolgen« 
er  Condition.«  (?) 

Zwischen  Fol.  35  und  36  sind  wieder  6  Bläuer  Mei- 
eren Formates  eingeklebt.  (Scheinen  das  Concept  des 
iazius  zu  aeyn ;  das  Uebrige  ist  die  Beinschrift.) 

Bl.  5.  »Artikhl  des  anstand  Induciarom  zwischen  Khay« 
er  Fridrich  vnd  Khunig  Mathiafs  zu  Hungern  de  anno  »477« 
□ontag  nach     Martentag  « 

Bl.  6.  Citation  2  Anabaptiaten  ,  durch  den  Bector  der 
Fniveraität,  W.  Lazius.  ig  Dec.  1446.  s.  Beylage. 

Die  Blätter  sind  nicht  ordentlich  zusammengebunden, 
o  z.  B.  von  Fol.  5* — 6a  ist  Friedrich  der  Schöne  zwischen 
L  AI  brecht  VI.  u.  seinem  Bruder  K.  Friedrich  IV. 

Der  Codex  ist  mank. 

[43* 
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Desinit :  *  Vnnd  nach  dem  er  (Matthias  Corv.)  dise 
flekhen  all  hett  Prandgeschatzet ,  zog  er  gen  Oedenburg 
pelib  da  yber. « 

Verdient  benutzt  zn  werden. 


Bcylage  aus  Codex  Nro  7804. 

19  Dezember  i5/*6. 

Nos  Vuolfgangus  Lazius  Vicnnae  Artiam  Phüosophiae 
et  Medicinae  Doctor  eiuademque  thooricet  Ordinarius ,  et 
Generalis  slodii  Viennensis  Bector  etc.  vocamus  et  uocari 
faeimus  hac  publica  citatione  Joannem  Batemberg  Artium 
Magistrum,  et  Quendam  Casparum  Molitoris,  utroraque  sti- 
pendiarium  quondam  Bursae  Haydnhaym,  quod  videlicet  de- 
sertores  a  signis  non  modo  nostris ,  sed  ab  Eoclesia  adeo 
Catholica  deficientes  ad  impiam  damnatamque  Anabaptist*- 
rum  sectam  transierint.  Quos  peremptorie  praesentibai 
publice  sie  citaraus  (^uatenus  ad  diem  septimum  aequentii 
Mensis  Januarii  Anni  tuturi  M.D.XLVII.  hora  doodeeima  ia 
consistorio  coram  nobis  et  Consistorialibus  nostris  compa- 
reant  et  quivis  eorum  compareat ,  vt  et  Besipiscentes  Ec- 
clesiae  fideique  orthodoxae  reconcilientar  et  Improbitati* 
scismaticisque  sacri  baptismi  Iteratoribus  aliorumue  prae- 
sentis  tempestatis  sectarum  afseclis  et  complieibus  illarumue 
damnatis  opinionibus  quo?is  modo  potthac  nec  adhereant 
nec  attendant.  Quodsi  Inobedientes  et  contumaces  in  prae- 
dicto  citationis  termino  comparere  neglexerint  sprenerintne 
Nouerint  mox  nostram  cxclusionis  sententiam  adversus  eos 
ferendam  eorum  contumaeia  scu  absentta  in  aliquo  non  ob- 
stante.  De  aflixione  uero  praesentium  famuli  noslri  iurati 
stabmini  relationi  pariter  et  juramento  Datum  Viennae  die 

XIX  Mensis  Decembris  Anni  MDXLVT. 
(Fol.  36.) 



1 .  »  .   1  * 

CLXXXIX. 
Wro.  6457.  Codex  Ms-  Nro.8457. 

(Hist.  prof.  i65  et  166.) 

Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  s,  XVf  et  XVII.  (Foll.57  et  54  ) 

1.)  Fol.  1.  Bauariae  Civitatum  ac  Comitatuum  bre- 
uis  explicatio  Wolfgangi  Lazii  Viennensis  in  uno  die  con- 
tracta. 


Digitized  by  Google 


677 

Fol.  2.  Mr©.34&7. 

»  Reverendiss.  palri  ac  dominoDno.  Friderico  dei  gratia  epi- 
^  Fabianensi  seu  Vindobonncnsi  digniss.  principique  Illustri 
studiorumque  nmnium  unico  Asylo,  Mccacnati  suo  observandis- 
61  mo.  —  Vuolpb.  Lazius  Vindobonnensis  sui  commendationcm. « 

»  Reverend  issi  in  e  princeps,  Mecaenas  obscrvandiss.  Quod 
literte  familiarisaimis  (et  quihus  me  plane  indignum  agnosco)  in 
mandatis  mihi  Paternitas  vestra  dedit,  libentcr  admodum  morcm 
gerens ,  transmitto  bio,  cum  Bavariae  tum  Rbaeni  civitates  a  no- 
bis breviter  dcseriptas  duabus  adiunctis  Cborographicis  Chartis, 
Quarum  Bavariae  a  Jo.  Auentino  doctis.  viro  aedila  et  ut  videt 
Paternitas  vestra  ä  nobis  aucta  est,  Rheni  vero  a  nobis  ipsis  radio 
depicta  ged  absque  extrema  manu.  Etsi  enim  Bauarlam  constet 
una  cum  oppidis  in  ea  sitis  ad  plentim  quod  aiunt  a  Jo.  Aventino 
in  literas  missam ,  ea  tarnen  est  principum  Bavariae  in  praeccpto- 
ris  sui  man  es  impietas,  ut  tantum  opus  luce  privare  non  vcrean- 
tur.  Quod  et  Beatus  Rhenanus  in  hac  ad  me  data  epistola  con- 
queritur,  ut  leget  Patern  itas  vestra,  RJiacni  vero  ripam  locuple- 
tissime,  ut  mihi  videtur,  Beatus  noster  perlustravit  diligenti  pro- 
pemodum  et  incomparabili  vetustatis  animadversione ,  cuius  hic 
fibri  parte m  transmitto.  Intelliget  et  easdem  Rbaeni  urbes  päter- 
nitas  vestra  ex  epistola  Beati  nostri  bis  -diebus  ad  me  data.'  ^ui- 
bus  sub  tinein  huius  epiätolae  paaca  adieeimus  quae  et  Rheni  et 
Bauariae  civitates  contingunt  et  poüssimura  Diocaeses-  uetercs  epi« 
scopales.  De  quibus  prolixe  Rbaenano  perscripsi,  simul  de  Vien- 
nensi  episcopatu ,  quem  a  Frcdcrico  tertio  Caesarc  et  Austriae 
archiduce  renovatum  non  ineeptum  deprehendi.  —  et  cuius  epi* 
scopos  Fabianenses  dictos  ab  oppido  ab  anno  aalutis  470  impe- 
rio  Zenonis  et  Gelasii  pontificatu.  Huius  igitur  nostrae  ad 
llhaenanum  nuper  adeo  datac  epistolae  exeinplum  Reverendiisimae 
paternitati  vestrae  hic  simul  transmitto,  cum  cam  evoluerit  Reve- 
rendiss.  paternitas  vestra ,  mihi  remittet ,  c-redo  vero  quasdam 
pnucas  in  ea  epistola  mendas  esse,  quas  temporis  tarn  brcvl  inter- 
vaiio  cxclustis  emendare  non  potui,  harn  ista  prima  est  manns, 
quam  apud  me,  retinui  a-r^yaio©-1,  desoriptam  Khacnano  transmisi; 
proinde  si  inciderit  in  taic'  Quiüdam  Reverendissima  Paitrnitas 
vestra  non  inscitiae  nostrae  tribuet.  Adhaec  mittere  plaouit  Re- 
verendissimae  Paternitati  vestrae  Absinth ium  uerurn  Ponticum  de 
quo  superiort  anno  in  prandio  Dn.  Gerardus  Caesaris  orator  1«. 
quutus  est,  hoc  solum  ucntriouhim  ceput  et  jecur  eorroborat  el 
ut  mihi  videtur  temperamento  ac  malo  R.  D.  ueatrao  convenit,  ex 
quo  hic  compositam 'copservam  In  Myropolio  Heyn  habeo  quam 
ita  extulit  idem  legatus  ut  Caesarem  ea  uli  saepe  in  conuiviis  ad- 
aeruerit,  ex  hoc  potest  Reverendissima  paternitas  vestra  vinum 
Absinthicae  hic  coniieere  et  uti  loco  alterius  Absinthij  foedi  — 
Scd  plncet  locum  Galeni  doctiss.  medicorum  ea  de  re  sub  jüngere, 
4^ui  sie  habet  libro  undeeimo  Mcthodi  Tberapeü.  Cum  autem  du- 
plex in  omni  absinthio  facultas  et  (^ualitas  Sit,  veluti  in  libris  de 
inediramentis  est  traditum ,  utique  in  Pontico  adstringendi  facul- 
tas nun  parva  est,  in  rcliquis  omnibus  amara  quidein  qualitas  est 
vehementissima ,  adstrictio  vero ,  quam  saltem  gustu  agooscas  aut 
plane  obscura  aut  prorsus  nulla  sentitur.  Proinde  Ponticum  ad 
Joe  moris  (?)  et  vcntriculi  phlegmonas  et  aflTectus  cligi  praestat. 
Porro,  id  est  tum  folfo  tum  vero  florc  longo  quam  caetera  absin- 
tbia  .minore.   Qdor  quoquö  huic  non  modo  non  inauavis  verum 


Digitized  by  Google 


07  8 


Tfrp  »45f.  etiam  aromatum  quid  pracferens,  reliquis  oranibus  plant  tüU 
das.  Quare  hacc  fugero  conveniet,  uti  auCcm  Semper  Foalkc 
haec  Gal.  autem  vocat  Ponticum  quod  in  rcgionibus  septcntrio» 
libits  in  comparationc  Italiae  proveniat  et  proximis  Ponto,  qae» 
adinodum  Ovidius  se  scribit  in  Ponto  exulasse  cum  constet  euais 
Podolia  sive  Lituania  cxilium  tultsse  Kiovio  urbe  episcopali.  Bess 
valeat  M»  ucstra  et  nostrain  subitariam  rapsodiam  pacienter  irrt, 
mihique  duas  aut  tres  vini  horni  urnas  pro  commodiori  nn» 
nostrac  et  studiorura  nostroruin  sustentaculo  ex  liberalitak,  *: 


humilia   servitia  Revcrendiasimae   Paternität!    vestrae  eihit* 
prorapta  et  exposita ,  cui  nie  unice  commendo ,  ut  unico  Uta? 
natu  Viennae  ex  aedibus  nostris  V.  Non.  Uctobris.  «  (?i538?) 
Hdiss.  Paternität!*  vestrae  dedidissimus  cliens 

Vuolfgangus  Lazius  medictß 
Vindobonnensis  prop. 


Opptda  Bavariae  vestustiora. 

Artobriga  ubi  hodie  Weltenburg  Coenobium  situm  es 
•npra  Raüsponam  etc. 

In  fine  mutilus  tractatus. 

a.)  (Fol.  Ii.)  Pars  historiae  Roberti  Piotaviensis i* 
perta  a  D.  VVolfgango  Lazio  regio  Historico  ex  archetn: 
descripta,    (Historia  Hierosolymitana.) 

y  Prohacmium  in  praesentem  historiam.  a 

»  Solet  nonnunquain  accidere,  ut  res  quantuinlibet  noUiä 
eximie  gestas  tractu  temporis,  uel  faina  languidior  mtnuat  ?ebl> 
livio  posteritatis  exstinguat. «... 

Ende:  (Fol.  18.)  »Epistolam  Salahadini  responsorua 


fiducia  quam  ad  resistendura  conceperat  ex  ipstus  tenw 
clarcscit.  Eam  quidem  in  ipsa  simplicitate  verboram.«  (0 
tera  desunt.) 

(Fol.  19  —  26  leer.) 

*  3.)  Fol.  27.  W.  Lazii  Apologia  ad  versus  Brassica^ 
de  Carnunto  (rautila?)  ad  Beatum  Rhenanum  scripta. 

Inclpit :  »Doctissimo  et  omnis  historiae  consultissimo  vir 
D.  Beato  Rhenano  etc.  Vuolphangus  Lazius  Vuiennensis  siue  Vä 
dobonensis  medicus  S.  M.  D.  « 

vHinas  a  te  uno  statim  mense  Aug.  literas  aeeepi  Praecepf 
obserVandissime ,  altcras  Seletstadii  postridte  cal.  Julii ,  allen 
vero  3  cal.  Aug.  datas,  utrasque  plenas  benevolentiae  ac  sumcü 
culusdam  tuae  erga  me  pietatis  etc.  *  (V.  Lambeclus  ,  Corameii 
Lib.II)  (17BI.) 

Ex  aedibus  nostris  Vindobonae  pridie  Cal.  Octobri 
Anno  1645. 


4.)  Fol.  44«  »  Verzeuchnufz ,  was  der  hochwürdigi^ 
Durehlcuchtigist,  Grofzmechtigist,  Fürst  vnnd  Herr,  H# 
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fiCopoldi  Erulter} zV«J  zue  (WftiWjAi '  etc.  BÜscnouen  tue  Nw.  845 
Strafzburg  vnnd  IPassaüw  etc.  ttein  Gnedigister  Fürst  vnd 
Herr,  zue  auszgaben  deroserben  schlofz  Yasenburg  Neu- 
w^mgobduw, .*nne  gfttf  t  watapfc?)  vpn  Ar.  1614.  ;Bife  hierin 
gq^eltem  Oatuin^digt(t  w^^a  laizeon ,  wie: hierin 
zuesehen.« 

Eratliobco  \olgt;(lic  Einnconb  Goldts  euein  Geben*,  Anno 
91*.  1614.  .   ,  .u  , 

Itcin  den  i5te»  Jully  lüffert  Iro  bochfürstl.  Durchlebt.  Gebei- 
mer Secretarius  vnnd  Cammer  Bhatt,  Herr  Seraphim  llennott  mir 
In  f?tralVbur{» ',  Laut  gegebenen- Vr*hündt9  *—  Öoofl. 

Den  i3  JuBy  LülTert  Herr  front*  Wiepert '  Handetsman  In 
Colmar,  Laiith  'gegebenen  Scheins  - — tooofl.  -  • 

Den  6*««  Septeiribris  Lüffert  Niel  aus  Müller  El rtsp enger  me 
Zabern,  Lauth  vbeTfcCbenen  sebeiiws  3$a  fl. 

Item  den  s5'Oc$6bris  LOflcrC  lrn  hoehfuVstl.  Dtrrchl.  Beucht« 
vatter  Herr  MP.' Heinrieh.  Lauth'  vbergebenen  Vrkhundts  1190  fl. 
Stirn ma  tbuet  derEmpfanng  dises  iö<4  Jähr  in  atlem'3i5bfl.  u.a.  f. 
i6<5 —  0416  fl.  6  Kreuter.  1616  —  59h>  fl.  So  Breuier.  1617  — 
895ofl.  a3  Kreuzet'..  *6itt  4*04  fh  ?4  Hreuser.  1619  —  45i6fl. 
8  Hrcuxer.  1610  —  3 166  fl.  4<>-kr»  1 6a  1  —  5649  A*  ^°  1  d. 
161a  •—  5437  A.  (Ist  yetziaer  oder  guter  Wehrung.  i634  fl«,  4^  *r') 
Zusammen  461 17  «.4,  kr.  1  d.     ' " 

■  ■■  1      •• ' '  •  •  -  '•      "',  '    '  * 

..  5.)  (Cod.  166.)  Fol.  1.  Ausfürung  der  Genealogiae 
Äustriae  durch  Wolf.  Latzium  Doctorem ,  llistoiucüm  etc. 
(Laicii  Genealogiae  Austriacae  compendium.) 

»In  diesen  gegenwertigen  Arbcre  sind  ru  probfern  welches 
ich  mit  alten  brieffen  •pueChern  vnnd  abgesrhriftt  der  bCgrebnus 
so  in  den  Closte'rn  begraben  Ilgen,  des  'Edlen  vralten  atamen  der 
Fürsten  von  Habspnfg,  Herttogrn  In  Austrasia  vnnd  Jurae  mon« 
tis  in  Hoch  -Burgund  etc.  «    (q  Bl  )   

Schlufs:  »So  will  in  Bhurtz  zu  erklerung  dfcer  Genea- 
logiao die  E.  khun.  Mt.  von  mir  Armen  vnderthänigisten  Diener 
vvelle  mit  gnaden  anfnomen  vnAd  nach 'Gelegenheit  lesen,  vnnd  ob 
ay  iveytor  xcugmts  bedarf,  pih  ieb  venpietig  mit  alten  pfreehern' 
vnnd  brieffen-  beriebt  suethun,  thiie  mich  hiemic  befelben 

E.  khun.  Wirde  gehorsamster  Dienner  — 
•  Vuolfgatigua  Lanius  Vien.  M*D. 

:  *  *'  Hi5toricu»  Caes. 

t  '«<  *  ,.]#)••'  >  •'        •     ■  *;  '  ■■ 

6.)  (Fol.  11.)  Joannia  de  Cessolia  Ord.  FF.  Praedica- 
lorum  Uber  de  ludo  Schachoram.  (V.  Lambecii  Comment. 
Tom.  H.  84B)  ,     >:  .  -  /.  r 

Incipit:  »  Incipit  prologus  in  librum  quem  composuitFrafer 
Jacobus  de  Cessol.  Ordinis  f'ralrum  predicatorum  super  IudoScha- 
t  horum  ad  honorem  nobilium  et  eorum  «olalium  Liber  a,utem  iste 
subiaeet  philosopfiyc  morali...«  (i6Bl.) 

(Fol.  26.) 

Liplicit  Liber  Schachorum  ad  mores  hominum  compilatus. 


6B0 

Uro.  845;.  IncipU  descriptlo  terra  sancte  pulcbra  et  aclmirabilis  valde 
nee  non  utitis.  Anno  etc.  CCCjfc*.  Anno  quihtö  ( i  (  '•.  *  conipletus 
est  liber  iste. —         •  \  •  1  •  

'  ■  >  .;".(!) 

7.  )  (Fol.  S7.)  Ex  monumentis  Polybii  Megalopol  itant 
excerpriones  seu  extrectas  de  Legation ibue.  (Nene  Schrift. 
7  Bl.) 

8.  )  Fol.  35.  Relacion  breuo  de  la  muerte  de  1a  Reyna 
nf a.  Sra  que  murio  en  Sant  Lorenco  el  Real  a  3  de  Ottubre 
de  1011. 

Pariö  su  magostad  vn  Ii üo  .f  neues  ä  22  de  Sett1»  tuvo  muy 
buen  parle,  ,y  estuvo  buena  hasta  el  martes  siguiente ,  que  de 
causa  de  no  purgar  bien,  sc  le  subio  la  sangre  ala  cabeca,  j  le 
dio  una  recia  cslontura ,  de  que  la  sangraron  este  dia, 

£1  Jueues  le  boluio  un  creeimieuto  de  oalentura  tan  grande 
que  la  tuvo  quatro  Horas  sin  babla,  y  quando  boluio  en  si ,  la 
primer  palabra  fue  decir,  Aue  Maria,  hablando  con  un  Padre  mi- 
nist™ de  la  orden  de  la  Santissima  Trinitad  que  estaua  a  su  Ca- 
becera ,  y  pidiö  el  santi&simo  Sacramcnto  y  se  le  dio  este  dia  re- 
ciuiendolc  con  grandissima  denocion  etc.  ti»/4.Bl.) 

9.  )  Fol.  37.  Satire.  • .  *  Si  fa  Col  1  egi 0  di  Medici  inanti 
Apollo  per  saper  la  cagione  dell'  Improuisa  morte  maoUma 
Serenissima  la  reputatione  di  Spagna.« 

v  Flieri  mattina  gionse  un  Corriero  in  Parnasso  spedito  d'Ita- 
lia  al  grand'  Apollo,  non  si  sä  di  chi,  con  una  nova  molto  infe- 
lice  et  molto  inaspettata  et  fu  questa  de  Madama  Serenissima  la 
reputatione  di  Spagna  all'  Improuiso  in  poco  spatio  di  tempo  era 
rimasta  morta  nclla  Gampagna  d'Asti,  per  il  cbe  Apollo  fecc  cfata- 
mare  subitaraente  Ii  piu  faroosi  personaggi,  cbe  si  ritrouino  ia 
questo  stato  partieipando  a  loro  il  dispiacer  riceuuto ,  ä  quali 
parue  quasi  incredibile  il  caso  etc.  «  (ta.BL) 

.0)  Fol.  49-  '.  : 

»Im  Jhar  nach  Christi  geburl  i568.  Den  9  Augusti  vmb  8 
Vhr  vad  etliche  minuten  nach. mittag  als  die  Sonn  war  vnder- 
gangen  vnd  die  nacht  dalier  fiele,  vnd  doch  der  himmel  seböa 
hlar  vnd  heiter  war,  habe  ich  gesehen  vnd  gemerket  am  himmel 
drei  monde,  welche  in  gleichem  spacio  vnd  timlich  weit  von  ein- 
ander  gestanden,  aus  welchen  dreien  der  in  der  mitte  ist  der 
rechte  mondt  vnd  schier  in  vollem  schein  gewesen  (dann  nurswea 
tag  daruor  wardc  der  monvol  worden)  vnd  bat  seine  rechte  natür- 
liehe  Farbe  gehabt  etc.« 

(Zu  Lauingen  beobachtet,  and  was  es  zu  bedeuten 
habe.)  (3BI)   

II.)  Ephemeris  Historien,    (Mensis  Junii.) 
Historischer  Calender.    (a  Blätter.) 
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cxc. 

Codex  Ms.  Nro.7860. 

(HUU  prof.  »«.) 

Co4.  Mi.  chart.  seo.  XVI.  in  Fol.   (Foll.  >37>)  i 

Fol.  i.  »Chronica  dos  Ertzhertzogthnmba Oesterreich 
vnnder  der  Ennt. «    (V.  Wolfgang  Lazios.)  ,;  . .  ,  ...     : : liS 

Cap.  i.  Von  dem  Ersten  namen  ynd  4er  ersten  Herr« 
■chafft  in  Vnnder  Oesterreich. 

»Alfs  vill  muglich  ist  aufs  den  auslendiscben  vnndGryechl- 
■cben  bistorijs  absenemen  befind  sich ,  das  die  gegenndt  daryn 
Oesterrcycb  an  Hungern  raynet  hab  erstlich  Peonia  gebayasen  von 
Paeone  dem  Pruoder  Epey. «...  ; 

Fol.  60  hört  die  Chronik  auf,  ist  maiik  — -  und  die  Blät- 
ter confus.  Weder  die  Babenberger  sind  vollständig.  Die 
Habsburger  blofs  bis  zu  den  Söhnen  Albrechts  I. 

Fol.  64.  Die  alten  zum  taill  vergangen,  Grafschafften 
n  vnnder  Oesterreich. 

Die  Grafschafft  Bnttn. 

Fol.  71.  Des  heiligen  Rö.  Reichs  in  vnnder  Oesterreich 
«Yeyen. 

Die  Semper  Freyen  von  Lengenpach  etc, 
Fol.  73.  Die  Erbämbter  des  haufa  Oesterreich  aU 
'nd  new. 

(Die  letzten.)  Fol.  84.  Die  obersten  Marckfuedtrer  in 
nnder  Oesterreich«  (Zelking.) 

Fol.  84.  »  Die  alten  zum  tail  verganngn  Herrschaften 
1  vnnder  Oesterreich  enhalb  der  Tonaw  etc.  < 

Fol«  90— 95.  •  •  •  •  herjhenseit  der  Thuenaw. 

Fol.  ^8.  Cap.  i3.  von  dem  drey zehenden  namen  vnnd 
3r  dreyzehenden  Herrschafft  in  Vnnder  Oesterreich.  Re« 
num  Orientale. 

Wiederholung  von  FoL.4o.f.f.  etwas  weitläufiger  zum 

heil« 

Ende:  Ottokar. 

Fol.  137.  (Wieder  etwas  anderes.)  »Die  ersten  Marg- 
-auen  in  Osterreich  von  des  grossen  Carls  zeiten  anno  795 
fs  zn  der  Regierung  Othonia  dea  ersten,  vnnd  JarChristi  960. 

Conrad  (der  Letzte). 

Iat  mank  und  verbunden.  — r  Die  Adels  -  Notizen  düxf? 
n  nicht  ganz  oninterresaant  sejn. 


Ö82 

cxcl. 

Codex  Ms.  tfro.8145. 

(Hist.  prof.  »64  et  i63.) 
CooVftFs.  chart.  in  FöK  sec.XVl.    (Fol!.  121  et  71.) 

'  1.)  (Cod.  164.  Hist.prof.)  W.  Lazii  Fragmentum  de- 
scriptionis  Inferioria  Austriae  sire  Norici  Ripensis. 

:  Incipit:  »Primordia  Austriae  in  libro  superiori  etc. « 
Bis  Fol.  4'*  inclus.  (Eigenhändig.) 

'  Ii     TO.»     kl1-'       f  .  .1  1 

•  I  .  ,  .1    ,  •   '  '  ' 

i  *  •  .  ' 

2.)  Fol.  43.  »Vonndem  alten  Hcrkhomen  der  S tat  He- 
genspurg,  wie  .die  alten  Christen  ynd  Römer  von  den  un« 
glaubigen.  Teutschen  vertriben  worden  sein,  Ton  den  alten 
Fürsten  in  Bayren  Haiden  vnnd  Christen,  so  an  Begenspurg 
Hof  gehaltenn  haben,  Lanng  jror  ehe  vnd  KhayserKarl  der 
grofz  geborn  ist  worden  ,  durch  Johannem  Auentinum  Be- 
schriben.  *    (Auszüge  aus  Aventinus.) 

Bis  Fol.  00. 

S.)  (Fol.  91.)  »Vom  Kaiser  Friderico  III.  vnd  Maxi- 
miliano  I  «  ,., 

(»  Est  haec  Historia  Vitae  et  reroro  gestarum  Imp.  Fri- 
derici  Tli  et  Imp.  Maximiliani  I.  de  qua  ?ide  prolixius  Lam- 
becii  Comroent.  Lib.  2.  p.  967.  it.  Ms.  Ambrasianum  n.  322.  *) 

v  Ain  Jeder  dem  difx  Puech  fürahombt  vnd  d»o  Offenbarung 
des  verborgnen  vnnd  vnwissend  sein  meebt,  vermainen,  das  Puech 
were  mit  gctnUll  vnnd  Schnitt  volllihoinenlicb  vollbracht,  darinnen 
betellicht  «uuerandtwortung  dise  vnndterriebt.  Dits  buch  ist  nun 
allain  Mater)  vnnd  ein  vollkhomenlich  werckh ,  vnnd  nlehts  ann- 
ders  .dann  eingeatalt  die  Ime  der  Alltrdurehleichtlgtst  strcitPerist 
vnnd  VDÜberwgndtliclnst  KbaUer  Maximilian  etc.  in  dam  XV«-  vnd 
Xiifj  Jar  firberait  halt,  darauf«  mit  lieblicher  wollsprechung  der 
Teutschen  Sprach  mit  Rechter  Ordnung  der  menschen  vernunfft 
vnnd  mit  aller  seiner  Notturfftigem  suegeberigenn  der  khunieli- 
chenn  warhait  ain  vollkhomenlich  werckh  sumachenn  etc.  das 
tonnst  Niemandts  On  vnndterweisung  vollbringen  mag.  «  — 

(Weifs  Kunig.) 

Bis  Fol.  121.  ' 

4  )  (Cod.  1 63.  Hist.  prof.)  Fragmentum  Historiae  Au- 
striacae  W.  Lazii.   

Incipit:  »Miserunt  SaTczburgensis  CCC.  Burgravius 
Noribergensis ,  Henricus  Marchio  ab  Hochberg ,  Alberlos 

Comes  ab  Hohenberg  cum  Episcopo  Basiliensi  DCCC  etc.« 
(a  praelioBudolphi  R.B.  cum  Ottocaro  R.  Boh.  desinens  in 
controversiis  Alberli  Arcbiducis  cum  Friderico  Imp.  IV.) 
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5.)  Fol. 67.  Joannis  Aventini  in  Librum  Quinttim  prac- 
fatio.  ■'  '  '  '  *    •»•••«    . .         .*<»'i  (.' 

lncipit:  »Sacpius  ac  frequenter  uulgo  genus  huma- 
nuni conqueritur,  quod  non  modo  frühes  arböriW  >otis  non 
rcspondeant  etc.,  und  einige  Stellen  aus  seiner*  Geschichte. 

(5  w.)   ••  •••       •  «         «  •      *  -  •  *  ' "-     '  |r 


•  » 


•«  «r. 


cxcn. 

Codex  Ms.  Nro.  79661',. ' ','  .„ 

....      ...  [Hist.  prof.  i5o,  (ol.  4«°.)3 

Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  sec.XVI.    (Foll.  ISO.) 

Wolfgangi  Lazii  deseriptio  Austriae  Ultradanubitnae* 
in  duos  libros  divisa,  quorum  secundus  mutilus  est. 

Fol.  ».  lncipit:  *• 

>» Ahspluto  mihi  primo  rerum  Atistriaearum  libro  gentiumque 
cartim,  quae  in  Austriacas  passim  provincias  migrarant,  primor» 
diis,  gcnitalibusque  ad  fidem  rerum  sedibus  inquisitis  etc.« 

Fol.  120.  Desinit:  »•  ~      •».;•• ' 

»  Vntlc  quo  tempore  hello  Boiarico  praepcdltus  erat,  cui  vir 
vcl  potentissimus  prinfeps  durare  poterat,  in  urgentem  procinC- 
tum  adversus  Geysam  "llungariac  regem  ultro  eggressus  est  Iniu»- 
riain  vindicaturus ,  et  quam  sibi  supradictus  rex ,  dum  bellum  in 
Boiaria  trälleret,  intulerat  subditorum  arva  dcvbstando ,  nec  .de* 
fnit  conatui  successus,  Nam  vix  militari  ualo  Pisonium  limitarem 
Hungariae  et  Austriae  nrbem  circumdederat ,  cum  pro  raoenibus 
et  contra  moenia  ingentibus  (cetera  desunt). « 


ij 


exem. 

Codex  Ms.  Nro.  7996. 

(Ilist.  prof.  167  et  168.)  ' 
Cod.  Mi.  ch»rt.  in  Fol.  »ec.  XVI.  (Foll.  80  et  16.) 

1.)  (N.167.)  Fol.2.  LazüChrouici  Austriae  Fragmen- 
lum  (meist  von  seiner  Hand). 

Oslerreycheysche  Chronica. 

»Das  erste  Cappitl  vonn  dem  Ersten  Namen  ynnd  der 
Erstn  Herrschaft  im  Landt  Osterreich. « 

Als  vill  müglich  ist  aufs  den  auslanndischen ynnd  Grie- 
chischen Ilistorijs  abzunemen,  beiindt  Ich  das  die  gegendt, 
lai  in  Ossterreich  stossendt  an  Hungern  liegtt  etc.« 

Bis  Fol.5o  dann  leere  Blätter. 
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!fro.7^<>.         3.)  Fol.  6a  —  78.  Obderennsi sehe  Grafschaften,  Fami- 

1  icn  und  .JfVurdeu.       ,;.  ,   

3.)  Fol.  79.  Epistolae  aliquot  a.  d.  Lazio  scriptae 

Alberto  etc.  (1  Seite.)       :  . 
v     Dann  leere  Blätter.  .  j 

Fol.  87.  Chronica  des  lanndt  Khärnten  durch  den  Fi- 
lenn  ynnd  hochgelerten  Wolfgangen  Latz  Doctor  aufs  war- 
haftiger  Histori  auflf  das  khurzist  gezogen  Anno  1546. 

(ßiofse  Aufschrift.)  .  ■  .  •  1 

**  .\.)  (N.  168  )  Justa  in  Exequiis  Di  vi  Quondam  Ro- 
•••««  -  "'nianorum  Imperatoris  Ferdinandi  nomine  Academiae  Yieo* 
nensis  autore  Vuolfg.  Lazio  superintendente  eiusdem.  (Rein- 
schrift.)        Bl.)    :   /  [,;.-. 

Incipit:  »Duo  longo  diuersissima  acciderunt  hocce  tempore 
nobis  miseris  mortaKbus,  Revercndissimi ,  Reverend! ,  Illustres, 
Ma^nifici,  ac  omni  genoro  orudftionis ,  titulisque  quam  oroati*. 
simi  uiri. «... 

"  5>)  a  Briefe  des  Seldius  an  Lazios.  (Original.) 

'  1.)  Magnifire  ac  exccUcntissime  vir. 

»  Quemadmodum  nd  novum  istud  matrimonium  tibi  ä  Dro 
Opt.  Max.  omnem  foelicitatem  comprecor,  simulque  pro  missis  ad 
nie  fructibus  uns  cum  corona,  ingentes  ago  gratias:  Ila  rursui  m 
quid  aduersi  tibi  vel  animo  vcl  corpore,  vcl  ctiam  fortunis  acci- 
dit ,  vicem  tuam  ine  hercle  ex  animo  doleo.  Scd  fidcpdum  »em- 
por est  omnlpotenti ,  qui  suos  nunquam  deseret. « 

vQuodad  petitionem  tuam  atlinet,  nescio  quid  tibi  pollireri 
vel  possnn  vc!  audeam.  Sum  liuc  ä  Caes.  Mtc.  vocatus,  ut  sal- 
tera  in  pauefs  quibusdam  nogoeiis  )!''  S.  Operam  racam  praesiem, 
\Ä  qiioa  fäciam  (ut  debeo)  fidcliter  ac  diligepter.  Kihilominitf 
ubicumque  tibi ,  et  per  quamrumjue  occasionem  prodesse  potero, 
Semper  futurus  sum  is  erga  te,  qui  üaetenus  fui.  Neque  arbitrur 
Inter  nos  multis  verbis  esse  opus.  « 

T,  E.  studiosissimus 
G.  S.  Seldius. 

Magnifico  Do  Lazio  etc.  ■ 
fC{^iX,oy*>  •«•••.••■- 

q.)  »Magnifice  ec  Excellcntissime  Vir,  remitto  tibi  oratio- 
nem  funebrem,  abs  te  compositam  ,  quam  ego  lubenter  legi,  «t 
enim,  quantum  video ,  summa  piotate  ac  diligentia  conscripta,  et 
plane  digna  quae  in  manus  hominum  perveniat,  Ita  ut  eo  mag" 
tnirar  quaenam  eausae  esse  possint ,  quod  eiusdem  editio  pro- 
bibcatur.  a 

T.  E.  studiosissimus 

..      ,  ..    r... ,,        G.  S,  Seldius.  d. 

Magnifico  Dno.  D.  La*io.    ,  , 

• '    1  •     •  • >  1  « 

.•».-•  i  •  j  . ,  .  1  .   1  •  • 
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•    CXCIV.      ,  ..' ; 

Codex  Ms.  Nro.8664. 

(Bist,  prof.  *i6.) 
Cod.  Ms.  cbart.  in  Fol.  sec.  XVI.  (Foli.83.) 

Fol.  i.  »Regni  Hungariae  Archaeologiae  Libri  tres  ex 
observaüone  Nobilis  et  Excell.  Vtri  D.  Volfgangi  LaziiMe* 
dici  Invictisa.  Born.  Hung.  Bohemiaeque  Regia  a  consiliia 
et  acribendis  HUtorijs.«  { 

» In  qoibus  non  solom  oppida  locaqae  uetustiora  quae 
florentibus  Bora,  rebus  posita  eo  loci  fuerant  enarrantur 
uerum  etiam  Tractus  terrae  montes  valles  ilumina  paludea 
gentiumque  in  id  quondam  regnum  migrationes  ex  historica 
iide  recensentur. « 

Fol  3.  » Incipit  Liber  Primas  Archaeologiae  Hungariae 
de  Tractu  eins  provinciae  Montium  vadium  flu  min  um ,  pa- 
ludumque  ueteribus  notninibus,  anthore  Vuolfgango  Lazio 
Vienn.  Regio  Consiliario  et  Uistorico.  * 

Bis  Fol.  26.  Finis  Libri  primi  Archaeologiae  Hungariae. 

Fol.  27.  Fragmente  Laziana. 

Fol.  28.  v  Incipit  Liber  primus  Commentariorom  Berum 
Austriacarum  in  quo  Populorum  omnium  Septen.  origo,  qui 
postea  inPannoniaa  acNoricuro  (qoo  tractu  hodie  Austriacao 
Prouinciae  sitae  cernuntur)  passim  commigrarunt  explica- 
tur,  Itaque  Provinciae  Daciae  quam  Transilvaniam  nunc  Di- 
eimus  hoc  libro  aitus  ac  munieipia  hoiuique  gentium  emi- 
grationes  moresque  depinguntur.  Authore  WoMg.  Lazio 
Vien.  Medico  et  Philosopho. « 

Bis  Fol. 81.  »Et  sie  est  finis  impositus  libro  primo  re* 
nun  Austriacarum  etc. « 

(Ziemlich  crude  Mater.)  : 

Fol.  83.  Verzeichnis  etlicher  theologischen  Schriften : 
(andere  Schrift.)    (10  Stücke.) 

»Wie  man  das  Volckh  zur  Bufs  vnnd  aeat  liehen  gebet 
wider  den  Dürken  auff  der  Cantzel  vermanen  soll  Sambt 
einer  Tndcrricht  vom  gebet,  ynnd  einer  kttrtzen  auslegung 
de(s  70,  Psalm,  durch  Vitum  Dietrich  zu  Nürnberg  Predi* 
ger  1542  in  4"  98  etc.« 
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cxcv. 

Codex  Ms.  Nro.7961. 

(Hut.  profi  afn.) 
Cod.  Mi.  chart.  in  Fol.  s.  XVI.  (Foll.  11 3.) 

W.  Lazii  Fragmentum  Lib.  Ildi  Archaeologiae  Hungaricif. 

Fol.  1.  Incipit  Liber  secundus  Archaeologiae  Hunga» 

riae  AutorO  Wolfgango  Lazio  Yiennensi  inclyti  Rom.  Cac 

saris  Ferdinandi  a  Consilüs  et  historiis. 

»  Quae  terrae  situra  montes  Äuinlna  pal  u  des  et  volles  im- 
plissimi  buius  regnj  ex  uetustatis  rationc  coroauendent ,  superiori 
a  Dobia  auiit  libro  demon^trata  et  ad  hodierni  savculi  nomini 
(quantum  coniectura  ac  inquisitione  adscqui  potuimus)  ita  reUu 
Ut  qui  isto  a  nobis  pracstruclo  ccu  aditu  insistere  velit  certiora 
et  fortassia  magis  concinna  ea  in  provincia  adnularc  po&sit.,.« 

• 

Fol.  22.  De  Nona  Propagatione  Inclitae  Domus  Habs- 
purgensis  in  Archiduces  Austriae  et  Stiriae ,  et  qui  supert- 
rant  in  natali  solo  Comites  Lauftnburgenses.  Caput  decimui». 

Fol.  46.  Wieder  Hungarische  Geschichte  und  Miscel* 
lanea  —  Literae.    Ad  bist.  Ferdinandi  I. 


CXCVI. 

Nro.7^.  Codex  Ms.  Nro.7967. 

(Hist.  prof.  i5I5,  ioj9  i58.) 

Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  s.  XVI.    fFoll.  70,  84«  70.) 

1.)  W.  Lazii  Yien.  Pannonii  Commenlariorum  Berum 
austriacarum  Liber  primus  qui  reliquorum  et  sequenüum 
Isagogen  ac  Transilvaniae  desertptionem  comprehendit. 

Fol.  1.  Cap.  I.  »In  quo  Author  huius  operis  rationem 
totius  instituti  reddit,  quamobrem  Datiam  describere  »b 
exordio  operis  sui  coactus  fuerit,  ostendtt.« 

»Hand  ignoro  plerosquc  futuros  ,  qui  isthoc  in  opere,  un- 
gue  illud  (quod  aiunt)  notabunt,  ac  ad  emulationem  corrupü, 
mihi  aliud  anauper  ingerent,  quae  tandem  res  animunt  meuni  »d- 
verierit,  ut  extra  oleaa  quemadmodura  alle  iaaquat  egre&sus,  e»m 
prouinciam  descrabendam  dcsunapaeriin,  quam  an  penales  iuosAu- 
atriaci  prineipea  nunquam  (quod  equtdem  constet)  adseiverint  etc  i 

Mit  vielen  Zusätzen,  Zetteln  u.  s.  w.  (Inschriften.) 
(Z.  Theil  eigenhändig.) 

Fol.  70.  Finis  libri  Primi  Coramentariorura  rerum  Au- 
striacarum authore  Vuolfgango  Lazio  Yiennensi  —  Austriaca 
Medico  ac  Phylosopho.    Laus  Deo. 
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2.)  Rerura  Pannonicarnra  qoas  ab  obitu  Joannis  Wei-Nro. 
uodae  inclytns  Rom.  Hung.  et  ßohemiaa  Rex  Ferdinande» 
in  Hungariae  regno  praeclare  gessit,  libri'  q:natuor  autore  "c 
Wolfgango  Lazio  Vien.  Medico  ehisdem  regit  a  consiliis  et 
historiis.  t.  .        ?  v    '  i 

Incipit  über  Primus. 

»  Scripturo  de  ea  mihi  Prouincia  quac  tantprum  raotuum 
fuit  caussa  in  Europa  mulu  praefenda  videntur'. . .  «  (Vgl.  Cod. 
7$,  Hiat.prof.) 

(Continet  res  gestas  ab  anno  i53ousqueadannum  i5d2.1 
Fol.  1—80.  ' 
Fol.  81.  Fragmentam :  *  Gesta  aestate  Anni  i556.  In 
Hungaria  Anthore  Wolfgango  Lazio. « 

Incipit:  »Quum  inducias  quinquennjo  elapaas  Jurcarum 
t} rann us  Ferdinande  regi  renunciassvt  etc.«  (4  ß].) 


  .  '    '    '  • 


3.)  »Dacia  aiye  Tranajlfania  Lazü.« 

Incipit :  »  Sucvoram  regnum  quod  ef  Vannianum  a  Vannio 
Suevorum  reg«  appollatum  est,  po«tea  a  Tiberio  et  Druso  Cac- 
saribus  Octauii  Augusti  priviguis,  inauguratum  prhnun 
fuisse,  approbati  Historie!  ipemdriae  reliquere .  v .  « 

(Dccst  cap.  I.  et  pars  cap.  II.  et  finis  capitis  VII.) 


cxcvn. 

Codex,  Ms.  Nro.7963.  Nr©. 

(Hist.  prof.  3i  ol.  437.)  r  ,  . 
(iod.  Ms.  Chart,  sec;  XVI.  Fol.  (F0U.S16.) 
Lazü  Commentarius  in  Numismata  retera. 

Fol.  1.  Incipit:  » Epitoma  Tabulae' secundae  interpre- 
tatio.« 

»  Primi  Ordiiris  ExpKcatio 

i»  Primas  qni  solas  in  calmine  ponitur  insignhas  bigia 
triorophalibua  etc,  *  •  ' 

Vieles  von  Lazias  Hand, 
(Gedruckt:  Wien  i568. 


.  ^  «:*  CXCVI1I. 
»•0.790^  Codex  M«.  Nro.  7902« 

(Hiat.  prof.  3a.  ol.  Bist.  tat.  4>4.) 
Cod.  Bf«,  chart.  in  Fol.  tec.  XVL  (Foll.  *o3.) 

Lazii  Numismatum  explicatio. 

Fol.  1.  In  Commentarios  Imaginum  Sacra e  Vetnatatii, 
ad  Potentiss.  Atque  Inrictiss.  Caeaarem  Augustum,  Dir  um 
Ferdinandum  Rom.  Pannonum ,  Bohem.  IUiricique  Regem 
Austriae  Archiducem ,  Burgundiae  Brabantiae,  Lothar  icae 
regionis,  Stirprum,  Carnoruin,  Sileiiorum  ,  Suerorumqu« 
nec  non  aliarum  multarura  prorinciarum  Ducem,  et  Mar* 
chionem,  Habeapurgi,  Tirolis,  et  Flandriae  Comitem  etc. 
Dominum  suum  Clementissiraum ,  Praefatio.  Wolfgangi  La- 
«ii  Auatriaci  Medici  ac  Uiatorici. 

Duae  rea  aunt,  Caesar  Invictissime ,  quae  ad  gloriam 
et  nominia  famam  contendentibus  prae  caeteria  expetendaa 
maiores  nostri  cenanerant  etc.  (i5  Bl.) 

F0I.18.  Pars  prima  Tertiae  Sectionia  operia  huius, 
Impp.  Numismatum  in  aere,  Commenuria  eontinet. 

Mit  fielen  Notiren  y.  Lazios  Hand. 


CXCIX. 

s^.7863.  Codex  Ms.  Nro.  7863. 

(Hist.  prof.  3o.  ol.  Hist.  lat.43i.) 
Cod.  Ms.  chart.  s.  XVI.  in  Fol.  (Foll.86.) 

Lasü  Explicatio  Vtfridrum  Numiamatum.  Fragment  am 
mulilum.        .,  /..;., 

(Nebst  Notizen  von  der  Hand  des  Lazius,  über  dater- 
reichische  Geschichte.) 

Incipit :  Fol.  a.  Primi  Ordinis  Nummi. 

»Achaeorum  populorum  Graecise  antiquissimorwn  etc.« 

Mit  Münztafeln,  zerachnitten,  mit  kleinen  Zetteln  rer- 
klebt  u.  s.  w. 

Fol. 69.  Fangen  die  Notizen  an«  (Sehr  schlecht  ge- 
schrieben.) 

^  Fol. 79.  »In  arma  Reuerendi  et  Nobilis  viriD.D.  Phi- 
lippi  a  Maugis  praepositi  Herzogburgensis  Ferdinando  Bo. 
Hungariae  ac  Boh.  Regia  a  consiliis  —  Carmen  Vuolfgangi 
Lazii  Vuiennensis  Phi  et  Medici.« 

9  Candida  caeruleo  hic  renitent  tria  sidera  celo. « 

»  Candida  quae  nubes  permeat  orbe  levis. « 
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»Astra  polumque  tibi  uoluit  conferre  Philippe  etc. « 

Fol.  85.  Gedrucktes  Edict  des  Wiener  Magistrats,  von 
16  Dec  »56i  etc. 

*  Erstlich  solle  ain  yeder  Durger  vnd  Inwoner,  sacnbt 
irem  haul'sgesindt,  den  Khürchengang  au  den  geordneten 
Processionen  auch  die  Predigen  des  Hailsamen  wort  Got- 
tes al  wegen  zuhören,  yleissig  verrichten  vnd  besuchen  etc.« 
11  Artikel. 

Das  erste  angeführte  Werk  des  Lazios  ist  gedruckt! 
Wien  i5589  typis  Michaelis  Zimmermann.  Fol. 


cc 

Codex  Ms.  Nro.7938.  Tito. 

(Hist.  prof.  3i.  ol.  bist.  lat.  433.) 

Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  s.  XVI.  (Foll.48.) 

Wolfgangi  Lazii  Opuscula  quaedam  ad  Historiam  et 
Explicationem  de  numismatis  (sie)  pertinenlia. 

Mit  Notizen  und  Bemerkungen  von  Lazius  Hand. 

(Gedruckt;  Commcntarii.  Wien  i558.) 

Incipit:  »Continet  Tabula  Secunda  Aciliorum  sique 
Aquiliorum  nnmismata . . . « 


CO. 

Codex  Ms.  Nro.8628.  *M 

(Hist  prof.  190.) 

Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  s.  XVII.  (Foll.  18.) 

Fol.  1»  »Status  Regni  Sueciae  modernus  Civilis,  Mi- 
Htaris  et  Ecclesiasticus  fideliier  et  accurate  descriptus.  * 
(Nicht  uninteressant.) 

»Pro  Inviclissimo  Domanorum  Imperatore  cui  vita, 
felicilas  et  victoria. «    (Imp.  Leopoldus  1.) 

v  Imp.  Caes.  Pie.  Auguste.  Felix.  Inclyte.  « 

»Suecica  Natio  apud  alias  nomen  est  sortita  quod  omnia« 
cjuae  agat  aut  instituat  taciturnitatis  vinculo  possit  volare,  idco« 
crue  nemini  in  Suecia  viuenti  peregrino  facile  obvium  veniatGert- 
tis  et  Regni  Status  et  regiminis  arcana.  De  administrationibus 
nliarum  in  mundo  Rerump.  ingentia  adsunt  Volumina.  De  Sue- 
cia nihil  eistat,  et  quamvis  lileratos  claros  in  Suecia  habeantqni 
«le  rebus  bis  scribere  possint,  illis  tarnen  vcl  interdlctum  est  fa- 
cere,  aut  quod  verius,  si  non  ei  Froccribus  et  priinalibus  Mint, 
1.  4/» 
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Nru.86>8.  Hcgni  sui  formam  et  administrationem  Ignorant  ipsi  nec  occasio- 
nem  liabcnt  de  illa  informari ,  si  qui  autem  sunt  qui  aliquid  scrip- 
acrunt  jejunc  et  morc  Scholaaticorum  Literatorum  est  traditwi 
est  eJaboratuin.  ISullo  tarnen  interiin  taciturnitatis  beneficio  quod 
Succi  non  alio  modo  quam  alii  homines  liabcnt  hoc  est  adscribe* 
dum.    Causas  ,  quas  ego  inveni  ut  plurimum  sunt  istae.  Tali» 
nempe  qui  scire  vult  opus  habet  conversatione  amicabili,  longa 
et  diuturna  cum  Kegni  Proceribus  et  quod  palmariuro,  exaetede- 
bet  intelligcre  linguam  succicain  ,  in  qua  niiniruin  paterna  omni* 
regni  arcana  scripta  sunt.    Iain  quis  e  mille  peregrinorura  «t 
qui  linguam    Sucdicam  et  Gotbicam  intelligit.    Italice,  Galli« 
aliasque  Europae  linguas  loqüimur  plerumque  omnes-   Scd  Sue- 
dicam  Septentrionalem,  exiguum  habentem  usum  negligimus.  K« 
ipse  scirein  dare  consilium  ,  qua  ratione  haec  lingua  possit  id- 
disci  si  non  rttri  f  cum  Stokolmiae  metropoli,  omnes  gerroani« 
cum  exteris  loquantur,  neque  lingua  haec  praeeeptis  informatur 
ut  aliac.    Succos  ergo  et  istorum  Kegni  statum  qui  novisse  tult, 
linguae  notitiaiu  habere  oportet  et  cum  magnatibus  fidelem  eitr- 
cere  amicitiam.    Impraescntiarum  cum  novum  iterum  Sueci  ia  I 
Germania  tentent  bellum,  illudque  plenis  ebuccinetur  oris,  t>- 
resque  eorum  Samson icis  majores  extollantur,  e  re  esse  iudicari  , 
tanquain  bonus  civis  qui  nullum  pro  patria  officium  interniuit  ! 
aliquibus   Principibus   Germaniac  quorum   interfuit  hoc  seilt, 
Consilium  suppeditarc  si  Machinationibus  sue  di  eis  obviam  irc«; 
luerint  qua  ratio ne  et  quibus  mediis  id  ßtri  possit  et  simul  diii 
de  commodis  et  incominodis  regni  Succiae  quae  bellum  coaconi 
tahuntur  si  Germaniam  investaluri  sint.    Feci  hoc  ante  anaoicir 
citer  duos  cum  bellum  hoc  gliscere  ineiperet  et  ego  ante  prac» 
dissem  in  aliquo  scripto  Serenissimo  Elcctori  Dresdae  exbibit» 
cui  rubrica:  Consilium  pro  rumpendo  foedereSucco  —  Gallicof! 
quamvis  hoc  rerum  statu  plura  et  magis  uecessaria  circa  hanemstt- 
riam  monenda  siut,  quia  tarnen  privatus  sum,  in  privatis  ista  meaab- 
acondi  oportet  scriniis ,  quae  tarnen  utilia  forte  possint  esse  cos- 
siliisque  huius  et  temporis  salubria.    Scd  cum  ante  mensem  scjl- 
Iis  suedicis,  vento  adverso  impeditus,  afüxus  liaererctn,  in  otio 
isto  et  itincre  mihi  satis  molestn  Suedicum  statum  modernum  lo- 
tum,  quemadmodum  illum  reperi ,  con*cripsi,  nullu  alia  decausi, 
quam  quia  novi,  illum  ita  Cognition  habere  non  posse  unuroqnrm- 
libct  ministrum  qui  Sueciac  ctiam  uiultis  annis  vixit,  et  facilc 
evenire  posse  ut  nnpos>teruin  lalis  cognitio  rerum  suedicarumuiui 
esse  possit  et  expetatur.    Germanus  germana  fide  liaec  dot  cauw< 
odii  et  aftectuum  proeul  habens.    Injuria  temporis  et  fortiutff 
mcae  coactus  fui  adbuc  adolcscens  regna  peregrina  Europae  t' 
Asiae  visilare  et  quia  in  Patria  nec  Amicos  nec  Patronos  babto 
exiorris  adbuc  in  virili  sum  mea  aetate.    Ventum  co  est  ut  stp 
tentrionalia  ctiam  llegna  visitarem ,  illorumquc  Status  cognostf- 
rem.    Et  quamvis  extra  oinnem  dubilationis  aleam  posuissem  m< 
Patriae  aliquando  post  exantlilatos  labores  meos  posse  inservirt 
iis  consiliis  quibus  studui  et  quae  hominem  Politicum  deceatne« 
tarnen  hueusque  fata  hoc  Deusquc  voluerunt.    Non  inficior rocia 
tehac  cum  etiam  nuperrimc  a  potentissimis  ßegibus  rlementusiat 
esse  cjuaesitum.    Sed  Germanus  natus  si  Deo  ita  placeret  geruu- 
nam  Iibenter  obirem  mortem.    Extorris  taindiu  ut  dixit  nemo  pf 
regrinum  aut  ignotum  suseipit.    Dresdae  mihi  dalum  munusantc 
aliquot  annos  Hamborgo  Rcsidentis  (quod  officium  a  Rege  aliquo 
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antehac  mihi  ctiam  est  oblatum)  in  illo  crcdo  munere  nam  lite-  Nr©.86»8. 
rae  ctiam  meae  idipsum  testabuntur  fidel  ein  et  prüden  tem  pro 
Principe  navavi  operam  quia  tarnen  Aulae  director  null  um  mihi 
potuit  promittere  salarium,  dimissionein  petii  quam  eliam  hones- 
tissimc  in  Htcris  Electoralibus  obtinui,  et  privatam  Imcusque 
agens  vitam  nihil  magis  in  vulis  babco  et  exopto  quam  ctiam  bo- 
nestissime  in  literis  Electoralibus  obtiuui ,  et  privatam  Romano. 
Namqui  aliler  possum  ?  Itecordare  cniin  clementer  Augustissime 
Caesar ,  quibus  obrutus  et  obseptus  siro  a  Tua  Majestate  Caesarea 
benefieiis.    Nihil  tanto  Caesari  redhostiinenti  loco  a  subdito  dari 
potest.    Sed  iube  mori  iube  itidem  vivere  Imperator  ad  omnia 
paratus  sum  ad  omnia  naturalitcr  obligatus.    Nunc  ut  chartaceum 
Jioc  otium ,    clementissime  excipias  humillimc  rogo.    Status,  ut 
dictum  ,   Hegni  Succiac  est  saepius  a  Principibus  desideratus, 
sed  qui  a  nemine  potuit  colligi  et  describi  quam  qui  Rcgni  et 
rerum  omnium  in  Suecia  haberet  exactissiinam  Cognitionen!,  et 
amicos  inter  proceres  fidos.    Lectu  jueunda  sunt  quia  peregrina 
et  reinota  nec  omnibus  obvia.    Fortassis  etiam  utilia.    Ad  mini- 
mum  sunt  ista  de  tempore  pracsenti  et  in  quo  Sueci,  nescio  quid 
rcrum  iterum  moliuntur.    Sed  cum  Deo  animis  et  victrieibus  ar- 
mis  illis  resistemus.    Nec  deesst  nobis  consilia  possunt  id  fac~ 
turij  si  talia  adhibebimus  quae  nos  novisse  Sueci  ipsi  ncsciunt 
out  credunt.    Dabam  ruri  et  festinanter  itineri  adEicrcitum  Cae- 
sareum  accinetus.   Nonarum  Maji  —  MDCLXXXV.  « 

G.  von  Edelst.  in  Hobergk. 

Fol.  a.  Leer. 

Fol.  3.  Generaliter  sciendum  quod  Status  Regni  sit — 

Mixtus  Quando  tempore  Begis  ininorennis  compreben- 
dit  Tutores,  Senatores  et  Status  S.  Regni  Ordines. 

Tutores  Regina  vidua ,  rigore  Regii  Testament!  Ca« 
roli  Gusta?i  Gothenborgo  1660  facti  duo  TOta  habens. 

Regni  Drozetus ,  in  omnibus  Regni  negoüis  directio- 
nein  habens  Regina  aegrotante  vel  absente. 

R.  Marschus ,  R.  Admiralis ,  R.  Cancellarius,  R.  The- 
saurarius. 

Hi  Tutores  de  negotiis  Regni  consulunt  concloduntet 
disponunt.  Absente  uno  coeterorum  senior  ex  collegio  il- 
lius  qui  abest,  praeses  est  et  locum  absentis  supplet  in  sub- 
»criptione  etiam  regiarum  literarum  idque  necessario.  Dis- 
eentientibus  hisce  Tutoribus  res  contro versa  dissolvendi 
ergo  ad  Senatum  et  ubi  de  Pace ,  Bello ,  Foederibus ,  mi- 
lite  conscribendo ,  Pecuniis  et  Teloniis  exigendis  aliisque 
xnagni  momenti  rebus  consulendum  ,  ad  reliquos  etiam  Re- 
gni Ordines  deducitur  etc. 

Senatores  etc. 

Status  s.  Ordines  etc. 

Purus.    Qui  Civilis,  Militaris  et  Ecclesiasticus  est. 
*Fol.  4*  Regni  Sueciae  Civilis  Status  qui  constituit 
i.  Collegia.  3.  Senatores*  3.  Provincias.  4.  Judicia. 

44* 
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Fol.  i3.  Regni  Sueciae  Militari»  Status  Ordinariat  et 
continuus  est.    Terrestris  vel  Navalis. 

Fol.  18.  Regni  Sueciae  Ecclesiasticus  Status  etc.  Anno 
1676.    Mense  Majo. 


CCII. 

*e.  Codex  Ms.  Nro.2898. 

(Ol.  s.  n.) 

Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  sec.  XV.  (Foll.  120.) 

Miscellanea  argumenti  medici  et  oeconomici.  Genn. 

Fol.  i.  (Remedia  ad  morbos  mulierum  et  alios  quos- 
dara.) 

Incipit:  »Belcher  frawn  ir  siechtumb  nicht  chomen 
wil  oder  ob  ir  dy  matrix  siech  sey.  « 

Fol.  5.  Hie  hebt  sich  an  der  erst  taildes  Vierden  puchs 
Ton  den  paumen. 

Fol.  n.v.  Hie  ist  ze  merckhen  wie  man  Weynreben 
vnd  Heggken  pawen  soll. 

Fol.  so.  v.  Ain  ereznei  wann  ain  Ros  verästelt  ist. 

Hernach  ist  zu  merken  ein  guet  Regimen  vnd  ein  gute 
ler  von  wen  dy  geprechen  des  haubts  koraenauch  dy  flösse. 

Fol.  21.  Hie  sullet  ir  merkhenn  die  tugennt  vnd  kraüt 
des  ausgeprenten  wasser. 

y  Haselwurcz  wasser  ist  guet  für  den  wilden  Zittrach 
die  wurtz  ist  guet  für  Heber  gesoten  in  wein  etc. « 

Fol.  32.  (Remedia  ad  diversos  morbos.) 

»Für  die  Villczlews. « 

»  Nym  Saflt  aus  Zeitlas  pluemen  vnd  reib  die  stat  da- 
mit so  fallent  sy  ab.  « 

ibid.  v.  vBetonica  ist  ain  edl  krawt  sulhir  merkri  sein 
tugent.  Das  der  mensch  gesunt  beleih  vnd  stätiklich  ge- 
sunte  äugen  vnd  ein  frisch  haubt  hab  wann  sy  hat  Ixxvj  tu- 
gennt. « 

Fol.  26.  »  Allermonatplue  ist  ein  gut  krawt  vnd  hat  xt 
gar  gueter  tugennt. « 

v.  Lylien  ist  ain  pluem  vnd  ain  krawt  das  ist  guet  vnd 
hat  dreyzehenn  tugennt. 

»Centawr  oder  Fieberkrawt  ist  zbayerlai  das  ain  ist 
gros  das  ander  ist  ciain.  Aber  doch  das  klainer  ist  geroai- 
ner  vnnd  davon  sagt  man  uns  hie  gegenburligklich  vnd  hat 
sechs  vnd  zbairiezig  tugent.  « 

Fol.  2t.  v,  Alant  ist  ein  edlo  wurtzen  vnd  hat  sechs 
guter  tugent. 


Digitized  by  Google 


6g3 

Fol.  dB.  »Enczian  ist  ain  gute  wurczen  hantig  vndSfc.898. 
scharf!  vnd  hat  vier  tugent  dy  gut  sind. « 

Hyrsenzungii  ist  gar  ain  edel  krawt. 

Fo1.2Ü.t.  —  3 i.y.  (»Remedia  ad  diversos  morbos.«) 

Fol.  3 1 .  v.  —  33.  v.  Hie  sullet  ir  merkhen  von  dem  drit- 
ten tail  des  menschn  leibs  das  ist  der  pawch. 

Fol.  33.  v.  Hie  ist  ze  merkhen  vonn  dem  Vierden  tail 
des  menschen  leibs  das  ist  die  plater. 

»  Darnach  seez  ich  haimliche  naturliche  ding  als  man 
sehen  wirt  in  disem  register  nicht  nennen  wil  dorch  irer 
grossen  haimlichait  willen  darum b  pit  ich  ew  das  ir  es  pei 
eweh  lasset  peleiben  das  es  nicht  yerrer  körn. « 

Fol.  35. 

»Auch  ist  bic  sunnderlich  zu  merckbenn  zu  disem  Vierden n 
tail  des  menschen  leibs  das  ich  pillich  etliche  notdürftige  ereznei 
hie  bcr«u  seezen  solt.  Wann  ich  furcht  vnd  scheuch  vast  dy 
vnweisen  lewt  wenn  sy  in  disem  puech  lesen  wurdenn  das  sy  icht 
geergert  wurdn  vnd  dy  naturlichen  recht  zu  sunden  wennden. 
Doch  zu  Hilf  den  natürlich  T  rechth  vnd  zu  trost  der  Eelichen 
Ghanschaft  wil  ich  hiepei  ettliche  Maine  ereznei  seezn  dy  doch 
an  in  selhs  nit  püs  sind,  üb  dann  yeinant  damit  icht»  vbels  tuet 
das  dem  leib  schedlich  sei  oder  dem  leben  oder  ob  Sund  dauou 
bekümt  daran  wil  ich  kain  schuld  nicht  haben.  Wann  was  ich 
liicmit  tue  das  main  ich  zu  ainem  guten  ennde  vnd  main  auch  kain 
pöss  nicht  darumb  pit  ich  euch  vlcissiklichcn  ir  gegenwärtigen 
vnd  ir  nachkünftigen  ,  behabt  dise  haimlichait  in  huett  vor  den 
vnweisen  vnd  gepraucht  dyse  ereznei  mit  mafs  vnd  mit  tugentn 
in  etlichn  vnd  erbarn  Sachen  vnd  des  maisten  an  sünd  sundcrli- 
ebn  durch  der  menschlichn  frucht  willfi  dies  sind  dy  heimlichen  « 

v.  Plantago  haissett  wegreich  vnd  ist  gar  ain  edl  kraut 
ynd  hat  vierezigk  guter  lugent.  « 

Fol.  36  v.  —  3q.  (Remedia  ad  diversos  morbos.) 

Fol  3q.  t. 

v  Alles  das  hernach  geschriben  stet,  das  lernt  sunderlich 
wie  man  lassen  sol.  —  Vndwelich  ader  man  lassen  sol.  Vnd  wenn 
vnd  wer  nicht  lassen  sol.  Vnd  das  ist  alles  genomen  vnd  gezogen 
aus  den  nüechern  vnd  1er  der  bewärtisten  maistern  vnd  ärtzet. 
Vnd  sunnderiiehen  des  den  man  nennet  Auicenna.  Vnd  dits  puech 
bah  ich  zusammen  pracht  durch  gottes  cer  vnd  lob  vnd  des  durch- 
Icuclitigen  fürsten  RömischiT  kunig  vnd  Mcrczog  in  Oesterreich  in 
Stcir  in  Hernden  vnd  hob  es  in  xlviij  Capitl  getailt  —  Vnd  iegli- 
«•hein  sein  Ucbergeschrift  das  man  dapei  erkenn  was  das  Capitel 
bedewten  well.  Als  man  dann  hinden  hernachgeschriben  vindet 
in  dem  Register  —  Auch  han  ich /.u  ainer  volkumenhait  diserma- 
tcri  r.u  lest  ettlichc  Capitel  geschriben  die  lernt  wie  vnd  an  welichn 
stein  man  die  köpf  vnd  egel  seezn  sol. « 

(Roth.)  »Das  in  ainem  iglichen menschen  rierlaipluet 
ist  vnd  was  das  pluet  ist  das  man  Colera  haisseiL    Das  erst 

Capitel. «   


Digitized  by  Google 


694 

jr».  «890.        Fol.  53.  » Ayn  Artet  genant  Antbonius  Masa  was  pey 

dem  künig  Agripa  der  hat  geschriben  aiaem  kajser  im 
Augustus  von  dem  krawt  Bethanica.  das  lobet  er  für  alle 
krawt  vnd  das  haisset  zu  Latain  Bethonica  etc.«  (Uber 
Antonii  Mosae  de  herba  vetonica,) 

Fol. 54.  v.  —  72.  v.  (Liber  Apaleji  Platonici  de  raedi- 
caminibus  herbarum.) 

»Von  dem  Wegreich.« 

»  Wegreich  haisset  in  ki  iechisch  Arnion  oder  Proba- 
tion etc.« 

Fol.  73.  v.  »Von  der  Alrawn.  * 
Fol. 73.  »Kaiser  Augusto  Koechl. « 

»Das  sind  dy  Chuecbel  dy  der  Chaiser  Augustus  miczetrnd 
sind  gut  tu  dem  magen  ku  der  lungeln,  r.u  der  lebern.  tu  dem 
MilcK  zu  den  lennrlen  r.u  dem  here/.en  vnd  zu  der  glidsucht  tuder 
Rippsucht ,  zu  dem  Crampf  ku  der  huesten  r.u  dem  Roten  tieeb- 
tagen  zu  der  Wassersucht  r.u  dem  vnlust  vnd  r.u  aller  feucht  tu 
der  prust  —  vnd  sunderlich  tu  allen  siechtagn  vnd  sunder  für 
vcrgiflt.  c 

*  Fol.  73.  (»De  virtutibus  quorundam  animaliura  medi- 
eis. «)    Von  dem  Dachs  etc. 

(Multum  differt  a  S.  Placito  Papyriensi.) 
Fol. 77.  (De  virtutibus  herbae  menthae.)    Von  der 
Mynntzen. 

*  Fol.  77.  v.  —  80.  v. 

»Hyc  hebt  sich  an  ein  puech  eines  durchleuchtigen  maistrr 
genant  Anthymius  vnd  ist  ein  Graf  gewesen  der  das  puech ainrm 
künig  von  Franckrcich  genant  Dietrich  gesannt  hat  wie  man  sich 
sull  halltenn  mit  dem  essen  vnd  hebt  sich  also  an: 

»Ich  han  gemainklich  ew  in  dem  puech  verschriben  das  der 
gesunt  vast  daran  stet.  Das  man  das  Essen  recht  beraitt  dann 
so  macht  er  gute  dewung. « 

(Cod.  lat.  sec.  XVIII.  tractatus  buiua  diaetetici  asservaba- 
tur  in  Bibliotheca  Nauiana,  cf.  Morel  Ii  p.  64  seqq.) 

Fol.  80.  v.  —  84.  v.  (Plinii  Valeriani  de  re  medica  liber 
quartus,  uno  vel  altero  capite  excepto,  in  idioma  gernu* 
nicum  translatus.)  Von  dem  Rätych.  (Cf.  Morelli  ßibl. 
Naniana.  Fol.  66.) 

Fol.  84.  v.  —  85.  v.  (Sequuntur  in  cod.  hoc  novem  «• 
pita  auctoris  ignoti  a  Morellio  I.  c.  indicata :) 

»Von  der  gerstn,  von  dem  waiez,  von  dem  pror,  von 
manigerlai  milich,  von  zue  muss,  von  manigerlay  kreoter, 
vom  Butter ,  von  Ayern  ,  von  Chas ,  von  wasscr. « 

Fol.  85.  v.  Von  Cristiern.  (7  cc.) 

Fol.  86.  (De  medicamentis  ex  animalibus.)  Von  dem 
leoen  etc.  (Plurimum  diflert  a  S.  Placito  Papyriensi) 
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Fol  87.  v.  (Remeaia  ad  diversos  morbos.)   »Ain  ert*-  Km.  »89». 

ncy  «um  Magn  etc.« 

Fol.  9a  — 95.  v.  Hie  sult  ir  merkhii  die  kraft  vnd  tu- 

gfit  der  Edeln  gestain. 

»  Allerhantit  wayshait  hat  got  an  drew  ding  gelaytt. 
»An  Stain  an  wurtien  vnd  an  wort,  Dcrwclt  «uainom  bort. 
»Dye  swai  wil  ich  lassenn  varcn  vnd  wil  ew  von  den  stai- 
nen  sagn. 

»Was  tugnt  vnd  craft  daran  leyt,  Das  bedewt  ich  hie  an 
widcrstreyt. 

y  Besunnder  gib  ich  su  erkennen,  der  «weif  stain  tugnt  dy 

wil  ich  nennen. 
»  Die  an  An  Aaron  hienge ,  wann  er  in  den  terapl  ginge  etc.« 

(Cf  Museum  der  altd.  Lit.  II.  Bd.  S.  55.  sqq.) 

Fol.  95.  t.  Von  kostlichn  Perlen  ze  raachen. 

Ibidem.  »Hie  ist  ze  merkhen  ein  besunder  Tractat 
Ton  edeln  gestain  was  die  tugent  vnd  wirdikait  haben.« 

Fol.  90.  v.  97.  v.  »Hie  hernach  hebt  sich  an  das  puech 

des  grossen  Maister  der  da  haisset  Techel  vnd  sagt  von  den 
ergraben  stainen.  <•. 

Fol.  98  —  »04.  (Rcmedia  ad  diversos  morbos.) 

v  Für  das  swär  Fieber.  « 

»  Alls  wenig  kom  mich  das  fieber  oder  der  Hütel  oder  der 
schütel  nymermer  an  als  vnser  herr  dem  tod  noch  dy  roarter  nym- 
mer  leidet,  weder  vmb  frawn  noch  vmb  man.  Sprich  oaresue 
v  pater  noster  vnd  v  ave  maria.  vnserm  herrn  in  sein  hcylige 
marter  vnd  das  gepet  sol  geschehen  an  einem  freytag  morgen  Ee 
dv  sunn  auf  geet.  vnd  der  mennsch  sol  sich  lainen  an  einen  pern-\ 
den  pawm,  vnd  den  rechten  fues  auf  den  tenngken  seesn.  Vnd 
seinen  anplickh  auch  kern  gegn  der  Sunnen,  « 

»Für  den  hübschen  Ritter.«  (Fieber?) 

*  So  sprich  Cristus  natus  est  nobis  dei  viui ,  drei  pater  no- 
ster. Cristus  Natus  est  ex  uirgine  maria  drey  pater  Doster  — 
Snrich  Ich  pewt  dir  hübscher  Ritter  in  dem  nam  des  vatcrsvnd 
des  suns  vnd  des  heiligen  geistes.  Das  du  dem  mann  oder  der 
frawn  nymmermer  nicht  gesebadest  denn  ausser  z.e  a.nigem  mal 
des  helf  mir  dy  weich  mein  fraw  sand  Marci  In  dem  namen  gottes 
amen,  tria  pater  noster  —  Das  sprich  drey  morgen  vastend  mit 
andacht  vnd  kniend  an  vndcrlos  so  wirt  dir  sein  pues.  —  Auch 
hilft  es  nyemaot  der  dich  von  der  dritten  sipt  angehört  etc....* 

Fol.  101.  »Also  macht  man  veine  lasur  nach  magni 

Alberti  1er.«  1 
v.  Mayster  Hanns  zu  Raytenhaslach  für  den  gries  vnd 

20  dem  Stain  rot  oder  weys  ekkat  oder  eben. 
Fol.  io3.  v. 

Das  Pulfer  von  dem  staincr  scu  Matsec. 

Ein  gut  pulfer  für  alle  inwendig  geprechenn. 

•  Wildu  machen  ein  gut  pulfer  das  gross  Inwonfldig  gepre- 
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Nr*,  109%  eben  in  dorn  leychnam  wenndet  vnd  gut  Ist  für  den  Pestilents  vnd 

gut  ist  su  dem  magenn  vnd  für  vil  ander  geprechenn  dy  man  nicht 
all  gesebreyben  mag.  vnd  macht  auch  stuel  anhuet  dy  niemant 
wec  tun.  Das  pulfer  sol  man  nemen  des  morgens  nuechter  oder 
des  nachts  wann  man  sich  leg»  wil  —  wann  ainer  ettwes  Empfund 

in  dem  magen  oder  in  dempauch  Das  pulfer  sol  tu  also  machen. 

Nym  Salfaiplcter  vnd  Holerpleter  vnd  Schofmoltn  vnd  weisse  In- 
gwer vnd  mach  das  su  klaincra  pulfer  vnd  das  ains geleich  alsuil 
sei  als  des  andern  vnd  gib  das  ainem  ze  trinkhen  in  ainem  weys- 
aenn  guten  wein  vnd  das  des  pulfers  in  dem  wein  als  vil  sey  als 
ain  walsche  nus.    Wildu  vil  stuel  haben  so  nym  sein  dester  mer.« 

Fol.  104.  Maister  VIreich  von  Salczburg. 
Ainen  guetn  tryet.    (Von  dem  Weine.) 
Hie  hebt  sich  an  wie  man  wein  sol  machen  etc. 
Fol.  106.  v.  Hie  sult  ir  merkhn  die  tugent  vnd  craft 
der  Cranbitper. 

Fol.  107.  Von  dem  ßalfay. 
Von  dem  aqua  vita. 

ib.  v.  Ein  bewärte  kunst  für  den  harmstain. 
Für  den  harmstain. 

Fol.  108.  »Hye  vahet  an  das  Register  dises  puech  so 
vorher  gemelt  vnd  geschriben  ist,  da  mues  man  ain  jegli- 
ches Capitel  suechn  nach  der  zal  der  ziflfer  aus  diser  her- 
nach geschriben  Tafel  vnd  vor  in  dem  puech  die  Rubrickn 
vnd  die  zal  vor  da  pey. «  (13  Bl.) 

Anno  M°  CCCC?  Septuagesima. 

*  Vnd  dise  vorgeschribne  tafcl  ist  getailt  in  drej  tail 
ze  suechn  dy  Capitl  der  ertzeney. « 

Fol.  120.  v.  (Remediumad  pestilentiam.  Germ,  ab  alia 
manu.)    (Beschrieben  von  dem  gel.  Dr.  Eichenfeld.) 


ccm. 

Nr«.  4«..  Codex  Ms.  Nro.  40£. 

(Hist.  proft  196.) 
Cod.  Ms.  raembr.  in  Fol.  a.  XIV.    (Foll.  77.) 

(Martinus  Polonus.) 

a.)  Fol.  l.  »  Cronica  de  summis  pontifieibus  et  impe- 
ratoribns  ex  diversis  gestis  ipsorum  per  fratrem  Martin  um 
domini  pape  penitenciarium  et  capellanum  compilata.  « 
»Quoniam  scire  tempora  etc.« 

(Zu  Ende  des  ersten  Bl.  unten:  Liber  iste  estconven- 
tus  Beate  Marie  virginis  fratrum  ordinis  predicatorum  in 
Wienna  Austrie. «) 

Fol.  17.  b.  vLeo  Y.  nacione  Romanus  expatre  dualdo 
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sedit  ann.  VUI.  M.  III.  d.  VI.  huru*  tempore  d.  adnlphusrex  Vi»  4*. 

anglomm  j.  qui  primus  tocias  anglie  optinuit  monarchiam 
deuocionis  causa  venit  Romam.  et  coram  leone  papa  optulit 
tributum  bealo  Petro.  de  una  quaquedorao  argenteumunum 
in  anno  et  hoc  tributum  usque  in  hodiernum  diem  perse- 
yerat.  hic  ponlifex  catholicus  multe  pacientie  multeque  hu« 
militatis,  divinarura  scripturarum  ferventissimus  perscruta- 
tor.  vigiliis  et  orationibus  Semper  intentos.  Hic  primum  a 
parenlibus  ob  Studium  literarum  in  monasterio  sancti  Mar- 
tini confessoris.  *    (Fehlt  etwas?) 

Fol.  18.  »Benedictas  III.  nacione  Romanos  sedit  annos 
II.  Menses  V.  et  cessit  d.  XV.  etc. 

S.  Lambecius  tom.  II.  Comment.  p.  868* 

deest  fabula  de  papissa  Johanna. 

Fol. 27.  Desinit:  »Rex  etiam  nauarre  qui  infirmus  de 
äffrica  recesserat  in  syciliam  reniens  est  defunetus  (von  an- 
derer Schrift)  est  defunetus  est  defunetus. 

b.  )  Fol.  29.  Tabula  (alphabetica)  super  aliquos  libros 
Sancti  Thome  (19  Bl.) 

c.  )  Fol.  48.  Sermones. 

d.  )  Fol.  62.  Quaestiones  theologteae  scholasticae. 


CCIV. 

Codex  Ms.  Nro.  9017.  Nro.9o.7. 

(Hist.  prof.  s3i.  et.  i'ii  ) 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  s.  XVI.  (Foll.  i5  et  16.) 
1.)  *Cod.a3i.  Tractatus  qui  dicitur  flores  temporum. 
Fol.  3. 

» Incipit  Tractatulus  qui  dicitur  Flores  temporum. « 

v  Multifarie  multisquc  modis  Dominus  vniuersorum  in  die- 
bus  suae  carnis  dignatus  est  honorare  Romanum  imperium  dando 
in  semetipso  exemplum  tanquam  dominus  et  magister  Romanum 
imperium  ab  omnibus  honorandum.  c 

Fol.  i5.  (Schlufs:) 

»  Aues  flore  viso  cantant  et  laetantur,  sed  ad  aquilae  intui- 
tum  silent  et  fugiunt.  sie  omnes  barbarae  nationes  alioruin  regum 
despiciunt  insignia «  sed  Germanorura  et  Romanorum  aquilas  ti« 
raent  naturaliter  et  abhorrent.  Insuper  non  est  raultum  aduer- 
teada  rotnanorum  civium  consueta  et  sibi  quasi  innata  discordia, 
rjuia  licet  ipsi  propter  ainorem  dominandi  et  habendi  sint  discor* 
des,  tarnen  per  Dci  gratiam  in  fide  Catliolica  tenacissime  sunt  Con- 
cor des.  Fateor  me  in  praecedcntibus  ab  aliorum  scriptis  deri- 
vasse  aquibusdam,  sed  sicut  ipse  in  suis  originalibus  creduntve- 
ritatem  expraessisse ,  sie  et  ogo  nullam  puto  admiseuisse  falsita- 
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Vra.  qoi?  tem.  potens  vcniam  cum  bümflitate  de  errat is.    Et  sie  est  finis.« 
(14  BI.) 

8.  8tm.  Schardii  Syntagma  Scriptorum  deiurisdictione 
(Basil.  t566)  a  pag.  20,7.  ubi  inscribitur:  » Chronica  Magi« 
•tri  Jordanis  qualiter  Romanura  Imperium  translatura  faitia 
Germanos  et  primo  quare  Roraanurn  Imperium  sit  honorin- 
dum.  «   

a.)  (Cod.  23s.)  Fol.  1.  »Fragmentum  Chronicae  (Ot- 
tonis  Frisingensis)  ab  anno  1106  usque  ad  annum  11 58.« 

Incipit:  v  Anno  ab  incarnatione  domini  MC. VI.  in  nativiU- 
tem  domini  maximus  prineipum  conventus  maguntie  factusestubi 
supervenientes  apostolicc  sedis  legati  anäthema  a  Romanis  ponti- 
ficibus  in  patrem  factum  omnibus  qui  aderant  promulgabant . . . « 

Hörtauf:  (Fol.  16.)  ( Ca  p.  XXII.) 

» Imperatur  proeul  a  civitate  Pro  IUI.  ferme  miliaris  latini 
secessit,  ibique  tribunali  ambiciosissiine  instrueto  cum  frequcntU 
prineipum  resedit,  cuneto  exercitu  per  turmas  suas  tractu  long* 
simo  a  civitate  usque  ad  locum  tribunalis  extento,  tottusque  mi- 
litarisgloriae  aperatu  decentissime  instrueto  via  itaque  per  median 
exercitum  usque  ad  imperatorem  civibus  • . . « 


ccv. 

9r*4«*.  Codex  Ms.  Nro.403. 

(Uist.  prof.  «33.) 
Cod.  Mt.  Pergam.  io  Fol.  sec.  XV.  (Foll,  175.) 

Ottonis  Frisingensis  Libri  II.  de  Friderico  I.  Imp. 

Fol.  1,  Incipit  Epistola.  Frederici.  Imperatoris.  Au- 
gusti  ad  Ottonem  Frisingensem  Episcopum. 

(Mit  Gold  gemahlter  Initial.)  »Fredericas  deigracia 
Romanorum  Imperator  et  Semper  augustua.  Dilecto  patruo 
suo  Ottoni  Frisingensi  episcopo,  graciam  suamet  omnebo- 
num...«  (a*/a  BI.) 

Fol.  3.  Incipiunt  capitula  io  librum  Primum.  (2  BL) 

Fol.  4.  b.  Expliciunt  Capitula.  Incipit  Prohemiumse- 
quentis  operis. 

»Omnium  qui  ante  nos  res  gestas  scripseruot  etc.« 

Fol.  6.  b.  »Explicit  Prologus.  Incipit  Chronica  Ot- 
tonis  Frisingensis  episcopi  et  eius  abbreviatoris  Rahebint« 

9  Cum  sub  imperatore  Henrico  qui  inter  reges  quartos 
inter  Imperatores  tercius  huius  nominis  invenitur. « 

Fol.  52.  Explicit  Uber  Primat.  Incipiunt  capitula  i» 
librum  Secundum. 


Digitized  by  Google 


I 


Fol, 63.  b.  Expliciunt  capula.  Incipit  Prologus.  tfr*4o3. 
»  Non  Sani  nescius  iraperatorum  sea  regum  decus..«« 
Explicit  prefatio.  Incipit  Liber. 
v  Anno  ab  urbe  condita  mtllesimo  d.  ccc...« 
NB.  Fol.  74.  b.  Boy  dem  Initialen  I.  ist  eingeschrieben : 
Ave  grä  plena,  1493. 

Fol.  83.  Schlafs. 

»Tanta  sunt  quae  de  tuae  magestatis  uirtnte  diel  possent 
Augustorum  optimc  quod  si  simul  sine  interpolatione  insipienter 
cflfundantur  scribeolis  prefocare  possent  animum.  Quarc  huic  sc- 
cundo  operi  tcrminus  detur,  ut  ad  ca  que  dicenda  rcstant.  tercio 
locus  seruetur  uolumini.« 

v  Incipit  Prologus.    Scquentis  opcris.  « 

vViris  prudentissimis  pace  et  militia  exercitatis.  Vlrico  et 
Ileinrico.  Sarrij  palatij  uni  cancellario  alteri  pronotario.  Rade- 
hinus  sanete  Frisingcnsis  ecelesie  professione  Canonicus.  ordine 
diaconus.  dignitate  prepositus.  licet  indignus...« 

(NB.  Auf  diesem  Bl.  und  dem  folgenden  (84)  sind  1  herrli- 
che Miniaturen.) 

Fol.  84.  b.  »Explicit  prologus.  Incipinnt  capitula.« 
Fol.  80.  »  Incipit  Liber  tertius  « 

v  Ordinato  in  alemannic  partibus  summa  prudentia  impc- 
rio.  tota  terra  illa  inusitatamet  diu  incoguitam  traquillitatem  age- 
bat...« 

(NB.  Fol.  io5.  b.  Bey  dem  Initialen  Fsind  Worte  ein- 

ßeschrieben.  ERS.  MO  WA.  FR.  LO  (P?) 

Fol.  116.  b.  Incipiunt  capitula  in  librnm  Qnartum. 
Fol.  118.  »Expliciunt  capitula.  Incipit  Liber  Quartus.« 

»Tarn  dies  placiti  aftuit  que  Bomanum  prineipem  ad  cam- 
pestria  Ronaalie  sicut  fuerat  condictum  inuitabat.  <t 

(NB.  Fol.  i63.  b.  Bey  dem  Initialen  A  sind  die  Buch- 
staben eingeschrieben :  0:W:R:E:S:A:B:F:M:T.) 

Fol.  174.  b.  Schlufs. 

»  Hec  a  glorioso  principe  acta  sunt,  usque  ad  präsentem  an- 
num  qui  ab  incarnatione  domini  Alillesimus.  Ccntesimus.  Sesage« 
simus  Regni  aulem  eius  Scptimus.  irnperii  quintus,  numeratur: 
multa  adhuc  in  regni  gubernaculis  feliciter  acturo  tandemque  aput 
regem  regum  cum  piissimis  prinetpibus  eterna  pereepturo  preroia 
ineritorura.  Nos  de  latissimis  gestorutn  tuorum  pratis  Augusto- 
rum optiine  tarn  dilectus  patruus  tuus  otto  episcopus  quem  nostre 
bumilitatis  diligentia  flores  legit.  Vnde  huius  opusculi  coronam 
texeremus,  pluraque  de  te  sciuntur  et  referuntur  peritioribus  et 
magis  domesticis  relinquentes.  Que  si  cuiquam  inuisa  fucrint. 
aut  ca  despicabilia  iudicauerint  nos  tarnen  obedientie  nostre  fruc- 
tus  consolabitur.  qua  precij>ienti  paruimus.  De  qualitate  autem 
opcris  uos  dileetissinu  domini  raei  uideritis  quos  m  hoc  opere  ar- 
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Rro. 4«l*  bitros  elegimus  et  corrcctores.   Vobis  enim  ad  iudicandum  erit 
quod  editis.  per  uos  iudicandum  quod  delcndum  duxeritis. « 
(Mit  116  Initialen,  superb  geraahlt.) 

Fol. 37.  Beym  Initialen  F.  AVE. MARIA.  GRACIA. 
Fol. 70.  Beym  Initialen  A.:  O  :  ESRT  :  WG  :  BQF: 
MIP  :  DR. 

Fol. 78.  Beym  Initialen  P.:  OMRF  :  WA  i  \  j  T:R: 

S:G  :  Q:R:  W.  V.  ~~ 

Vide  Lambec.  Comment.  ed.  Kollar.  Lib.  IL  p.  9  et  10. 

Im  Codex  beifst  es  (Fol.  29.)  in  vicinum  oppidum  bten. 
quod  olim  a  romanis  inhabitatum  fauianis  dicebatur  decli- 
nauit.. . 


ccvi. 

»«..«3«.  Codex  Ms.  Nro.3336. 

(Rist.  prof.  s3q.) 
Cod.  Ms.  et  pict.  chart.  in  Fol.  sec.XV.  (Foll.  200.) 
Wappenbuch.  1  Bl. 

a.  )  *Ce  sont  les  armes  de  nostre  salueur  et  Redemp- 
teur  Jsesu  Crist. 

Kehrseite :  *  Ce  sont  les  armes  de  mesire  Andre  de 
Byneck  Chevalier  et  est  ce  Hoe  ycy  a  ly.  * 
M.  iiij°  lxxiij. 

Viel  fabelhafte,  z.  B.  H.  3  Könige. 
Viele  Blätter  sind  leer. 

b.  )  (Fol.  i50.)  Coment Lempour  se  fait  par  les  vij  ali- 
xour.    (Heraldische  Regeln  ) 

Pues  que  la  hautesse  creut  et  avansait  des  Romains 
for  les  dignitez  des  crestiens  etc. 

c.  )  Fol.  «62.  Ex  Anglia. 

Tractatus  de  Heraldis  ex  antiquis  codieibus  extractas 
per  Aenenm  siluium  pp.  pius  dictos. 

*(Juerere  multi  solent  vnde  sit  Heraldum  nomen  exor- 
tum  etc  «  (4  Bl.) 

d.  )  Fol.  194.  »Extraitde  rng  anciens  Wvers  en  par- 
chemin  dit  Monster  a  Lusanbourg.  (Chronicon  br.  Rer. 
Luxemb.  et  Met  )  Philippus  Imperator fust  le  premier  cre- 
stien  qui  premier  de  tous  les  enpereur  fust  battise  et  con- 
fesse  par  une  esuecques  le  jour  depascquesRescouptDieu  c 

(37.  BL) 

Schlufs:  (Fol.  197.)  »Lan  mil  ije  nonante  et  quatre 
iist  tue  a  barre  le  duch  Johan  de  braban  a  une  jost  contre 
pier  de  bourgueuille  neueux  despar  laseur  da  tr  barre  -de 
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beflroimont  a  la  venuee  du  marinige  du  Boy  edal  de  agnel- 
ter  qui  envoyot  sa  Tille  a  conte  de  barre  Hary  iilz  de  thie- 
baull.«    (Edouarde  de  Angleterre.) 


ccvn. 

Codex  Ms.  Nro.  3330.  »^w«. 

(llist.  prof.  «4«.) 

Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  sec.  XV.  (Foll.  79.) 

1.  )  Fol.  i.  »Hec  est  cronica  de  constructione  rome 
tarn  summorum  pontificum  quam  Imperatorum  romanorum 
de  multis  cronicis  coropilata. «    (Martini  Poloni.) 

Incipit:  Quoniam  scire  tempora  etc.  (5i  Bl.) 
Inest  locus  de  papissa  Johanna. 
(Fol.3o.  b.) 

2.  )  Fol. 5«.  »Incipit  libellus  fratris  Bicoldi  florentini. 
Ordinis  predicatorum  contra  legem  prophanam  —  Sarrace- 
norom  prologus  etc. « 

3.  )  Fol.  62.  b.  Brevis  narratio  de  origine  Sectae  Mo- 
hammedicae. 

Inc. :  »  Circa  annos  domini  VIC  X.  ad  preces  bonifacii 
tercii.  s.  pape  Focax  Imperator  statuit  romanam  sedemesse 
Caput  oronium  ecclesiarum  etc.«  (»Vi  Bl.) 

4.  )  Fol.  64.  Presbyteri  Joannis  ad  Fridericum  Imp. 
litterae. 

Inc.:  »Prcte  cagne  per  la  gratia  de  Dio,  Be  soura 
ghaltri  Be  Federicho  Imperadore  de  roma.  *  (4  Bl.) 

5  )  Fol.  76.  Tabula  de  Imperatoribus  usque  ad  Fride- 
ricum 111  de  Austria.  Coronatus  i453.  de  mense  marcii 
die  19. 

De  Papis.  usque  ad  Siztum  inj  de  sauona  147»« 


CCVIII.  Nro.  3319. 

Codex  Ms.  Nro.  3319. 

(Hist-  prof.  !»43.) 

Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  s.  XV.  (Foll.  60.) 
I.)  Fol.  1.  P.  Pauli  Vergerii  Jostinopolitani  de  Cara- 
riensium  familiae  et  de  illustrium  eius  principum  rebus  ma- 
gnifice  geslis.  (53  Bl.)  (Usque  ad  Jacobinum  sextutn  eius 
familiae  principem.) 


Digitized  by  Google 


*  702 

Kr«,  1819.  Inclplt :  *  Carrarienais  Familia.  Vnde  Paduanorum  priaci- 
pum  origo  profecta  est  Clara  ne  olim  ac  potens  uspiam  gcnüua 
simul  cum  amplitadine  sua  in  hec  loca  deriuata  sit. « 

Desinit:  (Fol.  53.  b.) 

v  (Jarobinus)  Paulominus  sex  annis  rummuniter  cum  Fran- 
cisco Principatum  gessit  —  annis  in  custodia uitit:  suis  maioribus 
effigie  parum  similis.  Corpore  siauidem  tenui  erat  naso  exbili 
ac  protenso.  Aspectu  non  salis  robusto.  In  arce  montis  »ilicii 
obiit.  cum  annos  haberet.«  — 

v  Isquc  ut  diu  uiuens  latucrat.  Ita  latuit  moriens  nullaquc 
v  cum  pompa  sepultus  est. « 

(Vgl.  Epbem.  litter.  Ital.  tom.  IX.  p.  186.  187.) 

II.  (Fol.  54.)  (Ab  Eodem  P.  Paulo  Yergerio.) 

»  Vita  clarissimi  Poete.  Francisci  Petrarce. « 

»Franciscus  Petrarcha  Florentinua  origine,  ex  anti- 
qua  familia,  honestisque  parenübus  fuit  etc.«  (editaPhi- 
lippo  Thomasino  in  Petrarcha  Rediv.  edit.  Patar.  i65o. 

4to.  *  Pa6-  »75-) 

Hier  aber  sind  Zusätze ,   die  im  Druckwerke  nicht 

stehen. 

(Argumenta  metrica.)  Fol.  58.  b.  (Africae  seuPoemi 
tis  de  hello  Punico,  quod  Ii  bris  IX.  constans  Petrarcha  re- 
liquit.) 

»Eorum  omnium  materiam  his  nersibas  compleiui 
•um.« 

l".*  Uber.  Monatrat  in  Astrigera  primus  regione  Beatos 


a*y         Facta  vrbis.  clarosque  Duces  complectitor 

alter 

3"^  Gesta  huic  Romulidum.  et  gentis  nariitv 

origo 

4°.'  Colligit  inde  Ducis  notissima  Lelius  acta 

5»s  Tristia  Quint us  habet  Numidae  conubisRegi» 

6u.a  Hannibal  inde  ferox  Latia  diacedit  ab  ora 

711*  Vincit  Romanus,   succumbit  punicus  bic 

Dux 

8?  Victis  Octauus  spratae  dat  munera  pacii 

9B*  Seipia  fert  nono  speciosum  ex  hoste  triam* 

phum. 


Dann  von  jedem  Buche  wieder  insbesondere. 
Materia  primi  libri  etc. 
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CCIX. 

Codex  Ms.  Nro.  8996. 

(Rist.  prof.  a44  ) 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  sec.  XVI.  (Foll.  i83.) 

»Moguntinensis  urbis  et  ecclesiae  cronicon.  <  (Von 
Aufsen.)    (Mainz  nnd  Trier.) 

Fol. 5.  »De  aureae  nobilisque  Maguntiacae  urbis  elec- 
tione  primaria  Onisatioque  et  Echelstein  opiniones  variae 
Epistola. « 

vDevoto  studiosoque  fratri  Hermanno  Piscatoris  diui 
patris  benedicti  Monacho  professo  in  monasterio  S.  Jacobi 
extra  muros  Moguntinos  frater  Petrns  Sorbillo  v.  Schlaxp. 
(?)  senior  eiusdera  ordinis  Coenobii  Sancti  Johannis  bapti- 
stae  in  Ringauia  etc. « 

Fol.  iOi  ,  18a.  Bedencken  vnnd  erstlich  wa&  den  ar- 
tigkhel  der  religion  belanget  etc. 

Continuation  des  Trienter- Conciliums.  (a£l.) 


ccx. 

Codex  Ms.  Nro. 9090.  Nro.  9090. 

(Hist.  prof.  «45.) 

Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  s.  XVI.  (Foll.  178.) 

»Chronica:  (Augustana  ,  Collectore  Abrahamo  Schtea 
(von  anderer  Hand  )  Praeceptore  Germanico  Augnstano.) 

»  Darinn  auff  das  kürtzest  begriffen  die  narahafltigsten 
geschieh ten  die  sich  den  merern  thail  zuo  Augspurg  ver- 
lauiTcn. « 

»Auch  darin  verzaichnet  wan  die  zünfften  zu  Augspurg 
Irenn  Anfang  bekhomen  vnd  Iren  abgang  widerumb  geno- 
men  habenn. « 

» Vnnd  auch  verenderung  Raths  vnnd  Regaments  der 
Statt  Augspurg.« 

A  ngeklebt  ist  ein  Dedicationsbrief  des  Abraham  Scbiofs 
teutscher  schuelmaister. 

»Wolgeborner  Gnediger  Herretc.<c  (Vielleicht  Fugger 
L.  B.  Phil.  Eduard.) 

Incipit:  (Fol.  1.)  »Als  man  aalt  von  Anfang  vnd  seböpffung 
der  AVeit  vier  taussent  vnd  ainfs  vnd  sibencig  Jar,  ist  die  Statt 
Augspurg  zu  Bawen  angefangen  worden,  vnd  Nemlicb  vor  Christi 
gepurt  gestanden  tausent  hundert  vnd  neun  und  zwainUig  Jar, 
macht  bifs  auf  das  yetat  lauffendt  tausent  fünfhundert  vnd  dre» 
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vnd  sechaigist  Jar,  «6q3  Jar,  darauf»  sich  dann  erfuendt,  dastnl- 
liehe  weit  beriempte  Statt  Augspurg  eltter  ist  dann  Rhom,  3-8 
Jar  etc.  «c 

Desinit.  (Fol.  178.)  »Item  da  man  »alt  von  der  gepurt  Christi 
i55i»  Jar  am  36  tag  Augusti ,  sindt  aus  beuclcb  der  Köm.  Km 
Mt.  die  sehen  Euangelisch  Prcdicanten  aibie  durch  den  BUcb'off 
von  Arrafs  vnd  Doctor  Seiden  aufs  der  Statt  bei  Scheiaendtr 
Sunnen  au  aieben  aufsgesebafft  worden. 


ccxi. 

*•••*!•  Codex  Ms.  Nro.2807. 

(Hist.  prof.  »4°*) 
Cod.  M».  Chart,  in  Fol.  aec.  XV.  (Fo!l.  24.) 
Frngmentum  Chronici  Constantiensis.  (14  Jahrb.) 

Incipit:  Fol.  1.  »  Aines  hertsogen  geschläcbt  er  nampt  »iri 
aber  nitt  ain  hertsog  sunder  er  namptl  sich  her  alwereg  von  Stof- 
fen vnd  der  sasfs  vff  der  böchn  als  Jcflz  almeslorfT  litt  etc.* 

Desinit.  (Fol.  «4  )  »vnd  nach  dissem  bischoflf  von  Mö ringen 
harn  der  andächtig  hailig  bischoff  santt  Conratt  vnd  der  was  »u 
graff  von  alttorfT  vnd  was  vff  der  gestifftt  su  Costcnts  ain  chor- 
her  gewessen  darnach  ward  er  ofticiiaU  darnach  ward  er  tegt« 
vnd  nachdem  ward  er  bischoff,  Nun  der  bischoff  salamon  dual« 
au  versin  von  siner.  <c    (Cetera  desunt.) 


CCXII. 

*«.7»vs.  Codex  Ms,  Nro.7195. 

(Uist.  prof.  a68.) 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  aec.  XVI.  (Foll  i36.) 

Historia  de  las  islas  meridionalea  et  occidentales  por 
Alonso  de  Santa  Cruz. 

  * 

Fol.  1,  »parte  tercera. « 

»Las  yslas  que  al  prineipio  con  la  particion  del  libro 
diximos  que  contenya  la  tercera  parte  son  laa  adiacente». 
hae  Africe  por  la  parte  Occidental  y  meridional  della . . ■< 
(Ohne  Zeichnungen.) 

Fol.  i36.  4  Windrosen  gezeichnet. 

b.  Schlufs :  »  Los  autores  de  etc.  «1 

Plinio  etc.  3  Reihen.  Sto.  Florino. 

ldem  Codex  ac.  N'f  5542.  (Hist.  prof.  75.)  8.  Oeit. 
Geschichtsforscher  I;  p.  1  2  1 . 
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CCXIII. 
Codex  Ms.  Nro.  5671. 

(Hist.  prof.  973.) 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  sec.XVI.  (Foll.571.) 

»Nouilario  (?)  de  la  Nobleza.« 

1.)  Fol*  1.  »La  presente  ha  divisa  en  quatro  partes  la 
rimera  trata  del  estado  Comun  de  la  nobleza,  qae  en  es- 
sna  Uaman  de  hijos  dalgo,  y  de  las  hordenes  del,  y  digni- 
ides,  qae  son  quatro  estados,  noble,  y  espetable,  y  Mu- 
re, y  aobre  Illustre.« 

»La  segunda  parte  trata  del  orijen  de  la  nobleza  Ro- 
ana,  y  de  los  linajes,  queseilustraron  en  ella  condignidad.« 

»La  tercera  parte  trata  de  la  noblesa  de  Alemania, 
rancia ,  y  Italia  ♦  y  del  origen  de  las  Casas  Ylustres ,  y 
randes  della*. «' 

»La  quarta  parte  tratara  del  orijen  de  la  nobleza  de 
ipana.  Como  fue  de  la  sangre  de  los  ynbitissimos  Visogo- 
D8.  Cuya  monarchia  perraaneze  asta  el  presente  que  son 
asados  mil  7  ciento  7  cinquanta  anos.  en  la  qual  V.  grande 
heza  sucede. « 

1.  b.  Capitulo  primero  del  orijen  de  la  Nobleza. 

Grandes  opiniones  ay  entre  los  Anttquos  Mediante  que- 
;r  muchas  naciones  atribuirse  asi  el  orijen  de  la  Nobleza, 
tc.  (5oi  Bl.)  4 

3.)  Fol.  5oa.  Carta  del  Emperador  Carlos  quinto  a  au 
170  Phelipe  segundo. 

»  De  ma.s  de  la  otra  carla  hinstrwcion  que  os  erabie  de  la  ma- 
wa  quas&i  en  el  gouierno  de  Vra.  persona  como  en  el  de  los  ne- 
»cios  en  general  os  baucis  deguinr  7  gouernar  os  escriuo  he  yn- 
io  esta  secreta  que  sera  para  uos  solo. «... 

Schiurs:  (Fol.  5 14.) 

»T  pues  la  necesidad  en  que  cstoy  esla  que  ine  pone  en  esta 
mfussion  no  tengo  me&or  Remcdio  que  trabaxando  de  hacer  lo 
ue  debo  ponemie  en  las  inanos  de  Dios  que  para  el  lo  ordenc 
»do  como  mas  su  seruicio  fuere  7  con  lo  que  el  yc,iere  7  ordenare 
te  contentare  7  bos  encomendaos  a  el  7  raeteos  7  todas  vras 
>sas  en  aus  inanos  7  por  ninguna  de  este  mundo  Leofordais  7 
in  esto  el  os  ayudara  guiara  y  fauore9cra  en  el  y  en  otro  os  dara 
1  gloria.  La  qual  plogue  a  cl  daros  despues  de  baueros  emplcado 
n  su  seruicio  el  tiempo  que  lo  querra  ser  y  que  lo  desea  Vro 
adre.    De  Palamos  a  6  de  Mayo  de  i543  ahos.  « 

\o  el  Hey.  (Vgl.  Sandoval.  Hist.  Caroli  V.  Hb.  XXX.  §.V., 
«g.  Vindel.  19  Januarii  i548-  einen  anderen  Brief.) 

3.)  (Fol. 5.4-  b) 

»Hijo  quanto  combiene  que  esta  carta  sea  secreta  7  nouista 

45 
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de  otro  quedeboa  per  lo  que  ba  en  ella  y  digo  de  mis  crUdoi 
para  Vra  ynforraacion  por  esto  etc.  « 

Fol.  5 1 5.  »  De  la  Cruildad  y  clemencia  y  siet  mejor 
•er  amado  que  temido.  >  Capit.  17.4 

Fol.  5 18. 

»  En  cruo  manera  los  Principe*  deuon  guardar  la  fee  y  pa- 
labra  cap.  18.  * 

Schlufs:  (Fol. 52i.) 

»T  so  lo  uno  y  lo  otro  hubiera  mantenido  le  abria  qviude 
rouebas  beces  el  estado  y  la  reputacion. « 

4.)  Fol.  522.  Origen  y  Genealogie  de  loa  Pimentelei. 
Prologo. 

Loa  Piinenteles.   Cuya  caueqa  aon  los  Ex1"0*  Conds 
de  Benauente  etc. 

Fol.  571.  Schiufa:  »II  fin  del  libro.c 


CCXIV. 

Uro.  6668.  Codex  Ms.  Nro.  5658. 

(Hist.  prof.  374»  a7^>  27M 
Cod.  Ma.  chart.  in  Fol.  aec.  XVII.  (Foll.  33.) 

i.)  *( Cod.  274.)  (Fol.  1.)   »Dissertatio  hispanica.« 
(i3Bl.) 

Incipit :  »  Las  causas  de  que  resultaron  el  ignorantc  y  coa- 
fuso  Gouierno  que  huuo  cn  el  tierapo  del  Roy  nro  sehor  que  sea 
•  en  gloria,  y  el  prudetite  y  acertado  modo  de  gouernar  que  ba  \> 

mado  y  proseguira  S.  Mag*  con  el  fauor  de  Dios.  referirc  en  este 
discurso  no  solamente  con  raxones  viuas,  sino  con  demostracion« 
ciaras  y  fuertes,  y  quanto  mayores  y  mas  sutiles  fueren  los  ynge- 
nios  se  qjuedaran  mas  concluydos ,  y  conuencidos  deatas  verüadti 
que  no  tienen  respuesta.« 

Desinit  (Fol.  i3.): 

»O  miserable  estado  queae  han  desnstentar  por  Consejerw 
alos  que  sc  han  de  tener  poi  sospeehosos !  Pues  que  niayor  tent* 
ridad  que  confiar  de  Consejeros  eiegos,  y  sin  duda  desapassios* 
dos,  porque  al  fin  son  hombres,  y  son  tan  ambiciosos  que  lo  baa 
querido  mandar  todo.  T  perdoneme  quien  los  snstenta ,  que  w> 
pnedo  dexar  de  desir  que  y  crra  mucho,  quien  no  temc  al  smbt- 
cioso ,  por  que  el  ambicioso  que  es  sino  soberuio  dissimulado,  J 
no  se  ttenetyq_ue  esto»  son  pocos,  y  para  poco,  y  que  estan  smi- 
lauados,  quo  para  quemar  una  casa  un  muchacho  indignado  basta. 
ai  estä  dentro  en  casa ,  y  ay  diseuido  en  ella ,  y  despues  auer- 
guad  quien  lo  biso;  es  muy  ruyn  disculpa  J.  H  S.  y  quien  til 
pensara.  s  Deciembre  i636.« 
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Von  Aufsen:  »Discurso  «obre  el  confuso  y  ignorante  Nr». 5658. 
gouierno  quehuuo  en  el  tiempo  del  Bey  Felipe  2®  y  el  pru- 
dente  y  acertado  de  Felipe  Tercero. « 

2  )  Cod.  275.  In  Jani  Jacobi  Boissardi  Icones  Yirorum 
doctrina  et  eruditione  illustrium,  a  Theodoro  de  Bry  in  aes 
incisas,  et  in  quatuor  partes  divisas.  (Ed.  Francofurti  1597. 
1599.  4to  ) 

Index  priraua  Secundum  Praenomina. 

Index  secandus  sec.  Cognomina.  <. .  (10BI.) 

3.)  Cod.  276.  Gasperis  Schoppii  Salyricon  si?e  Prae- 
fatio  eiosdera  i6o3. 

Incipit:  »  Gasperis  Schoppii  Patritii  Roinani  Satyricon  quo 
continetur. « 

3»  Assertio  eorum,  quac  in  Schoppii  adversus  Hunnium  Apo- 
logctico  ab  aliis  omissa  vcl  commissa  sunt.  Et  Examen  disciplinae 
Jesuiticae,  deque  vera  iuventutis  tarn  in  moribus,  quam  in  literis 
inatttuendae  ratione  disputaüo.  Galat.  4,  Iniin  icus  factus  «um  vo- 
bis  vera  dtccns. « 

»  Bcatissimae  Dei  genitrici  Mariae  scmpcr  Virgini  sacrum 
etc.  <   (1  S) 

r  ■  1  * 

Fol.  1.  b. 

*  ■ 

%  Snnctae  Bomanae  Ecclesiae,  summoque  cius  antistiti  Cle- 
menti  Papae  Octavo  et  Sacro  Cardinatium  Collcgio  etc.  «...  (10  Bl.) 

Schlafs : 

»  Sic  teDeus  cum  fratribus  tuis  Illustrissimis  et  Reverendts- 
simis  D.  D.  Cardinalibus  quam  diutissimc  Ecclesiae  suae  sanutn 
salvum  et  vegetum  conservct.  Roinae  a.d.  ia  Januarii  Anno  MDCIII. « 


ccxv. 

Codex  Ms.  Nro.5663. 

(Hist.  prof.  3i5.) 

Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  s.XVlI.  (Foll.12.) 

Fol.a.  Copia  di  Lettera  del  Signor  N.  al  Signor  N. 
che  contiene  un  Paralello  tra  l'lmpresa  di  Sio  condotta  dal 
Capitan  General  Antonio  Zeno,  et  Ia  Vittoria  d'Argos  sotto 
il  comando  del  Sucessore  Alessandro  Molino  1694  et  1695. 

Incipit  (Fol.  1.): 

Illmo.  Signor.  Mio  Padrone  Sing"«. 

Non  l'acerto  mai  meglio  Ipocrate  di  quando  disse  che  il 
Oiudicio  e  fallace.  Proposisione ,  non  solo  vera  per  la  difficolta 
di  fare  un  buon  prognostico  sopra  l'essito  fallace  di  una  Ma- 
la tia  etc. 

45« 
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Nto.666a.        Besinrt :  (Fol.  1 a.) 

La  prego  non  permettere  ehe  sij  da  aleuno  vista  questaLrt- 
tera  ne  mcno  dal  auo  scrittursle  per  che  mi  potria  causare  m©Ua 
daaao  et  vostro  (?). 


CCXVI. 

n«.,534.  Codex  Ms.  Nro.  9534. 

(Hist.  prof.  46.) 

Cod.  Ma.  Chart,  a.  XVI.  Fol.  (Fo1I.q3.) 

fiept  flavavStvTeias,  Sive  Maiestate  Imperaloris  ei  (Juo- 
rumdam  praeiudicio ,  sive  donatione  Constantinia 
Matth,  ao.  Chrus 

Sedere  mihi  ä  dextra  vel  sinistra  non  est  meum  da«. 

Sed  qoibus  est  parat  um  ä  P*tre  meo. 

Sacratissimo,  Infictissimo,  clementissimo  Caesari  S*> 
Ben.  Maximiliano  Secundo  Vngariae  Boom.  Dalmatiae  Cro* 
ciae  etc.  Regi  etc. 

Electo  et  a  Deo  vero  Coronato. 

P.  M.  P.  P.  R.  T.  Opt.  m.   

SS.  XXII.  Jolii  Reditui  Aogwti 

MCLXX1. 

Proverbiorum  XII. 

Meliora  sunt  uulnera  diligentia 

quam  oscula  blanda  fraudantis. 

Fol.  4. 

»Potentiss.  Invictiss.  Cleraentissimoque  Caesari  MaxunilliinolL 
etc.  Domino,  Domino  suo  longe  Benignissimo  Sal  « 
»  Scio  ine  muHorum  odium,  et  voces  excitaturum,  qui  nullit 
partibus,  neque  iudicio ,  neque  Icctionum  varietate  ad  quosdao 
aggregandus,  tarnen  graue,  lubricum  ,  tamque  diu  invise  lactataiu 
argumentum  bodic  aumpserim  tractandum.    Ego  vero ,  clemcnti* 
sime  Imperator,  hanc  rem  ad  omnes  pertinere  ualde  ratus,  cu« 
natura  et  disciplina  ,  tum  conscientiam  qui  rectam  rnentur,  ei- 
cmplo;  Veritatem  Omnibus  omnium  opibus,  ac  offensis  sempff 
praetuli,  banc  T.  M.  caram,  primoque  constitutam  loco,  nemni 
dubium  est.    Nihil  quidem  hisce  pagellis  oflfero  singulare.  Srrip- 
serara  ad  amicum  epistolae  in  modum  :  Caeterum  leget  T.  M-  <{ui( 
dam  ab  aliis  non  lecta,  neque  fortassis  observata.  Cumque  in  s* 
Imperii  raole,  ocium  multa  legendi  V.M.  desit,  piano  et  apt» 
stiio  non  folia ,  sed  argumenta  numeravi ,  argutias  et  coniecturas 
ociosis  reliqui.    Non  sum  extra  septa  lapsua:  si  quid  de  pontifi« 
incidit ,  honoris  utriusque  caussa  factum  est,  ut  T.  M.  viderrt- 
quanti  Germanici,  hoc  est,  Vniuersi  nominis  Christian!  Impero 
dignitas  aestimanda:  quo  loco  res  Romanorum  sint  habendae:  <*> 
stineta  esse  raunia  debere,  vanas  ambitioncs  nec 
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quo  admittendas  publico  detrimento  (cogitaret  ?).  Libcrtatem  ve- 
tercm  repeto,  novam  non  fingo,  finibus  sacros  teneo,  gladium 
tuum  orbis  amplitudine  metior.  Si  quid  opioione  uulgi  maius  ro« 
manis  est  concedendum ,  iure  constantini,  aliorurnque  beneficio 
tribuo,  aeternis  legibus ,  ac  senteatiis  non  tueor.  Tuum  est  et  re- 
ligionem  perversam  emendare,  et  constitutam  tueri.  Pontifici  res 
fidei  tuo  subsidio  augenda,  si  recte  sentiat ,  relinquatur :  caetera 
a  Deo  aeeipis,  ornata,  confirmataque  egregia  voluntate,  et  mode- 
ratione  sarta  defendes.  Caput  sit  praeeipuum  membrum  utroque 
in  statu  reipublicae  ;  sie  tarnen ,  ut  aliorutn  usu  membrorum  ne 
prorsus  eximatur.  Imperü  firmitudo  electione  consistat  divina, 
suffragioejue  coelo  delectorum ;  unde  coronae  auetarium  speretur. 
Quod  quis  nunquam  habuit,  nec  aeeeptavit  a  patronis,  cliens  in 
officio  raancat,  gratus  erga  benefactores  sit,  elemosinarum  conuiva 
et  curator  idoneus  sit:  humanitate  et  vitae  innocentia  vincat  su- 
perque  sit,  qua  de  re  alii,  et  nos  alibi  copiosius- « 

v  Adscripsi  graecum  OiVicurma  Gonstantino  tributum ,  quod 
nec  annos ,  nec  caudam  alitis  superbae,  nec  aiia  pleraqtie  latine 
prodita,  contestatur.  T.  M.  oro  supplex ,  opcllam  Maiestatis  fun- 
ctioni  aecommodatam  clementfssime  aeeipiat,  adeoque  contra  icte« 
rum ,  hoc  est,  quibus  bile,  et  odio  sufFusis,  cuneta  aurea  et  irata 
apparent,  facilhme  tueatur.  Quam  Deus  Opt.  Max  tot  coniugiis 
celeberrimis ,  fratris  et  filiarum,  applausu  omnium  bene,  effuse- 
que  beet,  cxhilaretque  Sccptro  Imperü  Germanici  tuendo,  regundis 
contra  Thurcara  regnis ,  et  finibus  constantem  et  viuidum  conser- 
vet.  T.  M.  liberlatem  Pannoniae  vindicet,  asserar,  propaget  ad  ae- 
temi  Dei,  cuius  vices  geris,  rcligionisque  salutaris  laudern,  tuorum 
nostrumque  omnium  aubiectorum  usum,  et  diutissiraam  laetitiam. 

Amen.    Vienne  Kai.  Quinctil.  1571.« 

T.  Clem.  M.  subditisa.  Clientulus 
Cons.  et  faistor.  Joan  Sambucus. 


Eingeklebt  ist  ein  Zettel: 

v  Allcrgnädigister,  Grosmachtigister  khayser  vnd  berr,  berr  etc.  « 
»Mein  vntertanigist  suppliciern  E.  Mt.  wolle  gnadigist  dits 
mein  bücblein  de  Majestate  Imperatoris  annemea ,  ■  auch  lesn : 
vnd  meine  achwäre  iserune;  vnd  hausbaltung  bey  dispn  teuem  acyt- 
ten  gnadigist  vnnd  guetigist,  mitt  einer  bilff  bedennuhen  vnd  er- 
beben :  welchs  ich  die  Zeytt  meins  lebens  vntertanigist  will  ver- 
dienen. Thuend  mich,  vnd  mein  nott,  vnnd  mue  befelhennd. 
Den  5  Aug.  1571.  « 

E.  Mt.  Vntertauigster  gehorsamiater 
D.  Joan.  Sambucus. 


Fol.  5.  b.  Ad  Lectorem  S. 

rSummus  apex  cleri  ualeat,  modo  sacra  frequentet. 

»  Caesaribus  Terrae  contribuatur  bonos. 

»  Stent  sua  iura  sacris ,  gladio  sua  seeptra  supersint : 

»  Distinctis  opibus  muneribusque  regant. 

v  Illc  suos  purget,  uitam  cum  moribus  orncl: 

v  Puniat  hic  prauos ,  praemia  detque  bonis.  o 
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Fol.  6. 


Incipit :  v  De  Maiestatc  Imperatoris  et  Quorundam  praei» 
diclo  etc.  seu  donatione  Constantinia  Epistola.  J.  Sambuci.  P.« 

y  Ea  vis,  ac  scdes  veritatis  est  ut  quamvis  pressa,  existat, 
et  uel  invisam  aliquibus,  laudarc  boni  quam  gratum  mendiciw 
approbasse  malint.  Illuseras  inter  epulas  ,  et  Symposium  ülud 
nuper  baud  mutum :  cum  concessionem,  qua  fere  nunc  se  auctoii 
tas  romana  praeripue  sustinet,  universamque  potestatem  vendicit 
Constantini  ncgarcm ,  vel  potius  finibus  mctirer  arctioribus  * 

Fol.  16.  Desinit: 

»  Pontifici  in  fidci  rebus  meliores  rationes  aliorum  oranihu 
quidem  prefcrendas,  quod  si  dubiae  sint,  patrum  omnino  es*e  # 
quendum  opinionem:  quos  si  pontifex  non  audiat,  pro  bsereM 
bahendus ,  sed  fincm  f'acio ,  ne  te  molestiis  gravioribus  deditu 
morer,  si  quid  ineptiui  ,  a  Medico  ,  non  Tbeologo  uel  Canooub 

factum  iudicalo.  *£pau<J0.  Kai.  Quincti).  M.D.LXXI.  ViennsM 
Finis. 

'  Z'j»  3u»  p^yexparopc     eu  t  auw. 

Fol.  17.  OtaxiGpa  tov  MeyaXov  KfiSSTAWlKOV 
rov  Ilana  Pfl^s. 

Fol.  18.  _ 

»  Si  haec  cum  latino  decreto  distinct.  96.  Conatant.  confer» 
tur ,  differre  non_parum  quivis  reperiet.  Nam  nec  anni,  ■« 
pbrygium^  nec  Cos»,  nec  alia  plcraque  et  aliter  habet.  Lorum  « 
tem  cum  «yacaccws  syrabolon  fuerit ,  boc  est  futurae  beatae 
rectionis  oraniura  piorum:  quo  modo  triplicem  coronam  et  Cjbdö 
modo,  Turritam  mit . .  sigmficat,  non  ...  Vt  vero  quivis  Ron* 
clerus  factus,  Consiliarius  sisil  Caesaria  natus  sit,  nimium  fuerit, 
nec  observatum  ab  ullo  Imperatore.« 


Fol.  19.  Caesarea  Austrii  X.  descripti  per  S. 
Ann.  Christi.  1273.    »Rodolph.  Uabspurgus.« 
An.  tmperii  fere  1 9. 

»Primus  ego  summia  decoravi  fascibua  altem 

v  Progeniem  habspurgi ,  munia  firma  sequor. 

»Non  adii  Romain ,  si  quidem  mea  accptra  valebant 

»Urbes  multavi  sed  tarnen  Ausonias. 

»Caeditur  Othocarus,  nobis  simul  Austria  venit, 

»  Sensit  Tboringus  quid  potuere  minae. 

v  Haec  ego  perpetuum  statui  fundamina  genti, 

»  Cum  uicibus  Solia  uivet  honora  domus. « 

IV.  Albertus,   ff.  Caesar. 
Fridcricus  III.  Pulcber  F.  Alberti« 

V.  Albertus  III.  Caesar. 
Fridericua  IUI. 
Maiimil.  I. 
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Philipp.  Maximil.  F. 
Carofus  V. 
Ferdinandus  I. 
Maximilian.  II. 

Schliefst.  (Fol.  23.) 

v  Hos  ego  uersiculos  cum  Maiestatis  bonore, 
» Imperii  et  dignis  fascihus  ecce  fero. 
»Suscipe  dementer  tenuis  munuscula  Vatis, 
»Atque  fove  digna  Principe  dexter  Ope. 
»  Sic  te,  sicque  tuos  Sambuci ,  musa  Clientis 
»  Aeterna  recinat  posteritate  Duces.  « 
Finis. 


CCXVII. 
Codex  Ms.  Nro.355. 

(Hist.  prof.  79.) 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  sec.  XV.  (Foll.  7.) 
Tabulae  Maritimae.  (7.) 

Auf  steifem  Papendeckel  (oder  Holz.  Gentilotti). 
»Insularum  ac  littoralium  urbium  designationem  con- 
tinentes.« 

AGracioso  Benincasa  Anconitano  Anconae  A.  C.  1480 
confectae,  et  a  Joanne  Sambuco  Tirnauiensi  Serenissioio 
Begi  Mnximiliano  dono  datae,  Viennae  A.  i558. 


V-  Larabecius   cd.  Kollar. 


ccxvm. 

Codex  Ms.  Nro.375.  «,..#,*. 

[Hist.  prof.  8a.  (ol.453.)J 
Cod.  Ms.  membr.  sec. XII.  et  XIII.  Fol.  (Foll.  58.) 

(Hermanni  Contracti  Chronicon,  com  continuatione 
usque  ad  A.  C.  1217.)  t 

(Scriptus  est  iste  Codex  A.  1142.  Supplevit  autem 
eundem  Abbas  yel  Monachus  quidam  Krembsraunstericnsis, 
Vide  ibi  A.  777.  pag.  38.) 

Fol.  1.  Incipit:  »XVI1II.  Germanicus  qui  et  agrippa  a 
tyberio  missus  germanos  uicit ,  et  terre  motu.  XIII.  urbes 
corruerunt  etc.« 

Fol.  38.  777.  y  Karolus  hispaniam  inuadens  cepit  (mit 
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Nro.37s. alter  Schrift.)  (Mit  etwas  neuerer:  Tassilo  IL  filius  aroite 
Karoli  magni)  dux,  raonasterium  Chremsmunster  in  honort 
sancti  saluatoris  construere  cepit.    Indictione  prima,  anno 

ducatus  sai  XXX,  et  dedit  nobis  primum  priuilegium  axor 

Tassilonis  Livpirg  dr.  (4  verschiedene  Schriften.) 

7H3.  »Hilligart  regina  uxor  Karoli  ob'.  II.  K1.  Mai.,  et 

ßerihta  ob',  rar  reg.  inj.  Yd'  Jylij  (Mit  neuerer  Schrift) 
»Hoc  anno  cnnfirmatur  nostre  Ecclosie  fundatio  atqae  dotes. 
AKarolo  imperatore,  petente  Waldarico  epiicopo  Pats- 
viensi.  « 

V.  Adrian  Ranch,  SS.  R.  Äastr.  1.  p.  167  (161)  —  193 
Chronicon  Cremifanense. 


CCXIX. 

«~.94»  Codex  Ms.  Nro.  9422. 

(Hist.  prof.  85.) 
Cod.  Ma.  chart.  s.  XVI.  in  Fol.  (Foll.  14«.) 
Historia  Romanorum  Pontificum  a  D.  N.  Jesu  Christo 

ad  Gregorium  xTlT  Papam  usque  breuiter  descripta,  cuxb 
vniuscuiusque  eorum  Imagine  ad  viuum  expressa  Um  ex  re- 
teribus  marmorum  monuroentis,  quam  ex  picturia  et  mone- 
tis  antiquioribus  desumpta  et  collecta  per  Octauium  Stra- 
dam  Sacrae  Caes.  Maj*  Nobilem  Aulicuni 

lnrictissimo  et  Potentissimo  Principi  et  Domino  Do- 
mino Rudolpholl  ElectoRom.  Imperatori  seraper  Augusto, 
Germaniae  Hungariae  Bohemiae  Dalmatiae  Croatiae  Sclaro- 
niaeque  Regi,  Archtduci  Austriae,  Duci  Rurgundiae  Bra- 
bantiae  Stiriae  Carintiae  Carniolae ,  Marchio  Moraviae  Co- 
miti  in  Habspurg  Tyroli  et  Flandriae.  (Dedication  i  BI.) 

Meist  aus  Piatina. 


Gentilotti :  » Iis  exceptis ,  ubi  prolixior  est  Piatina,  in 
quibus  Panuinium  coropilauit,  adeo  ut  is  (Strada)  praeter 
tres  ultimas  vitas  ,  epistolam  nuncupatoriam  et  icones  ,  ne- 
scio  quam  similes,  atque  improbum  exscribendi  laborem  ni- 
hil sibi  possit  vindicare.« 
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ccxx. 

Codex  Ms.  Nro.  362. 

(Hist.  prof.  94.) 
Cod.  Ms.  Pergam.  in  Fol.  sec.  XIV.    (Foll.  2^1.) 

Miscellanea. 

Fol.  1.  b.  Hicnotanturque  in  hocuolomine  continentur. 
(Die  ersten  5  Nummern  sind  ausgekratzt  ) 

•  historia  regis  Apollonii 
Visio  P  uli  Apostoli 

*Dyalogus  lucis  et  tenebrarum.  Apocripha  esdre. 

♦Tractatus  de  ritibas  Urtarorum 

Traetatns  de  sarracenis. 

Historia  coniugii  Joseph  et  assenech. 

De  testamentis  12  patriarcharum 

De  Secundo  ph~ö"  (philosopbo) 

Liber  de  Secretia  secretorum  ar  —  (Aristote)is.)  Ad 
Alex.  M. 

Saroma  de  exteriori  homine 
Summa  de  interiori  homine 

♦Dyalogus  duorom  monachorum  (ynius  de  ordineCIu- 
niacensium  et  alterius  de  ordine  Cisterciensium) 

*  Tabula  exemplorum,  secundum  ordinem  alphabeti 
ad  omnem  materian«.  De  accidia  1.  (Fol.  85 — 1 19.) 

Omelia  Fulgentii  episcopi.    Vigilate  et  sermo  e. 
Stimulus  amoris  in  dulcissimum  et  piissiraum  Jesum 
salvatorem  nostrum  etc. 

Tractatus  de  caritate  carns  principio  et  fine 
Breuiloquium  boneuenture. 
Ewangelium  Nychodemi. 
Pharetra  contra  Judeos 
Tractatus  super  rorate  celi. 
Tractatus  super  Missus  est  Gabriel 
Florigerus  Augustini 
Tractatus  de  VII.  sacramentis 

Tractatus  Bernardi  de  templo  (quomodo  edificari 
dcbeat. ) 

De  conflictu  babilonis  et  ierusalem. 

Tractatus  Bernardi  de  formula  honeste  rite. 

Versus  prouerbiales  in  principio  et  in  fine 

♦Tractatus  de  conuenientia  ewangelistarum 

De  Conflictu  vitiorum  et  rirtutum. 

Visio  Tundali,  (cuiusdam  militis  de  Hybemia.) 

De  pomo  Aristotelis 

De  purgatorio  cuiusdam  Nycolai. 
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Hr..«».         (Roth.)  Liber  bcatc  Mario  virginis  in  Lylinueld. 

Hoc  volumen  f rater  Christanus  partim  scripsilet  partim 
ut  scriberetur  de  aua  pauperie  compararit,  hoc  qoi  a  domo 
alienaverit  aut  volenter  vitiaverit  anaihema  sit  amen. 
Auf  der  zweyten  Colonne  derselben  Seite: 

Versus  proverbiales 
Tres  sunt  stultitie  quibus  insipiens  perhibetnr. 
ui  tantum  loquitur  quod  nulla  fides  adhibetur. 
ui  tantum  tribuit  quod  mendicare  videtur. 
ui  tantum  terret  quod  nil  terrendo  üroetur  etc. 


Fol.  222.  b.  Zwischen  2  Trac taten 

Aug.  »Abusus  seculi  sunt XII.  Predicator  sine  opere 
Senex  sine  religione,  iuvenis  sine  obedientia,  diues  sine 
elemosina,  femina  sine  pudicitia,  dominus  sine  virtute,  plebi 
sine  disciplina.  monachussine  humilitate.  prelattfs  sine  coa- 
passione.  iideiussor  sine  veritatej  maier 'sine  dilectione. 
conpater  sine  fidelitate.  Hec  Aug.  Memento  fratris  Chri- 
stiani. « 

Hug.  »Abusiones  elaustri  XIII.  quibus  tota  religionis 
summa  corrumpitur,  prelatus  negligens ,  discipulas  inob* 
edtens ,  iuvenis  otiosus,  senex  obstinatus  ,  monachus  curia- 
lis ,  frater  causidicus ,  habitns  pretiosus ,  cibus  exquisitus, 
rumor  in  clau&tro,  Iis  in  capitulo,  dissolutio  in  choro,  ir- 
reuerentia  iuxta  altare.  Hec  Hug.  4 


Fol.  338.  Rithmi  de  Adulatore. 

Sequuntur  versus  proverbiales. 
»Crimina  dampnosa  surgunt  per  verba  iocosa 
rPectus  virosum  fit  per  verbum  vitiosum  etc. 
Finis.  Hoc  retine  uerbum  frangit  deus  omne  superbum. 
Fol.  239.  Musica  celestis.  (Figur.)  14  Kreise  inein- 
ander. 

b.  Wieder  versus  proverbiales, 
» ut  capiat  stultum  se  fucat  femina  multum 
»  Ad  ludum  veneria  mens  Semper  hiat  mulieris  etc.  < 
it.  Fol.  240. 
it.  Fol.  341.  a. 
Schlüte:  »Felix  qui  meruit  tranquillam  ducere  vitam 
»  Et  letos  stabili  claudere  fine  dies. 
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CCXXI. 
Codex  Ms.  Nro.7633. 

(Hist.  prof.  101.) 
Cod.  Ms.  chart.  sec.  XVI.  in  Fol.    (Poll.  94.) 

Freyschiessen  zu  Stuttgart,  23  Sept.  i56o. 

Fol.  1.  »Die  ordenliche  Beschreibung  deffs  grossen 
Fürstlichen  Herren  Schieffsen  mit  dem  Stahel  das  gehalten 
hatt  der  Durchleuchtig  hochgeborne  Fürst  vnd  herr,  lierr 
Christoff,  von  goltes  gnaden  hertzog  zu  Württemberg  vnd 
zu  Teckh ,  Graft  zu  Mümpelgartt  etc.  was  für  Chur  vnd 
Fürsten  Graven  vnd  herrn ,  Ritterschafft  vnd  adel ,  Statt 
vnd  Fleckhen,  den  23"°  tag  Septembris  Anno  im  Sechzig- 
sten etc.  zu  Stuttgartten ,  im  land  Württemberg  gehalten 
erschtnen  seind,  wie  alle  Sach  darob  ergangen  ist,  vom 
anfang  bifs  zum  end ,  alles  in  einen  Reymen  vnd  gedieht 
verfällst,  durch  Leonhart  Flexel  von  Augspurg,  so  dabey 
geschworner  vnd  bestellter  Pritschenmeister  auf  solchem 
Fürstlichem  Ritterspihll  gewesen.  * 

Fol.  a. 

»  Ewiger  Gott  in  deinem  Tron 
»  Bitt  dich  du  wolst  mich  nitt  verlonn, 
»  Vmb  deinen  Sun  Herr  Jesus  Christ, 
»Der  Ewig  bey  deiner  Gottbaitt  ist,  etc.« 

Fol.  24.  Schlufs: 

»Liennhartt  Flexel  hatt  denn  Spruch  ginacht, 
»  Der  seiner  gnaden  Dienner  ist, 
»Pritsenmaister  su  diser  Frist, 
»Vonn  Augspurg  thuett  er  sich  nenen, 
»  AU  Schitzenn  thonn  Inn  woll  erkenen 
»Also  hatt  mein  gedieht  ain  Endt, 
v  Gott  alle  ding  r.um  Besten  wendt. 


Fol.  35.  »  Hernach  volgen  diejenige  Persohnen,  so  bey 
disem  Fürstlichen  herrenschiefsen  ein  fahnen  gewonnen.« 

Fol.  28. 

»Dafs  Erst  viertle!  vnnder  dem  rotten  fann,  haben  die  Chur 
vnd  Füersten ,  Grauen  vnnd  Herren ,  Ritterschafft  vnd  Adel,  vnd 
ettliche  Füersten  Stett ,  geschossen.  (95  Schützen.) 

Chur  vnd  Fürsten  6. 

Graven  vnd  Herren  17. 

Ritterschaft  vnnd  Adel  vnnd  etliche  sugelasne  Personnen 
»o.  etc. 

Fol.  29.  » Dafs  annder  Vierttel  vnnder  dem  weissen 
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Uro  «633.  Fan  habenn  die  nachuolgentenn  Reichsstett  vnnd  Aidtgnw- 
schafft  geschossen  (80  Schützen.) 

Fol.  3o.  Dafs  tritt  Vierttel  vnnder  dem  gruenen  wo 
haben  die  füernembistenn  Füeraten  Stett  geschossenn.  etc. 
(85  Schützen.) 

Fol.  3i.  Dafs  viertt  Vierttel  vnnder  dem  Braunen Fsm 
habenn  diae  nnchuolgente  Beichaatett  geschossen.  (81 
Schützen.) 

Fol.  3a.  Dafs  fünfft  vierttel  vnnder dem  gelbenn  fanec 
haben  disse  nachuolgente  Beichsstett  geschossenn.  (81 
Schützen.) 

Fol.  33.  Dafs  sechst  Vierttel  vnnder  dem  plabenn  fao 
habenn  dise  Nachuolgente  Fnersten  Stett  geschossen. 
(88  Schätzen.) 

Fol. 34.  Bilder,  znm  Theil  Holzschnitte. 

Fol.  40.  Dafs  fäerstliche  Best  das  hatt  gewungen  Wen- 
del Stettner  von  Nörnberg  Hundert  vo  gart  sehe  Ducateo 
mit  14  Schafs. 

Dafs  fürstliche  Best  auff  der  gelinckhen  seilten  too 
Ducaten.  • 

90  Fanen  u.  3  Pritzen  fan. 

Fol.  64. 

» Hernach  volgen  die  Chur  vnd  Fücrsten  die  dem  Durtk- 
leuchtigcn  Hochgebornen  Füerstcn  vnnd  Herren  Herren  Christof 
fen  von  Gottes  genaden  Hörtaog  zue  Wüerttenberg  vnd  auTwlk, 
Graff  sue  Murappelgartt,  etc.  auff  sein  fueratlichee  Herren  Schio* 
sen  kumenn  vnnd  ersehynnen  seint  etc. « 

Fol.  79. 

v  Hernach  volgen  Rom.  Kay.  Mt.  Erblander,  sampt  defs  bnü 
Oesterreich,  auch  etlicher  försten  statt  Gesandte  herren  vnd 
Schütsen ,  so  auff  disem  Fr.  Herrensch iefsen  au  Stuttgarttea  er- 
schinen  etc.  « 

Freiburg,  Costnitr. ,  Breisach,  Dafs  Berckhwerg  Schwab, 
Villingen,  Ehingen,  Enfa  (»  Hannfs  Hering  «)  —  Riedlingen,  Hsrb 
am  Necker,  Mengen,  Hattatatt  (?) 

Fol.  94. 

v  Volget,  was  die  Fehler,  so  sieb  vnnder  die  Pritschen  gf- 
scbofTsen  haben,  den  Pritschenschlagern,  bey  disem  Frey-  vn<J 
Nachscbiessen  su  geben  gehabt,  vnd  wessen  sie  sich  mit  ihnen 
verhalten. « 

Erstlich  ein  Fürst  6  Thaler. 

Ein  Graff  oder  Freyherr  4  Thaler. 

Ein  Edelmann  a  Thaler. 

Ein  Stattmann  1  Thaler. 

Ein  gemeiner  Schüta  */2  Thaler. 
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CCXXII. 
Codex  Ms.  Nro.8834. 

(BUst.  prof.  677.) 
Cod.  Ms.  charu  sec.  XVIL  Fol.  Max.  (1  Bl.) 

Genealogia  Augustae  Familiae  Flavia*  Angtlae  Comrtenac. 

Stammvater:  Flavius  Eutropius  Familiae  Flaviae  Prin- 
ceps  a  Flavio  Vespasiano  Imp.  oriundus  sine  Controuersia 
cuioa  uxor  Claudia  filia  Claudii  Imperatoris. 

Zar  Seite  unten :  »  Arbore  cauato  da  Historie  et  com* 
probato  con  scritture  auttemiche  et  giuridiche  fatto  dall' 
111"°  Sig.  Gasparo  Schioppio  Consigliere  di  S.  M.  C.  et  Ca- 
ualliere  dell'  Ordine  di  S.  Georgio  etc.  che  fu  presentato 
nella  Dieta  di  Ratisbona  alla  M.  di  Ferdinando  II.  ImperaL 
l'anno  i63o,  quando  si  otteone  da  quella  M.  Conbrmalione 
de  Priuileggi  della  faroiglia  Angela  Flauia  Coranena.  * 

Von  Imp.  Calojohannes  Anno  1118.  (N.  as.)  Seiten- 
zweig fortgeführt  bis  K.  Leopold  I.  und  K.  Carl  II.  von 
Spanien. 


CCXXIII. 

Codex  Ms.  Nro.325.  Vro.us. 

(Bist.  prof.  1.) 
Cod  Ms.  Pergam.  s.  XV.  in  Fol.  max.  (Foll.  49.) 

Transverse  scriptus  (4  Coluronis.),  cum  picturis. 

Joannis  de  Vico  Duacensis  Flandri  Chroaicon  ab  orbe 
condito  usque  ad  finem  saeculi  decimi  quinti  ex  variis  aucto- 
ribus  collectum.  — 

lncipit:  »Not  um  sit,  cum  homo  ceteris  animantibus 
prestantissimus  ad  ymaginem  sui  creatoris  sit  conditus ,  ut 
initium  Geneseos  testatur.  «... 

Es  sind  Auszuge  aus  verschiedenen  Auetoren,  z.  B. 
Aeneas  Sylvius  etc. 

(Explicit  1492.) 

**•  Columne  des  letzten  Blattes  (Fol.  49.) 

» lste  Philippus  Arcedux  Austrie  etburgondie  Dux  Glius 
Maximilian!  Imperatoris  et  Marie.« 

Scheint  demselben  dedicirt  zu  seyn. 

Auf  dem  BI.  1.  schönes  Miniaturgemälde. 

Vor  dem  Pal  laste  in  einer  schönen  Stadt  fiberreicht 
ein  knieender  Geistlicher  einem  jungen  Herrn  (mit  golde- 
nem Vliefs),  von  Wachen  umgeben,  ein  Buch. 
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CCXXIV. 
Codex  Ms,  Nro.328. 

(Hist.  prof.  10.) 

Cod.  Ms.  pergam.  s.  XV.  in  Fol.  max.  (Foll.  1 16.) 
Loco  I.  Fol.  1 . 

»^uedqm  extracta  de  barlaam  et  cultu  paganorura  eic« 
»De  celo.  De  terra,  de  aqua  De  igne,  de  ventis  de  wie, 
de  Huna,  de  liomine,  De  Grccis ,  De  Egipciis,  Kola  de  Eiordio 
Noricorum  ,  Nota  vnde  primitus  uenerunt  longobardi  et  quo  tem- 
pore ytaJiaro  possederunt.  ÜeMachmeth  propheta  Sarracenorun. 
De  Beda  presbitero  quare  dicatur  venerabilis ,  Ysidorus  in  Hbro 
de  vita  et  ohitu  illustrium  virorum  de  saneto  Jobanne  baptisu 
De  Sancta  Maria,  De  Saneto  Petro,  De  Saneto  Paulo,  DeSanöo 
Andrea ,  De  saneto  Jacobo ,  De  Saneto  Johanne,  De  S.  Phylippo. 
De  S.  Thoma,  De  S.  Bartholomeo,  De  saneto  Matheo,  De  saneto 
Jacobo,  De  S.  Juda ,  De  S.  Matbia  ,  De  S.  Sytnonc,  Becapitou- 
tio,  De  s.  Lluca,  De  S.  Marco  ewaugelista ,  De  S.  Barnaba,  De  S. 
Thiruotheo,  De  S.  Tyto  ,  Ex  tractatu  de  ymagine  raundi,  Item  de 
eodein  opinio  rahbi  moyses. « 

Loco  II.  Fol.  7. 

Incipiunt  cronice  ab  inicio  mundi.    vlVon  arbitror  infru^ 
tuosum  Seriem  temporum  huic  operi  inserere  quo  lector  cunrU 
/  transacta  inundi  tempora  queat  vno  intuitu  cognoscere.  Satliabd 

primus  archangelus  ad  signaculum  similitudinis  dei  conditus  ple- 
nus  sapientia  et  perfectus  decore  in  deliciis  eclestis  paradisi  noi 
plcnam  Itoram  inansit  atque  ob  superbiam  cum  vniuersis  sibi  et» 
sentaneis  eternum  exilium  incidit . .  .  « 

Desinit:  (Fol.  68.) 

»Anno  doinini  M°m  CCC«  XXVij»  dictum  Castrum  et  oppidun 
in  Tittnaning  post  destruetionem  et  desolationum  magnam  oppidi 
et  comitatua  adipsum  pertinentis  rebabitum  fuit  per  moduui  ewp 
cionis  gravibua  suraptibus  laboribus  et  expensis  «. 


Vgl.  Pes  Thes.  Nov.  Anecdot.  toin.  IV.  Chron  Prcsb.  A* 
dreae  Batisbon.  (Freher.  Cbron.  Bavariae.) 

Loco  III.  Fol.  69« 

Cltronicon.  Incipit :  »Anno  domini  IMCClxxiij  Cum  boni 
Impcrii  iam  diu  vacante  imperio  dictracta  casent  Gregorio  papi 
mandante  Electoribus  de  rege  Boinanorum  cum  eoncordare  noa 
possent,  vocem  suam  in  dueem  babarie  tranalulerunt  a»quoBn- 
dolfus  genere  Almannus  Gomes  de  Habspurkch  utpote  homo  belli- 
cosus  et  ab  infantia  in  armis  hutritus  Rex  vocatur  et  electus  re- 
gnare  cepit  M.  CG.  Ixxiij  etc. « 

(Cbronicon  Coenobii  8.  Magni  Cauonicorum  regularium  B> 
tisbonae.) 

Fol.  92. 

»Sequilur  continuatio  sequentium  ad  precedentta.  Licet 
Cronicis  suprascriptis  per  verbum  explicuerit  hie  Anno  drti  M  CCCC 
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XXIj  in  die  sancte  Agnetis  linein  tone  temporis  imposucrim  et -po«  8«8. 
stea  ad  ulteriora  scribenda  dimisorim  quamplura  folia  vacuapostv 
quara  concilium  pysanum  et  concilium  constanciense  et  ctiam  que- 
dam  cronica  et  presertim  materiam  bussitarum  bereticorum  usque 
ad  annum  domini  1428  latius  in  hoc  volumine  scripsi  quod  tarnen 
largiente  domino  bonorum  omnium  distributore  tompus  est  iterum 
scribendi  ideo  predicta  folia  ut  non  appareant  vacua  adornancla' 
quaadam  hystoriaa  secundum  formulam  que  sequjtur  et  memorie 
recommendavi.    Anno  domini  MCCCCXXij  fit  congregatio  princi-. 
pum  Nurnberge  etc.  a 

■  * 

Desinit  Fol.  101.  b. 

(i438>)  Item  eodem  anno  feria  quarta  in  octaua  S.  Johannis 
Waptiste  obiit  Ernestns  Inclitus  dux  Bawarie  Monaci  tumulatus 
Relinquens  filium  Albertum.  Item  eodem  anno  circa  festumsaneti 
Augustini  Anna  uxor  Albcrti  ducis  Bawarie  peperit  filium  a*»» 
nomine  Ernestum.  « 


LocolV.  Fol,  103« 

v  Incipit  über  qjui  iniitulatur  Flos  hysloriarum  terre  Orien- 
talis quem  compilauit  frater  Aytonus  dominus  Turci  et  Nepos 
Begis  Armenie  ex  inandalo  summi  nontificis  et  Ecclesie  Romane 
nostri  Clementis  pape  Vt»  Anno  dominice  Incarnationis  M«  CO 
XXVij«  (pro  1307.)  In  civitatepictauiensi  Rcgni  Armenie.«  (Roth.) 

Dividitur  autem  liber  iste  in  quatuor  partes.  In  primaparte 
tractat  de  terra  Asio  et  dicitur  esse  tercia  pars  mundi  etc.  * 

Aytoni  seu  Haitoni  Liber  de  Tartaris. 

Vid.  Syntagma  varioruin  Auctorum ,  collcgit  Johannes  IIu- 
tichiua,  exeud.  Heruagen  Basileae  i53s. 

Vgl.  Grynaeus.  9  Novus  orbis  regionuro  ac  Insnlamm  ve- 
teribns  incoenitarum  una  cum  tabula  cosmographica  et  aliquot 
aliis  consimilis  argumenti  libellis  (inscript  Georgio  Gollimitio 
Danstettero  in  Vindoboncnsi  Academia  rrofessori)  p.  419  —  481 
in  capita  LX  digestum  et  ebirographo  boc  exemplo  auetius.« 

Desinit.  Fol.  126.  b. 

»  De  passagio  nutun  fiendo  primo  essent  preniittendi  mille 
roilites  cbristiani  et  quatuor  inilia  pedites  cum  cum  victualibus 
et  aliis  necessariis  et  post  istos  oporteret  ire  exercitua  maguus  et 
Cbriatiaoorum  et  Urtarorum  sed  quilibet  per  se.« 


ccxxv. 

Codex  Ms.  Nro.8324.  Nr».  83i4, 

(II ist.  prof.  20.  ol.  Ambras.  383.) 

Cod.  Ms.  chart.  s.  XVI.  Fol.  (Foll.43.) 

Die  ordenlich  Beschreibung  des  grossen  Herrnschies- 
sen,  des  Gehalten  hat  ain  Ersamer  Wolweiser  Bath  der 
hoch  vnd  weit  beruembten  Fürstlichen  haubtstat  Minichen, 
mit  dem  8uchl>  ynd  ist  das  pesst  gewesen  100  gülden,  ?nd 
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Nro.M»4  5o  gülden  das  ander  ynd  10  gülden,  su  ainem  Kranncz. 
Vnd  solchs  Schiessen  ist  gehalten  worden,  als  man  gelt 
bat  nach  Christus  Jesus  vnnsers  Erlesers  ynd  Seligmacher» 
geburde  »577  Jar  den  au  tag  des  Monats  Septernbris ,  alle 
Herren,  ö\ie  ob  solchem  Schiessen  geschossen  haben  fad 
Schüczen  mit  iren  namen  beschriben  wie  uolgt. 

Fol.  »  —4.  Wappen  der  bayrischen  Hersoge  und  ihrer 
Gemahlinnen.  (Worunter  1.  Anna  von  Oesterreich  ) 

Fol.  5.  Dedication  an  den  Magistrat  von  München. 

Von  Lienhart  Lucz  den  man  nent  den  flaxl  Protzen- 
maister  von  Augspurg. 

Fol.  6.  Iocipit: 

•  »  Hört  Ir  berren  Frauen  vnnd  Mann 
»Göttlich  driualtigfchait  rueff  ich  an 
»Gott  vatter  sonn  heilliger  «eist 
»  der  all  warbait  vnnd  weifehait  vraifs  etc. « 

Fol.  16.  Desinit: 

»Gar  khurcxlich  hab  Ich  die  sach  bedacht 

»Lienhart  Ftäxcl  hat  den  spruch  gmacht 

*  Vnnd  Valthin  fläxel  mein  lieber  sun 

»  Halft  mir  das  Mallen  so  merckht  mich  nun 

v  Der  Pürsten ,  vnnd  schucsen  dienner  ist, 

v  So  merckht  mich  weitter  su  der  frist, 

» Von  Augspurg  thundt  sich  baidt  sam  nennen, 

»  Gar  weith  vnd  fer  tbuets  man  wol  khennen. 

»  Also  hatt  mein  gedieht  ain  Endt, 

»  Got  alle  sach  xum  pösten  wenndt.  « 

Fol.  17. 

» Hernach  volgent  die  Stett  im  landt  su  Bayren  denen  ge- 
schriben  ist  worden  auf  das  grofz  vnd  ansechlich  herrn  aebiess» 
mit  dem  Stachel  des  1577  Jars.  * 

Auch  viele  Ausländische  -  Reichsstädte,  Oesterreicbische  etc. 
(Wien,  Krems,  Lins,  Steir,  Eger.) 

» 

Fol.  19.  Das  Leggelt  eto. 

Fol. 20  »Das  erst  Viertl  hat  geschossen  vnder  ainem 
plaben  Fannen  deren  namen  alle  heriuch  beschriben  sejo 
wie  uolgt  u.  s.  f.  bis  Fol.  43. 


CCXXVI. 
Codex  Ms.  Nro.  9234. 

(Hist-  prof.  17.  ol.  Ambras.  38i.) 

Cod.  Ms.  chart.  s.  XVI.  in  Fol.  (Foll.  128.) 

Fol.  1  —6.  Stammbaum  der  bayrischen  Fürsten. 
Fol.  7.  Epistola  fratrfs  Viti  Monasterii  Eberaperg  Prio- 
ris  Immeriti. 


l 
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Dilccto  deo  et  hominibus  Illustrissimo  Principi  et  do-  tffo.«i3t. 
mino  domino  Guilhelrao  dei  gratis  Coroiti  Palatino  Reni, 
Superioris  Ioferiorisqae  Bauariae  duci  prosperitatem  cou- 
tinuam  cum  saluto  et  paoe  perpetua,  ac  obedientia  con- 
digna  etc. 

Fol.  7.  b. 

Prologus  in  Bauarorum  Cronicam. 

y  Cum  non  sine  magna  diligentia  antiquorum  nos  horum 
studia,  temporum  decursus,  nec  non  gesta  tamregum  quamalio* 
rum  antiquorum  supputarunt  etc.  « 

Fol. 8.  »De  Rauaria  saperioris  germanie  prouintlät 
eiosque  Origine.  Capit.  prim.  etc.  « 
Fol.  128.  Schiurs  (Additio.) 

»De  Bello  graulssimo  post  mortem  Georii  Ducis  per  Alber- 
tum  utriusque  Bauarie  ducem  pacto  de  bello  et  de  gestis  eius  Ma- 
gnifioentisairais  etc.  sequitur. « 

Ist  sehr  fehlerhaft:  z.B.  presentibusst.  parentibusetc. 


ccxxvn. 

Codex  Ms-  Nro.3039. 

(Bist.  prof.  29.  ol.  Th.  738.) 

Cod.  Ms.  Chart,  a.  XV.  Fol.  (Foll.3/»3.) 

1.)  Valerius  Maximus,    übersetzt  von  Heinrich  von 
ftluglen. 

Incipit:  (Fol*  1.) 

1  Col.  »  Als  Valerius  maximus  mit  kurcsen  swaren  trartert 
*u  latein  beschriben  bat  die  Spruch  vnd  die  Chranikonn.  Die1 
wirdiges  Gedechtnus  sinde  der  römer  Bcrsonn  Medcnn  Afternn kric- 
hen  vnd  ander  lannde  su  eren  vnd  xe  lobenn  Tibcrius  dem  Kai- 
ser, also  ban  ich  hainreich  vonn  Muglen  gesessenn  bey  der  elbe 
in  dem  lannde  xu  Meicbsenn  di  selbenn  Spruch  vnd  Chranikenri 
bedichtet  in  deutscher  sungenn,  bey  Kaiser  Karlein  seitenn  des 
virdenn  nach  Christes  gepurd  Tausent  iar  drew  hundert  iar  indem 
newn  vnd  sechcsigislen  iarenn  durch  ir  grosscw  swar  ee  maister 
nie  gedewtschen,  vnd  ban  ich  den  deitt  geklaret  gepraittet  vnd 
gclewttert  durch  grosew  verstentnuss  So  ich  pesstc  mugt  xu  eren 
vnd  sw  wirdenn  dem  edelnn  getrewenn  weisen  bern  hartnetdenn 
von  Pettaw  in  steir  lannde  gesessen  bei  derTro,  gepornn  aus  ho« 
chem  pluet ,  des  in  gepornn  guete  mich  da res w  hat  gowegenn  gc« 
rueffet  vnd  gereichet  das  icht  vergessen  wCrd  der  dichte  der  hoch 
gepreisten  vnd  erge. « 

3  Col.  v  DEr  Vngetewrtenn  damit  er  lert  die  Strassen  der 
tugendenn  vnd  die  wege  der  werdenn  waren  stetenn  der  namcity 
liie  durch  ir  adl ,  gepinselt  vnd  entwarffenn,  hie  stet  mit  lobe» 
l.  46 
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Hro.3o39*  golde  vnd  mag  erstcrbcnn  nymcr  vnd  lerot  der  argenn  steigern- 
meiden  vnd  der  nam  durch  ir  erge  hie  stet  gemalt  in  rewesnack* 
mit  der  schandenn  ius  (?)  vnd  stirbet  alle  stund  die  vorred  dkx 
pucchs  sich  rundet  in  disen  wortenn  nach  haidennischen  lim 
wann  des  pucchs  maisterain  haidenn  vnd  ein  römer  czurom*» 
vor  Christi  gepurd  etc. «  (Vorrede.)  — 

Fol.  164.  Schlufs: 

»  Aus  den  historien  allenn  wil  der  maister  nicht  anders  rt- 
denn  daz  man  sich  vor  lugen  vnd  vor  lasstcr  huttn  schol  vnd  die 
lug  straffenn  de«  nach  Rechtes  Ordnung  vnd  besleust  sein  pari 
in  der  lessten  hisstori  mit  dem  kaiser  Julio  alls  er  es  dem  Kaiser 
Tiberio  bat  angeuangen  dem  er  das  puch  zu  ern  beschriben  bat, 
allso  sey  es  auch  besluzzenn  mit  dem  getrewen  weisenn  wolgepon 
Herrn  liern  Hartncidcnn  vonn  Pcttaw  mit  dem  der  ausleger  ha: 
angenangeun  Ilainricb  von  Muglein  zu  ernn  gedewtschcr, 
Deo  gratias. « 

Fol.  164.  b.  und  i65,  166,  167  Register. 

» Das  puch  ist  geschribnn  wardn  vnd  vollenndet  aa 
mantag  nach  sand  Jacobstag  Anno  domini  M*  CCCC*  in 
xliiij  Jar.«    (Hanns  Hofkircher  all  tag.) 


2.)  Fol.  a68.  Ucbersetzung  eines  theologischen  Wer- 
kes in  alphabetischer  Ordnung,  v.  Lesemeister  des  Domi- 
nicaner-Ordens Johann  von  Freiburg..  »Sum  der  pucher  < 

Von  Bruder  Perchtold,  zu  Ehren  des  Ritters  Hann. 

Auer. 

Bis  Fol.  334.  Dann  Register  bis  Fol.  343. 

»  Wauon  ain  pabst  gemainklieh  mag  den  menschen  ablösena.; 
»Wie  ain  pabst  besunder  ablöst.« 

D  Wauon  ain  pischof  gemainklcich  ab  los  ain  menschn  etc. 


CCXXVIU. 
Kro.3^7.  Codex  Ms.  Nro.3297. 

(Hist.  prof.  5a.  ol.  S.  N.) 
Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  s.  XV.  (Foll.3o.) 

Fol.  a.  Chi  sont  Ii  Roy.  Ii  duc.  licomte.  Ii  vischcomif 
Ii  bsnereth.  et  Ii  cheualr.  qui  furent  au  grand  tournoy  acon- 
piegne,  lan  nre  signr.  mil  cc  et  xxxviij  ouanoys  defeurier. 

Wappen,  immer  je  5  in  einer  Reihe.  4  Reihe.  (ahatS.) 

Roy  de  Franche.  Roy  de  Yngleterre  Roy  de  spaogen 
Roy  arrogon  Roy  de  Scoche. 

Roy  de  Sicile  Roy  de  nauare,  Maistre  de  teroplaer- 
chi  sont  H  franchois  etc. 

Fol.  10.  Chi  sont  Ii  Comte,  Ii  bancreth,  et  Ii  cheu: 
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lier  qui  furent  an  tornojr  a  mons  ,  lan  nre  signr.  Mil  trois- 

cens  et  dix. 

Fol.  14.  Chi  sont  Ii  Dnc.  Ii  Corapte.  Ii  ?ischcomte.  Ii 
banereth  et  Ii  cheualier.  qui  furent  aar  le  kaunre  cn  frise. 
lan  nostre  signr.  MCCCxcvj. 

Fol.  25.  b.  Chi  sont  Ii  Duc.  Ii  Compte.  et  lichenalier. 
qui  furent  deuant  Gorinche.  lan  nre  signr.  MCCCC  et  deux. 

Fol.  29.  Li  troy  meillioer  Jehan.  Ii  troy  meilloer  Guil- 
liaume  etc. 

Signr.  Jehan  Roy  de  bohemie  etc. 

Fol.3o.  Explicit  iste  über,  permanus.  Beyeren.  quon- 
dam  GelreArmorum  Regis  de  Ruyris  Anno  domini  AI.CCGC.V. 
In  profesto  sancti  Johannis  bapliste« 


ccxxix. 

Codex  Ms.  Nro.3048. 

(Hist.  prof.  53.  oL  s.  n.) 

Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  sec.  XV.  (Foll.  *5q.) 

Chronicon  Romanorum  Pontificum  et  Imperatornm. 
(Niederdeutsch.)    (I  fil.  im  schlechtesten  Zustande, 
ohne  Sign.) 

Fol.  1. 

Incipit:  »syme  volke  vor  veret'jw  nicht  gy  Sterken  riddere 
dat  ick  gbeuallen  byn  weset  gy  menlike  lüde  vnd  vccbtet  wedder 
juwe  vyende  ick  wil  to  gade  gban  vnd  vraghen  worvmrac  he  my 
aldus  ghetusschet  bcffc.  Also  gaf  be  den  geist  up  Do  sc  do  seghen 
dat  ere  bouet  deet  was  do  selten  se  sih  en  ander  bouet  vnd  be- 
ghunden  do  menliken  to  stormende  wan  se  vor  ghe  dan  badden 
vnd  so  wunen  to  dem  testen  dat  slot  vnd  sloghen  doet  allend  dat 
se  darvppe  vunden  vnd  worpen  dat  slot  to  gründe  dale,  In  dem 
auluen  lare  led  konnynck  baqnd  doden  den  bertogen  vnd  synen 
sone  to  Norweghene.  « 

v  In  dem  ses  vnd  twintigesten  iare  frederici  do  men  scref 
na  goddes  bort  MCC  vnd  xlj.  Do  dede  de  pavres  ander  weroe  to 
banne  keyser  Fredericke  vmme  dat  erue  snnte  Peters  dat  he  to 
vnreebte  besad  Do  vorlede  he  den  romessen  wech  vnd  led  van- 
ghen  vnd  vp  grypen  alle  de  to  rome  wolden  Do  sande  de  pawes 
Bisscboppe  iacobe  de  penestrino  beincliken  in  vrankriken  vnd  led 
bidden  vmme  hulpe.  Do  dat  keyser  Frederick  vor  na  m  do  badbc 
hunnynck  Lodcwigbe  by  synen  boden  vnd  in  synen  breuendat  bc 
allen  geistliken  personen  vnde  klericken  de  mit  biscope  Jacob« 
Tte  synem  ryke  to  roiü  cheen  wolde  binderde  etc.« 

Fol.  4*  Fängt  ein  Register  an. 

Adelbertus  Bisehop  Adelbertus  von  prsghe  wort  marteler 

46* 


72/* 


Hro.3o48.  anno  domini  xcvij  Jaro  vnd  ixe  Adrian us  de  erste  wort  pawts 
vi  je  vnd  1  xx  Jarc. 

Bis  Fol.  1 5.  ffinit  foeliciter  Anno  MCCCCC. 

» Anno  MCCCClxxxvj  wort  gebaren  Maximiiianus  licrtick- 
Osterich  tho  einem  Romesken  Konick  tho  Franckfort  in  3c;ca 
wardicheit  heyaer  Fredericb  seines  herren  vaderfs  imp.  den  vi 
dacb  des  Mantcs  Februarii. « 

Fol.  16.  Dat  Anbcghen  van  karolus  tyden.  Dat  erstt 
iar  karoli. 

Wol.  »datvcle  mccstcrcn  vnde  lerede  lüde  an  vortvdti 
Iiebben  ghescreuen  Croniken  vnd  andere  denkeboke  van  den  Str- 
ien der  forsten  beyde  geistlik  vnde  werlik  vnd  ok  vele  andfri 
lüde  beyder  guden  vnd  der  quaden  vmrae  ewigber  decknisszeul) 
len  doch  by  inyncn  dagben  weren  klcnc  mynschen  dar  sorchuot 
dich  uor  dat  se  der  vorscreucnen  Cronekcn  vnd  denkeboke  male 
den  wort  na  enn  voruolgheden  na  erenn  tyden  vnd  iaren  vpp? 
dat  nu  de  vorsumenifze  vnscr  voruaren  ichtes  wat  vorbetert  werde, 
vnd  So  bebbe  ick  my  vnderwunden  to  der  erc  goddes  vnd  uk  jj- 
ner  leuen  moder  marien  vnd  ok  sunte  dominici  myncs  ordeniv) 
ders  to  scriuende  Ene  Cronekcn  in  dem  dudesschen  den  leven  to 
tydvordriue  vnd  kortewyle  alfs  ik  ok  den  lei  den  vorgheghanbefci: 
in  dein  latine  dessc  Croneken  bebbe  ick  angliehauen  van  lionnycc 
Karolus  tyden  x-an  vrankryken  vnd  hebbe  se  ok  x*an  der  go'd^ 
hulpe  gheendiget  in  vnseii  daghen  also  do  men  scref  na  goddfb 
bort  M.  CCCC.  vh.  xxxi  iar  edder  dar  by  were  nu  in  desscr  Gro 
ncken  ichteswatte  ghesettet  efte  ghescreuen  dar  Jemende  anem* 
duchte  efte  mishaghede  de  legghc  dat  myner  vormetenheit  tw 
vnwettcnheyt  nicht  tho.  Men  der  genen  vehe  der  boke  ick  dew 
8crcft  ghetoghen  hebbe.  Desser  kroncken  anbeghynne  vnd  enc< 
beuele  ick  to  StralVende  vnde  to  bcccrendc  allen  lerden  mjnscht' 
den  sodane  straffingke  beualen  is  vnd  van  rechte  to  kütnpt...« 

Fol.  253.  (Fehlt  ein  Theil.)  i43a. 

»In  demc  xix  Jare  Sigismundi  do  inen  scref  na  godes  bori 
MCCGC  vnde  xxxij  Jar  do  ward  los  ghegbeucn  to  kopenhauen  i« 
Dennemarken  Innrick  hoyer  de  borghermester  van  hamborg  vniie 
vth  der  vengnisse  des  khoninghes  van  Dcnncmarken  dedar  lan«lif 
gbe  leghen  hadde  vnde  gaff  to  Schattin  ghe  vor  sik  vnde  vor  it 
anderen  de  myd  eme  ghevanghen  weren  van  syncr  stad  x  duseat 
lubessche  marc  men  do  hee  los  gbegheuen  was  van  deme  ic 
ninghe  myd  hande  vnde  myd  munde  vnde  syn  gheld  vorborgki 
hadde  vnde  darvp  bcscghclde  breue  badde  der  Jennen  de  ene)«* 
gheuen  do  deden  de  suluec  valschliken  vnde  merkliken  bi  erat 
vnde  drengheden  ene  vnde  nodigheden  enc  darto  dat  hee  delube* 
seben  vanghenen  scholde  los  malten  were  ouerst  dat  lie  dat  nicht 
cn  dedc  so  scholde  hee  vppe  dat  nye  de  ine  koninghe  ener  vec 
ghenschop  wesen  pliebtich  vnd  komen  wedder  in  also  cn  van^ra 
roaen  vppe  de  suluen  stede  Do  antworde  de  erbare  vrye  binrrrl 
also  zlcucn  beren  vnde  vrundes  des  lubesschen  vanghen  brn 
nicht  mechtich  vnde  myn  stad  vnde  darvmme  kan  ik  tw  erc  1°- 
zinghe  nicht  loucn  to  schicken  Sunder  kan  dar  wat  gudesane  dorn 
vnde  de  mynen  myd  bede  vnde  myd  gunsre  vnde  gudem  rade  dac 
louc  ik  Iw  to  donde  Do  spreken  de  denen  gy  boren  wol  trath  i* 
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ßho  sccht  is  vnde  darup  dwunghen  sce  eme  synen  breff  afp,  vnde 
syn  «egliel  af  wolde  ho  van  dar  komen,  Uyr  Marke  enislik  re... 
(Zerrissen.) 

2t«  Columnc  ist  wieder  grofstentheils  da. 

Fol.  2  54.  Leer. 

Fol.  255.  Gehört  anders  wohin*  (1324.) 

—      Ist  ein  anderes  Concept. 
Noch  6  Bl.  so. 


ccxxx. 

Codex  Ms.  Nro.364.  «»• 

(II ist.  prof.  7a.  ol.  Uist.  lat.  4°5.) 

Cod.  Ms.  Pergam.  in  Fol.  s.  XV.  (Foll.  21 3.) 

1.  )  Fol.  1.  Zeichnung.  Sündenfall  und  seine  daraus 

entspringenden  Laster.    (7  Hauptsünden.) 

»Epitome  Historiae  Sacrae  (v.  Petrus  Pictaviensts).  «c 
(Zeichnung;  Christus,  4  Weltgegenden.) 

lncipit :  r  Considerans  hystorio  sacre  prolixitatem  nec  non 
et  difficultatem  scolarium  quoque  eirca  Studium  sacre  lectionis 
maiime  illius  que  in  kystorie  fundamento  uersatur...« 

Schliefst  mit  den  Aposteln  und  Evangelisten. 
Dann  folgen  2  Bl.  mystische  Deutungen  über  Christus. 
Christliche  Tugenden  und  verschiedene  Verse. 

2.  )  Fol.  18.  b.  Chronicon  in  5  aetates  distributum  ab 
Adam  usquo  ad  Christum  (ab  auetore  non  designato). 

lncipit :  »  Non  arbitror  infruetuosum  seriem  buic  operi  in» 
screrc. . .  « 

3.  )  Fol.  26.  b.  Chronicon  brevissimum  in  6  aetates  di- 
stributum (ab  auetore  non  expresso). 

lncipit:  »Sex  sunt  etates  mundi.  Prima  ineipit  ab  Adam 
usque  ad  Noe...« 

4.  )  Fol.  29.  Fr.  Martini  Poloni  (Ord.  Praedicat.)  Chro- 
nicon Bomanorum  Pontificum  et  Imperatorum  etc. 

lncipit:  »Quoniain  sciro  tempora  sumroorum  pontificum  ao 
Imperatorum  nec  non  et  aliorum  patrum  ipsorum  contempora- 
iieorum  quam  plurimum  intcr  alios  tbeologicis  ac  iuris  peritisex- 
pedit.  Ego  frater  Martinus  ordinis  fratrum  predicatorum  domini 
pape  penitentiarius  ex  diversis  Cronicis  ac  gestis  summorum  pon- 
tificum  et  imperatorum  presons  opusculum  etc.«  (Keine  Erwali* 
»uuig  der  angebl.  Päbstiu  Jobanna.) 


Schlufs  (Fol.  78.): 

vSed  post  durum  cainpcstrc  bellum  et  multorum  casum  Con^ 
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Vto  964«  radinus  et  quidam  qui  dicebatur  dux  Austrie,  et  multi  comites 
et  nobiles  in  fugt  capti  per  regem  Kar  cd  um  decollantur. « 

5.  )  (Fol.  79.)  (»Hermanni  Contracti  ex  YeringensiCo- 
mite  Monachi  Augiae  Majoris,  qui  A°  io54  obiit,  Chroni- 
con  cum  dirersorum  Auctorum  continuatione  usque  ad  a 

i347.) 

I.  Incipit:  »Jhesus  Christus  Dominus  noster  in  betl ehern 
iude  nascitur.  Quadragesimo  secundo  anno  Octauiani  Augusti  ce- 
saris  transactis  ab  inicio  mundi  etc. « 

(Fol.  0,3.) 

9  MLiij  Ilcinricus  imperator  pannoniam  cum  exercitu  petit. 
et  gloriosissimc  redit.  Leo  papa.  qui  et  Bruno  natale  domini  — 
cum  imperatorc  Wormacie  egit. « 

cuitor»  M,  LV.  Leo  papa.  dormiuit  in  domino  iii  Kai.  Mai.  pro  qu 
qui  et  Gebhardus  haostensis  episcopus  ordinatur.  « 
v  M.  LVI.  Adelbertus  marchio  austrie.  O  (?)  (obiit.)  Ernust 

filius  eius  successit.    Chuno  dux  bawarie  ab  imperatore  expulsas 

in  pannonia  exul  moritur.  « 
»  MLVII.  « 

Fol.  i5i.  1 383.  Albertus  Dax  Austrie  contra  Hainri- 
cum  Comitem  de  Schaunburg  profectus  est  et  expugnavit 
Leonstain  etc. 

»  reliqua  feudo  Comiti  adsignauit.  « 

V.  Adr.  Rauch  SS.  R.  A.  L  p.  4»  «.  t  f. 

6.  )  Cronica  pij  Marchionis  fundatoris  nostri. 
(Fol.  164.) 

»Anno  domint.  MillcsimO  C»  xiiij  Iriccpta  est  fundari. 
Neunburgensis  Basilica  et  Marcbio  Loupoldus  eiusdem  loci  funda- 
tor.  cum  ab  eo  tamquara  a  fundatore  a  cunetis  coram  astantibos 
exigeretur  ut  in  fundam«nto Monas terii  primum  lapidem  poncret...; 

(Fol.  174.) 

t  Circa  idem  tempus  infra  vnura  annum.  s.  a-  vigilia  Bar- 
thomei  in  anno  dhi.  M*  CCC.  Viiij.  usque  in  secundem  vesperan 
beati  Laurentii  in  anno  dni.  M°  CCC.  X.  eclypsata  est  luna  et  sol 
scmel.  Eodem  anno  fuit  Castrum  Scharding  obsessum  a  domino 
Friderico  duce  Austrie  et  Styrie  filio  Albcrti  regis  romanorum.« 

/HBIE\  „  , 

(i6aoJ  neucrcr  Zu»»'*- 

7.  )  Fol.  176.  b.  Indiculus  Ducum  Regamque  Boemise 
et  Archicpiscoporum  Pragensium  (a  Borziuvio  usque  ad  Si- 
gismundum). 

Incipit :  »  Solum  octo  duces  pagani  fuerunt  in  Bobemia.  Se» 
cuntur  duces  christiani . . .  «    (1  Seite.) 

8.  )  Fol.  177.  Chronicon  rhythmicum  anonymi  aucto- 
ris, ab  anno  1 190  (1 170 — 1269  (y.  Rauch  SS.  1.) 
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Incipit:  »Etas  nostri  temporis  breuis  non  senescit.  Jfro.364. 
y  Veterata  temporum  rcminisci  nescit . . .  « 

Schlafs  (Fol.  1 83.  b): 

i'Quia  per  hoc  facinus  palam  religatur. 
y  Honestas  que  actenus  est  patrocinata. « 

9.)  Fol.  184.  Chronicon  Romanorum  Pontißcam  et  Im- 
3eratorum  a  Christo  domino  usque  ad  Innocentium  IV,  (1 243) : 
?raemittitur  epitome  chronologica  ab  orbe  condito  repe- 
.ita. 

Incipit:  yAnnis  ab  Adam  duobus  milibus.  de.  xl.  a  diluuio 
jcc.  xiii.  Tempore  natiuitatis  ysaac.  Primo  regnavit  in  ytalia  Ja- 
iuSt  annis  xxvii.  Post  quem  Saturnus  a  grecia  per  Jouem  filiura 
jius  illuc  fugatus  annis.  xxiiij.  Hic  primo  naues.  vcla.  clyppeos. 
nonetam  in  ytalia  fecit.  et  tri ti cum  ßeminavit.  Sittrium  constru- 
xU ... . « 

Schlafs  (FoK  197.): 

y ...  et  subito  unanimiter  dominum  'simubaldum  nat.  lom- 
bardus.  titulo.  s.  Laurcncii.  in  lucinia  presbiterum  in  summum 
pontificem  elcgerunt.  et  Innocentium  quartum  vocauerunt.  Anno 
Christi  M»  CC°  xliij*  Indiccione  prima,  seq^uenti  die  postNativita- 
tem  Johannis  baptiste.  Qui  dorainica  in  uigilia  apostolorum  re- 
»nura  induit,  et  in  eorumdem  festo  populo  solleinpniler  predi- 
bavit. « 


10.  )  Fol.  199. 

»Anno  Domini  i4J7.  fluit  depositus  Johannes  papa  a3«  In 
concilio  Constancicnsi  qui  in  carceribus  fecit  bec  metra. « 

»  Qui  modo  summus  eram  gaudens  de  nomine  prcsul 

y  Tristis  et  abiectus  nunc  mea  fata  gemo 

»  Excclsus  solio  nuper  versabar  in  alto 

y  Gunctaque  gens  pedibus  prona  oscula  dabant 

ts  Nunc  vero  penarum  fundo  devolvor  in  ymo 

y  Et  faciem  tristem  quemque  viderc  piget 

y  Omnibus  c  terris  aurum  mich!  sponte  ferebant 

v  Scd  nec  gaza  iuvat  nec  quis  amicus  adest 

y  Sic  varians  fortuna  vices  versata  secundis 

«Subdit  et  ambiguo  muncre  ludit  atrox 

»  Cedat  in  exemplum  cunetis  quos  gloria  tollit 

y  Verticc  de  summo  mox  ego  Papa  cado  etc. « 

Fol.  199.  b. 

y  Anno  dni.  M»  CCCC«  XXV.  inmcdiale  post  festum  Martini 
venerunt  hussite  de  bohemia  ad  terram  austrie  ad  ciuitatcm  Recz 
et  ceperunt  eam  pridio  ante  katherinc  et  deuastauerunt  et  igne 
combusserunt  Comitemque  de  Hardekk  secura  capliuum  in  pra- 
gam  duxerunt.  « 

11.  )  Fol.  201.  Compilatio  qaaedam  chronologica  ab 
orbe  condito  usque  ad  a.  Chr.  1256,  in  fine  mutila. 

Incipit:  y  In  nomine  domini  nostri  Jesu  Christi.  Inhac  com- 
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Xru.364.  pilatione  que  de  diuersis  cxcerpta  est  vidclicet  de  iure  canonieo. 
de  ccclcsiastica  historia  de  Orosio.  de  cronicis  cusebii.  Jcronimi 
et  aliorum.  de  libro  qui  dicitur  gamma  anirae.  de  opusculo  quod 
vocatur  ordo  roinanus.  Ostenduntur  legere  volentibus  aliquade 
gestis  sive  statutis  romanoruin  pontificum  et  de  statu  bono  uel 
inalo  imperatorum.  Insuper  quibus  qui  sucecsserint  tarn  ia  sede 
apostolica  quam  ctiam  in  romana  republica.  Preterea  quibus  qui 
meraorati  prineipes  contemporanci  fuerint  a  beato  Petro  apostolo 
a  Cesare  Augusto  usque  ad  Annum  domini  M.  CG.  lxi . . .  « 

Fol  209.  b. 

Do  papa  mulierc,  vNam  mulier  erat  ut  fatentur  romani  et 
clegantis  forme,  magne  scientie  et  in  ypoerisi  magne  uite  llecsub 
uirili  habitu  latuit  quosquo  in  papam  eligitur.  et  hec  in  papatu 
coneepit  et  cum  esset  grauida  demon  in  consistorio  publice  conra 
omnibus  prodidit  factum  clamans  ad  papam  hunc  uersum.  Papi 
patcr  patrum  papisse  pandico  patrum  . . .  « 

Fol.  310.  b. 

»De  chorca  Sub  eodem  imperatore  —  Auno  domini  M»XI 
in  uilla  campestri  nomine  Colbelie  halberstat'  dyöc'  quidam  rnsti- 
cus  nemine  otpertus  duxit  choream  in  saneta  noetc  nativitatis  do- 
n>ini  in  eimitcrio  infra  matutinale  officium  cum  XV.  uiris  et  tri- 
bus  feminis  quaruin  una  uocabatur  Merswind  Et  rogati  a  presbi- 
tcro  ut  ccssarent  iterumque  ammoniti  ut  suis  dissolutis  cantibus 
diuinum  officium  non  iinpedirent  nec  vellent  acquicsccrc.  Idetn 
presbiter  nomine  rupertis  imprecatus  est  eis  et  male  dicta  con- 
gessit  dicens  vclit  deus  propter  merita  saneti  magni  martiris  pa- 
troni  huius  nostre  ecclesie  ut  sie  incessantcr  usque  ad  annum  U» 
tegrum  continue  chorisetis.  quod  a  seculis  non  est  auditum  illi 
xviij  per  annum  continue  sine  eibo  et  potu  absque  tecto  et  somp- 
no  aliis  bominibus  adinirantibus  et  pacientibus  choream  duxeruat 
«altantes  in  ipso  eodem  loco  et  cantantes  inecssanter  quo  usque 
archiepiscopus  coloniensis  nomine  herbertus  miscricordia  motu* 
venit  illuc  et  eos  in  nomine  domini  a  Uli  vineulo  chorec  \iben- 
vit.  Quibus  liberatis.  iiij.  ex  ipsis  statim  mortui  sunt,  alii  refo* 
cillati  resumpserunt  vires  et  egerunt  penitentiam  . .  •  « 

Schlufs.  Fol.  21 3. 

»  Anno  M.  CC.  LVI.  hostes  seuissimi  oppressores  cnideH* 
simi  omnium  nacionum  tartari  potentissime  expugnaverunt  partes 
Orientale»  vid.  regnum  indie.  regnum  armenie,  regnura  ninive, 
regnum  de  Baldach  potentissimum ,  interfecto  eorum  papa  Califa, 
regnum  de  Baldach,  regnum  ierosolimitanum ,  antiochiam  etpar 
tea  Ghristianorum  ultra  mare...«  (cetera  desunt.) 

V.  Pistorii  SS.  R.  Germ.  T.  I.  pag.  705  eine  ähnliche 
Compilatio  (usque  1474  producta). 
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CCXXXI« 

Codex  Ms,  Nro.3299.  s»,h 

(Hist.  pro  f.  74.  ol.  Hist.  lat.  55.) 

Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  s.  XV.  (Foll.  «i4») 
Fol.  1.  r  Bartholomen  Faccii  Berum  Gestarum.  Alfonsi. 
Regia.  Liber  Primas.  Incipit  feliciter.  Lege. « 

vEtsi  nonnullos  uiros  baec  aetas  tulit,  qui  praestanti  ioge- 
nio  atquc  doctrina  praediti,  tum  ad  alia  quaeque  tum  ad  res  ge- 
stas  scribendas  pendonei  existimari  possint,  fueruntque  et  nostra 
et  patrum  nostrorum  memoria  aliquot  populi  ae  principe*  clari 
qui  magna  ac  laudabilia  facinora  gessere...« 

Schlafs:  (Fol. 312.) 

»  Genuensis  quoque  legatus  cum  frustra  sese  ibi  tempus  te- 
rcre  Iis  digressis  animaduerteret.  et  ipse  statim  romam  se  contu- 
lit.  vbi  dum  moram  facit.  legati  pontificis  quem  diximus  hortatu 
nicolaus  pontifex  maximus.  qui  tum  grauiter  aegrotabat ,  e  uita 

discessit. «   

  Deo  gras. 

(Gut  geschrieben.)    (Libri  X.) 

Ed.  Joannes  Michael  Brutus,  Lugduni  typig  heredum 
Sebasliani  Gryphii  A°  i56o.  4*°  et  dein  saepius. 
V,  Giorn.  de  letterati  d'Italia,  tlap,  189. 

Fol.  ai  3.  Concept  eines  Briefes  der  Genueser  an  Her- 
zog Philipp  von  Mailand.  DaL  Janue  die  39  Decemb.  i436. 

Incipit:  »Seimus  lllustrissime  Princeps  quod  motus noatros 
miraberis  nisi  quod  lenti  fuerint  Nam  si  intra  tui  pectoris  ar- 
cbana  coaccunasti.  graues  Injurias  dissipationes,  Incommoda,  vio- 
lentias,  Ignominias,  sarcinas  quibusque  nos  vniuersamque  no- 
stram  rempublicam  hanc  indigne  aftecisti  prouocastique  ,  debes 
profecto  jara  dudum  tarditatem  nostram  mirari  et  accusasse . . .  c 
(••/2BL) 


CCXXX1I. 

Codex  Ms*  Nro.5544. 

(Hist.  prof.  76.) 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  sec.  XVI.  (Foll.  65.) 
(Guerra  de  Granada  de  i555  anos.) 
v  De  la  Guerra  de  Granada. « 
Prologo. 

»Mi  proposito  es  escriuir  la  guerra  quo  el  Hey  chatolico  de 
Espana  Don  Philippe  hijo  del  nnnca  vencido  Emperador  don  Car- 
los, tuvo  en  ol  ftcyno  de  Granada  contra  los  rebeidea  nueva- 
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Nro. 55)4.  mente  conucrtidos.  Parte  de  la  quäl  yo  vi,  y  parte  entendi  de 
pcrsonas  que  en  ella  pusieron  las  manos  y  el  entendimiento.  Bt- 
enseque  algunas  de  las  cosas  que  escriuire  parcceran  liuianas  j 
raenudas  para  historia.  Comparadas  a  las  grandes  que  de  Espana 
sc  hallan  escritas  guerras  largas  deuarios  sucesos ,  tomas  y  deio. 
laciones  de  ciudades  populosas ,  Reyes  vencidos  y  presos  y  den- 
tro  en  casa  discordias  entre  padres  y  hijos,  Germanos  y  Gerau- 
nas  suegros  y  yernos,  acabados  linajes,  mudadas  suscessiones, 
Heyes  desposeidos  otros  Hcstituydos ,  y  otrauez  desposeidos  y 
muertos  a  bierro.  Libre  y  estendido  campo  y  anchasalida  para 
los  escriptores ,  yo  escogi  Camino  estrecho  y  aunque  trauajoso 
esteril,  y  sin  gloria  pero  prouechoro  y  defrueto  paralosque  ade- 
lante  vinieren  etc.  « 

Fol.  56. 

»E  querido  tratar  tan  particularmente  desta  guerra  la  uno 
por  que  fue  varia  cn  su  manera  y  beeba  con  gran  su  frimto  dd 
capitan  gen»,  con  la  gente  coneegil  sino  la  que  los  sonores'  en- 
biauan.  y  la  mayor  parte  dcl  mismo  duque  y  aunque  conella  nouuo 
grandes  recuentros  in  puoblos  toinados  porfuerca  no  setratocoa 
inenos  cuidado  y  determinaeion  y  lade  otras  partes  de este Rejno, 
ni  ubo  menos  desordenes  que  corregir  q<*o  el  duque  latomo  a  su 
cargo  guerra  comencada  y  suspendida  por* falta  de  dinero  y  »im- 
alla  tornada  a  Restaurar  sin  lo  uno  y  sin  lo  otro  pero  sola  ella 
acabada  y  fuera  de  pretenciones,  emulaciones  y  embidias,  lootro 

f>or  auersido  entiempos  antiguos  recogido  en  aqucllos  lugarei 
as  fucr9as  dcl  mundo  y  competido  Caesar  y  los  hijosde  de  Pom- 
pco.  Cabccas  dcl ,  sobrc  qual  quedaria  con  el  senorio  de  todo 
jiasta  que  la  Fortuna  determino  por  Caesar  dos  leguas  de  doode 
esta  agora  Ronda  y  tres  de  la  qucllamamos  monda  cn  la  gran  ba- 
talla  cerca  de  Ronda  la  vicj'a  de  dondc  oy  cn  dia  como  tengo  diebo 
scuen  espresas  scöales  dospojos  de  armas  y  cauallos  y  ven  los 
moradorcs  encontrarsc  por  cl  aire  esquadroncs  oy  en  se  voces 
como  de  pcrsonas  quo  acometen.  Estantiguns  llama  el  bulgo  es« 
panol  a  semejantes  aparencias  o  fantasmas  que  el  babo  de  latierra 
quando  el  sol  sale  o  sc  pone  forma  cn  el  ayre  vajo  como  seue  en 
el  alto  de  las  nubes  fonnadas  en  varias  figuras  y  semejancas.< 

Fehlen  die  Capitel  20  ,  21 ,  22 ,  23 ,  24  des  Lib.  IT. 


Fol.  57.  Memorial  que  de  parte  de  su  Magestad  sedio 
a  los  Theologos.  (3  Öl.) 

Fol.  59  b.  Parecer  de  fray  Melchior  Cauo  sobre  la 
que  sele  consulto  en  el  memorial  de  arriba. 

Fol.  65.  b.  Schlufs:  > 

>»  Nuestro  schor  por  su  infinita  misericordia  scapiade  de 
suy  gla"  ydeal.  Magd  gracia  fauor  y  suespiritu  para  que  reraedie 
tiniendo  a  dios  de  su  parte  los  malcs  travajos  y  pcligros  en  quo 
lay  glä  esta  desto  Conuento  de  Sanct  Pablo  de  Valladolid  aquince 
de  nouiembre  de  mile  y  quinientos  y  cynqt«  y  cinco  ahos. 

■ 

Gentilotti.   »Ex  Dibliothcca  Marchtonis  do  Cabrc^ 
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(quae  in  Bibl.  Palat.  translata  est).«  Es  ist  der  Author:  D.  Nw.5544. 
Diego  Hartado  de  Mendoza. 

1.  »Gravior  est  haec  historia  acilla  quam  eiusdem  belli 
acripsit  sermone  itidem  hispanico  Genesius  Perez  de  Hirta 
Wurciae  vrbis  incola ,  de  qua  iudicium  huiusmodi  tulit  Ni- 
colaus Antonius  in  Bibl.  Hisp.  »Opus  quod  allubescit  pluri- 
roum  otiosis  et  aliud  non  agentibus.«  Editionibas  quas  idem 
commemorat  addo  ego  Conchensem  A*  1619  apud  Domini- 
cum  de  la  Yglesia  8. 

2.  Comraentarii  querelarum,  quas  Philippus  II.  Hispa- 
niarum  Rex  habebat  cum  Pontifice  et  Curia  Romana  Theo- 
logis propositi  cum  responso  et  consilio  Melchioris  Cani. 

V.  de  hoc  consilio  Melch.  Cani  Nicolaum  Antonium 
Bibl.  Hisp. « 

»  Guerra  de  Granada ,  quo  hizo  el  Rei  de  Felipe  II. 
contra  los  Moriscos  de  aquel  reino ,  aus  rebeldes.  Escri- 
viola  D.  Diego  Hurtado  de  Mendoza ,  del  Consejo  del  Em- 
perador  Carlos  V.  su  Embajador  en  Roma  i  Venecia ;  su 
Governador  i  Capitan  General  en  Toscana.  Nueva  Impre- 
sion  complcta  de  lo  que  faltava  en  las  anteriores ,  i  escri- 
viu  el  autor;  i  anadida  con  su  ?ida,  ilo  que  se  havia  suplido 
por  el  Conde  de  Portalegre.  —  Con  Licencia  del  Real  Con- 
sejo En  Valencia:  enlaoiicina  de  Benito  Monfortano  1776. 
(Mit  d.  Porträt  des  Mendoza.)  LV1  u.  335  S.  8. 

(III — LVI.  Vida  de  Don  Diego  Hurtado  de  Mendoza.) 

(p.  1  —  329.  Historia  de  D.  D.  de  M.) 

p. 33o  —  335.  Discurso  del  Conde  de  Portalegre,  en 
que  declara  le  que  al  fin  del  Libro  tercero  falta  de  la  Histo- 
ria ,  i  sucintamente  lo  ariade. 


CCXXXIIL 
Codex  Ms.  Nro.  373.  Nro.  873. 

(Hist.  pro  f.  83.  ol.  an.) 

Cod.  Ms.  Pergam.  in  Fol.  s.  XI  — XIV.  (FolL  25.)  MiscelL 

1.  )  Fragmentum  Chronicorum quorundam antiquorum. 
Fol.  1.  (Chronicon  Lambacense)  a  diversis  scriptum. 
MCLXX.VH.  Dominus  papa  Alexander  et  iroperator 

Fridericus  concilio  glorioso  Venetie  habito  paeificantur. 

Fol  7.  b.  M.  CCC.  XLyiij?  viij  kl  Februarii  factus  est 
terre  motus  magnus  hora  vespertina. 

2.  )  Fol.  8.  (Alterum  Fragmentum  Chronicorum.) 
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«ro.373.  Incipit;  »Anno  ab  incarnationo  dominiM«  CC°  LXtm»  Sunt- 
mus  rerum  omnium  opifex  et  creator  novumomnipotenticsuebuic 
mundo  volcns  ostcndcrc  prodigium.  Comctam  stellam  pulcherri- 
mam  ignibus  crinitam»  lucifluis  zouarum  ductibus  galeatam.  celis 
infudit . . . « 

Bis  1267.  Daan  wieder  von  1257—1164.  (Meist  orienul.) 
Schlafs : 

»  Dux  Albertus  de  brunswic  redemit  se  a  captiuitate  cum 
octo  milibus  raarcarum  et  viij.  Castellis.  Vrbanus  papa  üij9  de- 
functus  est.  Pluvie  et  repentine  inundationcs  aquarum  circa  fr 
stum  beati  Nicolai  episcopi  multas  villas  in  Saxonia  miserabiliter 
submerserunt.  «t 


3.  )  Fol.  9.  Gregorii  PP. 

(Fragmentum  Constitutionum  quarumdam  Nyconae  Sy- 
nodi*  cum  subsignatione  Episcoporum  qaorundam  Itemno* 
mina  Paparum**  et  Imperatorum***.)    (11  Jahrh.) 

*  speciatim  de  litteris  formatis. 

**a  S.  Petro  usque  ad  Zosymum. 

***quorumdam  Romanorum  a  Mauritio  usqac  ad  Ben* 
ricum  Bavarum. * 

4.  )  Fol.  11.  b.  Fragmentum  persecutionis ,  quampas- 
sus  est  Liberius  PP.  occasione  haeresis  Arianae« 

Incipit :  »  Fuit  temporibus  constanttni  prineipis  usque  ad 
Constantium  augustum  liberius  quidam  papa  urbis  rome,  quiter- 
tio  exilio  dcporlatus  est  a  Constautio . . .  * 

Schlufs.  (Fol.  12.  b.) 

v  Ab  eodem  die  intra  ecelesias  iussu  constantii  imperafotis 
quisquis  inventus  fuisset  non  sie  confiteri  vet  pariieipari  sicut  li- 
berius. indiscussus  gladio  puniretur.  «  (i>/2  Bl.) 


5.)  Fol.  i3.  Fragmentum  Juris  Canonici,  in  quo  2  ü- 
tuli  de  verborum  signiücatione  et  de  regulis  Juris. 

Incipit:  »uersione  condigna  ut  pena  docente  discant  iudi- 
ccs  quam  graue  sit  exeommunicationum  sententias  sine  maturitate 
debita  fulminare. . .  * 

Schlufs:  (Fol.  18.) 

»  Explicit  Soxtus  über  decretaliura  vencrabilis  domini  pape 
bonifacii  oclaui  deo  gratias. « 

»Finis  adest  iste.  sit  gloria  laus  tibi  Christo 

s>  Libri  doctisse  te  laudant  atque  iuriste. «  (6  Bl  ) 


6.  )  Fol.  19.  Fragm.  homiliae  cuiusdam  contra  vanam 
gloriam.  (11  Jahrh.  10?)  1  Bl. 

7.  )  Fol.  20.  Fragmentum  Indulgontiarum ,  quae  Ro* 
mac  variis  Ecclesiis  concessae  sunt. 

Incipit :  »  venientibus.  XII.  Milia  annorum.  et  iüis  de  pro- 
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uincia  Romarta.  et  alüs  promneiis  circumjaccntibus  IX.  milia  an- 
norum...«  (1  Seite.)  (16  Jabrh.) 

Unten  mit  jüngerer  Schrift :  »  Liber  sanete  Marie  ?ir- 
gines  in  Newnburga  claustrali. « 

8.)  Fol. 3i.  Fragmentura  vitae  et  mortis  siuelegendac 
ut  vocant  Diui  Andreae  Apostoli  et  Jacobi  Apostoli  (ex 
Pseudo  —  Abdia). 

Incipit:  vpatras  ciuitatem  ingressus.  eepit  compellcre  erc 
dentes  christo  ad  sacrificia  idolorum.  5  81. 

Schlüte:  vostendit  non  esse  alterum  filium  dci.  Nisi  bunc 
quem  iudei  crueifixerunt. «    (10  Jabrh.) 


CCXXXIV. 
Codex  Ms.  Nro.7634.  »-.t««. 

(Ilist.  prof.  93.) 
Cod.  Ms.  chart.  in  Fol.  sec.XVII.  (F0II.92.) 

Wappenbuch.  (Der  Bayrischen  Herzoge.)  Eigentlich 
Stammbaum  mit  Wappen. 

Fol.  1.  Incipit: 

vMiramundo,  ain  Khonig  Armen!  vnnd  Fürst  der  Caldecr 
was  gar  ain  streiepar  ernstlich  mann,  aber  warhafft  vnnd  gerecht, 
sein  weib  was  Thuniniiuia  ains  fthonigs  tochter  persorum ,  die 
gebar  bey  Im  zwen  Sünnc  Milritadcm  vnnd  SiinpoMo  etc.  Nun 
fiengen  zu  seinen  zeittens  die  Körner  vast  an,  in  grofs  vnnd  lihlain 
AfVra  zu  regieren,  vnnd  sich  mit  Iren  gewalt  aufsr.ubraitten,  auch 
flic  hhönigknliche  vnnd  anndere  grosse  Fürstengwalt  zu  sclunöl- 
lern  vnnd  die  zu  vertruclihen,  das  dem  gemelten  Miramundo  auch 
nnndern  grofsmächtigen  Khonigen ,  Fürsten  vnnd  herrschafTtcn 
schwer  was  zu  gedulden,  darumb  dieselben  vnnd  der  ahonig  Mi- 
ramundu*  zu  forderst  den  Hörnern  vnterstuende  etc.« 

Miramundus.    a  Wappen. 

* 

Fol  i5.  b. 

»Anno  691  regiert  Geroldus  die  Marek  ht  obern  Bononia  38 
Jar  vnter  dem  Babst  Sergium  bifs  auf  den  dritten  Gregorium.« 

» Geroldus  Marggraf  in  obern  Bononia  ain  Son  Marggraf 
Grimoldi  der  vermehelt  Im  fraw  Wanndelburga  aines  Kböntge9 
Tochter  von  Kidern  Bononia,  die  gebar  bey  Im  zwen  SönncGri- 
moldum  vnnd  Reinoldum  vnnd  drey  Töchter  Amelburga  Wanndel- 
burga vnnd  Seburga  wurden  alle  ehlich.  « 

Folgen  a  Wappen.  (Ungern.) 

Fol.  16.  17.  18.  Blofsc  Wappen  ohne  Text. 
Fol.  19.  20.  21.  Ganz  leer. 

Fol.  22.  b.  — Fol.  92.  Blofse  Wappen  ohne  Text.  Man- 
che Schilde  leer. 
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ecxxxv. 

wro  aeo.  Codex  Ms.  Nro.380. 

(Hist  prof.  95.  ol.  5o.) 

Cod.  Ms«  pergam.  in  Fol.  s.  XIV.  exeuntis.  (Foll.225.) 
Fol.  i.  a.  Votivbild.    Klosterstiftung  v.  Osterhofen. 

Fol.  1.  b. 

y  Incipit  collectio  capitulorum  libri  pathcon  magistri  Cot- 
fridi  Viterbicnsis.  de  mundi  principio.'  De  ueteri  et  novo  testa 
mcnto  et  de  regnis  totius  mundi.  de  regibus  et  pontifieibus.  Pars 
prima. « 

Folgt  der  Index.  (5»/2  Bl.) 

Am  Ende  des  x  Bl.  steht:  Iste  Uber  est  sanete Marga- 
rete in  Oslerheuen  scriptus  sub  dorano  Vlrico  abbatehuius 
loci.  « 

Fol.  7. 

Incipit  über  Pantheon.  Gotfridi  Viterbicnsis.  de  mondi  prin- 
cipio. de  universo  veteri  et  novo  Testamento  De  omnibus  ctatibus  t\ 
,  temporibus  seculorum.  De  omnibus  mundi  regnis.  et  regibus  et 
gestis  eorum.  De  omnibus  Ilomanis  Pontifieibus  et  imperaloribus 
romanorum.  assignando  noinini  et  acta  et  annos  et  dies  eorum  ab 
initio  mundi.  usque  ad  tempora  domini  Vrbani  Pape  tertii.  et  uj- 
que  ad  dominum  imperatorem  Fridrkum  imnm  et  filium  eius  Ilain- 
ricum  VI.  Incipit  proemium  ad  dominum  papam  Vrbanum  (rotb).< 
Vor  dem  Particula  1.  steht  wieder  der  Index  Capitulorum. 

Fol.  127. 

(Particula  XV.)  fangen,  eur  Seite,  Notizen,  von  späterer 
Hand  geschrieben  ,  an. 

Z.  B.  Anno  di.  xliij°  Jacobus  frater  Johannis  ab  hcrode  gla- 
diatur. 

Anno  di.  xliijo  Petrus  Apostolus  Kathedram  Romc  suseipiens 
mittit  beatum  Apollinarem  Rnucnnain.  Mens,  dementem  ad  fio- 
rentissimam  vero  urbem  gallie  Treucrim  tres  similitcr  procerü 
Valerium  Eucharium  ac  Matcrnum  destinavit. 

Fol.  i65. 

(Particula  XVII.)  »»Anno  dni  DCCCClxxxxviij«  Gebharde 
Batisponcnsis  Ecclesie  Episcopus  construxit  monasteriura  inpmet 
dedieavit  tempore  saneti  lleinrici  imperatoris  tuneducis  bawarie.« 

Fol.  170. 

(part.  XVII.)  v  Anno  dni  Ixxv.  Ernestus  Marcbio  AustriV 
occiditur  cui  leupoldus  filius  eius  successit.  Eodem  anno  berman- 
nus  babbergensis  Episcopus  ob  hcresim  svmoniacam  auctoriiatr 
Gregorii  VII.  pape  deponitur  —  cui  Budpertus  ab  Heinrico  Uli 
subrogatur. « 

Fol.  178. 

»Anno  ab  incarnatione  domini.  M°  C?  XCj  viii«  Heinri 
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eus  VI«  viam  vniuersc  camis  ingrcssus  est.  et  gwerrain  imperio  Nro.3lk». 
orta  est.  Philippo  fratre  cius.  et  Ottonc  filio  ducis  Saxonie  Hein- 
rici.  sibi  certatim  iiltid  usurpantibus.    Ipso  ettam  anno  dominus 
papa  celestinus  decessit.  et  lnnocencius  III.  successit. « 

»Iluc  usque  Gotfridus  viterbiensis  cronicam  suam  dcdoxit.ii 
»  Anno  domint  M°  C.  Ixxxxvii.  mortuo  imperutorc  bainrico 
VI*  qui  sub  Cclestino  III-  et  Innocentio  III.  imperauit  etc. « 

Oben  ist  die  Aufschrift  (roth)  :  »  Cronica  modernorum  post 
tempora  Hainrici  VI.« 

Bis  Fol.  200.  Chronicon  Osterhouense.  V.  Rauch.  SS. 
1.  491  —544. 

Fol.  201.  Particula  X\llh  (Wieder  Goltfried  yon  Vi- 

terbo.)  v 

»  Flystoria  anglorum  et  saxonum  pars  XIK. 
«Chronica  que  perhibent  regnasse  dyoclctianum  etc.« 

Fol.  204.  b.  Particula  xyinj. 

De  regalibus  insigniis.  de  cruce  et  gladio  et  reliquis. 

Fol.  206.  Quid  significet  Crista  in  Corona  imperial?. 

»  Dicitur  augusta  circlo  super  addita  crista. 
j»  Publica  res  aucca  plane  inonstratur  in  ista 
»  Qui  dyadema  gcrit.  uictor  et  auetor  erit.« 

Catalogus  apostolicorum  et  imperatorum  etprimumde 
domino  nostro  Jesu  Christo. 

Fol.  209.  b. 

Anno  domini.  M°  CCC.VHI.  In  festo  Katerine  eligitur  in 
regem  Hainricus  VII?  sub  quo  dominus  Clemens  papa  predictus 
eclebrat  concilium  Vicnne  anno  Pontificatus  sui.  VII»  regni  vero 
predicti  Hainrici  anno.  V,  et  sedit  sub  codem. 

Fol.  210. 

Incipit  Catalogus  omnium  pontificum  Romanorum  qui  fuc- 
runt  ab  incarnatione  domini.  usque  ad  paphm  Celestinum  tercium. 
qui  unxit  ad  Imperium  Hainricum  VI.  auetore  magistro  Cotfrido 
viterbiense. 

Dominus  Jesus  Chrislus  sedit  in  hoc  mundo  annis  XXXIII. 
Men.  III.  .  . 


(Zur  Seite:) 

Incipit  Catalogus  omnium  impcratorum  et  omnium  regum 
Romanorum.  qui  fucrunt  ab  incarnatione  domini  usque  ad  ioipe- 
ratorem  Fridricum  primum.  et  lilium  cius  Heinricum  VI«"»  quem 
unxit  celestinus  papa  III?  auetore  magistro  Gotfrido  Viterbiense. 

Nebst  Fortsetzung  bis  Harl  IV. 

Fol.  21 3.  Incipit  catalogus  regum  Ttalicorum  etc. 
Fol.  216.  b.  Katalogus  Metropolitanorum  Bawarie.  ab 
anno  domini  quin  gen  tesimo  lxxx* 

Fol.  217.  Patauicnses  Episoopi  ab  anno  789. 
it.  218.  etc. 


Digitized  by  Google 


736 

Fol.  219  —  924.  Leer. 

Unten  steht  (Fol.  224.):  Isteliber  est  sancte  Marga- 
rete in  Osterhouen.  scriptussub  domino  Vlricoabbate  huius 
loci 

Fol.  225.  »Priyilegium  Friderici  Imp.  I.  de  anno  ii56. 
quo  Harchionatus  Austriae  in  Ducatum  elevatur. «  (Priri- 
legium  minus.) 


CCXXXVI. 
Nro.66.0.  Codex  Ms.  Nro.5620. 

[Hi$t.  prof.  469.  (117.)] 
Cod.  Ms.  chart.  sec.  XVI.  in  Fol.    (Foll.  58.) 

Fol.  1  —  58.  »Historia  en  Espanol  de  las  Indias  dcl 

nuOTO  mondo.«  (an  Carl  V.) 

Incipit:  »Entre  quantos  principes  Sabemos  que  aya  abido 
el  mundo ,  uinguno  pienso ,  que  se  podia  allar  A  quicn  con  taa 
berdadera  voluntad  con  tan  grand  diligencia  y  dcaeoAyan  procu- 
ra do  los  honbres  serbir  coroo  bemos  que  a  V.  M.  oy  hazen  etc.« 

Historia  Navigationis  in  Nouum  orbem  ab  Hispano  quo- 
dam  susceptae  remraque  ibidem  gestarum.  (Ab  17  Junii 
1527  —  i536.) 

v  A  dies  y  siete  dias  del  mes  de  Junio  del  ano*  de  mül  % 

3uinientos  y  veynte  y  siete  anos  partio  del  puerto  de  San  Lucar 
e  barrameda  el  gobernador  Panfilo  deNarbaes  con  poder  y  maa- 
dado  do  V.  M.  para  conquistar  y  governar  las  probincias  que 
estan  desde  el  Rio  de  las  palmas.  mas  asta  cl  cabo  de  la  florids 
las  quales  son  en  tera  firme  etc.  1 

Desinit :  »  y  su  roadre  se  Hämo  dona  Teresa  cabeca  de  baca 
natural  de  xeress  de  la  frontera ,  el  quarto  se  Uama  estebanj  et  es 
negro  de  la  rabe  natural  de  Cemora. « 

Vgl.  Tom.  III.  Navigationum  Joannis  Bapt  Ramusii  a 
Fol.  3 10. 

Ital.  Uebers.  sine  prooemio ;  tribuitur  Airaro  Nunez, 
Cabeca  de  Vaca. 

(Cf.  Nico].  Ant.  Bibl.  Iiispan.) 

■ 
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ccxxxvn- 

Codex  Ms.  Nro.3409. 

?*■         (Hist.  prof.  484.) 

Cod.  M§.  chart  aec.  XV.  Fol.  (Foll.s5i.) 

-  Loco  L  Fol.  1  —  i  28.  Chronica  Pontificum. ,  (usqae  ad 
Calixtum  III.)  Ex  Tarifs  chronicis  conflata.  (Sighardi,  AU 
berti  etc.)  Vorher  Liste  der  Päbste,  worin  noch  Sixtus 
Torkommt. 

F0I.1. 

Incipits  »  A  primo  (rotbj  Nunc  duo  rcgna  orbis  $eu  regi- 
mina  Pontificum  summorum  nec  non  Imporatorum  racipiunt  fcli- 
citer  etc.  c  -«»•* 

Finis.  De  Calixto  papa  Ducenteaimo  Wicesimo  primo. 
»  Calixtus  natione  Hispanaa  papa  ducentesimus  ?icesi- 
nius  primus. « 

(Der  Compilatör  zeigt  sich  als  Anhänger  des  Basler- 
Conciliums.) 

Fol.  1 18. 

»  Adveniente  igitur  inensc  septembri  Roroeinter  amicos  papo 
et  quosdam  Romanorum  orto  djaturhio ,  quidam  BOmani  emuli 
pape  a  fidelibus  eius  trucidati  sunt  quorura  unus  subtus  cappa 
pape  latuit  dum.  alii  occiderentur ,  sicque  salvatua  fuit,  Quem 
ego  frater  Albertus  pro  tünc  monacbus  tempore  Martini  papo 
qurntt  superstitem  adliuc  vidiRoine  in  insula  babitantem  qui  banc 
cronicam  a  tempore  Gregorii  XI  usque  ad  bec  tempora  Continus?« 
ecilicet  anno  domini  M.  CCCCo  liino  prima  die  octobria  tarn  de 
visis  et  auditis  quam  ctiam  compertts. «... 

(Gentilotti:  »Gonflatum  est  ex  Tarifs  chronicis  prae- 
eipue  Euaebii,  Öieronymi,  Isidor!,  Cassto&ori  ,  A  nastasii 
BiHiothecarii,  Richardi  Chiniacen.is ,  Sicardi  Episcopt 
Cremonensis,  Martini  Pol oni cOnt.  bist,  de  Joanne  Papissa.«) 

- 

Loco  IT.  Fol.  i3a.  Nomina  Imperatorum  ab  OcUfiano 
ad  Fridericüm. 

Fol.  1 33  — 234.  Chronicon  Jmperalorum.  * 

Incrpit:  »Estimant  quidam  a  tempore  diluvii  usque  ad  tera« 
pora  Nym  et  Abrahe  nullas  historias  fuisse  conscriptas  etc. * 

Schliefst  mit  dem  Schreiben  des  Joh.  Huniad  an  den 
Palatin  von  Ungarn  YVladislaus ,  dafs  die  Türken  von  der 
Belagerung  des  Schlosses  Nandoralba  zurückgetrieben 
seyen : 

I.  47 
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wro.34.9.        Dat.  in  Nandoralba  Sabbato  proximo  ante  featnm  sancti 
Jacobi  Anno  dni.  M°  CCCO  Jxj  (?)  . 
Folgen  noch  2  Zusätze  von  1387  n.  1396.  {De  Thum) 
■  :■  '  Schlufs:  »Et  hec dicta  non  sunt  de  ctmtexttiJto.  Imperatorö 

Friderici  ab  onno  dhi.  ubi  scribitur  M*  CCClxxxvij*  die  xv  mensis 
Juny  etc. «   (Benutzt  von  Cuspinianus.) 

*  ■ 

Loco  III.  Fol.  ««9 — «5 1 .  »  Hic  ponuntur  omnes  Car& 
nalea  Patriarohe,  Archieplscopi  et.Episcop*  eorumqae  ec 

cleaie.«  ,: 
Fol.  229  —  248. 

Fol.  249.  Imperatores  Chriatianorum.  Hegea  ^nnstia- 
nornm  etc.  De  Electoribus  lmperatorum  etc.  quot  coronw 

coronatur  Imperator.      .  1 

Fol.  25o.  NoUndum  Imperatores  Romanornm  doosnnt 

Rom.  et  Grec. 

Notandum  deRegibus  christiania  qui  coronantur  et  ia- 

ungantur.  m 

Uli  Regea  sunt  feodarij  ecclesie  Romane  scihcet 

RexÄnglie 

Arragonie  vel  Sardinie  quod  idem  eat. 
Rex  Vngarie 
....•<  Boemi«     )    ;    ...  .  ,iw 

;»  :  r.   Sicile      -{Reges.  'a^It^ 
Jerusalem f  .  .,  . 

lati  sunt  Re£es  qui  non  coronantur  riec  üngontur. 
!!  Isti  aunt  in  Inaula  Hibernie  prope  AngUam  reges  ka- 
thalißi.  :  :W  woqiwai 

Fol.  *5i :  TUulus  petriarcharom  $Jffc£ 
Titulua  Episcoporum  Cardinalium. 
.      Sununa  preauium  explicit,  feliciter.  b 

»Uber  est  R™  Patria  et  dn i.  Uootoria  Joannis  Fabn 
Epiacopi  Vienoonais  propriia  et  non  EpUeopatus  pecunm 
emptus  et  poat  mortem  ipaius. in  RibU^ecam.Collegii  »w 
D.Nicolai  adusum  inhabitanüum  studentium  et  atudiosorum 
iuxta  suam  ordinationem  collocandus. « 
_  »  Actum  Yiennae  X  JanuarÜ  Anno  a  Christo  nato  M.I>; 
XL.  Ex  Stngulari  mandato  et  ex  ore  ipsiua  R«  Episcopi 
Viennenais 


.      ...  <»  ♦  > 


Gregoriua  Ruch. 


I 
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Codex  Ms.  Nro.  390. 

(Hist.  prof.  109.) 

Cod.  Um.  Pergam.  in  Fol.  aee.  (XllL  yel)  XIV.  (Foll.  3o,) 
Martini  (Poloni)  Chronicon. 
Fol.  1.  Incipit: 

•»  Quoniam  scire  tempora  sutnmoram  pontificum  römahorum 
ac  imperatorum ,  nec  non  et  aliorum  patrum  aanctorum  conte^ 
porineorum  quam  plurimum  inter  alios  tbeologis  ao  iuris  peritis 
expedit.    Ego  frater  Martinus  domini  pape  peniteaciarius  et  ca- 
pcllanus  ex  uiucrsis  crönicis  ac  gestis  summorum  pontificum  et  im- 
peratorum presens  opusculum  per  annos  incarnationis  domini  ab 
ipso  primo  pontffice  Jesu  Christo  ,  et  ab  octoviano  primo  augusto 
aive  Jmperatore  per  pontifices  et  imperatores  descendendo,  usque 
ad  Johannem.  XXI.  papam  dcduxi  inclusive  in  una  pagina,  eo 
anno  domini  quo  creati  fuerunt  poncndo  pontifices,  in  alia  pagina 
e  contra  sub  eisdem  annis  eo  anno  quo  creatus  quisque  fuit ,  po~ 
neodo  imperatores.    Et  quia  tarn  pontifices  quam  imperatores  Uo* 
mane  urbis  esse  dicuntur*   Id  circo  conveniens  arbitratüs  sum  de" 
conditione  et  statu  urbis  aliqua  premittere,  vt  aic  de  ipsiua  pon- 
tifieibus  et  imperatoribus  ordinatius  posaem  procedere. « •  •  • 

(Ende  des  1  Bl.)  Iste  über  est  monasterij  beate  Marie 
Virginia  Sanctique  Thome  apostoli  Canonicorum  regularium 
in  Yoror.  (it,  Fol.  a3,  k.  Fol.  3o  «u  Ende.) 

Fol  i3. 

w.  Post  hunc  leonem  Johannes  angltcu*  rtatus  In  arguntfn* 
sedit.  an.  II  Mens.  V.  dies  inj.  et  mortuns  est  rome,  et  eesit  (?) 

Sapatus  M.  1.  Hic  ut  asseritur  femina  fuit  in  puellari  etate  a  q^uo- 
ära  suo  amasiö  in  babitu  viriliatlicnis  dueta  sie  in  diverus  seien- 
ciis  profecit  ut  nullus  sibi  per  inveniretur,  adeo  ut  post  rome 
tri  vi  um  legens  magnos  magistros  diseipulos  et  auditores>  baberc.tf 
et  eum  in  urbe  vita  et  scientia  magno  opinionis  esset  in  papam 
concorditer  eligitur.  Sed  in  papatu  per  suum  familiärem  impre- 
gnatur.  Verum  temporia  partus  ignorans  cum  de  saneto  petro  in 
laleranum  tenderet  augusliata  inter  colliscum  et  saneti  clemeniis 
eeelesiam  peperit,  et  post  mortua  ibidem  ut  diritur  sepulta  fuit« 
et  quod  dominus  papa  eandem  viam  seinper  obliquat  creditur  a 
populisque  quod  ob  detestationem  facti  hoc  faciat,  neepo*  in  catho- 
Iico  aanctorum  pontificum  papa  rouliebris  sexus  quantum  ad  hoc" 
deformitatem. « 

Benedictus  III.  natus  rome.  Sedit  an.  |II.  M.  V.  et  ces.  d«  XV, 

*  * » 

Destnit  (Fol.3o.):  »Nicholaus«  1 119  natus  Rotnanutj 
anno,  domini.  Bt°  CC°  lxxvij.  Sedit  annis.  a 
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ccxxxix. 

Codex  Ms.  Nro.  257». 

t»iist.  prof.  110.  (ol.  i38.)] 

Cod.  Ms.  Pergara.  in  Fol.  s.  XY.  (t.XVI.)  (Foll.i6q.) 

(rcsp.  167.) 

Miscellanea  theologica  et  historica.  (Französisch.) 

Fol.  1.  Ce  liure  appartient  a  monseigneur  Charles  de 
Croy  Vi  ince  de  Chimay  Seigneur  dauesnes  Waurm.  Lillei» 
etc.  Et  le  a  signe  de  sa  main. 

Charles,  m.  p. 

b.)  Sehr  schönes  Gemälde.  Ein  Diener  Überreicht 
einem  Herrn  ein  Buch. 

Unten  das  Wappen  (Pontaillier- Vergy). 

Löwen  und  3  Fünfblatt,  kreuzweise  im  4  getheiltcn 
Schilde. 

s  Greifen  Schildhalter. 

Fürstenkrone  auf  dem  Helm.  Löwe  darauf  mit  ausge- 
streckten Pranken. 
Fol.  2. 

Incipit :  *  Bocace  dit.  Qnc  combieh  que  glorieux  et  b^Tlc 
chose  soit  des  confire  aultruj  Mais.oest  eneoircs  plus  glorieo« 
cliose  de  pardonucr  a  ceulx  qui  sont  vaineus.  c 

Le  ptillösophe  dit 

*  Quo  Noblesse  «est  aultre  chose  förs  furniere  et  elarte  fco»- 
norable  congneus  et  renommee  par  fair,  et  gestes  vertueux  etc.* 

F.ingefafst  mit  schönen  Blumen  und  Thierchen.  (Schmet- 
terlinge, Vögelchen,  Geislein  u  s.w.)  (Lesefrüchte.) 
.  Fol.  ia.  b.  Le  testament  de  ser reget  de  Floreoce. 

'  Cil  dit  a  ses  deux  filx,  vculs  tu  demeurer  en  cestc  ville,  se 
tu  y  dcm'cure  Je  veuls  que  tu  y  faisses  deux  choses,  cest  awe*- 
uoir  se  tu  y  veulx  demeurer,  la  prciniere  disbien  et  non  le fsir«, 
La  seconde  faire  mal  et  non  le  dire. 

***Fol.4?. 

v  Ce  qui  fut  proposc  au  con«  ille  de  Basle  pour  Monsieur  &* 
Bourgoingnc  par  lcue.sque  dcNevers  et  aultres  ses  AmbassateurM 

»II  estvrayque  apres  que  fusme*  a  Basle  environ  deuxJours 
apres  nostre  proposition  advertiz  que  les  Ambassadeurs  des  eli* 
seurs  de  lempire  (enoient  le  lieu  dcslre  emprez  les  lloys  qui  »p- 
periieririont  aux  Ambassadeurs  de  monseigneur  et  que  sur  ceavoi*»* 
requis  Instrument,  et  tnrontinant  faite  diligence.  Trouuasm« 
qriil  estoit  ainsi  Et  pour  ce  quo  le  dict  Instrument  nestoit  leuf, 
nous  opposasmes  a  la  deliurance  dlrelluy,  protestant  dappeller  ou 
ras  que  delivrer  seroit..  Et  depuis  füren t  faictes  diligences  et 
remonstrances  a  monseigneur  le  legat  et  aultres,  raesseigneur*  le» 
Cardinaulx  du  droict  et -Usance  de  Monsieur.  «' 

Item  oprez  plusieurs  traitiec  «uvers.  Pour  ce  que  nous  di- 
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sons  hob  auoir  charge  de  mon  dit  seigneür  denkrer  oü"  recepuolr  fco.  1S79. 
aucun  anpoinetemcntains  de  rcccpuoir  scullcmcnt  nostro  licu  deu 
tut  par  lauctorite  dudit  legal  proceder  a  fcre  vne  Information  par 
•les  Euesques  de  Constance  et  de  Auguste.  Et  Icelle  faicte  a  grant 
pein«  etc. « 

Schlots  (Fol.  60.):  ' 

»MessireßGuyd  de  pontaillyer,  Mareschal  de  bourgoingno, 
scigneur  de  Talemcr,  Le  doyen  de  Besancon  maistre  Jaqucs  mou- 
chet,  Henry  de  la  tour,  Marstre  estienno  annenier,  Maistre  estiennc 
de  grant  vaulx,  le  xxvj»  Joür  de  may  lan  mil  iitjO  Et  le 

mardy  xvj«  Jour  deJung  par  ordonnance  du  saint  concille  furent 
Temis  les  gens  de  monseigneur  au  lieu  deu  a  monsieur  apres  les 
Roy»  Et  depuis  ne  comparurent  les  ditsEHscurs  ne  leur  gens.  «  — 
(i3  Bl.) 


Ruhr. 


Codex  Ms.  Nro.  459.  »»• 

.    .  (Cod.  Ilist.prof.  619.  Ms.  Ambras.  *o8.) 

V    Cod.  Ms.  Pergam.  in  4*°  sec.  XIV.  18  Foll. 

AntiquamCaeremoniale  Coronationis  et  consecrationis 
Imperatoris  Romanorum  Aquisgrani.  (i6*/s  Bl.)  (2  Co« 
lumnen  auf  jeder  Seite.) 

y  Ad  consecrandum  seu  coronandum  regem  alemanis 
hoc  modo  procedatur.  Primo  in  ecelesia  aquensi  st t  in* 
dutus  plenis  pontificalibus  dominus  archiepiscopus  Colo- 
niensis  ex  iure  re^ni  debitus  consecrator.  Maeuntinensis 
.  .  ,  vero  et  Treuerensis  Archiepiscopi  siiniliter  induantur  or-„ 
lit,  '  namentis  pontificalibus  et  desuper  pluviaübus  et  cum  de* 
bito  ordine  ministrorum  crucc.  Thuribulo,  et  textuEwan- 
geliorum  precedentibus  occurrant  regi  venienti  ad  fores 
ecclesie.  Ubi  archiepiscopus  Colonivnsis  euiu  reeipiens 
dicat. « 

Adiutorium  nostrom  in  nomine  domini. 
»ui  fecit  eclom  et  terram. 

(Item  ipse.)   Sit  nomen  domini  benedictum.  Ex 
hoc  nunc  et  usque  in  seculum.  v.  (Oremus.) 

»Omnipotcns  sempiterne  deus  qui  famulum  tuum  N.  regui 
fastigio  dignatus  es  subliinarc  etc.* 

Desinit:  Fol.  16. 
r   / »  Completo  officio  misse,  si  aliqua  specialia  negotia 
*  \  regni pro  illa  hora  consueta  tracianda  sint  tractentur. « 

»Circa  negotium  buius  officii  uidelicet  circa  «oronationein 
regis  alemanie.  Hec  primo  sciendum  quod  sicut  ab  origino  trans- 
talionis  imperii  ad  germanos  apropata  introduiit  antiquitas,  tunc 
aquisgrani,  debitus  et  quodammodo  proprius  locus  est  pro  huius* 
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ffro.45j- modi  coronatlono  regum  alemanie.  et  quamquara  dr  .ninua  papa, 

de  plenitudine  poteatatis  suc,  pro  huiusmddi  coronatione  dictum 
locum  mutare  poasit  ut  credo.  ooe  Urnen  facere  non  debet.  nee 
tferi  expedit  nisi  ex  magna  cjmsa,  et  tunc  ad,  requiaitionem  eis» 
torum  alemanie.  vel  saltem  aanioria  et  maioria  partia  eorundem. 
lioc  deccns  est  fieri.  iuxta  illud.  Reddite  cesari  que  ccaaria  tont, 
et  deo  que  dei  sunt.  Item  hoc  quoque  sciendum  est ,  quod  sicot 
aquiagraoi.  pro  buiusmodi  coronatione  proprius  quod  am  modo 
censetur  locus,  ut  dictum  est.  ita  dominus  archiepiacopus.  Colo- 
niensis  pro  buiusmodi  coronatione  verua  et  legitimus  coronator. 
prout  antiqua  summorum  pontineum  et  imperatorum  atatuit  aueto- 
ritas.  ab  omnibus  rationabiliter  debet.  confitcri  et  sciri.  Et  quod 
vulgus  loquitur  de  abbate  saneti  cornelii  uidenaia.  utpote  quod  de- 
ficiente  domino  archiepiscopo  Coloniensi  ipse  abbas  non  requi- 
sito  dicto  archiepiscopo.  ipaum  regem  Alemanie  babeat  et  debtit 
coronare.  ridiculum  et  figmentura  reputo.  quia  respiciendo  ad 
tempus  legis  moaayce  soli  inoyses.  aaron  et  alii  sommi  aacerdo- 
tes.  sicut  Samuel  dauid  regem,  reges  invnxerunt  ad  fi^uran 
cuius  temporibus  istis.  id  est  legis  Christiane  et  gratie.  solis  epi* 
acopis  buiusmodi  coronatio  seu  invnctio  veraciter  est  permiiu, 
quemadmodum  omnium  regnorum  christianorum  vniversalis  et 
approbata  testatur  consuetudo  et  vsus.  Nec  conveniena  repato 
quod  aliquis  (Fol.  17«)  archiepiacopus  vel  episcopus  absque  cos- 
sensu  dotniui  Coloniensis  requisito  et  obtento  de  buiusmodi  coro- 
patione  se  audeat  ingerere.  quia  valde  temerarium  foret.  domi- 
noque  Coloniensi  et  ecclesie  aue  iniurioaum.  et  absque  caUunpaia 
buiusmodi  coronatio  merjto  non  tranairet. «  — 
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Seit« 
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III.  —  8994.  (Hist.  prof.  38<))  ....  1  a 
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